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Palmen / auff eines jeden Brand und Zeit gerichtet, 


Der Dbrigkeit dienen der sı. 32 | Wom Chriftlichen Glauben 16 





Raͤhten und Richtern 15, 101 | Wom Gebatdes Herr _ 67 
Deninterthanen 20.21.72 Von der Erſchaffung 16148 
Den Lehrern 234 | Dom Leyden Chriſt 269 
Den Zuhörern 79, 119.122 | Bonder Aufferfieh, Chrifti ı 10 
Den Schulmeiftern 34 Von der Himmelfahrt Chriſti 47 
Den Schülern 73 | Bon Sentungdes H.Geiſtes 68 

Den Eheleuten insgemein 127 | Bau der zukunft sum gericht 50 

Den Ehemaͤnnern 104,127.128 | Ars Morgen 92 9 
Den Ehefrauen 113 | Am Abend 34 6 
Den Kindern 8 Vor dem Eſſen 145 
Den Haußherren und Frauen 108 Nach dem Effen 147 |: 
Den Knechtenund Mögden 123 | Zur Zeit deslingenitters 29 || 
Den alten 71.92 In Anfechtung der finden 39.73 _ 
Den Tunsen ı 1 Wider Die verleumbder 120.140 F 
Den Handwercfälenfen 15-127 gu Hunger und Theurung 3718 


Den Reifenden 107,139 | In nerfolgung 74.79.80.83.137 

. Den Reichen 62 | Zu Kriegs-Gefahr 18.20.35.48 5 
Den Armen ; 17 „48. 60.124.144 

. Allen insgemein 119 | Sn Sterbens-Fäufften 91 33 
Vor dem H. Nachtmahl51 JuStrancfheiten 6.103. 130.148 — 
Nach dem Nachtmahl 103.113 | In Todes Nohten 25 
Von den Zehen Gebotten 15.34 | Bey den Begräbniffen. 90: 
WiderdieBildeer 115,135 ti 





3, Bon Chriſto und feinem Reich / 2, 16, 22,69, 70.72. 96.97. 98.99. 110. 118, x 
1 1..Lehr s Palmen / 1. 15. 19, 49, 45. 50, 78, 87, 104.106, 107, 112, 119, 122, 1254|.) 
127,123, 131,133. IR, 
IL Buß⸗ Monte; 6.32.38. $T, 102, 130. 142. Id 
EV, Bit: Palmen / 3.4. 5 7. 10, 13. 17. 20, 25. 26. 27. 28. 31.35: 39:42. 43. 44. ’ IN 
$5. 50.5799, 90.61. 03. 64.67. 71.74. 79.80, 82, 83.84. 85. 86. 88. 89.904 
308, 109.129, 123, 132,137. 140. 141. 142. 
V. — — / I1.12,14, 36, 37. 49. 52 53. 58. 62. 713. 77. 916 93. 1156 121. IR: 
72 129 
VI. Danck-Pſalmen / 8. 9. 18. 21. 23. 24. 29. 30. 33. 34. 41. 46. 47. 48. 65. 66. 68, I 
75.76. 81, 92. 95'106, — 105, III, 113. 11q. 416. 117. 124. 134. 135. N 





136, 138, 139. 144, 145. 249, 147, 148, 149, 150, vi 
Pſalmen / fo einerley Melodey oder Thons ſind. 
s md 64 32 und 71 66. 98 und 118 — 
14 und 53 33 und 67. 74 und 116 Un 
17.63 und 70 |36 und 68 77 ud 86 [ul 
18 mid 144 45 und 82 78 ud 90 d 
24.62. 95 und ırı ] Sı und 69 100.131 und 142 e 
28 und 109 so und 108 107 und 177 
10.76 und 139 165 ud 72 146 und die zehen Gebot⸗ 








Diß F iſt an ſtatt der Pauſa geſetzt worden. 
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Die ſuͤnder auch in der gerechten raht 


Ih 





 "ürmahr das ifl für GOtt ein feelig mann. 
2. Dann er wird gleich feyn einem baum Der fein 
Gepflantzet fieht an einem mäfferlein/ 


3 Der feine frucht zu feinen zeiten träger, 


Deß laud auch nimmmer abzufaden pfleget. 

So auch / was folder menſch ehut und beginnt / 
Daſſelb allzeit ein gluͤcklich end gewinnt. 

3. Dargegen die gottloſen / mir das glaub/ 
Seynd nicht alfo / ſondern wie ſpreu und ſtaub / 
Welchen der wind auff von der erden wehet / 
Darum ihr keiner vor gericht beſtehet: 








Oder verſammlung finden keine ſtatt. 


4. Dann die gerechten ſeynd GOtt wohl bekannt / 


Und wie es iftum ad ihr thun gewannt / 

Drum werden fie in ewigkeit wohl bleiben: 

Die aber hie ein gottloß leben treiben, 

Derfelben hun mit nicht beftehen Fan / 

= gehn zu grund / GOtt nimmt fich ihr nicht an. 
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Die RR der erd — ſich Ann / Die Diefürften 
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hatt, t verbinden / Und wider den/ den er gefalbet bat. 

2. Eie fprechen troßiglich/und pochen hoch / 
Wolan / wir ihre band zerreiffen moRen/ 
Abwerffen wollen wir von uns ihr joch/ 
Daß fie und das nicht mehr aufflegen fonen/ 
Aber der HErr im himmel hoch daroben / 
Auß ihnen allen ein gelächter treibt. 
Er fpottet ihr / Die fo vergeblich toben : 
Dann er fir ihn in feinem thron wohl bleibt. 

3. Und dann wird er mit ernſtelicher ſtimm 
Zu ihn in feinem groffen zoren fagen/ 
Erſchrecken wird er fie in feinem grimm / 
Das fie auf forchten werden gar verzagen: 
Warum doͤrfft ihr euch deſſen unterfangen? 
Zum koͤnig ich ihn hab geſalht / die kron 
Und ſeepter er hat von mir ſelbſt empfangen 
Uber meinen heiligen berg Zion. 

4. Ich aber will euch fein Deetet und raht 

sBerFänfbigen fpricht der Fünig erkohren. 
Der HErr zu mir alfo gefprochen hat/ 
Du bift mein Sohn / heut hab ich Dich gebohren ; 
Zur erbſchafft ich dir geben min die heyden / 
Wann du es nur Begehren wirft von mir / 
Zu eigen ich Div alles will beſcheiden / 
Biß zu dem aͤuſſerſten der welt quartier. 

s. Zerſchlagen ſolt du fie durch feine macht / edit 

M 











Der III 2. Palm. 


Mit einem ‚feepter / der da ift von eifen/ 

ie eins töpffers gefaß von thon gemacht/ 

Zu Eleinen ſtücken folt du fie zerſchmeiſſen. 

Darum ihr Fonig/_fürften und ihr herren / 

Merckt ſolches wohl zu einem unterricht/ 

Nehmt —— an / und laſſt euch lehren / 
Die ihr auff erden hie regiert und richt. 

ne Dienet den Herren mit demuͤhtigkeit / 

In rechter forcht und gottfeligem leben / 

Frolocket ihm von hertzens innigkeit / 

Doch das geſcheh mit zittern und mit beben/ 
Huldet und kuͤſſt den Sohn / den er euch fendet/ 
Damit er nicht ergrimmet zorniglich / 

Wann ihr euch von dem feinen weg abwendet / 
Euch ale laß verderben jaͤmmerlich. 

7. Dann offt fein grimm / eh man ſich deß verficht/ 
Wie feuer manchen ſchnell thut überfanen: 
Drum der zu ihm fein hoffnung hat gericht / 
Der ift furwahr ber feeligit mensch für allen. 
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— ift mit ihm m verlohren 7 — in m nr 
jest = 
Kein huͤlff noch troft bey Gott / Sie reden wiediethoren. 

2. Dann du / o lieber Her und daß ich kuͤrtzlich fag/ 
Biſt mein ſchild und ſchutz⸗ Du macheft/ daß ich mag 
5 wehr / haupt empor auffhe⸗ 

“— uſt du mir geben; ben: 

ß h thuſt du mir g a * 















































































—— ir a ee — — 


— IV. a. Pſalm 


Mit Mit herglicher begier 7] Zurlinden und zur rechten; 
Schrey ich / o HErr / zu dir / Und mid) umringten gar / 
Dir meine noht thu klagen. Solt mich doch kein gefahr 
Und du erhoͤreſt mich Erſchrecken * anfechten. 
Auß Zion gnaͤdiglich / 4. Drum hilff / o lieber Herr / 
zen ig fein hü r verſa⸗ Und meinen feinden mehr : 

Dann du ihr zaͤhn zerſtoſſen 
3. ann ich zu bett gehn MR ot este 
thu / ch auff die backen ſchlaͤgſt 
Schlaf ich in guter ruh / Dn rotten Dergottlofen. 
Ohn ſorg aller gefahren : Du biſt allein der GOtt / 








Wann ich wiedrum erwach / Bey dem in aller noht 


Bekuͤmmert A Fein — Heyl und troſt wird gefun⸗ 
Dann GOtt thut mich be⸗ den: 
wahren. Der du den ſegen gibſt 
Wan hundert tauſend man! Deinem volck / das du liebſt / 
Mid) wolten greiffen an / Zu — ſtell und ſtunden. 


Pſalm 


GStt Mein nbort/ er hör mein ae br ng —* 
BES ef et 


mich aufgeraumen ort/ Wañ ich be betrubtin anaft thu fe 
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hen / Laß dir mein uhertzen gehen/Erhbt mein hitt 
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Ihr liehen —* meine — Angreiffen / und dan nit bla 
FF 
ken/Eud) nichtigert ding« anzumaſſe / Uñ luge lan geliebe ehr. 
2. Dann ihr das wiſſen ſolt zuvoren/ 
Daß ic) mein macht von GOtt her hab / 
Der mich zum koͤnig hat erkoren/ 
Und mic) genaͤdig thut erhören/ 
Bon feinem hohen himmel rab. 


Drum zittert und euch wohl fürfehet 






































Der V. 5. Pſalm. 


So wider GOtt zu fündigen/ 
Schauet zu / womitihr umgehet/ 
—— auff nem hett / und abſtehet / 
Mich alſo zu beleydigen. 
3. Ihr ſolt ihm zu eim opffer geben 
Ein opffer Der gerechtigkeit / 
Und darnach beſſern euer leben: 
Auff GOtt den HErren auch darnehen 
Hoͤchlich vertrauen allezeit. 
Viel aber ſagen ung Dargegen/ 
Wer wird des guten mweifer ſeyn? 
Heb auff Dein angeficht derwegen / 
& ih und mittheil ung deinen fegen/ 
Durch deines antlig Elaren ſchein. 
4. Dann du mic damit mehr erſreueſt / 
Und froͤlich macht im hertzen mein/ 
Dann dieſe / die du benedeyeſt / 
Und ihn ein fruchtbar jahr verleyheſt / 
Non oͤl / getraͤyd / und auch von wein. 
Dann ich im fried nach meim begieren 
Liegen und fihlafen werd mit ruh / 
Ohn forgen feyn / und triumphieren / 
Weil du Here machſt / daß ich vegieren 
Und ſicher im land wohnen thu. 


Der V. s. Pſalm. 
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Err dein ohren zu mir Eehre/ und gnadig meine 
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wor tauffnim /J Ich ſchrey zudien mit — Rimm/Hörar on 





zes EEE 





>= 
“mein n Fonig/ GOſt und HErre/ Was ich begehre, 
2. Hoͤr mein geſchrey / bitt ic) in ſummen / 


O lieber GoOtt und koͤnig mein: 
Mit meiner hitt fuͤr Dich allein / 
Daß die von dir werd auffgenommen / 
Thu ich / HErr / kommen. 
Zu morgens fruůh guch vor ragen 
4 


















10 Der V. s. Pſalm. 
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Wonft du/ mein HErr / erhüren mid): 
Fruͤh ich auffwart / und fehau auff dich / 
Ob ich antwort erlangen mage 
Auff meine Elage. 
4. Du bift ein GOtt / muß man geſtehen / 
Dem fein gottloſes thun gefänt / 
Auch einen / der ſich übel haͤlt / 
Der dir su ſeyn / fuͤr dir zu gehen 
Kanft du nicht fehen. Ss 
5. Narren und thoren du nicht leideſt / 
Daß fie dir kommen fürs geficht: 
Du duldſt Die übelchäter nicht/ 
Dyu haſſeſt fie/ und anzeit meideft/ 
Und von dir ſcheideſt. — 
7. 6. All die umgehen nur mit luͤgen / 
Die bringft Du um und voteft fie auß/ 
Mörder verfluchft du überauß: 
Die faͤlſchlich andre leut betrügen 
Sich bir nicht fügen. 
7. Ich aber / Der ich bau mit ſtetem 
Vertrauen auff dein güt allein/ 
Will gehen in Den tempel dein / 
Mit forcht und andacht fuͤr dich tretten / 
Und dich anbaͤten. J 
8. Thu mich / HErr / durch dein guͤt fein leiten / 
Bon wegen dieſer meiner ſeind / 
Die allenthalben umher ſeynd: 
Thu für mir / daß ich recht mag ſchreiten / 
Den weg bereiten. 
9. Kein wahr wort geht auf ihrem munde / 
Ihr berg gar falſch iſt und geticht/ 
Ihr zung auff heucheln abgericht/ 
Ein offen faul grab iſt ihr ſchlunde 
Durchauß von grunde. 
10. Vertilg ſie mit ihren anſchlaͤgen / 
Und mach zu nichten Ihren raht / 
Bon wegen ihrer miſſethat / 
Verjag die / fo wider Dich pflegen 
Sich auffzulegen. 








11. Dar⸗ 








Der VI. 6. Palm. 


ır. Dargegen gib / daß fich Die freuen/ 
Die auff Dich trauen veftiglich/ 
Mach dieſe frölich ewiglich / 
Die deinen namen benedeyen 





In lieb und treuen. 


12. Dann den gerechten zu ergetzen / 


/ und ihn zu ſegnen bift du mild/ 
In noht dur deiner gnaden fehild/ 








Damit ihn niemand mag verleßen/ 
Sur ihn thuft feßen. 


De VI. «. plain, 


— Sn ngroffenjohren, irn dein ich bin: in 
Shane sen — 


— — — — 
chen / Laß wiederum erweichen / Und mich in dem nit richt. 
2. Dein gnad / o HErr / außf⸗ 5. Dann wann wir endlich 


ſchuͤtte / fterben/ 


Und gnaͤdig mich behuͤte / Und durch den tod herderben / 
Geſund mich wieder mach: So hoͤrt auch auff dein lob. 
Dann ich bin kranck / o Herre / Dann wer will dich Dort prei⸗ 
Meine gebein ſind ſehre ſen / 
Erſchrocken / matt uñ ſchwach. Und die Dann ehr beweiſen / 


3. Mein geiſt in mir chut|Wannerliegtinder grub? 
trauren/ 6. Znachts ich mich kraͤnck 


Für aͤngſten thut mir ſchaurẽ / und graͤme / 
Mein hertz wird nimer froh. Seufftz / und mein bett durch⸗ 
Wielang ſoll es dañ waͤhren / ſchwemme 


Daß du in den beſchweren Mitthränen ohne maf. 


Mm ich bleiben Läft alfo ? Für ängften und beſchweren 


4. Dich zu mir wieder fehre/ | Mach ic) nit meinen zaͤhren 
Und allen unfall wehre / Mein lager gar pfuͤtznaß. 
Rett meine feel auß noht: | 7. Fuͤr angften und für. qua⸗ 
Durch Deine groffegüte 


en 
| Genädig mic) behüte/ Iſt meingeftalt nerfafen/ 


SE mic) fur dem tod. Verdunckelt und veralt / 
I 5 Solchs 
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Der VII. 7. Pſalm. 


meine feind urſachen / GOtt endlich angeſehen / 
Die um mich ſtehn uñ lachen / Und das erhoͤret hat: 
Liegend in tods gewalt. Was ich von ihm begehret / 
8. Nun aber / ihr tyrannen Deß hat er mic gewaͤhret / 
Und feind / hebt euch von dan⸗Ja mehr Dann ich je bat. 
nen / 10. Drum meine feind ſich 
Un macht euch bald von ſtatt. ſchaͤmen / 
Dann GOtt der HErr ſanft⸗ Und nun ſollen vernehmen 
muͤhtig Daß ſie betrogen ſeynd. 
Mein ſehnlich hitten gͤtig Sie moͤgen nun hingiehen/ 
Funmahls erhöret hat. Zurück mit fihanden fliehen/ 
9. Mein weinen und mein Weil mich GOTT fo wohl 
flehen meynt. 


Der a rm 
Ns ee 


Einhoffnungauft F BET, a retten 
ersteren 


m mm nn =: — — 


vollſt Du inte mein leben / Hilff mir daß ich mag ſicher ſeyn / 


— — —⸗— 


Fuͤr allen ben — gern mein: Auf daß mich nit ihr haupt 


ee Segses te 
umringe / Und nid erreiß und gar verſchlinge / Gleichn wie 
er orten — — — = — 


— — ———— Eee 


s ein low ſehr hungerig / Da niemand fomintzurekten nid). 
2. HErr / hab ich /_ das man mie ſchuld giebet / 
Jemand verlegt oder betruͤbet / 

Hin jemand hand geleget any 

Und dem fricdlieber 508 gethan? 

Hab ich je guts mit arg bergolten / 

Dari in ich Ketich wuͤrd gefcholten/ 

Hab ich nicht dem mohlthat erzeigt/ 

Der mir feind war und ungeneigt? 

3. So gib 7 daß mic) mein feind mit kriege 

Hefftig berfolg / und mir obfiege/ 

Und meines lebens mich beraub / 

Mein ehr zu nicht mach und zu ſtaub. 



















































Der "VIEL 7. Pſalm. 


Darum in deinem grimm auffwache / 
Dich wider meine feind auffnache/ 
es mich in das ampt meiner ehr/ 
Wie du mir haft verheiſſen / HErr. 
4. Dann wird das volck mit groſſem hauffen 
Sich zu dir ſammlen und zulauffen: 
Don wegen deß erheb Dich doch / 
Und ſetz dich unter ihnen hoch. 
Alsdann wirft du Die voͤlcker richten/ 
D HErr / der du kanſt alles ſchlichten / 
dicht mich nach meiner froͤmmigkeit / 
Und nach meiner gerechtigkeit. 
Ts. Straff die boßheit der ungerechtem/ 
Die frommen aber thu verfechten: 
O frommer GOtt / Dann Dir ift Fund 
Der leut berg und gemüht von grund. 
Der HErr für übel und gefahren 
Gleich wie ein fehild mich thut bewahren / 
Den frommen er hat ftets in hut/ 
Demſelben huͤlff und rettung thut. 
6. GOtt iſt ein richter ohne wandel 
Dem / ber da hat ein guten handel / 
Und draͤuet dem auch gleicher maß / 
Der ihn verlegt ohn unterlaf. 
Da fich der menſch nicht will befehren/ 
Zu fündigen ihm nicht laͤſſt wehren/ 
Sein ſchwerdt er alsdann ſchaͤrfft und wetzt / 
Den hogen ſpannet und anſetzt. 
7. Gtt / als ein kriegsfuͤrſt und feldhetre / 
Bereit ihm ein toͤdtliche wehre / 
Die feinen pfeil er richtet zu / 
Das er mein feind umbringen th. 
Der ander auff nichts guts gedencket / 
Mit unglüd ſchwanger er ſich kraͤncket / 
Gebiert Dann eine mißgeburt / 
Dann ſein anſchlag geht ihm nicht furt. 
8. Er pfleget fleiſig acht ANORG 
ß raben / 
Eim andern eine grub zu 9 F Wann 


— 















































E73 "eh VI. 8. Aal, 


3. Bann ich nur beine werck pfleg anzufchauen/ 


gen ——— 





Bann aber die gemacht ift fein/ 

Eo faͤllt er darnach ſelbſt darein. 
Das uͤbel / das er. mir bereitet/ 
Wird endlic) auff fein haupt geleitet/ 

Sein boßheit und fein falſche tuͤck / 
Schuͤtt auff ſein ſcheitel all ungluͤck. 

9. Darum id) GOtt das loh will geben/ | 
So lang er mir verlenht das leben/ | 
Preiſen des hoͤchſten nam allzeit / 

Wegen feiner gerechtigkeit. 
Der VIII. 8. Pſalm. 


O ji ——— —— 











— —— um — — ü—e, 


Zn 691, Dumferlieber HErre/iblewum 
——— — — 


| Ba rn 


—— Uber den —— deinſ lobu Ay preiß 
2. Dein macht guch bey den ſaͤugling iſt zu ſpuͤren / 
en ihrem mund fie Deinen namen führen: 
Durch fie zu fehanden machſt Du deinen feind 
Und rachgierigen / der dein macht verneint. 


Die du mit deinen fingern haft thun bauen 
Den himmel fonn und mond mit ihren ſchein/ 
Die fternen auch in ihrer ordnung fein, 
4. Dann muß ic) mid) verwundern und fo fagen: 
Was iſt der menſch / für den du forg thuſt tragen ? 
Was iſt des menſchen Find zu achten Dody/ 
Das du dich feiner annimmſt u. hoch? 
Ts. Nur daß du ihn den engeln nicht gar gleiche 
Geſchaffen haſt / gemacht haft du ihn veiche/ 
Mit [od nnd ehr du ihn ſchoͤn haft gestert/ 
Mit heyl berrlich geſchmuͤckt und coronirt. 
6. Deiner hand werd haſt du ihm übergeben / 
Die zu regieren / wie ihm deuchtet eben, 
Geleget ades unter feinen fuß/ 
Ylfo/ daß es Ihm unterthan ſeyn muß 





7.Schaf / 














Der IX. 9. Pſalm. 1$ 
7. Schaf / ochſen / fampt den andern thieren allen 
Die wilden thier in dem gebürg und thalen/ 
und alles / was da ſuchet feine weyd / 

Im grünen wald / oder auff breiter heyd. 
8. Die voͤgel / Die ich In den Iufften ſchwingen / 
Die in den buͤſchen ſchoͤn und lieblich fingen, 
Die fiich im meer und waſſer groß und Elein 
Muſſen Dem menfchen unterworffen feyn. | 

9. O hoͤchſter GOtt / o,unfer lieber HErre / 

Wie wunderbar iſt dein göttliche ehre/ 
Wie ubertrefflidy iſt Dein name werth 
Sn allen orten auff der gantzen erd. 
Der IX. 9. Pſalm. 
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Verkuͤndigen und hoch erheben. 
2. In dir mil ich mit froͤlichkeit 
Huͤpffen und fpringen adezeit: 
O hoͤchſter GOtt / für allen dingen/ 
Will ich don Deinem namen fingen. 
3. Drum daß du durch Dein groffe macht 
Mein feind haft in die flucht gebracht: 
Sie find gefanen und umkommen / 
Da fie nur Dein anblick vernommen. 
4. Dann du fo gar genddiglich 
Mein ſach genommen haft auff dich / 
; Und die zu urtheiln und zu fchlichten/ 
Dich auff den ftuhl geſetzt zu richten. 
$. Die heyden du haft umgebracht / 
Die gottloſen zu nicht gemacht / 
Und außgerottet allefamen/ 
Ewig vertilger ihren namen. 
1 6. Nun / ob du ſchon / du arger feind/ 
Alls zu verwuͤſten haft vermehnt / 
| 47 Haft 
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16 Der IX. 9. Palm. 


Haft du. dann meine ſtaͤdt verfidret/ 
Daß ihr nam ſampt ihn auffgehoͤret? 
O nein / O nein / dann GOtt der HErr / 
Deß reich auffhoͤret nimmermehr / 
Hat zugericht feine richtſtelle / 
Darauf er ſitzt und urtheil faͤlle. 
8. Er wird uͤhen gerechtigkeit 
uber den erdfreiß weit und breit/ 
Dach binichkeit / als der gerechte/ 
Recht fprechen menfchlichem geſchlechte. 

9. Er ift ein ſchutz / troſt und zuflucht 
Des armen / der da rettung ſucht / 

Der in trübfal und ſchweren zeiten 
Auff feine gnad und huͤlff thut beiten. 

10, Drum den dein name iſt bewuſt / 
Die werden ben dir fuchen troſt: 

Dann die did) fuchen folder maſſen / 
Die wirft du / Herr GOtt / nicht nerlaffer. 

1 11. Drum fingt den HErrn ein liedlein ſchon / 
Der da wohnt auff dem berg Sion: 
Sein groſſe werck / die er bemeifet/ 

Bey allen voͤlckern ruͤhmt und preiſet. 

12. Dann er ſucht des gerechten blut / 
Deffelben nicht vergeſſen thut: 

Der armen er iſt eingedaͤchtig/ 
Die zu ihm ſchreyen gantz andaͤchtig. 

13. Sey mir gnaͤdig / O lieber HErr / 
Schau an mein noht und elend fehwer/ 
Det feind mic) angft von allen orten/ 
Erlös mic von des fodtes pforten. 

„14 Damit ich dich, herrlicher weiß 
In thoren Zton [ob und preiß/ 

Und mich von hergenfehr mag freuen/ 
Daß du mir hilft nit allen treuen. 

15. Die heyden aber bauffen dick 
Gefallen find in ihre ſtrick / 

Sich in die grub aefturser haben / 
Die fie andern hatten gegraden. 





*16. Hier⸗ 









Die X. 10. Mal m 
7 16. Hierbey man die krafft GOttes ſicht / 





Und daß er recht urtheilt und richt / 
Daß der gottloß mit feinen thaten 
Fein werd gefangen und verrahten. 


17. Die gottlofen / glaub mir fuͤrwahr / 
Gehen zu boden gang und gary 
Die heyden auch / die GOtt nicht achten / 
Ihn nicht bedencken noch betrachten. 

18. Des armen eingedenck er iſt / 

Und ſeiner nimmermehr vergiſt / 
Den elenden in ſeim obliegen 
Sem hoffnung keinmal wird betrugen. 

19. Steh auffy HErr / und erzeig dein Erafft/ 
Daß man feh/ daß der. menſch nichts fchafft/ 
order fuͤr Dein gericht Die heyden / 

Das fie das recht und urtheil Ieyden. 

20. Schreck fie / und jag ihn ab ein ſchweiß / 
Auff daß fie endlich werden meiß/ 
und Das vernehmen und verfichen/ 

Daß fie ſeynd menſchen / Die vergehen. 


Der X. 10, Pſalm. 
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2. Dann der. gottlofe ſich deß rühmen thut/ 
Daß / mas er will / Ihm gar nicht fehlen fan: 7: 
Er lobt den geigigen mit feinem guht / 

Auß groſſer hoffart Der goftlofe mann 
GOtt laͤſtert / und ſich feiner nicht mimmt an / 
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18 Der X. 10. Pſalm. 


Ja / er gedenckt auch ſioltz in feinem hertzen / 
Es ſey kein GOtt / und treibt darauß ein ſchertzen. 
3. Er fahrt in feinem boͤſen thun dahin / 
Dein gſchwind gericht er Ihm gar nicht vorfeßt; /: 
So ſtoltz it er und trotzig in feim ſinn / 
Daß er die feinen feind für gar nichts ſchaͤtzt / 
Eie umzublafen meynt / und fpricht zuletzt / 
Ich bin nun ſicher / und ohn all gefahren, 
Kein ungluͤck mag mir ewig wiederfahren. 
4. Die wort ſeins munds gar falſch ſind und gedicht / 
Und voll hetrugs / fluchs und meyneidigkeit: /: 
Sein zung iſt fein gewehnt und abgericht 
zu ſtifften ungluck / jammer und hertzleyd / 
Er lauret wie ein rauber auff der heyd/ 
Der etwan ſteckt in einer hol verborgen, 
Und fieht fi um den armen zu erworgen. 
Ts. Er lauret und verkreucht ſich heimelich) 
Biß er einen unfehuldigen erblidt:/: | 
Und mie ein loͤw im Loch verbirgt er fich/ 
Biß er ein armen bringt in feinen ſtrick/ 
Den er verfihlingt / er iſt holl böfer tuͤck / 
Sein ſtellt er ſich / Doc) fucht er ſolche weiſe / 
Wie er Den arınen fang und nieder reiffe. 
6. Zu dem er noch in feinemihergen ſpricht / 
Daß GOtt nach ſolchem allem gar nicht frag:/; 
Und daß er auch zudede fein geficht/ 
Derhalben daß er das nicht fehen mag. 
Drum mac did) auff / o HErr / dir ich das klag / 
Streck auß dein hand / und nicht vergiß der frommen / 
Den armen thu zu huͤlff und rettung kommen. 
7. Warum ſoll ſo einem gottloſen mann 
Geſtattet werden / daß er GOtt verlach: /: 
Und ſprechen darff: dir liegt gar nichts daran / 
Du aber wohl verſteheſt alle ſach. 
Darum laß dir befohlen ſeyn Die rach: 
Dann auff dich / HErr / verlaflen ſich die armen? 
Du bilffft den wänfen/ thuſt Dich Ihr erbarmen. 
8. Zerhrich Dem gottlofen ſeins armes ſtaͤrck/ 








— 





Er laͤſt über die Eommen einen regen / 


Der XT. ır7. Pſalm. 


Ziehe und forder ihn für dein gericht: /: 
KRüg und erforfch fein ſund und böfe werck / 
So wird er für Dich dorffen kommen nicht. 
Dann wird der HErr / wann foldes nun geſchicht / 
In emigfeit regieren hier auff erden/ 
Die heyden werden aufgerottet werden. 

9. D HErr / vernimm Der arınen goß elend / 
Erhoͤr ſie Doc) in dieſer ſchweren zeit :/ 
Mad) ıhn ein herg / und deinen troft ihn fend/ 
Und kehr dein ohr von ihrer bite nicht weit. 
Den waͤyſen ſchaff recht und gerechtigkeit/ 
Beſchuͤtz Die armen / und halt ihn den ruͤcken / 





Daß fie die leut auff erden nicht verdruͤcken. 


Der X I. II. Pſalm. 
A F — 
Uf Gott mein troſt und hoffnung all hut fähmeben, 


Was wolt ſ dann alfe — — J——— ich mich fol 
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von eurem berg begeben / Und wie ein bogel flegen forcht 
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Die fen han auffgesogen. 
2. Es wird ihn aber wohl werden erwehret 
Ihr 608 fürnehmen und ihr falfcher raht / 
Dann wen hat der gerechte je heſchweret? 
GOtt feine wohnung in dem himmel hat / 
Erin thron daſelbſt auch zugerichtet ſtehet / 
Da er mit feinen augen fieht gerad/ 


Wie es mit allen menfchen hie zugehet. 


3. Der HErr prüfft die gerechten / und Dagegen 
Sa, er Die frevel üben und gemalt. 


Die 
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20 Der X. 12: Wal. 


Die ihn laͤſtern und ſchaͤnden mannigfalt/ 
Remlich von heiffem fener/ pech und ſchwefel / 
Mit ungeſtumm ev die gottlofen zahlt / 
Und ihn einträndt ihr bofheit/ fund und frevel. 
4. Er iſt gerecht / gerechtigkeit er liebet / 
Sein angeſicht er freundlicher geſtalt 
Zu diefem kehrt / der Da recht pflegt und uͤbet. 
/ Der XII. 2. Pfelm. | 
Ye tie | 
Emahr mic Herr/thu mit zurrettung komen Esiſt 
see 


Vertilgen diefer zungen algumal/ 
Die andere leut ſchimpfflich zu verſpotten / 
Stoltz und prächtig hoch traben uͤberall 
. Und die da ſprechen: Unſre zung fol machen / 
Daß uns groß achten ſoll ein jederman / 
Das maul iſt unſer / und dient zu den ſachen / 
Wer iſt der jenig/ der uns meiſtern kan? 
5. Darum ſpricht GOtt / verlaſſen find Die armen / 
Die da verfolge werden ſehr und viel: 
Ich will auff ſeyn und ihrer mich erbarmen / 
Auß ihren ſtricken ich ihn helfen mil. 
6. Gleich wie das filber fiebenmal durchlaſſen / 
Gar rein gelautert in Dem ofen wird 
Durchs feuers glut: alfo guch gleicher maſſen 
Iſt GOttes wort bewaͤhret und probiert. 
7. Darum beſchuͤtz ‚Dein volck durch Deine gufe/ 
Errett uns / HErr / durch deine mildigkeit / 
Genaͤdig ung anfiehe und behüte | 
Fuͤr dein böfen gefchlecht in ewigkeit. 8. Dan 




















Der XIEI 13. Pal. 
3. Dann die gottlofen allzeit oben fihmeben/ 


und gehen ftol ; herein in groffem pracht/ 


Wann ınan fo lofe lent hoch thut erheben 


Und ihn einranmt fo groß gemalt und macht, 


Der XIII. 17. Pſalm. 
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Je wilt du / O lieber N on gar nicht 





er Daß ic) — ſey und wache/ 
Damit ich nicht entſchlaff im tod. 
4. Und da mein feind mich uͤherwuͤnd / 
Mit frolockung nicht fagen kuͤnd / 
Als 08 er mich fo gar darnieder 
Eefchlagen hätt / daß ich nicht wieder 
Auff meine füß Fam und auffſtuͤnd. 

s. Zu dit ſteht aber gang mein hertz / 
D ie hoffnung macht / daß al mein ſchmertz 
Mergefen wird: dich will ich preifen/ 
Das du mir dein huͤlff thuſt bemetfen/ 
Laß dir mein noht ſeyn Feinen ſchertz. 


Der XIV. 14. Pſalm. 
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22 Her XIV. 14. Pſalm. 
er 0 
feinen guten! hanbel/ Seinthun tft boͤs / niemand ift der 





"da hut’ Was recht u und gut 

2. Der Here herab vom himmel fi) umber 

Auff aller menſchen kinder thut umfehen/ 
Ob er jemand fuͤnd der was thaͤt verſtehen 
Und nach De frag / dem auch zu bergen war 
Sein göttlich ehr. 

3. Er aber das vor feinen augen ficht/ 

Das ale fic von rechter bahn begeben/ 

Führen ein böfes ärgerliches leben / 

Riemand thut guts / es fuͤrchtet GOtts gericht 
Gar keiner nicht. 
4. Bedenckt dann das nicht Der gottloſen rott / | 
Die mein vold mie brod freffen und verzehren/ 
Und fich nicht wollen heſſern und befehren/ 

Auch nicht in widerwaͤrtigkeit und noht 

Ruffen zu GOtt. 

5. Sie werden dann für forchten zitlern recht / 
Wann fie vermercken daß GOtt durch fein gute 
Die feinigen fo gnaͤdiglich hehuͤte / 
und allzeit helff und beyfteh dem gefchlecht - 

De n Die gerecht. 

hr aber fragt nach ſolchem allem nicht / 

Den arınen ihr verfpottet und verlachet/ 

Daß er fein rechnung auff ven Herren machet / 
Und alen feinen troft und zuverſicht 

Auff ihn gericht. 

7. Qwer wird formen auf Zion endlich / 
Der Iſrael erlös auf feinen nöhten? 
Bann GoOtt fein vol wird auf gefaͤngniß retten / 
Dann wird Jacob und Iſrael hertzlich 
Erfreuen ſich. 


— KV. 15. Pſalm. 


Bi: Em nr: Du leder $ HErre mein / In deiner butt zu 
bleiben 
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Der XV. 15. Pſalm. 
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& leisen gbnen?Olnzeig mie Doc mer mg der feyn/Der auff 
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dem heilgen berge dein Wird feine wohnung haben onen? ? 

I Der ift es / der da auffgericht 

In ganseın feinem leben mandelt/ 
Und der recht thut/ und anders nicht/ 
Deß berg rechtfchaffen / ungedicht / 
Der ehrbar und auffrichtig handelt. 

3. Der nicht auß boͤſem argen muht / 
Durch ſeine zung dem naͤchſten ſchaden 
Oder an ehren abbruch thut / 

Noch einem andern halt zu gut / 
Mit ſchmach ſein naͤchſten zu beladen. 


4. Der Die gottloſen leut veracht / 


Und die / ſo GOttes namen ehren / 
Lieb hat / und haͤlt in hoher acht / 


Der ſein zuſag und eyd betracht / 


Obs ihm ſchon ſchaden ſolt gebaͤhren. 
5. Der fein geld anders nicht außleiht / 
Ein wucher und gefuch zu treiben / 
Der wider Die ger echtigfeit 
Kein gab nimmt mit unhillichkeit: 
Ber Das thut / der wird ewig bleiben. 


Der XVL ı6. en, 
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Du a mein HErr / guff melchen ich 7 — bauen) 
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Def dir von inir moͤcht etwas Quts nifonmen. 



















































24 Der XVI. 16. Malın. 


2. Den heiligen auff erd ich helffen win, 
Wie auch den frommen gottfeeligen allen: 
Die aber werden haben ſchmertzen viel / 
Welche verführt zu ſrembden gottern wallen / 
Mit nicht ich ihr blutopffer will anruhren/ 
Noch In Dem mund den ihren namen führen. 
3. Der HErr / der ift mein gut und mein erbſtüuͤck / 
Das mir iſt zugetheilt vor andern allen/ 
und du erhaltft heſtaͤndig mein geluͤck / 
Mein loos iſt auff Das befte theil gefallen / 
Das ſchoͤnſte ort/ das koͤſtlichſt erb in ſummen 
Mir durch die ſchnur der theilung iſt zukommen 
T 4. Lob ſey dem HErrn / der mir ſolches raͤht / 
Und mich durch feine gnad thut treulich Leiten/ 
Auch meine nieren lehren mich im bett / 
Und zuͤchtigen mid) bey nächtlichen zeiten. 
zur augen hab ich allezeit Den Herren/ 
Er ſteht mir bey / drum ſoll mie nichts entwerren. 
5: Darum ich groſſe frend im hertzen hah/ / 
Mein zung Dich preifft / in hoffnung ruht mein leide. 
Dann wann man mid ſchon legen wird ind grab / 
So weiß ich. doc) / daß ich nicht. lang Da bleibe / 
Dann du wirſt fein vermoderung verwehren / 
Daß nicht die wuͤrm den heilgen Dein verzehren. 
6. Des echten wegs des lebend mich bericht / 
Dip aber iſt allein das feeligft lehen / 
Zu fehauen an dein göttlich angeficht/ 
In deiner rechten iſt Die macht zu geben. 
All freud und wolluſt / die ganß unzerftöret/ 
Zu keiner zeit in ewigkeit auffhoͤret. 


Der XVIL 7. Pflm 
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richter mache/Ssch bitt/fehau auf die hilligkeit / Und urtheil 
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nad) gerechtigkeit /In dieſer meiner rechten ſache. 
2. Mein hertz Du haft zu nachts probiert / 
Und das erforſcht durchauß von grunde. 
Einſtimmig du mein hertz und munde 
und ohne falſchheit haft geſpÿͤrt. 
as man mie thu / was man mit fage/ 

Auff deiner Lippen wort ich merck / 
Auch nach der raͤuber thun und werd 

Und bofen wegen ich nichts frage. 

3: Du won regieren meinen gang/ 
Daß ich auff deim pfad ftetig bleibe, 

Und mic) niemand Davon abtreide/ 

Und daß mein fuß nicht gleit und wanck. 
Du wollſt mic gnadiglich erhoͤren/ 
Wann ich Dich gnruff in der noht / 

Naun bitt ich Dich / Mein licher GOtt / 

Hör an mein wort / Fehr her dein ohren. 

| _T 4. Der du der hort biſt und hehland 
Der jenigen / Die Div vertrauen / 

Lgß wieder Die dein güte ſchauen / 
Die widerſtreben deiner hand. 

Gleich als einen augapffel klare / 
egß mich dir HErr befohlen feynz 
Mit dem ſchatten der Hügel dein/ 
Mich fleiſſig zude und bewahre. 
Hilff / daß ich fuͤr den feinden mein/ 
Die mie trachten nad) leib und leben/ 
Und allenthalben mich umgeben/ 

Mag ohn gefahr und ſicher ſehn. 

Fuͤr fettigkeit ihr hals gar dohnet / 
Sie reden ſtoltz und gehn mir nach, 

Mich zu ertappen ift ihn jadh/ 

Zur erd zu fürgen underfchoner. 

| 6. Ste find gleich einem loͤwen wild / 

Der einen lauret zu erworgen/ 
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26 Der XVII. 18. Wal. 


Und ie ein junger low verborgen/ 

Auff einen auß der hoͤlen zielt. 

“| Drum komm ihn vor 7 O Here 7 bey selten) 
| . md fihlag fie nieder zu der erd/ 

il Rett meine feel mit deinem ſchwerdt / 









































I Mit dem du andre thuft beftreiten. 

\ 7. Net mich von den mit Deiner handy 

[ Die 19 der welt han gar ergeben, 

Mi. und han ihr theil in dieſem leben / 

Deagrauff ihr berg iſt gar gewandt. 

a Dann du fatt gihſt für ihren leibe / 
Dariu die fun für ihren baudy/ 

Und dann für ihre Finder auch 7 

Daß auch Findskindern übrig bleibe. 

8. Ich aber In gerechtigkeit 

# Dein angeficht will endlich fehen/ 

N Und warn id) werd. vom ſchlaff auffſtehen / 

Saatt werden deiner herrlichkeit. 


Der XVIIE 18. Pfalm, 
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Herr / der "du ne p far thuft oil Di win 
Mein! Gott / mein hort / auf welchen ich ve verttaue Mein ſ ſchild! 


ih h liebem weil Lich hab das leben OD HErry mein nfels/mein 
mein horn und hoͤh / darauf ich haue / Wann ich den Herren 


Be a | 
m g uñ ſtarcke heſt / Meinretter/der du mich niemals verläft:f: 
lob und ihn anbaͤt / Baldich von meinen feinden werd errett: 
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auch erſchr nen hoͤllen band umſiengen mich um⸗ 
ẽ — 
ur In todes firickichfihier gefagen wär. R 
In folder angſt rufft ih zu GOtt dem HErren / 
und bracht ihn für mein noht und groß benhwweren / 
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Dr XVII 18. Palm. 


Mein ſtimm zu ihm in feinen fempel Drung / 
Und mein geichrey für feinen ohren Elung 7: 
Nach dieſem bald Die erde ſich beweget / 
Dei berg grundveſt erſchuͤttert und ſich reget / 
Sie zitterten und bebten gantz und gar / 
Darum daß GOtt der HErr erzoͤrnet war. 
Ein groſſer dampff gieng auß von feiner nafen / 
Auch ein verzehrend feuer gleicher maſſen 
Auß feinem mund gieng / davon es erblitzt / 
Dann er von zoren hefftig war 
3. Den himmel neigt er / und herab that fahren / 
Unter fein fuͤſſen finſterniſſe waren / 
Er fuhr herein auff einem Cherubin/ 
Die wind auff ihren flügeln fuͤhrten ihn:/: 
Mit finftern wolcken er ſich gar bedecket / 
Und wie imein-gegelt fich Drein verſtecket: 
Dom Hlang aber/ der für ihm leuchtend war / 
Die dicken wolden fich zertheilten gar. 

Es hagelt fehr / vom blitz war es vol feuer / 
Der HErr vom himmel donnert unhene 

Ein ſehr erſchrecklich ſtimm er von ſich gab / 
Hagel und blitz warff er auff erd herab. 

4. Zerſtreuen er ſie thaͤt durch feine ſtrale 

Und ned das hligen fie Mn ale/ 
Es war entblöffet gar der. erden grumd/ 
Die tieff Des warfers frey man fehen kunt: /: 
| Don deinem fehelten und von deinem blafeny 
Don dem zornigen fchnauben Deiner naſen / 
| Bon oben rab außſtreckt er feine hand/ 
ı And halff mir auß dem waſſer auff das land. 

Er rettet mid) von dem feind auß gefahren 
Bon meinen haffern/ Die zu maͤchtig waren / 
Sie beugeten mir vor in unfalls zeit/ 
Aber der HErr / mein leiter/ war nicht weit. 

5. Auffs raume er mich führte und rauß riſſe / 
Sein lieb / die er zu mic trug / er bewieſe / 
Vergalt mir nad) meiner gerechtigkeit/ 
and zahlt mir nach meiner hand rei BO l2 
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23 Der XVIIL 18. Hal. 


Dann ich nicht abtwich von dem weg Des HEtren/ 
Abtruͤnnig ich mich nicht von GOtt thaͤt kehren / 
Seine gericht ich ſtets vor augen haͤtt / 

Seine gebott ich nicht verwerffen that. 

Dann ich allzeit unſtraͤfflich vor ihm wandelt, 
und hütet mich / daß id) nicht unrecht handelt. 
Er zahlt mir nach meiner gerechtigkeit/ 

Vergalt mir nach meiner hand reinigkeit. 

6. Heilig du biſt und fromm gegen den frommen/ 
Gerecht den / die du haft gerecht vernommen/ 
Mein bift du den / die rein find und bewaͤhrt / 
Verkehrt bift du den / Die da find verkehrt: 
Du pflegeft die elenden hand su haben/ 
Erniedrigft die:/ fo ftolß und hoch rein traben: 
Ein leucht / o HErr / du mir anzundeft fein / 
und machſt / daß mir die in dem finftern ſchein. 

Mit die Fan ich durch meine feind durchdringen / 
Mit dir kan ich uber Die mauren fpringen: 

Ohn wandel GOttes weg gefunden wird / 
Sein red durchlaͤutert iſt und wohl probirt. 

7. Er iftein ſchild dern / die auf ihn vertrauen] 

Wo iſt ein GOtt / auff.den fonft war zu bauen / 
Als einen feld? wer IR fo ſtarcker GOtt / 
Als unſer GOtt / der helffer in der noht:/: 
GDtt mir fein krafft zur ruͤſtung thut anlegen 
Rechtſchaffen er mich fuhrt auff meinen wegen / 
Der hinden bein er gleich macht meine bein / 
tiber die hohen berg zu fleigen fein. , 

Er unterweiſet meine hand zu Friegen/ 

Und meinen arın die ftählne bogen biegen/ 

Den fehild Deins heyls gibt du mir in Die handy 

Dein rechte ſchuͤtzt mich und thut mir beyftand. 
3. Dein mildigkeit und gute mannigfaltig / 





. Die machen mich großmuͤhtig und gewaltig/ 


und mo ich geh / machſt Du raum für. mir her / 
Damit mein Endchel nicht gleit ohngefehr:/: 
Ich will den meinen feinden nun nachlagen/ 
Und nicht ablaſſen / biß Ich fie geſchlagen / 






























































































Der XVII. 18. Pſalm. 
Ich will fie ſchmeiſſen / biß ich fie mir macht 
Werd haben unter meine fuß gebracht. 
Zum flreit du mir haft ftarde waffen geben/ 
Du unterwicffft mir / die mie widerſtreben / 
Du ſchlaͤgeſt in die lufft all meine feind/ 
Zerſtreueſt die / fo mir gehäffig feynd. 

9. Ste ſchreyen wol / niemand win fie erhoͤren / 
Ja auch zu GOtt / er aber ſtopfft fein ohren/ 
Sieh einem ſtaub / welchen der wind auffblaft/ 
sch win fie machen / wie Foht auff der gaß: /: 

Von des auffruhrifchen bolds meuterehen / 

Thuſt du mich fein bewahren und befreyen: 

Den heyden du mich machſt zu einem haupt / 

Ein volck / das ich nicht kannt / mir dient und glandt. 
Biel frembde / die von mir gehöret hane/ 

Mir heuchleriſch find worden unterthane/ 

Biel frembde in den veſten wohl verwahrt? 

Fur meiner macht ſich han gefürchtet hart. 

T ro. GOtt lebe / den wir allzeit ſollen Toben / 
Der GOtt meins heyls von mit werd hoch erhoben / 
Der GOtt / der mie verliehen bat die macht / 

Daß ich mein feind hab unter mich gebracht :: 


Der mir hilfft / dag mich niemand Fan verletzen / 


Und über ineine ſeind mich hoch thut ſetzen / 
Und ſchuͤtzet nic) fuͤr des frevlers gewalt / 
Der meinem lehen nachtracht mannigfalt. 
Derhalben ich dir / HErr / groß lob will geben / 
Und did) unter Den heyden hoc) erheben / 
Mit gfang ich Dir will dancken ftetiglich/ 
Drum / dag du deinem Eonig gvaltiglih 
11. Geholffen haft und ihm groß heyl bewieſen / 
Ihn Deiner güt und gnad laffen genieſſen / 
David Deinem gefalbten fonderlich/ 
Und darnach feinem ſaamen ewiglich. 
Der XIX, 19. Pſalm. R 
Sp ee 2e ee 2 22 
Je himel alzumal Erzehlenberal Die Gottes macht 
Das firmament beweiſt / Uñ —— Ra 
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Der XIX. 
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weißheit kundba 
2. Es iſt kein ſprach noch land / 
Da nicht ihr ſtimm hekannt / 
und ſolchs nicht wird ver⸗ 

meldt:/ 
Es wird an allem ort 
Der himmel red gehort / 
Durch die gantz weite welt. 

Ihr lauff ſich umher wendt 
Biß an der werlet end/ 
Darinnen er der fonnen 
Ein huͤtt mie ein pallaſt / 
Geſchmuͤcket zierlich faſt / 
Gebauet hat zu wohnen. 

3. Daſelbſt fie fruh außgeht / 
Wie auß dem bett auffſteht 
Ein ſchoͤner braͤutigam: 7: 
Wie keck herfuͤr auch ruͤckt 
Zum wettlauff wol geſchmuckt 
Ein ritter lobeſam. 

Von einem der welt end 
Zum andern fie fi) wend / 
So ſchnell in einem tage: 
Nichts iſt auff aller welt / 
Das fih für Ihr verhält/ 
und ihr big fliehen mage. 

14 6Dtteögefeg iſt rein/ 
Nichts ſauberers Fan feyn/ 
Die feel.es fein bekehrt: 
Sein zeugniß ift warhafft / 
Und das durch ſeine krafft 
Die albern weißheit lehrt. 


nb Das vermedet eigen/Ein nacht nach einer nacht / Ct 
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19. Pſalm. 


in 
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ren: 
Seine gebott fuͤrwahr 
Sind lauter / hen und klar / 
Die augen ſie erklaͤren. 
5. Rein die forcht Gottes iſt / 
Und bleibt zu aller friſt / 
a biß in ewigkeit:/: 
Seine gericht und recht 
Warhaftig ſeynd und ſchlecht / 
Und voller billigkeit. 
Kein gold / das huͤbſch und 
rein / 


Wie viel auch Das mag ſeyn | 


Iſt ihnen zu vergleichen / 

Kein honig ift gewiß 

So lieblid) und fo ſuß / 

Noch honigfeim dergleichen. 
6. Wer Dir auch dienet / Her! / 

Der kriegt darauß ein lehr 

Und guten unterricht. 

Er bringet and) Davon 

Halt er ſich) reichen lohn / 

Der ihm außbleibet nicht. 

Wer ift der / der da Find 

Wiſſen all feine ſund / 

Die. merden und behalten ? 





Mein fund mir / HErr / ver⸗ 


zeih / 
Mein 
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Der XX. 20. Mal. Er 





Mein fehl fo mancherley / | Sein mund allein das 


Die nir feldft find verhalten. fag/ 
7. Hab deinen knecht in hut / Das dir gefallen mag / 


Fuͤr ſtoltzheit und hoͤchmuht / Mein hertz ihm nichts vor⸗ 
Daß dieſe laſter nicht etze / 

So gar mich nehmen ein / Das dich mein fels / o HErr/ 
Dann werd ich fauber ſeyn Und mein — beſchwer / 





Von find und ungericht. Eroͤrn oder verletze. 


Der XX. 20. Pſalm. 
DE FF 


ErHerr erhor dich in gefahren Und roiderwärtigteit] 
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Der — F al und u car fende/ Bon feinem ig: 


Be seser ge senD 
“ thumg/ A Auß Zion er fich zu dir wende / Und Dir zur rettung 
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fomme 
2, Deine foeißopffer er def Und ſagen / GOtt / wie man 
trachte/ vermercket / 


Damit du ii thuſt ehr _ | Den Eönig thut verfechten / 
und bein — nicht Vom Da er ihnhört und 
verachte / 


| et / 
| Mit feuer das verzehr. — macht ſeiner rech⸗ 


Alles was nur dein hertz he⸗ 
gehret / Era: Diefe, * jene ſich verlieſſen 


Woll er dir nicht verſagen / Auff wagen und auff voß/ 


Er geb dir / daß du werdſt gez! Wir aber wollen uns vergwiſ⸗ 
wehret / (gen. 


ſen 
Was du nur thuſt rahtſchla⸗Auff GOttes namen groß. 


3. GOtt woll alles genadig| Derhafben fie geſturtzt dar⸗ 
fügen nieder 


| Nach deim wunſch und begier / Muſten zu boden gehen / 


Daß wir in GOttes namen Wir aber ſehr geſtaͤrckt hin: 
muͤgen wieder 

Anffwerifen die panier: Veſt — nun ſt — 

5. Er⸗ 
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32 Dar XL. Ar. Nu— 
3.Errett uns / HErr / thu uns Bann N m ihm ruffen und 


verleyhen/ yen 
Das uns der koͤnig fromm/ Zu hilf * rettung Eon. 
Der XXL aı. Planes 
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— du ihn huͤlff beweiſt / Und ihn auß nöhtent teilt. 
2. Du nimmſt Dich feiner Bekommen hat von dir / 
gnaͤdig an/ Groß ehr / triumph und zier. 
Und mas er darff begehren | 6. In allem du ihn benedenft/ 
Das thuſt du ihn gewähren. Und auff ihn Deinen fegen 
Wann erden mund nur auff⸗ In ewigkeit thuft legen: 
gethan / Groß freud und luſt du ihm 
Kaum bat geredt ein wort / verleihſt / 
So haſt du ihn erhoͤrt. Daß du deins antlitz glantz 
3. —— er bitt / horſt du Auf ihn wirffſt gar uͤnd gantz. 
n ſchon / 7. Der Eonig hoffet allezeit 
Und —9— auff ihn außſchuͤtten Auf GOtt den feinen Herren / 
Den ſegen Deiner güten/ Drum wird ihm nichts ge⸗ 
Du kp: PM auff ein fchöne weren 


Von gold gemacht / 
Zu koͤniglichem pracht. 
Er hate dich um diß allein / 
Daß du ihm wolteſt geben 
Noch ein zeitlang zu leben: 
Du aber ihm das leben ſein 
Erſtr eckſt uͤber Die zeit / 
Ja biß in ewigkeit. 
5. Groß lob und ehr er von 
dir hat / 
Damn du ihn bewahren / 
Ihm heyl laͤſſt wieder fahren: 
Sein konigliche majeſiat 


Daranffer ſich verlaͤſſt / 
Bird er beftehen veſt. 


deine feind/ 
Die wider Dich ſich legen / 
Und dir flets Ind entgegen, 
Auß den / die dir gehäffig ſeynd 
Und neidig / wird niemand 
Entfliehen deiner hand. 
9. — wie ein feuerofen 


Soll ſie dein grimm umgeben/ 
Die dir / HErr / widerſtreben / 
Dein 


(keit | 
Auf deshöcftenbartmhertige | 
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7 8. Dein hand wird finden | 













Der XXI: 22. Pſalm. 


| Dein zoren wird fie gleicher[Doch / Daß er werd berbrocht / 
Verſchlingen alleſam/ (weiß Steht nicht inihrer macht. 
Verjehren mie ein flamm. 12. Dann du wirſt ſie / wie 
10. Sie ſollen ſampt allihrer ſtarck und viel 
fen Der ſeynd / Die dir abfagen/ 
Hinweg von diefer erden en die flucht ale fehlagen/ 
Al außgerottet werden : Dein ferne wie zu einem ziel / 
Mit ihrem ſaamen gang ver Wird fie in Ihr geficht 
WVe werden gar (flucht Zu ſchieſſen ſeyn gericht. 
Auß der {ent Einder fchaar. Ir3. Derhalben mach dich anf/ 
11. Dannfiefihyeinerböfen o HErr / 
that Laß deine krafft recht ſehen / 
Habn doͤrffen — Auff daß wir die verſtehen. 
Wider dich zu begehen/ u deine groffe macht und 
Beſchloſſen wider Did ein Mit allem hoͤchſten fteiß (ehe 
raht / Rüben geſanges⸗weiß. 


Der XXII. 22. Pſalm. 
or an nn 
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nicht HL laſt für Dichy Mein Bittund fehen/Mein nobt 
Besen oe 
ich dir bentag: geb zu verſtehe / Doch Fan ich noch kein antivort 
Besser — ger > 
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darauff ſehen / Ich laß auch auch mit ſtillſchweigen nit hingehen 
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® nen m m m 
Naͤchtliche zeit. 
2. Ach HErr / der du haft Deiner heiligkeit 
In Iſrael ein wohnung zubereit/ 
Da man dich pflegt u ehren allezeit Mit hertz und munde. 
Auff dir die hoffnung unſrer vaͤtter ſtunde / 
Sie traueten auff Dich von bergen grunde / 
Auß noht du ſie/ da mar fonft kein huͤlff funde / Frey 
haft ger macht. 





5 3. Wann 
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34 Der XXII. 22. Pſalim. 


3. Wann ſie zu dir nur rufften mit andacht / 

Alsbald du ſie erledigteſt mit macht / C(empfiengen. 
Sie trauten dir / und du nahmſt ſie in acht / Troſt ſie 
ch bin kein menſch / ſondern ein wurm geringe / 
Bey allen lenten ein veraͤchtig dinge / (und verſpricht. 
Das volck mich ohn all urſach / die ſie drunge / Schmaͤht 

T 4. Ein jeder ſpottet meiner / der mich ſicht/ 

Das manl auffſperrt / und mich mit worten ſticht / 
Schuttelt den kopff / und mich mit dem geſicht 
Greulich anſchauet. 

‚Sie ſprechen: dieſer menſch auff GOtt bertrauet / 
Liebt ihn nun GOtt ſo ſehr / wolan ſo ſchauet / 

Ob er auch werd / auff den er fo ſtarck bauet / 
Sein helffer ſeyn. 

5. Da du mich auß dem leib der mutter mein 
Gezogen haft / warſt du mein troſt allein/ (gekrochen. 
Auff den ich hofft / da ich ein ſaͤugling klein Rum bin 

ja / da id) hab der mutter leib gebrochen/ 
Warſt du mein GOtt / auff melden ich that pochen/ 
Bon mutterleid erzeigft du Dich mit hohen 
Gnaden / HErr GOtt. a Ei) 

6. Drum weich von mir nicht / laß mich nicht in fpott/ 
Groß angft dringt her/ bang ift mir für dem tod (ge. 
Es iſt Eein helffer/ der in foldher noht Mir wolt zufprine 

Biel ochſen fung und ſtarck mid) gar umringen / 


Die ochfen fett von Baſan auff mich dringen / (merlich. 
Ob fie nid) freffen möchten und verſchlingen Gantz jaͤn⸗ 


7. Und wie ein [om reiffend und hungerich 
Rad) einem raub thut hruͤllen grimmiglich: 
Alſo ſie auch erſchroͤcklich über mich Auffthun den rachen. 
Die thranen mic wie waſſer rinnend machen / 
Meine gelend mir gar zerdehnet Erachen/ / 
Wie wachs mir thut zerfchmelgen und verſchmachten 
Mein hertz saghafft. | 

T 8- Vertreugt iſt / wie ein ſcherb / af meine krafft / 
Mein zung gar duͤrr mir an dein gaumen hafft / 
Staub du mich haft gemacht / mit tod verhafft / 
Bald zu hegraben 


Dann 
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Der XXIL 22. Pſalm. 35 


Dann um mich feynd viel hund / Die mich antraben/ 
Boͤß leut fich um mic) her gerottet haben / (groſſer pein. 
Sie haben mir mein haͤnd und fuͤß durchgraben Mit 
9. Wol man mir zehlen möcht all mein gebein / 
Greßlich fie mich anſchauen nicht alein/ (ginnen. 
Eondern auch meiner noch zu fpotten fein Darzu be 
WMein kleider fie getbeilt han unter ihnen / 

Auff meinen rock / mer ſolchen möcht gewinnen / 
Geworffen loos / damit man nicht doͤrfft trennen 

Das gantz gewand. Se 
ro, HErr / fey nicht weit von mir mit deiner handy 
Bleib nicht lang auffen/ o du mein heyland/ 

Saͤum did nicht lang / mein ſtaͤrck / thu mir beyfland 
In meinem leyden. 
Errett mein feel für des ſchwerdts ſcharffer ſchneiden/ 
Mein einſame fuͤr denen / Die fie neiden hund, 
AUnd tödten wollen / daß fie nicht beleyden Die bofen 
11. Bewahr mich für des Löwen offnen ſchlund / 

Rett mich für der einhörner hörnern rund /_ (geben. 
Die mid) feindlich zurings umher jesund Hanffig uns 
Dann mil ich deinen namen hod) erheben 
Bey meinen brudern / Deiner macht Darneben (bereit. 
Fur manniglich groß lob und chr zu geben Stets feyn 

T 12. Nun lobet GOtt / bie ihr gottsforchtig ſeyd/ 
Idhr Einder Jacob lobt ihn allezeit / Herren. 
Iſraels ſtamm dien in demuhtigkeit GOTT Deinem 

Dann er veracht nicht des arınen begehren/ * 
San angeſicht er nicht von ihm thut kehren / (diglich. 
Wann er ihn anrufft/ fo hoͤrt er ihn geren Und gnaͤ⸗ 
3. Drum ich dich loben wid fur manniglich / 

Fuͤr alten leuten 7 die da fürchten dich / (fen. 
Will ich mein glubd zu leiften williglich Nicht unterlaf- 

Die armen werden ſich alddann ſatt eſſen / 

Und die GOtt fuchen / ſeins lobs nicht vergeffen/ 
Ihr herg wird leben ein zeit unermelien In ewigkeit. 

14. Es werden ſich all auff Der erden weit 
Zum Herten fehren mit andaͤchtigkeit/ 

Die heyden werden mit demuͤhtigkeit Ihm zu fuß fallen. 
D 6 Dana 
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36 Der XXIII. 23, Pſalm. 


Dann GOtt regiert all Ding nach fein gefallen / 
Das regiment ihm auch gebührt fir allen / (lich. 
Unter ben heyden fein herrſchafft thut wallen Gewalus⸗ 
15. Die fett und ſatt ſind / werden ehren dich / 
und die / fo zu der gruben nahen ſich / (den. 
Und Die auff erden leben kummerlich / Sich bücken wer⸗ 
Sich werden mit demuͤhtigen geberden 
Ihr kinder fuͤr dir biegen / und auff erden (ſter HErr. 
Von kind zu kind deiner gedacht wird werden O hoͤch⸗ 
16. Es werden von ihm kommen andre mehr / 
Die dein gerechtigkeit mit lob und ehr 
Werden erzehlen und erheben ſehr Auff gantzer erden. 


Der XXIII. 23. plabn. 
——— Ss — 
Ein I und meinhirt iſt GOtt ders Sen — um 
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messer 


— un a — — 


— ee erasgemerre: Auff Er grünen 


& quen er mich wendet /Zum ſchoͤnen Feifcen waſſer er mid) 


=—T 


= leiter, — mein ſeel von feines: namens wegen Gerad 


er nich — = den vechtenfiegen. 

2. Solt ich im finftern thal des tods ſchon gehen/ 
So wolt ich Doch in feinen forchten ſtehen / 
Diemeil du bey mir biſt zu allen zeiten/ 
Dein ſtab mid) troͤſt mit dem du mich thuſt leiten / 
Fir meiner feind geficht Du mir mit ef 
Zurichteſt einen tiſch mit fühl Der fpeife. 

3. Mein haupt du falbft mit oͤl und —— 
Ein vollen hecher / Damit dur mich traͤnckeſt 
Dein mildigkeit und guͤt mir folgen werden / 
So lang ich lehen werd allhie auff erden, 
Der HErr wird mir mein [ebetag vergoͤnnen / 
Daß ic) in feinem hauß werd wohnen koͤnnen. 


Der 
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38 Der XXV. 25. Malm. 

FF — 
De zu fcjanden werden mie Dieyfo hchaufbich verlafeny 
Bzze-sssssc.sze_esj] 
Laß zu ſchanden werden die / Welche fie ohn urſach haſſen. 
2. Deinen weg mir / HErre / Den / die vongangem geinuh⸗ 





zeige / Halten feinen bund alseit. (te 
Das id) werd verfuͤhret nit / Du wollſt mit genadig 
Lehr mid) gehen Deine ſteige / ſeyn / (wegen 


Und derſelben mich bericht. HERR / von deines namens 
Leit mich / und nach deinem Vergih mir die ſunde mein/ 
wort (re / Die mich hart zudruden pfle⸗ 
Mid) gerad zu wandeln leh⸗ gen. (und preifet/ 
Dann du bift mein hoͤchſter 6. Wer ven Herren force 
hery _.. _(HErre.|Und von hergen ruffet an:/: 
Auff dich hoff ich ftet3/ mein| Denfelben er untermeifet/ 

3. Denck an beine groſſe Daß er geh auffreihter bahn. 
guͤte/ Er wird friedlich und in 
Dein groſſe barınhergigfeit:/; ruh (Dem 
Fuͤhr Dir mieder zu gemuͤhte / Önugfam haben hie auff er- 
Die da waͤhrt von erpigfeit. | Seine finder auch Datzu 

Meiner jugend miſſethat Hie das land beſitzen werden. 
Shi vergeſſen und mir ſchen⸗ 7. Die GOtt foͤrchten und 
cken⸗ ihn ehren / (grund:/: 
Deiner zůtigkeit und gnad Auß gantz ihres hertzen 
Wollſt du lieber HErr geden⸗ Die wird er fein gheimniß 
cken. cccichtig/ lehren / 

4. GOit iſt gnaͤdig und auf· Ihn anzeigen feinen bund. 
Und bleibt der zu gler zeit: |, Auf ihn Ich mein augen 
Drum führt er Die fünder) vicht/ (ſetze / 

‚ ‚richtig . Meinen troft auff GOtt ich 
Die weg Der. gerechtigfeit. Er wird nid) verlaſſen nicht / 
Die elenden er mit fleig Mein fuß siehe auß dem netze. 
Untermweifet recht zu leben | 8. Dich derhalben zu mir 
Führt fie/ daß fie feiner weiß}. kehre _ cWwend:/ 
Sich auf feinem weg begebe.| Dein antlig nit ven mir 
7 5: Die weg Gottes ſeynd | Meiner dich erbarm / o HEr⸗ 
nur güite/ ee an la | 
Waꝛheit und barmhertzigkeit: Ich bin einſam und a 
Mein 















Her XXVI. 26. Pam 39 


Mein anfechtung und mein; Und mir fehr zumider ſehnd⸗ 
pein (ren / | Mich verfolgen und ſehr haſ⸗ 
Sich in meinem hertzen meh: ſen. (bewahre / 
Schau doch an den jammer 10. Meine ſeel / HErr Gott / 
mein/ chweren. Daß mir von den feinden 
Hilff mir auf angft und be: mein: (derfahre/ 
9. Schau mein elend und| Schand und fpott nicht wie: 
bedencke Auff dich ſteht mein troſt al⸗ 
Mein noht und truͤbſaligkeit: lein. (migkeit 
Alle meine fund mir ſchencke /Mein unſchuld und froͤm⸗ 
Drauß mir herkommt dieſes Helff mir / dann ich auff dich 
leyd. Cfeind/ harre / 
We Doch an Die meinen) Nett mich / und für allem leyd 
Welcher viel über die maſſen / Iſrael gnaͤdig bewahre. 


Der an 26. ram 
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anfiog und See 
2. Pruͤff und verfuch mich / Zu wandeln in deiner war: 
HErr / heit. ( ſcheut / 


Damit ich dir bewaͤhr / 4 Mein hertz die Lügner 
Daß ich rein und rechtſchaffen InFeichtfertiger leut 
bin: RR Voͤſe gefenfchafft ich nit kom̃ / 
Durchlaͤuter meine nieren/ | Die mit betrug umgehen/ 
Mein hertz / HErr / thu pro⸗ Denlenten nafen Drehen/ 
bieren / Mit ſolchen geh ich gar nicht 
Daß du erkenneſt meinen fin. um. 
3. Mein augen nehmen wahr/) 5. Die / fo von falſcher art 
Und ſchauen immerdar Loß leut ſeynd und verkart / 
Auff deine groſſe guͤtigkeit: Hab ich verflucht su. aller zeit: 
In meinem thun und leben Gottloſe gleicher maffen 
Befleiß ich mich gar eben | Witeg ich heftig zu —— 











































ee 


— — 


> 























—— KR, — — 


40 Der XXVI. 26. Pſalm. 


Und * fie nicht an meiner | Drein leben iht hurichten 
(fein Mit den / die auff mord tiche 
a 6, Dein hand rauf ten / 
Ich fauber waſch und rein/ | Und Die nad) blut geluͤſt und 
Und wann ich reingewafchen burft. 
bin/ In ihren haͤnden iſt 
Mit opffer ich dich / HErre / Hoshlt und arge lift 
In rerbter andacht ehre/ | Dißiitaf Ihr luft und begier. 
und Dir auff Deinem altar Sienehmen gifft und gaben/ 
dien. Und wollen Das auch haben/ 
7. Daß meine ftimda Eling/| Daß man die hand mit geld 
Sn lob gang froͤlich fing/ ihn ſchmier. 

Und dancke dir mit reichem Ich aber win anzeit 
ſchall / Wantıln in reinigkeit / 
Von deinen wunderwercken / Und Yes om unſchuld / 

Diefelben anzumerden/ (all. Mic hüten für bein bofen/ 
Sag ich / und ruͤhm dich uͤber⸗ Drum wollſt ou nich erlöfen 
8.Die wohnung deines hauß Durch dein barmhertzigkeit 
Geliebt mir uͤherauß / und huld. 
Dein — mir gefaͤllt ./ 12. Mein fuß wiedrum veft 
Die wohnung deiner ehre fteht/ 
Ich Lieben thu vielmehre | &erad und fleiff hrein geht/ 
Dann alle ding auff gantzer Und bleibt auff feinen wegen 
welt. (dein { ſtraff/ fein 
9. Drum / HErr / wend ab! Drum ii ich mich beileifen 
Meinferl nicht init wegraff / Deinlobund ehr zu preifen 
Wann du Die fünder ruͤgen In der verfommlung der ge⸗ 
wirft: | mein. 
_ Der XXVIL 27. Pfalm. 
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mein beylfur wei hab ich ein ſchau:/: — nn 
„ber menſch/ fürmeldem. mir was grau? 
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Der XX VI. 27. Pſalm. 


ses esen 


haben und gefallen ſeynd. 

2. Wann ſich wider mich lagert ein groß heere / 
So ſolt mein hertz ſich gleichwol fürchten nicht:/: 
Wann ich ſchon gar unter Den feinden waͤre / 
So hätt ich Doch su ihm mein zuverſicht. 

Ein ding bat ich / daß mir der HErr das geh/ 


Welches ich bitten will mein lebetag / 


Daß ich im hauß des HErren bleiben mag / 
So lang als ich) auff dieſer erden leb. 
3. Das bitt ich drum / damit ich mag anſchauen 


Des Herren majeſtaͤt und herrlichkeit:/: 


Und ſeinen heilgen tempel recht beſchauen / 


Der ihm zu hohen ehren iſt bereit. 


Dann er wird mich in ſchwinder ſchwerer geit 
In feiner huͤtt etwan verſtecken fein/ 
und heimlich bergen in eim winckelein / 


Heben auff einen feld der ficherheit. 


T.4. Er wird mein haupt uͤber mein feind erheben / 
Die um mich her ſind / und mir thun gedrang ;z; 


ı Drum will ich ihm in feiner hütten geben 
‚ Ein jubelopffer und ein lobgeſang. 


HErr / wann ich zu dir fchren mit lauter ſtimm / 
So wollſt du inte gang fleiſſig hoͤren zu / 


ı Wann ic) zu dir / HErr / fehnlic ruffen thu / 
Mit gnaden meine bitt zu ohren nimm. 


| 





1 
I 
| 
| 





1 
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5. Von deinetwegen mir mein hertz thut fagen/ 
Sucht mein/ als euers Herren angeficht:/: 


Derhalhen ih auch / HErr / darnach zu frgaen 


Und das zu ſchauen mein thun hab gericht. 
Bon mir dein angeſicht Drum nicht. wegkehr / 


| Sjn Deinem grimm nicht Deinen knecht verſioß / 


Du dift mein troft in meinen nöhten groß/ 


Zeuch nicht hand ab/ verlag mich nicht mein Herr. 


6. Wann mic) datter und muster ſchon verlaffen/ 
So nimmt mich doch Der HErr genadig an:/: 
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a. De: VIEL. 28, Mal. 


Herr, weiß mich wieder auff Die rechte firaffen/ 
Bon wegen meiner feind zeig mir. Die bahn. 
Gib mich nur nicht in meiner feind begier/ 
Daß an mir nicht erfüllt werd Ihr muhlwill: 
Dann wider mich ſeynd falſcher sungen viel / 
und treiben eitel boͤſe red von mir. 
7. Fürwahr hatt ich mich deſſen nicht berſehen / 
Dip ich des HErren gut vor meinem tod 
Im land der lebendigen noch möcht fehen/ 
So war ich auß verzmeifflung ſchon lang todt. 
Drum wart des HErren/ und verzage nicht / 
Sey nur getroft/ und hab ein kecken muht: 
Dann Gott der HErT dich haben wird in hut / 
Auff GOtt fer dein hoffnung und zuverficht. 
Der XXVIIL 28, Pfalm, 
nee —— — 
U dir ſchrey ich / O treuer HEr —— hort 
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Schweig mrn — richt/fonft bin che nn den — | 


FF Ts 
die nun in das grab Steigen unter die erd hinab. 
2. Wann ich ruff und mein hand auffhebe / 
Mein noht die zu erfennen gebe / 
In deinem tempel für dich trette / 
Sp hör an gnaͤdig mein gebaͤte. 
Ergreiff mich mit den fündern nicht 
Noch mit den übelthätern richt. 
3. Freundlich fie reden mit dem munde/ 
Ihr hertz iſt arg PO von grunde: 
Pergilt ihn drum nach ihren thaten/ 
Die eitel boͤſes thun un rahten. 
Nach ihrer hand werd fie hezahl / 
Und gib ihn ihren lohn einmal, | 
4. Dann fie des Herren gar nieht achten / | 
Sein thun und werd fie. nicht betrachten/ Noch 
och 




















Hr XXIX. 29. Palm. 


Noch die werck feiner hand bedencken / 
Darum er ihn das nicht wird ſchencken / 
Alſo / daß er ſie nicht auffticht/ 
Sondern zerfiör und mach zu nicht. 

5. GOtt fer gelobet und geehret/ 
meines flehens ſtimm erhöret: 
Der Herr ift meine burg und vefle/ 
Dein ſchild / er thut bey mir das beſte / 
Mein ber fich freuet mit gefang/ 
Ich wi ihm fagen lob und dand. 
6. Der HErr / der meinem volck krafft giebet / 
Seinen gefalbten/ den er liebet/ 
Den ſtaͤrckt er und thut ihn benftehen: - 
Dein huͤlff und macht — holck laß ſehen / 
Segne dein erb / gib ihm fein weyd / 
Erhoͤr es / HErr / in ewigkeit. 


Der XXIX. 29. Pſalm. 
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Gebt dem HErren ſtaͤrck und dpreif/Seinem namen gleicher 
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“euch ) für ihm andaͤchtig. 
2. Sein ſtimm aufdenwaf-|In des Herren ſtimm ſich 
fer ſchallt / eigen (gen. 
Daß es uͤberall erhallt / Shut fein herrlichkeit erzei⸗ 
GOtt der ehren donnert ſehr / 3.GOtt bes HErren ſtimm 
Ein HErr groſſe meer. fuͤrwahr 
Die — [tig ftimm des Niederſchlaͤgt die cedern gar / 
HErre Hohe cedernbaͤum zerbricht / 
thut beweh⸗ Die In auf dem Liban 
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ren / 
Die 
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44 Der XXX, 30. Pſalm. 


Die Cedern und biban Al 5, Aber in dem tempel fein 
ber/ CEalber/ Werden alle ingemein 
Macht fie ſpringen mie Die Ruͤhmen feine machtund ehr/ 

Und mie in wäldern und he⸗ Und mit lob erheben fehr. 
en Er ſitzt wie ein richter maͤch⸗ 
Diejungen einhoͤrner lecken. tig (tig / 
4.Seine ſtimm von aller ſeit Uber einer. fündfluht praͤch⸗ 
itm fich feuerflammen ſpeyt / Und das koͤnigreich des HEr⸗ 
Sein ſtim die einod erſchreckt / ren (ren. 
und Cades zittern erweckt. Wird immer und ewig waͤh⸗ 
Die ſchroͤckliche ſtimm des, 6. Dieſer koͤnig ehrenhafft / 
HErren (ren / Seinem volck wird geben 
Dringt die hind miß zugebaͤ⸗ krafft / 
Von derſelben laut und do⸗ Ihm — noch darzu 
ſen Eeen. Dura) fein fegen fried und 
Sich die gruͤnen waͤld entbloͤ⸗ ruh. | 


Der XXX. 30. Pfalm 
—— — — 
will dich preiſem SErre Gott / Daß du mich haſt er⸗ 
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rett auß noht / Und dann erhöht — Und meine 


Be — SEI — — 
feind ſich uber mich Nicht haft erfreuen wollen laſſen / 
a —r 


Als — ich waͤr ſo gar verlaſſen. 
2. Da ich dich / HErr / anrufft / sur ſtund 
Macht Du mich wiederum gefund/ 
und da ich nun faft In dem grob 
Solt fahren in Die hon hinab/ 
Haft du mich lebendig thun machen/ 
Geriffen auß der hoͤllen rachen. 
3. Lobet den Herren ansugleich/ 
Die er macht feiner güter reich / 
Dandt ihm / und preift fein heiligkeit / 
Sein zoren währt ein kleine zeit / | 
Und eh man fich recht um kan fehen/ 2 
Pflegt er ihm wieder zu vergehen. 
4. Aber 











Der XXX, 30. Mal. 
N . Aber fein groſſe gütie gkeit 


| Cihmht über uns zu aller zeit. 


Zu abends mir offt wiederfaͤhrt / 
Daß teaurigfeit bey mir einkehrt / 


Zu morgens mann ich auff thu ſtehen / 


| en luſt und freud entgegen gehen. 


. Da 8 mir wohl und gluͤcklich gieng / 


J Da far ich allzeit gufer Ding / 


Dann id) alfo bey mir gedacht / 
Daß mir folt ſchaden Feines macht / 
Weil ich dein gurigfeit vermercket / 


Damit du meinen berg geſtaͤrcket. 


6. Da aber dur dein angeficht 
Wegwandteſt / und mein achteft nicht/ 
Da erfchrad ich / und rufft zu dir / 


| al dat dich / HErr / und ſprach bey mir: 


as hilfft dich mein blut? was fuͤr frommen 
Kanſt du auß meinem tod bekommen? 

7. Wann ich zu ſtaub bin worden / HErr / 
Werd ich Di Dann auch preiſen mehr/ 


Umd deine warbeit machen kund? 


Erhoͤr mich / lieber HErr / von ſtund / 


Erbharm Did mein / und u bewahre / 


Hilff mir in noͤhten und gefahre. 


8. Bald haft du mir verkehrt mein leyd / 
Und mic) bekleidt mit froͤlichkeit / 


DE 


— — ——— = Sr 2 


| 





Den ſack des traurens abgethan / 

Drum id) dein Lob bey jederman 

r enigfeity HErr / will anzeigen / 

aſſelbe keines wegs verſchweigen. 

— XXXI. 31. Pſalm. 

FIR — 
Uff dich ſetz Herrmeint vertranen/ Berlaß mich 
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nimmermehr In ſchanden und unehr/tap Deine gütigfeit 
Feat 2 
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recht ſchauen / Und mich auß allen nöbten Dur) dein 2 
thu 
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2. Dieohren dein / HErr/um Sondernfür meinen fein⸗ 
mir. neige/ | den ofen ET. 
O HErr / guͤtig und fromm / Machſt du raum meinen füſ⸗ 
Zu huͤlff mir eilends komm. ſen / (ſen. 
Dein macht und ſtaͤrck an Das fie nicht ſtraucheln muͤſ⸗ 
mit bezeige / 7. Roht mich umringt / für 
Sey mein fels / hurg und beſte / ſchmertz und qualen 
und thu hey mir das beſte. Bin ich geaͤngſtigt fehr/ 
3. Du biſt mein fels / mein Sey mir gnaͤdig / o HErr. 
ſchloß / derwegen Fuͤr leyd iſt mein geſtalt 
Durch) deines namens ehr | verfallen (det / 
Fuͤhr und leit mich / o HErr. Mein ſeel kein krafft mehr fin⸗ 
Auß den ſtricken / die ſſe mir Mein bauch mir gar ver⸗ 
egen/ ; | ſchwindet. 
Errett mich duech Dein hande / 8. Ich nehm gar ab fuͤr groſ⸗ 
Dann du biſt mein heylande. ſem ſchmertzen / 
4. Mein geift hefehl ich in Und meines lehens zeit 
Dein haͤnde / Wird mir verküurtzt für leyd. 
Dann du mich in der noht Das unrecht / das mir geht 
Errett haſt / treuer GOtt. zu hertzen / (chen / 
Bon dieſen ich mein hertz Mich gar krafftloß thut mas 
abwende/ Meine gebein verſchmachten. 
Die auff eitelkeit bauen /9. Auch uͤber alle / die mich 
Auf GOtt will ich vertrauen. haſſen / 
+ 5. Springen win ich fin] Leid ich von nachbarn ſchand / 
groſſen freuden | Und den die mir verwandt. 
Mit frolichem gemuht / Wo ſie mich ſehen auff den 
Von wegen deiner gut. gaſſen / 
Dann du haft angeſehn Fliehen fie für mir ferren/ 
‚mein leiden / Begegnen mit nicht gerren. 
Mein feel in ihren nöhten | 10. Mein iſt bey ihnen gar 
Erkannt / and helffen reiten. vergeſſen / 
6. Du gibſt nicht zu / daß ich Als ob ich ſchon wär todt / 
chu fallenn Ihh bin benihn ein ſpott | 
In die hand meiner feind /Umd gleich zerbrochenen ge⸗ 
Und der/die mir gram ſeynd: faͤſſen: 
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Der XXXI. 21. Pſalm. 47 


| Soiseymiemanmic fm 1DIe Du haar Te bh 


A Gere um mich ſtehet. 


2 


‚| Practica wird gemacht / 
A| Daf ich werd umgebracht. 


—— 


Dann dein troͤſt ich mich ſeh⸗ 


Genaͤdig mid, erhalt. 


| Berfolgen thun und -haffen. 


De en We Te rn 


. 


di 


» 


; Einen ſpott auß ih 


91 


Bewahr mic fur unehre / 


Ihr leib im grab verfaul. 


Sur die / ſo furchten Did). 
Groß iſt dein gnad / die du 
haſt laſſen 
Die klar und ſichtlich ſchauen / 
Die auff dich veſt vertrauen. 
16. Bey dir du heimlich ſie 
Ich aber will gar nicht ver⸗ verſteckeſt / 
zagen: cre / Und haſt ſie ſtets in hut / 
Für jedermans hochmuht. 
In de) huͤtten fie verde⸗ 


11. Dann ſie thun uͤber mic 
rahtſchlagen/ 





Du bit mein GOTT und 
Here. 
12. In deiner hand fieht an] Daß fe das boͤß geſchwaͤtze 
mein leben / Der zungen nicht verletze. 
Fur meiner feind gemalt | 17. Der HErr ſey hoch ges 
benedehet/ 
Du wollſt mich in die haͤnd Der mich bewahret hat / 
nicht geben/ Gleich mie in einer ſtadt / 
Die mich ohn unterlaffen Die veſt ift und wohl ver: 
paſteyet / 
13. Erleucht auff mich dein Alſo / daß man darinnen 
antlitz klare / Niemands kan angewinnen. 
Durch deine groſſe gut | 18. Da ich floh/ und in 
Mich deinen Enecht behuͤt. forchten ſtunde / 
Auf daß mir kein ſpott wie⸗ Sprach ich / es iſt gethan / 
berfahre/ Du ſiehſt mich nicht mehr an. 
EGenad ich dannoch bey dir 
Dann ich dich anruff / Herre. funde / 
Tr4.Die gottloſen zu ſchan⸗Daß du mein ſtimm erhöreft/ 
den mache / Mich meiner hitt gewaͤhreſt. 
Ihn werd geſtopfft das maul // 19. hr GOttes volck den 
Herren liebet / 
Dann ſie den frommen ohn Er iſt der frommen hut / 
urſache Und ſtrafft der leut hochmuht. 
Verhoͤnen und — Seyd nur getroſt und un⸗ 
m machen. betruͤbet / (ren / 
15. Groß iſt bh gut uber Die ihr wart auff den HEr⸗ 
die maſſen / Er wirds zum bheſten bsocen, 
er 
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43 Der XXXIL 32. Prem. 
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der/ dem er ſeine gebrechen Und Da! gar Aus 


Tee —— 
thut zurechen / Deßherg ohn tichtung und Daleinetep 7” 

Zeres -on 

Bon anen falfchen boͤſen tücen frege 

2. Dann da ic) Die wolt meine ſuͤnd verſchweigen / 
Und Die meine gebrechen nicht anzeigen/ 
Allda verſchmachtet mir all mein gebein/ 
Fur täglichen weinen und feuffsen mein. 

Dann deine hand auff mir ſchwer nacht und tage 

Von wegen meiner groffen fünden lage/ 
Daß mir entgieng an feuchtigkeit und krafft / 
Vertrocknet tie zu fornmerszseit der fafft. 
3. Da ic) Bir aber meine find erzehlet / 
Und meine miſſethaten nicht verhelet / 
und dacht / daß ich muͤſt beichten meine funds 
Bald ieh bey Dir / o HErr / vergebung find. 
Drum folder alle frommen zu GOtt flehen / 
Wann fie gelegne zeit darzu erſehen: 
Dann warn ſchon kommen folt ein waſſerflut / 
Wird Dir nichts ſchaden / GOtt hat fie in hut. 
T.4., Du biſt mein ſchirm 7 der du mich thuſt bewahren 
Für ubely fur anfechtung und gefahren: - 
Du machſt mich froͤlich / daß ich gantz getroſt 
Frey jauchtzen mag / als einer der erloͤſt. 

Ich will dich lehren / ſprichſt du / und dir weiſen 
Den rechten weg / deß du dich ſolt befleiffen / | 
Mein aug auff did) fol fehen allezeit / 

Damit es dich rechtſchaffen fübe und leit. 
3. Werd nicht gleich Den mauleſeln oder pferden / 
























Der XXXII. 33. Malt. 


Die ohn verftand und witz gefunden werden/ 
Den man ind maul einlegt zaum und mundſtuͤck / 
Das man fie damit lenck und halt zuruͤck. 

Der gottloß hat alfo auch feine plage/ 
Daß er dadurch gezaͤumet werden mage : 
Den aber wird umgeben GOttes gnad/ 
‚Der auff ihn fein hoffnung gefeget hat. 
| „6. Derhalden wolt ihr euch im HErren freuen 
Frolocket ihr gerechten und getreuen / 
Seyd froͤlich / jauchtzet alle in gemein / 


Die ihr eins rechten hertzens ſeyd und rein. 


er 


a XXXIIL 3. Pfalm. 


— en heiligen und Feomen/Frolocit bem HEts 





Dann ihn zu preifen und gu rühmeny Anſtehet den 


———— — 
ven allgemein :/: Lobt ihn auf der harfſe / Auf dem pfalter 
Bu Suhl fein. 


— — — — 


ſcharffe Werd gelobrt der der HErt/ Seigenvorodn ae, 
— — 





„ oaen lafft und [auten/ hm zu ſob und —7 

Ihr wolt dem Herren Der güt/diegegen und GOtt 

Feolich fingen (neu:/: aͤbet / 
Ein ſchoͤnes liedlein / das da Garvoner iſt die gantze welt 
Laſſt eier fäitenfpiel henklin| Godtt die himmel prächtig 

gen/ Schuff durch fein wort maͤch⸗ 
‚Mit einer hubfchen melodey. Die er alermeift (tig/ 
Dann er iſt warhafftig / Mit heerſchaaren zieret / 


Vaſi/ gewiß und Eräfftigy | Die erfein formire 


Was er reden thut / Durch ſeins mundes geiſt. 
allen ſeinen wercken | +4. Er hat gleich wie in ei⸗ 
Al treu zu vermercken / * ner ſchleuchen (ein:/: 


Es iſt aeg gut. Das groſſe meer gefaſſet 
3. Gerechtigkeit ihm fehr ge⸗ Den abgraumb feiner ief der: 
lliebet/ Gefaͤllt:/ gleichen (fein. 
Gericht und recht ihm wohl / Wie einen kant —— 
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so Der XXXIIL 33. Pſalm. 


Alle welt den HErren  |Der ihm iſt bereit. 
Fuͤrchten ſoll und ehren/ Da geſehen werden 
All auff dem erdfreiß/ Die allhie auff erden 
Sie ſeynd wer fie wollen Wohnen weit und breit. 
uͤr dem HErren ſollen 8. Durch ſein und keines an⸗ 
ittern gleicher weiß. dern ſtaͤrcke 
s. Dann wann er auffthut Ihr hertzen er formiret hat:/: 
feinen munde / Er mercket auff all ihre wer⸗ 
und nur ein wort ſpricht / bald cke / Caht. 
geſchichts: (ſtunde Was ihre anſchlaͤg ſeynd und 
Wann er nur etwas heiſt / ur Einem groſſen koöͤnig 
Erfolgt es wuͤrcklich ange⸗ Sein groß kriegs⸗volck wenig 
ichts. In der noht Bringt nuß. 
Der heyden anfihlägy / Sich Eönnen Dieriefen 
Mittel / weiß und wege/Auch nicht vergemifien 
GOtt der HErr verkehrt / Auff ihrer ſtaͤrck ſchutz. 


Er macht gar zu nichten | 9. Der auff ein gutes roß 


Was die volder tichten / vertrauet / (ſehr:/ 
Ihr fuͤrnehmen wehrt. Derſelb fuͤrwahr betreugt ſich 


6. Aber der raht GOttes Die ſtaͤrck des leibs / drauf: 


des HErren Ckeit:/) marerbayet/ (mehr. 

Bleibt und beſteht in ewig⸗ Errettet Den mann nim ner⸗ 
Seine gedanken ewig wäh: Aber GOtt der HErre 

ren / (zeit. Wacht / und ſtets umhere 
Verwandeln ſich zu keiner Auff die menſchen ſicht. 

Dieſes volck iſt feeligy / Die auff ihn vertrauen / 
Das Gott ehret heilig /und auff ſein gůt ſchauen / 
Für fein GOtt ihn haͤlt. Die verlaͤſſt er nicht. 
Seelig iſt der ſtamme / 10, Er ſchauet / daß er ihn 
Welchen GOtt auffnahme/ das leben 


Und zumerb-erwählt: Errette fuͤr dem bittern tod:/z |< 
t 7. Dee HErr thut ſeine Er thut ihn ſpeiß und nah⸗ 






























augen wenden Cfaal:z:| tung. geben/ (noht. 


Herab auß ſeines himmels Daß ſie nicht leiden hungers⸗ 
uͤnd ſicht an aller werlet enden Darum unſre ſeelen 
Nuff alle menſchen uͤberall. Treulich ſich befehlen 
Sein geſicht er ferren |Indes HErren hut: 
Bon feim thron thut kehren / Als ein ſchild und Balet 3 


Ij 
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Er und rettung ſchaffen Auff ſeinen namen namen fleriglieb. 
Und huͤlff leiſten thut. | Deine groffe güte 

11. Unfre berg über alle Uber uns ausfchutte/ 
| maſſen Hilff auß aller noht / 
In ihm erfreuen werden Wie wir auff dich alle 
| ſich:/: (berlaſſen In angſt und truͤbſale 
Dann wir uns troͤſten und Hoffen lieber GOlt. 
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J ESS —— —— 
ẽh wil nicht laſen —— Herr ven Lob in meinem 
Pe een oe —— 

mund Zu fuhren ſtets und ade fund / Weil ich das leben 


= — — — —— HI ne 


Be Se see 
an Mein n feel mit gr Ale ruhen Erzehlen fol des HEr⸗ 


— — —— —_—n_ nn — 


ren 106) YDop es Der € elend ) hörzumd ) droß ( Einluftın und _ 


gr: rm — nn mn mn nn — — — — mn ann Sommer mn mn — 


— — 
— freudtbekomm. 


2Nun laſſt uns froͤlich ſeyn / Don ihm nim̃t und abwend 

Nun laſſt uns lohẽ allzugleich F 4. Der lieben engel ſchaar 
Den namen Gotts im him̃el⸗ Sich lagert ſtarck um die um: 
Zuſamen in gemein. (reich her / (thun ehr / 
Dann da ich meinen GOtt Die ihn foͤrchten und ihm 
Und HErren hab geruffen an / Und rett fie auß gefahr. 
Da hat er mir bald huͤlffge⸗ Nun ſchmaͤcket nur / und 
than / ſchaut (keit / 
| Und mic) errett auß noht. |DesHerrengroffe freundlich: 
3.Wer auf den Herren ſicht / Wohldemy der auff ihn ale: 

Der wird erleuchtet und er⸗ zeit 
| klaͤrt / (ehrt Mit ſtarcker hoffnung baut. 

ESein antlitz auch / als verun⸗5. Furcht GOtt / und thut 

Wird ſchamroht werden nit. ihm ehr/ 
Wann der arm und elend Ihr ſeine Liebe heiligen: 

Zu GOtt dem HErren rufft Dann ale Die gottsfuͤrchtigen 
| und ſchreyt / be leiden niınmermehr. 

| Sp hört er ihn / und af kein! Ein loͤw / der hunger. bat/ 
N leyd C2 Offt 
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SE; Eee 
Dfft feine fpeiß befomen fans | Die zu ihm mit andaͤchtigkeit 
Der aber der Gott ruffet an / | Chun ſchreyen in trubfälig- 
Hat aller guter fat. keit / 
6.KRomtherihrEinder klein / Zu huͤlff er ihnen Fomint. 

Konnther und hort mir ſteiſſige 9. GOtt naht ſich allermeiſt 

zu / Den / die zerbrochnes hertzens 
Euch eine lehr ich geben thu | ſeyn / 

Recht gottsfuͤrchtig zu ſeyn. | Nett Die und es mit ihn wohl 
Iſt unter euch jemand / meynt / 
Der ihm zulebe lang begehrt/| Den zerknirſcht iſt ihr geiſt. 
nd daß ihm gute tag beſchert Ein ſromer leid groß plag/ 
Werden in feinem ftand. , Und hat viel widerwarligkeit / 




















7. Im zaum fein halt dein] Doch hilfft ihm GOtt auß 
‚ung allem leyd/ 

Fuͤr boſem giftigem geſchwaͤtz Wie groß das auch ſeyn mag. 
ein lipp durch trug nie] 10. Gott ſeinem übel wehrt/ 





mand verletz / Und ſein gebein bewahrt mit 
Noch einig laͤſterung. fleiß / (weiß 
Thu guts / und boͤſes meid / Daß ihm keins werd einiget 
Sud) fried / und dem mit fleiß Zerknirſchet und verſehrt. 
nachtracht / Einen gottloſen mann 
Dan SOTT auff die hat Umbringet endlich fein hos⸗ 
fleiſſig acht / heit: (neidt / 





Den lieb iſt erbarkeit. Der die gerechten haſſt und 
+. 8. Der HERRſein aug Gar nicht beſtehen Fan. 
audeehre , , zz. Dagegen aber GOtt 
Auff die / fo leben aͤrgerlich | Bey Ieben feine knecht erhaͤlt: 
Das ihr gedachtniß ewiglich Die ihren troft auff ihn ge⸗ 
DBertilgt auff erden werd. ſtellt / 
Die frommen er auffnimt / | Die rett er all auß noht . 
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F Achemiber meine anfechter/Steeit wiber meine feind/ 

ee — — ee 
o HErr / Nim zuder hand dein fchild und waffen / Und tritt 
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A herfur mie fried zu ſchaffen / Zuck Deinen ſpieß und —— 
a vor 








Dar XXXV. 35 bfalm. 53 


— — 


v0 Kae meine feind von mir hindan: Zu me meiner 


= —— 
| Ir forich nurfovi viel/ ch bin very der Dir e beltfen wid, wi. 
2. Go0Ott / laß die werben all Ts.Esfoltdannfagen mein 
zu ſpott / gebein / (ſeyn? 
| WVelche mich gerne fehen todt: Wer iſt der / der dirgleich mag 
Ich wuͤnſch/ daß die mir Der du zu retten pflegſt den 
| übels wolten/ / (ſolten: ſchwachen _ (machen. 
Zuruͤck mit ſchanden fliehen Um von den ſtarcken frey zu 
Und wie ein ſtaub / welchen Der du den / der arm und 
| der wind (ſchwind / elend/ 
Auffwehet leichtlich und ge: |Erlöfeft auß der rauber hand, 
Alfo der engel GOttes groß Falſche zeugen erheben ſich / 
Sie über einen hauffen ſtoß. Und mid) außholen liftiglid). 
3. Ihr weg ihn ſchlüpffrig 6.Um guts thun ſie mir alles 
werden foll/ leyd / (ſamkeit / 
Und eitel finſterniſſen vol. - Bringen mein feel in ein⸗ 
Der engel GOttes ihn nach⸗ Gleichwol hab ich / da fie 
jage/ kranck lagen / (gen / 


| (g 
Und fe erfolg mit aller * Fuͤr ſie leyd in eim ſack getra⸗ 
Dann ſie mir haben netz Shi und für fie zu 


geftent/ (gefäht/ GO 
I Ein grub / darein ich wuͤrd Serslihaebdt in ihrer noht / 











Mir zu verderbnif zugericht/ 
| und haben do) def an 

nicht. 
| „4.216! Daß der gottlohopn. 
In diß ungluͤck und ubel 
ſchwer Cfolte/ 
And in die nes ſelbſt fanen 
‚ Darein er michgern bringen 

wolte: (Dacht/ 
nd in die grub fiel unbe: 
Die er mir felber. hat ge: 
macht: (hatt 


(gefehr. 





sch gieng herein und Elagt fie 
ſehr / (der waͤr. 
Als obs mein freund und bru⸗ 
7. Ich gieng gebuͤckt / wie ei⸗ 
ner pflegt (trägt: 
Der leyd um feine mutter 
Sie aber haben fich gerottet / 
Und meiner inungludgefpot- 
tet. (leut 
In ruͤcken mich die loſen 
Zu ſchmaͤhen nicht haben ge⸗ 
ſcheut / (ohn maß 


| Mein feel ſich dann zu freuen Gantz unverſchuld fie mic) 


Sm Er der fie hatt er: —— en ohn 
| Air 


l 
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8. Mitzahnengrungten fie | Laß ihn das nicht nauß gehn 
auff mich / für voll / (gleichen / 
Spotteten meiner uͤppiglich Du wollſt ihn diß alles ver⸗ 
Rit der heuchler und ſpoͤtter Und von mir ja nicht ferren 
hauffen / (ſauffen. weichen. (auffwach / 
Die nur ſuchen freſſen und Mein Gott / erheb dich / und 
Wie lang wirſt du / HErr / Und ſprich mir recht in mei⸗ 
ſehen zu? (thu / ner ſach / 
Mein feel auß noht erretten Durch deine groſſe guͤtigkeit 
Mein einſame / HErr GOtt | Thu meinen feinden das zu 
erlöß (boͤß. leyd. (haha / do / 
Don bieſen jungen loͤwen 12. Daß ſie nicht ſprechen 
+ 9. Dich an dem ort ich lo⸗ Das wolten wir / deß find wir 
ben will / Cviel/ froh / (men deſſen / 
Da ſich der leut verſammlen | Und daß fie_fich nicht ruͤh⸗ 
Da groß volck pflegt zu hauff Als hätten fie mich gar. ge⸗ 
zu kommen / (rühmen. freſſen. (ſpott | 
Da will ich dich zum hoͤchſten Ach daß fie werden all zu 


54 











Geſtatt den uͤber mich kein 
freud / (leyd / 

Die mir ohn urſach thun all 
Daß *— feind mit dem ge⸗ 


Die froh ſeynd meiner angſt 

und noht / (den fich/ 
Mitfchand und fcham beklei⸗ 
An die ſich ruhmen wider 








































ficht (nicht. mich. (wohl gemuht / 
Mich ohne ſchuld verſpotten 13. Der aber ruͤhm ſich 
10. Dann ſie reden zum frie⸗ Der mir mein unſehuld gun: 

den nicht / (auff dicht / nen thut / 
Ihr falſches hertz nur dar⸗ Und ſage: ſey GOtt dem | 
Daß ſie die plagen und betrit: HExrren / 

ben/ (fried Lieben. | Der feinem Enecht thut fried | 
Die ſtill ſind / und des lands beſcheren. (zeit 

Wider mich der gottloſen Es ſoll mein zung zu aller 

hauff (ſperrt auff | Vermelden dein gerechtig⸗ 
Zu hohn und ſpott das maul keit / | 
Sie ſchreyen ha hauͤber mich / — diehten immer⸗ 
Wir ſe N ee Eins — | 
sı. Und du / Herr GOtt / Daß dich taͤglich lo en 
fiehft folches wohl, thu. 
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16 des gottloſenthun un werck / Ich das hey mir befind 
Und viel noeh dazu von nn eu er u au thun ni nit 
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| — — —— 
laſter er. thut ſcheuen. 
2. HErr / deinegrofe gütig-, 3. Dann du die quell des le⸗ 
keit warheit bens biſt /c(heit iſt / 
Stoͤfft an den himmel/dein Dein licht ein licht voll klar⸗ 
Thut an die wolcken reichen: Welches uns hen thut Scheine: 
Wice ein berg ift Dein gerech⸗ Seh fort bey den Dein milde 
tigkeit/ Lallzeit guͤt / (muͤht 
Dein rechtgnumblos du hilffſt Die Did) von herken und ge⸗ 
I Menfchen und vieh derglei⸗ Erkennen und recht mehnen. 
i chen. (lein,| Daß fich der ftolge zu mir 
Wie theuer ift dein gutal: zu (thu / 
— > unter die flngel] Mit feinem fuß nicht holen 
[ und mid) nicht werff darnie⸗ 
ı Die menfehen thunbefehlen: der. 
| Mitgüteenpufiefünenehuft/| EB een Die mißthäter al 
Traͤnckſt ſie mit allerley wol: thun einen harten 


| luſt / 
Gleich wie mit waſſerquellen. Und ken auffſtehen wieder, 
| Der XXXVII. 37. Pſalm. 
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gluck erboſen / Wann du fie in auffnehmen ſtehen ſiehſt: 


— — — — ⸗— 


Donn Diefelben wie man gta 





verwelcken mie ein grünes Erant.. 
2. Thu guts / und veft vertrau GOtt Deinem HErren / 
So wirſt du friedlich wohnen in dem land: | 
BD wird bir guck zu allem thun befcheren / 
Zu GOtt fer deines hertzens luft gewandt / 
So wirſt du von ihm alles ſeyn gewaͤhrt / 
Was du nur wuͤnſcheſt und Dein hertz begehrt. 
3. Stell zu dem HErren alle Deine ſachen/ 
Verlaß dich auff ihn / und verzage nicht: 
Befehl ihm all dein thun / er wirds wohl machen / 
Er wird dein unſchuld bringen an das licht / 
Dein recht auch / daß man Das alſo ſehen mag / 

Gleich wie Die helle ſonn an dem mittag. | 
4. Stell es nur GOtt heim / und thu Dein her ſtillen / 
und fer auff ihn al deine zuverficht: | 

Ind wann e8.andern geht nach ihrem willen / 

o ſchlags in wind / laß dichs anfechten nicht / 
Nimm dic) deffen nicht any und Die nicht mit Ihn 
Zu fündigen fuͤrnimm in deinem finn. . 

5. Dann die gottlofen aufgerottet werden / 
Die aber auff GOtt harren ftetiglich/ 
Die werden die befiger ſeyn Der erden/ 
Der fünder bald verſchwindet jaͤmmerlich / 
Da er jekund ift / da ift er bald nicht mehr / 
Suchſt du ihr da / fo findft du fein ſtell leer. 

T: 6. Aber das land wird ſeyn ein erb der frommen / 
Das zu bewohnen friedlich und in ruh / 
Groß freud und wolluſt werden fie bekommen. 
Der gottloß dem gerechten immerzu 
Nachtrachtet mit fleiß / und darzu Dranet Ihm / 
Bringt mit den zahnen vor hoßheit und geimm. 

7. GOtt der HErr aber wird nur feiner lachen / 
Denn er fieht/ daß ſich nun fein lag ſchier — 








elcher | 
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| Welcher einmal mit ihm ein end wird machen / 
Seinſchwerdt der gottloß guß der ſcheid gewinnt / 


ESyanm den bogen fein/ Daß er den armen faͤll/ 
ı Tode den gerechten und umbringe fehneN. 





| Beffer iſt eins gerechten guͤtlein Elein/ 
Das er mit ruh und fried befigen thut/ 





8. Sein ſchwerdt ſich aber wiederum wird wenden / 


| und ihm felbft gehen in fein berg hinein, 


Sein bogen wird zerbrechen und nichts. enden/ 


| Dann der gottlofen reichthum und groß gute. 


9. Dann der gottlofen arm fie nicht verfechten/ 
Ihr macht und ſtaͤrck fie nicht beſchuͤtzen fol: 


Aber der Herr erhält an die gerechten / 


Er weiß die tag der unfchuldigen wohl. 
Er hat auch verzeichnet ihres lebens zeit/ 
Ihr erb ihn bleiben wird in ewigkeit. 
10, In bofer zeit wird fie Fein leyd anſtoſſen / 


Kein ſchand fie werden leyden / auch Fein noht 


In hungers zeiten. Aber die gottlofen 
Die mäffen alle werden außgerott/ 


Sie werden vergehen und verrauchen fein / 


Gleich wie das fette von den laͤmmerlein. 
7. Der gottloß borgt viel/ und thut niemand sahlen 


Und ſucht ſtets außfiucht : Aber der gerecht 


Iſt mild’ barmhertzig / und hilft geren allen / 


Barum dag fein gebenedeyt geſchlecht 


Recht allhie beſitzt die erd / und ererbt / 
Das gottloß volck vertilgt wird und verderbt. 
12. Der Here wird dieſes mannes gang fein leiten / 


Und feine ſchritt regieren auff das beft / 


Auff daß er nicht gleit und fall auff Die ſeiten: 
Dann feinen weg er ihm gefallen laͤſſt / 


Ob er ſchon bißweilen auch ſtrauchelt und faͤllt / 


Doch ligt er nicht / GOtt bey der hand Ihn halt. 


13. Ich bin nım alt/ der ich bin fung geweſen / 
Doch ſah ich den gerechten nie in noht / 


Und dag fein faame nichts gehabt zu effen/ 
Oder herum gebettelt hatt nach brod. 


&s Wohl⸗ 
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Wohlthaͤtig er ſtets iſt und auch gerne leiht/ 
Sein faame Ift von GOtt gebenedent. 
14. Darum meid bofes/ thu nach gutem fireben/ 
Damit du bleiben magft in ewigkeit: 
Dann GDtt hat Diefe lieb / die erbar leben / 
Verlaͤſſt fie nicht / bewahrt fie allezeit. 
Der gottloß aber / und auch der ungerecht 
Vertilgt wird werden/ und fein gantz geſchlecht. 
+ 15. Die erden Die gerechten uberfommen / 
Ind Die bewohnen werden mie ihr gut: 
Auß des gerechten mund wird nichts vernommen / 
Dann daß er nur von weißheit reden thut: 
Auch feine zung nichts anders redt noch lehrt / 
Dann was da recht iſt / erbar und bewehrt. 
16. Dann er GOtts wort in fein hertz pflegt zu faſſen 
und einzuſchlieſſen / Darum fo ſtraucht er nicht 
Der gottloß/ mie ein rauber auff der Rraffen/ 
Auff den gerechten lauret und ſtets ſicht / | 
Und trachtet allzeit auff ſolche weg und weiß / 
Das er ihn toͤdt / und wie ein wolff zerreiß, 
17. Doch wird ihn GOtt nicht, geben in fein haͤnde / 
Oder geftatten / daß für Dem gericht 
Sein handel lauff zu einem böfenende. 
Drum hoff auf GOtt / nad) feinem weg. Dich richt / 
Welcher Dich hoch fegen wird in des landes erb / 
Sehen du folt / Daß der gottloß verberb. 
18. Sch hab auff den gottloſen achtung geben/ 
Der fich erhub /. und fich außbreitet weit/ 
Srimt einem lorbeerbaum geleich und eben: 
Da ich furuber gieng auff andre zeit - 
Da war er weg / nach ihm fah ich mich umher 
Sch fand ihn aber an dem ort nicht inehr. | 
19. Leb recht/ und thu auff erbarkeit nur ſehen / 
So wirſt du deß bekommen dieſen lohn / 
Daß es um dich wird allezeit wohl ſtehen. 
Die ubelthäter bringen diß davon / 
Daß fie gerahten in Die aufferfte noht / 
Und endlich werden gaͤntzlieh außgerott. 








20. Her | 









——— — 


m rn = = == Sr. 
Schon/ o HErre/ Deine firaff wend von mir ab. 





— — 


Groſſen ſehmertzen / das iſt 
‚ wahr, . (den 
Deine hand auff meinem ruͤ⸗ 
Mich thut druͤcken 
Und beſehweren immerdar. Meine 
3. Meines fleiſches iſt kein Mir die marter macht und 
Be Ctheile] 7.Dan mein haften ſchmertz 
uͤr Dem groſſen zoren dein / empfinden / 
Sein gebein ſehmertzlich ſich Und mir ſchwinden/ Ciehr/ 
Kein ruh findet / (windet / Daß ſie ſeynd verdorrt ſo 
Fuͤr den groſſen ſunden mein. Daß ich auch an meinem 
a. Dann meine gehrechen Gar nichts weiſſe  (fleifche 
Mächtig fehre  (fchmere| Das etwas gefund noch war. 
Uberhandgenommenhan/ | 8. Ich bin fo über Die maſſe 
Das ich fie kaum Fan ertra⸗ Schwach und laſſe _ 
Hecht zu ſagen / (gen, / Abs oh ich zerfchlagen war; 
Dich nit deunter regen fan, |Jammerlich ich beul für 
3. Sehr mir ſtincken meine, In meim bergen (ſchmertze / 
Und gefunden (wunden / Keine ruh iſt nimmermehr 
Wird darinnen eitersviel: o. Alles mas ich nur begehre/ 
Aber dieſes aleg mache OD mein HErre/ ie 
Und urfachet Das ifi für deim angeficht/ 
C6 Das 
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Daß ich auch für aͤngſten 
Seufftze klaͤglich / 








(gier: 
Beil (täglich Mich wird nach meinem he⸗ 
Das tft Dir verborgen nicht.) Dann ichdasherg zu Dir tra⸗ 


Der gewähren 


Daß mein Elage (ge / 
Erhoͤrt werden ſoll von dir. 
Schwind thut ſchlagen | 16. Jch ſag / und dich dar⸗ 
RMein krafft iſt verſehwunden HErr/ behuͤte Cum bitte / 
gar: Daß meiner nit werd gelacht: 
Huch zu ſehen meine augen |Dannich weiß wohl / foltich 
Niehts mehr taugen/ 


hr Daß es allen (falen/ 
Ahr lieht ift nit mehr fo klar. Ein freud un frolocken macht. 
11. Meine freund mich an: 


 F 17. Dannichnunein ſol⸗ 
Haneingrauen/ Gufchaue che plage 


Kon meiner plag ſtehen weit: Leid und trage/ 


10. Meinhers mir fir groſ⸗ 
fein sagen 









Auch die meine naͤchſt⸗ver⸗ Das ich binden muß / BER 
ichy en 


und bekannten (wandten 
Tretten weit von mir beyſeit. Und daß ich in meinem her⸗ 
+ »2. Die mir nach dem le⸗Dieſen ſchmertzen 
Mich zu fallen / «ben ſtellen / Werd empfinden ſtetiglich. 
Strick mir legen heimelich: 18. Nun ich dir klag und er⸗ 
Die auch / fo mir nichts guts Meine fehle / 
ie fiefonnen (goͤnnen / Meine groſſe miſſethat: 


gift erdencken wider mich. Hefftig ſchmertzen mich die | 


13. Ich muß haben taube Meiner fünden/  Cvunden 
und zu hoͤren / (ohren / Die mich ſehr beſlecket het. 
Und das doeh verbergen fein: 
Mein mund redt nieht / ober 
Jeh muß ſtille(wille / 
Und a mie ein finmmer| - me 

en. 

24. Jehmuß gleich ſeyn ei⸗Auß der maffen 
Wolt mirs glauben / 





Und darneben 


| 


hr: 


Und der / wann man ihm was Mich beletzen / 
Das ihn naget /ſaget / Den ich vielguts hab gethan. 
Solehs verlegt mit keinem Aber dieſes alles machet 

wort. ——— urſachet / 
15. Aber ich wart auff Den 


19. Aber meine feinddieler 
) (ben / 
Staͤrcken ſich je mehr und 


(nem tauben / Und die mich unbillich haſſen | 
Nehmen zu/undmwachlenfeht. | 


Welcher keinen tropffen hoͤrt; 0. Wider michfichdiehart | 
(fetzen / 


Daß ich hang dem guten an. 
21. HErt | 


Gehle 












Der XXXIX. 39. Malın. 61 


a1. HErr / du wollſt mid, 22. Drum von mir / HErr / 
nicht verlaffen/ .. gnadenreiche/ 

Welcher maſſen Nicht weit weiche / 

Sch ſonſt gar verlaſſen bin: Thu mir gnaͤdigen beyſtand: 

Deine gnad nicht von mir Deine hülff nicht lang ver— 

Auff dich / HErre / Eehre / Sondern eile/ 


Steht mein gantz hertz / muht m BObIDENDEN und hei: 


ge 


finn. 
Der XX XIX. x. 37. „ Pfelm, 


Chw tor is mit en hlonen: und Dar haben mol 


und 








m — — —— 
*Das mic einig gefahr gebähry/ een zaum gez 
same _——- 
—— mund/ Diemeil der gottloß für mir fund, 
Gleich einem ſtummen ich war worden ſtill / 
Ran gutem ich nicht vedet viel / 
Mein leid ich bergen und aan muſt / 
Das mir dann machet kleinen luſt / 


Mein hertz mir brannt / warn ich gedacht der ſach / 


Erhitzet ich / drum ich fo ſprach: 
3. Herr GOtt / zeig mir das end meins lebens any 
Wie lang ich doch das haben kan / 
Zeig mir Die tag / die mir feynd abgezehlt 
Zu leben hie auff Diefer welt. 
Dann meine tag kaum einer hand feynd breit: 


Fur dir iſt nichts meins lebens zeit. 


—4 


| 





Kein ander troft it mir / Dann Du/ 


4. Wie ift der menfch fo ein verganglich ding / 
Odb er fi) ſchon acht nicht gering/ 
Der menſch gleich wie ein ſchein dahin ſchnell faͤhrt / 
Doc) er ſich mit viel muͤh beſchwert / 
Er ſpart und bringt für ſich groß gut / 
Und weiß nicht / mein ers ſammlen hut. 

1,5. Wer iſt nun / HErr / auff den ich hoffenthu? 


C7 Erledig 






























(weil, ⸗ M 
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62 Der XL. 40. Pſalm. 


Erledig mich von aller miſſethat / 
Den thoren das auch nicht geſtatt / 
Das fie in dieſer meiner angfl und noht 
Auß mir noch treiben einen fpoft. 
6. Ich hab geſchwiegen / gleich als war ich ſtumm / 
Das maul nicht auffgethan 7 darum 
Daß mir von dir dig alles kommet her / 
—— wend ab dein plag fo ſchwer / 
Dann für der plage deiner hand und macht 
Bin ic) erfchroden und verſchmacht. 
7. Dann wann du einen menfehen ſchiltſt allein / 
Bon wegen des verbrechens fein / 
Bald wird verderbt feiner De ſchoͤnheit / 
Wie von den motten ein huͤhſch kleid. 
Wie iſt es um den menſchen doch ein ding 
So gar vergaͤnglich und gering? | 
8. Erhör mein bitt/ / vernimm / HErr / mein geſchrey / 
Zu meinem weinen nicht taub ſey / 
Ich Bin für dir ein gaft und pilgeram / 
Wie unſre vaͤtter allefain. 
Laß ab von mir / daß ich geſtaͤrcket werd / 
Eh dann ich ſcheid von dieſer erd. 


— — 40. Pſalm. 











FE RT Be 777 een ı ftetiglich/uund er bar m u 


— — ————— 


on _—_ 


mit NE meinebitt aa t / Und mich Durch ei 


— — nn nn ——————— 


Fe — ms a nachdiefüfi — Nuff | | 


— — — 
felö geſetzt / Und — —*— zuletzt Mir geregieretfein. 
2. Ein neues lied er mirin) Daß viel Dadurch gemachet 
meinen mund  Cpreiß weiß / (hertzen grund. 
Gelegt hat ihm zu lob und Mit forcht BARRIERE 









Wohl dem / der GOtt vers 
trauet 
Und nicht ſchaut oder bauet 





Auff hoffaͤrtige leut / 
Und den ihr hertz und muht 











— — 


Auff luͤgen ſtehen thut / 
Dieſelhen meid und fleut. 
3. Wie groß ſind deine wun⸗ 
derwerck / o HErr / 
Deine gedancken / ſorg und 
rah 
Dein mannigfaltige wolthat / 
Die wird niemand ergrün— 
den nimmermehr. 
Wan ich ſie all win rechen / 
Kan ich ſie nicht außſprechen. 
Kein opffer Dir wilſt han/ 


Speißopffer nicht bhagt dir/ 


Mein ohr aber haft du mir 
Durchbort und auffgerhan. 
4. Brandopffer Dir garnicht 
Zzuhertzengeht / Chagt/ 
Suͤndopffer dir auch nicht be⸗ 
Schau / ich bin hie / ich alsdañ 
ſagt: (ſchrieben ſteht. 


Det XL. 40. Malm. 


















63 


Diefelbige verhelet / 
Dein warheit ſtets erzehlet / 
Dein huͤlff gezeiget any 
Dein heyl und groſſe glit/ 
Dein treu hertz und gemuͤht 
Jederman Fund gethan 

6. Drum wend von mir nit 
dein barmhertzigkeit / 
Dein güt beſchuͤtz mic) im⸗ 

merdar /(wahr. 
Dein warheit mich allzeit he⸗ 
Unzehlich uͤbel und truͤbſalig⸗ 
keit (gen/ 

Mic gantz und gar umrin⸗ 
Hart meine ſuͤnd mich drin⸗ 
Die ich find ohne sah: (gen / 
Der viel mehr ſeynd fürs 

wahr, (haar / 
Dann auff meim ſcheitel 
Mein hertz verſchmacht fuͤr 
quaal. (Herre GOtt / 
| 7. Erbarın Dich mein / o lieber 





Eylends mir huͤlff thu und 
beyſtand / (und ſchand / 
Wiedrum bring die in ſpott 


In deim gſetzbuch von mir ge⸗Die mich verfolgen auch biß 


Daß ich thu deinen willen / 
Den ich will gern erfuͤllen: 
Mir ſeynd gebildet ein/ 

O lieber HErre GOtt / 
Dein goͤttliche gebott / 
Gar in mein hertz hinein. 


indentod.  _(rem/ 
Mit ſchand zurtiek fich keh⸗ 
Die meins ungluͤcks begehren / 
Und die zu ſpott und hohn 
Mein lachen / und ſeynd froh / 
Und ſchreyen do do do / 


75. Ich hab verkundigt dein Den tod kriegen zu lohn. 


gerechtigkeit 
Gar offentlich für jederman / 
Und mir das maul nicht ſtopf⸗ 
fenlan/ (zu feiner seit 
(Wie dnmohlmeift) ich hab 





8. Wiedrum verleih den ei⸗ 
‚tel frolichkeitz (dir / 
Die luft und lieb tragen zu 
Und haben deines heyls bes 


gier / 
Die 
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64 Der XLIL gr. Pſalm. 


Die ſagen / lob ſey GOtt in Du hilffſt mir in — 
ewigkeit. Und retteſt mich HEN 
Ich bin arm und elende/ GOtt / 
Den man verfolgt ohn ende | Komm bald / und ſaͤum dich 
GOtt aber auff mich ſicht. nicht. 


Der XLI. 41, Pſalm. 
Vrzesserecseren SEES 


Shldem/dereinen acmen Frandennicht In noht 
Be — = 


— — 
umwaßl lich richt: Uno mid; iebrum mber — Gott 









































a ==: = 
- im land Glücjeeli mr: In — —— 
Beth es) — 


len und gericht Wird er ihn geben nicht. 
2. GOtt wird ihn flärden/ daß er ſich auffricht / 
ann er kranck ligt und ſiecht / 
Sein bett wird werben ein bett der gfundheit/ 
Wann er darnieder leit. 
Ich ſprach zu Die / da ich kranck mar und fiedyy 
Erbarm dich uber mich / 
Heil mich / o HErr / hilff meiner ſchwachheit ab / 
Dann ich gefündigt hab. 
3. Mein widerfacher aber Auchten mir / 
Hatten meins tods hegier / 
Sie ſprachen / ach! wann ſtirbt er dann einmalz 
Damit fein name fall? 
Sie bfuchten mich / gaben mir gute wort / 
Drunter war eitel mord: 
| Sie hatten fleiffig acht auff ane ſach / 
Außtrugen es darnach. 
t 4. Die meine feind murmelten heimelich / 


I Und gruntzten wider mich: 
I) Sie dachten args / wuͤnſchlen mir alles Ind 












Und widerwaͤrtigkeit. 









Der XLII. Pſalm. 


Sie ſprachen: feine fünd iſt ein urſach 
Daß er Erand iſt und ſchwach: 
Da ligt er nun in todtes nöhten ſchwer / 
Er kommt auff nimmermehr. 
5. Fuͤrnemlich einer/ welcher mein freund war / 
Dem ich traut gang und gar / 
Den ich ernaͤhrt / der mein hrod eſſen thaͤt / 
Mich gern gefaͤllet hätt. 
Du aber / HErr / wollſt mir genaͤdig ſeyn 
In dieſen nöhten mein/ 
| Hilf mir nur auff/ Damit ich fie einmal 
ı Hecht wiederum bezahl. 
ı 6. Was bitt ic) doch? der ich dein lieb und gunſt 
Erkenn au dieſem funft/ 
Daß mein feind noch kein urſach find an mir / 
Darım er jubilir. 
Draurch meine froͤmmigkeit du mich behuͤtſt / 
Mich auffnimmſt und beſchůtzſt / 
Du haſt mich ſtets geſtellt fuͤr dein geſicht / 
Verlaͤſt mich ewig nicht. 
7. Der GOtt Iſrael fen gebenedeyt / 
Bon num in ewigfeit / 
Sein name werd gepreifet immerdar / 
Amen / und Das werd wahr. 
Der XLII. 2. Pſalm. &1 
NEE er 
| Je nach einer waſſerquelle / Ein hirſch fchreyet mit 
Alſo auch meinarme ſeele / Rufft und ſchreyt / Herr Gort/_ 
ee Ser 
| Deiiet: :/:Nach Dir lebendigen Gott / Sie duͤrſt und verlan⸗ 
zu dir / 
Peer 
| 2 gm ıhat/ ch ! wannıfol es dann geſchehen / Daß ic) dein 
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5 mag feben? ? 
2 2. Tag und nacht mir meine zaͤhren 
Seynd wie ein ſpeiß oder brod sv; 
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66 Det XLII. 42. Pſalm. 


Wann ich das hör mit heſchweren / 
Daß man fragt / wo iſt dein GOtt? 
Ich ſchuͤtt dann mein hertz gar auß/ 
Und dend/mwie ich in GOtts hauß 
Geh mit leuten / die lobfingen/ 
Hüpffen und mit freuden ſpringen. 

3. Mein ſeel / was thuft du Dich kraͤncken? 
Was machft du Dir. felber quaal? :/: 
Hoff zu EDft/ und thu gedenden/ 

Ich werd ihm dancken einmal/ 

Der mir hilfe / wann er nur richt 

Auff mich fein klar angeficht. 
Mein GOtt / meh ift meiner feelen/ 
a Ku grämen thut und quälen. 
Dann ich denck an dich mein HErren / 
enfeit dem Jordaner land :/: 
Und dem berg Hermon fo ferren/ 
Auch dem berg Mifar genannt. 

Ein abgrumd dem andern rufft / 
Kann über mir in der lufft 
Deine ungeftiimme braufen/ 
und über dem haupt her faufen, 

T 5. Alle deine waſſerwogen / 
Deine wellen alzumal:/: 

Uber mich sufammen ſchlagen / 
Doch tröft ich mich trübfal/ 

Daß du helffen wirft bey. tag/ 
Daß ich des nachts fingen mag 7 
Dich ald meinen heyland preife/ 
Anruff und anbaͤt mit fleife. 

6. GOtt / mein feld (mi ich dann ſagen 
Wie vergiſt du mein fo gar?:/: 

Wann mich meine feind ſo plagen / 
Daß ich trauer immerdar: 

Di ſchmaͤhwort und falfcher mund 

Mid) biß auffs gebein verwund: 
Dann fie taglid) die ved treiben/ 
Schau / wo nun dein GOtt mag bleiben? 





7. Mein 














Der XLIII. 43. Pſalm. 


7. Mein feel/ was thuft du dich kraͤncken? 
wWa⸗ machit du Dir ſelber quaal?:/: 
Hoff zu GOtt / und thu gedenden/ 
Ich werd ihm dancken einmahl/ 

Der mir ſein heyl ſichtbarlich 

Stellt für augen/ und det fich 
| Ferner wird’ hernach erklären / 
Als den meinen GOtt und Herren. 


Der XLIIL 4, Eule 





— Ua Lem 


en 0 nn nn — 


Umgebet und betruͤgerey / Mach mich ledig und frey 


2. Ach GOtt! ! wie haft du Ann verſtoſ en / 
Der du doch meine ſtaͤrck ſonſt biſt? 
Warum muß ich alſo mit groſſem 
Trauren rein gehn / gleich den troſtloſen? 
Weil ich verfolgt werd dieſer friſt 
Von dem / der mein feind iſt. 

3. Gib mir dein warheit zu verſtehen / 
und fend mir deines Lichtes ſchein / 

Das mir da leucht/ daß ich mag fehen 
Nuff deinen heilgen berg zu gehen / 
und darnach vollends gar hinein 

In die behaufung dein. 

4. Ich will für GOttes altar frone 
Zu meinem Herren gehen ein/ 

Der da ift meine freud und wonne: 

Ich win dir mit der harffen thone 
Danden von gantzem bergen rein / 

O Gott und HErre mein. 


15: Mein ſeel / was machſt Du die gedancken / 




















































68 Der XLIV. 44. Palm. 
Wilt du dich gramen gar zu todt? 
Dertrau und hoff zu GOtt ohn manden/ 
Dann ic) ihm noch einmal werd dancken / 


Kann er mir helffen wird auß noht/ 
Als mein heyland und GOtt. 


Der XLIV, 44. Pſalm. 


— 8 ST a = 
werden fagen hoͤren / Uns zeigten unfre vatter an / Was du 








































— dor alters haft gethan/Berjagtdiehende durch deinha 


E Berrilgtdiepölccer und verheeret/und iegenflanget indas. 
— — — — 


land / Die ſich daſelhſt hätten gemehret. 

2. Dann das iſt nicht durchs ſchwerdt herkommen / 
Das fie das land ham eingenommen / 
hr arın auch fie nicht hat errett / 

Ihr macht und ſtaͤrck ſolches nicht that : 
Sondern dein arm und rechte handy 

Und Deines antliß ſchein für allen 

Ihm hülff gethan hat und beyſtand / 

Weil du an ihn haͤttſt ein-gefalen. 

3. O koͤnig groß von macht und chre/ 
Du bit mein. hoͤchſter GOtt und HErre / 
Jacob dein huͤlff zuſchicken thu / 

Wie du gethan haſt immerzu. 
Durch dich wir wollen unſre feind 

Zu boden ſtoſſen alleſamen / 

Und Die / fo und gehaͤſſig ſeynd / 

Mit fuͤſſen tretten in deim namen. 

4. Dann ich trau nicht auff meinen bogen / 
Mein ſchwerdt / warn ichs ſchon hab gezogen / 
Wird mich es doch beſchuͤtzen nicht / 
Wann mich etwan mein ſeind anficht. 


























































| Det XLIV. 44. Yalın. 
Du aber uns ſchuͤtzſt und errettft 
Don unfern widerfachern allen/ 
Sur unfern feinden und entfegft/ 
Laͤſt fie in fpott und handen fanen. 


Und feinen namen ewig ehren / 
Ihm danden/ und zu Eeiner zeit 
Ihn ſtellen in vergeſſenheit. 

Du aber uns verſtoͤſt und fleuchſt / 
Du laͤſt uns werden gar zu ſchanden / 
Zu feld du nicht mit und außzeuchſt / 
Daß uns von Dir wurd beygeſtanden. 

6. Du laft und von dem feind abziehen) 
Und auß dem feld mit fehanden flichen/ 
und daß und raude unfer gut/ 

Der und verfolgt und haffen thut. 

Und daß man ung friſſt gleicher weiß 
ie arme fchäflein / Die da wenden / 
Uns du zerſtreuſt in alle kreiß / 

In frembde land unter die heyden. 
7. Dein arınes vold haͤltſt Du geringe / 
Verkauffſt es um ein ſchlechtes Dinge/ 
Daß du zu rechnen nicht? Drum nimmſt / 
Und dafür lauter nichts bekummſt. 

Du macheſt 7. daß Die unfern feind/ 
Und alle / die um uns her wohnen / 

Und uns alfo benachbart ſeynd / 
Uns nur verlachen und verhönen. 





— — 
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sim 
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als 


Die von und reden unbefcheiden/ 

Die older aller nation 

ESchuͤtteln Die Eopff nur und zu hohn 
Schand und verhoͤnung ofgzeit 
Laͤſſt ſich fur meinen augen hlicken / 
Fuͤr groſſem hohn und fuͤr ſchmachheit 
uß ich mein angeſicht zudecken. 





5. Nun laſſt uns loben GOtt Den HErren / 











8. Ein ſpott wir worden ſeynd den heyden / 


9. Ich muß viel ſpott und ſchmachwort hoͤren / 


Damit man mir reibt meine ohren / 
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70 Der XLIV. 44. Pſalm. 
Und für mir fehen meine feind/ 
Die fi) zu rächen willens feynd, 
Diß alles ungefenen an/ 
Haben wir deiner nicht vergeffen/ 
Nichts wider deinen bund gethan / 
Dir ungehorfam nie gemwefen. 

+ 10. Auch unferherg hat nie thun mandenz 
Gewand nie von bir Die genanden/ 
Auch unfer fuß zu Feiner friſt 
Bon deinem weg gewichen iſt. 

Du haſt uns doc) geftraffet ſehr / 
Unter die drachen uns geſtecket / 
Mit finſterniß des tods umher 
Zurings umgeben und bedecket. 

ıs. Wann wir GOttes vergeſſen hatten / 
Seins namens nicht gedenden thaͤten / 
Wann wir auch hätten unſre haͤnd 
Zu frembden gottern je. gewendt⸗ 

So folt er ſolches warlich nicht 
So ungeftrafft hin laſſen gehen/ 

Der da hat fo ein ſcharff gelicht / 
Daß er auch in das her kan fehen. 

12. Wir aber deinerhalben täglich 
Ermordt und umbracht werben Flaglicy/ 
Den armen fihaafen gleich geacht / 

Die man auffseucht / daß man fie ſchlacht. 
Drum mach dich auff/ mas fchlafeft Du? 

Laß dich / Herr / auß dem ſchlaf erwecken / 

Wach auff / und ſieh nicht langer zu / 

Laß uns in dieſer noht nicht ſtecken. 

13. Was thuſt du Dein antlitz zudecken / 
Und dich als gleich fire und verſtecken? 
Warum pergift du unfer gat/ 

Und nimmft nicht unfers elends wahr ? 
Unſer feel und was an uns lebt / 

Thut ſich gar zu der erden biegen/ 

Unſer bauch gleich als angekleht / 

Thut gar auff dem erdboden liegen, 











14. Drum 























Der XLV. a5. Pſalm. 


14. Drum mad) dic) auff/ und und behuͤte/ 
Hilff uns durch deine groſſe gute/ / 

Und durch dein groß barmhertzigkeit 

Rett uns auß widerwaͤrtigkeit. 


— 8-9 Sort Bacon — 
Eee seepeeygerz 
ich ihn außſtreichen win/ Gleich mie ein fehreiber mitdenn 
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3. Dann deine pfeil find zugeſchaͤrffet ſpitzig / 
Damit du den / Die Die feynd widerfegigy 
Ihr hers triffſt / und durchſcheuſt gewaltiglich / 
Die voͤlcker damit hringeſt unter Dich, 
O GoOtt / dein ſtuhl und thron muß ewig bleiben / 

Dich wird niemand Davon ſtoſſen noch treiben / 
Der feepter deines reichs und herrlichkeit 
Ein feepter ift von recht und billigkeit. 

4. Gerechtigkeit du liebeft gleicher maſſen / 
Wie du auch ungerechtigkeit thuſt haſſen ⸗/ 
| Drum hat dich GOtt / dein GOtt / geſalbet fein 
1 Mitfeenden DW für Den gefellen bein. Dein 


| 
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2 Der XLV. 45. Mal. 

Dein Eleidung reucht nad) eitel myrrh und amber / 
Und aloes / wann du gehft auf der kammer 
Deines pallaſts / von helffenbein geziert/ 

Da dir von jederman gebienet wird. 

Ts. Der Fonig töchter koͤſtlich einher gehen / 
und ſich in ihrem ſchmuck huͤbſch laſſen fehenz 
Zur rechten ſteht die braut / der du biſt hold 
Koͤſtlich geziert mit fehönem rohtem gold. 

Du ſchoͤne tochter ſchau / und ihn anhoͤren / 
Vernimm mein wort / und neig her deine ohren / 
Vergiß und ſchlag auß deinem ſinn gar auß 
Dein volck / Dazu auch deines vatters hauß 

6. Dann wird dem konig Dein geſtalt gefallen/ 
Dein ſchoͤnheit ihm geliehen wird für allen/ 
Dein lieber HErr er dann forthin wird ſeyn / 
Sur dem du dich dann büden folt allein. 

Das volck von Tyro dir gefchend wird geben/ 
Und andre reiche voͤlcker mehr darneben / 

Des Eonigs tochter inwendiger fhmud 
Wird herrlich ſeyn / ihr Eleid ein guͤlden ſtuͤck. 
7. Mit eim geſtickten kleid fie ſchoͤn gezieret 

zum koͤnig praͤchtig wird werden geführet/ 
Ihr frauenzimmer / welches geht nad) ihr / 
she geſpieln man führen wird zu Dir. 

Alfo wird man fte al geſchmucket fchone 
zum koͤnig bringen mit freud luft und wonne / 
Sie werden. in den Eoniglichen faal 
Eingehen triumphirend alzumal. 

8. An ſtatt / Daß du die eltern haft verlaſſen / 
Bird Dir GOtt Finder wiederfahren laſſen / 
Die du dann fegen wirft in hohen fland/ 

Zu fuͤrſten machen über ade land. 

Ich aber win hoc) preifen deinen namen 
Bey menſchenkindern und derfelben ſaamen / 

Von welchen du darnach in ewigkeit 
Gepreiſt wirft werden und gebenedeyt. 




















Der XLVI 46. Pſalm. 
Zr em: 


u a wir such haben, un ums öon. 





esse 





Fee fich ein ſtarcken Soft, Drum wiri in n forte Gicht 
7 — — — 
ſollen ſtehen / So It gleich Die ‚welt 9 age unter gehen, 
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2. und ſolt auch gleich das Steht bey uns / und thut für 
grauſam meere (ſehre / uns ſtreiten / 

Brauſen und wuͤten noch fo Unſer zuflucht iſtJ acobsGott / 

Und fein ungeſtͤmmig⸗ Der rechte Eriegs =fürft Ze⸗ 


| aoth. 
Die bera bewegen auf ein ſeit. Konn/ chaut die wunder⸗ 
So wird gleichwol in ſol⸗ werck des HErren / 
hen faͤllen/ (quellen Dadurch er fein macht thut 
Ein fluß mit feinen ſchoönen erklaͤren / (freig 
Erfreuen luftig unſre ſtadt / Welcher den gantzen erden⸗ 
Da Gott der hoͤchſt ſein woh⸗ Verwuͤſtet hat ſchrecklicher 
nung hat. (ten wohnet / weiß. 
3. Dañ Gott in der ſtadt mit⸗5. In aller welt er die orlo⸗ 
Derhalben bleibt ihr wohl gen (und bogen 
verſchonet / (thut / Und krieg geftint hat / -fpieg 
‚Kein noht ſie gar anſtoſſen Zerbrochen / und durch alle 
GOtt Hat fie fruͤh in feiner: land Cbrannt. 
hut. Ctoben/ All die heerwagen gar ver: 
Die — thaͤten hefftig Hort auff / fpricht er und 
Die konigreich ſich guch erho ſeyd eindachtig/ 
ben/ Das ich ein Gtt bin far 
Die erd fund nieder allzumal und machtig/ 
Dom praſſeln und des Don: Und nr ich mich erheben 
ners hal. geiten werd 
IA Aber der HErr zu allen Bey allen heyden auf der erd. 
6. Schließ⸗ 
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74 Der XLVII. 47. Pſalm 


6. Schließlich / GOtt groß Der — Zebaoth / Jacobs 
von macht und ehre / 

Der rechte kriegs⸗fürſt in dem Iſt an troſt in — 

noht. 

Der XLVII. 47. Te: 


ren 


heere / 
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on Zoom 


— — 
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en 
—— fern und weit/ Als die erd iſt breit. 


2. Unter unſer macht 
Er die voͤlcker bracht / 
Und in gleichem fall 
Uns die heyden all 
Unterworffen hat 
Durch ſein groſſe that. 
Uns / die er erwaͤhlt / 

Und fur fein volck halt / 
Zur erbſchafft er gab 
Als ein eigne haab / 
Nemlich Jacobs ehr / 
Den er liebet ſehr. 

3. Schauet alle doch 
GoOtt auffſteigen hoch 
Mit jubel⸗geſang / 
Mit poſaunen⸗klang 
Unfer HErr aufffaͤhrt / 
Und wird hoch geehrt. 

Singet GOtt nun frey / 
Singt mit meloden 
Sin froͤlichem thon / 


Singt dem koͤnig ſchon / 
Das iſt GOtt der HErr / 
Aller welt herrſcher. 

4. Singt ihm / die ihr ſonſt 
Habt verſtand und kunſt / 
Dann ſein reich auch hat 
Ber den heyden ſtatt / 
GoOtt heilig und fromm / 
Sitzt auff ſeinem thron. 

Hie furſten der welt 
Sich fuͤr ihn geſtellt 
Haben alleſam / 

Dem GOtt Abraham 

In demuͤhtigkeit 

Ehr zu thun bereit. 

5. GOtt der iſt ein HErr / 
Groß don macht und ehr / 
Einen ſchild er halt 
zu ſchutz aller welt 
Seine majeſtat 


Sich erhoͤhet hat. 
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2. GOtt iſt in haͤuſern wohl 
bekannt / nannt:/: 
Ihr veſte burg wird er ges 
Dann da viel koͤnige zuſam⸗ 
men/ (men/ 
Und für die ſtadt gezogen ka⸗ 
Sie belaͤgerten mit macht / 
Die zu ftür mengang bedacht / 
Da iſt ſie ein forcht ankomen / 
Daß ſie bald die N, 
men/ (ben/ 
Und ſich von der ſtadt bege⸗ 
Mit groſſem zittern und be⸗ 
ben. Cihr hertz / 
3. Groß zagen einnahm ihn 
wann eine gebiert mit 
ſchmertz / (ſchmettert / 
Oder der wind die ſchiff zer⸗ 
Wann es im meer vom mor⸗ 
gen wettert. 
Diß haben wir geſehen klar / 
Wie es uns geſaget war / 
An der ſtadt / die GOtt dem 
HErren 
Iſt geheiliget zu ehren (den / 
Die Gott hat erwaͤhlt auf er: 
Da ihm ſoll gedienet werden. 








T4. GOtt die beveſt hat der⸗ 
geſtalt / walt / 
Daß fie bleibt ewig für ge⸗ 
Dafehen wir dein gnad und 
güte/ Chutte. 
Mitten in Deines tempels 
Wie deines namens herr⸗ 
lichkeit (breit / 
Sich durch alle welt auß— 
Alſo ſich dein lob nicht endet / 
Da Au: Die welt fich wen⸗ 
et / 

Deine recht iſt holler güte/ 
Voller gnad iſt dein gemuͤhte. 
5. Es freuet ſich der berg 

Zion / ae : 

Und aud) Die töchter Juda 

Von deins gerichts und rech⸗ 

tens wegen / Coflegem. 

Fuͤr froͤlichkeit zu ſpringen 
Gehet um Zion umher / 

Zehlet ihre thurn und wehr / 

Ihre veſten wohl anſchauet / 

Umd die haͤuſer ſchoͤn gehauet / 

Daß ihr den nachkoͤmmling 

eigen (gen. 

Bon den dingen moͤcht anzei⸗ 

D 2 6 Dann 










































































































16 Her XLIX. 49. Malt. 
6. Dann diefer GOit der| Der uns bey unfers Lebens 


recht GOtt iſt - zjeiten (leiten. 
Der uns erhält zu aller friſt: Biß wir abſterben / ſtets will 


Der XLIX. 49. Pſalm. 
Senn, ee — 
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oͤrt zu ihr voͤlcker / fleiſſig a 
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und daß ihr nam bleib für und für bekannt 
Bon fir) fie auch zunahmen Ihre land. 












































Recgieren werden uber fie die frommen / 
| un uber fie die herrſchafft fruh bekommen. 


| Das grab wird feyn ihr wohnung und ihr hauß / 
Mich aber wird erretten von Dem tod / 


Und lobet dich / wann du ihm au) wohl thuſt / 
Endlich er hinſahrt zu den vaͤttern fein/ 


An leib / ehr / gut / * nichts verficht/ 


| Die leib und feel eb Ho den tod verlieren. 


GE 
— 


welt beruffen wird ⸗/ Von auf und niedergang der foren ſchon/ 
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Der L. so. Nalm. 


Jedoch ob fie wohl haben ehr und gut/ 
Solchs alles ihnen nicht lang bleiben thut / 
Sondern fie muͤſſen endlich davon fterben/ 
Und wie ein unvernüunfftig thier verderben. 

7 5. Ihr thun und wandel iſt eitel thocheit/ 
Doch ihre Finder in gleicher Blindheit 
Gemeiniglich Ihr weiß auch nehmen an/ 
Und gehen auff der ihren eltern bahn. 

Wie vieh man fie treibt in die hoͤll hinab / 
Davon der tod feine weid ewig hab. 


6. Mit ihrer macht wird es dann gar feyn auß/ 


Und zu fich nehmen der allmaͤchtig GOtt. 
Derhalben ſolt Du darnach fragen nichts / 
Ob du frhon einen reich und maͤchtig ſichſt / 
Danner muß aRe feine ſchaͤtz hie laſſen / 
Sein ehr und herrlichkeit geleicher maffen. 
7. Er ſucht allhie fein feeligkeit und luſt / 


Da, er nicht fehen wird Des Lichtes ſchein. 
In ſumma / einer dem es gar wohl geht 


Der ift gleich dem vieh und den groben thieren / 


Br 


— DT 


Zr 


— — 


rn ea Ver —— 





Se glantz herfür wird brechen 
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In ſchonheit ſeiner ier er fi ſich wird dzeigen Gott u Herr r 


wird Eomunen und nichtfebtusigen. 
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28 Der L. so. Palm. 

2. Für ihm wird ſeyn ein freſſend feuerflamm / 
um ihn wird ſeyn ein wetter Fehr grauſam / 

Den himmel wird er tuffen und Die erd/ 

Damit fein vole von ihm gerichtet werd. 
Sprechen wird er / verſammlet mir die frommen / 
Die meinen bund durch opffer angenominen. 

3. Die himmel werden ruhmen fein gericht / 
Dann GoOtt ein richter iſt / der da recht richt / 
Mein volck hör zu / und Dir eins ſagen laß / 

Du Iſrael / fuͤr dir bezeng ich das: 


Ich bin dein GOtt / und thu mich ⸗nicht beſchweren / 


Deins opffers halben / oder das begehren. 

4. Stets dein brandopffer iſt für meim geſicht / 
Die ochſen auß deim hauß begehr ich nicht / 
Roch boͤck auß deinem ſtall / al thier im land/ 
Die thier der berg ſtehen in meiner hand / 

Ich Eenn die voͤgel im geburg und walden / 
Ein Herr ic) aller thier Din auff den felden. 


+ 5. Sch fagt dirs nicht/ wann mid) ſchon hungern that 


Dann mir Die erd mit alem Ding zuſteht / 
Meynſt du / es fen Das ochſenſleiſch mein ſpeiß / 
Und daß ich trinck das blut ber bock und geiß ? 
Dandopffer folt du opffern GOtt zu ehren/ 
und zahlen dein gelubD dem höchften Herren, 

6. In deiner noht du mic) anrufen wollſt / 
So helff ich Dir / daß du mic) loben ſollſt / 












Zum fünder ſpricht GOtt / mas redt doch dein mund | 


Non meinem recht / mas nimmſt du meinen Bund 
Auff deine sung? fo du Doc) sucht ſehr haſſeſt / 
Mein wort verwirffſt und nicht zu bergen faſſeſt. 
7. Und wann du etwan ſieheſt einen dieb / 
Lauffſt du mir ihm / fein gſellſchafft iſt dir lieb / 
Mit den ehbrechern machſt du Dich gemein / 
Ber hurern Du auch gerne pflegſt zu ſeyn / 
Dein böfes maul die leut pflegt zu belůgen / 
Dein falfche zung den nächften zu betrügen. 
8. Du fisft und vedft deim bruder uͤbels nach / 
Du redeſt Deiner mutter fohn zur ſchmach: 


Dad 



















Der LI. sı. Palm. 


Das thuft du / Doc) indeß ſchweig ich darzu / 
Darum meynſt du / ich ſey auch gleich wie du / 
Dich aber ich wohl treffen wi rechtſchaffen / 

Und did) einmal fein unter augen flraffen. 

9. Nun merct Dod) das ich ſag / und nehmet wahr / 
Ihr / die ihr GOlts vergeſſet gank und gar / 

Das ich euch nicht hinweg ohn rettung reiß / 

Wer mir danck opffert / und gibt lob und preiß/ 
Derſelb (ſpricht GOtt) den rechten weg thut gehen / 
Und ich will ihn mein huͤlff auch laſſen ſehen. 


| Der LI se. Pſalm. 
| ee 
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 _gnapig uber mich erbarmen/ Tilg auß mein boßheit/ und 
BE sro — 
Pepper 
| 2_ Mein geoffe mitferhat waſch fauber ab > Und reinig mich 
Besser — 
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Mein uͤbertrettung ftets für mir thut ftehen/ 
AUnd daß die wider Dich allein geſchehen / 
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Von meinem vatter mich empfangen hat. 
Ich weiß auch / daß des hertzens en 
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so Der LI sr. Halıt. 
Und warheit Dir afzeit hat wohl gefallen / 

Und daß Du Deiner weißheit heimlichkeit 

Mir haft entdeckt and offenbahrt fur allen. 

4. Mit yſop mich beſpreng / vo lieber HErr/ 
So wird kein Ding fo ſauber ſeyn auff erden: 
Waſch mic) / fo werd ich frhon gereinigt werden/ 
Und weiter dann ein ſchnee iſt immermehr. 

Daß ich nun moͤg luſtig und froͤlich ſeyn / 
So laß mir wiedrum deine gnad anſagen: 
So wird gang froͤlich huͤpffen mein gebein/ 
Dos Du mir haft zerknirſchet und zerſchlagen. 

T 5. Birg Dein antlig für meinen fünden groß / 

Und meinen miffeihaten groß und ſchwere / 
Dein sornig angeficht von mir wegkchte / 
Mach mich von meinen fünden frei und loß. 

Ein reines berg ſchaff in mir allermeiſt / 
Zu gutem wandel mir genad thu geben/ / 
Et mir / HErr / einen rechten neuen geiſt / 
Auff Daß die wohl gefallen mag mein leben. 

6. Verwirff mich nicht von Deinem angeſicht / 
Bon mir nicht deinen heilgen geift abmende / 
Sondern den troft und freud deins heyls mir fende/ 
Das ich an deiner hulfte zweiffel nicht. 

In meinem bergen froͤlichkeit erweck/ 

Mit einem freywilligen geiſt mich ſtaͤrcke / 
und mid) dadurch mac) wohlgemuht und keck/ 
So / daß ich Deiner gnaden troft bermercke 

7. Dann will ich andern ein erempel feyn/ 

Und deine. weg Die ubertretter lehren / 

Auff daß die ſuͤnder fich zu Die befehren / 

And zu dir haben ihr zuflucht allein. 2 
| „DD Herr der du mein GOtt und heyland biſt / 
Hu wollſt mir die blutſchuld gnadig vergeben / 

\ 88 fol mein zung Dein gut zu aler friſt / 

) Uni dein gerechtigkeit mit lob erheben. 

8. Derhalden thu mir auff die Lippen mein / 
N Auff daß mein mund von deinem lob mag fagen: 

I Dann wann dir einig opffer chat behagen / 

So ſolt Dir das geopffert worden ſeyn. 























































































Brand⸗ 













































Der LIL s2. Pſalm. 
Brandopffer aber dir gar nicht geliebt/ 
Das opffer/ welches dir gefant fur alen/ 
Iſt ein zerknirſchter geift / und ber betrubt/ 
Laß dir / HErr / ein bußfertig berg gefallen. 
9. Durch deine güt thu wohl / HErr / an Zion / 
Damit die mauren / ſampt den hohen zinnen 
Der ſtadt Jeruſalem / wiedrum beginnen 
Gebaut und auffgericht zu werben ſchon. 
Alsdann man opffern wird gerechtigkeit / 
Das wirft du die nicht laſſen ſeyn entgegen / 
Brandopffer werden bir da feyn bereit / 
Farren wird man auff deinen altar legen. 
Der LI. 2. Pfalm. 
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His thuftpudich tyrann verlaflen diuf deiner boßhent 
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allzeit. 
2. Einem feheermeffer feharffi Verwerffen gans und gar. 


gemeßet 4. Wann nun Die heiligen 
Gang gleich ift Deine zung/ und frommen 
Dañ fie fcharff ſchneidet und] Dig werden fehen an / 
verletzet Sp wird fie eine forcht al 
Durch) ihre lafterung / kommen / 
Du liebſt mehr ſchand dann Dich wird ein jederman 
erbarkeit / Verlachen / und deß werden 


Und lügen dann warheit. froh / 
3. Dufalfche zung redfi nur] Und dann fprechen alſo: 

zu fchaden/ s. Das ift der mann der 
Orum dich GOtt rotten auf GOtt verachtet / 
| Und vertilgen wird ohne gna⸗ Und für fein ſchutz nicht halt/ 
den / Und fein reichthum viel groͤſ⸗ 
Dich reifen auß deim hauf/] fer achtet/ (ſtellt / 
Und auß der lebendigen ſchaaꝛ Sein heyl troſt 
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8 Der LIII, 53. Pſalm. 
Auff feine boßheit er zuletzt Das da gruͤnt huͤbſch und. 
Ei Mrd und macht all fein.  . - (danden/ 
feßt. Cverlafe] 7. In ewigkeit idy die mil 

6. Ich aber / der ich mich Dann du mich nicht verlaͤſſſt / 


Allein auff GOttes guͤt / Auff deinen namen ich ohn 
Und darauff hoff ohn unter⸗ wancken 





laſſe / WBil hoffen ſtets und veft/ 
Werd indes HErrenhutt | Dann du den aufermählten 
Gepflantzt fepn / wie ein dl-| dein 

banmlein/ Ganz troͤſtlich pflegſt zu ſeyn. 


Der LIII. 5. Pſalm. 
In der Melodey des 14. Pſalins. 
BEN unmeiß mann in feinem hertzen fpricht: 
Es iſt fein GOtt / darum ift böß fein wandel / 
Er ſleiſſet ſich auff keinen guten handel, 
Sein thun iſt hoͤß / niemand iſt der da thut 
Was recht und gut. | 
2. Der Herr herab vom himmel ſich umher 
Auff alle menſchenkinder thut umfehen/ | 
Ob et jemand find / der mas thaͤt verftehen 
Und nad) Ihm fragt / dem auch u herzen waͤr | 
Sein göttlich ehr... 
3. Er aber Das für feinen angen ficht/ 
Daß ale fich von rechter bahn begeben, 
Auen ein boͤſes aͤrgerliches Ieben/ 

jemand thut guts / e8 fürchtet GOtts gericht 
‚Gar Feiner nicht. 

4. Bedenckt dann das nicht ber gottloſen rott / 
Die mein volck wie brod freffen und verzehren / 
Und fid) nicht wollen heſſern und befehren/ 

Auch nicht in widermärtigkeit und noht 
Rufen zu GOtt. 

5. Ohn urſach fie ersittern merben thun / 
Dann GOtt den feinden brechen wird ihr beihe/ 
Und weil dann GOtt verachtet in gemeine 
Dein feind / fo wirft du ihnen / d Zion/ 

Groß ſchand anthun. 

































Der LIV. 54. Pſalm. 


6. D mer wird kommen auf Zion endlich/ 
| Der Iſrael erlöß ai feinen noͤhten? 
| Wann GDtt fein volck wird auf — retten / 
Dann wird Jacob und Iſrael hertzlich 


Eefreuen fi). 
Der LIV, 54. Pſalm. 
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an En DER GOtt / und mich erhalt / Durch deines 
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wert, 
} 2. Dann meine feind mit groffer macht 
I Eid) trogig wider mic) erheben / 
Sie trachten mir nad) leid und leben/ 
Es wird auch GOtt von ihn En, 
Doc) mid, GOtt gnaͤdiglich erhält / 
1 Sein hulff er mir allzeit erzeiget / 
dit gnaden er mir iſt geneiget / 
| und ſchuͤtzet mich für aller welt. 
3. Er wird das übel meiner plag 
Auff meiner feind haupt laffen fallen’ 
Du wirſt fie ſtraffen und Bezahlen/ 
Auff dag man dein treu ſpuͤren mag. 
Dann will ich von freyem gemuͤht 
I Dir winig ein danckopffer geben, 
und deinen namen hoch erheben / 
I Dann er ift voller gnad und oh. 
' 4. Dann du mid) vetteft auß gefaht/ 
| AN übel du von mir mE 
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Der LV. 55. Pſalm. 
Die meine feind auch alſo ſtraffeſt / 
Daß mirs ein — Ihe war. 
LV. ss. Pſalm. 
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rage/Xernimm m michyund erhöre mic/Dann ich betrubet 
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bin ıherglihy/s Mit; zittern Ich mein noht Dirklage, 

2; Dann mein feind mir thut hefftig drauen / 
Der gottloß ea mir ein grauen/ 
Bedraͤnget mich/ Dann fie vahtichlagen 
und machen wider mic ein bund/ 
Ihr grimm ift wider mich entzund / 
Mich zu verfolgen und zu plagen. 

3. Mein hertz in mir fur aͤngſten trauret / 
zur todsgefahr die haut mir ſchauret / 
Ich fühl in mir hefftigen ſchmertzen / 
Erſchroͤckniß groß rein auff mich dringt / 
Groß forcht und zittern mich umringt / 
Das ich offt wuͤnſch in meinem hertzen: 

4. Ad) koͤnt mir jemand fugel geben / 
Daß ich koͤnt in den lüften ſchweben / 
Und wie ein taub von hinnen fliegen / 
Daß ich etwan zu fried ſeyn moͤcht / 
Zu fliehen in Die wuͤſt ich daͤcht / 
An ort/ die weit von [eurer liegen. 

5. Die flucht ich nehmen wolt geſchwinde 
Fuͤr dieſein grauſamen ſturmwinde 
Und erſchroͤcklichen ungeſtummen. 
Vertilg und ſpalt ihn ihre zung / 

Ich ſeh / zanck und beldftigung 
Hahn dieſe ſtadt gar. eingenommen. 

6. Die laſter man bey ihn thut ſehen 
Allzeit um ihre mauren gehen / 





Sitten | 





















































Der LV. ss. Maln. 


Mitten herrſcht büberen gewaltig 7 
Bey ihnen boßheit gar, regiert/ 

| Gefunden In den gaffen wird 
Betrug und böfe lift vielfaltig. 
1.7. Wann der/der mit thut ſchmach anlegen / 
Mir frey geweſen wär entgegen/ 
© hatt ich ihm koͤnt wiberfichen: 
Haͤtt mir der/ der mich neid und haſſt / 
Gethan oͤffentlich überlafl/ 
So haͤtt ich mich wohl fuͤrgeſehen. 
8. Dich aber ich mir gleich thaͤt halten / 
Und viel ließ neben mir verwalten/ 
Mit mir du groß gemeinſchafft haͤtteſt / 
Ich trauet dir mein heimlichkeit / 
Im tempel du mit an der ſeit 
Als ein geſellſchafft gehen thaͤteſt. 
9. Dem tod zu theil fie muͤſſen werden / 
Und lebendig unter die erden 
Hinab tieff in Die hoͤlle fahren. 
Dann bey ihn iſt der hofheit viel / 
Ich aber GOtt anruffen will / 
Der mid) für uͤbel wird bewahren. 

10. Fruͤh und ſpat ich mein noht ihm klage / 
Ich fehren zu ihm auch zu mittage/ 
und er thut meiner bitt ſtatt geben / 
Verleiht mir friede/ glud und fieg 
Wider die feind/ Die ſich durch Frieg 
Mit hauffen wider mid) erheben. _ 

ır. GOtt / deß gemalt ift ohn auffhoͤren / 
«Der wird mid) gnaͤdiglich erhoͤren / 
Und ſie in ſeine ſtraff wol nehmen: 
| Dann fie ihr leben andern nicht 7 
Kein befferung bey ihn man ſicht / 
31 6Dtt8 ehr fie fic nicht bequemen. 
12. Der gottloßhat hand angeleget 
An den/ der fried zu Lieben pfleget/ 
Der freundfihafft Bund hat er zerriſſen / 
Sein mund redet viel glatter wort | 
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ss Der LVI s6. Pſalm. 


Dann hutter iſt / aber zu mord 
und krieg iſt fein gantz hertz befliffen, 

13. Sein red erſcheinet allenthalhen 
Fein lind und weich / mie eine ſalben / 

Iſt doch wie ein ſchwerdt ſcharff gewetzet. 
All deine ſorgen leg auff GOtt / 

Der wird dich retten in Der noht / 
Von den gerechten er nie ſetzet. 

14. Die rotten aber der gottlojen 
Wirſt du ef in die gruben offen / 
Daß fie da Ihr verderbniß ſchauen: 
Dann mörderiich und falſche leut 
Raum leben hie Die halbe zeit/ 

Ich aber win auff dich vertrauen. 


Der LVI 56. Pſalm. 
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= GOtt / indeffem Bit du mein — — 

2. GOtt ich in Dem / daß er ſich bat verpflicht / 
Bin rühmen/ und daran gar zweiffeln nicht/ 
Daß mir der menſch / der auff mein unglück ticht / 
Nicht ſchaden werd derwegen. 

Mein red fie mir all deuten zu entgegen/ 
Taͤglich fie nur darauff zu denden pflegeny 
Das fie mas boͤſes wider mic) erregen/ 

So viel in Ihrer macht. _ 
3. Es werden bildniß wider nich gemacht / 
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Der LVI. 56. Pſalm. 


Mich zu erfchleichen nehmen fie in acht 
und umzubringen mich. gar unbedacht 
Eid) fleiſſig unterfichen. 

In der gefahr fie in der hoffttung ſtehen / 
Daß es ihn wohl durch ihr boßheit muß gehen: 
Wann aber fich dein zoren / HErr / laͤſt feheny 
Zu boden du fie ſchlaͤgſt. A 

T 4. Du meine fluchten in gedaͤchtniß traͤgſt / 
In deinen ſchlauch du meine zähren legft/ 

In Dein regifter Dun zu fehreiben pflegſt 

Mein elend und beſchweren. 

Wann ich dich anruff / und huͤlff thu begehren/ 
Alsbald ſich meine feind in die fucht kehren 
Du ſtehſt mir bey / thuſt meinen feinden wehreny 
O hoͤchſter GOtt und HErr. 

. Hoch ic) erheben will GOtts lob und ehr, 
Don wegen feines worts je mehr und mehr, 

ı Den Herren will ich loben / dann ich fehr 
Auff fein wort pfleg zu fchauen.. 

Auf GOtt den Herren fer ich mein vertrauen / 
Auff feine gie will Ich allein ſteis ſchauen / 
Drum laß ich mir für keinem menſchen grauen / 
Das er mir etwas ſchad. 

6. Mein glubdnig mid) darzu verpflichtet hat / 
Daß ic) Dir danden muß für dein mohlthat ; 
Dann du haft mid) errett Durch Deine gnad 
Hut todes-angft und quanlen. 

Dis feßeft meine füß/ daß fie nicht fallen / 
And dag ich mag nad) Deinem wohlgefallen 
Voch in dem liche der lebendigen mailen 
Fuüur dir / mein HErr und Gtt. 


Der LVII. 57. Pſalm. 
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ne feel verlaͤſſt ſich gang auff dich / Kein hulff noch iuflacht 
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tich/ Biß die boßhett der Ten furubergehe. | 
2. 31. GOtt dem höchften ic) nur vuffen ſoll / 
Her wird an meine fachen richten wohl. 
Zu hülff er mir herab wird jemand ſchicken / 
Der mic) erlöß von dem / Der haſſes Holy 
Mich mit zu ſchanden machen und herſchlicken. 

3. Mein feel/ leider/ unter Den loͤwen leity 

Mordörenner find um nich auff aller feit/ 

Ihr sahne find wie ſpieß und pfeil gefpiget/ 

Ihr zungen find gleich wie ein ſcharffe ſchneid | 

An einem ſchwerdt / wann es iſt wohl gewetzet. | 
4: Heb dich uͤber den himmel hoc) / o HErr / | 

uff erden fehen laß dein macht und ehr / 

Dann fie mir ſtrick und neß geftenet haben / 

Mein arme feel fie nieder druͤcken ſehr / 

Und haben mir ein tieffe grub gegraben. 

5. Sie aber felbft gefallen find darein / 
Dep freu ich nich von gantzem hergen mein/ 
Mein herg frolockt bereit für allen Dingen/ | 
Das mir zu deinem [od gereicht allein / | 
Bon Deiner gnad zu fagen und zu fingen. j 

6. Wach auff mein zung/ pfalter und harff auffwach / 
Und did) mit mir zu GOltes lob auffnady/ 

Auß meinem bett ich fruͤh por tag will fleigen/ 
Dich will ich ruhmen / mein Gtt 7 und darnach | 
Dein [od den heyden durch gefang anzeigen, 

7. Dann an den himmel fiofft Dein guͤtigkeit / | 
Uber die wolcken geht dein warheit: 

Laß Deine macht über Die himmel fehen/ | 
Und gib dein ehr und groffe herrlichkeit | 
Auff erden allen leuten zu verftehen. j 


Der LVIIL 58. Pſalm. | 
GE —— 
Agt mir / die ihr euch rahtsleut nennet / Raht und 
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Und ihre junge doͤrner ch. _ 

Dann fie auffwachſen in die höh. 
| 7. Alsdann wird der gerecht rechtſchaffen 
Im hertzen deſſen feyn erfreut, 



































90 Der LIX. 59. Pſalm. 

Das er ſicht / daß GOtt folche leut 

Bon wegen ihrer fünd thut ſtraffen / 

Waſchen wird er die fuß im blut 

Deß / der fo gottloß leben thut. 

8. Dann wird man das wol koͤnnen fprechen/ 

Dat der gerechte bring davon 

Ein groffen und fehr reichen lohn: 

Dann wird man auch auß konnen rechen / 

Daß GOtt auff erden.alle richt / 

Sie ſeynd fromm / heilig / oder nicht. 
Der LIX 5. Pſalm. 
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Dirk unfchuldig slur/Für den nimm mich i in ſchutz und but. 
2. Dann fie nachtrachten meinem leben / 
Sic; wider mid) in buͤndniß geben/ 
Die ſtaͤrckſten die man finden kan / 
Ob ich ihn ſchon nichts hab gethan. 
Sie ſich auff mich mit fleiſſe / 
Die ich verlegt hab keiner weiſe: 
Drum mad) dic auff / HErr / ic, dich bitt / 
Schau gnaͤdig drein / und mich vertritt. 
3. Gott Zebaoth / ich thu dich bitten / 
D HErr Gott der Iſraeliten / 
Beftuch einft ale nation/ 
Halt endlid) vifitation. 
Du wollſt die nicht zu gnaden nehmen / 
Die ſich der fünden gar nicht fchämen/ 
Zu nachts fie um die ſtadt umher 
Fauffen wie hund / und denen fehr. 
















































Der LIX. 59. Palm. 


© geht ihr ved auf eitel morden/ 
Doc) fprechen fie fo gang bethoͤrt / 
Meynſt Du / daß folches jemand hört ? 
Du aber/ Herr / wirft ihrer lachen / 

Und fie ale zu fchanden machen / 

ı Den heyden du zu einem lohn 

Wirſt geben eitel ſpott und hohn. 

5. Des feindes macht auff dir beftehet/ 

Derhalben 7 wie es mir auch gehet/ 

| &o trau id) doch auff Dich mein GOtt / 

Du biſt mein troft in aller noht. 
Der Herr / dep guͤt ift offt vernommen / 
a Wird allen meinem leyd vorkommen / 
7) und mid / was ich nur wünfchen kan / 
3 An meinen feinden fehen lan. 
“ 7 6. Doc) wollſt Bu ſie / HErr / leben laſſen / 
| Daß deß mein volck nicht ſolcher maſſen / 
Etwan vergeß / und nicht betracht / 
| Sondern zerſtreu fie durch dein macht. 
Zerſtreu ſie GOtt / unfer Schutz⸗HErre / 
Durch dein macht fie ſturtz und umkehre / 
Solches verdient ihr falſche art / 

Ihr laͤſtermaul und groß hoffart. 

7. Ach daß ſie ſelbſt fang und beſtricke 
Jhr hochmuht und ihr falſche tuͤcke / 

Ihr fluchen und ihr lügen faul / 

Die da gehen auß ihrem maul. 

Drum laß fie Deinen zorn entzuͤnden / 

Vertilg fie wegen ihrer fünden/ 
Außrott fie all / und fie verheer/ 

I Daß man von ihn nichts wiſſe mehr. 

8. Alſo / daß Dadurd werd erkennet / 
Daß GOtt /den man GOtt Jacob nennet / 
Hab ein herrſchafft und regiment / 

Das ſich erſtrecket zur welt end. 

Sie werdn zu abends wieder kommen / 
Und dann zornig und grimmig brummen / 
1 


| 


2. Wie ei ein ſchwerdt/ das geſchaͤrfft iſt worden / 


Sie 











92 Der LX. 60. Pſalm. 


Sie werden heulen wie die hund/ 
Und in der ſtadt umlauffen rund. 

9. Man fol das aher endlich fehen / 
Di fie.nach brod rum werden gehen/ 
Und ſich dann nieder legen ſpat / 
und murren/ Daß fie noch nicht fatt. 

Ich aber win mich hoch befleiften / 
Dein groffe macht und ſarck zu-preifen/ 
Dein guͤt will ich verſchweigen nicht/ 
zu morgens wann der tag anbricht. 

10. Dann du bift mein zuflucht / 0 HErre / 
Mein fhuß/ mein ſchirm / mein ſtarcke wehre ; 
Drum win ich / o mein höchfter hort / 

Dein lob preiſen an allem ort. 

Dann du in noht und ſchweren zeiten 
Mein fchild biſt / und für ini thuft ſtreiten: 
Mein retter / vefte burg du biſt / 

Groß Deine güt gegen mir if. 
Der LX. 60. SER ; 
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au wieder fehr: Du haft bewegt d das ganze en das 








——— Das gar m wird a 
2. Du haſt dein volck gehalten hart/ 
Und das geftrafft geftrenger art / 
Mit daumelwein du es getranckt / 
Und ihn def voll haft eingeſchenckt. 
Darnach den / Die Da dienen dir / 
Haft du gegeben das panier / 
Damit man das auffiverffen mage 
Auff Dein warhafftige zufage. 
















| 
3. Damit 








































Fer ER: 60. Pſalm. 


3. Damit daß deine liebe freund 

Errettet werden von dein feind: 
So rett mich / Herr / durch deinen arın / 
Erhoͤr mich / und dich mein erbarm 

GOtt mich von feinem heilgen ort 
Erfreut hat / daß er mid) erhort/ 
So / daß Sichem von mir beſeſſen / 
Und der thal Suchot werd gemeffen. 

T 4. Auch Galaad gleicher geftalt 

Son kommen unter mein gewalt/ 
Manaſſe aud) mein werden fol/ 
Ephraim auch geleich fo wohl 

Als ein groß Hold fol werden mein / 
Und meines haupts ſtaͤrck und macht ſeyn / 
Juda mein Eonigreich fol zieren / 
Und wie ein gfeßgeber regieren. 
5. Die Moaditer uber das 
Ich halten will gleich einem faß / 
Darinnen ich waſch meine füßy 
Deß ich bin ficher und gewiß. 

Und wie ich gaͤntzlich hoffen thu / 
Auff Edom merffen meine ſchuh: 
Thutihr Phitifter jubiliven/ / 
Dann id) werd herrlich triumphiren. 
6. Wer wird mid) führen in Die ſtadt / 
‚Die man alfo beveftigt hat? 
Wer leiter mich / damit ich Eomm 
In das gewaltig land Edom ? 
Wirſt dus nicht thun Here GOtt mein hort / 
‚Der du uns jagſt von ort zu ort / 
Und wonft mit und zu feld nicht siehen/ 
Und lief ung fie den feinden fliehen? 
7. Send ung dein hulff von oben rab / 
Fuͤr unfern feinden uns handhab/ / 
Dann menſclich hulff thut es gar nicht / 
Es iſt damit nichts aufgericht. 
Mit GOtt wir wollen führen krieg / 
Derſelb wird uns verleyhen ſieg / 
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9 Der LXI. 61. Pſalm. 
Bon feinden wird er uns erretten / 
und fie.endlich mit fuffen tretten. 


Der LXI, 6ı. Pfalm. 


gms 


Da ich wohne / 

Ich mir font hab außer: 
Unter deiner flugel ſchatten 
Mir zu rahten 

Meine zuflucht hab geftellt: 

4. Dann du / was ich nur be⸗ 
Mich / o HErre / (gehre/ 
Haſt gewaͤhrt / und noch viel⸗ 


mehr/ 
Du haft mir der erb gegeben/ ren 
Welcher leben Hab geſchworen / 
Iſt gericht zu deiner ehr. Faͤglich leiſten williglich. 
Der LXII. 62. Pſalm. 
In der Melodey des 24. Pſalmens. 
Ein feel gedultig/ ſanfft und ſtill 
Auf GOtt ihr hoffnung ſetzen will / 
Er wird mich fhügen und bewahren / 
Er iſt mein burg und ſtarck veſt / 
Der mic beſchirmt auffs aller beſt / 
Sur ubel und allen gefahren. 














Der LXI. 61. Pſalm. 


2. Wie lang denckt ihr auf eitel mord 
Wider Die leut an alleın ort? 
Ich win euch propheceyen allen / 
3] Daß ihr wie eine wand Die alt 
| ‚und eine hangend maner bald 
Werdet zu boden nieder fallen. 
=) 3, Ihr aller fleiß wird Drauff gewand / 
Wann GOtt zu hohen pflegt jemand / 
3] Daß fie ihn wiedrum unterdrücken. 
Bf lügen fteht ihr gantzer muht / 
hr berg laftern und fluchen thutz 
h Pi fie ihre wort hübſch thun ſchmücken. 
4. Du aber mein berg und mein feel/ 
f 9 GOtt allein dein hoffnung flel/ 
und ihn zu hülff und raht gebrauche. 
Er tft mein fels / mein ſchirm und ſchutz / 
Muff den ich mid) verlaß und ftuß/ 
DaB ich nicht etwan wanck noch ftrauche. 
T 5. GOtt iſt mein heyl / GOtt iſt mein ehr / 
Der mich Durch fein krafft ſtarcket ſehr / 
Derhalben wolt ihr ihm vertrauen / 
Jeder ſein hertz vor ihm außſchütt / 
und offenbahrt ihn fein gemuͤht / 
MAuff ihn ſollen wir kuͤhnlich bauen. 
1.6. Mit menſchen aber groß und klein 
Iſt es nichts dann fügen: allein / 
Wann man die warheit recht will fagen/ 
‚Dann fie fo leicht ſeynd und gering/ 
Daß fie gegen dem leichtften Ding 
In der wagg lauter. nicht8 außfchlagen. 
7. Verlaſſt euch nicht auff buͤberey / 
Auff unrecht / frevel / rauberey / 
Noch auff andre vergaͤnglich ſachen: 
Wann euch ſchon zufleuſſt geld und gut / 
Das hertz daran nicht haͤngen thut / 
Noch eure rechnung darauff machen. 
8. GOtt hat einmal geſagt ein wort / 
ei ich zum andernmal gehort / Dat 
DA 























































96 Der LXIIT. 62. Malm. 


Daß er groß fen von macht und ſtaͤrcken / 
O GOtt / du bift gütig und fromm / 
Dann du bezahleſt all in ſumm 

Nach ihrem leben / thun und wercken. 


In der Melodey des 17. Pſalmens. 
O SO / du biſt mein GOtt alein/ 
‚zu dir ſchrey ich wann ich auffwache/ 
Mein ſeel durch dein verlangen ſchwach 
Fuͤr durſt wol moͤcht verſchmachtet ſey9n. 

Mein fleiſch nach dir / HErr / thut verlangen/ 
Und iſt für durſt gantz ſchwach und matt/ 
An dieſem oͤden ort und ſtatt / 

Da man kein waſſer Fan erlangen. 
2. Urſach ift/ Daß ich wiederum 
Dein macht und herrlichfeit möcht fehen/ 
Die Ich zu ſchauen offt that gehen 
In deines tempels heiligthum. 

Dann mir iſt nicht ſo lieb mein leben / 
Als dein gut und barmhertzigkeit / 
Derhalben fon mein mund allzeit 
Mit lob und preiß Dich hoch erheben. 

3. Alto win ic) dir geben preiß/ 
Biß ich mein leben werd vollenden: 
Ich will mit auffgehabnen handen 
Ehren den namen dein mit fleiß. 

Mir ift/ als hätt ich mid) ſatt geilen 
Gar Eoftlicher und fetter ſpeiß: 

Ich will von deinem lob und preiß 
Froͤlich zu fingen nicht vergefien. 

T +. Auff meinem bett ich mit andacht 
Von dir gedend in meinem finne: 
Bann ich zu machen fruh beginne? / 
Wird/ HErr / an dich von mir gedacht. 

Dann du mir offtmals haft gerahten / 
Mir hultf erzeigt und alle treu / 

Drum ich mich auch zu ſeyn noch freu 
Unter Der Deinen Angel ſchatten. 


| 
5. Mein 





| Der LXIV, 64. Malt. 
5. Mein feel fi) allzeit an dich halty 

Und laͤſſt fi) auch von dir nicht reiffeny 
Dein hand mir huͤlff pflegt zu beweiſen 
Wider verfolgung aler welt. 


Darum bie wider mich thun Eriegen 
Mid) zu vertilgen mit gemalt 

Die werden untergehen bald/ 

‚Und tieff unter Ber erden liegen. 


Der LXIV, 64. Pſalm. 

In der Dieloden Des s. Dfalmene. 
| SE an mein bitt/ vernimm mic, eben/ 
HErr / mich für meinem feind behuͤt / 
Der mich auß grimmigem gemuͤht 
Mit fleiß / den er darauff thut geben / Tracht nach dem leben 

2. Verbirg mid) für der boͤſen ſchaaren/ 
‚Sur denen Die mir gram und feind/ 
Und nur auff args gefliffen feynd/ 
Sur den / derich mich muß befahren, Thu mich bewahren. 
„3. Ste haben zungen / Die fie wegen, 
Gleich mie ein ſchwerdt gefchärfft zn mord / 
Wie pfeil fie Fünftlich ihre wort / 
Andre leut damit zu verlegen / Wiſſen zu ſetzen 

4. Das thun fie heimlich und verborgen 
Wider den / der unſchuldig iſt / 
‚Möglich fie ihre pfeil mit liſt 
Abhſchieſſen 7 Bag fig ihn ae Seynd ohne forgen. 


5. Sie 




































iſſen / 
Ruͤhmen auch noch hoch ihre tuͤck / 


und fprechen frey / wer ſolt das wiſſen / Was wir beſchlieſſen? 
6. An fteiß fie laſſen nichts erwinden / | | 

Daß fie erdencken falſche liſt/ 

Ihr ſinn auff trug gerichtet iſt / var 

Subtile feharffe vend zu finden Seynd fie geſchwinde. 
7. GOtt gber 7 dem die raach gebuͤhret / 

Eh man ſich deß verſicht / in eyl 

Sie ſchieſſen wird mit feinem pfeil / 

Das bald die mund klar werd geſpuret / Daß ſie gerühret. 
8. Durch ihre zungen ſie ſich klaͤglich 

Selbſt werden bringen in unfall / 

Es werden / Die es ſehen al // I wos 

Ob ſoichem fan fhwer und unträglich Zittern unfagliche 
9. In forchten werden afe ſtehen / 

Verkundigen bie wunderthat / | 

Die HDtt mächtig bewieſen hat / | 

Und feine werd / wann fie das ſehen Daben verſtehen. 
10. Doch der. gerecht wird. troft bekommen / | 

Da er hat.einen farden GOlt / 

Dem er mag trauen in ber noht / 3 | 

Und dieguthergigenund frommen  GOtt werbenrühmen. 
Der LXV. 5. Pſalm. 
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kommen erleſen / | 
Gar hat Dienberhand/ Daß cr in Deinem hauß 
Du aber haft hinweg genom⸗ In den vorhöfen fey mit we⸗ 


men Und da geh ein und auß. Cfen/ 
All unſer ſund and ſchand. * 3. Die 

































3. Die güter deines haus ‚| Mit dem geftieren fein. 
| und gaben 


| Und — ik mit deinemn 
Des heilgen tempels dein / 


ſeg 
Wir uͤberfluͤſſig werden habe/| Das Ha duͤrre land / 
Und der theilhafftig ſeyn. Befeuchtigſt es mit frucht⸗ 
Nadh deiner guͤt gantzwun⸗⸗barm regen / 
96 — — Gibſt reichthum allerhand. 
tt du hoͤchſter hort / Das waſſe in dei 
| Erhör uns/ daß uns wieder⸗ 3 gudin demen 
GEin gnaͤdige antwort. (fahre Berfeigtzu keiner zeit: 
4 — ſich alle Inter] Dag allerley fruͤcht wachſen 
| koͤnnen 
| An fernem ort Der welt/ Auff dem land weit und breit. 
| Auch Die Das meer geleichet) Die forchen lranceſt du 














8 offen halt. bergleichen/ 
Dura deinekrafftspieun:| De? gfe feucheigft du⸗ 
| audeielichr Mit regen du esthuſt durch⸗ 


weichen / 
Segneſt die ſaat darzu. 


8. Das du kroͤnſt un 
Die herg geſetzet haſt. 


ziereſt herrlich/ 
5. Das nit ſeiner wel⸗ 
5. Das meer mit ſeiner w —— dir 
In einem nu du ſtillſt / I 
IE hehden wuͤen / toben / Nur eitel fettes treufft. 
1 ſauſen Die wohnung in den wů⸗ 
Du daͤmpffeſt / wañ du wilſt ſtenenen 
| - Die leut in groſſen forchten Trieffen furfettigfeit/ 
a Auf Em ara, (ſiehen Die * auch hugel ſich er: 
Wann ſie dein wunderzeichen 
> feheny u Durch ihre fruchtbarkeit. 
N gie dhnd and ohn zahl 9, Alsdann man wiederum 
1 +6. Dumacheftfrölichtmes| ſich gehen 
| da lebet Dieheerden auff dem feld: 
Fruͤh mit derfonnenfchein: Die anen/ fo voN korens ſte⸗ 
Zu abends was da ſchwebt hen / 
und bebet / —“ welt. 
N 2 


ger du mit fehmerem laft 
Weſt / ſtaͤndig und gantz un⸗ 
verruͤcklich 





Der LXV. 65. Pſalm. » 
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il 100 Der LXVI. 66. Pſalm. 


Diefelver auch mit ihren | Singen/ und gleich ein wol⸗ 
gaben — luſt hahen / 
Von mancherley gerräid md fonderliche freud. 





— — — — — 







EEE nn 
reichem ſchall / Daß feines namens ehre werde Geruhmet 


— —— —— — — — 
—— 


F — Zu Gore fprecht alfo/ deinewetce Sehr_ 


— — 
— — 


— 
— — 


— — — en! 





refflich und etſchroͤcklich ſeynd Von wegen deiner macht 
= — — ——— = — 
und ſtaͤrcke Dir heucheln werden deinefeind. 
2. Dein majeſtaͤt im himmel droben / 
Werd angebät auff gantzer erd / 
und deines namens ehr mit loben/ 
Durch pſalmen hoc) geruhmet werd. 
Kommt her/und thut mit fleiß anmercken / 
Betrachtet doch und nehmet wahr / 
Wie GoOtt ſey in den feinen werden / 
Gegen den menfehen wunderbar. 
3. Das meer er trucknet / und den fluͤſſen 
Rahm er Das waſſer / Daß Die leut 
Dadurch giengen mit trucknen fuͤſſen / 
Das und dann uberauß erfreut. 
Sein regiment thut ewig wahren / 
Sein aug auff ae voͤlcker ſicht / 
Der widerfegig wird dem HErren / 
Derfelb wird fich erhöhen nicht. 
4, Shr völder/ lobt GOtt unfern HELEN 
Und preifet ihn auff erden all/ 
Damit fein name / hoch von ehren / 
| Sn ader welt durch euch erfchal. 
1. Dann er ift der ung unfer leben 
Bewahrt durch feine guͤtigkeit / 


— — 





Sr LXVI. 66. Pſalm. 


Er ſetzt auch unfre füß fein eben/ 
Daß Feiner ſtrauch oder geleit. 

5. Dann du haft und? HErr / allermaſſen 
Nun wohl verfuchet und probirt / 
Gleich mie das filber durchgelaſſen 
Durchs feuer fein geläutert wird. 

Du haft uns arınen und elenden 

Gegeben in die ftri der feind. 

‚ Du haft geftatt / daß uns Die lenden 

Sehr hart gebunden worden ſeynd. 

1.6. Man ift uns auff den kopff geſeſſen / 

Wie man den cameelthieren thut/ 

Wir ſeynd in waſſersnoht geweſen / 
Und gangen durch des feuers glut. 

Drdu aber haſt und rauß geführet/ 
Und uns erquickt / derhalben mir 
Zu gehen in Dein hauß gebühret / 
Mein brandopffer zu thun für Dir. 

7. Nemlich das Dir han sugefaget 

Die meine lippen durch gelubd/ 
Mein mund gelobt / da ich geplaget / 
Geaͤngſtigt war und ſehr hetruͤbt. 

Ich will dir zu eim opffer geben 

Biel ſchoͤne / groß und fette thier / 
Boͤck / widder und rinder darneben 
Will ich verbrennen laſſn für Dir. 

8. Kommt her / damit ich euch erzehlez 

Die ihr GOtt recht für augen habt / 

Mit was für gütern GOtt mein feele 

Begnadet hat und hoch begabt. 

' Warn ich zu ihm vuff mit dem munde / 

Alsbald daranff erhoͤrt er mich/ 
Dann lob ich Ihn von hergengrunde 

| Mit meiner zung für maͤnniglich. 

. Wann ich was boͤſes je zuvoren 

In meinem hertzen haͤtt gedacht / 

So haͤtt der HErr geſtopfft Die ohren / 

Und meiner bist gar nicht geacht. L 
3 
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Der LXVII. 6. Mol. 
SHDtt aber (die warheit zu fagen) 

Hat meiner bitt gegeben ſtatt / 
ind daß er baß nerftund mein Flagen/ 
Mit fleif er mich gehoͤret hat. 
10. Groß lob und dand ih GOtt thu fagen 
Fuͤr feine groffe gůtigkeit: 
Der mir mein bitt nicht abgeſchlagen / 
ind hat erzeigt barmhertzigkeit. 
Der LXVII. 67. Pfelm. 
In der Meloden des 33. Pſalmens. 
G Ott fegne uns durch ſei⸗¶ Dann du / der gerechte / 
ne gute / fer leut geſchlechte 

Eichgnädig gegen uns erzeig: Rad) gerechtigkeit 
Fur aulem ubel uns hehůte / Richteſt und regiereſt / 
Sein antlig kiar er au uns Und bie heyden fuͤhreſt 

neig: In ſicherm geleit. 

Auf dag hie auff erden | 3. Die boͤlcker dir band ſol⸗ 
Allen leuten werden len fagen/ | 
Deine weg geweiſt: HErr GOtt / fie fonen preifen 
Darzı auch Die heyden dd: (gen / 
Deß werden beſcheiden / Die erde ihre frucht ſoll tra⸗ 
Das dur ihr hey ſeyft. Uns ſegne GOit genaͤdiglich: 

2, Dann ſollen Dich die voͤl⸗ Seine gnad außſchutte / 
cer preiſen / Und durch feine. güite | 
Preiſen fie ſollen dich / o Herr: Uns den ſegen geh: 
Sroß ehr fie fomendir bewei⸗ Sur ihm / als dem HErren / 
ſen / (ſehr. Hoch von macht und ehren | 
Die heyden ſich auch freuen Die gang erd erbeb. 


Der LXVIII. 68. pſalm. | | 








In der Meloden des 36. Pfalmens. | 
5°: mach ſich auff mitgZertteniet als erſchrockne leut / 
7 feiner gwalt/ Fuͤr ſeinen augen fliehen. 
So Bi man feine feindale-]| Zu —* ſie wird m 

auch / vauch? 
Auf dem feld feheh ziehen :v:] Daß ſie verſchwinden wie 9 


Und feine haſſer all zerſtreut I Mit dem das fie beginnen, 
und 










| Der LX VIII 68. Pſalm. 103 
| wie ein wads von feuers⸗ Undes frey Durdydie wuſten 
glut Chut / führtſt / Chen: 
Kon runden an zerſchmeltzen Und für ihm Her thaͤtſt ge⸗ 
Für Gottö gericht gerrinnen. | Da bebt die erd auch gleicher 
2. Dann werden Die gerech- weiß / _ Chihmeiß/ 
>. ten all ſchall Der himmel trieffen thatvon 
Zu feines namens Iob mit) Wann du thätft sornig fehen. 
Sarg froͤlich für GOtt fin] Sinader berg erbebet gar/ 
gen:/: Meind Da er das antlitz Gottes klar 
und darum / daß die ihren Gotts Iſrael thaͤt ſchauen / 
dlſo ſchandlich geñohe ſeynd / Du biſt der GOtt / Der fein 
Mit groſſen freuden ſpringe. erbgut (Chut 
ESnngi nun dem HErren Befeuchten und erquicken 
lobeſam / cnam Mit regen und mit thauen. 
Sein heiliger und merther| 5. Solch erbgut du erquickſt 
Gelobt werd und gepreiſet /und ſtarckſt/ (merckſt / 
Der fein ſanfft auff den wol⸗ So offt du es geſchwaͤcht ver⸗ 
den faͤhrt / Dawohnen deine heerden :/: 
Deß namẽ ewig werd geehrt / Den armen du ihr guter 
Ewiger GOtt er heiſſt. mehrſt/ (ſcherſt / 
3. Drum freut euch für ihn Und alle nohtdurfft ihn be⸗ 
allgemein /(ſeyn / Daß ſie erhalten werben. 
Er will der waͤyſen vater) HErr Gott / du haſt durch 
Erpflegt ihr und verſchonet: deine gut (muͤht / 
| Er richtet in Der wittwen Erweckt der jungfraͤulein ge⸗ 
noht/ (GoOtt / Zu ſagen non den dingen / 
Er iſt der groſſe ſtarcke Da manſie / da der feind 309 
Der ſein heilgthum bewoh- ab / (gab⸗ 
net. Und ihr heer Die flucht eilends 
Den einſamen er gnad ver⸗ Alſo hat hoͤren fingen: 
leiht / (harkeit 6. Die koͤnig groß mit ihrem 
Daß er endlich durch frucht⸗heer / Ceht 
Ihr hauß mit kinder mehret / Mit groſſen fchanden und un: 
Anddie gefangene loß maͤcht | Fluͤchtig han meg geetietv; 
galt Die abtruͤnnigen ver⸗ Und die geblieben ſeynd zu 
kl ſchmacht hauß / (auß / 
In durrem land verſperret. Die han den rauh gebeutet 
4. Da du deinesvoldsleiter | Und ihr gut gußgetheilet. 
wurdſt / E4 So 
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104 Dr LXVIII. 63. Pſalm. 
So man euch ſchon thaͤt al⸗ Shm an dem ort in ewigkeit 

les leyd / (drießlichkeit / Zu bleiben thut gefallen. 

Viel ſchmach und groß ver⸗9.Die lieben engel allzumal / 

und ihr ſehr tribuliret Und Gottes diener ohne zahl / 

Unter den keſſeln liegen muſt / Die ſeynd ſein himmliſch 

Unmürdet gar Davon beruſt / heere :/: 

Beſudelt und befchmieret. | Der Here iftunterihn allda / 
7. Doch wuͤrdt ihr werden] Wie etwan auf dem berg Si⸗ 
(mir das glaub) In heiligkeit und ehre. (na / 

Gleich nn ein flugel einer) O ——— biſt seliegen 
tau 








; Goch 
Die wie ein ſilber ſchimmert: Du haſt gebracht unter dei | 


Und ihr gefieder / das man ſolt All Deine feind gewaltig / 
Vergleichen einem rohten Du haſt bekommen eine heut / 
gold / (mert: Uñ außgetheilt unter die leut / 
übe in den luͤfften glim⸗ Durch deine gut vielfaltig. 
Da GOtt die koͤnige durch zo. Du haſt vertilget deine 
krieg (hen ſieg feind / (freund 
Bezwang / und Durch herrli⸗ Daß du unter Die Deinen 
Einen triumph befteffet : Zu bleihen macheſt Hütten : 
De wurd das land fo weiß] Gelobt ſey GOtt in ewigkeit / 
und ſchon (Salmon Der uns durch feine guͤtigkeit 
Wie ſchnee / der auff dem berg Genadig thut behuͤten. 
Herab vom himmel faͤllet. Gottunferrechter helffer iftf 
8. Derbergdes HErren lo Der una beukeht su aller 
beſan / Baſan / friſt / (en: 
Das iſt der — berg Und hilfft und menſchen al 
Der durch Die wolcken drin Er iſt der ewig ſtarcke GOtt / 
get:/: (es doch / Beydes das leben und der tod 
Ihr andre berg / wie kommt Steht in ſeinem gefallen. 
Daß wider den ei fol + »r. Dasift GOtt / der zu 
et? 
Auffhuͤpffet und aufffeine 
Dann GCOtt den berg ha 
außerwaͤhlt / 
Zu wohnen ihin daſelbſt ge⸗ ſchmeiſt / 
ur andern orten allen: Begy ben ſich 
x wohnet auch ande. bereit / und Die infunden IA: —* 


Den feinden ihre Eopff zer⸗ 
t Ihn harte ſtreich thut geben: 






























zorn bewegt / (ſchlaͤgt / | 


(faͤllt / Tnd ſie auff den haarſcheidel 
(weiſt / 
feine buß Bes 


Der LXVINL.:68. Yiatm. 20; MOM 


GOtt ſpricht / eins. iſt / das Auch Zadulon und Naphtha⸗ 
ich thun ſoll / chell Um 

Das ich mein volck herwieder Und andre fuͤrſten mehre. 

Auß beim Baſaner lande: 4. Iſrael / das iſt Gottes 

Ich will fie wieder holen her / macht / (bracht / 

Und bringen auß dem tieffen Daß du haft dieſe Ding ver⸗ 

| meer / | GOtt geb uns ferner flarde/ 

| Durch meine ftardehande. Daß / mas du haft gefangen 
12. Auff daß du magſt in ih⸗ an / ehan/ 

| rem blut / (thut / Und dieſes falls In uns ger 

Wann man ſie alſo ſchlachten Vollend bringſt in: Das wer⸗ 

Die deine füffe waſchen: | (gnad / 


6. 

 Alfoz daß auch) das blut die) Zu ſolchem fend ung beine 
| hd (wund / Aug dem tempel der heilgen 
Der feind / die todt oder ver ⸗ſtadt / | 
| Und ihres haupts aufnaſchen. Die koͤnig mit gefchenden 

Mein GO /mein koͤnig Dir dann bezeigen werden 
und mein hort / (ort / ı seht: (heer / 
Der du wohnſt andem heilgẽ Zerſtreu darum der ſpieſſer 


Dein gang hat man geſehen / Die nur auff krieg gedencken. 
Die faͤnger giengen erſtlich 15. Vertilg die rott der och⸗ 
vor 0 Cleutchor):  fengary (ſchaar/ 
Darnach ſah man der ſpiel⸗Außrott der ſtarcken kaͤlber 
Fein nad) einander gehen. Die dir / HErr / widerſtreben: 
73. Mitten gieng der jung⸗ Die, auffruͤhrer unter⸗ 
frauen hauff / (auff⸗ druͤck / buͤck / 
Die auff den paucken ſchlugen Damit man ſich nur für dir 
| Und ſungen allgemeine: Und Die tribut thu geben. 
Ihr 7 die ihr wie auß einer), Die fürften auß Eghpten⸗ 
que) 8 land⸗ chand 
Gebohren ſeyd von Iſrael/ Die Mohren eilende ihre 
Lobt GOtt fuͤr der geineine. Zu GOtt werden: auffheben. 
Es mar allda auch unter Ihr fuͤrſtenthum und koͤnig⸗ 
ihn min, reich / (gleich/ 
Der jung und kleine Benja⸗ Lobſingt dein HErren allzu⸗ 
Der war der oberſt herre Chut ihm allein ehr gehem 
Die fürften von Juda mit; 16 Nun fingt GOtt einem 
ihm / lobgeſang/ | 
{ Es Der 


























CD "Hr LXIX. 69. Pſalm 
Der fist im himmel von an⸗Deß macht auch in dem fir⸗ 
fang / mament 2 
Den er norlängft gemadjet/ Uber den wolcken wird erkeũt / 
Da er * groſſe macht be⸗ Daß die niemand verneinet. 
waͤhrt / 
Wann er fo mit dem donner wunderhar (wahr / 
Daß alles braſt und krachet. In deinem — fuͤr⸗ 
Drum ruhmet fein all⸗GOtt Iſrgel herleihet: CEeik/ 
maͤchtigkei  ,_. 
De majeftat und herrlichkeit Darum werder zu aller zeit 
In Iſrael erſcheinet / Bon und gebenedeyet. 


Mer: LXIX. 69. Pſalm. 
In der Melodey des sı. Palmen. 
XErr GOtt hilff mir / und gnaͤdig mich bewahr / 
Das waſſer biß an meine feel thut gehen / 
eff ich in Dem grundloſen ſchlamm thu ſtehen / 
Darinnen ich bin ſchier verfunden gar. 
Uber mic) ſchlaͤgt sufamm Die waſſerfluth / 
Mein hals mir heiffer wird von ftetem ruffen / 
Huch mein geficht mir gantz hergehen thut/ 
Weil ich auff dein hulff ſchauen thu und hoffen. 

2. Jh hab mehr feind dann auff meim ſcheitel haar / 
Die mic) unſchuldig und ohn urſach haſſen / 
und meine ſeind feynd ſtarck über die maſſen / 
und wollen mich vertilgen gang und gat. 

Ob ich ſchon niemand etwas hab entwandt / 
Doch muß ich es bezahlen und erſtatten / 
Mein thorheit it dir / HErr / nicht undefannt/ 
Du weiſt wol meint ſuͤnd und miffethaten. 

3. O ſtarcker GOtt / o du GOlt Zehaoth / 
Der du regierſt und führeft Die heerſchaaren / 
Do wolleſt die / fo auff dich troͤſtlich harren / 
Nicht meinethalben werden laſſn zu ſpott. 

GOtt Iſrael / dern hertz auff dic) gericht / 
Die laß durch mich in keine ſchande kommen / 
Dann deinethalben mie, die ſchinach geſchicht / 
Schamroͤht mein angeſicht hat eingenommen, 


(faͤhrt 27. O GOtt / du bift fehr | 


Seinẽ dolck ſtaͤrck uñ mañlich⸗ 


t4. Fit 
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Der LXIX. 69. Pfalm. 


RR hi 00m dukte Ti ie REDE 
+4. Fin frembd mic) meine Brüder halten ſchier / 
und meiner mutter Einder mid, nicht Fennen : 
Dann ich thu mic) nad) deinem tempel fehnen/ 
And mich friſſt ſehr ſolch hruͤnſtige begter. 
Die ſchmach der leut 7 bie Did) haben veracht / 
Auff mich gefallen iſt / ich hab geweinet / 
Darzu gefaft/ fie aber han gemacht 
Auf mir ein fpott/ ob ich es ſchon gut meynet. 
5, ch hab für leyd ein ſack gesogen an/ 
Sie aber von mir mährlein fein gedenden/ 
Im chor man von mir redt / auch In den ſchencken / 
Es ſingt von mir im weinhauß jederman. 
Zu dir ich aber in demuͤhtigkeit/ 
 Dlieher GOtt /offt ſehnlich ruff und ſchreye / 
Erhoͤr mir HErr / durch deine gutigfeit/ 
Und mir durch deine zuſag gnad verleihe. 
6. Reis mich herauf auf diefem koht und ſchlamm / 
Das ich nicht find 7 erlöß mich für dem haſſer / 
Ertrincken laß mich nicht im-tieffen waſſer/ 
Rett mich für den / die mir feind ſeyn und gram. 
Das water mich nicht reiſſen Laß zu grund / 
und daß es ſich über mic) fo ergieffe/ 
Damit mid) nicht verfchling des meeres ſchlund / 
Und uͤber mich Die grub Das mundloch ſchlieſſe. 
7. SErr Gott / wie troͤſtlich iſt dein girtigkeit / 
Darum hör an/ mas ich von Dir begehre / 
Mit deinem angeficht Dich zu mir kehre / 
Und laß mich fehen dein barmbergigteit. 
Verbirg / HErr / nicht dein gutig angeſicht 
Fuͤr deinem knecht / ich werd geaͤngſtigt ſehre / 
Berniinm mein wort / HErr / und herzeuch JA nicht / 
Und meiner bitt mich gnadiglich gewaͤhre 
7 8. Zu meiner armen ſeelen dich / HErr / neig / 
In diefer noht errett mir / HErr / mein leben / 
Don wegen der / die mir fo widerſtreben / 
Erlög mich / HErr / und deine macht erzeig. 
Du weiſt wohl / mas fie mir für ſchmach gethan / 
Und was fuͤr hohn von ihn mir N 
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208 Der LXIX. 69. Pſalm. 
Fuͤr dir mein feind fid) nicht verbergen fan z 
All meine feind für Deinem augen flehen. | 

9. Die ſchmachheit groß zerknirſchet mir mein hertz / 
Bekuͤmmert It mein ſeel/ ich wart und frage/ 

Ob jemand fey / der mich in noͤhten klage/ 
Und oh jemand zu hertzen geh mein ſchmertz? 

Es iſt da aher kein uͤberall / 

Der mein elend mitleidig thaͤt hedencken / 
Sie gehen mir zu eſſen bittre gall / 
In groſſem durſt fie mich mit eſſig traͤncken. 

10. GOtt geb nun / daß ihr tiſch mit ihrer ſpeiß / 
Damit fie dran erworgen und erſticken/ 
on werden muß zuwider und zu ſtricken/ 

Ihr Fried: zu einem anftoß gleicher weiß. 

Ach daß ihn werd verdundelt ihr gefichtz 
Daß fie Damit kein Rich mehr mögen ſehen / 
Brich ihn die lenden / daß fie auffgericht 
Und ſteiff nicht moͤgen ſtehen oder gehen. 

T er. Dein ungenad geuß uber ſie af auß/ 
Und in dem grimm deins zoreus fie ergreiffez 
she wohnung: ihn zerſtoͤr und gar zerſchleiffe⸗/ 
Daß zu bewohnen Da mehr bleib: Fein hauf... 

Dann fie verfolgen heftig jederman? 

Zumal bie Du zuvor / HErr / haft gefchlagen/ 
Und wann du jemand haft ein ſtreich gethan / 
Von ſeinem ſchmertzen ſie frolockend ſagen 

12. Haͤuff ihre fund und boßheit gar uſamm /⸗ 
Daß fie nicht werden zu genad genommen? 

Laß fie nicht in das buch des lehens kommen / 
Daß mit den frommen werd erzehlt ihr nam 

Weil ich jetzunder arm und elend bin 
So wollt du mid, an ſichern ort erheben / 

Bor div zu fingen iſt mein hertz und ſinn ⸗ 
Und mit danckſagung Div groß lob zu geben 

13. Und das wird GOtt gefaͤllig ſeyn vielmehr / 
Dann ein jung oͤchslein mit hoͤrnern und klauen / 

Divelenden/ die diß an werden ſchauen/ 
Die werden ſich von hertzen freuen ſehr. 


Sem | 





Der LXX. 70. Palm. 


Dernr hertz auch werden wird zu fried geſtellt / 

| Die GOtt den Herren fuchen mit verlangen / 
Dam GoOtt erhoͤrt den armfien auff Der welt / 

Veracht die ſeinen nicht / die da gefangen. 

14. Himmel und erd lob GOtt / darzu das meer / 

Und was darinnen ſchwimmt / er will erretten 

Den berg Zion z und Juda mit den ſtaͤdten 

Auffbauen / zu bewohnen immermehr. 

| Die ort beſitzen werden feine knecht / 

Dieſelben erben wird ihr ſtamm und ſaamen / 

Bewohnen und innhaben ihr gefehlecht/ 

| Und alle die da Lieben feinen namen. 


Der LXX. 70. Pſalm. 
In der Melodey des 17. Pſalmens. 


GErr GoOtt komm mir zur rettung bald/ 

| Auff dir thut all mein hoffnung ſtehen / 

‚Drum laß mid) eilends dein huͤlff fehen / 

Wider al meiner feind gemalt. 

Die mir trachten nach leib und leben / 
Die laß werden zu ſchand und ſpott / 

| Und die ſich freuen meiner noht/ 

Mit fchanden fie die flucht laß geben. 

I 2. Ach daß ich fliehen ſeh mit hohn 

Alle / die mich vermaledeyen / 

| Und hoͤniſch ohe ohe ſchreyen / 

Schamroͤht fer) ihr verdienter lohn. 

Daß die in mir mit freuden ſpringen / 

‚Bon den bey die wird huͤlff geſucht / 

Und Die zu Dir han ihe zuflucht / 

Gott fen gelobet/ allzeit fingen. 

3. HErr GOtt / ich bin arm und elendy 
Drum mic) errett zu Diefer frifte/ 

Dann du allein mein helffer bifte/_ 

Drum ſaͤum dich nicht / hilff mir bebend, 


E7 
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ne Der LXXL 71. Pſalm. 
In der Melodey des 31. Dfalmens. 
uff dich ich al mein hoffe Ein fchöne tageweife/ . | 
nung feße/ 34 deinem lob und preife. 
Bewahr mich / lieber HErr / 6. In dieſen meinen alten 
Fur ewiger unehr: tagen/ | 
Nett mich / dagmich niemand | In meiner ſchwachheit groß / 
herletze / DHErr / mich nicht verſtoß. 
Durch beine groſſe gte Du wolſſt mie nicht dein hülff 
Zur übel mich behute, verſagen / 
2. Neig her dein ohr / thu Wann ich nunmehr Fein ſtaͤr⸗ 
mich bewahren / In mir find oder mercke. | 
Sey mein zuflucht/mein hort / 7. Dann meine feind und 
Du haft geredt ein wort: ‚ widerparten | 
Mich zu erretten anf gefahrẽ / Die Fofen heimelich / 
Du bift mein helffenſteine , Und reden wider mich/ 
Mein vefte burg aleineUnd die / ſo auf mein feelthun 
3. Nett mic) auß der hand warten | 
der gottlofen/ Gantz unverſchuldter fachen 
Fuͤr deß hand mich erhalt / Ein bund wider mich ma⸗ 
Der ſich gebraucht gewalt: chen. (ihn fangen/ 
Thu von tyrannen mich erlo⸗8.Sie ſprechen / jetzt ſol man 
5 (ren GOtt thiut ihm kein heyſtand / 
Auff dich thu ich / HErr / har⸗ Sonſt hilfft ihm auch nie: 
Bon meinen jungen jahren. mand. , Cuerlangen/ 
4. Da ich auf murterleib Nach deiner huͤlff thut mich 
‚war fommen/ Von mir dich nicht wegfehre/ 
Mein hofnung gantz und gar Komm mir zu hülff /o HErre 
Auff dich geſetzet war / ꝙ Bring die zu ſpott / die mel: 
Auß mutterleib du mich ges nem leben 
nommen: Gantz fleiſſig trachten nach / 
Drum ich dein [ob und ehre Beſchutt „mit hohn und 
Zu rahmen ſtets begehre. ſchmach „Ceißgeben. 
T s. Man hielt mich gleich |Die / ſo auff mein ‚unglud 
‚den wunderdingen, Ich aber will ſtets harren / 
Gleichwol hatt ich gericht Und deines lobs nicht ſparen 
Auff dich mein zuüverſicht. Fo. Es fol verkundigen 
Gib mir in meinen mundzu) mein munde 
fingen Deine gerschsigkeit 

























































Der LXXIT 93, Pfalm. 211 


und groffe gütigkeit : (ſtunde Gezogen / und das leben 
Ich will deinmohlthat alle Mir wiederum gegeben. 
Rüuhmen und nicht verhelen/| 15. Du haſt mir meine nacht 
Wiewol die nicht zu zehlen. gemehret / 

11. N will ins HErren Und mich erhoͤhet ſehr / 
Geſetzt in groſſe ehr: 
Du haſt dich / HErr / zu mir 
| N in acht / (ſehen / gekehret / 
Auff dein gerechtigkeit nur] Und: mich getroͤſt in noͤhten / 
Deiner guͤt nicht vergeſſen / Die mich anſtoſſen thaͤten. 
Die nicht iſt außzumeſſen. | 16. Um deiner treu und gut⸗ 
12. Von jugend haft du mid) that willen 
gelehret WGebuͤhrt mir / daß ich dir 
Dein wunderthaten hoch / Zu lob fing und pſallir. 














Die ich verkuͤndig noch: Ich will dir auff der harffen 
Drum ſo ſich nun mein alter ſpielen / 
mehret / 868 du allerhoͤchſter / 


4 Und mir das haar thut grauẽ / Iſraels heyl und tröfter. 
Laß mich dein huͤlff noch 17. Es ſollen meine lippen 


4 ſchauen. loben 
3. Biß ich die ſtaͤrck deins Dein macht. und herrlichkeit / 
u arms mit loben Mit aller froͤlichkeit: 
Erzehlt hah aller welt/ Mein ſeel / HErr / gegen dir 
Und kindskindern vermeldt. erhoben / 
Dein — iſt hoc) er=] Die du erhaͤltſt bei) leben / 
4 hoben / Mit gſang dir loh ſoll geben. 
Die du in deinen werden | 18. Es ſoll mein zung ohn 
Gewaltig gibſt zu merden. unterlaffen 

7 24. Wer kan dir doch ver⸗ Bon deiner gutigfeit 
I...» gliehen werden? Zu fingen ſeyn bereit: 
Du haſt mich / lieber GOtt / Dann du haft diefe/ fo mich 
| Geſteckt in angſt und noht: haſſen / (ren / 
Und dann tieff auß dem grund Und meins ungluͤcks begeh⸗ 
der erden Laſſn werden zu unehren. 
Der LXXII. 72. Pſalm. 
In der Melodey des 65. Pſalmens. 


ı@ ID" wolf Deine sericht/ | Dem Eönig fromm undifreu ; 
HErr / gebhen Deine gerechtigkeit Rn, 
e 
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172 Ser LXXII. 72. Palm. 


Des Königs ſohn verleih. Von des Euphrats ſtrom und 
Daß er deins volcks reich revierhen 
mög verwalten/ Zu der welt end ein HErr. 
Nach der gerechtigkeit / 5. Sich werden fuͤr ihm bů⸗ 
Recht und gericht den armen /cen muſſen 
Nach aller billigkeit. (halten / Die auß der wüſten weit⸗ 
2. Das volck wird auff den Die feind werden Die erden 
bergen fehen = | Mitehrerbietigfeit. 'Cenffen 
Des friedens fruchtbatkeit: Der infeln konig groß m 
und auff ven huͤgeln hoch ſummen / 
auffgehen Die koͤnig an dem meer / 
Fruͤcht der gerechtigkeit. Auch die Araber werden 
Er wird den armen und konmen / cr. 
elenden Ihm gſchenck thun und groß 
Halten gut ſchirm und ſchutz / T 6. Demuͤhtig ihn anbaten 
und al gewalt von ihm ab/ werden | 
wenden / Die andern koönig al! 
Daͤmpffen der laͤſtrer trutz. Alls volck ihm dienen wird 
3. Dich werden alle menſchen auff erden / 
ehren/ Ihm thun einen fußfall. 
Und dir geborfam feyn: Dann er Den armen wird 
Allzeit weilfonn und mond|  erteiten/ | 
wird waͤhren Der ihn nur ruffet an / (ten / 
Mit ihrem klaren ſchein. Den elenden wird er vertret⸗ 
Er wird rab fallen wie ein Dem niemand helffen kan. 
Auff abgemeyet feld / (regen 7. Des duͤrfftigen er ſich er⸗ 
Wie tropffen / die zufanın Barmen 
pflegen Und ihm wird gnaͤdig ſeyn / 
Auff durre ort der welt. Annehmen wit er ſich des ar⸗ 
4. Gluͤck die gerechten haben Und ihn hehuͤten fein. (men / 
werden/ Er wird ſie fur gewalt be⸗ 
Sie werden bluͤhen ſchon wahren / 
Es wird ſeyn guter fried auff Sur trug fie han in hut/ 
erde ein leyd ihn laſſen wieder⸗ 
So lang ſtehn wird der mon/ fahren · 
Von einem meer er wird Dann er werth haͤlt ihr Blur. 
regieren 8. Leben wird er / man wird 
Biß zu dem andern meer / ihm gehen 
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| 
Daß den gottlofen wohl that gehen. 

Des tods gefahr fie nicht anficht / 

Kranckheiten ſie einpfinden nicht / 

| Starck / 


A 


| 
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SE Arabiſch gold: + Weil die fonnhat den ſchein. 


Gewuͤnſcht ihm werden wird) ıo. nr: auff er⸗ 
darneben / 


Das ihn GOtt ſegnen wolt. Ze diefem koͤnig fromm: 


Die berg getraͤids viel wer⸗ Sich ſelber ſeelig ruhmen 
Den geben/ werden / 
Alſo / daß jederman Und ihn ſegnen darum. 


| Daſelhſt die fruͤcht wird ſ⸗Die heyden ihn auch wer: 


den preifen/ 
dum auff dem Liban. Gelobt GOtt der HErr / 





| 9. a in den ftädter wird Der groſſe wunder thut bes 


man fehen |. „Weile, 

) geimen gleicher maß: GOtt Iſrael fey ehr. 
Wieman ſicht inden auen ſte⸗ 11.Seinnamewerdsuafen 
Das schöne grüne gras. Chen zeiten 

Die ehr des koͤnigs lobeſa⸗ —0 — fein [ob vermeldt: 


In erigteit wird 907 Cıne Sein herrichteit ſih auß chut 


Außbreiten wird man feinen | breiten 
name) Durch dDiegang weite welt. 


Der LXXIII. 73. Pſalm. 





urmah: non mild und — A 


in vanen a allen / bie dat auf nz Dah Bfie on ein. 
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ald gethan ei ein Bfenten Denn fußfd u domain unter mit ge 


; Zr Iron 
IF it Daß ich auch fhierumfanen thät. 


2. Dann es mich auff die leut berdroß / 
Be melchen die thorheit fo groß / 
Wann id) muſt dann für augen fehen/ 
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114 Der LXXIIL 73: Palm. 
Stark / friſch / gefund fie immerdar / 
Kein noht fie haben gang und gar. 

3 Sie haben nicht wie andre leut / 
Anſtoͤß und widermärtigfeit/ 

Und warn GOtt ſchon thut antre ſtraffen / 

So gibt es ihn doch nichts zu ſchaffen. 
Darum wie ein Fett ihr hoch muht 

Um ihren hals umgehen thut / 

Bekleidt fie fennd gleicher geſtalt 

Mit trotz / mit frevel und gemalt. 

4. Ihr aug ihn pauft für ſettigkeit / 

Und für dem Eopff herauſſen leit / 

Ihn iſt offt groͤſſer glück beſcheret / 

Dann auch ihr hertz wuͤnſcht und begehret. 
Ihr thun und weſen iſt nicht gut / 

Von ihrer boßheit und hochmuht 

Sie ruͤhmen / und das muß gut feyn/ 

hr reden traben hod) herein. 

5. Ihr mund fich mit ſchmachheit und hohn 
Erhebet im des himmels thron/ 

Shr zung mit läftern und mit ſchmaͤhen 
Gewaltig Durch Die welt thut gehen. 
Drum fallen fromme leut dahin / 
Und kommen faſt auch auff den ſinn / 
Weil man ihn / damit man ſie traͤnckt / 
Bon bitten waſſer wohl einſchenckt. 

6. Sie ſprechen frey / was meynt ihr doch / 
Daß GOtt der HErr vom himmel hoch 
Herab auff alle Ding thu fehen/ 

Und ihm Die laß zu hertzen gehen? 
Schaut / dieſes ſeynd gottlofe leut / 
Doch ſeht ihr gleichtwol / daß es ihn 
Gehet nad) ihrem wunſch und ſinn / 
Zu reichthum und gluͤckſeeligkeit. 

7. Sol es mir dann nicht huͤlfflich ſehn / 
Daß mein hertz ſauber iſt und rein? 

Soll es nicht helffen / baß dermaſſen 
Mein hand in unſchuld find gewaſchen? 



















































ı Sf umfonft / daß ich geplagt, 
Gepeitſchet werd zu aller friſt / 
Und meine ſtraff ſtets vor mir ift / 
Zu AI früh warın es hertagt ? 
ı 8. Sch hätt auch bald alfo geredt / 
Dod dacht ich / daß ich unrecht thaͤt / 
Und die für arme leut erkennet / 
Die man doch deine kinder nennet. 

Drum ſunn ich dem ding nach mit fleiß / 

Je mehr ich aber ihm dacht nach / 
Je ſchwerer ich beſund Die fach / 
Und font der gar nicht werden weiß. 
9. Ich dacht ihm nach / biß daß ich komm 
In GoOtts geheim und heiligthum / 
Da ich recht endlich that vernehmen 
Das end/ das Die gottlofen nehmen. 
nd letztlich alfo viel befund/ 

Daß du fie ſtuͤrtzſt mit einem wort / 
Und ſetzſt fie auff ern ſchlupffrig ort / 
Und ſie dann gehen laͤſt zu grund. 

T 10. Alsdann ſich wundert jederman / 
Daß es mit ihn fo bald gethan / 
Daß fi e zu boden muͤſſen gehen / 
Und dann zuletzt mit ſchand beftehen. 
Du machftihrsreichthumg pracht und Ichein 
Zu einem traum / der in ber nacht 
Einen fürfommt / wann er erwacht / 

‚So ift e8 ein geplerr allein. 
12. Alfo war das mein gröfter ſchmertz / 
Betruͤbet mir auch gar mein hertz / 
And ſtach mich heimlich in den nieren/ 
Ich ließ mich aber gar verführen. 
Ein groſſer thor und natr ich war / 

Der von den Dingen nichts wuſt zwar / 
Und der zu rechnen war fuͤr dir 
Gleich wie ein unvernuͤnfftig thier. 

72. Doch ich ben dir blieb immerdar / 


| Wie ſehr ich ſchon verfolget war: 








Dee LXXIII. 73. Pſalm. 
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116 Der LXXIV. 74. Malm. 
Dann du halffft mir mit Deiner rechten/ 
Was unglud mic au) that anfechten. 

Du lerteft mic) durch Deinen rahtz 
Und führteft mich auff rechter bahnz 
Nahmſt mic darnach zu ehren an/ 

Gabſt mir / dran mir begnuget fart. 
13. Im himmel droben du allein/ 
Und fonft niemand/ mein GOtt ſoll fenny 
Ich hab niemand anff gantzer erden/ 
Der neben Dir geehrt möcht werden. 

Wann mir mein ſſeiſch und berg verſchmacht / | 
So biſt du Doch meins hertzens teoftz 
Kein ander theil iſt mir bewuſt / 

Drauff ich mein hoffnung vefter macht. 
14. Dann fihan / wer fi von Dir abmendt/ , 
Derſelb verdirbt / und nimmt fein end. 
Du pflegeft Die ad umzubringen/ 
Die ſich an andre götter hängen, 

Drum id) mid) halten wid an dich / 
und achten für das allerbeft/ 

Daß id) auff Dich trau hart und vefl / 
Und Deine werck ruͤhm ewiglich. 


Der LXXIV, 74 Plalm 
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Arum berftöft du uns / o HErr / fogar? Warm | 
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biſ du fo lang guff uns ergrimmet? Daß auchdeinzorn | 
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„gleich wie ein feuer glimmet Uber dein heerd und deiner 
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ſchaͤſſein ſchaar. | 
2. Dend an dein Bold / das du vor langer ſriſt / 
Erfauffet und erlöfet vom verderben/ 
Und dir zum theil gemacht def und zum erben: 
Dend an Zion / da deine wohnung tft at ei | 
3. Wach auff/ du ftarder GOtt / und endlich komm/ 
Vertilg und rott auß alle die gotloſen/ 
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| Der LXXIV. 74. Pſalm. 
Die frebentlich mit ihren bundsgenoſſen 
Hewalt geübt han an beim heiligthum. 

4. Da man zuvor bein lob zu fingen pflegt / 
Daſelbſt man jetzund brüllt und greßlich ſchreyet: 
‚Sie han des orts / das Dir zu ehr geweihet / 

Zzu eim triumph ihr panier auffgeſteckt. 

5. Auf deinen tempel fie auch mit gewalt 
‚Seftiegen ſeynd denfelben einzureiſſen / 

‚hr art man hei ſieht glintzern und geleiſſen: 
Hleich ald wann man umhauet einen wald. 

‚6. Der tempel / Der zuvor gezieret war / 

= tafelwerck ſchoͤn luſtig anzuſchauen: 

Der wird mit beilen jetzund umgehauen / 

Mit aͤrten eingeriſſen gang und gar. 

7. Sie haben Deinen tempel angezundt / 

Dein heiligthum verheeret gar mit feuer / 

Die wohnung deines namens werth und theuer 
Zeſchleiffet und gantz umgekehrt von grund. 
8. Wolan / ſie bey ſich ſagen trotziglich: 

Bir wollen fie vertilgen und verheeren / 

Die haͤuſer auffgebaut zu GOttes ehren / 

Im land verhrannt ſie haben jaͤmmerlich. 

1.9. Wir ſehen deiner macht kein zeichen mehr / 
ir haben auch nunmehr Feine propheten / 

och ſolche leut/ die und weiſſagen thaͤten / 
Wann ein auffhoͤren zu gewarten waͤr. 

10. Wielang wilt du / HErr GOtt / das geben zu / 
Daß unſre widerſacher dich ſo ſchmaͤhen? 

Bilt Du dann ewig deinem feind zuſehen / 
"Daß er fo deinen namen laftern thu? 

- 11. Wiekom̃ts / daß du zurud zeuchſt deine hands 
And in ben bufen deine rechte ſteckeſt? 

Ach daß Du fie wiedrum hevauffer ſtreckeſt / 
‚And uns einmal huͤlff leiſteſt und beyſtand. 
‚12. Run GOtt mein Fönig ift von alters her / 
‚Der mich fein hat geführet und regieret / 

Der feine macht hat ader welt probieret / 
Nemlich / dag er allein der helffer wär. 
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13. Du 

































118 Der LXXIV. 74. Malt. 


13. Du haſt zertheilt durch Deine Erafftdas meer/ 

Dem drachen haft du feinen kopff zerſchmiſſen / 
Du haft die Eöpff zerſchlagen Den wallfiſchen / 
Daß fie todt liegen an dem ſtrand umher. 

14. Du haft dieſelben in ein od land art/ 
Den leuten: zugefehidt zu einer fpeifez 
Die quell und baͤch du wunderlicher meife 
Erwecket haſt auß den ſteinfelſen hart. 

15. Du haft die fluß gar laſſen trocknen ein / 
Der tag ift Dein / dein iſt Die nacht dergleichen / 
Und daß dem licht Die finfternig muß weichen / 
Dazu haft du gemacht der fonnenfchein. 

16. Du haft au) mit groſſer beſcheidenheit 
Gewiſſe greng gefeger Dem erpfreife/ / 
Sommer und winter haft du gleicher weiſe 
Durch his und alt gemacht ein unterfcheid. 

f. 17. So dend daran doch / und betracht es nun / 
Wie fehr und gröblich dich dee feind Chur ſchimaͤhen / 
Und wie bie leut / die lauter nichts berſtehen / 

Den namen dein thoricht verachten thun. 

18. Du wollſt dein arınes turteltäubelein 
Die wilden thier fo grauſam nicht lan freſſen / 
Du wolleſt ber elenden nicht vergeſſen / 
Sondern der deinen eingedaͤchtig fenn. 

19. Gedenck / HErr / andenauffgerichten bund/ 
Dieweil Die erde voller finſterniſſen 
Von leuten / die auff boͤſes find gefliſſen / 

Bewohnet und bedruͤcket wird jetzund. 

20. Laß deinen knecht mit ſpott nicht ziehen ab / 
Dem armen und elenden thu verleihen/ 

Daß er mag Deinen namen benedeyen / | 
Und ſolchen hoch, zu preifen urſach hab. 

21. Mad) did) nun auff / und führ dein ſach / Hktıy | 
An dieſe groffe ſchmach und fpott gedende/ | 
Den unfinhigen leuten das nicht fchende/ | 
Die taͤglich Dir anthun fo groß unehr. 

22. Vergiß nicht der gefchren und uͤhermuht / 
Die ſich han feindlich wider Dich erhoben: 


Dat 














| 






Der LXXV. 75. Malm. 


Im Deiner feind wuͤten und befftig tobeny 
je mehr und mehr gen himmel fteigen thut. 


— LXXV. 75. Pſalm. 
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| are Herr € — wir loben Dich/Rob feyDir/ man 
een sense 


| „gann dieweil dein heilgernam Beſſer zu uns naher ſich / 
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eyn. 
2. Wann es zeit wird ſeyn Oder auf der wuͤſten her. 
einmal / GOtt richt alles was da 
Alsdañ ich recht richten werd: ebt / 
und od ſchon der grund der GOtt — GOtt er: 
Solt eingehen allzumal / (erd hebt. 
Doch will ich wiedrum auffs 5. GOtt ein topff in der 
Seine Bu: (beft hand halt 

sch gab den thoren ein Drinnen ift ein rohter wein/ 
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lehr Auß welchen er ſchencket ein 
haſſt bon euer thorheit ab: Allen leuten auff der welt / 
Die gottloſen ich auch habAlſo / daß der gottloß hauff 


Sfft EN pocht nicht ſo Non der neig Die hefen fauff. 
| fehr/ (hoch / 6. Aberich win ewiglich 
Werfft Die hoͤrner nicht fo Sr soo den GOtt Tas 
Redet nicht fo trotzig doch. ob / 
4. Dann groß macht un —— ſein lob: 
groffe ehe Eracht / Der gottloſen horn will ich 
Wird nicht von dem oſt ges San zerbrechen / Daß Der 
Noch von weft noch mitter: fromm 
nacht / Werd erhoͤhet wiederum. 
| Der LXXVL 76. Pſalm. 
In ber Melodeh des 30. Pſalmens. 
Bf: iſt in Juda wohl bekannt / 

Und feines namens herrlichkeit / 
Im ‚Steaelitiftben lands : 


=: 





Erſchollen 
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Bi Der LXK VE 76. Vſalm. 


Erſchollen if fehr weit und breitz 
In Salem iſt fein huͤtt fo ſchone / 
und feine wohnung in Zione. 

2. An diefen orten ınan, fein ih 

Wie er durch fein großmaͤchtigkeit / 
Pfeil / bogen / ſchild und ſchwerdt gerbricht/ 
Und macht zu nichten krieg und flreit: 
Du biſt erſchroͤcklicher vielfaltig / 
Dann die raub⸗berg hoch und gemaltig. 

3. Dan hat beraubt Die folgen feind/ 
Der ſchlaf fie überfallen hat, 

Die kuͤhn gehalten worden feynd/ 

Der hand vergaffen afer that. 

ann du ein gornig wort thuft ſagen / 
Alsbald entſchlaͤft beyd roß und wagen. 

4. Wer iſt Doc) der beſtehen fan 

Kür dir / der du erſchroͤcklich Bit? 
Wann dich dein zoren recht komt an / 
Vom himinel rah du hören lieſt 
Ein urtheil / welches Du thaͤtſt gehen / 
Und die erd wurd ſtill und thaͤt beben. 

s. Da du dich Herr GOtt / machteſt auf’ 

Zu halten dein geſtreng gericht / 
Damit der arm und elend hauff 
Errett wuͤrd und verduͤrbe nicht. 
Die leut Die zum [ob urſach geben/ 
Wann fie Dir zornig mwiderfireben. 

6. Du wirft no einmal ſchlagen todt 

Die ubrig rott / die alfo tobt. 

Wolan / gelodet unferm GOtt / 

und haltet was ihr ihm gelobt/ 

Die ihr alzeit fend um den HErren / 

Und nimmer weichet von ihm ferren. 

7. Sefchend dem HErren bringen thut / 
Er iſt ein ernſtelicher HErr / 
Welcher den fuͤrſten bricht Den muht / 
Den ale menſchen forchtenfehry " "ww | 
Die groffen Fönig hie auff erden m u nn 
Fuͤr ihm befftig entſetzet werben. De 































ui SO in! bem a droben /Meine ſtimm Ih hab. 


Ir fimm:< — noht/ angftuı En gefahreDreinzus 


| ucht zum HErren ware / Mein hand ich zu nachts a ou 
3 —— 









| firedt/ undzu ihm i inbimmel redt. 
\ 2, Mein feeltraurigaußder| Diefer ding berſtand zu fin⸗ 
| maflen/ (aſſen / den/ (winden / 
Bolt ſich gar nicht troͤſten Sich mein geift thaͤt unter: 
be mir ein erſchrecken Forſchet allem eig nach / 





| macht / Daß ich endlich bey mie 
Wann ich nur an ihn gedacht. ſprach: (waͤhren / 
Und ob ich ſchon GOtt von 5. Soll der zorn dann ewig 
bergen (ſchmertzen / Dit ich fen peracht vom 
Klaget meine noht mit HErren? 
‚So war doch dann mir mein Iſt bey ihm in ewigkeit 
gei Kein gnad noch barmhertzig⸗ 
Heyl⸗ und troſtlos allermeiſt. keit? (te/ 
3. Meine augen hieltſt du) Iſt dann gar auß feine guͤ⸗ 
offen/ (ſchlafen / Und fein vaͤtterlich gemuͤhle? 
Daß fie gar nicht konten Soll forthin nicht hahen ſtatt 
eo ohnmaͤchtig ich Da war | Was er und verheiſſen hat? 
Kein wort ich da redet zwar. T 6. Iſtihm dann gar auß- 
Ich bedacht Die zeit der al⸗ gefallen 
ten / (ten / Seine lieb gegen uns allen? 
Zhaͤt mir die fuͤr augen hal⸗ Und verſchloſſen aller gunſt 
Ich gedacht in meinemfinn Durch ſeins groſſen zorens 


An die jahr / die nun ſind hin hrunſt? (gebens / 
4. Sch heſunn meinfälten) Edift gar (ſprach ich) ver⸗ 
| fpielen / Es iſt nicht mehr meines le⸗ 
‚Meinelieber mit einfielen/ bens/ (handy 


‚Fa mein berg diegange nacht GOtt hat abgemand_ fein 
” den ſachen redt und! Damit er mirthätbenitand. 
1 dacht. F 7. Doch 
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Doch that ich beh mirdat:| Da das waſſer Did ver⸗ 
gegen nahme / | 
Fleiſſig Deine werck erwegen / Bald es eine furcht ankame/ 
ind dein groſſe wunderthat / Und meer mit ſeim ab⸗ 
Die man offt geſehen hat. und 
Ich thaͤt auff die wunder Zu er fich begunt. Chen? 
merden/ (cken / 10. Die wolcken regen gas 
Die ich fah in deinen wer⸗ Groſſe Donner ſich erhaben/ 
und dacht ſolchem fleiſſig De es in ben luͤfften knallt / 
nach / Und alles herwieder ſchallt. 
Daß in endlich alfo ſprach: Hduffig es mit pfeilen 
8 D GOtt / man mag fagen ſchoſſe / 
freylich / (heilig / &8 —* auch groſſe ſchloſſe / 
Deine werck find wunder⸗So groß wetterleuchten war / 
Es iſt warlich kein Gott mehr // Daß es auff erd licht wurd 
Der dir zu vergleichen waͤr. gar, (maſſe / 
Deine wunder thut man] ıı. Die erd bebet auß Der 
preifen/ (meifen:| Dutch Das meer gieng Deine 
Die du / HErr Gott / thuſt be⸗ ſtraſſe / (fluͤß / 
Alle völcer ſehen frey / Du giengſt durch die waſſer⸗ 
Daß dein macht gewaltig fen.) Doch ſpuͤhrt man nicht Deine | 
9. Dein vold du erlöftge: fuͤß. (und werthe/ 
waltig (tig // Dein volck / das die lieh 
Haſt auß noͤhten mannigfal⸗ Du gefuͤhrt haft eg | 
Jacobs /und Das ge⸗ de / (von 
ſchle Auß dem land gebracht Da: | 
Sofephörbenberdeiner ned. Durch Mofenunddlaron. | 
— LXXVII 78. Pſalm. | 
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1 2. Ja ſolche ding / bie wir von unfern alten 

Gehoͤret haben und mit fleiß behaltenz 

uns nicht allein derfelben su erinnern / 

Sondern auch zu erzehlen ihren kindern 

Sein groffe macht wir wollen zeigen an/ 

Und feine wunderwerck / die er gethan. 

1 3. Mit Jacob er ein Bund har auffgerichtet/ 
Und Iſrael durch fein gefen verpflichtet/ 

| Befohlen / auff Daß folches unfre alten 
Den ihren Eindern folten auch fürhalten/ 

Damit diß den auch Eundbar werden moͤcht / 
Die kommen ſolten auß ihrem geſchlecht. 

4. Remlich / daß fie auff GOtt ihr hoffnung haͤtten / 
und feiner thaten nicht vergefien thaͤten / 

Und richteten nach ſeim gebott ihr leben/ 

Daß ſie nicht etwan wuͤrden gleich und eben 

Wie ihre vaͤtter / die voll boͤſer art / 

Von GOtt abtrünnig wurden und verfart. 
+5, Wie dann Die Finder Ephraim vor seiten 

Fit harniſch / bogen / wohl gerüft zum ſtreiten / 

Gleichwol damit gar nichts gewonnen haben, 

j Dann fie endlich Die flucht mit ſchanden gaben/ 
Beil fie nicht hielten über GOttes bund/ 

Jund ihr weg nach feinem gefen nicht fund. 
6. Des Herren fie leichtlich und bald vergaſſen / 

16 feiner wunderthaten gleicher maſſen / 

‚Die ex fie vor der zeit hat laſſen fehen/ 
Zumal was in Egyptenland gefhehen/ 
aund was et darnach in dem feld Zoan 
dur ihren vattern wunders gethan. 

7. Man hat das meer zertheilt von ihm geſehen / 
Baß fie Dadurch fein trocken konten gehen/ 
Das meer hub er frey auff von beyden feiten/ 
Mit einer wolcken fie des tags that leiten / 

J Bey nacht führt er ſie wann es ſinſter war / 
Mit einem feuer / das ihn leuchtet klar. 

18 Er hat die fel8 i in Der eindd zerriſſen / 

und mit dem waſſer / das Kg that flieffen/ 
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Sein vold geträndt/da er auch gleicher maſſen 

Hat auf fteinfelfen waſſer ſpringen laſſen / 

Davon ſich auch das waſſer fo ergoß / 

Daß es wie groſſe waſſerſtroͤme floß. 

+ 9. Gleichwol MO nicht von ihrem thun abſtunden / 
GOtt zu erzornen immerdar mit fünden/ 
ð8—tt fie offt.in der wuͤſteney verfuchten/ 

Da fie die fuͤll ihres luſts Den ihm ſuchten / 
Sie forderten ihr fpeiß in hungersnoht / 
Drum fie gemurmelt haben wider GOtt. 

10. Ja / forachen fies es ift ein troſt von worten / 
Daß GoOtt hie Font am dieſen oden-orten 
Ein tif zurichten/ Dann man kan wol ſagen / 

Daß er hab waſſer auß dem fels geſchlagen. 
Wo ift aber nun gleichwol brod und fleiich ? 
Ran er feim volck auch geben folche fpeiß? 

11. Da das GOtt hört/ für zoren er ergrimmet / 
Ein feuer über Jacob angeglimmet / | 
Bon zoren ſich der. HErr thät fehr bewegen 
Wohl über fein volck Iſrael / derwegen / 

Da fie auf GOtt den HErren nicht gehofft / 
und hätten feine huͤlff veracht fo offt. | 

12. Dann eh er das Faum von Dem Hold vernommen / 
Haben die molden ein befehl befommen/ 1 
Er machet anff die himmelifchen pforten/ 4 
Manna er regnen ließ an allen orten / 
Daß die / fo ſchryen über hungersnoht / 
Zu einer fpeiß befamen himmelbrod. 

+ 13. Der fterblic menfc) / gang wunderlicher weile/ 
Das himmelbrod befanı zu einer fpeife/ 4 
a folcher ſpeiß / davon fie fich fatt affen: 

Er ließ Den oſtwind von Dem morgen blaſen / 
Der wehet in die höh herein geſchwind / 
Kon mittag ließ ev wehen den ſudwind. 

14, Es regnet fleifch z Daß ihn ja nichts folt fehlen / 
Wie einen fand / man dad auch nicht kont zehlen / 
Ron pögeln auch mit hauffen es zuſchneyet⸗ 

Die fund man mie den fand am meer zerſtreuet / 
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Hin und her allenthalb um Die gegelt/ 
Da fie ihr lager hatten in dem feld. 
25. Diefer geftalt fie ſich alfo von fraffen/ 
| Daß fie der hunger nicht allein that laſſen / 
| Sondern fie ihren Tuft aud) thaͤten fuͤllen / 
Noch lieſſen fie nicht von ihrem muhtwillen. 
ı aber da ıhn das fleifcy noch in Dem mund / 
Und ihr bauch nicht gefättigt werden kunt: 
ı 16. Da iſt des Herren zoren endlich kommen / 
Hat die fürnehmften gar hinweg genominen/ 
| Er fehlug die ſtaͤrck in Iſrael darnieder / 
| Doch fündigten fie darnach gleichwol wieder, 
Und blieben auff Dem vorigen fußpfad/ 
| &laubten nicht an GOttes wunderthat. 
T 17. Derhalben ihn durch folche ſtraff und plage 
Verkuͤrtzet worden ſind ihr jahr und tage/ 
‚Da fie den tod ſchroͤcklich für augen fahen / 
Zu GOtt fie wiederum ſich thäten nahen 
zu GOtt ein jeder feine zuflucht haͤtt / 
| Sch man bey ihm grad und huͤlff fuchen thäk. 
13. In folder noht muſten fie GOtt befennen/ 
| Und ihn ein vefte burg und ſteinfels nennen 
| Den hoͤchſten GHDtt fig. ihn erfennen thäten/ 
| Der fie allein erlöfen Font und retten/ 
| Doch giengen falfche wort auf ihrem mund/ 
| Ihr zung auch nichts Dann lügen reden Eont. 
| 19. Dann ihr gemuͤht nicht recht gegen ihm ſtunde / 
Sie hielten fi) auch nicht nad) feinem bunde / 
Gleichwol erzeigt er ſich ihn mit genaden/ 
| Und ließ ihn ihre groſſe fünd nicht ſchaden / 
Er fehonet ihr / und feinen zoren ſtillt / 
Und mit der ftraff noch immer innen hielt. 
| 20. Dann er gedacht mol / daß fie von naturen 
| Fleiſch waren / und nur arme ereaturen/ - 
I Gleich einem mind / der flugs fuͤruͤber faͤhret / 
Und nicht mit feinem wehen wiederkehret. 
Sie haben ihn erzurnet in der wuͤſt / 
"Und in der einod mannichmal entruͤſt. 
F3 T21.Da3 
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7 21. Das gottloß volck / unglaubig und verfluchet / 


GOtt feinen Herren offtmals hat verſuchet / 
Den heiligen GOtt der Iſraeliten / 

Es meiſtern wolt / und ihm auch fchier gebieten. 
An feiner rechten flärck niemand gedacht / 

Dog er fie von dem feind hat los gemacht. 

22. Und der im land Eghpten groſſe zeichen 
Hat fehen laffen / in Zoan dergleichen 
Durch wunderwerck hat feine macht erklaͤret / 
Da er die waſſer hat in blut verkehret / 

Und hat den bachen auch alſo gethan / 
Daß auch Diefelden trinden Eont fein mann. 

23. Biel ungeziefers er ihn that zuſchicken / 

Es fraffen fie Die fliegen und Die muͤcken. 
Kroͤten er unter fie hat kommen laſſen / 

Er gab ihn raupen / Die Die frücht abfraffen/ 
Heuſchrecken er ihn zugeſchicket hat / 

Die in dem land verderbeten die ſaat. 

24. Die weinſtoͤck er mit hagel hat zerſchlagen / 
Die feigbaͤum auch) / Daß fie nicht konten tragen / 
Ahr vieh er ihn getoͤdtet hat mit ſchloſſen / 

Mit ftralen er ihr heerden hat geſchoſſen: 
In ſumm / er über fie bat außgeſchütt 
All feinen grimm und zorniges gemüht. 

25. Er hat ſie wohl bezahlet / und rechtſchaffen 
Durch feine boͤſe engel laſſen ſtraffen / 

Die er mit morden wider fie ließ toben / 

Äh feinen zoren er ſie hat erhoben/ 

Ja ihres Iebens er. verfchonet nicht / 
Das vieh er durch die peflileng hinricht. 

26. Die erſtgeburt muft in Eghpten fterben/ 
In den gezelten Cham muften verderben 
Die eriten erben und Die feifche jugend/ 

Die noch zunehmen folt in ſtaͤrck und tugend/ 
Er lieh fein vold aufziehen nad) der ſtraff / 
Er führt fie durch die wuften / mie die ſchaaf. 

27. Frey fiher er außführet Diefen hauffen / 

Die feind er aber ließ im meer erſauffen: 
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Er hat fie ficher und ohn furcht gefuͤhret / 


Gott ihren HErren / welches eifer fi 


ı Die huͤtt / da er bey menfchen 
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viß man die heilgen grengen hat erruͤhret 
Big an den berg in dem gelobten land / 
Den er erobert hat mit ſeiner hand. 


28. Bor ihnen her Die voͤlcker er außtriebe / 
Daß feinem volck daſſelb land erblich bliebe / 


Ihr hütten hat er Jirael eingeben: 
Doc thäten fie dem HErren widerfireben/ 
Berfuchten und verlegten ihren GOtt / 
Und hielten nicht den hund und fein geboft. 

29. Sondern auß böfem vorfas und muhtwillen / 
Zuruͤck fie gleich wie ihre vatter fielen/ 
Sie hielten nicht/ gleich wie ein böfer bogen/ 


1 &Dtt mit den höhen fie zu zorn bewogen / 


Mit goͤtzendienſt erzörneten fie fehr s 
wer. 
+ 30. Da nun GOtt das von ihnen hat vernommen? 


| Ein groffer zoren ift ihn bald ankommen / 


Er haſſet Iſrael mit ſolchem weſen / 


Werließ Silo / Das er ihm ſonſt erleſen / 


aͤtt/ 

} et de mohnenthat. = 
„31. Er hat ihr ſtaͤrck gefangen führen laſſen / 
Sn herrlichteit dem feind geleicher maſſen 


Da er auch feinen tabernackel 


Gegeben in fein hand / und Dann darneben 
Das gottloß vol dem hlutſchwerdt übergeben/ 
So ſehr er. auff fein erb erzuͤrnet war / 


Und über Iſrael erbittert gar. 
32, Das ſeuer ihre mannſchafft Jung verzehret / 
Es blieben bie jungfrauen ungeehret 
Und unverlodt / dann fie nicht manner nahmen/ 
Die priefter greulich durch das ſchwerdt umkamen / 
Es konten ihre wittwen zu der zeit 
Fuͤr ſie nicht weinen oder tragen leyd. 
33.' Der HErr ſich aber wiederum auffmachet / 


Wie einer / der da von dem ſchlaf erwachet / 
| Und einer / der des weins viel hat gefoffen/ 





| Und jauchgen thut ; Er hat die feind getroffen / 
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Ihn hinten einen harten ſtreich getham 
Ein ewig ſchandmahl ihn gehaͤnget an. 

1 34. Die hütten Sofephs hat er laſſen fahren, 
Verſtoſſen Die auß Ephraims ſtamm maren/ 
Den ſtamm Juda er ihm hat außerwaͤhlet / 
Darzu den berg Sion / der ihm gefählety 
Da er feinen pallaſt gebauet hat, 
zu hohen ehren feiner majeftat. 

35. Einen palaft (ſag ich) veſt wie Die erden/ 
Und der da nimmermehr verruͤckt mag werden: 
Darnach hat er ihm David außerfohren 
zu einem Diener / ber niedeigs ſtamms gebohren / 
Bon den ſchafheerden er ihm feinen Enecht 
Hat ruffen laſſen der war arm und fchlecht. 

36. Er hat ihn von den fäugling laſſen holen/ 
Zu wenden ihm fein vold Jacob hat befohlen; 
Sein erbiheil Iſrael hat er ihm geben / 

Wie er dann auch dahin bat ſtets thun ſtreben / 
Daß er das weydet und regiert mit feiß/ 
Und durch fein hand leitet trenlichee weiß. 

Der LXX 
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ir feynd worden / Herr GOtt / 
Unſrer nachbaren ſpott / 
| und die fo un uns wohnen 
| Uns anthun al unehr / 
Und druͤber hefftig ſehr 
Verſpotten und verhonen. 


| 


3. Wie lang wilt du / HErr / zoͤrnen ſolcher maſſen / 


Und deinen grimm wie feuer brennen laſſen? 
Wir lang wilt du / daß dieſer eifer währe 
Der uns gleich wie ein feuer heiß verzehre? 
Echuͤtt auß deins zorens krafft 
Uber Die heydenſchafft / 
Die dich gar nicht will kennen / 
Uber Die reich auff erd/ 
| Die deinen namen werth 
Richt ehren noch befennen. 
4. Dann fie Jacob gefreffen und verfchlungen / 
Sein ſtamm vertilget haben und verdrungen / 
Zerſtoͤret feine haͤuſer und verheeret / 
‚Und in ein greulich wuftenen verkehret 
| HErr/ unfer Ir uns ſchenck / 
| Und der nicht mehr gedenck / 
| Laß deinen zoren fahren; 
Wir feynd geplaget fehr, \ 
Komm uns zur rettung/ HEtr / 
| Thu und gnaͤdig bewahren. 
I 1,5. Laß dich / o lieber HErre GOtt / erwegen / 
Hilff und von Deines werthen namens wegen / 
Rett und bewahr uns gnaͤdig alleſamen / 
Verʒeih uns unſre ſund durch deinen namen. 
| Daß man nicht unfer ſpoti/ 
Und ſprech: wo iſt ihr GOtt? 
Straffen wollſt du Die heyden / 
‚Und deiner Diener blut / 
‚Das man vergieffen thut / 
Richt ungerochen leiden. 
6. Eaß fur dic) kommen dad geſchrey der deinen 
Die im gefängnig fenffgen und fehr weinen. 
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130 Dr LXXX, 80. Malın. 
Errett fie doch / und laß fie nicht verderben/ 
Welche ſchon find verurtheilt/ daß fie ſterben. 
Den unfern nachbarn zahl 
Für eines fiebenmal/ 
as fie an uns begangen/ 
und wider dich 0 HErr / 
Dir zur ſchmach und unehr 
Sich haben unterfangen. 
7. Dann wollen wir / als dein volck und dein heerde / 
oben und preifen deinen namen werthe / 
Dir dandeny und bein lob zu alen zeiten 
Verkundigen / und für und für außbreiten. 
Der LXXX. 80. Pſalm. 
ai ——— er — 
BEN! du bir frael elmerche/ Derbn‘ Au führft 
"wiee ein Deere und hürefl wieder mem 
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— een — — 
mitten zwiſchen Ihn. 

2 Laß dein gemalt und macht / HErr / ſehen / 
Loß die von Ephraim hergehen / 

Beniamin die auch ſehen laß / 
Dar u Manaſſe gleicher maß / 
Dilff ung durch dein allmaͤchtigkeit 
Auß noht und widerwaͤrtigkeit. 

3. Genddig dich / HErr / zu uns kehre / 
Hilff uns / und allem ungluͤck wehre / 
Deiner genaden licht uns zeig / 

Und dich genaͤdig zu uns neig: 
Erleucht uͤbr und dein antlitz klar / 
So hat es mit uns kein gefahr. 

Wie lang wilt du / o GOtt mein HErre / 

Daß uͤber und dein zoren waͤhre / 

Daß unſer bitt kein wuͤrckung hat? 

Mit thraͤnen bu und an hrods ſtatt 2 
Geſpeiſt / 



















































Der LXXX. so. Pſalm. 


Geſpeiſt / mit sähren haft getrandt/ 
Damit du uns voll eingefchendt. 

5. Du haft uns in gezaͤnck geſetzet / 
Daß mir von nachbarn nichts geſchaͤtzet / 
| Und unfern feinden find ein fpott: 
Troͤſt und wiedrum / HErr Zebaoth/ 
| Erleucht uͤbr uns dein antlitz Hay 
So hat es mit und Fein gefahr. 

7.6. Du haft den weinſtock und ben reden 

Auß der Egypter land lan heben/ 
| Und da gepflangt/ da andre leut 

Verjagt waren und außgerent/ 

Ihm da gerdumt/ daß er hereit 
ein wurtzel weit hat außgebreit. 
7. Mit feinem ſchatten außgeſtrecket / 
Die hohen berg er num bedecket / 
Mit feinen zweigen darzu noch 
Gleich wie Die cedern reichet hoch / 

Auch feine ſchoſſen ſtrecket er 
Biß an das waſſer und Das meet. 

18. Was haft du feinen zaun zerbrochen / 
I Daß andre feynd hinein gekrochen / 

| und abgelefen han den wein? 

| Shn haben gar zerwuͤhlt die ſchwein / 

Verwuͤſt han ihn die wilden thierz, 
Warum wird das geflatt von Dir? 
| 9. Wend dich wiedrum / o GOtt mein HErre / 
| Dein aug vom himmel zu uns kehre/ 
Beſuch den weinſtock / den dein hand 
| Genflanst hat durch das gantze land/ 
Beſuch die pflangung/ die du / HErr/ 
| Dir haft geſetzt zu [od und ehr. 

10, Mit brand er wieber wird verheeret / 
Zerriflen und gantz umgekehret / 
Durch brunſt des groſſen zorens dein: 
NAußſtreck dein hand / o HErre mein / 
Uber den mann / den deine hand 

Geſtaͤrckt hat durch huͤlff und benftand. 
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ır. Dann woln wir und von Die nicht geben/ 
Staͤrck und frift uns nur unfer leben/ 
So wollen wir deins namens ehr 
Hoch rühmen : teöft uns lieber HErr / 
Erleucht übr uns dein angeſicht / 
So werden wir verderben nicht. 


Be LXXXI. 81. Pfalm, 


ee ——— — 
mit freyer ſtimm / GOit / der da großmaͤchtig / 
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GOtt dem GOtt Fach, / SU ſeyd eindachtig. 

2. — lobgeſang + 6. Der buͤrd ſchwer und 
Wollet ihr ihm fingen/ Drunter erfi hboge/ Groß / 
Laſſt der harffen klang / Ich ihn machet loß / 
Und der paucken hall / Dab er feine hand 
Auch des pfalters ſchall Kom töpffwerd elend 
Sampt der lanten Klingen. ee macht und wegzoge. 


3. In dem neuen mon . Duruffteft zu mir 
ch laſſt erſchallen en angſt / noht und forgen/ 
r pofannen thon/ und da half ich. dir; 


Dann auff bie jahrzeit Ich hab dic) erhort 


Dig feſts froͤlichkeit Heimlich an eim ort / 

Uns pfleget zu fallen. Im Donner verborgen. 
4. &Dtt hat den befehl) | 8. Dort bey Meriha 

Solhen noch su leben /Dich verfucht ich habe / 


Und erkannt alda 
‚Dein halßſtarrigkeit / 
Doch auß guͤtigkeit 





Dem volck Iſrael 
und: Joſephs geſchlecht 
Als zu einem recht 





und zeugniß gegeben. Solche. wort Dir gabe: 
s. Soldhen bund der HErr| »9.Mein vold hoͤr / folg mir/ 
Mil Joſeph thaͤt machen / Alsdann willich machen 


Zu der zeit / da er Einen bund mit dir: 

Zog auf dem land Cham / Iſrael vernimm / 

Da er nicht vernahm Hpr an meine ſtimm / 

Di fent frembde ſprachen. Und merck auff bie Nah a 
j I®, [4 
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| 10. Kein 5 Ottdir fon feyn/ und verfioctem finn 





Er ſeh wer er wolle / Sicher laffen hin 

‚Sonn nur ich. allein: Ihre irrweg gehen. 

Dir allein thu ehr / 15. Wann meinvold allein 
Und fonft niemand mehr Sich hatt laſſen weifen/ 
Mir man dienen fole. Und Iſrael fein 


11. Dann ich bin dein Gott / Diefer weg fie haͤtt / 
| Dein Herr und Heylande/ Die ich zeigen thaͤt / 
Welcher dich auf noht Nur wollen — 


| &edig hat gemacht / 16. So hätt ich alsbald 
und hieher gebracht Gar vertilgen wollen 
Auf Egyptenlande. Sein feind mit gewalt: 




















| +12,Chn aufdeinen mund / Ich hatt meine handy 
Auff dag ich den fpeife/ Den zu widerftand / 


ESo ſoll er zur ſtund / Frey außſtrecken ſollen. 
Wann ich es nur will / Ich haͤtt ihn die feind 
Haben alle fuͤll Geben in die hande/ 


Wunderlicher weiſe. Daß fie nicht permeynt: 

| 13. Aber mic) hat nie Ihr gluͤckſeeligkeit/ 

Mein pol wollen hoͤren / Die ihn war bereit / 

Sb ich gleichwol fie . |Hatt gewährt ohn ende. 
Hab ermahnt offtmal: 18. Waͤitzen ſchoͤn und weiß 
Das volck Iſragel Ich ihn zu genieſſen 

Hat geſtopfft die ohren. Geben hab zur ſpeiß/ 

14. Drum ich ſehr entruͤſt Und darzu auch noch / 

‚Hab laſſen geſchehen / Auß den felfen hoch / 

Sie in ihrem luſt Honig laſſen flieſſen. 
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| In der Melodey des 46. Pſalmens. 
6% ftehet in feiner geineine / 
Unter Den göttern allgemeine / 

Auf Daß er unter ihnen richt / 
Und recht ſprech/ drum er. alfo fpricht: 

Wie lang wolt ihr dann alfo richten? 
Wider an recht und eure pflichten / 
Daß ihr den gottlofen / und funft 
Voſen leuten recht ſprecht auß gunſt? 
| 57 2. Sprecht 
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2. Sprecht recht / verkuͤrtzet nicht den armen / 
Des wäifen euch auch) laſſt erbarınen/ 
Dem Dürfftigen verheltft zu recht / 
Der da verdruckt wird mit unrecht. 
Errett ven armen und elenden / 
Nehmt ıhm auf der gottlofen handen 
Beſchuͤtzt und macht ihn loß und frey 
Kon ihrer groifen tyrannen. 
3. Die lehr fie aber gar nicht achten? 
Sie fünnen die auch) nicht betrachten / 
Sie gehn im finftern ohn verfland/ 
Solt gleich zu boden gehn Das land. 
Nun ihr fend Die (ich muß bekennen) 
Welche man goͤtter pflegt zu nennen , 
Ihr ſeyd auch Finder allzugleich 
Des hoͤchſten in dem himmelreich. | 
4. Doch müft ihr ſterben und in ſummen 1 
ie andre durch den tod umkommen. 
Ihr müſt doc) endlich ale dran / 
und fallen wie ſonſt ein tyrann. 
O GOtt / du wohft dic nun auffmachen / 
Und richten aller werlet ſachen: 
Du biſt der HErr / welchen zu recht 
Iſt unterworffen all geſchlecht. 
Der LXXXIII. 83. Pſalm. 
Pa 
801 nunmehr ſo lang nicht ſchweig / Und dich nicht 
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Em he fü fo fill erzeig/ Dume! Du molltr nichel Janet) er rhalteni innen: 3 


Zi: | 
"Dannd deine Feind jeßt gr eulich to — e babenihre etbo | 


— — — 













— Nichrs guts fie wider > dic) De beginnen. 
2. Ja wider dein volck fonderlicy/ 

Sie unter ihn verrähterlich 

Boͤß liſtige rahtſchlaͤg erfinden/ 

Und für Die du / HErr / pflegſt zu ſorgen 
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Die unter deim ſchirm ſeynd verborgen/ 
Hart wider Die fie ſich verbinden. 
3 Wolauff / ſpricht dieſe gottloß rott / 
Koeuns ſie alle ſchlagen todt / 
Und ſie außrotten von der erden / 
Auff daß vertilget werd ihr ſaamen / 
Und Iſrael forthin mit namen 
Ewig nicht mehr gedacht mag werden. 
4. Sie haben boͤſe red erdacht/ 
Und wider dich ein bund gemacht / 
Die von Edom / Iſmgeliter / 
Die von Moab / und Die von Agar / 
Auch deine feind ſeynd und abfager/ 
Die Gebalins und Ammoniter. 
5. Philiſter ſampt dem Amaleck / 
Und die von Tyro Euhn und keck / 
Mit aller macht ſich thun erheben/ 
Aſſur it auch zu Ihn getretten/ 
Und die finder Des Loths zu reiten / 
Mit afer Erafft und macht thun ſtreben. 
6. Thu ihn / wie du zuvor gethan / 
Da du dad volck bey Midian 
Ber dem bad Kifon haft geſchlachtet / 
Wie Sifar und Jabin umkame 
Bey Endor / und gleich einem ſchlamme 
und koht der erden wurd geachtet. 

I +7. Mad) ihre fürften glei) Oreb / 
| md dann den fürften von Zeeb / 

Zebha / Salman / den fürften allen/ 

| Die da fagten/ zu GOtts verhoͤhnung / 

Einnehmen wollen wir fein wohnung / 

Mit gwalt in feine haͤuſer fallen. 

1 8. Mach fie gleich einem kreiſel ſchwind / 
Und einer ſtoppel fur dem wind / 
Mach ſie gleich einem heiſſen feuer / 
Das einen wald mit brand verheeret / 
‚Und einer flamm / die da verzehret 
Die berg fo hoch und ungeheuer. 























9. Verfolg 
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9. Derfolg fie mit dem ſturmwind groß/ 
In forcht / erſchrockniß fie all ſtoß/ 
Mit ungewitter fie hu ſchlagen / — 
Ir angeſicht Laß fie ſchamroͤhten / a 
Dat fie alfo in ihren noͤhten 

Dad) Deinem namen muͤſſen fragen. 
10. Stoß fie in ſchanden und unehr / 
Schreck fie/ daß fie ſich ſoͤrchten ſehr / 
Vertilg ſie Daß drauß werd erfennet/ 
Daß du / welchen man allgemeine 
Ein HErren heiſt / der ſeyſt alleine / 
Den man den alierhörhften nennet. 


Der LXXXIV. 84. Pſalm. | 
Oöre —— | 


/ _ 6D1t/ erdu ein eeefürrf bit? Wie Iuflig und bie, 
FF ————— 

lieblich iſt / Daß man in Deiner huften wohne Pad) den 
=== 8 — — — — — — — | 


— — — —— 


—— sem are 
HErr/hoch in des himmels throne Mein herg/ mein‘ 
F——— — 
eiſch auffhüpffet mir / Olebendiger Git gu Dir. 

2. Der ſperling auch hat fein wohnhauß / 
Die ſchwalb ihr neſt/ da fie heckt auß 
GOtt Zebaoth / dir fuͤrſt der heere / 

D lieber GOtt und koͤnig mein / 
Wo find mir numdie altar dein / 
Die fee 7 da man bir thut ehre? 
Wohl Dem menfchen / Der ewiglich 
In deiner wohnung Tobet Dich. 

3. D feelig iſt der menſch fürwahr / 
Deß troft und ſtaͤrck auff Dir ſteht gar / 
Deß hertz auch ſteht auff GOltes wegen / 
Wann er geht durch den jammerthni/ 
Der duͤrr und rauh iſt uͤberau/ | 













Ried | 














| 
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| 
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Wird er dafeldft mit GOttes fegen 
 Eiftern und brumnen graben fein/ 


‚Und da den regen faınmlen ein. 
4.Von Erafft zu krafft / von macht zu macht / 
Sie werden gehen immer ſacht / 


Siß fie zu GOit in Zion kommen. 


GoOtt Zebaoth / du hoͤchſter HErr / 
| Dein ohr genaͤdig zu mir kehr / 
Daß mein bitt von Die werd vernommen ; 
Du GOtt Jacoby du ſtarcker GOtt! 
Erhoͤr mich in der groſſen noht. 

5. O Gott / der du biſt unfer ſchild / 
Schau auff Deinen gefaldten mild: 
Dann beffer ift bey dir ein tage/ 
1) Dann taufend tag an andern ort: 


| VDieber wolt ich fuͤr GOttes pfort 
Ein huͤter fennCfürwahr ich ſage) 


J 


Dann bey den gottloſen gemein 
gang zeit In ihren hüten feyn. 
6. Dann GoOtt ift unfer ſchild und ſonn / 
‚Der und ziert mit genaden ſchon / 
Macht uns theilhafftig aller ehren: : 


Das beſt er bey den feinen thut / 
Die da gehen auff wegen gut / 
Er thut ihn ihre nahrung mehren. 


uͤr feelig ich’ den menfchen acht/ 
er auff dich feine hoffnung macht. 
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See Sei = I 


Uhaſt / HErr / mit den deinen fried gemacht / Jacobs 





Eee sem 


geſchlecht / welches gefangen war / Erlediget/ und wieder 


— — — —— — — —— 


Ge ee 


j heim gebracht Die boßheit Deinem vol vergeben gav/ 


En 


— — — — 


Be > ——— — — 


Sein ſund verdeckt / den zorn Den Dun gefaſſt / Und deinen 
grimm 


















































treuer Gott! zu gnaden | 


DS me 2; 


uns a 


Ankuͤndigen nur eitel fried und ruh / 
Damit ſie nicht auß thorheit ſundigen. 
Fürwahr / die ihn fürdten von hertzen rein / 
Bon dieſen wird fein huͤlff nicht, ferren ſeyn / 
Damit fein herrlichkeit wohn in dem land / 
Unfan und übel von uns werd gemandt. 
4. Daß güt und treu fich fein.gefe zu hauff / 
Fried und gerechtigkeit einander küß / 
Und Daß Die warhtit wachs guf erben auff / 
Gerechtigkeit vom himmel ſchauen muß 
Der HErr wird geben gůter allerhand/ 
Viel fruͤcht er wachſen laſſen wird Im land / 
Gerechtigkeit wird für ihm gehen her / 
Und ihren gang behalten immermehr. 


Der LXXXVI 86. Pfalm. 


In der Melodey des 77. Malmens. 

sy: dein ohren zu mir | Dann man mir nicht ſchuld 
BERGE N fo gebe — 5 
Und dic gnddig mir erzeige/ | Deinen Enechtverlaß ja nicht 
Dann ich elend binund arm: Zu dir ſteht mein zuverſicht. 
HErr GOtt meiner dich er⸗ 2. Ich ſchrey zu dir ale tage 
barm. (eben / | Und dir mein anliegen klage 
Und bewahr mir leib und | Du wollſt mir —— 
urd 















| ‚on meins bergen grund/ 
Du bift voller gnad und guite/ Darneben 


2. 200 


MDie du ſchuffeſt / kommen) . bin —Cfeben] 
And anbäten dich / o HErr | 9. Laß mich ein gut zeichen 
N Deinem namen geben ehr. - Auff daß meine feind verſte⸗ 
I Dann du biftgroß und ges hen / (GOtt 
waltig/ (tig / Und. ſich ſchaͤmen / daß bu 
Deine wunder ſeynd vielfal⸗ Mich troſt / und mir hilffll 
Wahrer GOtt allein du biſt / auß noht. Ar 


N 
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—— Seren 
gt jeine Bobmuna und ofen habitadel el Hat auff den 


— — —⸗— — — — — — — — 


Fig bergge georlindet tBef/ ot in Zion aueh mehr'ge ge | 
Taten laft/ Dann je fein —— hutt und tabernadel. - 
2. Von dir wird werden groſſes Lob erzehlet/ 

Hi GOttes fladt 7 ich wid Eghptenland 
Und Babel unser Die/ fo mid) erkannt / 
(Spricht HD) einſchreiben / dich hab ich ermählet, - 
3. Don den Bhiliftern/ / Tyrern und den Moren/ 
Wird man das fagen / dieſer iſt Daher; 
Man wird aud fagen:/ der und andre mehr 
Seynd zu Zion (da man GOtt ehrt) gebohren. 

4. GOtt ſie ſtarck wird beveſtigen in ſummen / 
Wann er wird feine voͤlcker ſchreiben ein/ 
So wird er ſagen / das gehoͤrt aud) Drein / 
Dann diß volck auch auß Zion iſt herkommen. 

5. Da ſollen dir die ſaͤnger froͤlich ſingen / 
Die pfeiffer luſtig pfeiffen (ſpricht der HErr) 
Zu allem / was belangt dein lob und ehr 
Will ich da laſſen meine quellen foringen. 
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x CH mein neigen un Dhevland, Ben Has un {ag 
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32 
en — inie gehöt verleihe/ Damit mein 


— — —— — — —— — — — 





SS St 





— r—— her zu umnt Herr [eineo! ren / 





—— onadig r mein ngebarerhoren, 
2. Biel jammers und elends mein feel 
Gefärtigt und erfünet haben / 
Mir ift/ als folt man mid) begrabeny 
und hinab ſchicken in die hof: 
Ich kan wol werden dem verglichen / 
Bon dem an Erafft und ſtaͤrck gewichen. 3. Meins 
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. Meins lebens quit und freu ich bin 
| a bin gleich den / fo todt gefchlagen/ 

Mac den Du gar nicht mehr thuft fragen: 
Dann nun Das leben ift dahin/ 
Die nun find fchlafend und begraben, 
und Die du nicht pflegſt hand zu haben. 
4. Gelege du in Die gruß mic) haft/ 
Tieff in Die finſterniß hinunter/ 
‚Dein zorn und grimm mich druͤckt jetzunder / 
Hu haft mid) übergoffen faft 
Mit allen deinen waſſerwagen / 
Die über mich zufammen ſchlagen. 

5. Du haft auf mir ein greul gemacht / 
und meine freund von mir gewendet / 
Bon den ic) greulich werd geſchaͤndet: 
Du haft mich im kercker gebradht/ 
Daß ich lieg hart und ſchwer gefangen, 
‚und fein erlofung Fan erlangen. _ 
7 6. Duͤrr / jaͤmmerlich iſt mein geficht 
Von groſſem fehmergen und elende: 
Ich ruff ſtets zu Die / meine hände 
Zu dir ich außſtreck auffgericht : 
Wirſt du Dann auch in Deisen werden 
Dein macht lan bey Den todten mercken. 
7. Steht aud) von den todten auff jemand / 
‚Der deine wunderthaten preifet? 
O5 man im grab auch jeinand weiſet / 
ı Der Deine güte macht befannt/ | 
Und Dein warheit / mann er verdorben 
Laͤg in der grub/ und wär geftorben ? 
8. Kan man audy in der Dunkelheit 
Dein werd erkennen und ermeflen/ 
Und im land/ das dein hat vergeſſen / 
Vernehmen dein gerechtigkeit? 
Zu bir fehren ich / HErr / und dir klage / 
Fruͤh ich dir meine noht fuͤrtrage. 

9. HErr GOtt / warum verſtoͤſt du mich? 
Warum verbirgſt du deine augen? 
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3 bin elend / mein krafft nichts taugen / 

Ich werd geplaget jämmerlicy/ 
Son jugend ich in aͤngſten ſtecke / 
Fuͤr dir ich zitter und erſchrecke 

zo. Dein groſſer grimm geht über mich / 
Erſchrockniß groß mic) uberhäuffet 7 
Darinnen id) gar bin verfäuffet/ 
ie von eim waſſer jaͤmmerlich: 
Bedrängt werd ich mit all den Dingen / 
Die mich von aller feit umtingen. 

ı1. Du machſt / daß von mir weichen ab 
AN meine freund und wohlbekannten / 
Daß ich auf allen mein verwandten 
Nicht einen treuen menjchen hab: 
Dann von mir armen und elenden 
In dieſer noht fich alle wenden. 


Der LXXXIX. 8. Pfalm, 
zes. een.) 


Chr will des Herren gnadlobiingen el Dan feine | 
und feine freu ohn maß c außbreiten ftetigl ich / | 


— güt(jag ich) in gr pi malen hatjie veft gebaut] 


Sijssjietizjejerg 


za fe a ie an ST 
dabey dann zu verftehen/ Daß deine warheit werd nim⸗ 
ei Fern FFEESFESHEFBBS — — 
mermehr unter geben. 
2. Ich hab ( er GOtt der HErr) gemacht ein bund 
und fried | 
Mitdem / den ich erwaͤhlt / und meinem knecht David 
Ein veſten ſtarcken eyd gethan / bey meinem namen / 
Das ewig währen ſoll der ſtamm von feinem ſaamen / 
Und daß von kind zu kind hey ſeinem ſtul und throne 
Soll bleihen immerdar die koͤnigliche krone. 
3. Der himmel loben wird die wunderthaten dein / 
Dein warheit und dein treu wird preifen Die ae . 
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Dam mag auch jemand feyn hoch indem himmel droben / 
Der uͤber Dich geſetzt koͤnt werden und erhoben? 
Sag / findt man auch jemand auß den englifchen helden / 








Welcher der majeftät des HErren gleich möchtgelten ? 

| T 4. GDtt fehr erfehrödlich iit infeinerhei gengmein/ 
Ihn forchten / Die um ihn pflegen al;eit zu ſeyn / 

ID du GOtt Zebaoth / dem alle macht thut weichen / 
Du groſſer ſtarcker GOtt / wer iſt Dir zu vergleichen? 
Die warheit / die da iſt bey dir zu allen ſeiten / 

Die bleibt da / und von dir abweicht zu keinen zeiten. 
5. Du haſt in deiner macht das ungeſtuͤmme meer/ 
Die wellen ſtilleſt du / Die fich erheben fehr/ 

Du haſt Egyptenland Durchs ſchwerdt gefchlagen nieder / 
Durch deinen arn die feind zerſtreuet hin und wieder / 
Himmiel und erd tft dein / die welt du haft gegruͤndet / 
Mit allem dem das man befchloffen drinnen finder. 

6. Mittagdu haſt gemacht / auch den feptentrion/ 

In deinem namen fich freut Thabor und Hermon/ 
Dein arm gemaltig ift/ dein hand ift ſtarck uͤnd maͤchtig / 
Dein recht hand iſ erhoͤht für deinem ſtul gantz hraͤchtig 
Gerechtigkeit und gut gleich wie auffwartend ſtehen / 
Gnad und warheit allzeit fir Deinen augen gehen. 

) 7. Dfeelig iftdas vold/ welches bir jauchket/ HErr / 
Es wird fich ihr geluͤck verkehren nimmermehr/ 
ü In deines antlit licht fie werden gehn ohn fcheueny 

In deinem namen fich täglich von bergen freuen : 
Dann du erhoͤheſt fte / bringſt fie zu groſſen ehren/ 
Du pflesftihn Durch dein guͤt Dein wohlthat zu nermehren. 
8. Das fiegemaltig feynd/ von ihn Dasnicht herkommt / 
Sondern von dir / o HErr / der ſich ihr ſo annimmt: 
Durch deine gnad und guͤt die horner wir auff eben / 
Von dir / o hoͤchſter HErr / iſt uns der ſchild gegeben / 
Der koͤnig unſer ſchutz ohn deine wehr und waffen / 
O du Gott Iſrael / nichts thun kan oder ſchaffen. 
+ 9. Du biſt / der auf genad ſeinen goͤttlichen raht 
Den lieben dienern fein etwan verkuͤndigt hat 

In einer vifton / und Das vermeldet eben: 

Sc hab erweckt ein mann / ihm groſſe macht gegeben/ air 
J u 


| 
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Auß meinem volck hab ich / wie du thaͤtſt ferner melden’ 
Erwahlet und erhoͤht David den theuren helden. 

10. Geſalhet ich ihn hab mit einem heilgen ol 
Drum er durch meine hand geſtaͤrcket werben ſoll / 
Durch meinen arm ich ihn will alſo maͤchtig ſtaͤrcken / 
Daß gegen ihm die macht der feind nicht ſen zu mercken / 
Ihm mas zu haben an / ihn ſollen auch nicht daͤmpffen 
Die feindlich wider ihn thun ſtreiten oder kampffen. 

ı1. Sch will die ſeinen feind todtſchlagen für ihm her / 
sch will außrotten gar an die ihn haſſen ſehr / 
Mein gůt ben ihm ſoll ſeyn / und mein warheit darneben. 
Er wird im namen mein ſein horen hoc) auffheben / 
Ich will ihm eine hand nein in Des meeres wellen / 
uber Die andre hand nein indie fluͤſſe ſtellen. 

12. Alsdann wird er zu mir vermelden dieſe wort: 
Du biſt der vatter mein mein GOtt und treuer hort / 
Zu meinem erſten ſohn ich ihn dann machen werde / 

Und einem koͤnig groß / deßgleichen nicht auff erden. 
Mein gnad ich ewiglich win gegen ihm hehalten / 
Mein bund beftändiglich fol bleiben und ftetömalten. 

T 13. Seinen ſaamen will ich außbreiten ewiglich / 
Und ſetzen feinen thron veſt und beſtaͤndiglich / 

So lang der himmel ſteht. Doch ſolten ſeine kinder 
Verlaſſen mein geſetz / oder daſſelb anhinder | 
Weit fegen auß dem weg / und mein ſtatut verachten/ | 


2 ne 












































Und alſo meingeboft mit ernfte nicht betrachten: 
14. Alsdann fo min ich ſie / von wegen ihrer fund 





Und ihrer miſſethat / heimfuchen ſehr geſchwind: | 
Doch will ich von ihm nicht mein gnad und gunft abwenden | 
Mein zufag gegen ihm fon fich mit nichten enden: | 
Dannmeinenheilgen bundgedend ich nicht zu brechen) 
Tod) ändern / was mein mund einmal hat thun verſprechen 
15. Ben meiner heiligkeit habich ein ſchwur gethan / 
David dem treuen knecht / dem ich nicht lügen kan. J 
Nemlich / daß hleiben ſoll ſein ſtamm ohn unterlaſſen / 
Sein koͤniglicher ſtul ewig geleicher maſſen/ 
So veſt als ſonn und mond hoch an dem himmel ſtehen 
Bey den ein zeugniß klar meiner zuſag zu ſehen. Be 
16.Gleid 








































| Dir XC. so. Palm | 1% 
\ 16. Gleichwol du ihn beracht / und gang verworffen haſt / 
Wider den geſalbten dein ein groſſen zorn gefaſt / 
Und Deines knechtes hund zu nichten laſſen werden/ 
Sein koͤnigliche kron getretten zu der erden / 
Die mauren du zerſchleifft / zerriſſen feine beſte / 
Ind eingeworffen haſt / Das gbauet war auffs beſte. 
T 17. Den / die fuͤruͤber gehn / ift er zum rauh gemacht 
Auch von den nachbarn ſein wird er ſpoͤttiſch verlacht: 
Du haft erhoͤht Die hand der deinen widerſacher / 
Srfreut haſt du dag hertz feiner feind Der meutmacher / 
Ihm ſtumpff gemacht fein ſchwerdt / und ihm Die ſpitz genom⸗ 
Dir biſi hin in dem ſtreit u hulff und troſt nit formen. (men / 
18. Du haſt vertilgt Die zierd des feinen namens werth / 
Zein koͤniglichen ſtul geworffen zu der erd / 
Berfurger du Ihn haft an ſeinen jungen tagen / 
eſchutt mit ſchand und ſpott / ad)! iſt es nicht zu lagen? 
Vie lang verbirgſt du dich? wilt du dann ſolcher maſſen / 
Dein zoren ewiglich wie feuer brennen laſſen? 
19. Gedenck doch / daß ich hab zu leben kurtze friſt / 
Zag mir / oh dann der menſch umſonſt geſchaffen iſt? 
sa/ wo lebt doch) ein menſch / Der Dem tod koͤnt entfliehen / 
Ind ſich durch feine macht rauß auß der grube ziehen? 
Err / wo iſt nun Dein gnad / derndu gebraucht zudoren / 
Ind die du David haft bey einem end geſchworen? 
20. Gedenck wie groffe ſchmach fie anthun Deinem knecht / 
nd Daß ich vieles volcks nerhöhnung und unrecht 
In meinem buſen trag / von den Du wirft geſchmaͤhet / 
nd Die fußfiapffen auch / da Bein gefalbter gehet. 
mottie) loh / ehr und preiß/ und feinem werthen namen / 
Jarzu ein jederman foll fagen/ Ameny Amen. 
| Der XC. 90. Pſalm. 
| In Der Melodey des 78. Pſalmens. 
De biſt der / auff den wir für und für hoffen / 
O Herr und unſer zuflucht in gefahren / 
h dann Die berg und thal gegründet waren / 
h dann Die erd und werler war geſchaffen / 
ums du geweſen der GOtt der bu biſt / 
‚nd bleiben wirft forthin zu aller IE 
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Der XC. 90. Malıtt. 
2. Dur läft den menfchen fterben und umkommen / | 
und zu den menfchentindern thuſt bu ſprechen: 
Kommt / werd zu ſtaub / darauß ihr ſeyd genommen⸗ 
- Dann taufend jahr fuͤr Dir gleich ſeynd gleich au rechen/ 
Als ob es wär der naͤchſt vergangne tag / | 
Und kaum fo lang / als ein nachtwach ſeyn mag. 

3. Du lAft fie fugs vergehen gleicher maſſe / 

Wie einen traum / deß man ſich kaum beſinnet / 
ann man zu wachen von dem ſchlaf heginnet / 
und wie ein Erdutlein oder grünes gtafe / 

Das bald vermeldt/ und früh hat ſchone blut / 
Des abends abgemeyt / verdorren thuf. 

4. Wann du und, HErr / in deinem grimm thufl fchlageı 
So fterben wir / und ſchnell zu boden gehen/ 

Für Deinem zorn erſchrecken wir und sagen / 
Wonn du thuft unſre geoffe ſund anfehen/ / 
Und die herfür zeuchſt und bringft an das licht / 
Und ftedeft Die Die für dein angeſicht. 

+ 5. Sn deinem soren bie tag Die wir [eben 
Fahren dahin plöglich /, und bald verihinden/ 
Gleich wie ein wort geführt ſchnell von den winden. 
Die tag / bie ung zu leben ſeynd gegeben 
Das feynd kaun fiebensig jahr ungefeht/ 

YAuffs meifte achtzig / und drüber nicht mehr. 

6. Und warn es ſchon auffs koſtlichſt iſt geweſen / 
So war es doch nur arbeit / angſt und peine / 
ẽs fährt dahin und wir mit unſerm mefen 
Fliegen mit/ und verſchwinden wie ein feine: 

Und mer verftehet Doc) den zoren beim? ⸗ 
Hiemand / dann der Did) fürchten thut allein. 

7. Drum bu, und unterweiſen twonft und lehren / 

Daß wir Die kurtz des lebens recht beſinnen / 

Und klug zu werden wiederum beginnen. 

Thu dic) wiedrum / o HErr GOit / zu und kehren / 
ie follen wir fo lang im elend ſeyn⸗ 

Erbarm dich Doch Aber Die Diener Dein. 

8. Erfüll und fruͤh mit Deiner gut und gnaden / 
Daß wir mit luſ vollenden unſer leben / 
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Der XCI. 91. Mal. 


und frölich feyn mit forgen unbeladen : 
Du wonft und Doch freud und erquickung geben / 
Und fahren lan den zorn / ben du gefafl/ 
und uns dadurch ſo lang gesuchtigt haft. 

9. Laß deine werd an deinen Enechten fehen/ 
Darnad) an ihren kindern deine ehre / 
Laß und dein herrlichkeit und macht verftehen/ 
‚Du unfer gütiger und milder HErre / 
Ag unfer thun genddig führ und wend/ 
Nicht and vegier Die werck der unfern hand. 
Der XCL 91. Pfalm. 
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| Erin Des alerhöcften) but und [hug Kine genaben] 
Wie einem fchatten wohnen thut / Bewahrt fat allem ſchadẽ / 


— furthahrt moi poleüpnlic TI Som iſt mein mug 
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8 beit 2 e e e 
2. Er wird Did) fuͤr desja-, Frey ref für peftileng ges 
gers netz fahr (chen / 
Exreuen auß gefahren, |Die im finfeen thut ſchlei⸗ 
uͤr Ihe leut boͤſem ge=] Und —— ſchaden gantz 
| nd gar 
Wirt er Dich mol bewahren :| Des mittags böfe feuchen. 
) Unter fein flügelund fittich/ 4. Und obeintaufend mann 
"Wird er Dich fein verſtecken/ fchon fiel 
‚Mit jeineb warheit wird er) Bey dirund Deiner rechten/ 
dich Zur lincken zehenmal fo viel / 
Gleich wie ein ſchild zudecken. Soll dichs Doc) nicht anfech⸗ 
3.Das wird er thun / daß dir ten. (daran 
niicht grau Du ſolt noch einen luſt 
Bey gar naͤchtlicher weile, / Mit deinen augen ſehen / 
und an dem tag habſt keine Und — ſey wohl ge⸗ 


ſchau 
Für dem flegenben pfeile: Und N I recht —— 
N 
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7 s. In ſumma / GOtt Der 
it mein hort / 

Auff den ich vert thu hauen / 


Der an dem hoͤchſten Auf loͤwlein und drachen dazu 
ort / 
Auff den ſetz dein vertrauen: 


So wird dich gar kein un⸗ 


gelu 
Ergreiffen noch umfahen / 


Hin uͤbel weichen wird zuruͤck / 


Sich zu deim hauß nit nahen. 


6.Er wird den lieben engeln 8. Rufft er 


Diefen befehl auflegen / (ſein 


Damit ſie dich bewahren fein 


Auff allen deinen wegen. 


Sie werden dich mit ſorgen 





groß 
Tragen auff ihren haͤnden / 
Dog dein fuß an kein ſtein 


F — 

Siſtein billt 
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Der XCII. 92. Pſalm | 


7. Auff löwen und oftern 
wirft du | 
Ohn allen ſchaden gehen/ 


Mit deinen ferſen ſtehen. 
GOtt ſpricht / ich will ſein 
helffer ſeyn (bet: || 
Dann er mich hertzlich lie⸗ 
Ich will ihn auch beſchuͤtzen 
‚fein IB 
Meim namen er ehr giebek. |. 
mich an als ſei⸗ 
nen GOtt / 
Ich will ihm huͤlff beweiſen: 
Ich win bey ihin ſeyn in der 
noht / 
Ihn auß derſelhen reifen: 
Zu ehren win ich hringe ihn / 
Ihm geben langes lebẽ / (bin/ 
Und daß ich wahrer helffer 
Recht zu verftchen geben. | 


Der XCIII. 93. Pſalm. 149 


1 Dieding mag nitverftehen |Richlich mit friſchem oͤl/ 
Ein thor und unweiß mann / | Dann ob den feinden fol 
Fein narr nicht wien fan | Mein aug recht eriumphiren. 
MWie es doch mag zugehen. Es werden meine ohren 

4. Daß die gottloſen gruͤnen Von denen / die mit. feind 
MWie das gras auff dem feld / Und ſtets zuwider ſeynd / 





und boͤſe leut der welt Luſtige zeitung hoͤren. 
Eo herrlich blühen koͤnnen: 7. Die frommen gruͤnen 
Damit ſie ewig fallen werden 

indie aͤuſſerſte noht / Wie palmenbaͤum / und dann 
Du biftder ewig GOtt / Wie Cedern auff Liban 


und hoͤchſte ůber allen. Hoch wachſen von der erden. 
+5. Dan ſchau / HErr / ol), Und die Da alfo ſtehen 
in ſummen / Gepflantzt ins Herren hütt / 
Die dir feind find und gram / Bon den wird man bie blut 
Die frevler aflefam  Cmen.| In GOtts vorhoͤfen ſehen. 
Werden fchändlich umkom⸗8. Und wann fie fchonbetage/ 
Du wirſi mein horn erhoͤ⸗ So werden fie gleichwol 
m bey Friſch und fruchtbarkeit voll 
Daß ich frey wohlgemuht / Allerley feucht noch tragen: 


Wie ein einhoren thut/ Daß ſie Gotts lob und prei⸗ 
Hoch werd hereiner gehen. Ruͤhmen an allem ort⸗ (ſe 
4 6. Mein haupt wird man, Daß er fromm ſey mein hort/ 
4 mir ſchmieren | Der von unrecht nicht weiſſe. 
Der XCIII. 9. Pfalm. 
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DET als ein konig gwaltiglich regiert’ / 


ee = Es Sn — 
= Mit herrlicht at geſchmuckt / mit Erafftgesiert/ Die werlet 
Besssssrrr ser en 

## erfo vet geſehet hat / Daß fie nit weichen fan von ihrer ſtatt. 

12. Dein ftul von anbeginn geweſen iſt / 

MWon ewigkeit zu ewigkeit du bhiſt / 
Die waſſerſtroͤme machen ein gerauſch / 

Die wafferwogen wallen auff mit brauß. 

.Doch wann ſchon noch fo grauſam tobt das meer / 
And alle wellen branfen noch fo ſehr/ 
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SIE > 130 Der XCIV. 94. Palm. 
So ift es gegen GOtt gar nicht? geleich / 
Er iſt viel mächtiger im himmelreich. 

4. Was du / HErr GOtt / durch dein wort haft besengtz 
Das ift ein rechte lehr Die niemand treugt / 
Dein haug wird ſeyn gesiert mit heiligkeit/ 
Von nun an für und fur in ewigkeit. 


























Ah SE — — — 
ERRGO/ der du und ſtraff aufflegeft/ 
——— —— 


FF onen 
Deimemadhteininal: 


>= = 
Durichterüber 





























Das ihr fo gar ſeyd ohn verftand. 
5. Dann der die ohren bat hun pflantzen / i 

Die augen auch / die da ſchoͤn glanken/ 

Meynt ihr / daß der nicht hoͤrt noch ficht/ 

und nicht ſtrafft / der die heyden ſtrafft / 









Der XCIV. 94. Pſalm. 
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‚Bon dem herkommt der meißheit krafft/ 
"Mennt ihr dann / er verſteh das nicht? 
+ 6. &Dtt ſeynd all unfers hertzens forgen 
Sampt den gedancken underborgen/ 

Daß fie nichts find dann eiteltand. 
Wohl dem / melden du lehrſt / HErr GOtt / 
hn unterweiſt deiner gebott / 

ind ihm gern gibſt einen verſtand⸗ 

"7. Daß er / wann es ihm übel gehet / 

4 Ind um fein thun nicht wohl zuſtehet / 
Zedult hab / und ſich troͤſt Der zeit / 

So lang biß man endlich ein grab 

Dem gottloſen bereitet hab / 

Zum bſchluß feiner gluͤckſeeligkeit. 

= 8. Dann GO will nicht daß er fein erbe 
Re verftoß und gang verderhe / 





Sein volck verlag fo allzumal: 
Sondern wann er fieht feine zeit / 
‚5 richt er mit gerechtigkeit / 
‚Die frommen ihm zuſallen all. 
9. Wer rett mich für den bofen leuten? 
Ber ſtehet nun auff meiner felten/ 
Wider gottlofer leut muhtwill⸗ 
Hatt mir nicht huͤlff gethan mein GOtt / 
So wäre ich vorlaͤngſt ſchon todt / 
Und laͤg jetzt in der gruben ſtill. 
10, Dann wann ich meynt / ich würde gleiten / 
So kamſt du mir zu hulff hey zeiten / 
Durch deine gnad und gutigfeit: 
Da ic) hetrübt von hertzen war / 
Da troͤſteſt du mich immerdar / 
Rahinſt weg mein leyd und traurigkeit. 
Wie Fan es ſehn / Daß ſich dein reiche 
‚Mit dem boßhafften ſtuhl vergleiche 
Der auß unrecht vecht machen thut? 
Es fammlet ſich die falſche rott / 
Tracht nur auff des gerechten tod / 
Verdammet das unſchuldig bit, 
9 4 
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Der XCV. 05. Malm. 

12. GOtt aber iſt der / dem ich traue / 
Er iſt mein fels / auff den ich baue / 
Straffen wird ee Die miſſethat / 
um) fie außtilgen gar ven grund / 

Bon megen ber. boßheit und fünd/ 
Die ein jeder begangen hat, 
Der XCV. 55. Pſalm. 

| In der Meloden des 24. Pſalmens. 

Rau lafft uns alle froͤlich feyn/ 
Dem HErren/ unferm helffenftein 

Mit jubiliren und mit fpringen: 

Lafſt und gehn für fein angeficht/ 

Und ihm zu [ob vergeffen nicht 

Zu jauchken und pfalmen zu fingen. 

2. Dann GOtt iſt ein mächtiger HEre / 
Ein koͤnig groß von macht und ehr 
Uber Die göfter all / Die erben 

Lit ihrem grundveſt und umkreiß / 

Die hoben berg geleicher weiß 
In feiner hand bejchloffen werden. 

3. Das meer ift fein / das er gemacht 
Durch) feiner hand göttliche krafft / 
Geſchaffen hat er auch das trocken: 

Laſſt und den HErren bitten hiez 
Und niederfanen auff Die knie / 
baſſt ung für unſerm ſchoͤpffer bͤcken. 

4. Dann er iſt unſer GOtt / wir ſehn 
Sein volck und arme ſchaͤfelein / 

Er wendet und als feine heerden: 
Drum euer berg nicht fen verſtockt / 
Bonn ihr gerufft heut und gelockt / 
Und feine flimm gehoͤrt wird werden, 

5. Wiedann zu Meriba geſchah / 
Zu Maſſa in der wuͤſt hernach / 
Epricht GOtt) vor der zeit iſt geſchehen / 
Da eure vatter mid) offtmals 
Verſuchet haben gleiches fals/ 

Und meine wunderwerck gefehen: 











Dr XCVI. o6. Pſalm. 


| 6. Da id) von ih wol viersig jahr 

Geplaget und bemuͤhet war / 

Von ihres harten finnes wegen. 

Schau (ſprach ich) diefe gehn dahin 

In ihrem böfen tollen finn/ 

‚Bolen nicht gehn auff meinen wegen. 
| 7. Derhalben ich erzuͤrnet ſehr / 

Bon ihn verlegt je mehr und mehr / 

Beil fie ſich nicht. befehren wolten / 

n hab gefthmoren einen eyd / 

ſie forthin in ewigkeit | 

In meine ruh nicht kommen folten. | 


De XCVI. 96, re 
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ben feine namen — Sein heyl chut jederman erklären, 
2. Sein ehr den heyden ywiſſen gebet / 
Exin wunder bey dem volck erhebet: 
Dann groß und loblich ift der HErr / 
Und für welchem man binid mehr 
"Dann andern güteern / in forcht lehet. 

-3. Der heyden götter zu betrachten/ 
Allein für goͤtzen ſeynd zu achten ; 

Ahr Gott den himmel ichaffen thaͤt / 
Fuͤr ihm ein groſſe macht her geht / 


Ein herrlichkeit mit ſchoͤnen prachten. 
4. Herrlich man alle. ding kan ſehen / 
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ein feinem heiligthum zu gehen; 


Derhalben kommt ihr voͤlcker her / 





|; 
ih 


Nun gebet GOtt die macht und ehr / 


Die feiner majeftät zuſtehen. 
‚Ts. Dem HErren mil die ehr gebuͤhren / 
Di wir fein namen loͤblich ſuhen 
5 






Komm/ 
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134 Der XCVII. 97. Pal. 


Kommt / und bringt ihın von euer handy 
Ein jeder fein geſchenck und gab/ 
Geht ein durch feines borhofs thüren. 

6. Kommt / laſſt uns für den HErren tretten / 

Laſſt uns mit andacht ihn anbaͤten / 
Im tempel feiner heiligkei/ 
Den HErren alle foͤrcht / fo weit 

Als ſich Die werlet thut außbreiten. 

7. Den heyden wolt ihr nicht verhalten / 
Des HErren reich wird ewig walten / 
Beveſtigen wird er Die erd/ 

Auff Daß fie nicht beweget werd / 
Den völdern er gut recht wird halten. 

8. Der himmel frolich werden wolle / 
Die erd fpring aller Freuden volle/ 

Dos meer brauß / ſich freu mit dem feld 
Was darauff iſt / gebaum der wald 
Sid) für den Herren fresen ſolle. 

9. Der HErr kommt ſein gericht zu hegen / 
Und auff der erd rechtens zu pflegen / 
Die welt er mit gerechtigkeit / 

Und alle völder mit warbeit 
Bird richten / und Dem recht beylegen. 


nn XCVII. 97, Pſalm. 
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En Sem | 
Darauf er fiehetveft/ fer — und > Slate 
2. Ein flamm geht fur ihm Und machen gar zu nicht: 
Und drenet um fichfehr/ Cher/ | Sein blig gibt ein groß licht | 
Sein feinde zu verzehren/ / Mit feinem hellen glantz / 
In aſchen zu verkehren / Uber Die werlet gantz / 










































Der XCVIII 98. Pſalm. 


\. 22m essen 
| Dieerd bebt/diedasficht. Dein goͤttlich mafeftat 
3. Dieberg wie wachs von | Sich hoch geſetzet hat 
er (litz | uber Die länder all 
Schmeitzen für GOtts ant-| Und götter alzumal 
‚Der alle welt regieret: Haſt du die hoͤchſte flat. 


155 








‚Die himmelfhöngesierety | 6.Dieihrgottsfocchtig ſeyd / 
WVermelden weit undbreit |Haflet unerbarkeit / 

Seine gerechtigkeit/ Und thut euch bofer fachen 
Den voͤlckern aller welt Gar nicht theilhaftig machen. 
Fuͤr augen wird geſtellt Dann er die diener ſein 


Sein macht und herrlichkeit. Wohl wird erretien fein 
+4. Sich foren ſchaͤme nun / | Bondet gottlofen hand / 

Die goͤtzen ehr anthun / Durch ſtarcken widerſtand / 
Seſchmtze bilder ehren’ Er will ihr ſchützer ſeyn. 
Ihr andacht zuihn Eehren. 7. Den heilgen fein klar licht 
Ihr goͤtter kommet her / Auffgeht und herfur bricht / 
Zom her / undgeigt ihm ehr / Die guthertzigen ſehen 
ickt euch für feinem thron: Wiedrum groß Freud auffge⸗ 
Diß hat gehoͤrt Zion / en. 

Und ſich gefreuet ſehr. Kommt ihr gerechten her / 

. Die tochter Juda ſich Freut euch im HErren ſehr / 

Thut freuen inniglich / Und feine heiligkeit 

und dein gericht hoch loben / Zu preifen alleseit/ 

Du haft dich hocherhoben: Vergeſſet nimmermehr. 

| Der XCVIIL 9% Pſalm. 

| In der Meloden des 66. und 118. Pſalmens. 

Sn fingt ein neues lied dem HErren / 
I Her hat gethan groß wunderwerck / 
Er hat gefiegt mit groſſen ehren/ 


B 





| Durch feines heilgen armes flärd : 

2 ein heyl ung zu verftchen geben’ 
1 Daß wir nicht ſollen zweifflen dran / 
Und ſein gerechtigkeit darneben 

I Sur agen völdern fehen lan. 

I 2. Erhat ihm lan zu bergen gehen 
Sein gnad und groß barmherkigkeit/ 
I Sein treu und warheit laſſen ſehen / 

Zu ſchuͤtzen Iſrael allzeit: & 6 Das 












































































Der XCIX, 99. Palm. 


Das heyl / das er uns hat geſendet / 
Hat man gefehen uberal 
In orten / da die welt ſich endet / 
| 








Drum jauchtzet ihm mit reichen fchaR. 
3. Frolocket ihm / und jubilivet/ 
Ein ſchoͤnes liedlein finget ihm/ 
Anſtimmet / ſchreyet und pfalliret / 
Die harffen ſchlagt / erhebt Die ſtimm. 

Thut friſch in Die trommeten blaſen / 
Poſaunet vor dem koͤnig her / 

Das meer brauß / die erd gleicher maſſen / 
Und was auff erd iſt und im meer. 

4. Die waſſerſtroͤm für GOtt dem HErren 
Frolocken ihm all in gemein/ 
Sich freuen wollen GOtt zu ehren / 
Die hohen berg und harte ſtein: 

Dann er fommt jeßumd zu regieren 
Auf erden das menſchlich geſchlecht / 
Wohl er fein regiment wird führen/ 

Und allem vold mittheilen recht. 


Der XCIX. 99, Pfalm || 


Da seo 

D Er Herr beref — — Wie ein gut / Das 

—— — — zZ | 
— id) ent! ſetzt: Erhat ſich ſett Auf Pie Cherubim/&s 















en feri —J— — wer den ige leut taufferden. 
2. Groß iſt GOtt der HErr Unrecht nicht gefaͤllt/ 
Von gewalt und ehr Billigkeit er haͤlt: 


uff dem herg Zon/ Gut gericht und recht 
Alle nation In Jacobs geſchlecht 
Ubertrifft er weit: Sat er wohl gehalten / 


Drum ihm danddar feydy Und ters laſſen walten. 
Deß nam groß iftfreyiihy | 4. GOtt mit lob erhebt/ 
Erſchroͤckl ich und heilig. Ehr und preiß ihm gebt / 
3. Dem koͤmig von macht Bieget eure Enie 
Und ehr hoch geacht / Fur ſeim ſchemel hie/ Seil, 
' eilig | 


j 


Heilig iſt fein thron: 
Moſes und Aaron / 
Prieſter / die den HErren 
Fleiſſig thaͤten ehren. 

5. Samuel ein mann / 
Der GOtt ruffet an / 
Dieſe allzumal 

In noht und truͤbſal 


Der C. 100. oo. Pſalm. 
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und heiligen bunde / 

Gantz von hertzen grunde. 
7. Und du / unſer GOtt / 

Erhörft fie in noht / 

Sie nicht uͤbergabſt / 

Ihn ihr fund vergabſt / 

Auß gnad und gedult: 

Doch von ihrer ſchuld 


Und verbrechung wegen 

Ihn ſtraff thaͤtſt aufflegen. 
8. GOtt den HErren preiſt / 

und ihm ehr heweiſt / 

Die Ente vor ihm biegt / 

Mit bitt ihm anliegt/ 

Auf dem berg Zion 

Seiner wohnung fron/ 

Da man GOtt thut ehre / 

Heilig ift der HErre. 





Er ibn leitung gab 

| Durch die ſaͤul / die ihn 
In der lufft erſchien. 

| Sie hielten mit fleiß 
Sein wort und geheiß/ 
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jnes=sjsr= = 
I Hr vdlcterauff Der enden al/ Dem Herren jauht 
ls zen sen 


f! — — 7 Und dienet ihm mit frolichteit/ 





Trett her — ihn und — ſeyd. 

2. Wißt / daß er ſey der wahre GOtt / 
Der uns ohn uns geſchaffen hat: 

Wir aber fein arme gemein / 

Und ſeiner Bo fchäflein feyn. 

3. Run geht zu feinen thoren ein / 

| Zu dancken ihm von bergen rein / 

| Kommt in fein vorhof mit gefang/ 

I Sagt feinem namen lob und danck. 

I 4. Dann er/der HErr / ſehr freundlich iſt / 
Sein guͤte währt zu aller friſt / 

Sein zuſag und ſein warheit 

Waͤhrt für und für in ewigkeit. 
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jest 
Bon gn 
wem} - = = | 
Ein lied ich hab gedicht zu Lob und ehr/ Dir Gott mein Herr. 
2. Surfichtig und unſtraͤfflich will ich leben / —9 
Auch biß du kommſt / das reich mir einzugehen / (hegier 
Das ic) mein hauß treulich und wohl regier / Iſt mein 
3. Kein böfe ſach will ic) mir Lieben laſſen / | 
Die iibertvetter pfleg ich ſehr zu haſſen / | 
Auf ihn ic) keinen um mid) leiden kan / Noch fehen an. | 
4. Ein böfes hertz muß eilends von mir weichen/ 
Ein arger menſch Fan fich zu mir nicht gleichen / | 
Ein bofhafftiger mir zu Feiner frift Willkommen iſt. 
5. Der feinen nachften heimlich thut verlaͤumen / 
Der kan ſich auch zu mir mit nichten veimen:,  _ Cmubf, 
Ich leid den nicht der hoch. reinteaben thut Außftolgem 
6. Mein augen follen auff die achtung geben/ 
Die in dem land führen ein erbar ieben rede 
Auff Daß fie bey mir mohnen/ treue knecht Sind fur mir 
7. Ein falfcher menfch den mir hat gat Fein hulde/ 
In meinem hauß ich ihn mit nichten Duldey_ | 
Dielügenmäuler kommen mir auch nicht Fuͤr mein geſicht. 
8. Früh id) des lands gottloſe thu hertreiben / | 
Ich laß der ubelthäter Feinen bleiben / Crein. | 
Nuff daß ich halt die ſtatt des HErvenmein Sauber und | 
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Jerhöre/ Rein ding hinder oder wehrte) | 
Seren er 










































e ohtanzeige/ | 
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Be — er 
an ich zu dir ruff und ſchreye / Mich zu hoͤren nit Er 
a 
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I 2. Danndietag inmeinem | Dann du dic) fo Lieft bewe⸗ 
leben . Ceben gen / (wieder 






Wie ein nebel oder rauch / Warffeſt zu Der erden nieder. 
| Mein gebein verdorztift auch 6. Meine zeit iſt hingefchli- 
Wie ein brand / geleicher maſſe chen / (chen / 
In mein hertz wie ein duͤrr Wie ein ſchatten weg gewi⸗ 

4 grafe/ (ſen Ich bin gar Dürr gleicher 

Daß h auch mein hrod zu eſ⸗ maß 



























Schier für elend thaͤt vergef-| Wie ein abgemaͤhet gras / 
ſen. (den beinen/| Das wiedrum nicht kan Dee 
N 3. Mein haut hängt mic an Eleiben: 
Is Fuͤr dem feuffgen und dem Aber du wirft ervigbleiben/ 
1 meinen/ (ſinn / Dein gedaͤchtniß / HErr / wird 
Auß betruͤbtem muht und waͤhren 
Ich wie ein rohrdommel bin. Ewig / und ohn all auffhoͤren. 
4 nden groſſen wuͤſteneyen | 7. Darum wollſt du dich er⸗ 
gu, mein ftet und Elaglich heben/ 
ſchreyen (eulen / Eine maß deim zoren geben / 
| Bin ic) worden ‚gleich den Liber Die Radt Zion dich 
i Welche in der eindd heulen. Laß erbarmen gnädiglich. 
4. Für unruh ich immer) Dann jegtift die zeit fürhan⸗ 
| wache / (dache / den/ (den / 
Wie ein ſperling auff dem Das ſonſt lang iſt angeſtan⸗ 
Der verlaſſen und einſam: Jetzund iftdasftundlein kom⸗ 
Meine feind / die mir ſeynd men / (men. 
gram / (raͤglich / Daß fie werd zu gnad genom⸗ 
Ohne maß mic ſchmaͤhen 8. Dann dein knechte ob den 
Die mich laͤſtern thun unſaͤg⸗ ſteinen (nen / 
lich/ Wehklag han/und das beiveis 
A Einem einunglüc zu fluchen / Das fie die ſtadt ſchoͤn und 
2 Ben mir ein erempel fuchen. groß 
= +5. Aſch iſt wie mein brodikiegen fehenin eim klos. 
HM geweſen / (ſen / Dann werden die heyden / 
Die ich pflegt fuͤr ſpeiß zu eſ⸗ HErre / cre/ 
Wein getraͤnck geweſen iſt Deinen namen foͤrchten ſeh⸗ 
Mit denzähre gar vermiſcht / All Die fünig hie auff erden 
“Bon deins groſſen zorens we⸗ Dein majeſtaͤt ruhmen wer⸗ 
1 gen dem. 9. Dann 
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9. Dann da Zionlag darnie⸗ und die koͤnig auch ſampeih⸗ 
der / (der / nen (dienen? 
Bauer fie der HErre wie GOtt dem HErren werden 
Er ließ feine herrlichkeit T 13. Er hat mir geſchwaͤcht 
Sehen zu derſelben zeit; die ſtaͤrcke 
Er hat der elenden flehen |Auff Dem weg / und wie ich 
Gantz genaͤdig angeſehen | Mrir verkürtzet meine tag / 
Ihr geſchrey und groß weh⸗ Darum ſprach id) mit weh⸗ 
klagen (ſchlagen. klag: (verderben / 
Gar nicht in den wind ge— Mein GOtt / laß mich nicht 
T 10: Diß ſoll man mit fleiß In der helfft meins lebend 
auffſchreiben  .Cben/ ſterben / (wenden / 
Daß es fuͤr und für mag blei⸗ Wann ſich ſchon all ding vers 
Auch hinforter werd gedacht / Deine jahr ſich nimer enden. 
Und auff kindeskind gebradht:] 14. Du haſt den erdboden 
Daß auch dieſe / ſo auff erden runde (de / 
Sollen noch gebohren werdẽe / Veſt geſetzt auff feinen grun⸗ 
GOtt hoch in dem himmel! Durch deiner hand krafft und 
drohen (ben. macht 
Der ding halben mögen lo⸗Iſt der himmel veſt gemacht 

























Cmerde/ | 









11. Dann er vonder hoͤh Do) ne diß alles perge⸗ | 


rab ſchauet / Chen 
Da ſein heilgthum ift gebauet DuyHerrrab bleibſt be: 


Non dein himmel fein geficht| Wie gewand ſie werden alten/ 


Auff die erd heraberricht/ Und ihr ſchoͤnheit nicht behals 
Daß er anſeh dern verlangen / ten. (dermaſſen / 
Die da liegen hart gefangen / 15. Und du wirſt ſie / HErr / 


Und daß er die rett auß noͤh Wann Du wilt / verandern 


ten/ (ten. laſſen (traͤgt / 

Die man richten fol und tod⸗Wie ein kleid / das man — 
12. Daß des HErren nam Su gar zu verſchleiſſe pflegt: 
mit loben Du biſt der du Bift geweſen / 

In Zion werd hoch erhoben / Unverwandeltbleibt Dein we⸗ 
Das (ob feiner maleſtat fen/ (ſen / 
In Jeruſalem der ſtadt: Deine jahr Fein end nicht wiß⸗ 
Wanñ die voͤlcker groſſer ſum⸗ Und * nimermehr verflieſ⸗ 
men (minder 

Da zuſammen werden kom⸗ 16. und derhalben an 2 

men / 
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Werden deiner diener finder | Sampt ihrem ganfen ge 
‚Bleiben für und für allzeit / ſchleg hte / (hen / 
Das iſt / biß in ewigkeit. Werden bleiben und veft ſte⸗ 
Deine fromme treue knechte Und nimermehr — 
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er un u mein feel den —— in mie 
en — — Seesen 


{ob m et name/ Dos fein unaußſpr echliche wohl⸗ 


— — — 


— — nee — — 
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jenheiti mitnichten Im: er dir TB ma Beiichen "mi 
2. Sag lob und Dand dem / ber dir auß genaden 
‚Dein fünd vergibt / und heiler deinen ſchaden / 
Und nimmt von dir deine gebrechlichkeit / 
| Der. auß verderbniß dir errett Dein leben/ 
Das mit gefahr Dek todes ift umgeben/ 
Kroͤnt dic) mit gnaden und harmhertzigkeit 
3. Der dich erhält/ und fo viel dir geliehet / 
| Dir für dein mund zu deiner nohtdurfft giebet/ 
Macht dic) wie einen adler jung und neu: 
I Der Denen recht mittheilt / die unrecht leiden 
Won den / die fie verfolgen und fehr neiben ; 
So fromm / barınhersig iſt et und getren. 
I 4. Mofen er feine weg hat willen laſſen / 
. Den kindern Iſrael geleicher maffen 
| Hat er ſein groffe wunderwerck erzeigt: 
‚© iſt ner HErr / harmhertzig und fanfftmühtig/ 
Genäaͤdig und gedultig / fromm und guͤtig / 
Und der zu zoren gar nicht iſt geneigt. 
5. und ob er ſchon durch unſer fund verletzet / 
Offtmals von ung mit feinen gnaden ſetzet / 
So zürnet er doch mit und vr nicht/ 
I Er fahrt auch mit und nicht fo gar geſchwinde 4 
| und handelt nicht mit und nach unfer fünde/ 
Vergilt auch nicht / was boͤs von uns geſchicht. 







— 
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6. Dann er ſein guͤt ſo hoch ob den 9 walten / 
Die ihn recht foͤrchten / und für augen halten, 
So hoc) der himmel ob der. erden geht: 
AA unfer fhuld er von und thut abwenden / 
So meit ald von der werlet beyden enden 
Morgen und abend von einander fieht. 
1 7. Wie ſich erbarmt ein vatter feiner kinder / 
Alfo erbarmt er ſich auch der nicht minder 
Die ihn recht förchten/ ihm bezeigen ehr: 
Dann er weiß unſer ſchoͤpffung und gebrechen/ 
Und daß mir arme leut feynd / und zu rechen 
Gleich einem leichten ſtaub / und fonft nichts mehr. 
8. Des menfchen leben iſt gleich einem grafe/ 
Es grünt daher / und bluhet gleicher maſſe 
Als eine blum auff einer heyden breit/ 
Bald wann ein ſcharffer wind Darüber wehet / 
So fällt fie hin verdorret und vergehet/ ; 
Man weiß Dann nicht / wo fie ſtund vor ber zeit. 
9. Des Herren gnad aber thut ewig währen 
Ja über Die/ fo Ihn förchten und ehren/ 
und über Findes-Eind fein gutigkeit: | 
Ich meyn bey den / die feinen bund veft halten / 
Und im gedaͤchtniß fein gebott behalten / 
Dos fie alſo darnach thun allegeit. 
10. Er hat ihm einen thron veſt zugerichtet 
Sm himmel droben / da er ſitzt und richtet / 
ein fonigreich geht über alle welt. 
Ihr engel GOttes / lobet euren HErren / 
hr ſtarcken helden / die ihr aufricht geren 
Was er euch heiſſt und was ihm wohlgefaͤllt. 
11. Nun lobt den HErren ihr feine heerſchaaren / 
Und die ihr ſeinen willen thut bewahren / 
Und als die diener den außricht mit fleiß: 
All ereaturen und geſchoͤpff des HErren 
Ihn loben / und in ſeiner herrſchafft ehren: 
Mein ſeel den HErren ewig lob und preiß. 
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Ih u mein ee und fag dem Herren wel⸗ Die 
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dnd) A nn 
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rt wie einlichteinen han Die ehtmmel — 
—— 






—— außſireckeſt / Dammt au di dingwie miteim teppich Hoccaft. 
2. Das waſſer du um Dich gewoͤlbeſt haftı 
Wie einen tempel und fchönen pallaſt / 

Auff wolcken faͤhrſt du mie auff einem wagen / 






m an mac) 
| Ford Das 0 Tuseidbnn und ein hut 
| 
I 
‚N 
| 


IS inüffen dich Des windes fluͤgel tragen: 
Zu engeln macheſt du die fehnellen wind / 
Die du außſendſt gleich wie poſtboten gſchwind / 
Donner und blitz mit ihren ſeuerflammen / 
Haben bey dir der diener ampt und namen. 

3 Geleget haft du dem erdboden rund 
Durch eine gegenwaag ein veſten grund / 
ANuff dem er bleiben wird zu aller zeite / 
( 
N 
) 








Und fich nicht lan bewegen auff ein feite. 

Zuvor mar er bedecket mit Dein meer / 

Das waſſer wie ein Eleidung gieng umher/ 

Die waſſerfluhten uber ihm herfloffen / 

ı Die hohen berg fie aud) gar übergoffen. 

4. Bald aber/ da du ihn gedrauet haſt / 

Bon dannen fie geeilet haben faft: 

‚ Da fie den donner deiner ſtimm vernahmen / 
Da wichen fie/ und die flucht eilends nahmen: 
Die berg ſah man auffgehen uͤberall / 
Hernieder ſetzten ſich die tieffen thal/ 

| Ein jedes bhielt fein ort und platz gar eben / 

Wie du ibm dann einmal hättft eingegeben. 

73. Dos meer fein greng behielt mit dem WRUN= J 
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Daß es nicht druͤber aufflöß anderweit / 
Und daß forthin die hoch erhabne erden 
Von ihm nicht mehr ſolt uherſchwemet werden: 
Du haft die brunnenquellen allzumal 
Verordnet in bie gruͤnd und tieffe thal/ 
Dofelbft die bach und fluͤß / die ſich ergieſſen/ 
Zwiſchen den bergen her mit rauſchen flieſſen. 
6. Dasift darum / daß die thier auff dem feld / 
Darzu das wild / das da bewohnt Die waͤld/ 
An diefen waſſern und den friſchen brunnen 
Sid, tranden und alba erquicken Fonnen. 
In folchem ort hört man ein ſchoͤnen thon 
Von voͤgeln / die unter dem himmel ſchon 
uff grünen zweigen fißen und huͤbſch fingen/ 
Das es davon thut hell und lieblich Elingen. 
7. Die berg befeuchtigft du non oben rab / 
und das ift auch ein himmeliſche gab 
Daß du alſo durch Deine milde hande 
Mit früchten thuft erfüllen alle lande. 
Heu du dem vieh und thieren allzumal 
Zum futter wachfen laͤſſeſt uberall: 
Dem menfchen ehuft du Durch fein arbeit geden 
Kraut und geträid / nohtdurfftig su dem leben. 
8. Zur froͤlichkeit gibft. du dem menfchen wein/ 
Brod gibft du ihm/auffdaßer ſtarck mag jeyn! 
Das dl gibt du ihm auch geleicher weile / 
Das fein geftaleichon werd und hubich geleiffe: 
Von dir Die baum bekommen ihren fafft / 
Die cedern/ die du Durch dein goͤttlich krafft 
Gepflantzt / und auff den Eiban haft geſetzet / 
Die werden da vom regen fein genetzet. 
9. Daſelbſt der ſperling auch zu niſten pflegt / 
Dahin er dann die feinen eyer legt / 
Dir reiger auch daſelbſt hinbaut fein neſte / 
Und macht fein wohnung auff der tannen aͤſte: 
Die hohe berg der hirſch und Dame fucht/ 
Und hat auch auff Diefelben fein zuflucht: 
Es wohnen auff den felfen Die Faninen/ 
Und ſich verbergen in den klufften Drinnen. 
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1 + 10. Du haſt gefegt den inond im himel klar / 
Zum unterfcheid Der monat in dem jahr; 
Die fonn weiß. mo fie ſich fol nieberlafen / 
Und weiß dahin zu halten ihre ſtraſſen. 
* haſt das finſter in Die lufft gemacht / 
| 

| 




















Dadurch) vom fag geſchieden wird Die nacht / 

Gegen der nacht Die wilden thier ſich pflegen 

Herfür auß ihren holen zu bewegen. 

 ır. Die jungen lomen auch geleicher weiß 

Bey GOtt dem HErren fuchen Ihre fpeiß/ 

Fuͤr groſſem hunger nach dem raub fie brunen/ 

Sich fatt zu eſſen und den hauch zu füllen : 

ann aber fruh die fonn wiedrum herleucht/ 

‚Ein jedes ſich Dann In fein loch verfreucht/ 

Da ruhen ſie / und bleiben fo lang drinnen / 

Biß ed wiedrum zu Dundeln thut beginnen. 

72. Der menfch dann früh von feiner ruh auffſteht / 
Und ſeim bevnff nach an Die arbeit geht / 

Es fer auff. ader/ wiefen oder gatten / 

Shut er biß in die nacht der arbeit warten. 

O mie feynd Deine werd fo wunderbar / 

Durch dich gefchaffen weißlich gang und gat/ 

‚Sie konnen alle nicht erzehlet werden/ 

‚Der guter dein IfE voll Die gangeerden. 

13. Wasnunbelangt das groffe breite meer / 

Kein menſch wird zehlen koͤnnen nimmermehr 

Die fiſch und thier die groß und klein darinnen / 

Ungleich von art und von geſtalt thun ſchwimmen: 
Darauffen gehen her die groſſen ſchiff / 

Die wallfiſch ſchwimmen auch darunter tieff / 

Die du darein geſetzt haſt / um deßwillen / 

Daß ſie da ſchertzen moͤgen und fein fpielen. 
7 14. Es warten auff dich / HErr GOtt / alle thier/ 
Und heben ihre augen auff zu dir / 

Du gibſt ihn ihre ſpeiß zu ihren zeiten / 
Sieſammlen ſich fir dir / und guff Dich beiten. 
Du ſaͤttigeſt und fuͤlleſt fie mit luſt / 

And wann du deine milde hand auffthuſt / 
u 























So 
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So ift da mehr kein mangel noch gebrechen / 
Dann du weiſt wohl ihr nohtdurfft außzurechen. 
15. Verbirgſt du aber Dein gefiche für ihn / 
So zittern fie / und fallen ugs dahin: | 
Entzeuchſt du ihn den athem / zu den ſtunden | 
Seynd jie nicht mehr / und wie ein ſtaub verſchwunden; 
Warn du fie aber nur anhauchft allein / | 
Bald fie ſich wiederum verneuen fein / | 
Dann fie da lebendig gemachet werden? 
Du macheft auch neu Die geitalt der erden. 
16. Dem HErren ſey lob / ehr in ewigkeit / 
Sein fer die majeftät und herrlichkeit: 
Der Herr hat fonderlichein wohlgefallen 
An feinen werden und geſchoͤpffen alen. 
Von feinem anblick ſich Die erd hewegt / 
Für feinem grimm fie gar zu beben pflegt / 
Vom zittern man bie berg auch rauchen ſpuͤret / 
Wann fie der HErr ein wenig nur anruͤhret. | 
17. Palmen ich fingen mil GOtt meinem HErrn / 
© lang als in mir wird Der athem waͤhrn / 
Ich will dem HErren an mein lebenlange / 
Zu ehren fingen einen Lobgefange. 
Doch wiedrum bitt und wunfd) ich von ihm das / 
Das er ihm mein gefang gefallen laß: | 
Dann will id) mic) von gansem hergen freuen / 
und ihn aleit loben und henedeyen. | 
Di 18. Die fünder / und Die da verachten GOtt / | 
l . Werden all non der erden außgerott / | 




















N Alfoz dag ihr mehr Feiner bleib bey leben: 
1 Mein feel den Herren fon mit lob erheben. 
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Un lobt und dandt GO1t alefamen 7 Anruffet 





— — — 





= Sep Ey en ne —— — 
= feinen werthen namen / Sein lob außrufft bey jederman / 
Beeenseren — 
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In adem was er hat gethan Bey alen vicern auf ber me | 
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2. Pſallirt ihn und thut froͤlich fingen 
ſeinen groſſen wunderdingen / 





Ruͤhmt ſeines werthen namens ehr / 
Die ihr ihn foͤrcht von hertzen ſehr: 
Es freu ſich jedes hertz und muht / 
‚Der nad) dem Herren fragen thut. 
3. Den Herren facht ohn unterlaffen/ 
i Sein macht und aniliß gleicher maſſen / 
Auff feine thaten habt gemer@/ / 

I Bergefft nicht feiner wunderwerck / 
Verkuͤndiget feine gericht/ 

I Die er mit feinem mund außfpricht. 

I 4. Ihr / die von Abrahanı gebohren/ 
Den GoOtt zu feinem Enecht erkohren / 
Die ihr von Jacob auff die welt 
Seyd kommen / und Die GOtt erwaͤhlt: 
‚Dos iſt GOtt unſer ſtarcker hort / 

Der da regiert an allem ort. 

ot 5. Er dendt allzeit und ale ſtunde 
‚An feinen ewiglichen Bunde / 

An ſein zufag und wahres wort / 

Das dann fo bleiben fort und fort / 
Auch biß auff den taufenden ſtamm / 
Den hund macht er mit Abraham. 
S. Er denckt (ſag ich) was er geſchworen 
Dem Iſaae / den er ihm erkohren / 

I und Jacob zugeſagt gewiß⸗ 
Darauff er kuͤhnlich ſich verließ / 

Daß Iſrael ein buͤndniß waͤr 
















Welches auffhoͤret nimmermehr. 
7 7. Er ſprach / ich will dir (merck mich eben) 
Das Eanandifd) land eingeben / 

Daffelbig fol dein erbgut ſeyn / 
I Das dir Die ſchnur wird raͤumen ein: 
Wiewol fie waren gar gering/ / 
Nach anzahl wenig und frembbling. 
ü 








— * * re * —— m mm 
> Sein groſſe wunderwerck e 
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8. Da fingen fie bald an zu wandern 
Bon einem old und land zum andern/ 
und GOtt der Herr ſtets hey mie fiund/ 
Daß ihn Kein menſch mas ſchaden kont / 
Alſo / daß er durch feine macht 
Die koͤnig überall umbracht. 

+ 9. Meine gefalbten nicht beleidigt 
Meine propheten nicht befehädigt/ 

Er ſchickt auff erden hungersnoht / 
Das es ihn mangeln thät an brod / 
Darnad) fandt er ihn einen mann / 
Der ihnen gehen folt voran. 

10. Das war Joſeph / der einem herren 
Zu einem, Enecht verfaufft war ferren: 
Derfelb wurd in den ſtock geſteckt / 

und eifen an fein leid gelegt/ 

Biß es zeit war daß GOtt fein wort 
Erfuͤllet / und das ſetzet fort. 

11. Sein weillag ihn in anfehn brachte / 

Und Ihm ein groffen namen machte / 
Das auch der Eonig erlich ſandt / 
Die ihn — der hand / 

Und hieß alſo der herrſcher groß 
Den diener —3 laſſen loß. 

12. Uber ſein hauß in allen ſachen 

Thaͤt er ihn zu eim herren machen / 
Auff daß ihm alle groß und klein 
Gar unterworffen ſolten ſeyn / 
Daß er die altſten in dem land 

Mit weißheit zieret und herſtand. 

T 13. Und da hat Iſrael ſich eben 
In der Egypter land begeben/ 

Jacob ein gaſt wurd im land Cham / 
GOtt di zunehmen feinen ſtamm / 
Gewalt ig fie da worden fennd/ 

Ja marbtiger dann ihre feind. 

14. 1 it aber / der HErr hoch geehret / 
Hat ihnen ihr hertz gar verkehret / 
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Daß unter fie ein zwietracht kam / 
Sie wurden ſeinem volck ſehr gram / 
Daß ſie mit liſten und unrecht 
3u daͤmpffen dachten feine knecht. 
15. Damals er Moſen ſandt zu ihnen 
Der ihm treulich und wohl that dienen / 
uch Aaron / den er ihm erwaͤhlt / 
Durch die er ihn für. augen ſtellt / 
‚Ind machet maͤnniglich bekannt 
Zein wunderwerck im gantzen land. 
16. Er ſchickt ein finſterniß auff erden / 
Daß es muſt alles dunckel werden; 
Die zween außrichteten mit fleiß 
5Dttes befehl und fein geheiß 
zu blut er ihn Die waſſer macht / 
Die fiſch er toͤdtet und umbracht. 
‚117. Das erdreich wimmelt gar von kroͤten / 
Alſo / daß fie auch kriechen thaten 
Biß in Des koͤnigs kammer nein : 
Ind wann er fagt ein wort alein/ 
Da nahm unziefer überhand/ 
38 wurd voll laus im gantzen land. 
18. Fuͤr regen er thaͤt hagel geben / 
‚Mit feuerflammen er Die reben 
ind feigbaum ſchlug 7 daß man auch kaum 
Im land fund einen gantzen baum: 
rt ſagt ein wort / da kamen bald 
zeuſchrecken / kefer ungezahlt. 
19. Diß unziefer im land das graſe 
And die feucht auff dem feld abfraſſe: 
Er ſchlug im land Die erftgeburt / 
Die erften erben/ und außführt 
‚Sein außerwaͤhlt volck wohl befold 
Nit ſilher und mit rohtem gold. 
20. Es war niemand in ihrem heere / 
Der ſchwach und kranck geweſen ware / 
Daß die Eghpter auch alfo 
deß jhren güß zugs waren froh / 
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Damit 




















Damit fie ihr nur würden loß / 

















felm. _ 


-.———— 
- * 
- 

=on-. in - 


Um lobt Gott teundlic) iſt Sein gi 


— — 
doc immermehr ai 


— (im: 
— 


reiſen kan ?ꝰ 
bott GOtts haͤlt / 





Det CVI. 106, al. 


Denk an mih/ HErr / durch deine lichez 
‚Die du gegen deinem volck traͤgſt / 
Beſuch mic durch dein heyl / und giebe 
IMir deinen fegen / wie du pflegft. 
3. Daß ich der güter werd gewaͤhrt / 
Die den ermählten fennd befchert/ 
Und dag ich luft und freund befomme 
Auß den freuden Des bolckes dein/ 
Und dag id) mag zu Deinem ruhme 
Mit deinem erdtheil froͤlich ſeyn. 
7 4. Auch unfre vatter und auch wi 
Geſuͤndigt haben gegen dir / 
Bir han gefuͤhrt ein gottloß weſen / 
Begangen groſſe fünd und ſchand / 
Sie haben bey ſich nicht ermeſſen 
Dein wunder in Egyptenland. 
| 3. Die treu/ die du bey ihn gethan / 
Haben fie nicht gefehen any 
Seynd dir geweſen ſtets entgegen/ 
Dort bey Dem meer / und rohten meer/ 
Doch half GOtt von feind namens wegen/ 
Und zeigt ihn feine macht und ehr. 
6. Das ſchilffmeer er bedraͤut und ſchalt / 
und es wurd trocken alfobald/ 
Er führt fie durch Die tieff des waſſers / 
Wie durch ein oͤde wuͤſtenen / 
iß fie von der hard des haſſers / 
Und feiner groffen tyranney. 
1 7. Bon ihrer feind gemalt und macht 
Frey / loß und ledig er fie macht. 
5 ie ſeind das waſſer thät ertranden/ 
Daß auch davon nicht einer kam: 
Da thaͤten ſie ſeins worts gedencken / 
re und lobten feinen nam. 
8. Jedoch vergaffen fie alsbald 
Der feinen wunder mannigfalt/ 
Sein hilft und troſt fie nicht mehr ſuchten / 
br hertz ihn gar an wolluſt hafft: 5 
f 2 
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GOtt in der wuͤſten fie verfuchten / 
Zu pruͤfen feine macht und krafft. 
9. Da wurd erfünt ihr eigen will / 
Zu eifen er ihn gab fo viel / 
Das fie dafur ein eckel hatten 
Und fich im lager in Dein feld 
Empoͤren wider Mofen thaten 
und Aaron / die GOtt hat erwaͤhlt. 
10. Die erde hat ſich auffgethan / 
Verſchluckt Dathan und Abiram / 
tiber die famımnlung der gottloſen 
Das feuer kam und fie verzehrt: 
Ein kalb fie auff dein Dreb goſſen / 
Yon ihn dafelbig wurd geehrt. 
. Alſo verkehrten fie ihr ehr / 
Das war nemlich ihr gott und here / 
Ju form eins kalbs / das heu thut freſſen / 
Dachten an GOtt nicht Den Heyland / 
Sie hatten aller Ding vergeſſen / 
Die er thaͤt in Eghptenland. 

+ 12. Sein wunderwerck in dem land Cham 
Ihr Feiner ihm zu bergen nahm / 
Was ſcroͤcklich werd er hat zuvoren 
Vewieſen an dem rohten meer: 
Drum er durch fie gereist zu zoren / 
Verlilgen wolt ihr gantzes heer. 

13. Da Moſes der erwaͤhlte mann 
Sich deß nicht hatt genommen an / 
Den dingen nicht Bald mar furkommen / 
und GOttes zoren abgefehrt / 
Die ftraff / die GOtt hat fürgenoininen 
Sie zu vertilgen/ hatt eriwehrt. 

14. Sie fragten nach dem land nicht mehr / 
Darnach fie hätt verlangt fo feht/ 
An fein wort fie kein glauben hatten / 
Sie murmelten in ihrer hutt / 
zind feiner ſtimm nicht folgen thaͤten / 
Auß hartem ſtarrigem gemuͤht. 
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\ 15. Drum / da fies machten gar zu grob / 
Gott uͤher fie fein hand auffhob / 
| Daß er fie in der müft thät ſchlagen / 
Und ihren faamen allzumal 
| Bon einem ort zum andern jagen / 
Sn m le überall. 
Doc) nicht viel zeit fuͤruͤber gieng / 
1 Dein Baal dest ihr berg anhieng/ 
Daß fie der götter opffer offen ; 
I Son bene des hat GOlt der Here 
I Ein plag über ſie kommen laſſen: 
Dann ihn ihr thun erzuͤrnet fehr. 
" 17. Daffelbinal Pinehas aufftrat/ 
I und ftraffer ihre miffethat / 
I Dadurch er ſolche ſtraff auffhobe / 
Das ihm dann zur gerechtigkeit 
\ Gedeutet wurd/ und einem lobe/ 
‚Sue und für biß in emigfeit. 
18. Zu zoren fie ihn reisten da / 
I Am haderbrunn zu Meriba: 
Moſes durch uͤbels viel geuͤbet / 
Und hefftig wurd von ihn geplagt / 
Daß er von De fehr betruͤbet / 
ee etwas hätt zu viel gefagt. 
= 7.19. Die heyden fie nicht daͤmpfften zwar / 
Wie ihn von GOtt geſaget war / 
"Sondern vermengten ſich mit 
Jund lerneten ihr thun Damit / 
Ind thäten ihren gögen dienen / 
Das ihn zu eim fallſtrick gerieth. 
© 20. Dann fie damals auch ihre ſoͤhn / 
Deßggleichen ihre töchter ſchoͤn / 
Dem teuffel aufgeopffert haben 
Unſchuldig blut vergieſſen lan / 
Ihr kinder ſie zum opffer gaben 
Den gdoͤtzen im land Canaan. 
21. Alſo — fie das land 
Mit blut durch ihr mördrifche 
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Eich felber greulich fie befleckten / 

Mii böfen thaten allerley / 

Derhalden daß fie ſich tieff ſteckten 

In abgoͤttiſche hurerey. 

22. Da wurd GOit uͤher fie hewegt / 
Sein grimm ſich wider fie erregt / 
Sralnſchafft er über ſein erb faſſet / 
&ab iiber fie den heyden macht / 

Ber den fie waren gar verhaſſet / 
Ind fie zu ihren herren macht. 

+23. Die ihren feind fie plagten feht/ 
und ihre hand lag auff ihn ſchwer / 
fft rettet er fie auß gefahren: 

Doc war ſtets wider ihn ihr raht / 
und. daß fie unterdrucket waren / 
Das machet ihre miethat. 

24. Doc hat er / als der gütig GOtt / 

Sie angefehen in ber noht/ 

Erhoͤrt ihr feuffgen und ihr ſchreyen / 

Gedacht an feines hundes eyd / 

Alſo / daß es ihn thaͤt gereuen: 

Bezeiget ihm barmhertzigkeit. 

25. Wiedrum er ihn Die gnaͤdig macht / 

Die fie in gfaͤngniß hatten bracht: 

Hilf SOtt/ bring uns wiedrum zuſammen / 

Zerſireuet in der heydenſchafft / 

So wolln wir loben deinen namen / 

Und rühmen dein goͤttliche krafft. 

26. Gebenedeyet ſey der HErr / 

GOtt Iſrael fen lob und che / 

Gepreiſet werd fein werther namen: 

Daß diß gewiß ſey und werd wahr / 

So ſprech Das volck nun alles amen / 

Sein lob und ehr bleib immerdar. 
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Ancket und lobt den Herren / Dañ er ſehr — ü 





























Der CV IL 107. Pſalm. r 
I5=== == 


— zu pen m u —————— —— — — 


End feine gut. thı 


(ZZ Sn — : - 
Die fo erloſet ſeynd /Durch Ihn errett gewaltig 


— — — — 


— — — 






4 


Pe — — — 


2 


Anb der hand ihrer feind / Lobt feine güt vielfaltig. 














Der fie auß aller noht Und führt fiemitgemalt 
Genaͤdig that erretten. Auß des tods finſterniſſe. 
Feimer ſie eine ſtraſſen | 8. Die wollen Gott lobſingen 
Richtig geführet hat/ Fuͤr feine wohlthat all / 
Sich da nieder zu laſſen / Und von den wunderdingen 
Da ein gebaute ftadt: Bezeugen uͤberall: 


I Die foren nun mit ſchall Er ſtoͤſſt auff und zerſchlaͤgt 
Gott fur fein güt lobfingen/ | Die ſtarcke ehrne thuͤren / 
Und ſagen uͤberall Die riegel fuͤrgelegt 
Von dieſen wunderdingen. Zerbricht er ohn anruͤhren. 
5. Das er mit friſchen quellẽ 9.Dienarren und die thorẽ / 
Die hurſtigen getraͤnckt / Die ihre fünde plagt/ 
Den hungerigen ſeelen Und fürchten GOttes zoren / 
Die fuͤll der ſpeiß geſchenckt. Die ihr gewiſſen nagt: 
Die in dem finſterniß So ihn fürfpeiß und tranck 
Gefangen und geſchlagen / ESehr eckeln thut und grauen / 


4 


Dit marter und verdruͤß Daß fie auch ſchwach und 
j 


Schwer eiſen muſten tragen. kranck 
H4 Den 
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Den tod für augen ſchauen. Kein vaht fie finden mehre / ; 


10. Wann Die min zu ihm Wie ſie eögreiffen an: 

ſchreyen Doch da ſie inden fall 

Als einem frommen GOtt / 
So thut er gnad verleyhen / So errett er ſie all / 

Hilfft ihn auß aller noht: Dasß ſie nicht untergehen. 

Wann er ein wort nur redt / 

So hilfft er auff dem ſchwa⸗ 







wieder / 


Bomtoderfieerrett/ (chen / Und ſtillt das hrauſend meer / 


Und fie geſund thut machen. Er legt die wellen nieder / 
12. Die wollen GOtt lobſin⸗Die ſich erheben ſehr: 


Fuͤr ſeine wohlthat all / (gen Groß freud man alsdann 


Zu Gott dem HErren flehen / 


15. Er bringt ſhon weiter 























Und von den wunderdingen ſpuͤhrt / (en / 
Bezengen uͤberal Weann ſich das meer thut ſtil⸗ 
Gott ſie von hertzen riin Zu land der HErr ſie fuhrt ⸗ 







Danck opffern / und erzehlen 
Die wunderthaten fein/ 
Und die niemand verhelen. 16. Die wollen GOtt lob⸗ 
7 ı2. Die mit den ſchiffen Sur feine wohlthat all / 
fahren. Und von den wunderdingen 
Auff weiten tieffen meerz / Bezeugen uͤberall: 
Zu waſſer mit gefahren 


Nach ihrem wunſch und wil⸗ 
len. (finger. | 


Sie follen dergemein (ten / 


Sreiben handthierung ſchwer: GOtts lob mit nicht verhale 


Die wunderthaten fein 


Diefelben fein gemalt | 
Auch rahmen ben pen alten. 


Verſtehn auß ſeinen wercken/ 

Erin wunder mannigfalt 

Im tieffen waffer mercken. 
13. Wann er zuſpricht dem 

winde / 

Alshald er ſich erregt/ ¶de⸗ 

Er faͤhrt auß gantz geſchwin⸗ 

Die wellen er bewegt: 

Sie fahren auff von ſtund/ 

Und anden himmel fchlagen, 

Bald fallen fie zu grund/ 









r macht aud) Daß verſeigen 
Die ſteten waſſerquell: Cland 
Ein gar unfruchtbarerden/ 


an 
Daſelbſt begangen werden. 


Gleich wie ein voller mann / Da alles iſt berdorrt: 


Drum daß viel fünd und | 


+ 17. Die Ruß erläftt pertreus 
Außtrucknet naſſe ſtell (gen/ 


Fe macht auß fruchtbarm 


allen ʒEr neht mit ſchonen fürfz | 
FJhn mocht ihr herg verzagen Die Open freugemort/ / ſen 
14.Siedaumeln hin un here Duett ihmda werden muͤſſen / 





4 




































Ser ECVIII. 108. Pſalm. 177 


Und ſolche oͤrter pflegt Die fuͤrſten machet er 
Hungrigen einzugeben/ Veraͤchtig / und fie fuͤhret 
Da man dann fladt anlegt / Irr in der wuͤſt umher / 
Benfammen fein zu leben. Da kein weg wird geſpuhret. 
19. Dasfeld fie da beſaen / zı. Er richt auff durch ſein 


Und weinberg richten an/ rechte 

Das feucht all jahr aufgehen / Den armen / ber. beſchwert / 
| Davonmanlebenfan; Wie ein heerd fein geſchlechte 
Reichlich er fegnet fie/ Mit findern er vermehrt: 


Daß ſie gemehret werden / Das hertz für freunden hüpfft 
Und daß ſich an dem vieh Den frommen / die das ſehen / 
| Richt mindern ihre herden. Das maul wird den geſtopfft / 
20. Bald ſie abnehmen wie⸗Die all boßheit begehen. (ten / 
ar der 22 Dieding woll nun betrach⸗ 
uUnd werden hart bedraͤngt / Wer witz und weißheit hat / 
Und ſehr gedrucket nieder / So wird er drauß erachten 
| Geaͤngſtigt und gezwaͤngt. Des HErren guͤt und gnad. 
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| In der Melodey des 60. Pſalmens. 
GErr 6Dtt ich nun bereitet bin / 

Daß ic) von hertzen / muht und ſinn 

Dir ein lied frolich fingen will/ * 
Und vichten auff dem ſaͤitenſpiel. 

Hÿſalter und harff / num macht euch auff / 
Stimmet und lautet fein zu hauff / 
’ Dann ich mir nun hab fürgenommen/ 

Fuͤr GOtt den Herren fruͤh zu kommen. 

2. Ich will did) / HErr GOtt / loben ſchon / 

Fuͤr dem volck gller nation / 

Mit pſalmen min ich preifen dich 

WVon hertzengrund für maͤnniglich: 

Dann dein gnad und barmhertzigkeit 

Streckt ſich uber den himmel weit / 
Und deine warheit dergeleichen 
Thut gar uͤber die wolcken reichen. 

3. Uber den himmel dic) erheb / 

I Dein ehr über der erden ſchweb. 
| 
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Deinen geliebten hilff auß noht / | 
Reich ihn Dein handy erhoͤr mich GOtt. 
GOtt mich von feinem heilgen ort 
Erfreut hat / daß er mic, erhort / 
So / daß Sichem von mir beſeſſen / | 
Und der thal Suchot werd gemeffen. | 
4. Auch Salaad gleicher geftalt | 
Sof kommen unter mein gemalt: 
Manaſſe aud) mein werden ſoll / 
Ephreim darnach gleich fo wohl / 
Als ein groß voldck fon werden mein / 
und meines haupts macht und ſtaͤrck ſeyn; 
Juda mein koͤnigreich ſoll zieren / 
Und wie ein gſetzgeber regieren. 
5. Die Moabiter tiber das 
Ich halten win gleich einem faß / 
Darinnen id; waſch meine fuß7 
Des bin ich ſicher und gewiß. 
Und wie ich ganglich hoffen thu / 
Auff Edom werffen meine ſchuh. 
That ihr Philifter jubiliren / 
Daß ich werd herrlich triumphiren. 
6. Wer win mic führen in die ſtadt / 
Die man alfo bevefligt-hat? 
er leitet mich / Damit id) komm 
in das gewaltig land Edom? 
Wirſt dus nicht thun / HErr GOtt mein hort / 
Der du und jagſt von ort zur ort / 
und wollſt mit und zu feld nicht siehen/ 
Und lieft und fur den feinden fliehen. 
7. Send und dein huͤlff von oden rab / 
I unfern feinben uns handhab: 
ann menſchenhuͤlff thut es gar nicht 
Es ift damit nicht außgericht. 
Mit SDtt wir wollen führen krieg / 
Derfelb wird ums verleihen fieg/ 
Bon feinden wird er ung erretten / 
und fie endlich mit fuͤſſen tretten. 
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ser GOtt / in dem ich] Sein weib ein wittwe gleicher 

mic) ruhme / 

Schweig nicht / und mir ja Und daß ihm ſeine kinder wer⸗ 
nicht verſtumme / 

Dann der gottloſe mich be— 


maſſe / (den 


Zerſtreuet hin und her auff 
erden / — 


Sein boͤß maul wider mich Rum müſſen betteln gehn 
redet lügen wider mich 
Mit feiner zungen gifftiglich. 


2. Ohn urſach bog fie von 


mir fagen/ 


Und groffe feindfchafft u mir 


nach brod. 
6. Sein au zukomm wuch⸗ 
riſchen leuten / 


(tragen / Die feind ſein haab und gut 


Weil ich ſie hab geliebt zuvo⸗ 


ren / 


| 
| 
E 
| ſchweret / (auffſperret / Don hauß veriagt/ auß hun⸗ 
| 
3 
| 


Ceinzoren : 
| Drum werffen fie auff mid) 


ı Sc aber hab gericht in noht 
Sein troft auff mein gebat 


| zu GOtt. 


3. Fürauts han fie mir boͤß 


erzeiget / 


Cneiget/ 


Fuͤr lieb ſeynd fie mir unge: 


‚ Drum du dem feind zu einer 


ſtraffe / 


ſeit. 


4. Für keim gericht muß er 


außbeuten: 
Niemand helff ihm / od er 
ſchon klage / (trage / 
Niemand mit ihm mitleiden 
Des elends ſeiner waͤiſen arm 
Kein menſch auff erden ſich 
(dieſer erden 
T 7. Sein ſaame muß von 
Bertilgrundaußgerottet ug 
den / (auffhoͤre / 
Sein ſtamm im andern glied 


(fe / Der HErr vergeſſe nimmer⸗ 
Einen gottloſen man zuſchaf⸗ 
Der boͤſe feind bey ihm aflzeti 
Steh nah an al rechten 


(beftehen/ 


mehre 
Der feinen vaͤtter miſſethat / 
2. A jeder begangen hat. 
Die fund für GOtt bleib 
nverdedet/ (flecket / 


in verurtheilt Davon ge⸗ Damit fein mutter war be⸗ 
(ren Sondern ihr ſchuld / kein auß⸗ 
Und alle fein bitt und begeh⸗ 
Sid) wider ihn in fünd ver} Rab Gott nicht außden augen 
(zuletzt Sein guter nam von Diefer 
Er leb nicht lang / ihm werd 
Ein anderin ſein ampt geſetzt. In ewigkeit vertilget werd. 
-. Sein kinder waͤiſen wer: 


hen / 


kehren: 


den laſſe / 


genommen / (omen; 


erd 


9. Der halben / daß er ſich der 
armen / 
6 hr. 
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Ihn hülff zu thun / nicht wolt Hefftig vermund in meinem 
erbarmen / (nen hertzen / (ſchwind 


Sondern der elenden perſo⸗ ch fahr dahin und bald ver⸗ 
Sie zu vertilgen nicht thaͤt Wie fchatten/ wann die nacht 







ſchonen / beginnt. 
Verfolget ſie biß auff den tod / 14. Ich kan an keinem ort 
Die fonft ſtunden in groſſer mehr bleiben 
noht. Gegehret / Man thut mich wie heuſchre⸗ 
10. Er hat den fluch allzeit cken treiben / 
Drum er ihm billich wieder⸗ Ja meine knie / wie einem 
faͤhret:  (denfegen/ krancken / (wancken / 


Cr hat ihm nicht gewuͤnſcht Für faſten knicken mir / und 
Drum ſoll er ihm auch nicht Mein fleiſch iſt mir verdorrt 
begegnen / fo ſehr / (mehr. 


Er hat ſich mit des uͤbels fluch Daß es hat gar Fein fettes | 


Vekleidet / wie miteinemtuch.| 15. In meinem truͤbſal fie 
11. Der fluch in ihn hinein/ mir pflegen 
thut flieſſen / (gieſſen Nur hohn und ſchmachheit 
Wie man in ihn thut wage, anzulegen / | 
Der fluch auch geh in ihn Schuͤtteln die kopff / wann ſie 
hineine / ne: , michiehen/ 
Wie kräfftig ol in das gebei⸗ Mich zu herſpotten und zu 
Der ftuch beyihm fen allezeit / chmaͤhen: 
Damit er ſich gurt und be⸗ Ou aber, HErr GOtt / ſteh 
kleid. (GOtt geben mir hey / (frey. 
12. Dieſe belohnung woll Durch Deine gt errett mid) 
All denen / die mir widerſtre⸗ 16. Wann ſie ſich wider mich 
ben (tragen / aufflegen / (gegen/ 
Auß feindſchafft / die fie zu mir 
Wider mein leben böfes ſa⸗ j 
gen. GOtt /dinge /  Ciieumringe/ 
Du aber / lieber HErr und) Schamroͤht und ſchmachheit 
Thu mir beyſtehẽ in der noht. Sie werden mit veraͤchtigkeit 
+ 13. Ichtröft mich deiner Gleich mie mit einem rock be⸗ 
gnad und guͤte ⸗/ kleidt. lallen dingen 
Durch deinen namen mich) 17. Es ſoll mein mund für 
behuͤte: (ſchmertzen Das lob GOttes des HEr⸗ 
Ich bin arm / elend / und giitren fingen/ 






Alsdann ſetz fie in ſchand das 
Daß ich werd frolich guter 


— — — — — u 
— nn — — — —— — — — — 
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Dr CK. ıro. Pſalm. 181 


| Shnberrlich rühmen/ber dem Reit ihm für den auß aller 
armen (barmen: noht / (tod. 
Veyſettio feiner thut er⸗ Die ihn verurtheiln zu Dem 


| Der CZ. 110.- Pſalm. 
a a 


Er Here zu meinen n Herren hat gefprochen ; 
Seeger ee 
 FRoin/feg dich zu dert ET ua daß ich deine 
——— — 
feind / die fo hoch pochen / Dir zu eine fußſchemel hab gemacht. 
2. Den auß Zion der HErr wird ſenden / 

Dir zu hekraͤfftigen dein regiment / 

In mitten deiner feind an allen enden 
Du herrſchen folt/ und da ſeyn ein regent. 

3: In zier deins heiligthums Dein volck auff erden / 
In deim triumph dir willig dienen wird: 
Der kinder Div gebohren ſollen werden 

So viel als thaus die morgenröht gebuͤhrt. 

4. Dann GOtt der HErr hat dir ein end geſchworen / 
Das ihn gereuen wird zu feiner zeit: 
Nach ordnung des Melchiſedechs erkoren / 
Biſt du ein prieſter num in ewigkeit. 
5. Der HErr / welder dir fist zu deiner rechten / 
ann er fich recht erzürnen wird einmal 
Alsdann wird er die fünig groß von maͤchten 
Zerſchlagen / und endlich vertilgen af. 
6. Uber Die heyden er fich wird erweiſen 
Als einen richter Der gerechtigkeit: 
Dos haupt der deinen feind wird er zerſchmeiſſen / 
Des herrſchafft fich erſtrecket weit und breit. 

7. Er wird auff Dem weg trinden auf dem bache / 
Welcher fuͤruͤber fleufft und vaufchet fehr: 
Sein haupt wird er don wegen der urſache 
| Auffbeben hoch einpor in aner ehr. 
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Der CXI un. Pſalm. 


In der Melodey des 24. Pfalmens, 
Och danck dir / HErr / von 4. Biel groffe werd harter“ | 


hertzen rein / (mein / 
Sch win auch für aller ges 
dp, da verſainmlet ſehnd die 
frommen / 
Bekennen deine herrlichkeit / 
Dein lob zu preiſen allezeit 
Hab ich mir in den ſinn ge⸗ 
nommen. 
2. Groß ſeynd des HErren 
wunderwerck / 
Und wer drauff acht hat und 
gemerck / Cbähren: 
Deinfelben fie ein luft ge 
Sein majeſtaͤt und herrlich: 
keit / 
Darzu feine gerechtigkeit 
Wird zu ewigen zeiten waͤh⸗ 
2: KR, (wunderthat 
3. Der HErr durch ſeine 
Ein namen ihm bereitethat / 
Groſſer barmhertzigkeit und 
guͤte: 
Er gegeben ihre ſpeiß 


gethan / lan / 
Und ſol de fein volck 
Da er. ihn gab das erb der 

heyden: (richt / 
Gerechtigkeit / vecht und ge⸗ 















| 
| 
| 


willen | 


Warheit und glauben man 


frey ſicht (cheiden. 

In werden feiner hand he⸗ 
s. Seine gebott und fein he⸗ 
fehl (fehl / 
Gewiß ſeynd und ohn allen 
Rechtſchaffen / ewig und he⸗ 
waͤhret: (macht / 

Er har erlöft fein sold mit 
und mit ihm einen bund ge 
macht/ (waͤhret. 
Der immerdar und ewig 
6. Sein name groß und hei⸗ 
lig iſt / (friſt 
Des HErren forcht zu aller 
Iſt zu der weißheit ein an⸗ 
fange. (lich / 
Der fein gebott halt ſtetig⸗ 


Den die ihn fürchten rechter) Deß I, fon bleiben ewige | 


weiß / (muͤhte. 


(gange. 


——— zu ge⸗ —— und ohn unter⸗ 


— — 
Be menftben/bert den Herren Bon hergen 
=j=%:r: 


ao 


— — — 


fürchten thut und ehren/Umd fe Dein | gebött rechtſchaffen licher 





un nn An ma mn a nn 


E Gropfein efhlccht wird en. auferoen/Die efrommen | ehr 
geil — br 


En — — — 


See 


zunehmen werden/ Dur den Hoden den ihn GOtt giebet. 


2. Mit 









Der CXI. 112, Pſalm. 
2. Mit reichrhum wirt wird er ) er ihn hegaben / 





Daß er in feinem hauß wird haben 
Sein gerechtigfeit thut einig wahren: 
Den frommen wird GOtt lan auffgehen 


— 


Ein licht / das ſie im finſtern BE 


' Sein gnad und güt recht su erklären. 


3. Ein frommer gibt und leyhet geren / 


ı Niemand mit unrecht thut heſchweren / 
Er bleibt wohl und wird fich nicht wenden: 
- Der nad) gerechtigfeit thut ſtreben / 


und Darnad) richtet al fein leben / 


Deß wird man ewiglich gedenden. 


ch BR, 


u 2 Zn CZ Ze, 


4. Er wird auch gar nichts darnach fragen/ 
Daß man ihn böfes möcht nachfagen/ 
Sein hoffnung nur auff GOtt thut ſtehen / 
Sein herg ift keck und UNERGE EAN 
Biß er feine feind mit frolocken 


Nach feinem wunſch geftrafft mag fehen. 


s. Sein gut er aufßtheilt und außfpendet/ 
Und zu der armen nohtdurfft wendet / 
Sid fein gerechtigkeit wird mehren / 

Und ob fein horen ſuͤncke nieder / 


Wird es doch bald erhoben wieder / 
Und auffrecht ſtehn in hohen ehren. 


6. Wann ſolches der gottloß wird ſehen / 
So wird ihn weh Daran geſchehen / 
Aus haß und auf gefaftem zoren 
Wird er die zahn zufammen beiſſen / 
Und ſolt er ſich ſchon gar zerreiſſen / 





So iſt es doch mit ihm verlohren. 
— _Der SKIN. 133. Pſalm. 
NE un kt ben n Herren! ihn fein! eneche/NBie es dañ hillich 


=s==0=t29: = 
kiſt und vet/Cobt| feinenna name len Gelobt feyu und ge⸗ 








—— —— min an biß in —— Desböchften HErren 
werther 



































































































Sperber namen. 
2. Bon auffgang biß zumt 4. Erlafftimftaubden atz 
niedergang (fang: men nicht/ 
Lobt ihn durch euren lobge⸗ Sondern ihn auß dem Eoht 
Dann der Herr hoch Im auffricht/ 
himmel droben Erhoͤhet ihn in feinem ftande/ 
Iſt üͤher alle heyden weit / Alſo / daß er ihn auch zuletzt 
Sein mojeftät und herrlich⸗ Gleich hoch Den andern für⸗ 
keit ſten ſetzt / (de. 
Uber die himmel erhoben. Uber das Hold in feinem lan 
3. Welcher gleicht fich dem! 5. Des weibes leyd und trau⸗ 
HErren doch / rigkeit / (keit 
Derfich geſetzet hat fo hoch / Don wegen der unfruchtbatz 
Daß auch nichts hohers wird In freud und wohlluſt er ver= 
funden ? (ſicht kehret / (wird / 
Der ſich niedrigt / und umher Daß es ein kindermutter 
Auff alles / was etwan ge⸗ Und ſchoͤne kinderlein gehiert / 
ſchicht / (unten.| Und mit der. frucht das hauß 
Im himmel und auff erd hie vermehret. 


— CXIV. 114. plan. 
an Besseres: 


ar ael; zog auf Sonnen laalrtind von dem volck / 


— —⸗ — — —⸗·— —— —— 


=: Anm. 





Bene I befam/ Gab F ihm zu eim —— 

2. Das meer ſah es / und floh bald hinter ſich / 
Auch der Fordan mit feinem waſſer wich / 
Zuruͤck fie eilends Drungen/ 
Die berg auffhtipfften mie bie ſchaͤfelein / 
Die hügel/ mie Die junge lämmerlein/ 
Hoch in die hoͤh auffſprungen. 

3. Was war Dir meer/ Daß bu ſlohſt hinter ſich? 
Was war dir / o Jardan? was jaget dich / 








1 


Der CXV. 115. Pſalm. 188 


SS du die Nucht muft geben? 

Was fprungt ihr berg / gleich wie Die [ammerlein ? 
Ihr huͤgel wie die junge fchäfelein 

Euch muft empor auffheben? 


4. Ja / für des Herren grimmigem geficht/ 


| Sir den GOtt Jacob / wann er zornig ſicht / 
Erbebt Die gantze erden: 
Durqh ihn die fels in groſſe ſee verkehrt / 


| 


In waſſerquell die ftein fo veft und hart 
Gmaltig verwandelt werben. 
Der CXV. 115, Pſalm. — 
Na 
[ Iht uns / nicht uns / nicht uns / o lieber HErr 


— — —— — 


a —_ 


nn nn nn men 


— ——— namen nid Die ehr / Se dein wach 
— = 





unsd das lage: wo ft nun — —— ſie ſd ſchutz und Oele ? 
2. GOtt der allmaͤchtig aber Durch fein Erafft / 
Was ihm geliebt / im himmel droben ſchafft / 
Und hie an allen enden: 
Die goͤtzen aber / der heyden andacht / 


Seynd nur auf ſilber und auß gold gemacht / 


| 


en von menſchlichen handen. 
Sie haben mauler und reden doch nicht / 


eie haben augen und Doch Fein geficht / 
Und ſeynd Ding ohne leben; 
Sie haben ohren und nichts hören doch / 


Sie haben nafen / Doch ihn Fein geruch 
Zu riechen iſt gegeben. 
4. Sie haben hand und greiffen nicht? damit/ 


Sie haben füß und thun Doch keinen tritt / 


Durch den hals fie nichts ſprechen: 
Gleich ihnen die / don den fie find gemacht / 
Und die / fo fie anbaten mit andacht / 


Billich man wohl kan rechen. 


15. Du 
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186 Der CXVI. 116. Pſalm. 
? 5. Du aber Iſrael auff GOtt vertrau / 
Auf GOtt den HErren dich verlaß / dann ſchau / 
Er iſt dein ſchild und warfen: 
Du hauß Aaron auff GOtt hoff und vertran/ 
Auf GOtt den Herren dic) verlaß/ Dann ſchau / 
Er fan dir wohl raht [hatten 
6. Ein jeder / Der GOit fürchtet / Ihm vertrau / 
Auf GOttes hut und ſchutz ſtets hoff und bau / 
Sich auff ven ſchild verlaſſe. 
Der Herr gedenckt an und / dann er uns liebt / 
Und Iſtael genad und fegen gibt/ 
Aarons hauß gleicher maſſe. FE 
7. Er benedeyet beydes groß und Elein/ / 
Die ihn nur fürchten thun von bergen rein / 
Als Die getrenen knechte. 
Der HErr euch ſegnen woll forthin noch mehr / 
Er wird euch ſegnen an leib / gut und ehr / 
nd euer gang geſchlechte. a 
3. Der Herr euch hat gefegnet durch fein gnad/ 
Der himmel und die erd geſchaffen hat 
Mit ihren ſchoͤnen zieren: 
Den himmel er behielt fuͤr ſich allein / 
Den menfhenkindern er bie erd gab ein / 
Darauffen zu regieren. 
9. Niemand wird dich / o lieber HErre GOtt / 
Loben und preifen/ wann er nun iſt todt / 
und in die erd begraben: 
Darum / dieweil wir noch bey Ieben ſeyn / 
Dem heiligen und werthen namen dein 
Lob wir zu geben haben. 
Der CXVI. 16. Pſalm. 
In der Melodey des 74. Pſalmens. 
SICH lied den HErren / und ihm drum danck ſag / 
Daß er mein fiehen gnadig hat erhoͤret / 
und fleiffig her zu mir fein ohr gekehret/ 
Anruffen will ic ihn mein Iebetag. 
2. Dann mich hatt bald erhaſcht der ſchnelle tod / 
































































Der CXVI 116. Pſalm. 


Er hätt mic) fehler mit feinem ſtrick gefangen; 
‚Für angft der hoͤllen hefftig mir that bangen/ 
Ich war in jammer und in groſſer noht. 
3. Den namen GOttes ich ancuffen that/ 
| Errett mein feel/ bald er mir huͤlff beseiget/ 
‚Der HErr gerecht iſt / und zu gnad geneiget / 
Die einfaͤltigen er behuͤt und rett. 
4. Und da ich lag und unterdrücket war / 
"Da hat er mir.errert mein armes leben/ 
' Drum wollſt du dich mein feel zu Frieden geben] 
Weil er dir hat geholffen auß gefahr. 
> 5, Dann Dir mein feel behůt haft fur dem tod / 
Mein aug für weinen / meine füß vor ſallen / 
Ich win im land der lebendigen malen) 
' Für deinem angeficht 7 mein HErr und GOtt. 
ı 7 6. Iq hab geglaubt / drum redet ich auch frey / 
Meein arıne feel betruͤbt war und geplaget / 
Derhalben ich auch in entzuͤckung ſaget: 
Fſch weiß wohl / daß der menſch ein luͤgner ſeh. 
7. Sag nun /wie ich das GOtt verdancken kan? 
Froͤlich ich den danckbecher win auffheben/ 
) Und GOit der feinen wohlthat zeugniß geben/ 
Und feinen werthen namen ruffen an. 
|: 8, Meinglibd ic) ihm für feines volcks gemeint 
, Mit dandbarfeit bezahlen will und gelten/ 
' Der tod der feinen frommen außerwählten 
Dem Herren werth und theuer pflegt zu ſeyn. 
IIch danek dir / HErr / mein helffer und heyland / 
Den du zu einem Diener haft erkohren / 
| Sc) bin dein knecht / von Deiner magd gebohten/ 
Zerriſſen haft du mir al meine band., 
10. Danckopffern win ich dir für maͤnniglich / 
Für allen will ich deinen namen loben/ 
Und mas ich dir zuvor hab thun geloben / 
Fuͤr altem vold bezahlen williglich. 
ır. In den vorhoͤfen bey Dem Haufe dein / 
Und in Jeruſalem will ic) dich ehren: 
Darumkommt her / und lobt mit mir den HErren / 
und ſprechet halleluja allgemein. 


— — — TUT Da 
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Der CXVIII. 118. Pſalm. 
In der Melodey des 66. Pſalmens. 
F Anckſaget nun und lobt Und er anhoͤret mein hegeh⸗ 
den HErren / ren / (fund. 
Dann groß ift feine ſreund⸗ Und machet 7 daß Ich loͤſung 
lichkeit, währen] Der HERN meynt mid 
Und feinegnad und guͤt wird mit alen treuen, 
Don ewigkeit zu ewigkeit. Er ſtehet bey mir allegeit: 
Iſrael führ dir zugemühte Was fon ich mich fürjemand 
Sein grundloſe barmhertzig⸗ ſcheuen? (einigs leyd. 
keit / (guͤte Kein menſch mir thun kan 
Bekenn und fag / dag feine] F 4. Der HErr mir treulich 
Beſtaͤndig bleib in ewigkeit. thut beyſtehen (ſeit: 
2. Das hauß Aaron ſag / daß Mit allen / die auff meiner 
des HErren Mein luſt ich will an denen 
Barmhertzigkeit und gütig⸗ ſehen / (neid. 
keit (währen! Die mic) verfolgen nur auß 
Beſtaͤndig bleiben wird und] Biel beffer. iſt auf GOtt 
Von nun an biß in ewigkeit. zu hauen / (der welt: 
Die / ſo GOtt foͤrchten und Dann eingen menſchen auff 
ihn ehren / (keit Auff ihn viel beſſer ein ver⸗ 
Sprechen / Daß Gottes guͤtig⸗ trauen / (ſtellt. 
und fein barmhertzigkeit ſich Dann alle fuͤrſten wird gez 
inehren/ 5. Die Heyden mich umher 
bonanmird in ewigkeit. umringen / (trau / 
Ich rufft hinauff zu mei-⸗ Auff GOttes namen ich ver⸗ 
nem HErren / Und hoff / daß es mir ſoll 
Wann ich in groſſen aͤngſten gelingen / 
ſtund / Daß ich —— 
i 























































Der CXVII. 118, Pſalm. 189 


Sie ſchwaͤrmen um mich | Daß es nun diefe mennung 
tie die bienen/ hat / (dern leben / 
ı Sc) win fie daͤmpffen / ſo daß Das fie nicht ſterben / ſon⸗ 
au (ihnen / Und ruͤhmen ſoll Gotts wun⸗ 
Ihr name bald berleſch mit derthat. 
Wie ein feuer im doren-9 Der HErr hat mich zur 
frau). (umgeben / ſtraff genommen/ 
6. Zurings umher fie mich Und mich gezuͤchtiget allein: 
Und mic) umringen überall: | Doch nicht gewolt / daß ich 
Zu GOtt will ich der hoff: umkommen (ſeyn. 
nung leben/ Und alfo gar Des tods fol 
Daß ich ſie werdumhauen all. Drum thut mir auff de3 
Du feind / haft mid) um: tempels pforten/ 
ſtoſſen wollen / Des tempels der gerechtigkeit / 
| An mir uben einböfethat/ / Daß ich dem HErren an den 
Es hat dir nicht gelingen ſol⸗ orten (keit. 
| len/ (mich hat.! Lob fagen mag mit danckbar⸗ 
Dann GOtt in feinem ſchutz 10. Das fennd die pforten 
7. De HERRiſt meine unſers HErren / 
macht und ſtaͤrcke / Da die gerechten gehen ein / 
Er iſts / von dem ich ſing und Und die man pfleget auffsus 
dicht / (bermereke / ſperren (lein. 
Ben dem ich huͤlff und troſt Nur den gottsfuͤrchtigen al⸗ 
Er ift mein heyl und zuver⸗ Da mil ich dich mit danck⸗ 
ſicht. (rechten ſag preiſen / 
Mit freuden fingen die ge-] Daß du mich ſo demuͤhtigeſt / 
In ihren bitten uͤberall / Doch mir wiedrum gnad 
Wolt hat geſiegt mit feiner thuft heweiſen / (laͤſt. 
| rechten! / (chem ſchall. Und mid) nicht gar verderben 
Drum lobt man ihn mit rei⸗ Tı1.Der ftein/ver den hau⸗ 
8. Der Herrfeinrechtehat leuten pfleget (ſehn / 
erhoben/ (macht / untüchtig und unwerth zu 
Dadurch beweift fein groſſe Derift im bau alſo geleget/ 
Ja ſolche werck / die man muß Daß er. ift worden ein eds 
loden/ (bracht: ſtein: (ſchehen / 
Hat er durch feine hand ver⸗Diß aber iſt von GOtt ge⸗ 
ſolt dieſes wiſſen Der. es alſo geordnet hat / 
Daß wir alſo mit augen 
Sein 











































190 Her OXIX. 119. Pfalın. 


mn — —— — — — 
Sein groffe werd und wun-⸗Der HERRiſt groß und 
perthat. (denreiche / ſtarck von kraͤfften / 
12. Diß iſt der tag fo freu⸗ Der uns erleuchtet ane klar / 
Den ihm der HErr hat zu⸗ Eure ſchlachtochſen thut an 
bereit / (gleiche / hefften 
Laſſt uns nun froh ſeyn allzu⸗ An die horner bey dem altar. 
und loben GOtt zu ſolcher 14. Du biſt mein GOtt und 
zeit. (GErre / HErr alleine / 
Drum ſey gebäten/ lieber Ich wi dir danden ewiglich / | 
Schuͤtz und beſchirm Den koͤ⸗Ja / du biſt der HErr / den ich 
nig dein / (beſchere meyne / 
Geluͤck und heyl / HErr / ihm Den ich win loben ſtetiglich. 
In allem dem furnehmen ſein Nun ſaget lob und danck 
13. Gebenedeyt ſey der im dem HErren / 
namen (lichkeit / Dann — iſt ſeine freund⸗ 
Des Herren kommt in herr⸗ lichkeit 
Gehenedent ſehd anefamen/ Und feine tigkeit thut waͤh⸗ 
Die ihr auß dem hauß Gottes ren 
ſeyd. Von ewigkeit zu ewigkeit. 


Der CXIX. ı9. Pſalm. 
ee ern 
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Derdahat er rein samen —— — 

Pe ee 
lezeit nach Gotts gehott / Zu — gu manbeln it ge: _ 


A — FFF ——— | 
_ fiffen/und u 5! heiligen bund Bewahrt / 
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und 50 ſucht von feineshergen grund. 
2. Seelig fennd Die auch / ſag ich in warheit/ 
Welche nicht unrecht oder ubel handeln/ 
und auff des HErren wegen alleseit 
Sefliffen feynd/ in unſchuld recht zu wandeln; 
Deine gebott du fleiffig ung befiehlſt / 
und diefelb von uns gehalten haben wilſt. 
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Der CXIX. 119, Mal. 


3. Ah GOtt !ſolt ich doch nur fo feelig feyny 
Damit ich möcht auff Deinen megen gehen/ 
Und nad) deinem gefeß mic) halten fein : 
und warn ich Doch auft Dein gebott Font feheny 
So hoffet. ich / und mid) verfehen molt/ 
Daß in keine ſchand noch fpott ich fallen folt. 










4. Dann wolt ich Die von bergen danckbar ſeyn / 


Daß du deiner gericht mid) unterwieſen / 
Welche ohn allen tadel feynd und rein s 
Auff dein gefeß will ich nun ſeyn gefliſſen / 
Ich bite dich aber / o mein lieber HErr / 
—— du mich verlaſſen wolleſt nimmermehr. 








5. MEricht mich eins / was thun nun junge leut / 


2 Damit fie leben unſtraͤfflicher weiſe? 
Sie ſollen thun was ihn dein wort gebeut: 
Ich hab dic) ſtets geſucht mit allem fleiſſe/ 
Ich bitt dich / o mein lieber HErr und Gott / 
"Rap mich ja nicht irren von deinem gebott. 


6. Dein wort ich halt im bergen veftiglich / 
Das ic) Dich nicht durch meine fund verlege/ 
Sondern auff Deinem weg bleib fletiglich / 

Und deim gebott in allem thun nachfege. 

OGoOtt mein Herr dir ſey lob / preiß und ehr / 

Den rechten verſtand Deiner gebott nich lehr. 

7. Mit meinen lippen id) deine gericht 

Und recht / die du ung gibſt durch Deinen munde/ 
Will zu erzehlen unterlaſſen nicht / 

Dein zeugniß und dein warhafftiger bunde 

Iſt meine freud / und mir vielmehr gefaͤllt 

Dann all gut und reichthum auff dieſer welt. 

8. Es ſoll mein ſteter luſt und ubung ſeyn 

In allem dem / das du uns thuſt befehlen / 

Stets ich will dencken auff die wege dein / 

Daß ich derſelben etwan nicht mag fehlen: 

Auff deine recht iſt an mein Luft gericht / 
Und der worte dein will ich vergeſſen nicht. 






















ae Dein gnad bemeiß an deinem knecht / 


Damit ich langer haben mag zu leben / 
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Und mid) nach Deinem wert mag halten recht 

Mein augen dffne/ thu ihn Elarheit geben / 

Daß ic) Deine geſetz mit fleiß betracht / 

und derfelden wunder nehme wohl in acht. 
ro. Sch bin auff Diefer erden wie ein gaſt / 

Derhalben.mir deine gebort erkläre. 

Mein feel in mir / HErr / ift zermalmet faſt: 

Nach deinen rechten mic) verlanget ſehre / 

Deine gericht zu lernen allezei // 

Hab ich gehabt ein groſſe hegierlichkeit. 

ı1. Du daͤmpffeſt Die hoffaͤrtigen / o GOtt / 
Verflucht ſeynd die / und billich hart zu ſtraffen / 

Die da abfallen von Deinem gebott/ 
Thu von mit gnaͤdig ihre ſchmach abſchaffen / 
Die mich alfo verachten mannigfalt/ 
Bon deßwegen / daß ich beine zeugniß halt. 

12. Die groſſen herren ſtechen ſehr guff mich / 
Wann ſie beyſam̃en ſeynd / dein knecht dagegen 
An deine recht gedencket ſtetiglich. 

Deine gezeugniß mich zu freud bewegen] 
Wie rahtsleut pflegen fie um mich zu ſehn / 
Bey den ich im fan der noht ſuch raht aleın. 
1 lehen mein im ſtaub auff der erd leit / 
AAIch bin als oh man mich ind grad ſolt legen: 
Erquick mich Doc) nach deines worts warheit. 
Da ic) Dir etwan jagt von meinen wegen / 
Und dich anrufft/ fo halffft du mir / HErr GOtt / 
Drum bilff mir noch / und lehr mich deine gebott. 
14. Deiner befehl mich treulich unterweiß / 
So win ich mic) in deinen wundern uben/ 
Und die betrachten hertzlich und mit fleiß/ 
Mein berg zerſchmiltzt / dann mich viel Ding befehben ; 
Hilff mir nach deines worts troft und zufag/ 
Dos id) wiedrum geftärcket werben mag. 

15. Rom falfcyen böfen weg mich / HErr / ableit / 
Auff rechter bahn deines geſetzs mich fuͤhre / 
Darauff man wandelt ohn gefaͤhrlichkeit / 
Bring mir auff deiner warheit rechte ſpůͤre / 
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Deine gericht hab ich mir außerwaͤhlt / 
Und deine recht fur mein. angeficht geſtellt. 
16. Auff deine zeugniß iſt meinherg gemand/ 
Und nad) denfelben richt ich gang mein leben / 
Drum mid nichtfanen laß in ſpott und ſchand. 

Wann du wirft meinem bergen löfunggeben/ 
So min ich mich befleiſſigen darauff / 

Dasß den weg deiner geboft ic) ftetigs lauff. 

17 (SRBiger GOtt / lehr mich den rechten weg/ 
ı 7 DAuff daß ich mich Deiner gebott befleiffes 
und Die bewahr hiß an mein end allweg: 

Gib mir verftand/ und mich recht untermeifes 
Damit ich Dein geſetz treulich hewahr / 

AUnd behalt in meinem hertzen immerdar. 

18. uhr und leit mich / daß ich nicht irrenthu / 

‚Deiner gehott Den richtſteig mir anzeige / 

‚Dann ich hab grofien luft und lieb darzu: 

Zu Deinem zeugniß mic mein gang herg neige / 

Mit aller andacht und demuͤhtigkeit / 

And mic) nicht gerahten laß in geitzigkeit. 

ı 19. Wehr meinen augen/daß fie etwan ſich 

Auff eitel und vergaͤnglich Ding nicht kehren. 

Muff deinem weg ergnid und fldree mich / 

Thü deinem knecht das in der that bewaͤhren / 

Das du ihm haſt verheiſſen / der allzeit 

Forchtet dich / und ehret in demuͤhtigkeit. 

20. Nimm weg von mie al unehr / ſchand und ſpott / 
Dafuͤr ich mich muß foͤrchten und befahren / 

Deine gericht ſeynd gut zu deim gebott / 

Haſſelh zu lernen und veſt zu bewahren / 

Hab ich ein hertzlichen luſt und begier / | 

Durch dein gutigfeit erquick Das hers in mir. 

| Ras heweiß Deine harmhertzigkeit / 
Dein huͤlff und beyſtand mir laß wiederfahren/ 
Rad) deiner ſtarcken zuſag und warheit / 

Daß ich das maul ſtopff den / die mich nicht ſparen 

zu ſchmaͤhen und su laͤſtern / daß ich mic) 
‚uf dein wort verlaffen möge PR 
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22. Das 
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SL NR. lee: ste int dia Adi sun SEE 
22. Das wort. der warheit nimm nicht weg von mir / 

Damit das bleib algeit in meinem munde/ 

Huff dein vecht fteht mein hoffnung und begier/ 

Deine gefeg mil ich von hergen grunde 

Zu aller zeit. bewahren fleiſſiglich ⸗ 

nd mich nach denfelben halten ewiglich. 


23. Wandeln ich will in aler froͤlichkeit / 


HDerhalben/dag ich deim befehl nachtrachte / 
Und dem mit fleiß nachdenck zu jederzeit 
ür Eönigen und herren groß von machte 
ch reden will non Deinem zeugniß Fedk / 
Ind kein ding foQ ſeyn / das mic Davon abſchrec. 
24. Ich hab ein luft zu Den gelegen dein / 
und Die gebott 7 die du uns hast gegeben / 
Soften mir lieh vor. aden Dingen ſeyn 
Zu ihm ich meine hand pfleg auffsuheben/ 
Die ich von gantzein hertzen lieben thu / 
und von deinen rechten red Ich immerzu 
6Goug mas du zuvor verheiffen haft 
? und deinem knecht durd) Dein wort zugeſaget / 
Darauf ich Dann mein hoffnung hab gefaſt / 
Und bin in meinem elend unverzaget / 
Dann mic) dein wort in widerwärtigkeit 
Erquickt / und mir hinweg nimmet all mein lehd. 
26. Die ftolgen leut mich halten für ein ſpott / 
Berlachen mich / Das mic) doch nicht anfichtek/ 
Das ich darum abweich von beim gebott/ 
AH gedenck / mie bu ſtets halt gerichtet: 
eine gericht feynd mir gar wohl bewuſt/ 
Die feynd auch in allen nöhten mir ein troſt. 
27. Und gleicher weiß / wie die gottloſen leut / 
Die von deinen gebotten ſeynd gefallen / 
Meinen gedanden machen traurigkeit / 
So hab ich wiederum zum oͤffternmalen 
Bon deinem recht,gefungen/ Da ich gar 
Auß dem lande fluͤchtig und ein fremboling war. 
28. Sch laß nicht. ab / bey tag und auch bey nacht / 
An deinen namen fleifig zu gedencken / 


3 
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Deinen gebotten ich allzeit nachtracht / 
Am meiften ich mich thu Damit befranden. 
Fuͤr allen Dingen id) mit Das fürfeg/ 
‚Daß id) mit fleiß halten möge bein geſetz. 
| 29. FeErr GOtt / du bift mein theil und hoͤchſtes gut / 
NAIch win mit fleiß und treulich darauff fehen/ 
Daß ich dein goͤttlich wort hab wohl in hut: 
gu Deinem angeſicht ich ſtets thu ftehen / 

Du wollſt mir gnadig und barmhertzig ſeyn / 
Wie mich thut vertroͤſten Die verheiſſung bein. 
30. Daß ich gerad zugeh und irre nicht / 
Mit allem fleiß ic) meine weg bedencke/ 

All mein gedanden ſeynd Darauff gericht/ 
Zu deinem zeugniß meine fuͤß ich lende: 

Ich eil ſehr / und unſaͤumlich dahin ſtreb / 
Daß ich nad) Deinen gebotten allzeit leb. 

ı 31. Beraubet hat mich der gottlofen rott / 
Gepluͤndert / Doch das gar unangefehen/ 
Be ich nicht Dein goͤttliches geboft. 

Zu mitternacht ich offt pfleg auffzuſtehen / 
Und dir zu dancken in demuͤhtigkeit / 

Fuͤr die gerichte deiner gerechtigkeit. 
32. Zu ſolchen leuten ich mich halt allein / 
Die dich / HErr / fürchten und fur augen haben 
Und halten ſich nach den gehotten dein. 

Der deiner guͤter reichen milden gaben 

Iſt alle welt voll / drum verleyh mir / HErr / 

Deiner gebotte rechten verftand und lehr. 
33.SECh bin dein knecht / dem du viel guts beweiſt / 
DO Nach Deinem wort und troͤſtlichem verheiſſen / 

Drauff ich mic) thu verlaſſen allermeiſt: 
Eins rechten ſinns wollſt du mid unterweiſen / 

Verleyh mir dein erkaͤnntniß hen und klar / 

Dann deine gebott halt ich für recht und wahr. 

134. Zuvor eh ich alfo gesuchtigt war / 

Da thät ich gleich als in der ivr umgehen: 

Jetzt halt ich mich. an Dein wort gan und gar / 
Mit hoͤchſtem fleiß ich ſtets darauff thu ſehen. 
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Du bift ein gütiger und milder HErr / 
Derhalben mic) Deine rechte treulich lehr. 

35. Die folgen dichten lügen wider mich / 
Ich aber dein gebott ohn unterlaffen 
Halt und bewahr dein lehr gantz fleiſſiglich: 
Ihr hertz iſt fett / hoffaͤrtig / auffgeblaſen / 
Ich aber dicht allzeit auff Dein geſetz / 
uff welches ich all meine wohlluſt ſetz. 

36. Gut ift mirs/ Daß du mic) geniedrigt haſt / 
Daß ic) num muß deinem geſetz nachtrachten/ 
Dafır ich dann hab weder ruh noch raſt 
Silber und gold / das man fonft thut groß achten / 
Wie viel deß fen / halt ich gering und ſchlecht / 
Wann ic) das anfehe gegen Deinen vet 

37- am und fein mich hat gemacht dein hand / 





Darum du mid) Deine gebott wollſt lehren / 

Auff das ich der mag haben ein verftand / 
&o werden fich Die freuen / Die dic) ehren/ 
Welche das fehen/ daß mir das geichicht/ 
Darum/dag auff dein wort fteht mein suberficht. 

38. Gerecht du in Deinen gerichten biſt / 
Ich weiß / daß du niemand unrecht thuſt ſtraffen / 
Und daß mein ſtraff auch wohl verdienet iſt: 
Ich bitt dich drum / du wollt gnaͤdig verſchaffen / 
Daß ich wiedrum getroͤſtet werden mas / 
Nach mir / deinem knecht / geſchehener zuſag. 

39. Seweiß an mir deine barmhertzigkeit / 
En merd ich leben dann zu bein gebotten 
Hab ich ein fonderlich begierlichkeit. 
Der folgen wird man Dann. hinwieder ſpotten / 
Die mich verdrucken unter falfchem ſchein: 
Ich aber red von deinem befehl allein 

40. ch wolt z daß fich zu mir hielt jederman/ 
Aug denen / bie did) fürchten und. recht ehren’ 
{ind deine zeugniß willen und lieb han. 
Mein hertz Bleib rein und Laß ſich nicht verkehren / 
Sondern halt fich mit feiß an Dein gebott / 
Auff dag ich nicht werd zu ſchanden noch au ſpott. 





41, gang 
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| — meiner feel Die weil iſt für begier 
2 Und hoffnung beines heyls / biß Daß geſchehe / 
Was du durch Dein wort haft herheiſſen mir. 
Sehnlich id) immer nauff gen himmel fehez 
Und fag alfo zu dir: was faumft du dich / 
Daß du nicht einmal kommſt / und troͤſteſt mich? 
42. Ich bin gleich wie in einem rauch ein haut / 
Die gantz und gar verſchrumpfft iſt und verhartet / 
| Dein recht ich mir gleichwol laß ſeyn vertraut / 
Wie lang ſolls waͤhren / Daß dein knecht noch wartet? 
Wie lang verzeuchſt Du mit Deinem gericht/ 
Und die / fo mid) verfolgen/ ſtraffeſt nicht? 
| 43. Die flolgen / den dein gſetz nur iſt ein ſpott / 
Die haben heimlich mir ein grub gegraben/ 
ı Aber ale beine recht und Dein gebott/ 
| Sin fich nur eitel lauter warheit haben: 
| Mit groſſem unrecht fie verfolgen mich 
Drum hilf mir / HErr / und ſchuͤtz mich gnaͤdiglich. 
44. Sie haben mich ſchier um Das leben bracht/ 
| Dertilgt und aufgerottet von der erden/ 











Doch hab ich nie deinen befehl veracht: 
Laß mich durch deine gnad erquicket werden / 
Auff daß ich mic) mag halten deines bunds / 
‚Und Des gegengniß Deines goftlichen mundse. 
| sy HErr / dein wort befteht in ewigkeit 

7 8 In himmel /der ſich ferren thut außdreiten ; 
Deßgleichen auch Dein göttliche warheit 
Bleibt für und fuͤr / und zu ewigen zeiten / 

Gleich wie Die erde/ Die du gegründet haſt / 

Dos fie ewiglich beſteh mit ihrem laft. 
| 46. Es bleibt auch heut noch und zu aller friſt / 
Was du gefchaffen haſt / in feinem weſen / 
Zu dienen dir alls unterworffen iſt . 
Wann dein geſetz mein troſt nicht waͤr geweſen / 
Und mir nicht haͤtt mein traurigkeit gewendt / 
Ep war verdorben klaͤglich und elend. 

47. Ich will in achtung haben bein gebott / 
Und deins befehlö zu Feiner zeit vergeſſen / 

J3 Dadurch 
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Dadurch. du mic) erretteft von dem tod / 
Herr, bilff mir noch / auff Daß ich mag genefen. 
Sc) bin dein Enecht / und du mein helffer biſt / 
Rach deinem recht wacht ich zu ader friſt. 
48. Die gottlofen auff mich heimlicher weiß 
Acht haben’ und mir nad) dem leben ſtehen / 
Std) aber auff dein zeugniß merck mit fleiß/ 
nd warn ich thu die geoffe Ding anfehen/ 
So find ich doch nichts / das ſich nicht verwend / 
Deine er allein bleiben ohnend. , 
EIN ch deim gefeg mit geoffer bruͤnſtigkeit 
D rag ich ein lieb / und ift auß den urfachen 
Mein luft davon zu reden allezeit / 
Deine gebott mich auch viel meifer machen / 
Dann meine widerſacher oder Feind: 
Dann allzeit davon meine gedancken ſeynd 
so, Gelehrter Ih dann meine meifter bin / 
Die man für hochgelehrte Teut thut halten / 
Dann dein gezengniß fleiffig Ich befinn : 
Ich uͤberireff mit klugheit auch Die alten/ 
Drum daß ich Dein gebott für augen hab / 
Ind mein ſinn Davon gar nicht laß wenden ab. 
31. &o viel ich kan meid ich unrechte bahn / 
Daß meine füß nicht gehn auff bofen wegen / 
und ic) mich Deines wort nehm treulich an; 
Nuff deine vecht ich mich mit fleiß thu legen / 
Und mich Davon gar laß abweiſen nicht / 
Welcher dur mir giebeft guten unterricht. 


52. Dein göttlich wort geht fein und lieblich ein / 
und ſchmecket mir fo ſuß ın meinem munde/ 
Dos mir fein honig fürfer mage ſeyn · 
uff deinem woͤrt fteht meiner weißheit grunde / 
Darinnen ich die rechte warheit ſuch / 
Und drum an andre falfche weg verfluch. 
53, O HErr / dein wort mein fackel iſt und licht/ 
RRBgs mir fürleucht/ damit ich nicht thu fallen / 
Es meifet mich auff rechte bahn gericht 
Darauffen ich gerad herein mag malen: 
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Ich ſchwoͤr / daß ich deine gerechtigkeit/ 
Dein recht und gericht will halten allzeit. 
4. Ich bin gezuchtigt und geaͤngſtigt faſt / 
Erquick mich / und thu mich wiedrum auffheben / 
Wie du mir dann / o HErr / verheiſſen haft. 
Das opffer / welches dir mein mund thut geben/ 
Das wollſt du die mißfallen laſſen nicht / 
Ach HErtr / unterweiß nid doch deiner gericht, 
. Mein feel iſt in gefahren für dem tod / 
Alſo / daß ich fie trag in meinen handen/ 
Gleichwol vergeß ich nicht Deiner gebott. 
‚Die gottlofen / die Deinen namen ſchaͤnden / 
Legen mir ſtrick / auff Daß ich darein fall / 
Bon deinem befehl ic) gleichwol nicht abfall. | 
56. Dein zeugniß iſt mein ewige erbichafft/ | 
Und das ich für mein höchftes gut thu ſchaͤtzen / 
Darauffen all mein freud und wolluſt hafft. 
Ich neig mein hertz gang zu Deinen geſetzen / 
Darinnen ich mich ub zu aller zeit / 
‚und hewahre die mit fleiß in ewigkeit. 
| EN ich den wuͤnſch / und fie hefftig verfluch / 
© A Die nur auff unglud und auff übel trachten. 
In deim gefeß ich meine wohlluſt ſuch / | 
sur meinen ſchutz und ſchirm ich Dich thu achten / 
Ich hoff afzeit/ und wart auff Dein zuſag / 
I Dein goͤttliches wort mich nicht betrugen mag. 
I 58. Drum weicht von mir ihr boßhatftigen leut / 
' Dann ic mir fürgefegt hab veit zu halten 
12808 mein GDtt haben willy und mir gebeuf. 
Thu mich genadig durch dein wort erhalten/ 
So werd ich leben / hilff mir / lieber GOtt / 
Daß id) ja nicht in der hoffnung werd zu ſpott. 
I 59. Staͤrck mich / damit ich frifch werd und gefund/ 
So wird mir dein recht lieblich ſeyn und ſuͤſſe / 
Dran ich mein luft werd. haben ane ſtund. 
Du tritteſt dieſe unter Deine fuͤſſe/ / 

Die da abweichen von den rechten dein / 

Bey denen nur eitel falſchheit zu ſeyn. 
| 4 
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60. Du wirffſt weg die gottloſen auff Die erd / 
Wie ſchlacken / die man von dem ertz abhebet: 
Drum halt ic) deine zeugniß Lich und werth 
Sur forcht mein her für Dir zittert und bebet/ 
Die haut mir ſchauret / daß ich mich entſetz / 
Wann id) betradht dein ſtrengs recht und gefeß. 

61. Eller und unvechte weg ich gar nicht lieb / 

y Pfleg jederman gerechtigkeit und rechte / 

Drum mich in der gemalt und hand nicht gib / 

Die mic) hefftig verfolgen und anfechten. 

Leit Deinen Enecht zu allem / mas ihm gut / 

Und vertritt mich fuͤr der folgen leut hochmuht. 
62. Die augen mein fehnlich ein lange zeit 

Auff deine gnad und heyl ſehen und harren/ 

und auff Dein wort voller gerechtigkeit / 

Du wolft dein hülff an mir nicht langer ſparen. 

Handel nach deiner gnad mit Deinem knecht / 

Und lehre mich dein geſetz / ordnung und recht. 
63. Ich bin dein knecht / drum gib mir den verſtand / 

Damit ich deine zeugniß mag verſtehen / 

Und mir Die werden mogen wohl bekannt: 

Es iſt / HErr / zeit / daß du recht laft ergehen’ 

Dann es gilt nunmehr Fein gerechtigkeit/ 

Kein treu noch glauben finde man Diefer gel. 

64. Derhalben ich viel höher dann das gold 
Deine gebott in meinem hergen liebe / 

Kein edle ſtein ich Lieber haben wolts 

Drum ic) fie lob / und mic) darinnen uͤbe / 

Das ic) die halt in ane wen und wei,/ / 

Dann die falfche weg haß ich und meid mit fleiß. 
SS wunderbar ſeynd Die gezeugniß dein + 
DJ Derhalben ich ſtets bin darauff gefliſſen / 

Daß ic) fie halt von gantzem hergen mein: 

Dein goͤttlich wort / Die nut Davon mas wiſſen / 

Dern hertz erleuchtet e87 und fein erklaͤrt / 

Und Die einfältigen leute Flugheit lehrt. 

66. Ich ſeufftze ſehnlich offt mit meinem mund / 
Das ih von hertzen Das wunſch und begehre / 
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| Damit mir dein gefeß moͤg werben und. 

Dein angefiht barmbergig zu mir Eehre/ 

Und fey mir gnadig / wie du dann ben biſt / 

‚Welchen der name dein lieb und heilig ift. 

67. Leit meinen gang / HErr / nad) deiner zuſaq / 

Behuͤt mich für unrecht und allem böfen/ 
| Daß folches über mich nicht herrfchen mag: 

Du wollſt mich von gemalt der leut erlöfen/ 
So fon an mir fein mangel ſeyn noch fehl / 

Fkleiſſig zu halten dein göttlichen befehl. 

68. Erleucht dein antlig über Deinen Enecht / 

Ai lehr mid) das mit allem fleiß beſinnen / 
| a8 du befohlen haft in deinem recht: 

Die thränen mir auß meinen augen rinnen 
5 Gleich wie ein bad) / drum daß beine gebott 
i 
1 





Mur allein gehalten werden für ein foott. 
Chau / du biſt ohne wandel/ und. gerecht 
= In deinem thun und allen Deinen werden s 
| Dergleichen ſeynd Deine gericht aud) recht / 
Gerechtigkeit und warheit/ Die zu merden/ 
In deinem recht und zeugniß eingefaft/ 
Zu halten was du ung hart befohlen.haft. 
I 70. Es thut mir weh / und eifer mic) zu todt / 
Wann id) bey mir Dein wort recht thu ermeſſen / 
I Daß das den feinden worden ift ein fpott/ 
I Und fie deffelben haben gar vergeffen. 
I Dein wort geläutert/ fauber ift und rein 
| Und ınag deinem Enechte Fein Ding lieber ſeyn. 
31, ar bin gering/ und gar für nichts geacht / 
Do win ich nicht Deines hefehls vergeffen / 
Sondern zu aller zeit prauff haben acht. 
| Deine gerechtigfeit iſt unermeſſen / 
Dann fie wird bleiben biß in ewigkeit / 
Deine Heſetze ſeynd nur eitel warheit. 
72. Ich werd verfolgt / und bin in angſt und noht / 
Doch all mein ungeluͤck unangeſehen / 
Beluſtigen mich ſehr Deine gehott/ 
Ewig wird dein gerechtigkeit beſtehen / 








35 Dieſelbig 
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Dieſelbig mir genaͤdig offenhahr 
&o win ic) frei) [eben und ohn gefahr. 
7 \ Ay ich von grund meing hergens ruff su Dir / 


Erhör mich / HErr / und thu mit gnad verleyhen / 


Deine befehl zu thun iſt mein hegier / 
Errett mich / HErr / dann Ich zu DIE thu fehreneny 
iedann will ich mir die gezeugniß dein 
Hit ſieih su halten laſſen befohlen ſeyn 
4.Ich pfieg zum offtermal frůh vor Dein tag 
Zu dir / o HErr / meine ſtimm auffzuhehen / 
Derhalben / Daß ich hoff auff dein sufag: 
Eh man ſich fruh thut von Der wacht begeben / 
So ſehnd mein augen munter 7 und beginn 
Yuff dein göttlich wort zu dencken in meim fin, 
75. Erhoͤr mein ſtimm durch Deine groſſe gut / 
Eruick mic) mit Deinen goͤttlichen rechten/ 
und ſiarck in mir wiedrum het und gemuͤht / 
Dann Die gortlofen hefftig mich anfechten/ 
Segen mir zu / verfolgen mic) allzeit / 
und ſeynd doch von deinen fagungen ſehr weit. 
76. Du aber, HErr / biſt nah in meiner. noht/ 
Auff den ich mich thu allezeit verlaffen/ 
Fur eitel warheit ift in Deim gehott: 
Deine gezeugniß ſeynd gegruͤndt der maſſen / 
Daß fie wohl bleiben werden ewiglich 
Das ich dann weiß und fag beftändigli. 
7 a Ernimm das elend /_ drinnen ich) jet hin / 


789 Dur) deine güt hilff mir auß meinen nöhten? | 


Dann dein gefeg kommt nicht auß meinem ſinn: 
Fuhr meine ſachen / und thu mid) erretten⸗ 
Erquick mich / und behüt mich für Dem L0D/ 
Wie du mir dann haft sugefagt mein GOtt. 

78. Don den gottlofen Cfag ich in warheit) 
Drum daß von ihn Dein recht nicht wird betrachtet 
Iſi deines heyls und gnaden hoffnung weit. 
Hertz dein barmhergigkeit iſt groß geachtet/ 
Erquick mein leben durch dein gutigkeit / 
Rach den rechten dein / wie du pflegeſt allzeit. 





79. Dein 





















































































Der CXIX. ır9. Palm. 


ı 79. Deine gezeugniß / HErr / ich nicht verlab / 
Ob mir ſchon viel leut hefftig widerſtehen / 

Und mic) verfolgen nur auß neid und haß. 

Dich wie thut mirs fo weh / mann ich muß fehen 
Daß die verächter/ als der warheit feind/ 

Fern von, beinen wegen abgefallen ſeynd. 

80. Deine gebott führ ich mir zu gemüht / 

Und laß mic) gar mit nicht Bavon abführen/ 
Erquick mich / HErr / durch deine grofle güt: 
Deins worts warheit von anfang iſt u ſpuͤren / 
Alle gericht deiner gerechtigkit 

Die bleiben von nun an biß in ewigkeit. 

81. Eltliche fürften mich verfolgen ſehr / 
ıw und haben doc) datzu gar Fein urſachen / 
Dein wort ich aber lieb je mehr und mehr/ 
Dann es mir pflegt viel gröffer freund zu machen / 
Als warn ich Erieget eine groffe beut / 

‚Der das fonften hoch achten ale leut. 

| 82. Fügen ich gram bin / und biefelben .AB/ 
Auff Diefer melt ich greulichers nicht achte: 
Dein gſetz ich aber mir gelieben laß⸗ 

und warn ich dein gerechtigkeit betrachte/ 

‚und deine vecht anſchaue alzumal/ 

‚&o lob ic) Dich des tags wol fiebenmal, 

83. Die werden finden guten fried fürwahr / 
‚Die dein gefeg recht lieben und bemahren/ 

Sie werden auch nicht kommen in gefahr, 

Sc hoffy mit {og hey! von Dir wiederfahren/ 
Sch thu mit fleiß/ und halt mich deſſen ſtets / 
Was du mir befohlen haft Dutch dein gefch. 
34. Mein feel auch fleiflig dein gegeugniß haͤlt/ 
Und zu denfelben trägt ein groffe liebe. 

Ich hab mir aud) das fonderlich erwaͤhlt / 

In deinem zeugniß ich mich eis uͤbe / 

‚Dann meine were find für deinem geficht/ 
Auch mein wandel ift für Die verborgen nicht. 
a v HErr / erhoͤr mein bitt und klag / 
D Dund gib mir deine warheit zu ——— 
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iag rd gungen fall und ſchneicuunti 





Eſcoe ren für tonsgefahr/undgnddig Durch dein gut dewahr. 

| 2. Was fan dir dann dein ¶ Was kan ſie dann ſo viel auß⸗ 
gang mit klaffen richten RN | 
Biel mise oder frommes Mit ihrem falſchen lugen⸗ 
ihafen? dichten | 
En 










Der CXXI. rar. Pſalin. 205 


Eie iſt gleich pfeilen auff eim Das Erdndt mich über ale 
Ä bogen/ (gezogen / maſſen / 

‚Den ein held mit der hand Daß ich bey Denen / die fried 
‚und Be ba brennen gleicher|.. haſſen / Clang/ 
mweiß/ (reiß Muß wohnen und bleiben # 
Wie —* von wachholder⸗Mir iſt unter ihn angft und 








3. Ach wie ift mir C glaub bang. (frieden / 
|’ mir gewißlich) Idh hab allzeit geredt zum 
Zu wohnen fo ſchwer und ver⸗ Di hader und zanck würd 
drießlich (ter / permieden/ -Chagen/ 


In dem gezelt der Mefechi-]Dif aber: win ihn nicht bes 
Deßgleichen auch der. Keda⸗ Ihr hertz ſie nur zu krieg thut 
iter. tragen. 


— CXXI. nı. EDEN, 
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— ee — Gott had ih mein uverſ 
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| 
| 
1 
Fund der an Hr in acht / 

Der ſchlaͤft nicht / ſondern 
I malt: (ſich any 
Schau⸗ Iſraels nimmt er 
Fun nicht infeinen ſa⸗ 





eiß / 
Oder zu nachts der ſcheine 
Des monden nicht beſcheine. 
4. Der HErr behüt dic 
allezeit / 
Und dir dein ſeel bewahr 
en/ Fuͤr übelundgefahr: 
Jehu fleifiofüe ihn wachen. | Der HErr die num in ewig⸗ 
| 3. Der Herr behiitet Dich keit 
Ka Dein sußgang durch fein 
Sein hand uͤber dich ſtreckt / guͤt 
Dich init dem ſchatten deckt; Und En eingang behuͤte. 


) ‚Der. —— 122 Ale, 

herr rer iger 
Shen har | n ein — und — in — 

538 fung 
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ing! habg bgebört / Dai swicgehmmet werbenn nun hinfort AD 
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das shauf/da6 Er tmohnen nehu/ und I man mdurchdie 
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Fam Don — mn man durch * 
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ur feinvereinigt einige ſchauet. | 
2 een —— Herren] 3. GOttdir genaͤdiglich ver⸗ 
ſtaͤm ley (und ruh / 
Wie er heföhlen Iſrael / nina der mauren fried 
Sich fammlen zu Jeruſalem / Und Daß «8 die wohl gehen 
Zu loben GOtt an die ſer ſtell / thu / (ſern ſey / 
Daſelhſt die ſtuͤl ſeynd zuge⸗ Gluͤck / heyl / in deinen haͤu⸗ 
richt / (richt / Von wegen meiner lieben 
Dar auffen das hauß Davids freund (ſehnd/ | 
Und da gerechtigfeit fon wal⸗ Und brüder/die da wohnend 
ten. Cheilgen ſtadt / GOtt Dir (wuͤnſch ich) fried 
Nun wuͤnſcht viel glücs der geben wolle / (keit / 
Und &Dtt hehl geb und Bon wegen des orts heilig⸗ 
nad Das Gott zu ehren ift bereit]; 
Om, ie dich lichen und |Dein — ich J 
werth halten. ſolle 
Der XXIII. 123. Pfalm. 
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„Yan ihrer frauen ? Alhzeit fleifig  thut Dez, Alto ift, 
rn EmmerA anfer —D uff FG O1esgnad nad gericht. = 
2. Seh 
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2. Sey uns gnaͤdig / fen und gnaͤdig / o HErr / 
Dann wir verachtet ſehr 
Von jederman alſo verhoͤnet werden / 
Als Fein ding hie auſſ erden: 
Hoffaͤrtig leut uns gang und gar verlachen / 
und ein ſpott auß und machen: 
Der folgen hohnwort wir gefättige ſeyn / 
Der wir viel freifen ein. 


| Der CXXIV. 124. Pſalm. 
jr Esser e rer 


Irwahr nun Iſrael wohlfagen fan: Wann uns der 
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4° geholffenfeei/ Damider uns fichfeget/e 
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_HEre nicht war geftanden bey / Und ung in nöhten hatt 





derman/ Undgu 


















vertilgen durch) fein meuterer. 
v2. © hatt man uns verſchlungen lebendig / 
Bann dur nur ihrem zoren haͤttſt verhangt/ 
(So wären wir im waffer al erträndt: 
Rufe daß und Die fluhten grauſamlich 
Haͤtten bedeckt / und in Die tieff verſenckt. 
.Das waſſer üher uns gefehlagen hätt / 
Und unfer feel erfäufft / glaub mir fuͤrwahr. 
Gelobt fen GOtt / der uns hat auß gefahr 

2 Bon ihren zaͤhnen gnddiglid) errett / 

"Daß fie uns nicht gefreffen haben gar. 

2 4. Gleich wie ein vogel dem weidinann entgeht 
Auß feinen ſtricken / alfo wir auch fein 

‚on feinden auß dem net entgangen feyn: 
ZUuß dieſem merck / Daß unfer suflucht ſieht 
Auff GOtt den ſchoͤpffer aller ding allein. 


Der CXXV. 25. Pfalm, 


FF dieaufGDtden HErren paden Ihrntroft undauz 
j verlicht, 






















































208 Der CXXV, 125. Paalm. 


ee ee 
= perficht/Diefelben fanten nich / Wann i efchon ungliie ehuf 
— — — 


— — — 






= Sag sseH == Ft 
antraben/Beft wie der berg Zion fie fiehen/Nituntergehen | 
2. Und wie Nerufalem umgeben | 
Mit bergen auff der feit/ 
Und gleich als verpaftent: 
Alſo it GOtt ganz gleich und eben 
Um fein geliebtes volck umhere 
Ein ſtarcke wehre. 
3 Dann er die feinen nicht wird laſſen 
In der tyrannen haͤnd / 
nd ihrem regiment / 
Daß ſie nicht etwan gleicher maſſen 
Mit den gottloſen auch gerahten 
Zu boͤſen thaten. 
4. Den frommen hertzen thu beyſtehen / 
und laß die / fo nicht frommn/ 
Auff ihren wegen krum 
Irr mir den übelthätern gehen; 
Iſrael aber benedeye/ 
und fried verleyhe. 


Der CXXVI ne. Pſalm. 
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Ziondurch fein macht der Her? Erlöfeta auf — —— 
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— diengent wir wie ine eim m traım/ Bit kouten 
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Sen — 
heppen! hafft/ Dar vr (he dur GSutes krafft. 
2. Der Herr fein macht hat ſehen lan / 
Bey und groß wunderwerck gethan / 
Drum wir ihm ſagen lob und ehr / J 
Und freuen uns von hertzen ſehr: Die 




























Der CXXVIL 127. Pſalm. 


Die andern bring. auch auß elende/ 
Mach des gefängniß gar ein ende/ 
Gleich wie der wind außtrocknen thut 
u Das Dürr und öde land vom Sud. 

ı 3. Die da mit thränen faen auß/ 

4 Den kommt freud wiederum zu hauß / 
i Sie werden zu der erndten zeit 

I Einerendten mit frölichkeit. 

j Mit meinen werben fie außgehen/ 
| Und traurig ihren faamen ſaͤen . 
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Ihr garben werden ſie gleichwol 
Einbringen aller freuden voll. 


Der CXXVII. 127. Pſalm. 


In der Melodey des 117. Pſalmens. 


SL einer ſchon ein hauß auffbant/ 
Da GOtt nicht hilfft mit feiner hand / 
| & ift die arbeit nicht bewandt: 
Wann GOtt nicht hätet und zuſchaut / 
So wird ein en umfonft bewacht / 
All fleiß und muͤh iſt nichts geacht. 
2. Was hilffts/ dag ihr auffſtehet fruͤh / 
Und darnach ſchlafen gehet ſpat/ 
Und eſſet euch des brods kaum ſatt / 
— ‚Und das mit ſorgen und nit muͤh / 
Da Gott dorh denen / Die er liebt / 
4 Was fie beduͤrffen / ſchlafend gibt? 
3. Wann einer kinder — 
Das iſt ein ſchoͤne reiche gab / 
Die GOtt von oben gibt herab: 
uf Gottes fegen auch herfommt / 
| Das einer ficht ſeins ſaamens frucht / 
N And feines leibes ſchoͤne zucht. 
2 4. Das ift ein fonderliche gnad / 
Daß folche junge Einderlein 
Daher auffwachſen huͤbſch und fein/ 
und ſeynd gleich mie ein pfeil gerad 
In eines ſtarcken helden hand / 
„Der feinen bogen hat gefpannt. 





5. Es 














210 Der CXXVII. 128. Pſalm. 


s. Es wird auch feelig der genannt, 
Der Damit ift nerfehen wohl / 
und hat der pfeil fein koͤcher vol: 
Eie werden fallen in fein ſchand / 
Bann fie Durch anklag fir gericht 
Ihr widerpart im thor beſpricht. 


Der CXXVITL 18, — 


e — — 
— tt wird bir ondbehheen in und — deinen fand. 

2. Dein weib / gleich einem reben 

In deinem hauß wird ſeyn / 
Der ſeine frucht thut geben 
Zu feiner zeit vom wein: 
Dein Einder wirſt du ſehen 

urings um deinen tiſch 

ach einer reyhen ſtehen / 
Gleich wie die oͤlzweig frifch. 

3. Das ſeynd die ſchoͤnen gaben / 
Die GOtt dem menſchen gibt / 
Die ihn in ehren haben / 

Von den er wird geliebt: 
Er wird dich benedeyen 
Auß Zion / und der ſtadt 
Jeruſalem verleihen = 
Bey deinem leben gnad. 

4. Du wirft auch endlich fehen 
Kinds⸗kinder / und darzu 
ſachen ſtehen 

gutem fried und ruh. 
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en Yingend auf fie nid enanın bay: Drag Srael 








| Im — — hrehen, 9 Bon huge nd — ſe : mit 
— * 


— — — — 


u Dem: — — 


m ⸗ 


verdrieß gethan/ Doch haben fie Mmienichts Eonien abbrechen. 
2. Sie haben mir den ruͤcken durch und Durch 

Sinn), und gantz jaͤmmerlich zerriſſen / 

ezogen drüber her ein lange furch / 














88 ift an meiner haut fein ganzer biffen. 
2 3. Aber der Herr aller gerechtigfeit 
Hat abgehauen der gottlofen bande: 

! daß die/fo zu Zion fragen neid/ 
{) urüd ſich kehrten / und würden zu fehande. 
=] 4. Ad) ! daß fie werden muͤſten wie Das graß / 
Das da auffwaͤchſt auff einem hohen dache / 
Und bald verdorrt/ eh man Davon etwas 
Abgraſen mag / und ſolches su nutz mache. 
5Von dem der ſchnitter auch nicht fo viel findt / 
Daß er nur eine handvoll koͤnt abgraſen / 
Viel weniger auch der die garben hindt / 
So viel als man in einem arm moͤcht faſſen. 
6. Und niemand / der füruͤber gehe / ſag: 
Der liebe GOtt der woll euch benedeyen. 
Gott euch behuͤt dag man euch endlich mag 
Mit groſſem hautfen fehneiden und abmeyen. 


— XXX. Bel Pſalm. 
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212 Der CXKXL 131. Palm. 


2. Dann warn dus HErr / gefhminde 
Wollſt richten unfer fünd/ 
Wen wird man alddann finden/ 
Der für dir Here / beflund? 
Du aber bift fehr gütig/ 
Zu zoren nicht geneigt/ 
Daimit dag Dir demuͤhtig 
Mit forcht werd ehr erzeigt. 
3. Mein hoffnung ich thu ſtellen 
Auff GOtt den höchften hort/ 
Ich hoff von ganger feelen 
uff fein goͤttliches wort: 
Mein feel auff GOtt vertrauet / 
Auff ihn ſtets wart und ſicht / 
Gleich wie ein waͤchter ſchauet / 
Ob ſchier der tag anbricht. 
4. Iſrael auff den HErren 
Dein hoffnung ſey gewandt: 
Dann fein gut weit und ferren 
Iſt manniglich bekannt. 
Bey ihn wird heyl gefunden, 
Durch sein barmhertzigkeit / 
Iſrgel er von fanden 
Erloͤſet und befreyt. 
Der CXXXI. iʒt. Pſalm. 
In der Melodey des zoo. Pſalmens. 
M in hertz ſich nicht erhebet ſehr / 
ch werff nicht hoc) auff mein geſicht / 
Ich laß mich in Die handel nicht / 
Die mir zu wichtig fennd und ſchwer. 
2. Wann ich mic, nicht geſtillet hab / 
und mir gebrochen meinen muht / 
Wie man den jungen Eindern thut / 
Wann fie ihr mutter wehnet ah. 
3. Wann ich nicht einem kindlein klein 
Gleich worden bin / das man abſetzt / 
Und ihm die milch entzeucht zuletzt / 
So wolſt du mir nicht gnaͤdig ſeyn. 













































| Der CXXXI. 1232. Malm. 
. Auf 6Dt des HEcren gütigkeit 

Son Iſrael dein zuverſicht / 

Dein troſt und hoffnung ſeyn gericht / 

Von nun an biß in ewigkeit. 


Der CXXXIL 132. Pſalm. 
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Richt gehen in mein hauß hinein / 

Rod) fleigen In Das ruhbett mein/ 
‚Oder zuthun mein angenlied/ / 

Roc mein aug laſſen ſchlafen ein. 

3. Ich will Cfagt er) nicht haben ruh / 
Biß ic) werd han gefehen ab 

Ein ort dem groffen GOtt Jacob / 
Ind ihn daſelbſt gerichtet zu 
‚Ein huͤtt da er fein wohnung hab. 
4. Schau nun / wir haben das gehoͤrt / 
‚Daß Ephrata die wohl gefaͤllt/ 
‚Ind Du Dir Die ſtell haft erwaͤhlt: 
‚Bir han gefunden ſolchen ort 
In einem wald in weiten feld. 

5. Dahin zu gehn ſeynd wir bedacht / 
Ind und für dem fußfchemel dein 
su biegen/ drum wollſt du auff ſehn 
Nit fampt der laden deiner macht / 
Ind Beine ruhſtatt nehmen ein. 
6. Die zierung der gerechtigfeit 
der deinen priefter Eleidung ſeh. 
Ko deinen hetligen verleyh: 
Deinen gefalbten ſchuͤtz allzeit/ 
urch David deinen Diener treu. 
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214 Der CXXXIIL. 133. Palm. 
T 7. Der HErr hat David feinem knecht 
Ein wahren veften eyd gethany 
Darauff er fid) wohl mag verlan. 
Schau / id) will auß Deinem geſchlecht 
Einen ſetzen auff deinen thron. 
8. Und werden ſich Die kinder dein 
Meins bunds verhalten fleiſſiglich / 
Und meines zeugniß ſtetiglich / 
So ſollen ſie heſitzer ſeyn 
Des deinen thrones ewiglich. 
9. Dann GOtt erſehen hat Zion 
Haſelbſt zu wohnen ihm erwaͤhlt / 
Er ſpricht / das ort mir wohl gefaͤllt / 
Daß ich da ewig ruh und wohn 
Bor allen orten auff der welt. 
10. Ich will ihn ſegnen ihre ſpeiß / 
Den armen geben brods die füN. 
Ruh priefter ich bekleiden will 
it heyl / es fonen;gleicher weiß 
Ehe heilgen haben freuden viel. 
ır. Einhoren da auffgehen fol 
David dem treuen Diener mein / 
reinem gefalbten mid ich fein 
Ein lamp bereiten oͤles voll/ / 
Die ihm fuͤrleucht mit ihrem ſchein. 
12. Dagegen aber (mir gelaubt) 
Ich feine feind mit fpott und hohn 
Bekleiden will / daß fie Die kron 
Anſchauen follen auff ſeim haupt / 
Die herrlich blühen wird und ſchon. 
Der CXXXIII. 13. Pfalm, | 
& stossen: 
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2. Und der ferner darnach herab zu rinnen 
Dutch feinen hart vom fcheitel thut beginnen / 
Endlich auff ſeine kleider ſchon: 

5a mie ein thau / der auff dem berg Hermon / 
‚Ind auff Zion dem heilgen berg ſich feßt/ 

Ind gar umher das land benekt. 

3. Dann GOtt der HErr wird foldyen leuten geben 
Yen ſegen / und darzu ein langes leben / 

Jen gar Fein zeit fon ſeyn geſetzt. 

Der CXXXIV. 14 Pfalm. 
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2. Zum heiligthum Die hand auffhebt / 
ob / ehr und preiß dem HErren gebt/ 
Dandfaget ihm von hergengrund/ 

‚ein lob flets führt in eurem mund. 
3. GOtt / der gefchaffen hat die welt / 
nd alles durch fein krafft erhält) 
Jet fegne Did) vom berg Zion/ 

‚Bit feinen gaben reich und fchon, 
Der CXXXV. 155. 
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26  _ DECKKXKV 135: Malle 
2. Lobt GOtt / dann er ift freundlich / 
Gebet feinem namen lob / | 
Dann er ift ſüß und lieblich: 
Er hat ihm erwählt Jacob / 
Und ihm Iſrael erkieſt / 
Das ſein erb und eigen iſt. 

3. Dann ich weiß/ daß GOttes macht 
Uber aller goͤtter Erafft/ 

Die gegn Ihm nichts ſeynd geacht: 
Mit eim wort er macht und fchafft/ 
Was er will im himmelreich / 

Auff erd und im meer zugleich. 

4. Der weit von der werlet end 
Groſſe Dicke wolden bringt / 

Der da blitz und regen ſendt / | 
Und die erd Damit befprengt. | 
Der da außlafft feine wind 

Nuß verborgnen oͤrtern ſchwind. | 

s. Er flug in Egyptenland | 
Alle erfiling Dusch fein hand / | 
| Was von vieh und menfchen wat: a1 
4— Er hat zeichen wunderbar | 
| In Egnptenland gethan / 
Die erſchreckten jederman. | 
Il 6. Pharaonem er umbracht | 
1 Mit all feinem volck und macht: | 
Er vertilgt viel nation⸗ | 
Und viel koͤnig / als Sihon 
Von Amor / Og von Baſan / | 
und die reich von Cangan. 

7. Aber feim vol Iſrael | 
Gab er ein dieſelbe fiel/ | 
Auff dag fie fein ewig bleib/ 1 
nd es niemand darauf treid. „ 








IF © HEre/ dein nam voN gütigteit 

15 Waͤhret biß in ewigkeit. * 
1 f 8. Dein nam mähret ewiglich / 
Bl Dein gedaͤchtniß bleibt allzeit / 


























Der ECXXXVI. 136. Pſalm. 
GOtt fein volE gewaltiglic) 
Richtet mit gevechtigkeit/ 
‚Uber feine knecht er ſich 

Will erdarınen gnaͤdiglich. 
9. Goͤtzenbild / der heyden tand / 
Seynd von ſilber huͤbſch gemacht / 
Und von gold / durch menſchen hand 
Doch ifts michts mann mans betradht: 
Durd) den mund fie reden nicht/ 
Dit ben augen keines ficht. 
„2°. Ihre ohren hören nicht / 
Jhr mund feinen athem zeucht / 
Ihn vergleichen ſich Die leut / 
Von den fie feynd zugericht/ 
‚Und dern troft auff diefer welt 
Auff dieſelben ift geſtellt. 
‚ar. Lobt und preiſt den Herren fron/ 
Ihr auf dem hauß Iſrael 
Du geſchlecht und hauß Aaron / 
Botts [od und ehr nicht verhel: 
Du Levi gefchlecht und Hamm’ / 
bt ben HErren alleſamm. 
12. Die ihr GOtt forcht gleicher weiß / 
obt GOtt hoch in feinem thron / 
hebet GOtt fein Lob und preiß/ 
Bon dem heilgen berg Zion/ 
bt GOtt / der fein wohnung hat 
iin Jeruſalem der ftadt. - 


Der CXXXVI. 16. Pſalm. 
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Und ſein groſſe gůtigkeit aa biß in ewigkeit. 
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bt den HErren inmalich/ Freundlicher. 
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2. Lohet GOtt mit reichem ſch 
ri GOtt der goͤtter al, 
nd fein groſſe guͤtigkeit 

baͤhret biß in ewigkeit 
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obt den EErren allgemein / 
Der groß wunder thut allein / 
nd ein groſſe guͤtigkeit 
Waͤhret biß in ewigkeit. 
bobet ihn und thut ihm ehr / 
Er iſt aller herren HErr / 
Und fein groſſe guͤtigleit 
Waͤhret biß in ewigkeit. 

s. Der den himmel hat formirt / 
Künftlic und fehr huͤhſch geziert / 
Und fein groſſe gütigkeit 

Waͤhret biß in ewigkeit. 

6. Der da hat die erden weit 
Ubers waſſer außgebreit: 

Und fein groſſe gütigkeit 
Waͤhret biß in ewigkit 

7. Der da hat die ſchonen licht 
An dem himinel zugericht / 

Und fein groſſe gutigkeit 
Waͤhret biß in ewigkeit. 

"8. Der dem tage fir su ſeyn 
Schuff die fonn mit ihrem ſchein / 
Und fein groffe autigteit 
Waͤhret biß in ewigkeit. 

9. Der den mond und fternen macht 
Sarzuftehn der ſinſtern nacht / 
Und fein groſſe gütigkeit 
Waͤhret biß in ewigkeit. —9— 

10. Der die erſtling durch ſein hand 
Todiſchlug in Egyptenland / 

Und fein groſſe gutigtekt 
Waͤhret biß in ewigkeit. 

ır. Der auch darnach Iſrael 
Wegfuͤhrt non derſelben ſtell / 
und fein groſſe gůtigkeit 
Waͤhret biß in ewigkeit. 


12. Durch fein hand und groſſe ſtaͤrck / 


Durch fein arm thaͤt er die werck / 







































































Und fein groffe gütigfeit 
Waͤhret biß in eivigfeit. 
13. Der auch hat dag fchilffmeer Frey 
Durch fein macht getheilt in zwey / 
‚Und fein grofje gütigfeit 

Waͤhret biß ın ewigkeit. 

14. Der geführt hat durch das meer / 

Der kinder Iſrael heer / 

Und fein groſſe guͤtigkeit 

Währet big in ewigkeit. 

15. Der Pharon ind meer verfendt/ 

‚Und mit feinem heer ertrandit/ 

Und fein grofie gutigfeit 

Wahret hiß in ewigkeit. 

‚T 16. Der fein vold geführt hat frey 

Durch Die groffe wuͤſtenen / 

Ind fein groſſe guͤtigkeit 

Waͤhret biß in ewigkeit. | 

‚17. Der die koͤnig hoch von fand / 
nat gefchlagen durch fein handy 

Ind fein groffe guͤtigkeit 

Wahret hiß in eivigfeit, | 

18. Der die fönig groß von mache 

Dat getödt und umgebracht / 

Ind fein groffe guͤtigkeit 

Waͤhret biß in ewigkeit. 

19. Der Sion vertilgt hat gar / 

Der zu Amor koönig war / 

Ind ſein groſſe guͤtigkeit 

Bahret biß in ewigkeit. 

20. Og dem koͤnig von Baſan / 

luch dergleichen hat gethan / 

Ind fein groſſe guͤtigkeit 

Bahret biß in ewigkeit. 

21. All ihr land ſampt ihrer haab / 
Zeinem volck zum erh er gab / 

‚Ind fein groſſe guͤtigkeit 

Bahret DIE in ewigkeit. 








Det CXXXVI 136. Pſalm. 









































220 Der CXXXVII 137. Pſalm 


22. Er. gabs Iſrael ſeim knecht / 
Als zu eigen und erbrecht / 
Und ſein groſſe guͤtigkeit 
Waͤhret biß in ewigkeit. 

3: Dann er dacht an uns allzeit 
In noht und truͤbſaͤligkeit / 
und fein groſſe zuͤtigkeit 
Waͤhret biß in ewigkeit. 

24. Er hat und gemachet frey/ 
Bon unfer feind tyranney / 
Und fein groffe guͤtigkeit 
Waͤhret biß in ewigkeit. 

25. Alles fleiſch auff gantzer welt 
Gnaͤdig er ſpeiſt und erhalt/ 

Und ſein groſſe gürigfeit 

Waͤhret biß in ewigfeit. 

26. Lohet nun GOtt anzugleic) 
Droben in dem himmelreich / 

Und fein groſſe gurigkeit 
Waͤhret biß in emigkeit. 


Der CXXXVIL 137. Pſalm. 
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"An wir zu Babylon am waſſer ſaſſen Zum weinen w 
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nicht fonıen — Wann wir re thäten«. 
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groſſer traurigkeit und au herigenlenden, Die Die harıfen N n 
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auffhiengen an die meiden. 
2. Da wolten die/ fo und gefangen hielten / 
Daß wir ihn etwas auff der harffen ſpielten / 
Und ſangen von Zion ein liedelein. 
Wir aber ſprachen: mie kan doch das ſeyn / 
Daß wir GOti in dem himmel hoch daroben 
In frembden landen froͤlich mörbten loben ? q 


——n 
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3. JG mil Dir das gereden und zufagen/ 
Mein hand vergefien folt das harffenfchlagen/ 
Eh ic) Jerufalem vergeſſen wolt: 
Mein zung mir-an dem gaumen £leben folt/ 
‚Eh mich / dieweil ich bin allhie gefangen/ 
Jeruſalem nicht hertzlich folt verlangen. 
4. Den Eindern von Edom / HErr / das nicht ſchencke / 
Beſonder ihn zu zahlen Das gedeneke/ 
Dog man fie alfo Hreyen hat gehört/ 
‚Da man die ftadt Jeruſalein verſtoͤrt: 
Preiß / preiß/ Jeruſalem vertilgt muß werden 
Geſchleifft / und gantz geleich gemacht Der erden. 

5. Du tochter Babylon / fuͤrwahr mir glaube/ 
Auch endlich werden folt zu afch und fanbe / 
Wohl dem / ber Dir Das wiederum einmal / 
Was Du an und begangen haft bezahl / 
‚Der deine Finder Elein von Dir wegreiſſe⸗ 
* wider einen harten ſteinfels ſchmeiſſe. 
| Der CXXXVIIL 138. Pſalm. 
————— — 
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> SErre mein’ 
oben dich / 
DIR 
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gebat hin’ Dein nam erheben/ Für 











K3 3. Den 


222 Sr CXXXIX. 139. Palm. 


3. Den Herren / der durch feine ſtarck 
Shut groffe werd / . Sie werden loben: I 
Und fagen daß fein macht und ehr 
Sroß fen / und ſehr Sid, hab erhoben. 

Dann ob er gleichwol ſitzet hoch / 
©o fan er doch Das niedrig fehen. 
Auch hohe ding Fan er von weit 
pair unterfcheid / Caaͤrlich verftehen. 

4. Sin noht und widerwartigkeit/ 
Ein angft und leyd Du mid) erquickeſt: 
Uber den zoren Deiner feind/ 

Die mir geam feynd/ Dein hand außſtreckeſt. 

Was ihm der HErr hat fürgefeät/ 

Wird er zuletzt Bringen zum ende/ 

Dein gut ftets bleibt durch deine Hard) 

Mopend das werd: Der deinen hande. 
Der CXXXIX. 139: Pſalm. 


In der Melodey des 30. Pſalmens. | 

Err ydu erforſcheſt wer Du haft auff mich gelegt bei 

ich biny_ (und ſinn / hand⸗ (ſtan 

Du weiſfeſt wohl mein hertz Es übertrifft auch mein ve 

Sch fitss ſteh / geh ja was ich Daß Id) Dein weißheit nic 
thu (du: kan ſehen/ 

Oder beginn 7 das weiſſeſt Wie alle dieſe Ding zugehen 

Was ich gedenck / mas ich thu) 4. — & 

in / u 


finneny  Creninnen.| _- Dod) hin, 
Das wirft du auch von fer⸗ Da ich für ihm verborg 
Wohin für Dir verberg 


2. Ich wandle/lieg / ſchla 

oder Gum? Ci) Di | 
So bift du um mich immer-) Führ ich gen himmel / fü) 
Sir feynd all meine weg be⸗ So ich mir bettet in Die hl 

kannt / (wand. So find ich dich auch and 
und wie es um mein thun ge: ſtelle. Genrd 
Sein wort auff meine zung 5. Nehm ich flugel Der im 
in mag kommen / Und in den luften fliegen th 
Bl! Das du nicht hatıft zuvor ver⸗ Biß gar hin an Das auſſ 
en! nommen. ciſt //meer / (wol / HE 
































































3. Was allenthalbenan mir So wuͤrdſt du mid) glei 
Deſſelben du ein ſchoͤpfferbiſt / D 


' 
r 






| Det CXXXIX. 139. Malm. 223 


Mit deiner hand ergreifen | zo, Wietrefflich feynd nur 
koͤnnen (rinnen. Deinanfchlag/ / (weg / 
Damit ich dir nicht koͤnt ent⸗ Und wann ich Die bey mir etz 
6.Sprech ich / vielleicht wird So find ich der unzehlic) viel / 
mir gemacht (nacht: Wann ich die auch außſpre⸗ 
Ein deckel durch Die finfter chen will / (ſande / 
Fuͤr wahr es mich koͤnt helffen So find ich der vielmehr als 
nicht/(Uilicht / Der da liege ben Dem meer 
Sie ift gleich einem hellen) amftrande. Geit nach / 
Dann fie um michherfoflar | ır. Ich denck denſelben all- 
leuchtet Cheuchtet. Wann ich von meinem ſchlaf 
Das fie mic) lichter tag ſeyn erwach / Daͤchſt / 
7. Duhaftaud) meiner nies Ach daß du einmal drauff ge⸗ 
ren macht /(macht / Und Die gottloſen all ums 
Weil du mich erſtlich haſt ge⸗ hraͤchſt / (chen 
‚And in dem leib der mutter Und Die blutgierigen derglei⸗ 
mein Leiin / Zuruͤck von mir al muͤſten 
Verhuͤllt / und fein gewickelt weichen. (o HErr/ 
rum danck id) dir / der du 12. Ich red von denen / die / 
mich warlich (barlich. Dir ſchmachheit anthun und 
eſchaffen haft ſehr wunder ⸗unehr /cder dich 
18. Hang wunderbar ſeynd Die mir ſeynd feind / und wie 
deine werck / (merck / Ohn al urſach aufflehnen 
‚And wann ich darauf fehund) ſich / ccgegen 
So muß ich deß bekaͤnntlich Bin ich nicht wider und ent⸗ 
ſeyn /Gebein / Den / die ſich wider dich auff⸗ 
Bewuſt mar dir auch mein legen. (Ken grund/ 
Da du mich gantz verborgen’ | 13. Ich haß fie gang von her: 
nemlich dheimlich. Much halt ich fie ſampt ihrem 
unter der erd gefickt haſt  Bbumdy (wahr. 
9. Ic war dir fehon befannt Für meine feind / red ich für: 
vorhin / E.rforſch / HErr / mein hertz 
‚usb ich gebildet worden bin: gantz und gary 
Du kannteſt mich / ch dann Pruͤff mich / ſolches recht su er⸗ 
ichwar / (gar/ fahren / (bahren. 
Du wuſt auch meine glieder) So wird ſich mein hertz offen: 
(Die in deim Dusch verzeichnet] 14. Verſuch mich wohl/mein 
f ſtunden (gefunden. berg ın mir 
' a nos) keins wurd formirt 84 Recht⸗ 






























































































224 Der CXL. 140, Palm. 

Rechtſchaffen anſchau und Auff böfe und gottloſe weg: 

pcohter Findſt du mich auf unrechtem 

Sieh / ob ich mich auch geb ſtege / Cmege. 

und leg Sp leit mich auff ewigem 
Der CXL. 140. Pſalm. 


Rreu michyy o mein lieber HErre/ Bon diefem men: 
— tet toten 





— — —— 


—— 
— — ao — 
* 





— — 
am Hm Te m 


Bon frevelzleuten mich erlöß.: >, a4, I 
2. Sie denken nur auff hu⸗ Mein flehen und mein ſehn⸗ 
benſtuͤcke / (dicht / lich Hager (nimm 
Ihr hertz allzeit guff arges Genaͤdig / HErr / zu ohren 
hr anſchlaͤg und Ihr boͤſe F 7. O GOtt mein troſt/ 
tue ‚gericht. | und flardemwehre 
Seynd nur auff eitel Ericg In aller widerwaͤrtigkeit: 
3. Schaͤrffer ſie ihre ungen Mein haupt / daß es niemand 
wetzen / (gen ſeyn / verſehre ⸗ 4 
Dann ſchlangen⸗zungen nd» Beſchirmeſt du in krieges⸗ zeit 
ie ottern/ andre zu verle⸗ 8. Thu den gottloſen nicht 
tzen / ſein zugeben’ /(ſich 
Vergifft ſeynd ihre luppen Daß ihr muhtwillen geb fin 
4. Nett mich fuͤr der hand} Daß ſie ſich deß nicht uber: 
der gottloſen (mahr:; heben⸗ (hbrich 
Kür fredel leuten mich be:| Ihr boͤß fürnehmen ihner 
Zu faͤllen mic und umzuſtoſ⸗ 9. Das haupt Der/die mil 
fen . ar. widerſtreben / 
Sie nur nachtrachten immer⸗ Zu wohlverdienter ſtraff 
5. Diehoffärtigen ſtrick mie HErr / nimm | 
legen / Damit ſein anſchlaͤg und für 
Netz ſie mir ſtellen uͤberan / geben Abm 
Seil mir fürziehen auff den Endlich hinauß gehn uͤhe 
wegen /(gall. zo, GOlt werff uͤber ſie ſe 
Damit fie mich Bringen zu) _., neflcale/ | 
s6. Ich aber alſo bey mir ſage: Mit feuerflammen fie ver 
Du bit mein GOtt / erhoͤr zehr/ 
mein ſtimm / 









Tie 





| Der CXLI. 14r, Pſalm. 
Tieff in Die erd er fie ſchlag le wird —— 


e/ (mehr. 


Ihr recht a u mit der 
zeit, (rühmen 
13. Es werden die gerechten 
ge⸗Dein heilgen namen wuͤrdig⸗ 
lich / (frommen 
Fuͤr deinem angeſicht die 
Bl Wohl bleiben werden ewig⸗ 
OH den armen lich, 


Der CXLI. 141. pſalm. 
— 


nn ms a m ann bo un — 


u di/HEr rythu ich ſehnlich flehen / Drum a mir / 
Pe a na 


82 — — 
am laß dir das, w — — 
| > Laß mein gebaͤt / HErr / für did) kommen / 
Wind ein rauchopffer ſeyn für dir / 
Nein band auffheben werd von mir 
um abendopffer angenommen. 
"3. Mit hütern meinen mund bewahre / 
Die auff ihn fehen für und für) 
Stell wachter für der lippen thuͤr / 
Daß mir nichts hoͤſes drauß entfahre. 
4. Neig mein hertz nicht zu boͤſen lüſten / 
luff daß ic) nicht zur uͤbelthat 
Nit uͤbelthätern aud) geraht, 
ind nicht eß / was fie thut geluͤſten. 
ls. Der fromme mic fein freundlich ſchlage / 
ein fraffen mir fo wohl thun foR/ 
UNS meinem haupt ein balfamol/ 
1 5 ſchlagen mir nicht ſchaden mage. 
Ich es ſoll ſich noch zutragen 
— gottloſen leut unfall / PN 
N 5 




















































































































226 Der CXLIT. 142. Pſalm. 


Dat ich für fie endlich einmal 
ud) bitten werd / und fie wehklagen. 

+. Wann man nun Die / jo fie regieren / 
Wird ſtuͤrtzen von eim hohen ort / 

Donn wird man hoͤren meine wort / 
Ind ſolche ſuß und lieblich ſpuren 

g. Wie einer / der ein holtz zerhaͤuet / 
Wirfft hin und her bie ſpaͤnlein klein: 

Alſo auch unfere gebein 
Heben dem grad liegen zerſtreuet. 

9. Autf dich / HErr / meine augen ſchauen⸗ 
Auff dic) ich an mein hoffnung ſtell / 
Bertilg und toͤdt nicht meine feel/ 

Dann auff dich ſteht al mein veritanen. 

10. Fuͤr den ſtricken / die fie mir ſtellen / 
Und ihren negen mich bewahr / 

Und für der übelihater ſchaar 

Die. mich ſehr gerne wolten fallen. | 
ır. Cap fie in ihre netz feldft fallen / 

Die andern von ihn ſeynd hereit / | 

Damit ich ohn gefährlichkeit 

Indeß frey mög fuͤruͤber wallen. 


Der CXLIL 142. Pſalm. 


In der Meloden des 100. Pſalmens. 


au GOtt dem Herren ich mein ſtimm 
ANuffheb/ und fehnlich ſchrey zu ihm / 
Fuͤr ihn außſchütt ich meine Flag/ 
{nd ihm mein groffe noht fürtrag. 

2. Wann mir geängfligt iſt mein geiſt / 
und gantz verwirrt / du wege weiſt / | 
Und folche mittel / wie ich mic) 
Drauf mürden Fan gewaltiglich. 

3. Cie legen mir ſtrick auff den weg / 
Darauffen ich zu geben pfleg/ | 

Wann ich mich umfeh hin und het / 
So wid mich keiner Fennen mehr. 









“ 
| 






















Der CXLT. 143. Pſalm. 227 
| „4 Mir ſeynd verleget weg und fleg/ 

ı Daß ich nicht kommen Fan hinweg, 

Es iſt in diefer noht kein mann, 

Der ſich mil meiner nehmen an. 

Zu dir ich / HErr GOtt / ſchrey und fag/ 
| Das ic) zu Dir mein hoffnung trag. 

D 





Du bift mein heyl und höchfter troft/ 
Der mir In ganger welt bewuft. 
 6.Bernimmmein ſtimm /merck auff mein klag / 
‚Dann man mir anthut groſſe plag: 
den verfolgern mein reit mich/ 
Dann jie viel ſtarcker feynd dann ich. 
‚7; Mein feel auß dem gefängniß reiß/ 
‚Damit ich Deinen namen vreiß: 
Thuſt du mir guts / fo wird mic) gar 
Umringen der gerechten fchaar. 


Der CXLIIL 143. Pſalm. 
UES SE — 





= mohren gehen/ Durch deines worts beftdnbigeeit,Erhbr, 
—— 


Beeren eg: 


mich und thu mir beyſtehen / Herr / nach Deiner gerechtigfeit. 
2. Zeuch fuͤr gericht nicht dei·Wie man einem verftorbnen 

nen knechte / (rechte/ pflegt. (zerſchlagen / 
Mit mir nicht zuͤrne oder) 4. Mein geiſt in mir iſt/ wie 
‚Son wegen meiner miſſethat; Fuͤr ſchmertzen und groſſem 
Dann auß dem menſchlichen wehklagen / Gin / 
eeſchlechte at. Weil ich von dir verlaffen 
Iſt niemand / der fürdirrecht| Das ich auch ſchier möcht gat 
3. Derfeind/der mir thut perzagen/ (und finn. 

widerftreben/ Betruͤbt iſt mir hertz / muht 
zu boden niederſchlaͤgt mein| 5. in dieſen nöhten und 
leben / Cegt // elendeWwende 
dinein ins finſterniß mich Zuruͤck ich mein gedancken 
‚Ind mich daſelbſt verbirget RNuff deine groſſe wunder: 
eben / werck / 


— tn en 
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228 Ser CXLIV. 144. Mal. 


Herracht die thaten Deiner Die wich verfolgen ohn ut= © 
haͤnde |  Cundflark. fache: ſſicht, 
Damit ich mich dann td; Zu DIE hab ich mein zuver⸗ 
6. Zu dir ich meine handy» Dir fen befohlen meine ſache ° 
Here. Caupiperre/| DU wonft mic ja verlaffen 
Mit feuffgen außſtreck und nicht. cchen allen 
Und meine arm zu bir auß-| ro. Fehr mich in meinen [0 

breit / (ſo ſehre / Recht [eben nach Deinen ge⸗ 
Mein feel nad) Dir dürſt wol fallen / Geit: 
Yfseindüre Land nach feuch⸗ Daun du mein Gott hiſt all⸗ 
tolle... da ich auff rechte bahn 

+ 7. Drum ſaum dich nicht / 


mag wallen / 
erhor mein ſlehen / Durch deinen heilgen Geiſt 
Dann mir ſonſt will mein 


mich leit. 
geift vergeben’ ı2. Dumsäft mir / HErr / 
Wend nicht dein antlitz bon | 


erquickung geben 
mir ab/ (gefehen 


mir ( Durch beinen namen / und 
Daß ich nicht gleich werd an: | 







































| IE darneben Br 
Den / die da fleigen In Das Durch deine groffe gutigkeit 
Du mir erreiten monft mein | 


grad, 
8: Deitronad wollſt du on) leben keit. | 


mir nicht fpaten/ Auß anaft und midermärtigs 
Thu mid, erhoͤren und be} 12. Vondeiner groſſen gute 
wegen (gegen? 


wahren / zu dir /wege 
Dann af mein hoffnung ſteht Vertilg die / fo mir ſeynd ente 
nich recht Deine weg er⸗Verderh al die / ſo mit un⸗ 
fahren (mein begter.| _. recht, (aufflegeny 
Dann zu dir / HERR/ſteht Sich feindlich wider mich 


9, Bon meinen feinden mic) Dann ich bin dein getreuer 
frey mache / knecht. 
Der CLXIV. 144 Pſalm. 

In der Melodey des 18. Palmens. 
Sr ſey GOtt / Der mein hand lehret ſtreiten / 
Und meine finger thut zum ſtreit bereiten / 

Gelobt ſey GOtt mein hort / Der mich allzeit 
Befchirmet Durch fein groſſe gitigkeit 

Er ift mein ſchutz mein burg und mein erretter / 
Sy ift mein fehild /mein ſchützer und bertretter⸗ 








Det CXLIV. 144. Pſalm. 


Auff ihn ich hoff der meiner fich nimmt any 
Macht mir mein volck willig und unterthan. 
2. Was iſt der menfch mit IE DM und leben / 

Daß du fo fleiſſig auff ihn acht thuſt geben? 

Was ſeynd der menſehen kinder groß und Elein/ 
Fuͤr tie du fo forgfältig pflegt zu ſeyn? 

1 ann Dur Dei NEO weſen wilt betrachten 
So iſt es gleich / als gar fuͤr nichts zu achten / 
Und feine tag / wie gut die mögen ſeyn / 
Verſchwinden wie ein ſchatten oder ſchein. 

3. Neig deine himmel / thu Dich rab begeben, 
Kühe an Die berg / auff daß fie ein rauch geben. 
Laß blien/ und zerftren fie uͤberall / 

Zerſtreu fie an Durch Deines Donner ſtral: 
Hulff — hand herab von oben ſende / 
Die waſſerwellen groß Ai mir abmende/ 
I Bor der gewalt und greulichen ‚gefahr 
) gE frembden kinder gnaͤdig mic bewahr. 
. Ihr mund redt und bringt für nur eitel lůgen / 




















| und Ihrer hand werck ſeynd boͤß / die nichts tuͤgen / 
Ein neues lied ich dir / HErr / fingen wil/ 
| ai Iob bit Elingen fon mein fäitenfpiel. 





' Das über ihn von mördern war entblöft. 
5. Du wonft mic) für der frembdling hand behuͤten / 
Die wider mich ſo toben und ſo wuͤten: 
Die red ihrs munds iſt falſch und gar gedicht / 
Ihrer band werck ſeynd faul / und tuͤgen nicht. 
| Daß gleich den grunen pflantzen unfre fohne 
In iprer jugend wachſen ſtarck und ſchoͤne / 
Daß man ſeh unfre ochter fein gesiert / 
ie eine tempels pfeiler huͤbſch poliert. 
I 6. Daß unfre inet nicht geleeret werden / 
Sich taufendfältig mehren die ſehafheerden / 
! Dis viehs mehr werd wol hundert taufendinal/ 
In ſtadlen und in flecken uͤberall. 
| 87 Daß 
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Daß unſre ochfen ſtarck ziehen und tragen/ 
Die ftadt uber des feinds einfau nicht klagen / 
Daß auf dem land niemand zu siehen ſey / 

Daß ınan in gaffen keinen lermen fchrey. 

2. D wohl dem volck / das GOtt fo henedeyet / 
Ihm folche wohlfahrt und geluͤck verleyhet: 
D wohl dem volck/ es wird nicht leiden noht / 
Welches den Herren hat zu einem GOtt. 


Der CXLV. 145. Pſalm. 


fi 


Ein 5Dtt/m Sal 


Me Ser 


er m 


nill/Und deinen namen vhmen offt und d 


außjı 


— — —— 


zeiten Dein werck außru 

2. Reden will ic) von Deiner herrlichkeitz / 
Box deinem ſchoͤnen pracht und zierlichkeit / 
Von deinen wunderthaten groß und viel 
Ber andern leuten ich ſtets ſagen wilz 
Daß man von deiner Erafft und macht foN zeigen / 
Die fich in deinen werden thun eraugen/ / 
Ich win von deiner, majeftät nicht ſchweigen / 
Sondern bein hoheit jederman anzeigen. 

3. Sie werden ruͤhmen Deine groſſe gut / 
Und aden leuten führen zu gemuͤht / 
Sie werden preifen Dein gerechtigkeit / 
Und von derfelben fagen weit und hrei. 
Der Herr ift fehr barmhertzig / mild und gutig / 
Genaͤdig / Fromm / gedultig und langmuͤhtig / 


ußruf⸗ | 


5 — Een — — — = | 
rt tel. Der — 
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Er iſt ſehr lind / und hat nicht luſt zu ſtraffen 
Erbarmt ſich der ding / die er hat geſchaffen. 
14. Drum folen ale ding die du gemacht/ 
Hoch rühmen dein göftliche krafft und macht, 
| Sur andern aber ſollen noch vielmehr 

{ Die heiligen preifen dein lob und ehr. 
Den ruhm au) Deines koͤnigreichs außhreiten / 
Und ruͤhmen Deine macht zu allen zeiten / 
Damit die menſchenkinder Die verſtehen / 

Und beines reiches herrlichkeit recht ſehen. 

5. Dein reich iſt ein beſtaͤndig ewig reich / 
Dein herrſchafft bleibet für und für geleich / 
Die niederfindenden der HErr erhält, 

F Die liegenden auff die füß wiedrum ſtellt. 
Auff did / o HErr GOtt / aller augen beiten 
Und du gibſt ihn ihr ſpeiß zu feinen zeiten. 
4 Und warn du Deine milde hand aufffperreft/ 
I Mit luft du alles fättigft und ernaͤhreſt. 
I 6. SD iſt gerecht in allem was er thut / 
Und feine werd feynd heilig und fehr gut: 
Er ſtehet nah bey dem / der zu ihm ſchreyt / 
und dem/ der ihn anrufft mit innigkeit. 
I Bas aud) nur die gottsforchtigen begehren / 
Das pflegt er fie un reichlich zu gewaͤhren / 
Genaͤdiglich er fein ohr zu ihn neiget/ 
‚ Erhoret ſie / und ihn fein heul erzeiger. 
ı 2. Die ihn lieb haben / treulic) er Die meynt / 
| Wiedrum vertilgt er all / Die gottloß ſeynd. 
| Men mund das lob des HErren preifen ſoll / 
Alls fleiſch fon feinem namen fagen wohl. 
| 


| - Der CXLVI. 146. Pfalm. _ 
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Eine ſeel mit adem fleiite Meines Herren ob —— 














" Gotedem Herre dank undpreife Willichfagen/meil ichleb: 
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LTR. asien 
2. Sest kein hoffnung noch Die da leiden hungersnuhts 
vertrauen Die gefangnen ohne troft , 
Auff die fürften hie auff erd / Auß den bandenererlöfl. || 
Shut auff feinen menſchen 6. Denen die kein ſtich nicht 
| 

| 







bauen  tmertb:]  fehenz / 
Dann fein hulffift gar nichts Gibt er nieder Ihr geficht: 








Nimmt ſich ihrer trenlihans | 











ln IS D6t&ott Den Serenrıie his geslemsetunD auch reg | 
a —— 
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Dee CXLVII 147. Pſalm. 


12 Er heilet Die zerbrochnen hertzen / 
Er lindert ihre groſſe ſchmertzen / 
Er laͤſt nicht bleiben unverbunden 
—J groſſe ſchaͤden / bruͤch und wunden. 

Er weiß die ſternen al su zehlen / 
Und mag ihm nicht an einem fehlen / 
Dieſelben auch fo wohl erkennet / 

Daß er fie all mit nainen nennet. 
I 3. Groß ift der HErr / GOtt unfer HErre / 
Es iſt Fein ding / das gröffer ware, 

Sein krafft iſt gar nicht außzufprechen / 
Noch feine weißheit außzurechen. 

I Der Here Die teöft/auffeicht und ſtaͤrcket / 
Dern elend und demuht er mercket / 
Wiedrum ſo pflegt er die gottloſen 
Darnieder zu der erd zu ſtoſſen. | 
4. Drum ihr dem HErven wolt lobfingen/ 
Laſſt ihm zu ehr die harffen Elingen/ 
Der den himmel mit wolden decket / 
Die er hoch in der lufft außſtecket: 

5 Der von dem himmel gibt den regen / 
Der fih thut auff die erden legen/ 

Darvon Dann auch die berg benaffen/ 

Und fein gran werden und begraffen. 
IT 5. Der futter allem vieh heſcheret / 
Und der die jungen raben nähret/ 
Wann fie zu ihm das maul auffſperren / 
Und mit gefchten ihr fpeiß begehrten. 
J_ Er hat nicht luſt noch wohlgefanen 
An ſtaͤrck des roß / das hoch thut prahlen/ 
Noch ad) an eines mannes beinen/ 
Wie ſteiff er ſich thut Drauffen mehnen. 
. Er hat vielmehr an den gefallen / 
Die recht in feiner forcht thun wallen / 
Von gantzem hertzen und gemuͤhte 
EStets warten auff fein gnad und gute. 
E Jeruſalem preiß deinen HErren / 


In forcht und andacht ihn thu ehren: 


ii 


a —4 
— 
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und du Zion mit allem Heie 
GOit deinen Herren lob und preife. 

7. Für deine thür er riegel leget / 
Und dich veft zu bewahren pfleget/ 
Er fegnet deine Einder Drinnen 
In alleın dem / was fie beginnen: 

Dein land er dir da thut hefrieden / 
Daß es mit grengen wird geſchieden / 
Mit wäigen / der da ift nom beſten / 
Thut er dich fättigen und maͤſten. 

8. Sein red / dadurch er als vollendet / 
Herab er auff Die erden ſendet / | 
Sein wort lanfft eilend / ſchwind und ſchnelle / 
Bon einer ſtell zur andern fiee. 

Den fehnee er auff die erd laͤſt fallen 
Nicht anders ald ein weiſſe wollen. 

Den reiff er auch geleicher malen 
Auff erden freuet mie ein aſchen. 

9. Die ſchloſſen er herad thut ſchieſſen / 

Als gleich mie hrocken ober biffen/ 
Fuͤr ihrer kaͤlt fan niemand dauren / 
Wer fie nur anrührt den muß fhauren: 

Spricht er ein wort 7 bald fie beginnen 
Wiedrum zu fchinelgen und zerrinnen / 
haſſt er nur feinen wind drauff wehen / 
Ba!d fie wie waſſer gar zergehen. 

10. Er hat Jacob fein wort gegeben] 
Dem fon er folgen und nachleben / 

Nuch Iſrael / als feinem knechte / 
Befohlen fein gericht und rechte; 

Das hat er nicht gethan den heyden / 
Daß er ſie dep auch hatı beſcheiden / 

Und fie bericht von Diefen Dingen / 
Drum laft uns hafeluja jingen. 


Der CXLVII 
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Ei "mond ihnlob und Done Di rn alle — weiß. 
2. hr himmel hoch / lobt GOtt mit ſchall / 
Darsı ihr waſſerwolcken all / 

Die ihr hoch an dem himmel ſchwebt / 

u 808 / ehr des HErren namen gebt / 

Dann er durch feind worts macht und flärde 

Geſchaffen hat ad dieſe werde, 

Beveſtigt fo beſtaͤndiglich / 

Das fie an bleiben ewiglich. 

3. Er bat ihn geben ziel und maß/ 

Das halten fie ohn unterlaß. 

Ihr wallfiſch ſampt der tieff im meer 

ruht hoch des Herren lob und ehr: 

Dampff / feuer / hagel / fehnee und eife/ 

Die groſſe macht des Herren preiſe / 

Daru ihr grauſame ſturmwind / 

Die ihr thut ſein geheiß geſchwind. 

. Ihr berg und huͤgel / und ihr thal / 
Ihr fruchtbaum und ihr eedern all / 

Ihr wilden thier / Du zahmes hieh / 

— vogel / wuͤrm auff erben hie: 

Darzu ihr koͤnig groß auff erden / 

An voͤlcker die gefunden werden / 

Ihr fuͤrſten / und durch die der welt 
Ampt und regierung ift beitent. 

5. Juͤngling / jungfrauen / jung und alt/ 
Das lob Gtts namens nicht verhalt: 
‚Dann folches namens herrlichkeit 

1 ‚Geht uber erd und himmel weit. 
Seim vold hat er das born erhoben/ 
' Sein heiligen ihn ſollen loben / 




















Die 














236 


Die kinder Iſtael ich meyn / 
Die er fuͤr ſein volck haͤlt allein. 


Der CXLIX. 149. Pſalm. 


Der CXLIX. 149. —— 
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zu ılod und ehren/ Singt GOtt in der gemein der frome 


— — — nn 


ea: Tine 


= Sussegige 
in HDD ihn aliog gef paffen h hat) Sich freuen ihre ihres 





— an Diekinder von onzion. - 

2. Lobt auff den flöten feinen namen/ 
Mit pauden/ harffen fhlagt zuſammen / 
Und fonfi mit andern ſaiten ſpielen / 

Um feiner ebre willen; 

Dann HDtt fein liebs volck wohl gefant/ 
Welches er ihm hat außerwaͤhlt / 

Den elenden er. helfen thut / 

Gibt ihn / was ihn iſt gut. 

3. Die GOttes heiligen und frommen / 
Die werden einen Inft bekommen / 

In ihrem lager ſich erfreuen/ 

Und GOtt da benedeyen: 

Sie werden führen ae ſtund 

Des HErren [ob in ihrem mund / 
Ihr hand Die werden feyn bewehrt 
Mit zweyſchneidigem ſchwerdt. 

4. Damit die heyden / Die hoch pochen / 
Dadurch werden von ihm gerochen / 

Die voͤlcker zu der ſtraff genommen / 
Auch ihren lohn bekommen: 

Das ihre koͤnig groß von macht / 
Endlich in fetten werden bracht / 

Und ihre fürften auch darmit 

Behafft und angeſchmidt. 
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Un finget froͤlich BD! dem Seren) Ein netes lied 3 
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Daß I 










Der CL. 150. Pſalm. 
s. Daß man das recht mit ihn mag übeny 
Kater man find wider die befchrieben/ 
Drauß werden endlid) ale frommen 
Ein lob und ehr befommen. 
Der CL. ıso, Pſalm. 
En Speer Bee 


Sbet Gott im m heinelveich/ In ſeim heiligthum zugleich/ 


—— 
er — ihn in dem ſirmament / Da fein mächtigregiment 
Ssss—ersesensn 


St zu —— Cobet feine —— 





I zu feinem lob erfchanen : 
 Yaudeny föten und mas fonft 
Pſeiffen iſt und orgel⸗kunſt / 

Klingen laſſt GOtt zu gefallen. 
3. Lobt des HErren guͤtigkeit / 
Durd) der eymbeln lieblichkeit / 
























| 
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1 
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Lobet ihn und preifer al 

Durd) der cymbeln hellen fchal. 
Lobt des Herren werthen namen, 
Und fein hohe majeftat: 

Alles was da othem hat / 

Lobt den HErren ewig / Amen. 
LITLALTITIILILILISITAHYICEH OEL SLITLALLILICHER 
Der CLob⸗ Geſang Simeonis. 

5 deinen Enecht nunmehr, 2. Dendu haftsugericht 
In deinem fried/ o HErr / Den heyden zu eim licht / 
a deiner zufagfahren:: Welchs ihn mitfeinem fcheine 

Dann mir nun meinhenland/| Zur offenbahrung waͤr / 
Sichtlich gemacht befannt/ | Des volcks Iſraels ehr / 
Sich hat thun offenbahren. Das iſt feiner echte n 
Regifter 
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125 











Anhoͤr du hirt Iſr. 130 
Auf dich ich all mein 110 
Auf dich ſetz ich Herr 45 


Auf Sion / dir geſch. 98 
Auß des gottloſenth. 55 





B 
Bewahr mich / Herr / 23 
Bewahr mich / Herr / 20 

D 
114 Da Iſrael zog auß 184 
137 Da wir zu Babylon 220 
126 Da Zion durch ſein 208 
107 Dancket und lobt 174 
118 Danckſaget nun und 188 
24 Dem HErren der 37 
117 Den HErren lobt 188 
97 Der HErrein koͤnig 154 
20 Der Herr erhoͤr dich 31 
99 Der Herr herrſchen 156 





27 Der HErr mein licht 40 
NIE a0 Der HErr zu mein. 181 
22 Der koͤnig wird ſich 32 
4 Der unweiß mann in 21 
Der unweiß mann in ſei⸗ 
nem hertzen ſpricht / 82 

79 Die heyden HErr 128 






lo JE 


48 Der Here iftgroß 7576 


2 050 0. 


@, 
20:2 
Jo 96 + 
SAGEN 


30 


ICH: £ 
CAVIL ENT 


r Dfalmen. 


Blat. go Dubiftder/auffden 145 
Shmiefofeelig 19085 Du haſt / HErr / mit 137 
All die auf Gott 207172 Du wollſt deine ger. 111 


E 
57 Erbharm dich / HErr / 87 


143 Erhoͤr / o Herr / mein 227 
140 Erxrett mich / o mein 224 
59 Errettmihund 99 
37 Erzuͤrne dich nicht 55 
92 Es iſt ein billich 148 


F 





? 
35 Sicht wider meine 52 | 


2 


J 
J 


838 
TERRA | 


Auf Gtt meintroſt 19 | 55 Erhoͤr mein bitt und 84 


— — — 





73 Furwahr GOtt ſich 113 


'124 Fuͤrwahr nun Iſr. 207 | 


G 
13 2Gedenck /o HErr / 213 | 
205 
144 Gelobt ſey GOtt / 228 
GOtt als ein koͤnig 149 
GOtt / der du uns 92 
GOtt / der uber die 77 
GOtt iſt in Juda 119 
GOtt mach ſich auf 102 
102 
GOtt feine wohn. 140 
Gott ſtehet in ſeiner 133 


122 Gefreut hat ſich 


ne] 
= 


60 
so 


68 
67 
87 
82 


GOtt ſegne und 


H 
86 HErr / dein ohren zu 139 


19 Die himmel allzumal / 20 139 HErr / du — | 
| 


94 



















































»4+ Her GOtt / der du 150 
4108 HErr Gtt / nun 177 
159 Her GHOtvHilf 106 
70 HErxr GOtt / komm 109 
se HErr Gott / nach 79 
44 Here GOtt / wit 68 
38 HErr zur zucht in sy 
| 54 Hilf mir / HErr 83 
#17 Hör an / HErr / mein 24 
154. Hör an mein bitt / 97 
449 Hoͤrt zu ihr volcker 76 


J 


66 Jauchtter dem HEr. 100 
Arıı Ri danck dir / Herr / 182 
I38 Ich dancke dir von 221 
0 Ich habgewartdes 62 
For Ich hab mir fürgef. 1 58 

1216 Ichlieb den HErren 186 
N 20 Jhruff und ihren 204 
so mar bey mirentf. 61 
89 Ich wildes Herren 142 
Ich willdich / HErr / ı5 
30 Ich will dich preifen 44 
34 Ich will nicht laſſen 51 
29 Ihr gewaltigen von 43 
34 tor knecht des HEr. 215 
oo Ihr voͤlcker auff der 157 
⸗ In deinem groſſen jor. nr 








K 
195 Kommt / lafit und 152 


& 


123 s Robt des Herren aıs 
136Robt den Herren 217 
1247 tobt Sottden Herrin 232 
gtse ober Gott im him̃el 237 
Laß Deinen Knecht nunm. 237 


9 





8300 )868. 


M 
121 Mein augen ich gen 205 
102 Mein gebat / o Herr 158 
22 Mein Gott / mein G. 33 
145 Mein Gott / meint. 230 
45 Meit hertz fuͤrbring. 71 
13 1 Mein berg ſich nicht 212 
7 Mein hoffnung auf 12 
23 Meinhüter und mein 36 
62 Mein feel gedultig 94 
146 Mein feelmitallem 23 x 
78. Merk auffmeind. 122 


N 
116 Nicht uns / nicht uns / 185 
47 Nun ihr voͤlcker all 74 
148 Nun lobt den HEr. 234 
113 Nunlohtden Herrn 183 
106 Nun lobt GOtt / d. 170 
105 Nunlobt und danckt 166 
103 Nun preiß mein ſeel 161 
98 Nun ſingt ein neues 155 
149 Nun ſinget froͤlich 236 


O 


834 OGotht / der du ein 136 
63 OGoot / du hiſt mein 96 
38 OGoot / mein helffer 140 
+ OGOtt mein hort/ 8 
83 OGOtt nunmehr 134 
18 OHErr / der du mir 26 
s OSeErr / dein ohren 9 
56 OHErre Gott / erb. 86 
ea in 179 

s DHerre Gott / wir 119 
# O hoͤchſter GOtt / o 14 
32 Oſeelig muß ich dieſ. 48 


43 Richt 















R 
43 Richt mich / HErr67 
26 Richt mich und ſchaff 39 


S 
58 Sagt mir die ihr euch 88 
133 Schau wie fo fein 214 
128 Seelig iſt der gepr. 210 
96 Singt ein neues lied 153 
31 Singt mit freyer ſt. 132 


D 
61 Thu / HErr / mein geſ. 94 
V 








129 Von jugend auff ſie 211 
2 [} 

204 Wach auffmeinfeel 163 

74 Warum verſtoͤſt du 116 
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117 Wann einer fhon 209 
gı MWerindesalerh. 147 
er nicht mit den gottl. 
ro Wie kommtis / daß du 17 
13 Wielang wilt du / o 21 
42 Wie nach einer wall. 65 
3 Wie viel find der /0 7 
33 Wolauff ihr heiligen 40 
41 Wohl dem / der einen 64 
112 Wohl dieſem menſ. 18: 
2 Moranffift doch der 


3 
141 Zu dir / HErr / thu 22 
25. Zu dir ich mein hertz 3 


5 


123 Zu dir / 0 hoͤchſter 200 


28 Zu dir ſchrey ich / 4; 
130 Zu dir von hertzengr. 21 
142 Zu Gott dem Herren 22 


52 Wasthuſt du dich tyr.sr 77 Zu Gott indem him. 12 
15 Wemmirft du lieber 22 46 ZuGottwirunfer zufl.7 
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allem F SR 


2 u Vermehrung des Gottes⸗ 
Dienftes mit vielen neuen Seel-er⸗ 
quickenden Liedern 7 und denen bisher auß⸗ 
EN unterfchiedlichen Glorien 
anjetzo vermehret. 

IQ ILILILILICATIYHLAITIL IT IL IECIEATLSTEB 
MARBURG 
Druckts und verlegts Joh. Henr. Stods/ 
Fuͤrſtl. Def. Cangley Buchdruckers 
nachgelaſſene Wittwe. 





ERREGER 


* 


——— 


Im Jahr 1723. Ba 
a el Zee Zeile Zeile et Zei2 Ze 2er 2 


! ARRRRKRERATG 




















1 302 )8$ — 
Geſaͤnge / welche bey dem Eingang des 
Gottesdienftes/wie auch vor⸗ und nad) der 
Predigt gefungen zu werden pflegen. 


1. Bey dem Eingang des 3. Nach der Lection zur 
Gottesdienſts. Communions⸗Zeit. 


Dit Heiliger Geiſt / zErr JEſu Chriſt dich 
\% Erfuͤll die bergen >: uns wend / | 
deiner glaubigen / | gen Geiſt du zu und ſend Det; 























2. Ein anders. 
GOtt du hoͤchſter gna⸗ wohl bekannt. | 
den-hort/ Verleih dag | 3. Biß wir fingen mit Gotte 

uns dein göttlidy wort Von heer / Heilig / heilig/ It GOt 

ohren fo zu hergen Dring/ Daß der HErr / Und ſchauen Did 

es fein Erafft-und fchein ver⸗ von angeſicht In eimgerfreul 

bring. und ſeelgem licht! | 

2. Der einig glaub ift diefe|a. Ehr fen dem Vatter un! 

krafft / Der ſteiff an JEſu | dem Sohn’ Sampt heilgen 

Ehrifto hafft Die werd der Geiſt in einem thron / Der bei 

Lieb ſeynd dieſer ſchein Da- ligen Dreyeinigkeit Lob / ch 

durch wirChriſti jünger feyn. | und preiß in ewigkeit. 

3. Berſchaff bey uns guch | a. Ein anders. 

lieber HErr / Daß wir durch gehen JEſu z wie fin 

deinen Geiſt je mehr In deinr «ohier/ Did) und bein wo 
erfänntniß nehmen du / Und ganzuhoͤren / Lencke ſinnen un 
endlich ben dir ſinden ruh. begier / Auff Die füllen | 
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Geſang vor der Bredigt. 


3 
lehren / Daß Die bergen von Iehren/hören : 6Dtt bat ans 
der erden/ Gantz zu Dir gezo⸗ wohl gemacht / Raffet uns fein 
gen werden. lob vermehren. Unfer GOtt 
12. Unfer wiffen und verftand. fen hoch gepreiſet / Daß er und 
Iſt mit finfterniß verhüllet / ſo wohl geſpeiſte. 
Wo nicht deines Geiſtes hand 2. Wann der gottesdienſt iſt 
Uns mit hellem licht erfuͤllet: auß / Wird und mitgetheilt 
Gutes dencken / thun und dich⸗ der ſeegen: So gehn wir in 
ten / Muſt du ſelbſt in uns ver⸗ fried nad) hauß / Wandeln 

richten. fein auff Gottes wegen. Got⸗ 
13. Ddu glantz der herrlich⸗ les Geiſt uns ferner leite / Und 
eit / Licht von licht auß GOtt ung alle wohlbereite. 
ebohren! Mac und alle⸗ 3. Unfern außgang ſegne 
Jampt bereit Oeffne hertzen | GOtt / Unſern eingang glei⸗ 
nund und ohren / Unſer bit⸗ cer maſſen: Segne unfer taͤg⸗ 
Jen / flehn uud fingen / Laß / lich hrod / Segne unſer thun 

Herr JEſu / wohl gelingen. | und laſſen: Segne und mit 


| — Gefang vor der Pre: feelgem ſterben / Und nach ung 
1 digt 


zu himmels⸗ erben. 
XGott / du unfer Vatter Amen / amen / das ſey wahr 














—* Yoif /. Durch, Fefum Glauben wir von bergen: 
Xhriſt / Gib deinen Geiſt und 
Allgemein / Der uns zur war⸗ 
heit leite / Erhoͤr und doch zu 
Pieſer ſtund / Oeffne den 
mund / Deins dieners / daß er 
bein wort rein / Und frey⸗ 
uͤhtig außbreite / Darzu / 
Herr genaͤdiglich / Oeffne 
ns hertz und ohren / Daß wir 
* hoͤren fleiſſiglich / Und 
reuelich bewahren 7 Auff 
ß wir mögen fruchtbarlich 
„Dein lob allgeit verklaͤren. 
« 6. ac) ver Predigt, 
Sn GOttlob / es iſt voll⸗ 
WMbebracht / Singen / baͤten / 
N 


N 


geunde: Trauendarauf gang 
und gar/ Singen froͤlich mic 
dem munde: Amen / amen/ 
das ſeh ja / ja / Alleluja / Alle⸗ 


Einanders. 
NeErleih uns frieden gnaͤ⸗ 

diglich / HErr GOtt zu 
unfern zeiten / Es iſt doch ja 
kein ander nicht / Der fuͤr und 
koͤnte ſtreiten / Dann du un⸗ 
jr GOtt alleine. 

Gib unſerm Fuͤrſten und 
aller Obrigkeit / Fried und 
gut regiment / Daß wir unter 
hlen Ein geruhigs und ſtil⸗ 
les leben führen moͤgen / In 

Y3 aſſer 








































































Advents⸗Geſaͤnge. 


J BRATEN A EN 
aller gott feeligkeit / Und erbar⸗ 8. Loh ſey GOtt dem Vatter 
keit / Amen. thon / Lob ſey GOtt ſeim ein⸗ 
gen Sohn / Lob ſey GOtt dem 
8. Advents⸗Geſange. heilgen Geiſt / Immer und in 
Aun komm Der heyden ewigkeit. 

Heyland / Der Jung |9. _ . Einanders, 
frauen Eind erfannt/ Deß ſich (BL Laubige ſeel / ſchau Dein 
wundert alle wel / GOtt ſolch MRHErr und Konig will 
geburt ihm beſtellt. kommen / Dir zu troſt und zu 
2. Richt von manns blut noch frommen / Er laͤſt ſich Dir vor 
por fleiſch Allein von dem hin anfagen / Sieh Daß Du 
heilgen Geiſt / Iſt Gotts wort ihm moͤgeſt behagen / Und 
worden ein menſch / und blüht ſeim fried von hertzen nad). 
ein frucht weibes fleiſch. jagen. 

3. Derjungfraunleibichwanz|2. Die Propheten han von 
ger ward / Doch bleibt Eeufch: (feiner zukunfft propheceyt / 
heit rein hewahrt / Leucht her· | Gefihrieben vor Langer zeit / 
fie manch tugend fehon/ Gott | Wie er hie in den legten zei: 
da warin feinem thron. ten / Für fein vol auff allen 
4. Ergiengauß der kammer |feiten/ Als ein Eonig und belt 
feiny Dem Eöniglichen faolfo ſolt reiten. | 
rein / Gott von art und mensch | 3.,.Ex ift freundlich / fanfft | 
ein held / Seinweg er zu lauf⸗ | mühtig / lieblich und wohl ge 
fen eilt. ſtalt / Von groffer kraft / mach 
5, Seinlauff kam vom vatter und gewalt / Er durchgruͤnde 
her und kehrt wieder zum aller hertz und ſinn / Es iſ 
vatter / Fuhr hinunter zu der nichts verborgen vor ihm 
hönyund wiedr auff zu GOt⸗ Wer ihnveracht/ hat feinen, 
tes fiel. gewinnt. | 
6. Der du hiſt dem vatter|g. Exiſt dieſer / der in ewig 
gleich / Fuͤhr hinauß den ſieg keit frey kan herrſchen Dei 
im ſieiſch Daß dein ewig ſchlangen kopff zerknirſchen 
EOtts gewalt / In und das Sein volck freyen von ſun 
kranck fleiſch erhalt. und thorheit / Ihn mittheile 
= Dein Erippeglängthelund gnad und warheit / Zu erlan 
klar / Die nacht gibt ein neu gen ewige klarheit. | 
Licht dar / Dundelmuß nicht! s. Glaubig hertze / freu dic 
kommen drein / Der glaub heut GOtlts Deines | 

n 















bleibt immer im ſchein. 








Yrdnentd-&efänge. 5 


EEE EEE Dee 
Aundrönigesder ehren’ Dann deinen wahren Chriſt / Det 
Br kommt nur von deinetwe⸗ fuͤr uns menſch geworden iſt. 
Fen / ls ein gnadig abend-|2. Dann es gieng bir zu her⸗ 
regen’ Dich von allein unflat|gen ſehr / Daß wir gefangen 
u fegen. Be warn fo ſchwer / Und folten 
Is. Er kommt zu dir / nicht von ewig des tods ſeyn Drum 
Wegen deiner Frömmigkeit / nahmſt du auff Dich ſchuld 
Sondern auß barmhersig- und pein. 
eit /Er win dir feinetreude: 3. Da fich die welt zu abend 
Reifen, Dich geiftlicher weife wand / Det brautgam Chri⸗ 
deifen / Das du ihn ewig moͤ⸗ ftus war hekannt / Auß ſeiner 
Heſt preiſen. mutter kamerlein / Dielung- 
ESchmuck ihm dein hauß/ fraublieb gantz zart undrein. 
and gibihm in deinem hertzen 4. Beweiſt hat er ſein groſſen 
Fb Und was er dich heiſt / gwalt / Daß es in aller welt 
Dasthu / So wirft du fein al⸗ erſchallt / Sich muͤſſen hiegen 
erliebſie ſeyn / In heiliger alle knie Im himmel / hoͤllen 
ierde geben ſchein Und mit und auch hie. 
hin feyn/ eig ohne pein. | 5.48 was durch ihn erſchaf⸗ 
B. O Jefuchriftzunfer hey⸗ fen iſt Dem gibt er Frafft/ 
Fand / troſt und subefcht/ een und frift/ Nach feines 
Werlaß dein armes vold'millensordnung zwar Ihn su 
nicht Verleih Daß es nach dir erkennen offenbaht. 
Ünrbeite/ Sein herge dir mit; 6. Wirbitten Dich / o heilger 
ieiß bereitey Und feine werck Chriſt Wann du zukünfftger 
Mir unterbreite.  , eichter biſt „Lehr uns zuvor 
15. Gib ihm dein geift / ein dein willen thun / Und in dem 
Hlaubig hers und freywillig glauben nehmensu. 
Iamüht , Kraft und macht 7. Lob /preiß / fen vatter / dei⸗ 
urch deine gůt / Laß es dei⸗ ner krafft / Deim zarten ſohn / 
Men willen vollhringen / Bon der all ding ſchafft Sm weſen 
Dem tod in das leben dringen / der dreyeinigkeit / Mit Dem 
And die ewiglich moͤg lob⸗ geift deiner heiligkeit. 
Angen. II. Ein anders. 

Iiro. S Ein andere. el. Helft „ Gotts x. 
tt. heilger fchöpffer/ / MIt ernſt / o menſchen⸗ 
RI Heller ſtern Erleuchtung M inder / Das hertz in euch 
N wir ſeyn ſo fern / Zurkenen beſtelli Damit Das heyl ber 
I 3 fünber, 








































































































































6 Advents⸗Geſaͤnge. 


la EEE 
finder, Der grofe wunder⸗ noht / Uber uns herrſchet ſund 
held Den GOtt auß gnad und tod / Wir ſuncken in der 
allein / Her welt zum licht und | hoͤllen grund / Und war me⸗ 
Ichen Geſendet und gegeben / mand der helffen kunt. 
Veh euch auch kehreein. |3. Oit ſah auff aller men⸗ 
2. Bereitet doc) fein tuͤchtig ſchen ſtaͤtt / Nach einem / Det 
Den weg dem geoffen gaft/ | fein willen thaͤt Er ſucht ein 
Macht feine feige vichtig/ | mann nad) feinem muht? 
Bafftaltes/was er haſſt / Macht | Sand aber nichts dann fleiſch 
alle bahnen recht z_Die thal und blur. 
Lafft feyn erhöhet/ Macht niez| 4. Dann die rechtſchaffne hei⸗ 
drig mas hoch ftehet 7 Was ligkeit / Wurdigkeit und ges 
krumm ifty gleich und ſchlecht. rechtigkeit Hatten jie In Us 
3. Ein herg/ das demuht lie⸗ dam verlohrn/ Auß welchem 
bet, Ben GOtt am hoͤchſten ſie waren gebohrn. 
ftebt.; Fin berg / das hoch⸗ 5. Als er fo groß ſiechthum er⸗ 
muht uber 7 Mit angft zu kannt / Und keinen artzt und 
grunde gehts ‚Ein hertz / Das belffer fand / Dacht er an ſei⸗ 
richtig iſ / Und folget GOttes ne groſſe lieh Lind wie ſein 
leiten / Das kan ſich recht be: | wort marhafftig blieb. | 
| reiten’ 3u dem kommt ICſus 6. Sprad) : Ic) will barmher⸗ 
Ehrift. tzigkeit thun / Fuͤr die welt ges 
Tſch! mache du mich armen / ben meinen ſohn / Daß er ihr 
Ein dieſer gnaden zeit / Nuß artzt und heyland ſey / Die 
gute und erharmen / HEtr gſund mach und gehenedey . 
Eſu felbſi bereit! Zeuch in)7. Er ſchwur ein end dem 
mein herg hinein Vom fan Abraham / Auch dem Dapid⸗ 
und vonder krippen / So wer⸗ von ſeinem ſtamm- Berhief 
den herg und Lippen Dir ewig ihn zu geben den fohn / Und 
durch ihn der welt huͤlffe hun. 


Advents⸗Geſaͤnge. 


Ütenfie im glauben troſt / Daß 
Mſe ſolten werden erloͤſt. 
o. Da aber kam 
jeit Bon welcher Jacob pro⸗ 
Pheceyt / Las er ihm eine jung⸗ 
Frau auß / Ein’im mann ver⸗ 
Fraut von Davids hauß. 
Ar. In der wirckt er mit ſei⸗ 
er krafft / Schuff vom Blut 
hrer jungfrauſchafft Das 
rein und gbenedeytekind / Bey 
Dem man gnad und warheit 


ind. 
dr. O Chrifte / gebenebente 
Frucht 7 Empfangen rein In 
Anden zucht Gebeneden und 
mad) ung frey / Sey unfer 
heyl / troſt und arsch. 
3. Einanders. 
In der Mel.des XLII. Pſalms. 
1 Arum wilt du drauſſen 
Agſtehen / Du geſegneter 
des HEren? Laß dir bey mir 
einzugehen Wohlgefallen / du 
mein fteen/ Du mein JEhw/ 
meine freud / Helffer in Der 
rechten zeit Hilff o Hehland⸗ 
meinem hertzen / Von den 
wunden / die mich ſchmertzen. 
WMeine wunden find der 
ammer / Welchen offtmals 
tag und nacht Des —5 — 





ſtarcker hammer Mir mit ſei⸗ 
nem ſchrecken macht. O der 

ſchweren donner⸗ſtimm / Die 
mit GOttes zorn und grimm 


1 


Alſo tieff ins hertze ſchlaget/ 


Das ſich an mein blut bewe⸗ hoͤret / Jetzo zeucht er bey dir 


det 


7 
3. Darzu kommt bes teuffels 


e 


lugen / Der mir ale gnad ah⸗ 


die rechte ſagt / Als muͤſt ich nun ewig 


liegen Syn der hoͤllen die ihn 
plagt : Ja auch / was noch at 
gerift/ So zumartert und zu⸗ 
friſſt Mich mein eigenes ge⸗ 
wiſſen Mit vergifften ſchlan⸗ 
gen-biſſen. 

4. Bin ich dann mein elend 
lindern / Und erleichtern mei⸗ 
ne noht Bender welt und ih⸗ 
ven kindern / Fall ich voRend 
in den koht: Daiſt troſt / det 
mich betruͤbt Freude / Die 
mein ungluͤck lieht / Helffer / 
die mir hertzleyd machen / Gu⸗ 
te freunde / die mein lachen. 
sin der welt iſt alles nichtig/ 
Nichts iſt / das nicht krafftlos 
wär: Hab ich hoheit / Die iſt 
flüchtig. Hab ich reichthum / 
was iſis mehr Als ein ſtuͤck⸗ 
lein armer erd? Habich luſt / 
was iſt fie werth? Was iſt / 
das mich heut erfreuet / Das 
mich morgen nicht gereuet? 
6.Aller troſt und aler freude / 
Ruht in dir / Herr JEſu 
Chriſt / Dein erfreuen iſt die 
weyde / Da man ſich recht froͤ⸗ 
lich iſſt. Leuchte mir / o freu⸗ 
den⸗licht / Ehe mir mein her⸗ 
tze bricht / Laß mich / HErr / an 
dir erquicken / JEſu / komm / 
laß dich erbliden. 

7. Freu dich / hertz / du biſt er⸗ 


I 4 ein/ 









































































Adbents Geſaͤnge. 


ein / Sein gang iſt zu dir ger Hohn / Jacobs heyl / der junge 
kehret / Heiß ihn nur wilſkom⸗ | fraun ſohn / Dee wohl zweh⸗ 
men ſeyn / Und bereite Dich | geftämmteheld Sat fich treü⸗ 
ihm zu / Gib Did) gantz zu ſei⸗ lich eingeſtellt. 
ner ruh / Oeffne dein gemuͤht Sey willkommen / o mein 
undfeele/ Klag ihm was dich heyl / Dir / Hofanna/ o mein 
druͤck und quaͤle. theil / Richte du auch eine bahn 
8. Was dur boͤſes haft beganz | Dir in meinem hertzen an. 
gen/Das ift alles abgeſchafft: | s.Zeuch du Ehren-König ein / 
Gottes liehe nimmt gefangen Es gehöret dir allein / Mach 
Deiner fünden macht und es / wie du gerne thuſt / Rein 
krafft / Chriſti ſteg behaͤlt das von aller fünden wuſt. 
feld / Und was boͤſes in der 6. Und gleich wie dein zukunfft 
welt / Sich win wider Dich er⸗ war / Voller ſanfftmuht ohn 
regen / Wird zu lauter glück gefahr / Alſo fen auch jederzeit 
und ſegen. Deine ſanfftmuht mir bereit. 
9. Alles dient zu deinem from⸗ 7. Tröjteströfte meinen finn/ 
men/ Was Dir hoͤs und ſchad⸗ Weil ich ſchwach und blöde 
Lich ſcheint / Weil dich Chriſtus hin / Und des ſatans ſchlaue 
angenommen / Und es treulich liſt Sich zu hoch für nich ver 
mit die meynt: Bleibſt Du miſſt. 
deme wieder treu / Iſtz gewiß / 8. Tritt den ſchlangen-kopff 
und bleibt darbey / Daß Du entzwey / Daß ich / aller ange 
mit den engeln droben Ihn ſten frey / Dir im glauben um 
dort ewig werdeſt loben. und an/ Seelig bleibe zuge 
14. Einanders. than. 
Mel. Nun komm der heyden ic. |o. Das, wann du / olebend; 
Dit fen danck in aller fuͤrſt / praͤchtig wieder Fome 
welt Der fein wort bes) men wirſt / Ich dir mog ent, 
ſtaͤndig halt Und der ſunder gegen gehn / Und für Die ge 
troſt und vaht Zu uns her gez \vecht beftehn. 
ſendet hat. ö 15. Ein anders. 
2. Was der alten vaͤtter ſchaar Mei. Komt her zu mir / ſpricht 2e | 
Hochſter wunſch und ſeynung En HErren meine fee | 
war / Und was ſie geprophe⸗ erhebt / Den groſſen 
sent / Iſt erfüllt nach herr⸗ Gtt / der ewig lebt / Meit | 
lichkeit. Geiſt ift voller freuden Daf| 
3. Zions huͤlff und Abrams GOlt / mein GOtt und Se | 
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nan / Dann GOtt hat viel an 


weiſe. a 
3. Seinnam iftheilig/ feine] chen hat zu geben: Es iſt ge⸗ 
macht Wird hoch in aller welt wiß / hie 


les bald / Was ſich mit ft 
auffſchwellet / Die mächtigen! pra 


uff / Die ſeines reinen wortes | vreifen 7 
Mauff / Befoͤrdern und gro | gethan 
achten: Den hungrigen gibt 3.Dubift auch maͤchtig / lieber 


nuß verſchmachten. 


Advents⸗Geſaͤnge. 9 


‚and iſt / Der mich ihm ſelbſt 7. Wie er dann hat mit Abra⸗ 
hat außerkieſt / Ob ich gleich ham (Zu dem er in die hutten 
ſchmach muß leyden. kam /) Und ſeines kindes⸗ 
Er hat mic) gnadig ange⸗ kindern Durch einen eyd ver⸗ 
nlickt / Und mich elenden recht hunden ſich: Das wird et 
rquickt Darum ich ihn nun halten ewiglich: Er laͤſſt ſich 
hreiſe Zu aller zeit fuͤr jeder⸗ nichts verhindern. 

8. Dirdand ich auch von her⸗ 
tzengrund / O GOtt / fuͤr das/ 
was mir dein mund Verſpro⸗ 


mir gethan Auff wunderbare 











| wirft du mid) Erret⸗ 
geacht: Er bleidet immer al⸗ ten / und dort ewiglich In 
x Bon güte und barınher-| Freuden laſſen ſchweben. 
gigkeit / Die ihn zu fürchten! 16. Einanders. 

jind bereit Nach feinem wohl⸗ Inder Meloten des C. Pſalms. 
gefanen. SRH feel, o GOtt / muß 
Mit ſeinem arm uͤbt er ge⸗ loben dich / Du biſt mein 
valt / Zuſtreut und ſtuͤrtzet al⸗ heyl / deß freu ich mich / Daß 
t ftolg| du nicht fragſt nach weltlichm 
en pracht/ Und haft mich armen 
‚und gibtinicht vera. — 
lohn / Hie 2.Und angefehn mein niedrig: 
keit Bon nun an wird man 
weit und breit Mich feelig 
jederman / Du haſt 
ß groß ding an mir gethan. 


ſtoſſt er vom thron 
den feinden ihren 
zu boden faͤllet. 


5. Er ſetzt die niedrigen hin: 





erihe brod : Diereichen muſ HErr / Dein groſſe macht 
fen leiden noht / Ihr leben ſtirbt nimmermehr / Dein nau 
iſt aller ehren werth / Drum 





th 


| 
Yf | 
ll 


| 


6.Erdenderder barmhertzig⸗ man dich billich ruͤhmt und 
Feit/ Und nimmt hinweg Das | ehrt. 


groſſe leyd / Das Iſrael mit| 4. Du biſt harmhertzig in ge⸗ 
ſchmertzen Außſtehen muß it 
dieſer welt / Dem hilfft er auf 


mein / Wer Dich von hertzen 
fuͤrcht allein / Und hilffſt dem 


wanns ihm gefaͤllt Und tragt | armen immerdar / Wann et 
Ihn ſtets im bergen. muß leiden groß gefahr. 
As 5. Des 
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Advents⸗Geſaͤnge. 









5. Des menſchen hoffart muß groß fried ohn unterlaß / Al 
vergehn / Sur deiner hand fehd hat nun ein ende. 

mag nichts beftehn. Wer ſich 2. Wir loben / preiſn / anbaͤten 
verlaͤſſt auff feinen pracht / dich Für Deine ehr wir dan⸗ 
Dem haſt du bald ein end ge⸗ cken / Daß du / GOtt vatter / 


macht. 
6. Du machſt zu nicht der men: 
ſchen raht / Das ſeynd / HErr / 
deine wunderthat / Was ſie ge⸗ 
dencken wider mich / Das ge⸗ 
het alles hinter ſich. 
Wer niedrig iſt und klein 
geacht / An dem uͤhſt du dein 
goͤttlich macht / Und machſt 
ihn einem fuͤrſten gleich Die 
reichen arm / die armen reich. 
5. Das thuſt du / HErr / zu 
dieſer zeit / Und gdenckeſt der 
barınhergigkeit/ / Iſrael wilt 
du helffen auff / Das iſt dein 
außerwaͤhlter hauff. 
9. Wir habens nicht verdient 
am dich / Daß du und führt 
fo gnaͤdiglich / Zu unfern vaͤt⸗ 
tern iſt geſchehn Ein wort / 
das haſt du angeſehn. 
10, Ja Abraham / dem theu⸗ 
zen mann / Dem haſt du ſelbſt 
ein eyd gethan / Und ihm ge⸗ 
redt das binmelreich/ Und 
feinem ſaamen ewiglich. 
ı7.  Einanderd. 
er GOtt in der hoͤh ſeh 
Lehr / Und dan für feine 
gnade / Darum daß nun und 
nimmermehr Uns ruͤhren kan 
kein ſchade / Ein wohlgefalln 
SOit an uns hat / Nun iſt 


ewiglich / Regierſt ohn alles 
wancken / Gantz ungemefin iſt 
deine macht / Fort gſchicht 
was dein will hat bedacht / 
Wohl uns des feinen HErren. 
3. DO JEſu Chriſt / ſohn ein⸗ 
gebohrn / Deines himmliſchen 
vatters / Verſoͤhner dern DIE 
marı verlohrn / Du ſtiller une 
ſers haders Yanım GOttes 
heilger Herr und Gott / Nimm 
an die bitt von unſer noht / 
Erbarm dich unſer armen. 

4. O heilger Geiſt / du groͤſtes 
gut / Du allerheilſamſt troͤ⸗ 
ſter: Fuͤrs teuffels gwalt fortz 
an behuͤt / Die JEſus Chriſt 
erloͤſet / Durch groſſe marte 
und bittern tod/ Ahwend all 
unfer jammr und noht/ Dar⸗ 
zu wie und verlaffen. 


18. Chriſt⸗Feſis⸗Geſaͤnge. 
Elohet ſeyſt du / JEſu 
Wohriſt / Daß du menſch 
gebohren hiſt Von einer jung⸗ 
frau / das iſt wahr / Deß freuet 
ſich der engel ſchaar / Alleluja. 
2. Des ewgen vatters einig 
kind / Jetzt manin der frippen 
find / In unfer arınes fleiſch 
und blut/ Verkleidet fir) Das 
ewig gut/ Allelnjo. 


3.den 
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13. Den aller welt kreiß niebe- keit / Dtieffe lieb und mildig⸗ 
ſchloß / Der ligt in Marien | keit! GOtt thut ein werck / deß 
Iſchoos: Er ift ein Eindlein ihm Fein mann / Auch keinen: 
worden Elein/ Der ade Ding gel verdancken kan. 
RB erhaltallein/ Alleluja. 4. GOtt nimmt an fid) unfer 
da. Das ewig licht gehtda her: |natur / Der ſchoͤpffer eine 
ein / Gibt der welt ein neuen | creatur/ Er veracht nicht ein 
ſchein / Es leucht wohl mitten | armes weib / Menſch su wer⸗ 
Finder nacht / Und uns des lich⸗ den in ihrem leib. 
tes finder macht / Alleluja. 5. Deg vatters wort von ewig⸗ 
5. Der ſohn des vatters / Gott keit / Wird fleiſch In aller rei⸗ 
von art / Ein gaſt in der wer⸗ nigkeit Das A und D/an- 
Wet ward / und führt uns auß fang und end / Gibt ſich für 
den jammerthaly Er macht unsingrogelend. 
uns erden in fein'm ſaal / All. 6. Was ift ber menſch? was 
26. Er ift auff erden fommen | iftfeinehun? Daß GOtt für 
Jarm / Daß er unfer ſich er⸗ ihm gibt feinen fohn/ Was 
barm / Und in dem himmel | darff unfer Das hoͤchſte gut / 
machet reich / Und feinen lies | Daßer fo unferthalben thut. 
ben engeln gleich/ Adeluja. 7. DO weh dem vold/das did) 
i BERGES veracht / Der grad ſich nicht 
Sein groß lieb zu zeigen an: | theilhafftig macht / Nicht hoͤ⸗ 
Dep freut ſich ale Ehriften | ven mil des fohnes ſtimm / 
heit / Und dandi ihm deß in | Dann auff ihm bleibe GOt⸗ 
ewigkeit / Alleluſa. esgrimm 
Ein anders. 8.O menſch / wie daß dus nicht 


19. 
Inder Melodeydes C. Pſalms. derſtehſt / Lind dem koͤnig ent⸗ 
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Ob ſey dem allmaͤ 


HHDrt/ Der unfer fich 


chtigen 


er⸗ 


barmet hat / Geſandt fein al⸗ 
lerliebſten ſohn / Aug ihm ge⸗ 


gegen gehft/ Der dir fo gantz 
demühtig Fömmt / Und ſich 
dein fo treulich annimmt. 


'9. Ey / nimm ihn heut mit 












freuden any Bereit ihm dei⸗ 
nes hertzens bahn / Auff Daß 
ev komm in dein gemuͤht / Und 
du genieſſeſt feiner gůt. 

10. Unterwirff ihm deine ver⸗ 
nunfft / In dieſer gngden⸗ 
reichn ——— Untergib ſei⸗ 

A6 


bohrn im hoͤchſten thron. 
2. Auff daß er unſer Heyland 
wuͤrd/ Uns freyet von der ſun⸗ 
ben burd / Und durch feine 
gnad und warheit/ Fuhret 
„zur ewigen EFlarheit. 
3. O groſſe gnad und gůtig⸗ 
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ner gerechtigkeit. lohrn / Das heyl iſt unſer al⸗ 


ner heiligkeit / Die werd dei-| So waͤrn wir allzumal ver⸗ 








12. Wo bu diß thuſt / fo iſt er ler / Ey du füler JEfu Ehriftz / 
dein’ Bewahrt dich für der! Daß du menſch gebohren biſt / 


höonen-pein/ Wo nicht / fo fich | Behüt uns für der hoͤlle. 
dich eben für/ Daner ſchleuſſt 3 
dir des himmels thuͤr. 

12. Sein erſte zukunfft in die men. Daß Chriſtus von dem 


welt / Iſt in ſanfftmuͤhtiger himmelreich Auff erden iſt 


geftalt / Die ander wird er: gekommen / Es iſt ein groß 
ſchrecklich ſeyn Den gottlo⸗ demuͤhtigkeit / Die GOtt vom 
ſen zu groſſer pein. 
13. Die aber jetzt in Chriſto knecht iſt er a Ohn 
ſtehn / Werden alsdann zur all fünde uns geleich / Daß 


himmel bey uns thaͤt / Ein 


.Die zeit iſt mun gantz freu⸗ 
Denreidy 3u loben Gottes na⸗ 


freude gehn / Und beſitzen der wie wurden ewig reich Trug 


engel chor / Daß ſie kein uͤbel unſer fund buͤrden. 
mehr beruͤhr. 


Wohl dem/ welcher nun 


14. Dem vatter in dem hoͤch⸗ — 5— | 


Ren thron / Sampt feinem eins | gen trauet / Dem wirddie feez 
gebohrnenfohn/ Dem heilgen ligkeit gewiß / Wohl dem / dee 
Geiſi geleicher weiß / In ewig⸗ darauff bauet / Daß Chriſtug 


keit fen band und vreiß. hat genug gethan Fur uns / 
20. Ein anders. darum er außgegahn Von 
F Er tag der iſt ſo freuden⸗ Gott / dem ewgen vatter / O 


Dann Gottes ſohn vom him⸗ 
melreich / Uber Die nature / 
Bon einer jungfrau iſt ge⸗5 
dohrn / Maria / du biſt außer⸗ ent yeit/ Fuͤr ſolche groffe gů⸗ 
kohrn / Daß du mutter waͤ⸗te / And bitte fein barınhetz 
reft. Was geſchah fo wunder: ee Daß er und fort be; 
lich ? Gottes Sohn dom him: huͤte / Für falſcher lehr und 
melreich / Der iſt menſch ges \hofem wahn / Da wir lang 
bohren. haben in geſtahm Er wolt mg 


that/ Und ale unfern hader, 
— danck ihm alle Chri⸗ 


2. Ein findelein fo loͤbelich / das vergehen. GOtt Vatter/ 


Iſt uns gebohren heute / Von Sohn und heilger Geiſt / Wil 


einer jungfrau Be Zu bitten von Die allermeiſt / Laf 
| | 


troft und armen leute: Waͤr 
uns das kindlein nicht geborn / 


uns im fried leben. 


reich / Aller ereature / wunder uͤber wunderthat / 
Chriſtus traͤgt unſer miſſe⸗ 





21. Eil 


| 
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Ein anders. 


IB Hın him̃el hoc) da kom̃ 


Vich ber / Ich bring euch 


Fgute nee maͤhr / Der quten 


maͤhr bring ich fo viel/ Das 


Fon ich fingn und fagen win. 
42. Euch ift ein Eindlein heut 


gebohrn, Bon einer jungfrau 





ausßerkohrn / Ein Eindelein fo 


Jart und fein / Das fol eur 
Afreud und wonne feyn. 


3. Es iſt der Here Chriſt un⸗ 


ſer Gott / Der will euch fühen 


auß aller noht / Er will eur 


Hehland ſelber ſeyn / Von al⸗ 


‚Ten fünden machen rein. 


4. Er bringt euch alle ſeelig⸗ 
Fkeit / Die GHtt der vatter hat 


hereit / Daß ihr mit uns im 


himimelreich Solt lesen nun 
Fund ewiglich. 


5. So mercket nun das zeichen 


Lecht / Die krippen / windelein 
Ioſchlecht / Da finder ihr das 
kind gelegt / Das alle welt er⸗ 


haͤlt und trägt. 
6. Deß laſſt uns alle froͤlich 
ſehn / Und mit den hirten gehn 


hinein / Zu ſchn was Gott 
uns hat heſchert / Mit ſeinem 


lieben ſohn verehrt. 


2. Merck auff/meinherg/und 


ſieh dort hin / Was ligt dort 


I in dem krippelein? Weß iſt 
das ſchoͤne kindelein? Es iſt 
das liebe JEſulein. 

8. Biß willkommen bu edler 
gaſt / Den ſuͤnder nicht ver- Deß freuen ſich Der. engel 


| 





13 
ſchmaͤhet haft / Und komimſt 
ins elend her zu mir/ Wie fol 
ich immer dancken dir? 

9. Ach HErr / du ſchoͤpffer al⸗ 
ler ding / Wie biſt du worden 


ſo gering / Daß du ba ligft 


auff duͤrrem gras/ Davonein 
rindundefelaß? ? 

10. Und waͤr die welt vielmal 
ſo weit / Von edelgſtein und 
gold bereit / So wär fie Dir 
Doch viel zu klein / Zu ſeyn ein 
enges miegelein. La 
ı1. Der ſammet und Die ſei⸗ 
den dein / Das iſt grob heu 
und windelein / Drauff Du 
König ſo groß und reich / Her⸗ 
prangſt als waͤrs dein him⸗ 
melreich. 
12.Dashat alſo gefallen dir / 
Die warheit anzuzeigen mit/ 
Wie aller welt macht / ehr und 
gut / Fur dir nichts gilt / nichts 
hilfft noch thut. 

(3. Ach mein hertzliebes JE⸗ 
ſulein / Mach dir ein rein 
ſanfft hettelein Zu ruhen in 
meins hertzens ſchrein Daß 
ch nimmer vergeſſe dein. 
14. Davon ich allzeit froͤlich 
fen / Zu ſpringen / fingen im⸗ 
merfren/ Das rechte hoſian⸗ 
na ſchon / Mit hergens luft 
den füllen thon. 
15. Lob / ehr ſey GOtt im 
hoͤchſten thron / Der uns 
ſchenckt ſeinen eingen ſohn / 





A7 ſſhaar / 
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ſchaar / Und fingen uns ſoſchs 8. Lob / ehr und dand ſeh Dit: 
neues jahr. geſagt / Chriſt gebohrn vom’ 
22. Ein anders. Der reinen magd / Mit Vatter 
EEE wir fonen loben | und dem heilgen Geiſt / Bon 
ſchon Der reinen magd nun an biß in ewigkeit. 

Marien Sohn / So weit diel23. _ Einanders. 

liebe ſonne leucht / Und an al⸗ Mel. Singen wir auß bergengts 
ler welt endereicht SITES Chriſtus geboren war / 
2, Der ſeelig ſchoͤpffer aler Freuet ſich Der engel 
ding⸗/ Zog an eins knechtes leih ſchaar Singen Drum mit 
gerirtgz Daß er das fleifch hauffen ſchon / Ehr ſey GOtt 
durchs fieſch erwürb/ Und im hoͤchſten thron : GDttes 
fein gefehöpff nit ans berdurb. ſohn ift menſch gehohrn Sat 
3.Diegottlich gnad vom him⸗ verführt ſeins vatters zorn / 
mel groß Sid) in die keuſche Damit wir nicht wuͤrdn ver⸗ 
mutter goß/ Ein mägdlein|lohen. | 
trugeinbeimlihspfand/Das|2. Die hirten erſchreckten 
der natur warunbefannt, |gans/ Won der engel hellem 
4. Daszüchtig hauß des her-|glang 7 Hoͤrten frolicy neue 
Kenszarty Gar bald ein tem; maͤhr / Das Chriſtus gebohren 
pel GOttes ward / Die kein wär: GOttes ſohn iſt menſch 
mann ruhret noch erkannt / gebohrn / Hat verſohnt ſeins 
Bon EOS wort man ſie vatters zorn / Damit wir nicht 
ſchwanger fand. wuͤrdn verlohrn. 
s.Die edle mutter hat geborn / 3. Sie ſuchten das kindelein / 
Den Gabriel verhieß zuvorn / Eingehuͤllt in windelein / Wie 
Den fanet Johans mit ſprin⸗ Der engel hat vermeldt / Wel⸗ 
gen zeit / Da er noch lag in ches trägt Die gantze welt 
mutter leid, GOttes fohn ift menſch ger 
6. Er lagim heu / mit armuht bohen 7 Hat verfohnt feind 
groß / Die Erippen hart ihn vatters zorn / Damit wir nicht 
nicht verdtoß : Es war ein) würbnverlohen. | 
Eleine milch fein ſpeiß Der| 4. Funden drauff das kindlein 
nie kein vöglein hungern ließ. | zart Ligen in Der. armuht bartl | 
7.Des hiimelöchor fich freuen | In der nacht im dunckeln 
Drob/ Lind die engel fingen! gantz / Welchs erſchaffn der 
GOit lob / Den armen hirten ſternen glantz GOttes ſohn 
wird vermeldi / Der hirt und iſt menſch gebohrn / Hat ber: 
ſchoͤpffer aller welt. ſoͤhnt 
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bͤhnt feins vatters zorn / Da⸗ nen teuffel und Die hön/ Gotts 

mit wir nit wurdn verlohrn. ſohn iſt worden eur gefen. 
(Is. Auß der mutter hruſt ſo 5. Er will und kan euch laſſen 
rein / Kahret ſich Das Finde: | nicht /Setzt ihr auff ihn eut 
ein / Das durch Gottes groſ⸗ zunerficyt/ Es mögen euch viel 
ſe krafft / Allem vieh fein fut⸗ fechten an / Dem ſeh trotz/ders 
‚ger ſchafft: GOttes ſohn iſt nicht laſſen Fan. 
menſch gebohrn / Hat verſoͤhnt 6.Zulegt muͤſſt ihr doch Haben 

ſeins vatters zorn/ Damit wir recht / Ihr ſehd nun worden 
Bucht wurdn verlohrn. Godtts gefihlecht7 Dep dan 

6. Daß wir fein barmhertzig⸗ cket GOtt in ewigkeit/ Gedul⸗ 
‘Zeit Sollen preiſen allezeit / tig/ frolich allezeit. 
Füuͤrchten GOtt im glauben|25. Einanders 

rein / Mit gedult gehorſam Wel. Wie ſchoͤne leucht der ec. 
ſeyn: GOttes ſohn iſt menſch O Friedens⸗fuͤrſt auß Da⸗ 
ebohrn / Hat verſoͤhnt ſeins vids ſtamm / O meiner 
atters zorn / Damit wir nicht ſeelen hraͤutigam / Mein troſt / 
Wwuͤrdn verlohrn. mein heyl / mein leben! Wie 
24. Einanders. ſoll ich ewig dandken dir Daß 
Wel. Dom himmel hoch da ꝛe. du ins elend kommſt zu mir / 
BY Om himmelkam der en⸗Was ſoll ich dir dann geben? 
ge ſchaar / Erſchien den Es geht / Und fteht/Auffer ley⸗ 
hirten offenhahr / Sie ſagten den / Nur in freuden/ Was 
ihn / ein kindlein zart / Das ligt man ſiehet / Weil der Friedens: 
Dort in der Erippen hart. fuͤrſt einziehet. 
02. Zu Bethlehem in Davids 2. Ich ſelbſten hin der freuden 
Nadt / Wie Michadasverfün- voll /Ich weiß nicht mas ich 
digt hat / Es iſt der HErre ſchencken fol Dem außer: 
Eſus Chriſt / Des euer aller waͤhlten kinde: ch herseng- 
Heyland if. kind nimm immer hin / Nimm 
. Deß ſolt ihr hilich froͤlich hin mein herge 7 muht und 
ey / Daß GOtt mit euch iſt ſinn / Und mich mit lieb ent- 
worden ein/ Er iſt gebohrn zuͤnde. Schließ dich In mich / 
eur fleiſch und blut / Eur bru⸗ In mein hertze / Daß ich ſcher⸗ 
Dder iſt das ewig gat. GZe / Und dich kuͤffe / Dich auch 
04. Wagfaneuchthun die ſund ewig Lieben muͤſſe 
undtod? Ihr habt mit euch 3. Bleib / hoͤchſter ſchatz / o 
Pen wahren GOtt / Laſſt zur: mein ſaphir / Mein 
IN sen 
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flern / o bleib bey mir / Du 6. Du kehrſt in frembder hau⸗ 
hoffnung der verzagten: Du ſung ein Und find doch alle 
himmels-thaufbefeuchtemich/ | himmel dein: Trinckſt milch 
Du ſchoͤnſtes manna / zeige auß deiner mutter druft/ Und 
dich Den arınen und verzag: biſt doch ſelbſt der engel luft. 
ten. Laß nicht Dein licht Hier | 7. Du biſt der füre menſchen⸗ 
auff erden Dundel merden/ freund / Doch ſind die ſo viel 
Laß den Deinen Hier dein wort menſchen feind: Herodis heer 
noch ferner feheinen. halt dich für greul / und biſt 
26.  Einanders. doch nichts als lauter heyl. 
Mel. Vom himmel hoch da ꝛc. 8. Ich aber Dein geringftet 
Ir fingendir / / Imma⸗ | Enecht Ich fag es frey / und 
nuel / Dulebens⸗fuͤrſt | meyn es recht / Ich Liebe dich⸗ 
du gnaden⸗quell / Du groſſer doch nicht fo viel / Als ich Dich 
held / du morgenſtern / Du gerne lieben wil. 
jungfraun ſohn / HErr / aller o. Der min iſt da / diekrafft 
Herrn. 2, Hftflein: Doch wird dir nicht 
2. Wir ſingen dir in Deinem |zumider ſeyn Mein armes 
heer Auß aller krafft lob / yreiß hertz und was es kan / Wirſt 
und ehr / Daß du / o lang⸗ du gewißlich nehmen an. 
gewuͤnſchter gaſt / Dich nun⸗ zo, Haft du doch ſelbſt dich 
mehr eingeſtellet haſt. ſchwach gemacht / Erwaͤhlteſt 
3. Bon anfang / da die welt was die welt veracht: Warſt 
gemacht / Hat fo manch hertz arm und duͤrfftig / nahmſt 
nad) Dir gewacht / Dich hat vorlieh Da mo der mangel 
gehofft fo lange jahr Der|dichhin trieb. 
Barter und Propheten fchaar.| zı. Du fchlieffit ja auff det 
4. Ach daß der HErr auß erden ſchoos So war Das | 
Zion Fän/ Und unſre Bande kripplein auch nicht groß / Der 
ponuns nahm! Ach / daß die ſtali das heu Das dich um⸗ 
hülffebräch herein So wur⸗ fieng/ War alles ſchlecht und 
de Jacob froͤlich ſeyn. ſehr gering. 
s. Nun du biſt hier / da liegeſt 12. Darum fo hadich guten 
du / Haͤltſt in dem kripplein muht/ Du wirft auch halten | 
Deine ruh: Bift Heinz und) mich fur gut. O JEſulein / 
machſt Doch alles groß / Bes| dein frommer ſinn Macht / 


Eleidft die welt/ und koͤmmſt daß ich ſo voll troſtes bin. 


. 


doch bloß. 3. Bin ich gleich fünd und 
laſtet 
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aſter vot / Hab ich gelebt nicht, 3. Du wolleſt mir heyſtehen 
wie ich ſoll: Ey kommſt du Noch ferner dieſes jahr/ Mir 
doch deßwegen her / Daß ſich ſtets zur feiten gehen/ Mic) 
der fünder zu dir kehr. ſchuͤtzen für gefahr Fuͤr ſeur⸗ 
4. So faß ich Dich nun ohne und waſſers⸗noht / Für peſti⸗ 
he, Du machſt nich alles lentz und ſeuchen / Die ſchnell 
jammers frey: Duträgftden lung hinterſchleichen / Und 
Zorn / du wuͤrgſt den tod / Ver⸗ bringen jahen tod. 
kehrſt in freud an angſt und | 4. Lieb / hoffnung in und meh⸗ 
—V re / Zumd an des glaubens 
15. Du biſt mein haupt / hin⸗ licht / Uns deinen willen meh: 
wiederum Bin ich Dein glied re / Daß wir / wann noht an⸗ 
und eigenthum / Und wil / ſo hricht /Auß groſſer ungedult / 
viel der geiſt mir. gibt / Stets Und uͤbermachten ſchmertzen 
dienen dir / wie dirs gelieht. Nicht Deine gunſt verſcher⸗ 
36. Ich win dein Alleluja tzen / Und haͤuffen ſuͤnden⸗ 
hier Mit freuden ſingen fuͤr ſchuld. 
Fund für / Und dort in deinem! s. Wollſt unſer leben friſten / 
ſehren⸗ſaal Solls ſchallen ohne Der nahrung ſehen zu / Daß 
zeit und zahl. ſorgen int — ER 
M J A ſegen / heyl und ruh: Hi 
127. eu Aabrs⸗Geſange. Daß wir ie umfonft/ Rach 
‚Mel. Helft mir GOtts guͤte ꝛc. heyden art / uns graͤmen / 
— eu hat fich angefangen |Btelmehr das fleifch bezaͤh⸗ 
Ar Das liebe Neue Jahr / men / Und deſſen luft und 
Es ift nunmehr vergangen |drunft. 
Ta liegang undgar ‚Dir 6. Regier all unfer weſen / 
danch ich / Herr Chriſt / Auß Wend ab melanholeyy Gib / 
hertzlichem gemühte/ Für beiz valler / Das geneſen / Wohn 
An gnadenzgitte / Die uner⸗ uns in gnaden bey / Gihfried 
forſchlich it. und einigkeit / Biß wir einmal 
2. Du haſt mir nicht gelohnet mit freuden Von dieſer welt 
Rad meiner miſſethat Haft abſcheiden / Zur wahren ſee⸗ 
meiner mehr verſchonet / Daß ligkeit. 
bin fruh und ſpat Gegan⸗ 28. Ein anders 
gen ledig auß Du haft mir Mel. Wach auff mein hertz / ꝛc. 
freud erreget/ Wann fich dein Mun laſſt uns gehn und 
ſchutz geleget Zuringsher um retten Mit fingen und 
Mein hauß. mit 
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mit baten /Zum HErrn / der ten Auff fo viel bluthergieſſen 
unferm leben Biß hieher kraft Die freudenſtroͤme flieſſen. 
gegeben 11. Sprich deinen milden ſe⸗ 
2. Wir gehn dahin und wan⸗ gen Zu allen unſern wegen / 
dern Bon einem jahr zum an⸗ Laß groffen und aud) Fleinen 
dern / Wir leben und gedeyen Die gnaden-fonne feinen. 
Nom alten biß zum neuen.  |12.SeyDderderlaffnen vatter/ 
3. Durch fo viel angft und| Der irrenden berahter/ Der 
plagen / Durch) zittern. und| unverforgten gahe Der ar⸗ 
durch zagen / Durch krieg und) men gut und haabe, | 
groſſe ſchrecken / Die alle welt 13. Hilff gnaͤdig allen kran⸗ 
bedecken. cen : Gib froͤliche gedancken 
4.Dann wie von treuen mit] Den hochbetzubten ſeelen / Die 
tern An ſchweren ungewit⸗ ſich mit ſchwermuht qualen. 
tern / Die kindlein hie auff er⸗ za. Und endlich was das mei⸗ 
den Mit ſteiß bewahret werde: ſte / Fu und mit Deinem gei⸗ 
5. Mſo auch / und nichts min⸗ ſte / Der und hier herrlich zie⸗ 
ber /Laͤſt GOtt ihm feine kin⸗ re / Und dort zum him̃el führe. 








butzen / In feinem ſchooſe ſitze. OD meines lebens leben/ Mit 
6. Ach huter unfers lebens / und der Chriſten ſchaare 
Furwahr es iſt vergebens Mit Zum ſeelgen neuen jahre. 
unferm thun und machen / 20. Ein anders. 

Wo nicht Dein augen wachen. SYYLIn wolle GOtt / daß un⸗ 
7. Gelobt ſey deine treue / Die Uſer gſang Mit luft und 
ade morgen neue / Lob fen den freud auß glauben gang/ Zu 
ſtarcken handen / Die alles wünſchen euch ein gutes jahr / 
hertzleyd wenden. Und ers mit gnaden mache 
8. Laß ferner dich erbitten / O wahr / Alleluja 


unſerm kreutz und leyden Ein mag hie beſtahn Der GOtt 
Bill) Brunnen unfrer freuden. nicht würd zum ghülffen han / 


9. Gih mir und alendenen/ 
Die ſich von bergen ſehnen 
Mad) dir und deiner hulde/ 
Ein hertz / das ſich gedulte. 

10. Schleuß zu die jammer⸗ 
pforten/ Und laß an allen or⸗ 


Daß er ibn leir all tag und 





fund’ Drum wünfchen wir 
auß hertzengrund / Alleluja. 
3. Der Obrigkeit / daß ſie ihrn 
gwalt Bon GOtt annehm / 
und recht verwalt / Es geb iht 

GON 








































der / Wann noht und truͤbſal 15.Dasane&moltdu geben / 


vatter / und bleib mitten In 2. Kein menſch noch ſtand 
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zer viel ernft und fleiß/ 10. Wem das von hertzen gles 
| 139 fie fen auffrecht/ fromm gen an / Und der mitund mag 
VA und weiß / Alleluja. arbeit han / Daß wir nach 
4.30 handeln was GOtt loͤb⸗ GOtt erzogen wohl / Denfel: 
lieh iſt Und feinen Sohn/ ben GOtt helohnen ſoll /Allel. 
Herrn JEſum Chriſt / und ır. Die junggefehen ange: 
4 bleib an feinen worten treu | mein/Die töchter auch behalt 
Das ſie ihr arbeitnicht gerem | GOttrein / Und geb ihn keu⸗ 
{ Alleluja. ſchen ſinn und He über: 
5. Einr gangen gemein ghorz | windenfleifeh und blut / Adel. 
famkeit / Zufördern zucht und 12. Ihr krancke habet ſchiner⸗ 
erharkeit / Auch gemein lieb / | gen, Biel ei tag und nacht 
mittren und fried/ Daß gfunz | gar lange weil So mach euch 
der leib hab gſunde glied / AN. | GOtt im bergen ofundy Ges 
6, Eim jeden hauß und was | ruft mit gdult zualler ſtund / 
darinn Dem wünſchen wir) Alleluja. 
ein rechten ſnn Zu GOttes r3. Anfechtung / gfaͤngniß / 
preiß und ehr allzeit / Der truͤbſal / gſchrey / Verfolgung 
hauß und hof und alles geit | groß und mancherley / Grleie 
Alleluja. den viel auff dieſer erd / GOtt 
7. Euch dienſten ghorſam / helff ihn tragen ſolch be: 
treu und ſtill / Friedlich zu ſchwerd / Allelujg 
ſeyn / wie GOtt das will / Es 14. —— enen GOtt 
Jiſt auch Chriſtus euer knecht / der Herr Das taͤglich brod / 
Wer dieſes glaubt / der dienet und was euch mehr An leib 
recht / Allelujg. und ſeel gar viel gebricht / 
8. Ehleut die leben freuden- Vorauß gedult durch JEſum 
N eich / Und tragen liehs und | Ehrift/ Allelujg. 
leyds zugleich 7 Es fey ein\ıs. Dietäglich an der arbeit 
fleiſch / ein hertz / ein geiſt / Dein ſind / Mit froͤmmkeit zu naͤhrn 
gnad / HErr GOtt / an ihnen weib und kind / Den wuͤnſchen 
Jleiſt / Alleluja. wir / daß ihr genieß In Gottes 
. Auch daß — ſegen wohl erſprieß / Alleluja. 
ten GOtt / Und halten ſein 16. Die jeitlich gut und reich⸗ 
heilig gebott / Und wachſen thum han / Dabey in groſſen 
— auff in zucht und lehr / Dem ſorgen ſtahn / Die theilen auß/ 
gmeinen nutz und GOtt zu und ruͤſten ſich / Daß fie vor 
ehr / Alelnja- G0Ott auch feyen — 
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nen nutz / Dem armen mann nicht weit. 
zu hülff und ſchutz Auch sieht | 2. Ernſtlich laſſt uns betrach⸗ 
die kind darzu mit fleiß / Das 
iſt der reichen lob und preiß / 
Alleluja. 

18. Ihr ſuͤnder ſucht das him: 
melreich / Und daß euch GOtt 
die fünd verzeih / Er bkehr 
euch all nach ſeinem wort / Und 
mach euch ſeelig hie und dort / 
Anehrie 
19.Dieung mitfleiß den glau- 
ben lehrn / Der falfchen lehr 
und leben wehrn/ Und fuͤhren 
GOttes wort und werd/Den 
gebe GOtt fein gnad umd 
ſtaͤrck / Alleluja. — 
20. Das wuͤnſchen mir von 
bergen all, Zu feyn ein vold | Au vätterlicher gnad / Wann 
das GOit gefanyEin ehrliche er fonft hätt belohnet AN uns 
volck einbeilge ftadt/ Diefeh ſer miſſethat / Mit gleicher 
auf GOtt gantz ſteiff und ſtraff und pein / Wir waren 
ſatt / Alleluja. aangſt geſtorben / In mancher 
21. Es ſey mit uns fein goͤtt⸗ 
lich hand Die bhuͤt und ſunden ſeyn. 
bſchirm vor aller ſchand / Er 5. Nach vatters 
geb mit gnad viel gute jahr treuen Er 


und fo gering nicht achten 
Sein unzehlich wohlthat / 
Stersführen zu gemuͤht / Wie 
er diß jahr. hat geben All noht⸗ 
durfft dieſem leben / Und und 
fur leyd behut. 

3. Lehr: ampt/ ſchul / kirch er⸗ 
halten In gutem fried und 
ruh / Nahrung für Jung und 
alten Befcheret aud) darzu. 
und gar mit milder hand 
Sein ‚guter außgeſpendet / 
Bermüftung abgewendet Von 
dieſer ſtadt und land. 

4. Er. hat unſer verſchonet 


































17. Undienegerndem gmei⸗ | uns wenden/ Das nen Jahrift 


ten Des Herren reiche gnad / 


ni nen 


noht verdorben / Die mit vol | 


art und | 
uns ſo gnaͤdig iſt / 


In feiner lieb / das werde Wann wir die find bereuen | 


wahr / Alleluja. 
30. Ein anders. 
Elfft mir GOtts guͤte er all ſund vergeben / Lindert 
preifen hr lieben kin⸗ | Die ſtraff darneben / Steht ung 
derlein / Mit gfang und an⸗ in noͤhten ey. 
dern meifen / Ihm allzeit 6. AN ſolch Dein guͤt wir prei⸗ 
danckbar ſeyn /Furnemlich ſen / Vatter ins himels thron / 
zu der zeit/ Da ſich das jahr | Die du uns thuſt heweiſen/ 
chut enden / Die fonn ſich zu | Durch Chriſtum Deinen roh 
n 


Glauben an JEſum Chriſt. 
Hertzlich ohn heucheley Thut 
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Und Bitten ferner dich Gib | und freuden 7 Den engeln 
uns ein friedlich jahre/ Für | GOttes gleich  Inde mache 
allem leyd bewahre / Und nahe | mit uns anen Nach deinem 
uns mildiglich. wohlgefallen / Solchs ſinget 

31... Ein anders. heut ohn ſchertze Die Chriſt⸗ 
| | MNEſu nun fen gepreifet Zu glaubige ſchaar / Und wunſcht 
| m dpiefem neuen jahr: Fur mit mund und hergen Ein fees 
deine gut bemeifet/ In aller ligs neues jahr. 
noht und gfahr Daßwirhas|32. - Ein anders. 

‚ben erlebet Die neu fröliche —— jahr iſt nun ver⸗ 
Feit / Die vollergnaden schwer | SZ /gahnn/ Heut fahen wir 
bet / Mit enger. feeligkeit / \ein neues an / GOit [ob und 
Daß wir in guter ide Das danck / Daß mir die zeit Haben 
‚alt jahr hahn erfuͤllt / Wir erleht in ruh und freud/ Der 
wolln uns dir ergebe/ Jetzund |geb daß mir dein neuen jahr / 
und immerdar / Behuͤt uns Wir auch erneuert gantz und 
leib und leben Hinfort das gar / Ihn lobn und preiſen 
gantze jahr. limmerdar. 

2. Laß uns das jahr vollhrin⸗ 2. Wie manche noht / o HErre 
Igen Zu lob dein namen dein / GOtt / Diß jahr uns offt ge⸗ 
‚Daß mir demſelben fingen/ troffen hat / Haſi du doch alles 
In der Chriſten gemein / gnaͤdiglich Gewendet ab gantz 
Wollſt uns das lehen friſten / vaͤtterlich / Ach! lieber GOtt / 
Durch dein allmaͤchtig hand. | wie ſollen wir/ Nach billich⸗ 
Erhalt dein liebe Chriſten / keit und nad) gehuͤhr / Solchs 

‚Und unſer vatterland / Dein immermehr verdancken dir. 
ſegen zu uns wende/ Gib fried 3. Wir ſeynd nicht werth der 
an allen enden / Gib unher⸗guͤte dein / Des vatters hertz 
faͤlſcht im lande Dein ſeelig⸗ | Das thuts allein Das wallet 
machends wort / Die teuffel | für barmhertzigkeit / und kan 
mach zu ſchanden / Hier und | nicht fehen unſer leyd / Ach! 
an allem ort. daß ein jeder ſolchs erkennt / 
3. Dein iſt allein die ehre / Gedaͤcht offt an fein letztes 

‚Dein iſt allein der ruhm / Ge⸗ endy Und ſich von fünden zu 
dult im kreutz und lehre / Re) GOtt wend. 
gier all unſer thun / Biß wir 4.€3 hat ſich krieg und theure 

Dr abfiheiden/ Ins ewig | zeit/ Der teuffel / tuͤrck und 

imelreich Zu wahrem fried | andre leut / Wohl fehen or 

un 
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und viel bedrangt / Aber dein 33. - Einanderd. 
gut hat ung umſchrenckt / Daß Mel. HErr Chriſt der einig ꝛc. 
unfre ſiadt und diefe gmein / FErr GOtt / ſey du geyrie⸗ 
Mit unferm weib und kin⸗ “len sur Deine guͤtigkeit / 
dern Klein’ Dannoch zu frie⸗ Die du uns haſt hewieſen Diß 
ben blieben feyn. jahr und allezeit / Hilff daß 
Dlih bitten wir / o treuer wir ſolchs erkennen / Und dei⸗ 
RCit/Vergib und unfre mif- Inen namen nennen Mitrech⸗ 
fethat / Erhalt und ja bein ter danckbarkeit. | 
heilig wort / Diß neue Jahr 2. Deinmort und haft gege⸗ 
und alfo fort Dein freund: |ben / Welchs ift der ſeelen 
Lich antliß zu uns kehr / Des ſpeiß / Darinn erklaͤret eben?‘ 
teuffelö trug und liſten wehr | Wie wir füllen mit fleiß7 | 
Und ſteuer afer faiſchen lehr. Durch Chriſtum deinen ſoh⸗ | 
6, Breit uͤber ansdein rechte | ne/ Des lebens ewig krone / 
hand und fegne dieſe ſtadt Im glauben nehmen an. 
und land / Gib uns ja das taͤg⸗ 3. Du haſt uns auch beſcheret 
liche brod / Und was man Regen und fruchtbarkeit / 
bbarff zur leibes⸗noht / Er⸗ Durch ſonnenſchein erwehret 
leuchte unfre Obrigkeit / Gib Vieler verderblichkeit / Moſt / 
uns friede umd einigkeit / korn und futter geben/ Davon 
end ab truͤbſal und alles wir konnen leben/ Mit um 
leyd. ſerm gantzen hauß. 
ESo wollen wir dic allzu⸗ 4. Du thuſt auch ferner waͤh 
gleich / O hoͤchſter GOtt vom Ten Gut Obrigkeit im land 
himnieireich / Loben zu dieſem | Derfelben nicht laͤſſt fehlet 
neuen jahr Und darnach foͤr⸗ Au macht/ rahtund verſtand 
ter immerdar / Beyd bie auff Dem bofen abzuwehren / Da 
erd in dieſer zeit / und fol- volck in fried und ehren / Kal 
gends dort in ewigkeit / Mit fie regieren wohl. 
rechter wahrerhergend-freud.|s. In foldyer Lied erhalte | 
8. Hhertzens⸗kindlein JEfn Wolſſt uns / o treuer GOt 
Chriſt/ Der du ja unſer Hey⸗ Dein wort und kirch verwa 
[and bift; Dich bitten wir von ten / Retten auß aller noh 
hertzengrund Steh uns doch Krieg / hunger / peſt / elend 
bey zu aller ſtund / Behut fur O GOtt / genaͤdig wend 
krieg/ irrthum / gefahr / Und Nach deinem willen gut. 
hid uns miteinander dat/Ein |6. Wiedrum ein neues jah 
froͤlich / ſeeligs neues jahr. MR 
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Mon thut anfangen heut / bedraͤngten/ D du vatters 
Gib / daß wirs ohn gefahre ehenbild /Ich laß erd und 
Erleben / und mit freud Dein himmel ſeyn/ Wann nur JEs 
(fort uns laſſen weiſen / Dir ſus bleibei mein : Erd und 
Dienen und did) preifen Hier himmel wuͤrden hoͤlle Wäre 
und in ewigkeit. JEſus nicht zur ſtelle. 

34. Ein anders. 5. JEſus iſts / der mic) Fan 
ander Mel. des XLIL Pſalms. lahen / JEſus iſts / der mich 

NEſu meiner freuden freu⸗ erhaͤlt / Werd ich meinen IE 
Ide / Weines glaubens füfz um haben / Eyfo laß ich ale 
les Licht / Meiner ſeelen rechte welt. Wann der tod mein aus 
wende / IEſu meine zuver⸗ gen bricht / Laß ich dannoch 
ſicht D wie kommt dein na⸗ IEſum nicht. Werd id) mei— 
dine mir So gewuͤnſcht und nen geift auffgebenz Iſt er 
iehlich fuͤr / Dein gedaͤchtniß / meines Lebens leben. 

JEſu/ machet / Daß mein 6. Wird gleich gut und blut 
traurigs hertze lachet. verſchwinden / Geht gleich leib 
2. IEſu / dich lieb ich von herz) und leben hin / Kan ich meinen 
Htzen / Werd auch nie von liebe IEſum finden /Ey ſo hab ich 
Jatt / Der iſt frey von allen doc) gewinn / Jeht ſchon hab 
mertzen / Her Dich / liebſter ich / IEſu / dich/ IEſu/JEſu 
Eſu / hat. Du ſiehſt in mein du haf mich JEſus bleibdu 

hertz hinein / Dir Fan nichts ewig meine / Ich wi ewig 
Ben oe a8 DR ſeyn Der deine, 

Wwohl / daß ich dich liehe / Id—— —— 
3 mir ſchiebe. 35. Auff Erſcheinung / 
. ZEſu / meine lebens⸗ ſoune / Geſange. 
eu / meiner ſinnen luft. MW fuͤrchtſt du / feind 
‚Dlufier dir / o meine wonne / SA Herodes/fehtr/ Daß uns 
nichts liehers mir hewuſt. gehohrn kommt Ehrift der 
rue / ſchoͤnſter JEſu / mich / HErr? Er ſucht kein ſterblich 
Werrther ſchatz / ich Euffe dich | koͤnigreich / Der zu ung Bringt 
Ich umfange dich im glau⸗ ſein himmelreich. 
en / Dich ſoll mir Fein teuffel 2. Dein ſtern Die weiſen folg⸗ 
rauben. ten nach / Solch licht zum rech⸗ 
a JEſu / ſchutzherr der be⸗ ten Licht ſie bracht/ Siezeigten 
tvangten/ IEſu / der verlaß⸗ mit den gaben drey/ Dig kind 
nen ſchild / JEſu / helffer der GOtt / menſch und Fünig 
NE 3.Die 
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3. Die tanff im Jordan an, ft worden unſer blut ohn 
fich nahm Das himmeliſche ſchuld / Alleluja /Alle-Alleluja. 
GOltes lamm /Dadurch / der 7. Er iſt uns gar gleich nach 
nie Fein finde that Bon ſun⸗ dem fleifch / gleich nach dem 
ben uns gewaſchen hat. fleiſch Der finden nach doch 
4. Ein wunderwerck da nen | uns nicht gleich / Alleluja / 
geſchah / Sechs ſteinern kruͤge Alle⸗Alleluja. 
man da ſah /Von waſſers / das 8. Damit er ihm uns machet 
veriohr fein art/ / Kohter wein gleich / und machet gleich⸗ 
durch fein wort drauß ward. Und wiederbraͤcht in GOttes 
5. bob / ehr und danck ſey dir reich / Alleluja / Alle-Alleluja 
gefagt / Chriſt gebohrn von 9. Für folche gnaden⸗reiche 
Der reinen magd/ Mit Vatter zeit / fo reiche zeit Sey GOit 
und dem heilgen Geiſt Bon | gelobt in ewigkeit / Alleluja / 
nunan — Alle⸗Alleluja. 
36. in andere. 
(Sein gehobene 37. Auff Darſtellung. 
lehem / zu Bethlehem / Oeß IR fried und freud ich 
freuet fich Jeruſalem / Allelu⸗ ** fahr dahin / In GOttes 
ja / Alle⸗Alleluja. wille/ Getroſt iſt mir mein 
2. Hier ligt es in dem krippe⸗ hertz und ſinn / Sanfft und 
lein / dem krippelein / Ohn end / ſtille / Wie GOtt mir verheiſ⸗ 
foift.die herrſchafft ſein / Alle- ſen hat Der tod iſt mein 
luja / Alle⸗Alleluja. ſcehlaf worden. 
3. Das öchslein und das eſe⸗ ¶ Das macht Chriſtus wahtt 
lein / das eſelein / Erkannten Gottes Sohn / Der treue Heh 
GOtt den HErrenfein / Age: land / Den du mich / HErr 
Iufa/ Alle⸗Alleluja. haft fehen lan / und gmach! 
4. Die Weiſn auf morgen — Daß er fen Das lebr 
Famendar/Famendar/ Gold/ und heyl / In noht und auck | 
weyhrauch / myrrhen brachten im fterben. 
fie dary Aüelufa / Alle⸗ Allel. 3. Den haft du allen fürge | 
| 5. Sein mutter iſt Die veine ſtellt / Mit groffengnaden/ 21 } 
|  magd/diereine magd / Die feinem reich Die ganse wel 
Bil -:ohn ein manngebohren hat | Heilen laden / Durch deit! 
Alleluja/ Alle⸗Alleluja. theuer heilſam wort / An allen 
6. Die ſchlang ihn nicht ver⸗ ort erſchollen. 
gifflen kont / vergifften kont / 4. Er iſt das heyl und be 
| ich 
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icht / Fuͤr dieſe Heyden / Zu'r⸗ Wie GOtt gedacht/ menſch⸗ 
leuchten die Di) kennen nächt/ | ich geſchlecht / Auß allet nohi / 
‚Und zu weiden / Er iſt deins und eivgem tod/ Durch fein 
volcks Iſrael / Der preiß / ehr / fohn u erlöfen/ Sonft bleibe 
freund und wonne. im zorn / die welt verlohen/ 
38.  Eimanderd. " Ben fatana dem böfen. 
SEM friedendein/o HErre| 2. Der Engel fein / tratt zu ihr 
N dein / Bolft mich nun nein / Und redt auß Gttes 
uhen laſſen, Als mie war | munde: GOtt gruß did) art / 
ſcheid von Dir gefäit/Sohaft | holdſeelig art / Mit dir ift 
mid) jet begoffen / Daß mein GOtt der HErre. GOtt hat 
Leſicht auß freuden ſpricht / | Dich weit gebenedeht / ber au 
Den Heyland habs geſehen. weihr auff erden / Sie dacht/ 
. Ein werthen gaſt hereitet was will Das werden ? Die 
Haft Bor allen voͤlckern grof- jungfrau zart / betruͤbet ward / 
Fey Der heyden geſicht iin licht Der Engel fpricht du ſolt 
bericht 7 Macht fie des glau⸗ dich nicht Bor meiner red ent 
Pens gnoſſen / Ein lob und ehr ſetzen / Ich komm von GOtt/ 
ro durch dich / HErr Wird ein frommer bott / Laß dich 
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Der Lob⸗Geſang Marid. " \ 
gefchehen? Ex ſprach: hor reit / Und thut all welt erge⸗ 
mich / daß tiber Dich Der. hei⸗ tzen / Die ſich in fein barm⸗ 
Lig Geiſt wird kommen / Von hertzigkeit/ Mit forcht allzeit 
Hr hab ichs vernommen | thunferen:Dannfeingeraltl 
Durd) welches krafft/ ſolchs voneinander ſpalt / So er ſein 
wird verſchafft / Rein menfch arm thut regen / Was hoffart 
verfieht / wie das zugeht / Noch treibt / kein gwalt auch bleibt / 
wirds geſchehn auff erden / Vom ſtul thut ers bewegen. 
Darum der fohn/ den du ſolt z. Was demuht / gdult und 
han/ GOits fohngenennt fol | hunger hat / Die will er gant⸗ 
werden. lich ſpeiſen / Hoch ſetzen ſie und 
Rohh weiter merck / ein gott⸗ machen ſatt / Damit fein 
Lich werd’ Daran ſolt du dich gwalt heweiſen / Die reichen 
halten: Dir iſt befannt / dar⸗ jchon laͤſt leer hingon / Thut 
Mu verwand / Eliſabeth die al⸗ ſie in trauren ſetzen⸗ Doch 










te, Durch Gttes gnad / ein was arm iſt dei hie gebriſt / 
kinblein hat Bon ihrem mañ Will er mit freud ergetzen. 
empfangen’ Sechs mond find] 4. Der HErr nahm auch a 
feier vergangen / Die unz| feinen knecht / Den Iſrael bie 
fruchtbar gezehlet war / Dann frommen / Barmhertzigkei 
Alle Ding Gtt moglich ſind / die acht das ſchlecht Daß di 
Maria ſprach zum: Engel :| ihn hat angenommen/ %Ble 
Sieh ich bin gern die magd| dann vor / den haͤttern zwar 
des Herren Mir gſcheh nach Vor langem hat zugeſait 
Deinen worten. a nn: was j 
| 
40. Der Lobgeſang Mariz. am Bot gzamen in en 


keit. 

Say feel erhebt den Her-|* Ehr fen Dem Vatter un 

ren mein/ Mein geift|dem Sohn’ Und aud) bet’ 
thut ſich erſpringen Indem heilgen Geiſte⸗ Als es im an 
der fol mein Hehland ſeyn / fang war und nun/ Der ut 
Maria fo thutfingen: Mich ſein guade leiſte Daß w 
ſchlechte maid / auch nichtig«| wandeln / und ſtets handel 
keit / Allein hat angeſehen / In Zu ehr goͤttlichem name 
mir volbracht/ fein göttlich! Wer Das begehrt/ ber wirt 
macht / AR giehlecht mir lob gewährt/ Nun ſprecht vi 
verjahen. hbhertzen / Amen. 
2. Sein nam der iſt allein be⸗ | 
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NREcſdmmt laſt uns doc) 
von hertzen Betrachten Chri⸗ 
ſti leyden / pein und ſchmer⸗ 
zen / Er tritt die kelter GOt⸗ 















recht alleine. 
2. Ach feht/ wie angſt wird 
ihm von unfern ſunden / Er 
muß fich wie ein wurm am 
oͤlberg winden / Daß ihm der 
todes ſchweiß / mit dem er rin: 
get / Blutig außdringet. 
3. Gott ſelbſt faͤllt hie im 
arten zu der erden / Ein engel 
muß des troͤſters troͤſter wer⸗ 
Den / Die creatur muß ihren 
Iſhopffer ſiarcen / Welchs 
Wwohl zu mercken. 

4. Was wir und Adam hat⸗ 
ten uͤbertretten / Das muß der 
unſchuldigſte HErr andaten/ 
Dern ſcharffen zorn / der uber 
uns ergrimmet / Er hie ner: 
nimmer 

5. Der geirhals Judas for: 
gety rennt und lauffet/ Den 
Herren um ein ſchnoͤdes geld 
Ülperfauffet Gibt Drauff der 
rote die loſung durch fein 
Ngrufen/ und faliches füffen. 
"6. Diedamit fpieß und ftan- 
"gen fertig fkunden/ Führten 








7. Sin deifen mund auch kein 


IK Dmmther/und ſchaut / betrug gefunden/ Der. wird 


dutch falſches zeugniß über: 
wunden / Er wird verfport/ 
berfpeget und verhoͤhnet / Mit 
dorn gekroͤnet. 


tes / wie ich meyne / Wohl] 8.Er wird gepeitſcht mit dicht⸗ 


geflochtnen riemen / Der ruͤ⸗ 
cken lag dlutrüftig voſſer ſtrie⸗ 
men / Von ſeinem haupt und 
mund fo hart jerſtoſſen / 
Blutstropffen floſſen. 

9. Blutig ward er zum ſchau⸗ 
ſpiel umgefuͤhret / Mit einem 
purpur nur zum ſpott gezieret / 
Hoͤhniſch gegruͤſſt / man ſpeyt 
ihm ins geſichte / Und ihn ver⸗ 
nichte. 

10. Er ward verurtheilt / und 
ans kreutz gehencket / Mit eſſig 
und mit bitter gall getraͤncket/ 
Zuletzt als ſchon feingeiftfich 
von ihm machet / Ward er 


verlachet. 


11. Wir ſollen nicht ihn / fort: 
dern uns beklagen. Ach frey⸗ 
lich / wir / wir haben ihn ge⸗ 
ſchlagen Ans holtz / weil A⸗ 
dam von dem holtz den ſcha⸗ 
den Ihm auffgeladen. 

12 Ach! unſer fund ſeynd ur⸗ 
ſach ſeiner wunden / Wir ha⸗ 
ben ihn mit ruhten ſelbſt ge- 
bunden: Wir haͤtten ewig / 


ihn mit vor Caiphas gebun⸗ ewig / ewig muͤſſen / Diß alles 
den/ Da er um feine lehre buͤſſen. 


wird gefraget / Und hart ver⸗ 
klaget. 





13. HErr JEſu / dir / dir ſoll 


man danck erweiſen / Fuͤr die 


Be— erloͤ⸗ 
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Paſſions⸗Geſaͤnge. 
erlöfung ſon man dich ſtets gen / Sonſt muſten wir ver za⸗ 
preifen Doch kan es Feines gen / Gib ung dein'n frieden / 
menſchen mis außdencken / o JEſu / JEſu 
Was dir zu ſchencken. 45. Einanders. 
14. Nimm diß fo lang / was O Menſch / hewein dein 
meine lippen ſingen Big du | —ſunde groß Darum 
mic) an der engel chor wirſt Chriftus feins Vatters ſchoos 
bringen / Daſelbſt will ich Aeuſſert / und Fam auff erden: 
dein Lob in jenem leben Vol⸗ Von einer jungfrau rein und 
lig erheben. zart / Fuͤr uns er hier gebohren 
.Hilff / JEſu / daß ich GOtt ward / Er wolt der mitiler 
auch meine ſeele Wie du ge⸗ werden: Den todten er dad 
than an meinem end empfeh⸗ leben gab / Und lege darbey all 
les Daß ich mag ſeelig auff kranckheit ab⸗ Biß ſich die zeit 
dein blut und namen Ein: |herdrange/ Daß er für uns 
ſchlafen Amen. geopffert wuͤrd / Trug unſer 
42. Ein anders. fünden ſchwere burd / Wohl 

Lamm EHDttesunfhulz|andem Ereugelange, | 

dig / Am ſtam des kreutzs 2. Dann als das feſt der Juͤ⸗ 
geſchlachtet / Allzeit gefundn den kam / Sein Juͤnger JE⸗ 
gedultigy / Wiewol dus warſt ſus zu ſich nahm Und thaͤt zu 
derachtet / Nũ ſund haft bu gez ihnen fagen: Des menſchen 
tragen / Sonfi müften wir Sohn verrahten wird / Ang 
verzagen/Exbarın Dich unſer / kreutz geſchlagen / und geführt 
o JEſu / o Jeſu. Zum tod in feinentagen. In 
bamm Gottes unſchul⸗ Simons hauß ein frauekam / 
dig un ſiamm Des Ereußs ge⸗ Biel koſtlich waſſer zu ihr 
ſchlachtei  Altzeitgefundn ge⸗ nahm / Thaͤts übern HErren 
dultig / Wiewol du warſt ver⸗ gieſſen / Etlich dee Junget 
aHtet / An find haft du getra⸗ murrten bald / Die fraue JE: 
geny Sonft müften wir ber za⸗ ſus gar nicht ſhalt / Das Ju 
gen’ Erbarm dich unſer / dam thaͤt verdrieſſen | 
o JEſu / JEſu. 3. Zum Hohenprieſtern er fid 
XbLanmmn Gottes unfhulz| macıtz Den HErren su ber 
dig / Am ſtamm Des kreutzo ge⸗ rahten tracht / Nahm dreyſſu 
ſchlachtet / All zeit gefundn ge: pfeng in haͤnden. Bald JE 
dultigy Wiewoldu warſt ver⸗ ſus mit fein’n Juͤngern kam 
achlet / Au fünd haſt du getra⸗ | Und aß mit ihn das RE 
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That auch daſſelbig enden. Er gen gieng / Und forach fie an 
ſatzt uns auff ein teſtament / mit güte: Wen ſuchet ihr fo 
Seins tods zu dencken biß ans | mit gewalt? IEſum / ſie fagtn/ 
end / Und wuſch der Juͤnger und fielen bald Zuruͤck in ih⸗ 
füͤſſe / Er bildt ihn fuͤr die liebe rer wuͤte. Judas gab ihm den 
ſchon / Und wie ſie ihn wuͤrden kuß hehend / Der grauſam 
verlan / Mit troſt thaͤt ers be⸗ hauff auff JEſum rennt / Und 
ſchlieſſen. fiengen ihn mit grimme. Des 
Ya. Darnadyer andenölbergtrus fein ſchwerdt außsudet 
Itratt / In furcht und zittern er recht / Hieh abein uhr Des bir 
Ida bat / Ach baͤtet und thut ſchoffs knecht / JEſus antwor⸗ 
wachen! Ein ſteinwurff er ter ihme: 
bald förter gieng/3u feinem |7. Ficht nicht, ſteck ein dag 
Batter auch anfieng: O Bat: |fehmerdte dein’ Son ic) den 
ters thu hie machen / Daß die⸗ kelch nicht trinden ein? Den 
ſer kelch jetzt geh von mir / knecht geſund er machte. Der 
Dann ae ding ſeynd moͤg⸗ hauff su Hannas führet ihn / 
lich dir / Doc es geſcheh dein Und auch fuͤr Caiphas dahin / 
wille. Solchs er zum dritten: Gebunden ben der nachte. Pe⸗ 
male bat / So offt auch su trus folgt in den hof hinein 
Afeinn Juͤngern trat 7 Sie | Durch der bekannten Junger 
Ufchlieffen ane file. _ . leiny Verlaͤugn't dreymal den 
Ts. Er fprad) : fhlaft ihr in Herren. Derbifchoff fraget 
me nem leyd? Es iſt gnug / die JEſum zwar / Doch fleit 
fund iſt bereit / Des menſchen man falſche zeugen dar / Ihn 
Iſcehn wird geben / In ſunder zu verdammen führen. 
hande / ſtehet auff / Der mich 8. Chriſtus antwortet ihnen 
verraht / der lauret drauff / nicht / Der Hoheprieſter zu 
Mun baͤtet ihr darneben. Als ihm ſpricht: Was thuſt Du 
er noch redt / ſieh Judas kam / darzu ſagen? Bey GOtt be⸗ 
Ein groſſe ſchaar er mit ſich ſchwer ich Dich allein Sag 
nahm Mit ſpieſſen und mit biſt du Chriſt / Der ſohne fein ? 
If ugen. Ein zeichen der ver⸗ Drauff JEſus ſpricht ohn 
raͤhter gab / Den / fo ic) küß / zagen: Ich bins / und ſag: 
merckt ehen ab / Solt ihr gar von dieſer seit Werdt ihr Des 
U meiplich fangen, menschen fohne weit In mol: 
1 6. Als JEſus nun wuſt alle! en fehen kommen / Zur rech⸗ 
N ding / Gar bald er ihn n entge⸗ ten GOttes figend fein. Der 
| 33 Sithon 
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30 Pafiond-&efänge: 
diſchoff riß das Hleide fein / tus ihn vielfragenthät / Kein 
und ſprach: ihr habt ver |wörtlein aber JEſus redt / 
nommen / Das nahm Pilato wunder / 
9. Das er gelaͤſtert GOtt fo Er ſchickt ihn zu Herodes hin / 
ſehr / Er ſprach: merckt auff | Herodes freuet ſich auff ihn / 
was wolin wir mehr? Ste) Meynt was zu ſehn beſonder. 
fpracheny er ſou fierben. Und |x2. AS JEſus nunkein ante 
ſpeyten ihn ins angeficht/ Biel | wortgab/ Verachtet ihn He⸗ 
backenſtreich auff ihn gericht rodes drab / Schickt ihn Pila⸗ 
Mit laͤſter⸗worten herben. to wieder. Pilatus rieff DIE | 
Man det ihn zu das antlitz Juͤden / ſprach Den menſchen 
fein / Und fehlugen ihm mit guch Herodes ſah / Und achtet 
faͤuſten drein / Sagt'n: wer ihn fuͤr bieder. Ihr wiſſt / daß 
bat dic) gefchlagen ? Yın mor⸗ ich gewohnet ſey / Zu geben 
gen früh der hauffe gar Fragt euch gefangne frey / JEſum 
ihn mit vielerley gefahr / Und will ich [os geben. Sie ſchryen 
thaͤt ihm an viel plagen. all mit lauter ſtimm: Hin / 
10. Pileto ward er hinge⸗ JEſum an das kreutze nimm / 
hracht / Als diß ſah Juda / ers Barrabam lag uns leben. 
betracht / Trug drüber leyd 13. Pilatus JEſum geiffeln 
| 











unreue. Das geld er bald den hieß / Unter die ſchaar ins 
Prieftern gab / Und ſprach: richthauß ſtieß / Ein purput 
ich fehr gefündigt hab, Er-| JEſus truge: Auß Dornen 
kannte fein untreue. Er hend | flocht man eine kron / Die 
te ſich / und harſt entzwey Die | mufte Durch fein haupte gahn / 
hohenpriefter beydetley Kaht⸗ Mit einem rohr ihn ſchluge. 
ſchlagten um das gelde Eins | Man gruͤſt ihn Eöniglic) im 
baffners ader kaufften fie/ ſpott Und fpeyt ihm in fein 
Den pilgern zum begrabniß antlitz Eoht 7 Sein heiligs 
hie / Wie der Prophet auch haupt aud) fehluge. Pilatus | 
meldet. „2. fra); ſeht an den mann / An 
11. Als JEſus für Pilato dem id) kein args finden kau/ 
ſtund / Erhub ſich grofe Flag Hab ihn nicht ſtraffens Fuge. | 
ohn grund / Man thät ihn | 14. Sie ſchryen all mit lautet 
hoch verklagen Dem Kaͤyſer ſtimm: Ey kreutzig ihn / fonft 
hat er widerthan / Und nennt biſt du ſehlimm / Und nicht, 
ſich einen GOttes ſohn / Ver⸗ vons Kaͤyſers freunden. Al⸗ 
fuͤhrt das volck all tage. Pila⸗diß Pilatus hoͤrt / ſetzt er | 
au 
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| — 
auff den richtſtul und wuſch 17. Als JEſus nun gekreu— 
ſehr Sein Hand / wolt ſehn tzigt war / Sein kleider fie 
Sohn fünden / Gab ihmn den bald nahmen dar / Und ſpiel⸗ 
moͤrder Barrabam / Und JE⸗ | tendrumbehende: Da JE⸗ 
fſum zu dem kreutze nahm / ſus guch fein mutter ſah / Dar⸗ 
Kach ihrem falſchen willen / zu Johannem / ſprach er Da: 
Sein kleider ſie anthaten Weib / dieſen ich Dit ſende / 
ihm / Und führten ihn mit Der iſt dein ſohn / zum Juͤn⸗ 
groſſem grimm / Das kreutz | ger ſpricht: Das iſt Dein mut⸗ 
trug er mit ſtillen. ter/ laß fie nicht! Bald er ſie 
15. Als fie nun giengen auß zu ſich nahme. Die Hohen; 
mit ihm / Simon fie zwungn |priefter trieben fpott/ Auch 
mir harter‘ flimm Daß et |andre viel lafterten GOtt: 
ihms kreutz nachtruͤge. Biel | Biftdu/der von GOtt Fame? 
volcks und frauen weintenda/ / 18. Biſt du nun GOttes lie⸗ 
Bald JEſus / als er fie da ſah / her ſohn / So ſteig vom kreutz / 
Zu ihnen ſich that biegen Und hilff Die Davon! Das thaͤten 
ſprach: nicht meinet uber \auchdie fchächer : Doch einer 
mich / Wein aber jeder uͤber ſich zum andern kehrt / Die 
ſich / Und über feine Einder : unſchuld / JEſu / ihn da lehrt) 
Dann man wird fagen:feelig | Ind fprach : HErr / dene 
| die Unfruchtbarn / und, fo | meinnacher/ Wann du komſt 
| fäugten nie / Für ſtraff und indasreichedein! Er fprach: 
auaal der funde. heut wirſt du bey mir ſeyn 
1 16. Sie kamen bald sur ſche- Wohl in dem paradeiſe. Ein 
delſtaͤtt / Zween uͤbelthaͤter finfterniß ward zur ſechſten 
man da hätt/ Die auch and ſtund / Um neune Jeſus ſchrey 
kreutz man ſchluge / Zur lin⸗ von grund Mit lauter ſtimm 
cken und zur rechten hand / und weiſe. 

Wie es die ſchrifft hatlangft| 19. Mein GOtt / mein GOtt / 
bekannt. JEſus bald ſprach mie laͤſſ'ſt du mich! Im ſpott 







— — 
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ter / dieſe that Keine weiß / 
was er gethan hier hat. Pila⸗ 


H 


Ä mit füge -Berzeihihn’n/Bat: 


tus thate ſchreihen Hebraiſch⸗ 


Griechiſch und Latein: JEſus 


| 





| 


‚ einEonig der üben fein; Die 
Vrieſter thaͤts betruͤben. 





brachten ſie bald eſſig / Und 
gaben ihm zu trincken. Als 
JeEſus den verſuchet haͤtt / 
Sprach er: vollhracht iſt / das 
ich thaͤt / Sein haupt ließ er da 
ſincken: O vatter/ in die haͤn⸗ 
de dein Befehl ich meinen geiſt 

B4 hinein / 
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32 Paſſions⸗Geſaͤnge. 
hinein / Schry er mit lauter gar fromme maͤcht / Und mit 
Rimme/ Gab auff fein geiſt / ihm in fein reiche bracht 
der vorhang freu Im tempel Auß fündlichergeftalte. Datz 


riß durchauß entzwey / Die ſum mir follen frolich ſehn / 
felſen wichen ihme. Daß unſer ſeeligmacher fein / 





20, Das erdreich auch erzit⸗ Ehriſtus hat ubermunden / 


tert war / Die gräber wurden Fur unferfünden groſſe noht / 
offenhahr. Der hauptmann Darzu die hoͤlle und den tod / 
und fein gſinde Sprachen / Ja auch den teuffel bunden. 


fuͤrwahr der ſromme was / 23. So laſſet uns nun danck⸗ 



















und GOttes ſohn / diß zeuget bar ſeyn / Daß er ſur uns leyd 
das / Schlugn an ihr hertz ge⸗ ſolche pein / Nach feinem wil⸗ 


ſchwinde / Als ſie den ſchaͤchern [er lehen / Auch laſſt und ſeyn 


brachn die bein War IEſus der ſunden feind / Weil uns 


todt / brachen ihm kein Und) GOtts wort fo helle ſcheint / 
Kachen auff fein ſeiten / Es Tag und nacht darnach ftrez 


zarn darauß waſſer und blut / ben / Die lieb erzeigen jeder⸗ 
Ders hat geſehen / zeugt es man / Wie Chriſtus hat an | 
gut / Die ſchrifft zeugets auch und gethan / Mit ſein'm ley⸗ 


weiter. I den und fterben. O menſchen⸗ 


ar. Nachdem / ald num der kind betracht Das recht / Wie 
abend kam / Joſeph der from⸗ EOttes gorn Die fünden | 
me / JEſum nahm / Vom ſchlaͤgt / Sp wirft du nicht 


kreutze zu begraben: Darzu verderben. 

auch Nicodemus kam / Viel 44. Ein anders. 
aloes und myrrhen nahm / (Ge ber ums feelig 
Damit fie JEfum baden Ge: | ir macht/ Kein boß hat bes 
wickelt in ein leinwand rein |gangen/Der ward für uns in 


Da war ein grab in einem der nacht / Als ein dieb / gefan⸗ 


ftein/ In einem felſen neue / gen / Gefuͤhrt fuͤr gottloſe leut / 


Darein fie JEſum legten Und falfchlich verflagetz | 


ſchon / Lieſſn ein ſtein daruͤber Verlacht / verhoͤhnt und vers 
chun / Und giengen hin mit ſpeyt / Wie die ſehrifft das 
aget 
22. Die Juͤden fuͤhrten noch 2. 
ein klag / Verhuͤtens grab an Ward er unbeſcheiden / Als 


dritten tag / JEſus ſtund auff ein moͤrder dargeſtellt Pilato | 
mit gwalte/ Auff daß er uns dem heyden / Der ihn un⸗ 


ſchuldig 


Sn der erftentageö=flunb 
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fchuldig befand / Ohn urſach ſſtamm DurchJoſeph genom⸗ 
Des lodes / ghn dehalben von men / Herrlich nach jüdiſcher 
ſich fand Zum kong Herodes. Jart In ein grad geleget / Alda 
3. Umdrey ward der GOttes mit huͤtern verwahrt / Wie 
ſohn Mit geiſſeln geſchmiſſen / Matthaͤus zeuget. 
und fein haupt miteiner fron |8. O hilff Chrifte GOttes 
Don dörnern zuriſſen / Ge: ſohn / Durch dein bitter ley⸗ 
kleidet zu hohn und ſpott / den / Daß wir ſtets dir unter⸗ 
Ward er ſeht geſchlagen / Und than AN untugend meiden⸗ 
das kreutz zu ſeinein iod Muſt | Deinen tod und fein urſach 
‚er ſelher tragen. Fruchtbarlich bedencken / Da⸗ 
| a.Um ſechs ward er nadt und ſun / wiewol arın und ſchwach / 
bloß An das kreutz geſchlagen / Dir danckopffer ſchencken. 
An dem er fein blut vergoß Is. Ein anders. 
Baͤtet mit wehklagen. Die FIlff Gtt / daß mirs ge⸗ 
zuſeher ſpotten fein Auch) die Ninge /Du edler ſchoͤpffer 
ben ihm hiengen / Biß die ſonn mein: / Die ſylhn in reimen 
auch ihren ſchein Entzog ſol⸗zwinge / Zu lob Dem namen 
‚Sen Dingen. dein’ Daß ich mag frolich he⸗ 
. JEſus ſchrey zur neundten hen an Bon deinen wort zu 
ſlund / Klaget ſich verlaſſen / ſingen / Herr / Du wollſt mir 
‚Bald ward gall in feinen beyſtahn. ee 
mund Mitefig gelaffen/ Da |2. Emig dein wort wird blei⸗ 
gab er auff feinen geiſt Und |ben/ Wie Eſaias meldt :/: In 
‚Die erd erbebet/ Des tempels feinem buch thut ſchreiben / 
vorhang zerreiß/ Und manch Eh wird vergehn Die welt / 
ſels zerkleibet. und mas GDtt ſelber je ges 
‚6. Da man hat zur veſper⸗ ſchuff / Solt es alles verder⸗ 
‚zeit Die fhächer zerbrochen / |ben/ Er that kein wiederruff. 
Ward JEſus in feine feitI3. ISſus / das wort des yat⸗ 
‚Mit einm ſpeer geſtochen / ters/ Iſt kommen in die welt:/ 
Darauß blut und waſſer rañ | Mit groſſen wunderthaten / 
Die ſchrifft zu erfuͤllen Wie | Verkaufft um ſchnoͤdes geld/ 
Sohannesseiget an / Nur um Durch Judaın feiner junger 
unfert wilden, ein Ward er in tod gegeben/ 
7.Dadertag fein endenahm/ | JEſus das laͤmmelein. 
Her abend war. Eommen/ |. Nachdem fie hatten geſſen / 
Ward JEſus vons kreutzes Vernehmt J oſterlaum 
5 Da 





























































































14". > OORMERe 7 
Da thät er nicht vergeſſen Alsuns Johannes zeiget Er 
Das brod infein haͤnd nahm | ward genommen ab / Vom 
Sprach / eſſt / das iſt mein kreutz ins grab ward er gelegt / 
leichnam lind / Der für euch Am dritten tag erftanden/ 
wird gegeben / Zur vergebung Wie er vor hat geſagt. | 
euer find. 0. Und In denſelben tagen - 
s. Reicht ihn auch dar zu trin⸗ JEſus fein jünger lehrt :7: 





den / Mit wein fein blut. ſo Allein fein wort zu tragen/ / 
toht:/: Seintod folt ihr ver⸗ Predgen in aller welt: Wer 
Eünden / Paulus gefihrieben glauben thut und wird ges | 
bat: Wer mürdig tft von die⸗ taufft / Der hat Das ewig le⸗ 
je brod / Und trinckt auß die⸗ ben / Durch Ehriftum ihin“ | 
ſem kelche / Der wird nicht erkaufft. 
ſehn den todd. 1x. Lucas thut gar ſchoͤn 
6. JEſüs wuſch ihnn die füſ⸗ ſchreiben Von feiner himmel⸗ 
ſe / Wohl zu derſelben ſtund: / fahrt:/: Doc allweg bey uns 
Lehrt fie mit worten ſuſſe /Auß bleiben /Wie er verſprochen 
ſeim goͤttlichen mund; Liebet hat; Vernimm durch fein | 
einander alle eit / Dahen wird goͤttliches wort / Wider Das | 
man erkennen / Daß ihr mein kan nicht ſiegen Kein gwalt 
junger ſeyd. — 
7. Chriſtus der HErr im gar⸗12. Ein troͤſter that er fenden/ 
len / Da er gebaͤtet hat :/: Der) Das war der heilge Geiſt:/ 
juͤden thaͤt er warten / Von ihn Bon GOtt / der that ſie len⸗ 
gebunden hart. Sie führten den / In warheit allermeiſt / 
ihn zum richter dar / Gegeif-) Denſelben wolln wir ruffen 
ſelt und gekroͤnet / Zum tod an / Der wird uns nicht ver⸗ 
verurtheilt ward. laſſen / Und uns treulich bey⸗ 
8. Hoch an ein kreutz gehan⸗ ſtahn. 
gen Der hochgebohrnefürſt:/: r3 Laſſt uns recht hitten allen? 
Nach unsthätihn verlangen / GOtt für Die obrigkeit : 73 
Darum ſprach er: mich duͤrſt. Daß fte nach feim gefallen/ 
Vernimm nach unſer ſeelig⸗ Regieren land und leut / Sein 
keit / Darum ein menſch ge⸗ wort hefordern weit und breit 
bohren/ Von einer reinen In-Eirchen und in fehulen/ | 
magd. Gantz lauter allezeit., 
9. Mitfeinem haupt geneiget / 1a. Ehr fey GOtt in feim | 
Er feinen geiſt auffgabs/;|throne / Und he, | 
ohn:/ 
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fohn :,: Dem heilgen Geifte ein ſich fendet/Rrieg ich neuen 
ſchone / Der won unsbenftand |lebens-farft. Deines troſtes 
thun / Daß wir zu unſer feelig- |füffigfeie Wend in mir Das 
keit / Mit rechtem glauben hittre leyd/ Der du mir das 
fommen/ Die Ehriftus hat heylerworben / Da du biſt fuͤr 
bereit. mich geftorben.. 

46. Ein anders. 5. Auff dich ſetz ich mein ver⸗ 
In der Ma desXLII. Bialms, ‚trauen Du biſt meine zuver⸗ 
Ss deine tieffe wunden / ſicht / Dein tod hat den tod 


Deine quaal und bittrer jerhauen Daß er mich kan 


tod / Geben mir zu allen ſtun⸗ Itödten nicht, Daß ich an dir 
den Troſt in leibs⸗ und feelen: habe theil / Bringet mir troft/ 


noht / Faͤllt mir etwas arges ſchutz und heyl / Deine gnade 
ein / Denck ich bald an deine wird mir geben Aufferſte⸗ 


pein / Die erlaubet meinem hung / licht und leben. 


bergen Mit der ſunde nicht 6. JEſu / deine heilge wun⸗ 


zu ſchertzen. den/ Deine quaal und bittern 
2 Wil fi) dann in wolluſt tod / Laß mir geben ale ſtun⸗ 


weide Mein verberbtes fleiſch den Troſt / in leibs⸗ und ſeelen⸗ 
und blut/ So gedenck ich an noht: Sonderlich am letzten 


dein leyden / Bald wird alles end / Hilff / daß ich mich zu dir 


wieder gut / Kommt der ſatan wend / Troſt in deinen wun⸗ 


fuͤhren Auf die breite wolluſt⸗ 
bahn / Da nichts iſt als jubili⸗ 


den finde / Und dann froͤlich 

uͤherwinde. 

47. Ein anders. 

Nach ſeiner eigenen Melodey. 
Ertzliebſter IEſu / was 
haſt du verbrochen / Daß 

man ein ſolch ſcharff urtheil 
ren / Alsdann ſchau ich embſig hat geſprochen? Was iſt die 
an Deiner marter eentner⸗ ſchuld? in mas für miſſetha⸗ 
laft Die du außgeftanden | ten Bit du gerahten? 

haſt / So kan ich in andacht 2. Du wirſt her ſpeyt / geſchla⸗ 

bleiben / Alle boͤſe luſt ver⸗ gen und verhoͤhnet / Gegeiſſelt / 
treiben. und mit dornen ſcharff gekroͤ⸗ 
4.Ja / fur alles / das mich kraͤn⸗ net / Mit eſſig / als man dich 
cket/ Geben deine wunden ans kreutz gehencket / Wirſt 
krafft Wann mein hertz Hinz! du getraͤncket 

B 6 3.808 


und fegt mir Hefftig zu / halt 
ich ihm für Deine gnad und 
gnaden⸗zeichen / Bald muß er 
von. dannen weichen. 

3. Wil die welt mein here 
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3Was iſt die urſach aller ſol⸗ Deine liebes⸗ thateu Im werck 
cher plagen? Ad) meine ſuͤn⸗ erſtatten? 

den haben dich gefehlagen!| ro. Doc) iftnoch etwas / das 
Ich / ach Herr JEſu! habe dir angenehme, Wann ic) des 
diß verſchuldet / Was Du er⸗ fleifches Lüfte daͤmpff und zaͤh⸗ 
duldet. kart me/ Daß fie auffs neu mein 
4. Wie munderbarlich iſt doch hertze nicht entzunden Mit als 
diefe firaffe ! Der gute birte ten funden. 


leydei für die ſchafe! Dielıı. Weilaber diß nicht ſteht 


ſchuld bezahlt der HErre / der | in eignen kraͤfften Dem kreu⸗ 
gerechte / Fur ſeineknechte. tze die hegierden anzuhefften / 
5. Der fromme ſtirbt / der So gib mir Deinen geift/ ber 
recht und richtig wandelt / mich regiere / Zum gute führe! 
Der böfe lebt der wider Gott | 12. Alsdann fo werdich Deine 
mißhandelt! Der menſch ver= |huld betrachten/ Auß lieb an 





























wirckt den tod / und iſt entgan⸗ dich / die weltfür nichtes adj= = | 


gen / SOtt wird gefangen! ten Ich m 
6. Ich mar von fuß auff voller deinen willen Stets zu erfuͤlle. 
ſchand und ſuͤnden / Biß auff 13. Ich werde dir zu ehren al⸗ 
denfcheitel war nichts guts zu les wagen / Kein kreutz nicht 
finden/ Dafür hätt ich dort ſachten / keine ſchmach noch pla⸗ 


ten. Ich werde mich bemuͤhen / 


in der hoͤllen muͤſſen Ewiglich gen / Nichts von verfolgung / 


hüſenn 

7. O geoffe lieb/o lieb ohn alle 
maſſe / Die dich gebracht auff 
dieſe marter-frafje! Ich lebte 
in der welt in luſt und freu⸗ 
den / Und du muſt leyden 

8. Ach groſſer Koͤnig / groß zu 
allen zeiten! Wie kan ich gnug⸗ 
ſam ſolche treu außbreiten? 
Kein menſchlich hertze mag 
ihm diß außdencken / Was dir 
zu ſchencken, 

Ich kans mit meinen ſinnen 
nicht erreichen / Mit was doch 
dein erbarmung zu verglei⸗ 
chen / Wis Fan Ich Dir Dann 


Nehmen su hergen. 


es doch nicht gar ben feite ſe⸗ 
tzen / In gnaden wirft du diß 
von mir annehmen / Mid 
nicht beſchaͤmen. 

r5. Wann dort / HErr IEſu⸗/ 
wird fur deinem throne / Auff 


krone / Da will ich dir / wann 
alles wird wohl klingen / Lob 
und dand fingen. 


5 


A 
48, Ein 


nichts von todes⸗ ſchmertzen / 


14. Diß alles / obs für ſchlecht 
zwar iſt zu ſchaͤtzen / Wirſt du 


meinem haupte ſtehn ein ehrẽ⸗ 
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48. Einanders. feinde ſchaar / Gebunden und 
Mel. O menfch bewein bein ꝛe. gefangen Daß mir von fa: 
DIR Chriſte GOttes |tans ſtrick hefreyt/ Die wahre 
Sohn / Du biſt vom ho⸗ frey⸗und ſicherheit Durch dei⸗ 
hen himmels= thron Zu uns ne krafft erlangen. 
herunter kommen: Daß Gott 4.Die Jünger flohen von dir 
‚ au ſich hinauf und naͤhm / Und all /Auch Petrus läugnet dich 
unſer fleiſch in himmel kam / dreymal / Eh als der hahn 
Haſt du fleiſch angenommen: noch krehet: Das wir uns hit: 
 Daßunsbortewigreichthum ten deſtomehr / Und ſrey be⸗ 
werd / Biſt du geweſen arm kennen deinelehr / Woher der 
auff erd / So lang du drauff wind gleich wehet: Doch / als 
gewandelt: Du haſt gedienet du Petrum drauff gllda / Und 
jederman / Doch that man dir er mit thranen dich anſah / 
viel boͤſes an / Als haͤtteſt du Nahmſt du ihn auff zu gna⸗ 
mißhandelt. den / Daß keine ſuͤnde jemand 
2. Du wurdeſt in dem garten ſoll / Sie ſey fo ſchwer ſie im⸗ 
bald Fuͤr unſre ſunde man: mer woll / Wann buß nach⸗ 
nigfaltBetruͤbt mit angſt und folget / ſchaden. 
zagen / Daß wir nicht unfte|s. Du muſteft / HErr / gar 
uͤhelthat Dort muͤſten ewig mit heſchwer Zu vielen Rich⸗ 
ohne gnad Betrauren und be⸗ tern hin und her Mit deinen 
klagen. Du haſt daſelbſt / o feinden wandern / Daß wir 
hoͤchſtes gut / Fuͤr groſſer angſt nit durch deins vatters macht 
geſchwitzet blut / Und mit dem Dort würden / in der hoͤlle / 
tod gerungen / Daß fie am letz⸗ bracht Bon einer pein zur 
ten end allhier Bey uns die andern. Du wurdeſt / o du 
todes⸗angſt verliehr / Weil du groſſer GOtt / Mit vielem 
ben tod bezwungen. ſchimpff / mit ſchmach und 
3. Judas / dein freund und ſpott Verſpeyet und verhoͤh⸗ 
dein geſell / Ließ ſich den geitz net / Daß unſre ſchande ſich 
verfuͤhre ſchnell / Dich ſchaͤnd verloͤhr Und wir bey GOtt 
lich zu verrahten / Daß du uns erlangten ehr. Nun / wir ſeynd 
machteſt GOtt zum freund, außgeſohnet. 
An dein wir treulos worden 6. Und dañoch hat man kaum 
ſeynd / Durch viele miſſetha- ein wort Auß deinem munde/ 
ten:Du wurdeſt hernach gantz HErr / gehoͤrt / Ben allen ſol⸗ 
und gar Umringet bon Der chenplagen / as wir —* 
7 n 
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ten für gericht s Und ferner 9. Eh man zum tod dich führe 









ewig müften nicht Verſtum⸗ hinauß / Zog man die deine 


men und versagen. Zuletzt 
mar dir Pilatus huld / Ber 
Fannte / Daß er. Feine fihuld 
Vermocht an dir zu finden 
Daß mir erkennen alleſampt / 
Man habe did) fur uns ver⸗ 
dammt / Bon wegen unſer 
fünden. 

7. Es war fo groß der Juden 
haß / Daß auch der mörder 
Barrabas Dir gar wurd vor⸗ 
geſetzet / Damit wir / HErr / 
in deinem reich Den heilgen 
Engeln GOttes gleich Dort 
fonten ſeyn geſchatzet. Sie 
geiſſelten / HErr JEſu / dich / 
Da auch dein blut iſt mildig⸗ 
lic Bon deinem leib geflof- 
fen. Damit wir ale möchten 
jeyn Bon ſiriemen heil/von 
fünden rein / Haſt du dein blut 
vergoſſen. 


8. Pilatus gieng herauß mit. 
dir / Und ſtellte dich dem volck 


kleider auß / Ou muſteſt alles 
leiden / Daß Du uns mit dem 
rechten kleid Des heyls und 
der gerechtigkeit / Dagegen 
moͤchteſt kleiden;: Du muſteſt 
auch / o GOttes ſohn / Von 
dornen tragen eine kron / Und 
dadurch ung erweiſen Wie | 
du die ron der herrlichkeit 
Durch deinen tod und haſt 

bereit’ Di) ewig dort u 
preifen. | 
10. Wiewol du wareſt ſchwach 
und matt / Muſt du doch an 
die ſchadelſtatt Dein kreutz 
noch ſelber tragen / Daß wir 
frey auß und ledig gehn / Und 
nicht fur unſer fund außſtehn / 
Was wir verdient fuͤr plagen. 
Du muſt nach ihrem loſen 
ſinn Mit zweyen moͤrdern 
mitten inn Ans kreutz dich laſ⸗ 
ſen hencken / Daß du uns in 
der heilgen zahl / Und mit den 


fo für: Seht / welch ein menſch außerwaͤhlten an Die ſeelig⸗ 


hier ſtehet! Sonſt haͤtt der 
fürfte dieſer welt Zum ſchau⸗ 
fpieldort und fürgeſtellt / Da 
feine quaal vergehet. Der 
feinde grimm gar nicht ab: 
ließ Und ob man dir gleich 





keit koͤnnſt ſchencken. 


11. Den Schaͤcher an der 


rechten feit Verſicherſt dur zur 
ſelben zeit / Er folt dein reich 
erlangen / Daß man im glaue 
ben zu Dirtrett/ Und niemand 


nichts erwieß / Wurd Doc) der: denck / es ſey zu ſpaͤt Diebufe | 


ſtab gebrochen / Daß wir an anzufangen. 


Den andern | 


jenemgroffentag Don fünden | Schächer lieſſeſt du / Daß er 
und des fatans klag Gang nicht kam zu deiner ruh Er 


wirden loß geiprochen. 





ftarb in feinen ſunden Daß 


man 

















RR IRRSDRAER I. 2 1 ran. TE. 
| man mit furcht zur buſſe eil / haſt / Daß die ſchwere fünden- 
| Nicht denck / mar hab noch laſt Uns nicht möchte gat er: 
2 gute weil Zur gnad fich einzu: ſticken / Und zur hoͤllen nieder: 
nden. druden. 
| 12. D Herr und groffer le: | 2. Süffer Heyland / unſer ret⸗ 
hens⸗fuͤrſt! Man gab dir eſ⸗ ter / Der du GOttes zorn ge⸗ 
ſig / als dich dürſt / Darzu vers | ſtiltt Des geſetzez donner⸗ 
miſcht mit gallen / Daß ung wetter / Das uns draͤuet / flucht 
des [chend quell und fpring | und ſchilt Don uns wegge⸗ 
' Dort Hehe erquickung bring | nommen haft Ung in Deinen 
I Mit luft und wohlgefallen. ſchutz — verdamm⸗ 
Du gabeſt endlich / wahrer | niß abgewendet / And der 
GOtt / Hier zeitlich deine feel | hoͤllen⸗angſt geendet. 
) intod/ Unseiwiggu erwerben |3. JEſu Ehriſt! von gantzem 
Das leben in dem freuden⸗ hertzen Dancken mir fuͤr dieſe 
ſaal / Und daß wir in der hoͤllẽ⸗ gunſt / und für deine leydens⸗ 
quaal Nicht muͤſten ewig ſchmertzen / Wie auch deiner 
ſterben. liebe hrunſt / Dir rechtſchaffen 
13. Dulieſſeſt auch nicht ohn⸗ danckhar ſeyn +. Daß du ung 
| gefehr Nach Deinem tod mit der höllen-pein/ Durd) dein 
einem ſpeer Eröffnen deine leyden / tod und wunden/ Sp 
feitenz Du wolteft deinelieb Igar willig haft entbunden. 
und treu/Dein gnadenteiches 4. Satan band ung fcharffe 
hertz hiebey Exroͤffnen alſen ruhten Maß uns fehmere 
leuten. Es Fam zum legten ſtraffen zu / Da wir ſolten 
noch darguff / Daß ſich Die gar verbluten Und ohn alle 
graͤber thaͤten auff / Man fah ſeelen⸗ruh / In der hoͤllen 
die heilgen gehen; Daß unſre quaal und brand / Unter ſei⸗ 
hoffnung veſte bleib, Und diß ner henders-hband Emig 
die todes⸗furcht vertreib / Daß ſchwere ſchlaͤge leiden / Und 
wir auch aufferſtehen. von Gott gar ſeyn geſcheiden. 
| 49: Ein anders. 5. Diefes Eonteft du nicht dul⸗ 
In der Mel. des XLII. Dfalms. |ten/Ddu ſuͤſſer JEſu Ehrift ! 
(Jebſter Heyland / unſer Wolteſt lieber unſer ſchulden / 
ſeben / Der dufür der men⸗ Weil du unſer bruder biſt / 
ſchen ſchuld / Dich dem bittern Durch ein gültig loͤſegeld / 
tod ergeben / Und in ſchmertz⸗ Richtig machen / und der welt / 
licher gedult / Ales abgetragen Durch dein angſt und todes⸗ 
ringen 


an 
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ringen Leben / heylund wohl⸗ ro. Faß mich deinen tod bes 
fahrt bringen. trachten/ Wann der tod auch 


6. Welcher Herr laͤſſt ſich wol | komint zu mir; Laß mich aufs - 


ſchlagen An ſeins ſchlimmen ſer dir nichts achten / So/daß 
knechtes ſtatt / Und will deſſen ich ſtets mit begier Deine 
buſſe tragen / Was fein feind ſchmertzen / wunden / blut/ 
verſchuldet hat? Du / HErr (O der groſſen liebes glut /) 
JEſu / haſt allein Wollen ſol⸗ Mit zu tragen fey gefiſfen 
cher Heyland feyn/ Und dein) So bleib ich dir unentriſſen. 








lehen ſelbſt nicht ſparen Da} ıı Bringe/SEfusmeine ſeele | 


wir deine einde waren. Dann in deines vatters hand / 
7. Iſt es nicht ein groſſes wun⸗Die ich dir allein befehle / 
Der? GOttes ſohn ſteigt von Wann meinfchmwachestchings 
dem ſtul Seiner hoheit gar band Brechen wird. Dann 
herunter / Auß dem feurig⸗ wird dein tod / O Du mein ge⸗ 


heiſſen pful / Uns zu führen an treuer GOtt! Mach dem tode 


den ort / Da wir ſollen immer- mir Das leben Dort im him⸗ 
fort / In gluͤckſeeligkeiten le⸗ mel wieder geben. 

hen / Und in fleten freudeniso. Ein anders. 
chweben. Mel. Kommt her und ſchaut / e. 
3. Ja / er duldet ſchlaͤg und Daß ich koͤnte thraͤnen 
ri hten / Dornen⸗kron / ſpott / gnug vergieſſen! Ihr 
kreutz und tod / Uns den heiſſen | augen laſſet eure quellen fliefz 


ho llen⸗gluten / Und der ewig⸗ ſen / Auch du / mein hertze / ſey 


lichen noht Zu entreiffen / nicht gleich Dem ſteine / Ach? 
nimmer nicht Weißhiebor ich weine / weinie. 
meine pflicht Nach gebuͤhr 2. Der dir zu gut iſt in die welt 
recht abzutragen / Und zur gebohren / Der deine ſeele hat 
gnuge danck zu ſagen. jur braut erkohren / Der nichts 
9. Hilff / HErr JEſu / hilff verwircket / wie wir argen kin⸗ 
mit gnaden / Und laß mich zu der / Stirbt / als ein ſunder. 
aller friſt / Weſſen Du mic) 3. Fuͤr die verdammten leidet 
haſt entladen / Recht hetrach⸗ der gerechte / Der fromme 
ten / JEſu Ehrift/ Du biſt HErre ſteht fuͤt boͤſe knechte / 
wein ſchutz / hulff und heyl / Fuͤr Die befleckten muß fo 
Du mein ſchatz und auch mein ſchwere plagen Der reinſte 
theil: Raum hab ich durch ſtragen. 


deine bande/ In der lebendi⸗4. Schau / welch ein RR 
i 


gen lande. 
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iſt / menſche / dein erlöfer !| hand und füffe find durchſto⸗ 
Sein blutigs leyden rührt) hen’ Haſt du verhrochen. 

| von Dir / du boͤſer: TEluslır. Mit einem ſpeere wird 
) wird far dic) in Den tod gege⸗ | fein hertz geſpaltet / Weil Dir 
ben / Du / du font leben. ruchloſen hertz und ſinn er⸗ 
5. Dein freches haupt iſt nur kaltet. Sein leid iſt eiter / wun⸗ 
auff ſtoltz gefliſſen: Dafuͤr den / ſtriemen / beulen / Dich / 
wird fein haupt jaͤmmerlich dich zu heilen. — 
zerriſſen. Dein auge ſuͤndigt: 12. Für alle ſuͤnde / die du je 
ſeins wird höhmfch verhüllet / hegangen / Iſt dein HErr 
Mit blut erfüllet. Chriſtus ſchmaͤhlich auffge⸗ 
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6. Daß du nicht ewig ſchande hangen / Daß dir geholffen 
moͤchteſt tragen / Laͤſſt er ſich werde beſter maſſen / Iſt er 


ſchimmpfflich ins geſichte ſchla⸗ verlaſſen. 
gen. Weil dich zum oͤfftern 13. Auff daß du ewig kanſt 


eitler ruhm erfreuet / Wird er das leben erben / Muß er am 
verſpeyet. kreutze ſo erbaͤrmlich ſterben. 
7. Dein ohre laͤſſt ſich von der Auff daß Die möge raum im 
welt bethoͤren: Seins muß der himmel werben / Kehrter zur 
Juͤden kreutzge! kreutzge! ho⸗ erden. 


ren. Was deine zunge boͤſes 14. Wertheſter JEſu / laß 
hat verſchuldet / Hat er er⸗ mir gehn zu hertzen / Wie du 


dultet. mich liebeſt; gib durch deine 


8. Mit ſtarcken traͤncken will ſchmertzen / Daß ich mög alle 
ſich dein mund laben: Der 


Der fleifches-lüfte daͤmpffen / Hilff 
krancke Heyland kan nicht ſelbſt mir kaͤmpffen. 


waſſer haben: Eſſig und galle 15. Der du zur ruh ins grab 
bietet man im ſchwame Dem dich 


haſt gewendet / Als mein 
armen Lamme. erloͤſung gaͤntzlich war vollen⸗ 
9. Weil Did) auß hochmuht det. Gib ruhe / warn man 
ſamm't und atlas Eleiden/ mich nach meinen tagen Ins 


Muß dein Herr JEſus bloß grab wird tragen. 


und armuht leiden. Weil du 16. Gib ſuͤſſe ruh / durch dein 
im himmel ſollſt genade fin⸗ ſo bittres leyden / Nimm mei⸗ 
den / Laͤſſt er ſich hinden. ne feel auff in Die himmels— 
20. Du wirft befreyt vom freuden / Dieſelbe haft duy 
ewgen kreutz und plagen / Heyland/mir erworben / Weil 


Drum muß dein kreutze dein ou geftorben. 





erloͤſer tragen; Daß ihm die 


51. Ein 
















































































































Paſſions⸗Geſaͤnge 
Ein anders. 52. Ein anders. 
Traurigkeit D hertze⸗ F AJEſus an dem kreutze 
leyd! ft das nicht zul Bſtund / und ibm fein 
beklagen ? Gttes eingebohr⸗ leihnam word verwundt / 
ner fohn Wird ins gab ge⸗ So gar mit bittern fchmer- 





$Ir 


fragen. 
2. Dogroffenoht! Hierligter 
todt/ Am kreutz iſt er geſtor⸗ 
ben/ Hat dadurch das himmel: 
reich Unsaußlieberworben. 
3. O menſchen⸗kind / Nur dei: 
ne fund Hot dieſes angerich⸗ 
st/ Da du durch die miffethat 
Bareft gang zernichter. 
4. Dein brautigam / Das 
GOttes⸗Lamm / Rigt hie mir 
blut hefloſſen / Welches er gantz 


| mildiglich Hat für dic) ver⸗ 


goſſen. 

5. O ſuͤſſer mund! Oglau⸗ 
Bene: grund ! Wie bift Dur fo 
zufihlagen ! Alles was auff er⸗ 
den lebt / Muß Did) ja beklage. 
6. O lieblichs bild! Schön/ 
zart und mild/ Du fohnlein 


| der jungfrauen / Niemand fan 


bein heiſſes blut Ohne reu an⸗ 
ſchauen 

O ſeelig iſt Zu jeder friſt / 
Ser Diefes recht bedencket / 
ie der Herr. der herelich- 
keit Wird ind grad geſencket. 
8. OJEſu du / Mein huͤlff 
und ruh / Ich bitte dich mit 
thraͤnen / Hilff daß ich mich 


U) Biking grab dꝛach die möge 


febnen. 


tzen Die fieben mort / Die 
Schi ſprach / Die b'tracht 
in Deinem bergen. 
2. Zu erſt ſprach er gar ſuſ⸗ 
ſiglich Zu ſein'm vatter im 
himmelreich / Mit kraͤfften 
und mit ſinnen: Vergib ihn/ 
patter/ fie wiſſen nicht / Was 
ſie an mir verbringen. 
3.3um andern denck der groſ⸗ 
fen gnad Die GOtt am 
ſchaͤchr erwieſen hat / Sprach 
GOtt gar gnaͤdigliche: Fuͤr⸗ 
wahr | du wirft heut bey mir 
feyn In meines vatters reiche. 
4. Zum dritten gdend feine 
groſſen noht / Laß dir die wort 
nicht ſeyn ein ſpott: Weib / 
ſchau bein ſohn gar eben/ 
Johannes nimm deine mut⸗ 
ter wahr Du folt ihr eben 
pflegen. 
s. Nun merdet/ mas das 
vierdt wort mag: Mich dürft 
fo hart ohn unterlag / Schreh 
Gott mit lauter ſtimme / Das 
menſchlich heyl chat er bes 
gehrn/ Seine nagl ward er 
empfinden. 
6. Zum fünfften dend der 
angft darbey Mein GOtt / 
mein GOtt / am kreutz er 
ſchrey / Wie haſt du mich Be, 
laſſen! 
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Hoffen! Das elend / das ich des todes zwang / Dendritten 
leyden muß / Das iſt gantz udr |tag durchs grab er dringt / 
die maſſen. Mit ehren feine ſiegs⸗ fahn 
7. Das ſechſte war ein kraͤff⸗ ſchwingt / Alleluja. 

iigs wort / Das mancher fünz 14. Jetzt iſt der tag / da mic) 
der auch erhoͤrt Auß fein die weltAm kreutz mit ſchmach 
goͤttlichen munde: Es iſt voll⸗ gefangen halt / Drauff folgt 
bracht mein leyden groß / der ſabbath in dem grab/ 
Wohl hier zu dieſer ſtunde. Darinn ich ruh und frieden 
8. Zum ſiebenden / ich meine hab / Alleluja. 

ſeel / O vatter! in dein haͤnd 5. In kurtzem wach ich froͤlich 
befehl An meinen letzten zei⸗ auff / Mein oſter⸗tag iſt ſchon 
ten / Weil ſie jest von mir im lauff / Ich wach auff durch 
ſcheiden will Und mag nicht des HErren ſtimm / Veracht 
laͤnger beiten. den tod mit feinem grimm / 
9. Wer GOtteg martr in eh⸗ Alleluia. — 

ren hat / und offt gedenckt der 6. Am kreutz laͤſſt Chriſtus of⸗ 
ſieben wort / Deß wid GOtt fentlich Für allem volcke toͤd⸗ 
eben pflegen / Wohl hie auff ten ſich / Da er durchs todes 
erdn mit feiner gnad / Und kercker bricht / Laͤſt ers Die 
dort im ewgen leben. — — 

— — — 77 2—Sein reich iſt nicht von die⸗ 
53, Oſter⸗Heſts⸗Geſaͤnge. ſer welt / Kein groß gepraͤng 
Mel. Wir dancken dir / HErr | ihm hier gefänt/ Was ſchlecht 
MRuͤh morgens / da die und niedrig geht herein / Soll 
Wſonn auffgeht / Mein ihm das allerliebſte ſeyn 22. 
Heyland / Chriſtus / auffer⸗ 8. Hier iſt noch nicht recht 
ſteht / Vertrieben iſt der ſun⸗ kund gemacht / Was er auß 
den nacht / Licht / heyl und le⸗ ſeinem grab gebracht / Der 
ben wiederbracht / Alleluja. groſſe ſchatz / Die reiche beut/ 
2. Wann ich des nachts offt Drauff ſich ein Chriſt fo hertz⸗ 
lieg in noht Verſchloſſen / lich freut Alelya. 
gleich als waͤr ich todt / galt | 9. Der juͤngſte tag wirds set 
du mir fruͤh die gnaden-fonn | gen an Was er für thaten hat 
Auffgehn / nach trauren freud | gethan/ Wie er der fehlangen 
und wonn / Alleluja. kopff zerknickt / Die hoͤll zer⸗ 
3. Richt mehr/ als nur drey ſtoͤrt / den tod erdruͤckt / Adel. 

tage lang Hat mein Heylandl 10. Da werd ich J— 
ichkett 


I} 
I 


| 




















Sense 











re ge 
* RER a EEE 





we are 
yes 









































rent unse 


44 Oſter⸗Feſts⸗Geſaͤnge. 
lichkeit Anſchauen ewig voller 17. Durch feiner aufferfte: 
freud / Ich werde ſehn / wie hung krafft Komm ich sur en⸗ 
alle feind Zur hoͤllen⸗ pein ge⸗ | gel druͤderſchafft / Durch ihn 
ſtuͤrtzet ſeynd / Alleluja. bin ich mit GOtt verſohnt / 
11, Der HErr den tod gu bo⸗ Die feindſchafft iſt gantz ab⸗ 
den ſchlaͤgt / Da er ſelbſt todt gelehnt / Alleluja. 

und ſich nicht regt / Geht auß 18. Mein hertz darff ſich ent⸗ 
dem grab in eigner krafft / ſetzen nicht / GOtt und die en⸗ 
Tod / teuffel / hoͤll an ihm nichts gel lichen mich / Die freude / 
ſchafft / Alleluja. die mir iſt hereit / Vertreibet 
12.2) wunder groß / o ſtarcker furcht und traurigkeit / Allel. 
held ! Wo iſt ein feind / den er ı9. Fuͤr dieſentroͤſt / grofer | 
nicht faͤltt? Kein angſt⸗ſtein held / HErr JEſu / danckt dir 
liegt ſo ſchwer auff mir / Er alle welt / Dort wollen wir mit 
waͤltzt ihn von des hertzens groͤſſerm fleiß Erhehen deinen 
thur / Alleluja. ruhm und preiß /Alleluja. 
13.Kein kreutz und truͤbſal iſt 5 Ein anders. 
fo tieff Mein Heyland thut ge lag in todes⸗bandẽ / 
darinn ein griff/ Führt mich) Ir Für unfer find gegeben? 
herauß mit feiner handy Wer| Der ifi wieder erſtanden / Und 
mich will halten / wird zu hat uns bracht das leben / Deß 
ſchand / Alleluja. wir ſollen froͤlich ſeyn / GOtt 
44. Und daß der HErrerſtan⸗ [oben und Ihm danckhar ſeyn / 
den ſey / Das iſt von allem Und ſingen Agel ja / Alleluja. 
zweiffel frey / Der engel felbft |2. Den tod niemand zwingen 
bezeugt es klar Das leere kont / Ben allen menfchene 
grab machts offenbahr / Allel. kindern / Das macht alles un⸗ 
15. Lebt Chriſtus / was bin ich ſer ſund / Rein unſchuld war 
betruͤbt? Ich weiß / Daß er zu finden / Dabon kain det tod 
nich hertzlich liebt / Wann ſo bald / Und nahm über ung 
mir gleich ae welt fund ab/ | die gewalt / Hielt uns in ſeim 
Gnuug / daß ich Chriſtum bey reich gefangen / Alteluja. 
mir hab / Alelujä. 3. JEſus Chriſtus / GOttes 
16. Er naͤhrt / er ſchuͤtzt / er ſohn / An unſer ſtatt iſt kom⸗ 
troͤſtet mich / Sterb ich / ſo men / Und hat die ſuͤnde abge⸗ 
nimmt er mich zu ſich / Wo er than Damit dem tod genom⸗ 
jest lebt / da muß ich hin / Weil | men 0 fein recht und fein ges 
ich ein glied ſeins leibes bin / walt / Da bleibet nichts dann 
Alleluja. tods⸗ 
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tods⸗geſtalt / Den ſtachel hat in allem lande/ Zerriffen find 
erverlohren/Alleluia. . all bande / Herrlich iſt jetzt ſein 
4 Es mar ein wunderlicher fchande. 

krieg / Da tod und lehen run⸗2. Im glauben laſſt ung zu 
gen / Das leben doch behielt ihm gahn / Es iſt fuͤrwahr kein 
den ſieg / Es hat den tod ver⸗ falſcher wahn / Er trägt noch 
ſchlungen / Die ſchrifft hat ſeine wunden / Warhafftig iſt 
—— das / Wie ein tod er funden / Und treu an ſeinen 
‚den andern ſraß / Ein fpoit freunden. 

Faußden tod iſt worden / Allel. 3. Wo iſt nun der groß poch 
Is. Hier iſt Das rechte oſter⸗ und zwang / Der den unglaub 
lamm / Davon GOtt hat ge⸗ geuͤht hat lang? Chriſt war 
bottẽ / Das iſt an des kreutzes⸗ allein entſchlafen / Mit feines 
ſtamm / In heiſſer lieb gehra⸗ wortes waffen WIN er bie 
ten / Das blut zeichnet unſer welt jetzt ſtraffen. 
thuͤr / Das haͤlt der glaub dem 4. Biß wohlgemuht du kleine 
todefuͤr / Der wuͤrger kan uns heerd / In Deiner truͤbniß bie 
nicht ruͤhren / Alleluja. aufferd/ Du wirft auch uͤber⸗ 
6So feyren wir das hohefeſt / winden / GOtt haͤlt ob feinen 
Mit hertzens⸗freud und won: kinden / Starck gnug iſt er ben 
"ne Das uns der HErre ſchein feinden. 

nen laͤſſt / Er iſt ſelber die ſon⸗5. Herr JEſu Chriſt erweck 
ne / Der durch feiner gnaden uns all / Daß unſer keins von 
glantz Erleuchtet unſrehertzen dir abfall / Das wir uns nicht 
gantz / Der ſuͤnden nacht iſt verſaͤumen / So du zu gricht 
vergangen / Alleluja. wirſt kommen / Und ſammlen 
7. Witr eſſen und leben wohl / — RN, 
In ſuſſem teig der gnaden / 6. Sid uns / daß wir in mittlet 
Der alte ſauerteig nicht ſoll zeit Keiner den andern haſſe 
Der frommen hertz beladen / nicht / Wir ſeynd al unnuͤtz 
Chriſtus will Die ſpeiſe ſeyn / knechte Und von eim argen 
Und naͤhren unſre ſeel allein / gſchlechte / Wo uns nicht hilfft 
Der glaub kan ſein nur leben / dein gerechte, 





Alleluja. 56. Einanders. 
55. Ein anders. Fe it erſtanden Bon 
der marter alle/ Dep ſolln 


| ift erftanden von, & 
Wydem tod / Erquickt auß al⸗ wir ane froh ſehn / Chriſt der 
ler angſt und noht / Ein koͤnig | win unſer troſt ſeyn / — 

2. Waͤr 
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2. War er nicht erſtanden / So Des morgens fruh im thauẽ / 
waͤr die welt vergangen / Seit Alleluja / Alleluja. 
daß er erſtanden iſt / So loben s. Sie ſuchtn den HErren 
wir den HErren JEſum a N a 28 
Ehrift/ Alleluja. luja / Der von dem tod erſtan⸗ 
3. Erftanden ift der heilig Den iſt / Alleluja / Alleluja. 

Chriſt / Dev aller welt ein trd⸗ 6. Sie funden da zwey engel 
ſter iſt / Alleluja / Alleluja / Al⸗ ſchon / Alleluja / Aeluja / Die 





Alleluja. 
Ein anders. 


troͤſtn die frauen lobeſan / Al⸗ 
leluja / Alleluja. 


eu Ehriftus unfer Hey: 7. Erſchrecket nicht / und fend 
"Sand Der den tod über⸗ all froh / Alleluja / Alleluja / 
wand / Iſt aufferſtanden / Die Dann den ihr ſucht / der if 
find hat er gefangen / Kyriel. nicht da / Alleluja / Alleluja. 

2. Der ohn ſuͤnde war geboh⸗ 8. Engel / o liebe engel fein / 


ren / Trug fuͤr uns GOttes 
zorn / Hat uns verſoͤhnet / Daß 
uns GOtt fein huld goͤnnet / 
Kyrieleiſon 
3. Dod / fund / teuffel / leben 
und gnad / Alls in haͤnden er 
hat / Er kan erretten Alle die 
ihm — Kyrieleiſon. 
Ein anders. 
Sara ift der heilig 
N 
Der aller weltein tröfter iſt / 
Alleluja / Alleluja. 
2. Und wär er nicht erſtan⸗ 
den/ Alleluja / Alleluja / So 





Alleluja / Alleluja / Wo find 
ich dann den HErren mein / 
Alleluja / Alleluja. 

9. Er iſt erſtanden auß Dem 
———— 
an dem heilgen Oſter⸗Tag/ 
Alleluja / Alleluja. | 
10. zeig ung den Herren 
Fefum Chriſt / Alleluja Al 
leluja / Der von dem tod er⸗ 
————— 
11. So trett herzu und ſeht 
die ſtatt / Alleluja / Alleluja / 
Da man ihn hin geleget hat / 
Alleluja / Alleluja. 


waͤr die welt vergangen / Alle⸗ ı2. Der HErr iſt hin/er iſt 


luja / Alleluja. 


nicht do / Alleluja / Alleluja / 


3. Und ſeit daß er erſtanden iſt / Wann ich ihn hatt ſo waͤr ich 
Alleluja / Alleluja / Lobn wir froh / Alleluja/ Alleluja. | 
den Herren JEſum Chriſt | 13. Seht andas tuch / darinn 


Alleluja / Alleluja. 


erlag Alleluja / Alleluja / Ge⸗ 


4. Es giengen drey heilge videlt biß an dritten tag / Al⸗ 
frauen / Alleluja / Alleluja / leluja / Alleluja. 


14. Wir 










114. Wir fehn es wohl zu diefer 
friſt / Alleluja / Allelujg / Weiß 
uns den HErren JEſum 
Chriſt / Alleluja / Alleluja. 
115. Seht hin ins Galiläifc) 
‚andy Alleluja / Alleluja / Da 
Andtihr ihn jagt er zu handy 
Alleluja / Alleluja. 




















Igel fein / Alleluja / Alleluja / 4 
Nun wolln wir ale froͤlich 
ſeyn / Allelujg / Alleluja. 
7. Geht hin / ſagt das ſanet 
Metro any Alleluja / Alleluja / 
Und ſeinen Juͤngern lobeſam / 
I9rgeluja/2ideluia. 
"18. Rum finget an zu diefer 
feifty Alleluja / Alleluja / Er: 
ftanden iſt der heilge Chriſt / G 
Alleluja / Allelujg. 
19. Deß ſolln wir alle froͤlich 
ſeyn / Alleluja / Alleluja / Und 
Chriſt ſoll unſer troͤſter feyn/ 
Alleluja / Alleluja. 
20. Ehr ſey dem vatter und 
dem ſohn / Alleluja / Alleluja / 
Sampt heilgem geiſt in einem 
Kebrony Alleluja / Alleluja. 
68. Ein anders. 
‚Mel. Wir daneken dir / HErr ꝛc. 
| Eut triumphiret GOttes 
ſohn / Der von Dem tod 
erſtanden ſchon / Mit groſſer 
macht und herrlichkeit / Deß 
danckn wir ihm in ewigkeit / 
Alleluja. 
2. Dem teuffel hat er ſeine 
macht Zerſtoͤrt / verheert mit 


| 
J 













| 
N 
| 
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16. Habtdane ihr lieben en- Allel 
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groſſer krafft / Wie pflegt zu 
thun ein ſtarcker held + Der 
— feind gewaltig faͤllt / All. 

O ſüſſer HErre JEſu 
Chris Der du der ſuͤnder 
Heylandbift/ Führ uns durch 
dein barmhertzigkeit Mit 
freuden in dein herrlichkeit / 
eluja. 

Nun kan uns kein feind 
haben mehr/ Ob er aleich 
murrt / iſt ohn gefaͤhr / Er liegt 
im koht der arge ſeind Das 
gegen wir Gotts Finder ſeynd / 
Alleluſa. 

5. Dafuͤr wir dancken alle 
gleich / Und ſehnen uns ins 
himmelreich / Es iſt am end / 
GOtt helff uns all / So fingen 
wir mit groſſem ſchall / Allel. 
6. GOtt batter / in dem hoͤch⸗ 
ſten thron / Sampt Chriſto 
ſeinem lieben ſohn / Dem heil⸗ 
gen geiſte gleicher weiß In 
ewigkeit fen lob und preiß / All. 
59. Ein anders. 
Mel, Nun freut euch lieben sc. 
Tod /moiftdein flacher 
nun? Wo ift dein fieg/ o 
bone? Was kan ung jeßt Der 
teuſſel thun Wie graufam er 
ſich ſtelle? GOtt ſeygedanckt / 
der uns den ſieg / So herrlich 
hat nach dieſem krieg / Durch 
an Chriftgegeben. 
. Wie freubte fich die alte 


| 5 Als Chriſtus mit ihr 


kaͤmpffte: Mil re a 
| e-# 
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fie auffihndrang/Iedannod) 
er ſie daͤmpffte. Ob fie ihm 
in die ferſen ſticht / So ſieget 
ſie darum doch nicht / Der 
kopff iſt ihr zertretten. 

3. Im leben Chriſtus kommt 
herfuͤr / Die feind nimmt er 
gefangen: Zerbricht der hol: 
len fchloß und thur / Tragt 
weg den raub mit prangen. 
Nichts iſt / das in Dem ſieges⸗ 
lauff Den ſtarcken held kan 
halten auff / Alles liegt uͤber⸗ 


wunden. 
Des todes gifft / der holen 
peſt ft unſer Heyland wor⸗ 
den: Wann ſatan auch noch 
ungern laͤſſt Bon wuͤten und 
yon morden/ Und da et fonft 
nichts Schaffen kan / Nur tag 
und nacht und Elaget an / So 
ifter Doch verworffen. 
s. Des Herten rechte ſtets 
behält Den fieg / und iſt erho⸗ 
het: Des HErren rechte maͤch⸗ 
tig faͤllt/ Was ihr entgegen 
jtehet. Tod / teuffel/ hol und 
ale feind / Durch Chrifti fieg 
gebämpffet ſeynd / Ihr zorn 
iſt Erafftloß worden. 
6. Es war getoͤdtet JEſus 
Chriſt / Und ſieh er lebet wie⸗ 
der: Weil num das haupt er⸗ 
1) ftanden iſt Stehn wir aud) 
auff/feinglieder. Sojemand 
Ehrifti worten glaubt / Im 
tod und gabe der nicht hleibt / 
Er lebt / ob er gleich ſtirbet. 
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Wer täglich hieducch wah⸗ 
re ven Mit Chrifto aufferſte⸗ 


nuny Wo iſt dein ſieg / o hoͤlle? 
Was kan uns jetzt der teuffel 
thun / Wie grauſam er ſich 


et / Iſt dort bom andern tode 
eh / Derſelb ihn nicht ange⸗ 


het: Genommen iſt Dem tod 
Die macht / Unſchuld und leben 
wieder bracht / Und unver⸗ 
gaͤnglich weſen. 

8. Das iſt die reiche oſter⸗ 
beut Der wir theilhafftig 
werden / Fried / freude / heyl / 
gerechtigkeit / Im himmel 
undauff erden. Hier ſeynd 
wir till und warten fort/ Biß 
unſer leib wird aͤhnlich dort 
Chriſti verklaͤrtem leihe. 

9. Der alte drach mit ſeiner 
rott Hingegen wird zu ſchan⸗ 
den: Erlegt iſt er mit ſchimpff 
und ſpott / Da Chriſtus iſt er⸗ 
fanden: Des hauptes ſieg der 
gliedecifty Drum kan mit al⸗ 
ler macht und liſt Uns ſatan | 
nicht mehr fhaden. | 






10. Dtod!mwoiftdeinftachel | 


ftelle ? GOtt ſey gedanckt / der 
ung den ſieg So herrlich hat 
in dieſem Frieg Hurch JE | 
ſum Chrift gegeben. 
60. Ein anders. | 
Mel. Es iſt gewißlich ander sc. 
En froͤlich alles weit unt 
et Hieit/ Was vormals wa 
verlohren / Weil heut de! 
HEre der herrlichkeit / De 
GOſ 








J Oſter⸗Feſts⸗Geſaͤnge. 
Gott ſelbſt ‚auferkohren/] 6. Der hoͤllen ſieg iſt auch jetzt 


Zum ſuͤnden buͤſſer / der fein 


Zu gut / Vom tod iſt auffer⸗ 
ſtanden. 
2. Wie ſchoͤn haft du durch 
deine macht / Du wilder feind 
des lehens / Den lebens⸗fuͤrſten 
umgehracht / Dein ſtachel iſt 
vergehens Durch ihn geſchoſ⸗ 
ſen / ſchnoͤder feind / Du haͤt⸗ 
teſt warlich wol gemeynt / Er 
wurd im ſtaube bleiben. 
3. Rein nein / er, trägt fein 
haupt empor 7 Iſt mächtig 
durchgedrungen / Durch Dei: 
ue hande / durch dein thor/ Ja 
hat im ſieg verſchlungen Dich 
ſelbſt / daß wer an ihn mut 
glaubt / Bon Dir jest ein ge: 













ſproͤtte treibt Und fpricht: wo 


iſt dein ſtachel? 
4. Dann deine macht iſt gar 
dahin / Und keinen ſchaden 
bringet Dem / der ſich ſtets 
mwit hertz und ſinn Zu dieſem 
fuͤrſten ſchwinget / Der froͤlich 
j fpricht sich leb / und ihr Solt 
mit mir leben für und für/ 
Weil ich es euch erworben. 
.Der tod nunkeine krafft hat 
| mehr/ Wir duͤrffen ihn nicht 
fheuen/ Ich bin fein ſiegs⸗ 
fuͤrſt und fein HErr / Dep ſolt 
ihr euch erfreuen. Darzu fo 
din ich euer haupt / Drum 





blue Am kreutz vergoſſen ung 
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mein / Ich habe fie zerftüret/ 
Es darff nicht fürchten ihre 
pein / Wer mid) und mein 
wort höre: Und weil des 
teuffels macht und lift Ge: 
dampfft/ fein Eopff zertretten 
iſt Mag er ihm auch nicht 
ſchaden. 
7. Nun EOtt fen danck / der 
uns den ſieg Durch IJEſum 
hat gegeben / Und fur den tod 
das leben Erworben / der Die 
fünd und tod / Welt / teuffel/ 
höny/ und was in noht Uns 
ſtuͤrtzet / überwunden. 
62. Einanders. 
YET heilig ift der tag Daß 
Fihnnienand mitlobener- 
fuͤllen mag/ Dann allein der 
einig GOttes fohn / Der die 
hoͤll uͤberwand / Und den lei⸗ 
digen teuffel darinnen band / 
Damit erloͤſt er die gantz 
Chriſtenheit / Das war Chri⸗ 
ſtus ſelber / Kyrieleiſon. 


63. Bim̃elfahrts⸗Geſaͤnge. 
SB fahr gen himmelz 
Da fandter uns hernicz 
der Den trofter den heilgen 
Geift / Zu troft der armen 
Ehriftenheit/ Kyrieleifon. 


2. Chriſt unfer Heyland / Sitzt 


zur rechten GOttes hand, 
Vertritt das arm menſchlich 


werdet / wann ihr mir nur geſchlecht / Daß wir durch ihn 





t — Als glieder mit mir werden gerecht / Kyrieleiſon. 
leben. 


3. Waͤr 
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gfaͤhrd / Ohn hoffnung hahn 


—— 


Himmelfahrts⸗Geſaͤnge. 


3. War ev nicht hingangen / | weltebahn/Thun und zu Got⸗ 
Der Kroͤſter mar nicht kom⸗ tes kindern: Die ſehn hinauff / 
men / Seit daß er hingangen der vatter hrab / An treu und 
iſt / So haben wir Den geiſt lieh gehe ihn nichts ab⸗ Biß 
durch Ehriſi / Kyrieleiſon. daß fie zſammen kommen / 
NEin anders. Auieluja /Alle⸗Alleluja 
Auf dieſen tag gedencken 5. Dann wird bet tag erſt 
wir / Daß Ehriftgen him⸗ freudenreich Wann uns Gott 
mel gfahren Und dancken zu ihm, nehmen / Und ſeinem 
ð Ou auß hoͤchſter hgier / Mit ſohn wird machen gleich / Als 
bitt er. woll bewahren Uns wir dann jetzt bekennen: Da 
arme funder hie auff erd / Die wird ſich finden freud und 
mir don wegen mancher muht / Zu ewger zeit Denim 
höchften gut / GOtt woll / daB 
kein teofte / Aleluja / Ale: wirs erleben / Alleluja / Alle⸗ 
Alleluja. Alleluja. 
2. Drum fen GOtt lob derios. Ein anders. 
weg iſt gmacht / und ſteht ber | Mel. Wie ſchoͤne leucht der es 
himel offen / Chriſtus ſchleuſſt O Wunder ⸗groſſer ſieges⸗ 
auff mit groſſein pracht / Vor⸗ 
bin war ans verichloffen. aller welt / Heut haſt du dich 
Wers glaubt/ deß hertz iſt geſetzet Zur rechten deines vat⸗ 
freuden voll/ Darben er ich |terökrafft/ Det feinde ſchaar 
doch rüften fouy Dem Her: gebracht zur hafft / Biß auff 
ren nachzufolgen / Alleluja / * tod verletzet / Maͤchtig / 












ernſt zum HErre 
wird auch für fleiſch und blut Viel tauſend hohe Seraphim 
Sein himmelreich verſper⸗ Dich ſieges- furſten loben / 
ven: Au glauben liegts / ſoll Weil dus den ſeegen wieder: 
der ſeyn recht, So wird aud) bracht / Mit majeſtaͤt und 
gwiß Das leben fchleht, Zu groſſer macht / Zur freudebifl: 
GOtt im himmel gerichtet [erhoben : Singet Klingel, 
Alleluja / Alle⸗Alleluja Ruͤhmt und ehret / Den fü 
4. Solch himmelfahrt faͤht in faͤhret Auff gen himmel Met 
uns an / Biß wir den vatter poſaunen und gerummel. 
findeny Und fliehen ſtets Der 3. Di 











Himmelfahrts⸗Geſaͤnge. st 


I 3. Dubift das haupt/ hinge- | blut / Ins heiligthum gegan⸗ 

gen wir Seyndglieder / ja es gen: Komm ſchier⸗ Hilff hier, 
kommt von Die Auff uns licht/ Dann fo folen/ Dann fo 
seoft und lehen / Heyl/ Fried | wollen / Wir ohn ende Frölich 
und freude / ſtaͤrck und krafft / Elopffen in Die hände, 
Erquickung / labſal / hertzens⸗ 66.Ein andelb. 

ſafft Wird und von dir gege⸗ Mel. O GOtt / du hoͤchſter se, 
ben: Bringe / Zwinge / Mein Nur freut euch GOttes 
gemuͤhte / Mein gehluͤte Daß | Alkinder all Der Herr 
es preife/ Dir lob / che und | fährt auff mit groſſein ſhan/ 
ruhm erweiſe. Lohſinget ihm / lobſinget ihm / 
4. Zeuch JEſu uns / zeuch uns Lobſinget ihm mit lauter 
nach dir / Hilff daß wir kunff⸗ ſtinim. 
tig für und für Nach deinem | 2.Dieengel und all himmels⸗ 
J reipetrachten:Caß unfer thun | heer/ Erzeigen Ehrifto goft- 
‚ohn wandel ſeyn / Daß wir lich ehr / Und jauchgen ihn 
mit demuht gehn herein / AN | mit freudensfchalt/ Dasthun 
üppigkeit verachten. Unart / | dielieben engel all. 
I Hoffart / Laß uns meyden / 3. Daß unfer Heyland JE— 
Chriſtlich leyden / Wohl er⸗ | fus CThrifi Wahre Gues 
grunden / Wo Die gnade ſey zu ſohn / menſch worden ift/ Des 
finden. | freuen ſich Die engel ſehr / Und 
5. Sey / JEſu / unſer ſchutz goͤnnen uns gern ſolche ehr. 
amd ſchatz Sen unſer ruhm | 4. Der HErr hat uns die ftätt 
| und veiter platz / Darquff wir bereit / Bey ihm zu ſeyn in 
uns verlaſſen / Laß ſuchen uns ewigkeit : Lobfinget ihm / loh 
das droben iſt : uff erden] finget hin/ Robfingetihin mic 
wohnet trug und liſt / Es ſeynd lauter ftimm. — 
| auf allen ſtraſſen Lugen/Trü:] 5. Wir erben nun das himel 






geen / Angſt und plagen/ Die) reich / Den engelen zu werden 
‚da nagen/ Die Da qudlen] gleich/Das ſehn die lichen en: 
Stuͤndlich armer Ehriften] geln gern / Und danden mit 

uns GOtt dem Herrn. 


| 
feelen. i 
16 Herr JEſu komm / du] 6. Es hat mit unsnun nim⸗ 


gnaden⸗thron / Du ſieges⸗ mer noht/Diefünd/verfatany 
fuͤrſt / held / Davids ſohn / und der todAnfampt zu ſhan⸗ 
I Komm / ſtille das verlangen :| den worden find Durch Got: 
DZu / du allein hiſt uns zu gut / te8 und Marien ind. 

O JEſu / durch dein theures C272. Den 
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52 Himmelfahrts⸗Geſaͤnge. 





Sinmmelfahrts⸗Geſaͤne. 
=. Denbeilgen Geiſt ſend er keit / Es ſagt Dir deine Chri⸗ 
herab Auff daß er unre her⸗ ſtenheit Groß ehr und danck 
gen lad / Und troͤſt uns durch mit hoͤchſtem Fleiß Zu allen 
Das goͤttlich wort / Und uns zeiten lob und preiß. 
dchut fürs teuffeld mord. | 15. HErr JEſu Chriſte Got⸗ 
8. Alſo baut er Die Chriſten⸗ tes ſohn⸗ Gewaltig / herrlich / 
heit Zur ewgen freud und fee: praͤchtig / ſchon / Es danckt dir 
figfeit/ Allein der glaub an deine Chriſtenheit Bon nun 
JEſum Chriſt Die recht er⸗ an biß in ewigkeit 
kaͤnntniß GOttes iſt. 16. D heilger Geiſt / du wah⸗ 
9. Der heilge Geiſt den glau⸗ rer GOtt / Der Du uns troſt 
ben ſtaͤrckt / Gedult und hoff⸗ in aller noht Wir ruhmen 
nung in und wirckt / Erleucht dich / mir lohen dich / Lind ſa⸗ 
und macht die hertzen veft/ gen dir danck ewiglich. | 
Und uns in truͤbſal nichtver= 67. Ein anders. 
laͤſt. — In der Melden desC. Pſalms. 
10. Was ung die goͤttlich ma⸗ I: viertzig tag nach oftern 
jeftat Ym heilgen kreutz er- Awarn Und Ehriftus wolt 
worben hatı Das theilet auß gen himmel fahrn / Bſchied et | 
der heilig Geiftz Darum er fein Juͤnger auff ben herg | 
unfer lehrer heiſſt. Vollendt hater fein amptund | 
ır. Dervatter hat den fohn werck en 
gefandt/ Der fohn wird an⸗ 2. Er ſprach⸗ all ding erfüllet 
Ders nicht gekant / Ohn durch ſind /Die man von INIE 962 
den heilgen Geiſi adetn / Det ſchrieben indt/ In Dropheien 
ınuß die bergen machen vein. | und Mofeslaht/ Die ſchrifft 
12. So manche ſchone Gottes: er ihn außleget Harz sol} 
gab Bringt uns der heilge | 3. Alſo / ſprach er/ hats müfz | 
Seift herab, Und ung fürm |fen ſeyn / Daß Chriftus litt 
fatan wohl bewahrt, Solchs des todespein/ Und muſt wie⸗ 
schafft des HErren himmel der vom tod auffſtehn / Ourch 
fahrt. kreutz und tod in fein reich 
13. So dancket nun dem lies gehn. — 
ben CErrm und iobet ihn von 4. Im himmel iſt mit alle 
bergen gern Lobfinget mit der gwalt Gehen⸗ auff erden glei⸗ 
engel chor / Daß man es in cher gſtalt⸗ Depfoltihe meine | 
dem himmelhor. eugen ſeyn Solchs wird 
GDu baller in der ewig⸗ mein geiſt such lehren — 
| - | * 
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lehrt alle voͤlcker gleich / Und 


ſammlet mir ein ewig reich. 
6. Wer glaubet und ſich tauf⸗ 
fen laͤſſt / Derſelb die ſeeligkeit 
hat veſt / Wer aber nit glaubt / 
wird verdammt / Solchs der 
welt kund thut alleſampt. 


7. Alls was ihr von mir habt 
gehoͤrt / Mit fleiß daſſelb fie 
halten lehrt / Sch win bey euch 


ſeyn biß ans end / Wartet biß 


ich mein geiſt euch fend. 


8. Darnach hub auff der 
Herr fein handy Gefegnet 
fie, und ſchied behend Bon 
ihmn / und fuhr in himmel 
hodyy Elend die Jünger fahn 
hernach. 


9. In weiſſen kleidern ſtunden 


do Zwey maͤnner / die ſagten 


alſo: Dihr maͤnner von Ga⸗ 


lilaͤ as ſeht ihr viel gen 


aa 


u ET Rn sc A 





himmele? 
10. Dieſer JEſus iſt auffge⸗ 


nomm'n In himmel / und 
wird wieder komm'n / Gleich | z. Gen hinmel iſt gefahren 
wie er aufffuhr von euch jetzt / hoch / Und iſt Doc) allzeit ben 


au patters rechten er nun 
— & 
ı1.Seinreichhater gefangen 


Simmelfahrt3-@efange. 


ı 5. Geht hin / predigt in mei-| aufffuhr/ Deffner er uns des 
; nem namn Dergebung der himmels thor/ Die gfängnis 
fund jederman/ Taufft und 


$3 


mit gefangen führt/ / Ohn end 

er num herrſcht und regiert. 

13. Am juͤngſten tag er zum 

gericht Wird kommen / und 

außbleiben nicht / Sein laͤm⸗ 
mer er abſondern wird Von 
boͤcken / der getreue hiit 

14. Auff dein zukunfft mit 

hertzen bgier Und ſeufftzen / 

Herr Chriſt / hoffen wir / 

Komm lieber Here / erloͤß 

uns ſchier / Hol ung auf dem 

elend zu Dir. 

68. Ein anders. 

Mel. Vom himmel hoch da ꝛc. 
Ir dancken dir / HErr 
JEſu Chriſt / Daß du 

gen himmel gſahren biſt /O 

ſtarcker GOtt/ Immanuel / 

Staͤrck uns an leib / ſtaͤrck und 

an ſeel. 

2. Es freut ſich alle Chriſten⸗ 

heit / Und ſaget jetzt und alle⸗ 

zeit / GOtt lob und danck im 

hoͤchſten thron: Unſer bruder 

iſt GOttes ſohn. 


uns noch : Unendlich iſt fein 
macht und reich / Ein wahrer 
menſch und GOtt zugleich. 






























































an / Alls muß ihm nun feyn 4. Ude alle himmel hoch er⸗ 
unterthan / Durchs wort er hebt / Ubr ale engel mächtig 


‚ felbft fein kirch regiert / Mit ſchwebt / Ubr ale menfchen er 
gaben er ſie ſchmuͤckt und ziert. regiert / Und alle creaturen 


12. Wie er nun in die hoͤh fuͤhrt. Fi 
€ 3 5.308 ill 
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doch afzeit han. 


7. Wohl dem / der ihm der: 
trauen thut / und hat in ihm 
mur friſchen muht / Welt wie 
du wilt / wer fragt nad) dir / 
Nach Chriſto ſtehet mein be⸗ 
| ier 


gier. 

8. Eriftder HErr und unſer 
troſt / Der uns durch feinblut 
hat erloͤſt Den kercker er ge⸗ 
fangen hats Daß uns nicht 
ſchad ber Bitter tod. 


Feſts⸗Geſaͤnge. 

5. Zur rechten GOtts des vat⸗ 

ters groß/ Hat er all macht 

odhn alle maaß / All ding ſeynd 

I Ahın gang unterthan / Wahrr 
Goltes und Marien fohn, 

6. Den teuffel / welt / ſund / hol 

und tod / Er alles uͤberwunden 

hat: Trotz wer da will / es ligt 

nichts dran / Den ſieg muß er 





komm, es iſt zeit/ Zu dem ge⸗ 
















richt in herrlichkeit / Fuͤhr uns 
auß dieſem jammerthal / In 
den ewigen freuden⸗ſaal. 
13. Wir ſingen Amen dieſes⸗ 
mal und ſehnen und nachs 
himmels⸗ſaal 7 Da wir mit 
Deinen engelein/ Das Amen 
wollen fingen fein. 


hab Ara Se 
69. PfinafisSefls-Gefänge, 
Er GOtt ſchoͤpffer 
Eheiger Geiſt / Beſuch 
das hertz der menſchen dein / 
Mit gnaden fie FÜ mie du 
weiſt / Dann dein gefchopff fie 
vorhin feyn. t | 
2, Dann du bift det frofiet 
genannt / Des allerhoͤchſten 


an und gewandt / Des lebens⸗ 


9. Wirfreuen uns auß hertzen brunn / lieb und feur. 


a 


grund / Und fingen nun mit| 3. Zuͤnd und ein licht an im | 
her und mund /Unfer hru⸗ verftand/ Gib und ins berg | 
der/ fleiich/ bein und hlut / Iſt der liehe brunſt Das ſchwach 
unfer allerhoͤchſtes gut. 
10. Durch ihn der himmel halt durch dein krafft und 
unſer iſt / Hilff uns / o Hey⸗ gunſt. “er 
land JEſu Chriſt Daß wir) 4.Dubiftmitgaben mannig⸗ 
nur tranen veſi auff dich / Uund falt / Der finger an GOtts 
durch dich lehen ewiglich. 
sr. Men Heyland / mein wort gibſt du gar bald / Mit 
HErr JEſu Chriſt / Gen zungen in alle land. 
himmeldu gefahren biſt / Be⸗ s. Des feindes lift treib von 
halt ung’ HErr / bey rechter uns fern / Den frieden gib 
lehr / Des teuffels trug und 


liſten wehr. 


12. Drum / lieber HErr /Und meiden der ſeelen — | 
| 6.Den 


gabe theur / Ein geiftlich ſalb | 


fleifch in uns dir bekannt, / Er⸗ 













rechten hand / Des vatterd 





durch. deine gnad/ Daß wie | 
du fuͤhrſt wir folgen gern / 











































Hinaft-Feit3-Gefange. 56 


GERN eat 
6. Denvatter ung wohl Een: dir bleiben für und ſuͤr Wan 
I nen lehr / Und JEſum Chri⸗ mir uns leidẽ muͤſſen: Schaue / 
ſtum feinen ſohn / Daß wir Baue / Was zuriſſen / Und ge⸗ 
auch geben gleiche ehr / Dir fliſſen Dich su ſchauen / Und 
beyder geiſt in ein’m thron. auff deinen troſt zu bauen. 
7. GOlit unſer vatter fen all⸗ 4. Laß uns dein edle balſam⸗ 
zeit Auß hertzengrund von krafft Empfinden / und zur rit⸗ 
un gepreiſſt / Lob ſey / HErr terſchafft Dadurch geſtaͤrcket 
JEſu/ dir bereit Mit GOtt werden / Auff daß wir unter 
I und dem heilgen Geiſt. deinem fchuß Begegnen aller 
170. Einanders. feinde trug Mit freudigen ats 
| Mel. Mie fchöne leucht der 20. berden. Laß dich / Reichlich 
i Heilger Geiſt / kehr bey Auff und nieder 7 Das wir 
RR /unsein/undlap und del: | wieder Troſt empfinden / Alles 
ne wohnung feyn ! D komm | unglüd: überwinden, 
du hergens = fonne! Du himz| 5. DO ftarder fels und lebens⸗ 
I mels licht laß deinen ſchein hort / Laß und Dein himmel⸗ 
Bey uns und inunskrafftig | fürfes wort In unfern hertzen 
ſeyn !Zufleter freud und wons | Drennen/ Daß mir und mögen 
ne. Daß wir / In dir / Recht nimermehr Bon deiner weiß- 
zu leben Uns ergeben / Und heit reichen lehr Und reiner 
mitbaͤten Offt derhalbenfuͤr Liebe trennen! Flieſſe / Gieſſe / 
dich tretten. Deine güte 7 ns gemuͤhte / 
2. Du quell / drauß alle weiß⸗ Daß wir koͤnnen Chriſtum 
heit fleuſſt Die ſich in from⸗ unſern Heyland nennen. 
me ſeelen geuſſt / Laß deinen 6. O ſuͤſſer himmels⸗thau / 
troſt uns hoͤren / Daß wir in laß Dich In unſer hertzen 
glaubens einigkeit Auch kon: kraͤfftiglich / Und ſchenck und 
nen aller Chriſtenheit Dein| deine liebe / Daß unſer ſinn 
wahres zeugniß lehren! Hoͤre / verbunden ſey Dem naͤchſten 
Lehre / Daß wir können Her ſtets mit liehes⸗treu / Und ſich 
und ſinnen Dir ergehen / Dir darinnen übel Kein neid / 
zulob und uns zum leben. Kein ſtreit / Did), betrübe / 
3. Steh uns ſtets bey mit dei- Fried und liebe Muͤſſe ſchwe⸗ 


| 














nem raht / Und fuhr uns ſelbſt hen Fried und freude wirft NER 


den rechten pfad/ Die wir.den | du geben. 






\ weg nicht willen 7 Gib und be: | 7. Gib/ das in reiner heilige MR 
ſtaͤndigkeit daß wir Getren |Eeit Wir führen unfer leben NEE 
64 zeit / va 
































































_ Yfinofi:Sef-@efänge, 


eit / Sey unfers geiftes ftär- blödigkeit/ Daß wir hie ritter⸗ 


de/ Daß uns forthin fen un: Lich ringen’ Durch tod und le⸗ 
hewuſt Dig eitelfeit des flei⸗ ben zu Dir Dringen/ Aleluja/ 
ſches luſt Und feine todte Alleluja. | 
werde Ruhresguhre/Unftel72.  Einanderd  ., 
finnen/ Und beginnen Von Mun bitten wir den heili⸗ 
der erden / Daß wir himmels⸗ Fam Geiſt / Um den rech⸗ 
buͤrger werden. ten glauhen allermeiſt / Daß 
71. Ein anders. er uns behuͤte an unſerm ende 
)Omm heiliger Geiſt / Wann wir. heimfahren auß 
RHErre GOtt / Erfuͤll mit dieſem elende/Kyrieleifon. 
deiner gnaden gut Deiner 2. Du werthes licht gib uns 
glaubigen hertz / muht und deinen ſchein / Lehr uns JE⸗ 
finn/ Dein hruͤnſtig lied ent⸗ ſum Chriſt erkennen allein/ 
zuͤnd in ihn / O HErr / durch Daß wir an ihm bleiben / dem 
deines lichtes glaſt / Zu dem treuen heyland / Der uns 
glauben verſamlet haft Das bracht hat zu Dem rechten dat⸗ 
volck auß aller welt zungen / terland / Kyrieleifon. a 
Das ſey dir / HErr/ zu lob ge⸗ ʒ. Du ſuͤſſe lieb ſchenck uns 
ſungen / Alleluja / Aleluja. deine gunſt / Laß und empfin⸗ 
2. Du heiliges licht / edler den der liebe brunſt / Daß wir 
hort / Laß uns leuchten des le⸗ uns von hertzen einander lie⸗ 
bens wort / ind lehr und Gott ben / Und im friede auff einem 
recht erkennen / Bon hertzen finnebleiben/ Kyrieleifon. | 
ihndatter nennen: OHErr / 4. Du hochſter trofter in aller 
behuͤt für frembder lehr / Daß noht / Hilff Daß wir nicht 
wir nicht meiſter ſuchen mehr / fürchten ſchand noch tod / 





Dann JEſum mit rechtem 
glauben / Und ihm auß gan⸗ 
tzer macht vertrauen / Allelu⸗ 
ja / Allelujg. 

3. Du heilige hrunſt / ſuſſer 


iroſt / Rum hilff uns froͤlich 


und getroſt / In dein m dienſt 
deitandig bleiben / Die trub⸗ 
ſal uns nicht abtreiden/ DO 
HErr / durch dein Erafft uns 
bereit / Und ſtaͤrck des fleifches 


Daß in und die finne nicht | 
verzagen Wann der feind | 
das leben wird verklagen / 
Kyrieleiſon. 

73. Ein anders. | 
Nauuchtz erd und himmel 
Noic) ergell Die wunder 
GOtts mit freudn erzehl / Die | 
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er heut hat begangen: /: An | 

ſein'm troſtloſen haͤufflein 

klein / Das ſaß mit ſtill/ Ye 
am 
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I fan in ein’ Mit gbaͤt hat groß] 4. Ach HErrnun gib / daß und 
‚verlangenz Daß es getaufft| auch find Im fried und gbat 
‚wurd mitdem geiſt / Der kam diß ſeelger wind / Weh hin der 
einsmals mit feuers⸗gneiſt / ſunden ſtaube: Von unſerm 
Mit ſtoͤß und ſtarckem win⸗ gmuͤht / und fuͤll das hauß / 
de / Dos haus erfuͤllt er uber: | Deine heilgen gmein / das 
all / Die zungen ſah man in werck mach auß / Daß auffgeh 
dem ſaal Zertheilt / ſie redten rechter glaube: Und unſer 
gſchwinde. zung gantz feurig werd / Red 
2Sich that gantz auff des nichts dann dein lob hie auff 
himmels ſchrein / Manmeynt erd / Und was den naͤchſten 
ſie waͤren voller mein / All hauet. Brenn auß den roſt 
welt that ſich verwundern: 7: der alten haut / Daß wir wer⸗ 
Mit andern zungen redtens den dein neue braut / Irrt 
all / Lohten Gotts groſſe thatn nicht od fleiſch drob grauet. 
mit ſchall / Der geiſt that fi) | 5. Wir habn gehoört dein wort 
ermuntern: Daß fie ſich mach⸗ jetzt lang / Welches doch nur 
ten auff ven plan / Zu lehren iſt ein anfang Des glaubens / 
Lhriſtum fiengen any Wie er der Dich ehret: / Dein feldift 
der HEr war worden: Und gpflantzt und gwaͤſſert wohl 
daß man folt von fünd ab⸗ Darum man dic) jegtbitten 
ſtahn / Auff fein namen ſich fon/ Daß ſolch gut werd ge- 
Itauffen lahn/ Das wär der |mehret : Und du dein fegen 
Chriſten orden. mildiglich Bon oben veicheft 
3. wie ein gnadreich jubel= gnaͤdiglich / Und gebft feeligs 
‚Jahr! In dem und jetzt wird gedeyen / Daß mir ſtarck wer⸗ 
‚offenbar Die löfung GOtts den Durch dein geiſt / Sonſt 
auff erden: /: Der hall geht find wir traͤg/ ſchwach / wie du 
durch Die gange welt / Daß weiſt / Der vatter won und 
uns der lieh GOtt nicht mit ziehen. 

geld / Noch keim zeitlichen 74. Ein anders. 

berthe /Erloͤſet hat vons teuf⸗ | Mel. O menſch bewein dein sc. 
| fels ruht Sondern mit ſeins (SOm heiliger Geiſt / Got⸗ 
bhns tod und blut, / Der hat I bresfalb/Erfündichergen 
‚asreich eingnommen. Sein) alenthalb / Mit deiner liebe 
xiſt ſchickt er vons vatters brunſte :: Von dir allein muß 
and / Ders ſiegel ſeyn fon |feyn gelehrt Der ſich durch 
md das pfand / Daß wir ſolln buß zu GOtt bekehrt / Gib 
aabe kommen. | C5 uns 








































































58 fingſt⸗Feſts⸗Geſaͤnge. 
uns des himmels gunſte. Der dürftig gemuhtes/: Durch 
fleiſchlich menſch ſich nicht dich beſteht des vatters bau / 
verſtaht Auff menſchlich ding | Du wilt ud gibſt dag man 
drum gib dein raht / In war⸗ dir trau / Du biſt die GOttes 
heit monft uns leiten ! Und guͤte. „Ein irrdiſch gſchirrlein 
uns erinnern aller lehr Die ſind wir weich / Brechend gar 
uns gab Chriſtus unſer Herr / leicht von jedem ſtreich Du 
Daß wir fein reich außbreitẽ. ſelbſt monft und bemahren/ 
2: Dem vatter und Dem fohn | Und hrennen wohl in deinem 
biſt gmein / In dir kommen fie feur / Daß uns nicht ſchad Der 
uͤberein Du biſt ihr ewigs feind ungheur / So mir von 








9 bande:/: Alſo mac) und auch hinnen fahren. 


































alle eins / al abfonder | s. Laß ums nicht fündgen wi⸗ 
unfer keins Nimm hin der der dich / Weih und zum tem⸗ 
fecten ſchande: Und halt zu⸗ |pel gnadiglich/ Febr und mit 
ſammen GOttes find’ Die in |glaubenbäten :/;: Daß JEſus 
Der weltzerfireuet find / Durch Chriſtus bie auff erd / Durch 
falſchen gwalt und lehre / Daß dich in ung verklaͤret werd / 
fie am haupt ſteiff halten an / All ſchwachheit wollſt hertret⸗ 
Loben Chriſtum mit jederz|ten. Der welt art noch ſtarck 
man’ Suchen allein fein ehre. lin uns iſt / Und unſerm fleiſch 
3. Durch dich ſteht das neu tgarvielgebrift:: Drum wollſt 
tefiamentz Ohn dich wird uns täglich ſtraffen Um dee 
GoOtt nichtrecht erkennt Du ſuͤnd und gerechtigkeit/ / Ums 
neuerſt unſre herken :/: Und gerichts willn mit gutigkeit / 
ruffſt darinn dem vatter zu | Daß wir in Gott entſchlafen. 
Schaffſt und viel fried und |7s. Ein anders. | 
groffe ruh / Troͤſt ung inanen | Mel. O GOtt / du hoͤchſter 16: | 
ſchmertzen. Daß und auch Sy 3 IEſus Chriſtus GOt⸗ 
leiden ehrlich if / So du durch | Ates ſohn / Mit ſeiner leih⸗ 
lieb außgoffen biſt In unſer lichen perſon / Von dieſer welt 
hertz ohn klage / Du leiteft und abſcheiden wolt / Sagt er fein 
auff ebnem eg / Und treibſt Juͤngern unverholn / 4 
und bie den rechten. fieg/]2. Ich geh zu GOttes maje 
Weckſt uns am Füngftentage. |ftatı Ihr aber geht nicht auf 
3. Dubift der lebend bruñen⸗ der ſtadt / Biß euch zuvor hit: | 
duen / Der GOits ftattdurchs liſche krafft Beſtaͤttiget zur: 
geuſſt uͤberall / Erquickſt das ritterſchafft. 4 
3:98 













wort / Blieben verſammlet an 





Chriſtlicher weiß / Baͤten zu 
Gotitt mit allem fleiß. 
4. Nach Oſtern am fuͤnfftzig⸗ 
ſten tag / Den man den 
Pfingſt⸗ Tag nennen mag / 
Neun ag nad) Chriſti himel⸗ 
fahrt / Ward ihn ſehr groß 
ding offenbahrt. 
. Des morgens um bie Dritte 
ſtund / Weil ſie baͤten auß her⸗ 
Ken grund / Kam der heilig 
Geiſt in dad hauß / Als ein 
ſturmwind mit groſſem brauß. 
6. Saß auff jeglichen unter 
ihn / Gab ihn allen rechtſchaff⸗ 
nen ſinn / Sagt ihn von GOt⸗ 
tes wunderthat / Dit neuen 
ſprachen ohne ſpott. 
7. Auff dieſen ſturm lieff viel 
volcks zu / Und ſie / die Junger / 
redten nun Mit neuen zungen 
groſſe ding / Dos vielen ſehr 
uu hertzen gieng. 
 8.Derhalben ſprachen etliche / 
Die männer ſeynd auß Ga⸗ 





3.Die Juͤnger glaubtendiefe| Pſalter manchen ſpruch / Re⸗ 
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det / daß durch viel hertzen 


einm ort / Eintraͤchtig nad) drang / Und fie alſo zu reden 


zwang. _ — 
11. O lieben hruͤder rahtet 
zu / Wie wir kommen zu rech⸗ 
ter ruh / Wit finden bey uns 
nichts dann ſuͤnd Sagt wer 
uns dann davon entbind. 
13. Petrus ſprach: beffert euer 
thun / Und glaubt an Chriſtum 
Gottes ſohn / Baͤtet ihn an 
mit eurem mund / Laſſt euch 
tauffen auff ſeinen hund. 
13. Sie thaͤten wie ihmn Pe: 
trus rieht / Kamen von ihrem 
boͤſen tritt / Glaubten / und 
empfiengen Die tauff / Lieffen 
ein gottſeeligen auff. 
14. Ey nun verleih / heiliger 
Geiſt / Daß wir uns halten 
allermeiſt / Nach dieſer erſten 
kirchen⸗weiß Dir GOtt zu 
lohe / ehr und preiß. 
76. Ein anders. 
Mel. Helfft mir GOtts gůte ec⸗ 
Euch ein zu meinen tho⸗ 
ren / Sen meines hertzens 


le / Wie reden ſie nun unfer gaſt / Der du / da ich gebohren 
ſprach / So groſſe Dinge ange: | Deich neu gebohren haſt / O 
bracht? hochgeliehter geiſt Des vatters 
. Etliche ſprachen / fie find | und des ſohnes / Mit heyden 


voll Sie reden wie die trun⸗ gleiches thrones / Mit beyden 
ckenboll. Petrus aber / von gleich gepreiſt. 
Gottes krafft Sagt ihn’n | 2. Zeuch ein laß mich empfin⸗ 


freudige rechenfchafft. 


denund ſchmecken Deine kraft / 


10. Rahm wort fuͤr ſich auß | Die kraft / die uns von fünden 





Joels buch / Und auß dem Hülff und errettung ſchafft. I 
6 Ent: I . 
















































































60 Pfingſt⸗Feſts⸗Geſange. 
Entfündge meinen finn/ Dos, Zorn / zanck / haß / neid und 
ich mit reinem geiſte Dir ehr ſtreit. 


— 





| e Der feindſchafft biſt 
und dienſte leiſte Die Ich dir Du feind / Wilt / daß durch 
ſchuldig in. liebes flammen Sic) wieder | 
3. Sich war ein wilder reben / thun zuſammen 7 Die voller 
Du haft mich gut gemacht / zwietracht ſeynd. 1 
Der iod durchdrang mein les|8. Du / HEr: / haft ſelbſt in 
ben Du haſt ihn umgehracht / handen Die gantze weite welt] 
Und in der tauff erſtickt / Als Kanſt menſchen hertzen wen⸗ 
wie in einer fluhle / Mit deſſen den / Wie Dir es wohl gefallt / 
tod und blute/ Der uns im lod So gib doch Deine gnad Zum 
graicte © © feied und liebes handen / Betz 
4. Du biftdasheilgedle/De- knuͤpff in allen landen / Was 
durch geſalhet iſt Mein leib ſich getrennet hat. 

and meine ſeele Dem HEr⸗/ Erhebe dich / und ſteure 
ven IEſu Chriſt Zum wah⸗ Dem hertzleyd auff der erd/ 
ren eigenthum/ Zum prieſter Bring wieder / und erneure 
und propheten/ Zum koͤnge / Die wohlfahrt Deinerheerd 
den in nöhten GOtt ſchůtzt Laß blühen mie zuvorn Die | 
vom heiligehum. aander / foverheeret/ Die kir⸗ 
Du biftein geiſt / der lehret chen / fo zerſtoret / Durch krieg 
Wie man recht baten ‚fon/\undfenersszorn. 
‚Dein baten wird erhöret/| ro. Beſchirm bie policeyen | 
Hein fingen klinget wohl/ Es Bau unfers fürften throny | 
fteigt zum himmel an, Es Daß er und mir gedenen/ 
fleigty und laͤſſt nicht abe / Biß Schmuͤck / ald mit einer kron | 
der geholffen habe / Der allen Diealten mit verſtand / Mit 
heiffen kanfroͤmmigkeit die jugend / Mit 
6. Dubiftein geiſt der freu⸗ Gottesfurcht und tugend / 
den / Bom trauren haͤltſt du Dasvolck im gantzenland. 
nicht / Erleuchteſt uns im lei⸗ N Erfuͤlle die genuͤhter Mit 
den Mir deines troſtes licht / reiner glauhens⸗ zier Die | 
dich ja / wie manches mal Haſt haͤuſer und bie güter Mit fee 
du mit füllen worten Mir genfuͤr und fuͤr / Vertreib den 
auffgethan die pfosten Zum ofen geiſt / Der die fid) wis 
güldnen himmeld-fanl!  _ Iperfeget/ Und mas bein her 
7. Dubifteingeift ber liebe/ ergetzet / Auß unfern bergen 
ẽ in freund der freund lichkeit / reiſſt. 
wilt nicht / daß ung hetruͤhe 12. Richt 
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12. Richt unſer gantzes leben des teuffels liſten / Mit waffen 
Allzeit nach deinem ſinn / Und GOtts uns rüſten! Amen/ 
wann wirs ſollen geben Ins amen / Das ſey wahr / So ſin⸗ 
lodet rachen hin / Wanns mit gen wir Alleluja. 

uns hie wird auß / So hilff 2. JEſu Chriſt / du treuer 
uns froͤlich ſterben / Und nach hort / Fuͤhr uns auff rechter 
dem tod ererben / Des ewgen ſtraſſen / Der du biſt des bat⸗ 
‚lebens hauß ters wort / Darauff wir uns 















I IT cerlaſſen: Du haſt uns durch 
77. Von der 9. Dreyei⸗ deinen tod/ Das ewig reich 
nigkeit. erworhen / Di biſt das Licht 


l —— in einig⸗ und leben / Vom vatter ung 
I keit Einmwahrer GOtt gegeben / Dubift unfer himel⸗ 
von ewigkeit / Die ſonn mit brod / Gerechtigkeit und weiß⸗ 
dem tag von uns weicht / Laß heit / Du hiſt Das haupt der 
uns leuchte dein göttlich licht Chriſtenheit / Der fried dee 
2Des morgens GOtt Did) weg / Die warheit Bon Ma⸗ 
— wir / Des abends auch ria gebohren hiſt / Gelobet 
aͤten für dir / Unſer armes ſeyſt du JCfu Chriſt. 
lied ruhmer dich / Jetzund im⸗3. Heilger Geiſi die dritt per⸗ 
mer und ewiglich. ſon / Der Gottheit / gleicher eh⸗ 
3. GoOtt vatter dem ſey ewig ren / Mit dem vatter unddem 
ehr / EOtt ſohn der iſt der ei- ſohn / Wollſt uns den glauben 
ang HErr / Und dem troͤſter mehren: Dich uns Chriſt 
dem heilgen Geiſt / Bon nun bheym vatter hat / Durch feinen 
an biß in ewigkeit. tod erworben / Erſchein uns 
28. Ein anders. mit genaden / So wird das 
2 ber vatter wohn uns wort gerahten / Hilf Daß ſich 
Wbey / Und laß. uns nicht! zu Chriſt dem HErrn Die ar: 
verderben / Mad) uns aller men leut bekehren/ Du kanſt 
ſuͤnden frey / Und hilff uns von Chriſt recht lehren Dem 
feelig ſterben! Fuͤr dem teuf-\böfen ſatan wehren / Alleluja 
feluns hewahr / Halt uns bey fingen wir Nun hilff ung 
beſtem glauben/ ind auff dich heilger Geiſt zu Dir. 
laß uns hauen / Auß hergen=|79.. Ein anders. 
grund vertrauen / Die uns) 5XEſaia dem Propheten das 
laſſen gang und gar / Mit al⸗Igeſchah / Daß er im geiſt 
lenrechten Chriſten / Entfliehn den en ſah Auff 
| 7 einem 
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einem hohen thron in hellem O mahreeinige Gottheit / Er⸗ 
glantz / Seins kleides ſaum hoͤr und auß barmhertzigkeit / 
den chor erfuͤllet gantz / Es Und fuͤhr und zu der ſeeligkeit. 
ſtunden zween Seraph bey |8ı. Einanders. 
ihm daran / Sechs flügel ſah In der Meloden des C. Plalms, 
er einen jeden han Mit ae 
zween verborgen fie Ihr ant⸗ keit / Und göttliche ſelb⸗ 
Lig Elar ⸗/ Mit zween bedeckten ſtaͤndigkeit / Du thuft vor und 
fie die fuͤffe gar Und mit den |viel wunderwerck / Beweiſſ'ſt 
andern ween fie flogen frey / Damit bein Erafft und Rare. 
Sean ander rufften fie mit!2. Der himmel Die erd und 
groſſem ofchrey : Heilig iſt das meer / Berfunden Deine 
GEOtt der HErre Zebaoth / krafft und ehr / Auch zeugen 
Heilig iſt GOtt der HErre alle berg und thal / Daß Du 
Zeb aoth / Heiligift GOtt der ein HEre ſeyſt überall, 
HeErre Zebaoth / Sein chr die 3. Diefonne geht uns täglich 
gantze welt erfünet hatı Bon | auff / Der mond halt ja auch 
Dem ofchren sittere ſchwell und |feinen lauff/ So ſeynd auch 
balden gar / Das hau auch | ae ſtern bereit Zu preifen dei⸗ 
gantz von rauchs und nebeld ine herzlichkeit. 
war, 4. Die thier und vögel aller 
80.  Einanderd. melt/ Auch was ſich in dem 
SS, [0b / ehr / preiß und | meer enthalt / Zeigt uns frey 
herrlichkeit / GOit dem | an ihm felbften an / Was dei⸗ 
Hatter in ewigkeit 7 Der. alle ne krafft und weißheit kan. 
ding erſchaffen hat Und er⸗ 5. Du haft den himmel auß- 
halt durch fein göttlich gnad. geſtreckt / Mit waſer oben zu⸗ 
Ehr ſeh auch ſeim geliebten gedeckt / Gemacht daß er ums 
ſohn / Der und alles guts hat erdreich geht / Und in ſein | 
gethan/Deram kreutz für uns lauff nicht ſtille ſeht. 
it gſtorben Und den himmel 6. Du biſt der alle ding tee | 
uns erworben. | 





giert/ Den himmel und Das 
3. Ehr fey and) GOtt dem) erdreich ziert / So munderkichl | 

ilgen Geiſt / Her uns durch daß auch Fein mann Erfor⸗ 

in gnad allermeiſt / Die ſchen / noch auggruͤnden kan 
warheit woll machen bekannt / 7. Wie möcht doch unſer 
Und eröfnen unfern verftand. bloͤdigkeit Außgrunden feine 
4. D heilige Oreyeinigkeit / herelichkeit / So wir doch nick | 
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koͤnnen verſtehn Die ding da⸗hell Durch deine macht erwie⸗ 
mit wir ſtets umgehn. ſen. Du / Vatter / haſt für aller 
8.Wir fehnmas du geſchaffen |zeit Den eingen Sohn von 
haſt / Das ſchoͤn ift und nad) ewigkeit / Dein ebenbild / ge: 
aller luſt /O mie viel liebli⸗ zeuget. 
cher biſt du DO HErre GOtt4. Du haſt gemacht den erden: 
in deiner ruh. kreiß Nach deinem wohlgefal⸗ 
9. Du ſchleuſſe ſt himmel und len Uns menſchen drauff zu 
erd in dich / Und regiereſt fie | Deinem preiß / Daß wir dein 
wunderlich / Du biſt ein HEre lob erſchallen Auch wird 
in ewigkeit / Unaußſprechlicher durch Deines mundes wort 
herrlichkeit. Diß alles immer fort und fort 
10. O Vatter / Sohn / heiliger Erhalten und regieret. 
Giiſt / Dein name / der all⸗5. Drum ſteh / o Watter / fer⸗ 
maͤchtig heifftz_ Sen hochge⸗ ner bey Uns / deinen armen 
Nlobt in ewigkeit / Amen / ſprechn kindern / Und ade ſchulden ung 
wir mit innigkeit. verzeih / Als hußfertigen ſum⸗ 
82. Einanders. dern: Auß unſern noͤhten 
Wel. Nun freut euch lieben zc.| mannigfalt Errette uns / und 
alone Dreyeinigkeit/\ hilf uns bald Wie Du und 
RI/Don majeftdt und ehe | haft verfprochen. 
1) ven/ Wie fan doch deine Chri⸗ 6. O FEfu Chriftey GOttes 
ſtenheit Dein loh genug ver | ſohm Bon emigfeit gebohren/ 
J mehren ? Du bift ſehr hoch | uns menfchen auch im him⸗ 
‚und wunderfan / Gans un: mels thron Zum mittler auß- 
begreifflich iſt dein nam / Dein erkohrẽ / Durch Dich geſchicht / 
weſen unerforſchlich. | wasnurgefhicht/ O mahrer 
| 2. Wir dandendir/daßdeine | GOtt / o wahreslicht 7 / Vom 








h 
— 


gnad / Auch weil wir hier noch wahren GOit und lichte. 
lehen / In deinem worte ſo viel 7. Du bift Des vatters eben⸗ 
hat ung offenbahrt gegeben | bild / Und doc vom himmel 
Daß du bit wahrer GOtt / Eommen / Als eben mar die 
U and Heift Gott Batter/Sohn/| zeit erfünt/ Haft du fleiſch an⸗ 
I heiliger Geiſt / Dreyeinig und | genommen / Saft ung erwor⸗ 
auch ewig. ben GHDttes huld / Berahlet 
4 3. DO Bater/aller Dinge guell unfer ſund und ſchuld Durch 
U Und urfprungz fen gepriefen |deinunfchuldig leyden. 
Fuͤr ade wunder / klar und Is. Nun figeft ou zur 
















































































64 Malm-Licber. 
hand Desvatters/ hocyerhoz| heilig fingt: Das thım wit 
ben/Beherzfcheft afle let und | auch auff erden. | 
land und Dampffft der fein | ———— — 
detoben. Hilffuns/o wahrer Pfalm = Lieder, 
menfch und GOtt / Wir wol⸗ 83. _ Det I. Plalm. 
len Dir für deinen tod Und | VER Ohldem menfchen ber 
alle wohlthat danken. wandelt nicht In dem 
9. Dheilger Geiſt / du werthe raht der gottlofen:/: Noch auf 
kron / Erleuchter unſrer ſin⸗ den weg der fündertritt/ Noch 
nen / Der Du dom vatter und da die ſpoͤtter koſen: Sondern 
dem ſohn Außgeheſt ohn be⸗ hat ſeinen luſt gemein In des 
ginnen / Du bit allmaͤchtig HErren geſetz allein / Und redt 
und ohn end / Der vatter und das tag und nachte. 
Der ſohn dich ſendt / Im glau⸗ 2. Der wird ſeyn wie ein hau⸗ 
ben uns zu leiten. mes⸗pflantz Bey guten waſſer⸗ 
10. HErr/du verſiegelſt durch haͤchen: / Der fein frucht 
bie tauff Die kindſchafft uns bringt in ſommers- glantz / 
auffs neue / Hernacher auch Sein blat wird ſich nicht 
nimmſt Du ung auff Wann ſchwaͤchen: Was er anfaͤht / 
du gibſt wahre reue. Durch wird glück hey ſeyn / So die 
dich wird unſer hoffnung veſt | gottloſen fahren hin Gleich 
Und warn und allemelt ver⸗ wie die ſpreu vom winde. 
laͤſſt Bleibft du bey uns im | 3. Die gottlofen in dem ge 
heisen. richt Werden nicht ftehen blei⸗ 
11. Bit bitten dich demühtig- | ben: /: Auch fünder bey den 
lich / Daß es ja moͤg dur: | gerechten nicht Sie werden 
dringen / Was wir für ſeuff⸗ all vertrieben Dann SD 
sen off vor dich In unfeer kennt der gerechten weg / Und 
hoht fuͤrhringen; Und wann |aber der gottlofen fteg Wird | 
die legte ſtund da iſt / So hilff | durch fein gwalt unfommen. 
daß wir auff IEſum Chrift |* Ehr ſey dem vatter und dem | 
Getroſt und feelig ſterben. ſohn / Und auch dem heilgen | 
22. HOtt Haster/fohny / heili⸗ Geiſte. Als Wim anfang 
ger Geiſt / Fuͤr alle gnad und war und nun / Der uns ſein 
gute Sen immerdar von ung gnade leiſte. Daß wir wan⸗ 
gepreiſſt / Mit freudigem ge: deln in ſeinem pfad Das und 
muͤhte. Des himmels heer dein | Die ſuͤnd der feel nicht ſchad / 
lob erklingt / ünd beilig/beilig/ | Wer das begehrt/ ſprech 2 
84. Der 
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1° MalınBieber. = 
34. Der li.Pfalın. kinder mein/ Die glauben an 
GIlff GOtt / wie geht es den namen bein’ Das fie an 
immer iu / Daß alles bolck durch dich leben, 
ogrimmet: /. Fuͤrſten und 6. Die heyden mid ich ſchen⸗ 
oͤnig gllgemein / Miteins ſind den dir Meinkind/ zu einem 


u te, gefinner/ Widerzuſtrehen erhe: / Daß du mit deinen 
einer handy Und Chriſto den worten ihn / Des fleifches luſt 


— 


du haft geſandt / Der gantzen verderbeſt. Ein neu volck ſolt 


velt zu helffen. du richten an / Das meinen 
„mr Sie wollen ungeſtraffet namen preiſen kan/ An allem 


9 


eyn / Und lebn nad) ihrem ort auff erden. 


nne:/: Und werffen von ſich 7. Darum / ihr koͤnig mercket 
Heinen raht / Und was du leh⸗ nun / Ahr ſolt euch laſſen leh⸗ 





eſt drinne / Sie gehn nad) ren: 7: Und dieſem koͤnig hoͤ⸗ 
Ihres hertzens wahn / Ein je⸗ ren zu / Sein wort halten in 
derman auff feiner hahn / Und ehren / Daß ihr Gtt lernet 
aſſens ihn nicht wehren. fuͤrchten wohl / Und wie ein 
3. Du aber in dem himmel hertz ihm trauen fol’ Das 
hoch / O Gltt / wirft fie ver⸗ heiſft Soft recht wohl dienen. 





achen:/Verſpotten ihren) 8. Nehmt auff die ſtraffe wils 
seften raht / Und ihrn anſchlag liglich / Daß nicht erzurn der 
| 


erachten / Du wirft mit jorn Hcere :/: Haltihnnor angen 


Je fprechen an Und ſtraffen | ftetiglicyy Und lebt nach feiner 
vas fie habn gethan / Nit lehre/ Wann ſein zorn als ein 
eımm wirſt du ſie ſchrecken feur auffgeht / Wer iſt dann 


+ Der HEr2 hat zum koͤnig der für ihın befteht ? Das find 


eſetzt Chriſtum / den ihr vers die auff ihn trauen. 


ſeilgen berg/ Das iſt / uͤer meiſt / Und Chrifto feinem 
ein gmeine ⸗Daß der ſoll ſohne:/ Und dem teöfter dem 
‚und thun uͤberall Des vat-|heilgen Geiſt / Gar hoch ins 
ers ſinn und wohlgefall / Und himmels throne. Als es im 
ehren feingefege, anfang und auch jetzt Gewe⸗ 


leinet :/: Auff Sion feinen) * Ehe fen dem vatter aller— 





Er ſprach zu ihm: du biſt fen iſt und bleiberflers In der 
mein ſohn / Heut hab ich dich welt aueit/ Amen. 


ezeuget:/: Von dem tode er⸗ 85. Der XIL Malın. 


veckel ſchon / Und in dir auf- — GOtt vom himmel 


enable / Fuͤr erben und für, Efieh datein / Und laß 
| a 

































das erbarmen/ Wis wenig 
feynd der heilgen dein / Ver⸗ 
laffen ſeynd mir armen ı Dein 
mort laͤſſt man nicht haben 
wahr/ Der glaub iſt auch ver- 
loſchen gar Bey allen men⸗ 
ſchenkindern 
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6. Das wollſt du / GOtt / be⸗ 
wahren rein Vor dieſem ar⸗ 
gen gſchlechte / Und laß uns dir 
befohlen ſeyn / Daß ſichs in 
uns nicht flechte: Der gottloß 
hauff fi umher ſindt Wo 
dieſe loſe leute find In deinem 
volck erhaben. 







2. Sie lehren eitel falſche liſt | 
Was eigen witz erfindet: hr 7. Ehr ſey dem batter und dem 
hertz nicht eines ſinnes iſt In ſohn / Und auch dem heilgen 

















































Gottes wort gegruͤndet: Der 
waͤhlet diß / der ander das / Sie 
trennen und ohn alle maaß / 
und gleiſſen ſchoͤn von auſſen. 
3. GOtt mol außrotten ale 
gar / Die falſchen ſchein und 
lehren / Darzu ihr zung ſtoltz 
offenbahr Spricht: trotz! wer 
wills uns wehren? Wir haben 
recht und macht allein / Was 
wir ſetzen / Das gilt gemein? | 
Wer iſt / der und fon meiftern?| 
4. Darum ſpricht GOtt: Ich 
muß auff ſeyn / Die armen 
ſehn verſtoͤret / Ihr ſeufftzen 
dringt sumie herein / Ich hab 
ihr klag erhoͤret / Mein heyl⸗ 


Geiſte: Als es im anfang war 
und nun / Der uns ſein gnade 
leiſte: Daß wir wandeln in 
feinem pfad / Daß uns die ſund 
der ſeeln nicht ſchad / Wer das 
begehrt / ſprech Amen. | 
86. Der XIII. Palm. 
A GOtt / wie lang ver⸗ 
giſt du mein / Gar nah biß 
an das ende: /: Ach GOtt | 
wie lang das antlitz Dein) 
Thuft Du doch von mie wen: 
den? Wie lang fon ich feldfi 
rahten mir / In meiner fer! 
ein ſchmertz gebier Den gan: 
gen tag im hertzen. J 
2. Wie lang wird Doc) met 





farm wort fon auff dem plan | feind erhöht? Sieh GOtt 





Getroſt und frifch fie greiffen 
any Und feyn die Erafft der 


armen. 
5. Das ſilber durchs feur ſie⸗ 
benmal Bewaͤhrt / wird lau: 
ter funden: An Gottes wort 
man warten ſoll Deßgleichen 
alle ſtunden / Es will durchs 
kreutz bewaͤhret ſeyn / Da wird 
erkannt ſein krafft und ſchein / 
Und leucht ſtarck in die lande. 


chu mich erhoͤren: /: Erleuch 
auch meine augen recht / Un 
thu mich / HErr / gewaͤhren 
Daß ich nicht indem tod en 
ſchlaf und daß mein fein 
nichts arges ſchaff / Sprech 
hab mich uͤberwunden. 
3. Und ob ich fiel in fund un! 
leyd / Mein feind wird ſiche 
fpringen ;/: Ich hoff 9 

ach 
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ſemccec Dem HEr⸗gar viel betrog der muht / Ihr 
den will ich fingen : Mein | thunfolt GOtt gefallen. 
erg freut ſich in feinem heyl/ | 4.Wie lang wollen unwiſſend 
Der mich begabt mit gutem ſeyn / Die ſolche müh auffla⸗ 
heil / Sein namen wid ich | deny. Und freiien Dafır Das 
Mreiſen. volck mein / Und naͤhrn ſich 
. Dem HErren GOtt vom mit ſein'm ſchaden? Es ſteht 
immelreich Lob / ehr. und ihr trauen nicht auff GOtt / 
a ich leifte 7: GOtt vat⸗ Sie ruffen ihm nicht in der _ 
/ noht / Sie won ſich felbit 
ts verſorgen. 
J —J Skin — — Darum iſt ihr hertz nim⸗ 
— Großmuͤhtigkeit I ſtill und fteht allzeit in 
Mnd — Seynd ewig forchten / GOtt bey den from⸗ 
nd ohn ende. menbleiben wil/ Dem fie mit 
7. Der XIV. Palm. glauben ghorchen / Ihr aber 
SS ſpricht der unweiſen ſchmaͤht des armen raht / Und 
OA wohl: Den rechten hoͤhnet alles was er ſagt Daß 
GOtt wir meynen: Doch iſt GOtt ſein troſt iſt worden. 
hr hertz unglaubens voll / Mit 6. Wer fol Ifrael dem armen 
et fie ihn verneinen/ Ihr Zu Zion hehl erlangen? Gott 
Weſen ift verderbet zwar / Vor wird fich ſeins volcks erbar⸗ 
N5DI iſt eg ein greuel gar / Es men / Und löfendie gefangnen: 
hut ihr keiner doch kein gut. Das wird er thun Durch feis 
Mr. GOtt ſelbſt von himmel! nenfohn/Davon wird Jacob 
ah herab Auff aller menfchen | wonne han / und Iſrael ſich 
Be Zu ſchauen fie st ſich freuen. 
Megab / Ob er jemand würd | 7. Ehr ſey dem hatter und dem 
linden / Der fein verfiand ges ſohn / Und auch dem heilgen 
Michtet haͤtt / Mit ernſt nach Geiſte / Als es im anfang war 
Gottes worten thaͤt / Und fragt und nun / Der uns fein gnade 
ſeinem willen. leiſte / Daß wir wandeln in 
Da war niemand auf rech⸗ | feinem pfad / Daß uns die fund 
der hahn / Sie warn al auß⸗ | der feeln nicht ſchad / Wer das 
hefchritten/ Ein jeder gieng | begehrt / ſprech Amen. 
had) feinem wahn / Ind hielt 88. Der XV. Pſalin. 
r erlohrne fitten/ Es that ihr — 58 / wer wird fein 
Melt doch kein gut / Wiewol wohnung han In er 
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nen zelten Eluge :/; Auff dei⸗ wohlgemuhte Er führet mich 
nem heilgen bergefchon/ Da auff rechter ſtraß / Seinerge 
ewig han ſein ruhe7 Det un⸗ bott ohn unterlaß/ Von we⸗ 
befleckten wandel treiht / Und gen ſeines namens | 
wuͤrcket die gerechtigkeit War⸗ 3. Ob ich wandelt im finftern | 
hafftig in feim bergen. thal / Fuͤrcht ich Doch Fein uns | 
2. Und der fein falſche sunge | glüdie :/: Tin verfolgung / lei⸗ 
hat / Sein naͤchſten zu betrüs den / truͤbſal / Und Diefermelt | 
gen:/: Nachred und ſchmach böß tuͤcke Dann du biſt bei | 
er nicht geftattz Die menſchen | mit ſtetiglich Dein ſtab und 
mit verlugen / Den fchald hat ſtecken troͤſten mich / Auff dein 
er für nichts geacht / Die wortich mich laſe. 
frommen hat er groß ge⸗4. Du breiteſt vor mir einen 
macht / Die GOtt den HEr⸗ tiſch / Für mein feindn allent: 
ten fürchten. halben :/: Machſt mein hert 
3. Wer feinem nächften treue | unverzagt und friſch Mein 
leiſt / Mit gfaͤhrd nicht thut haupt thuſt du mir falben, 
perführen :/: Kein wucher er Mit deinem geiſt der freuden: 
nicht von ihm heiſcht / Laͤſſt Ol Und fchendeft non ein mei: | 
ihm die hand nicht ſchmieren. ner feelz Deiner geiftlicher 
Wer dieſe Ding recht halten! freunden. 
thut / Der bleibt. ewig in ſich⸗ 5. Gutes und die barınhersig | 
rer hut / Mit GOtt wird er keit Dir lauffen nach im le 
regieren. ben :/; Lind ich werd bletber | 
89. DerXXI.Malm. allezeit Im hauß des HErren 
CD HErr iſt mein gerieben. Aufferd in der Chrift | 
eier hirt / Halt mich | lichen gmein/ Und nach dei ' 
infeiner hute :/: Darum mir tode werd ich ſeyn Ben Chri 
garnichts mangeln wird Ir⸗ ſto meinem HErren. | 
‚gend an einem gute. Erlaffe)* Ehr ſey dem hatter und den 
mid weydn ohn unterlaß/ ſohn / Und guch dem heilger 
Darauff waͤchſt das wohl⸗ Geiſte: /: Als es im anfan 
ſchineckend gras Seines heyl: war und nun / Der uns fer 
ſamen wortes. gunade leiſte. Daß wir wan 
2. Zum reinen waſſer er mid) deln in feinem pfad / Oaß um 
weiſt / Das mich erquicken die find der feel nicht ſchad 
thute :/;; Das iſt fein fron hei⸗ Wer das begehrt / ſprech Am 


90. Di 

















liger Geiſt Der mich macht 













Er ee 2 DIOUNSRIEDER: 9 


E: Der XXXI. Pfalın. Inoht / Hilf mir am lesten 
SR dich hab ich gehoffet / ende. 





HE / Hilff daß ich nicht 7. Glori / lob / ehr und herr⸗ 
ſhanden werd / Noch ewig⸗ lichkeit / Sey GOlt vatter 
Ich zu ſpotte / Das bitt ich und ſohn bereit / Dem heilgen 
ch / Erhalte mich / In deiner) Geiſt mir namen/ Die göttlich 
fl eu HER GDEE krafft Mach und fieghafft/ 
I, Dein gnaͤdig ohr kehr her Durch Jeſum Ehriftum/lm. 
Mt umie/ Echör mein bittzthul gr. Di XLVI. Malın. 
J ich herfür⸗ Eil bald mich zu In beſte Burg iſt unſer 
sretten / In angft und veh ESO / Ein gute wehe und 
sch lieg odr ſteh / Hilff mir in waffen / Er hilfft uns frey auß 
Mieinen noͤhten. aller noht Die ung etzt Dat 
Mein GOltt und ſchirmer / betroffen / Der alte boͤſe feind / 
Feh mir hey / Sey mir ein Mit ernſt ers jest meynt / 
Qurg / darinn ich frey Ind rit- Groß macht und viel liſt / 
I A mög ſtreiten Wider) Sein graufam ruͤſtung iſt / 
nein feind / Der gar viel Auff erd iſt nicht ſeins gleiche. 
h und An mir auff beyden 2. Mitunfer macht iſt nichts 
weiten. gethan/ Wir find gar bald 
Dubiſt mein ſtaͤrck / mein verlohren / Es ſtreit für ung 
el, mein hort / Mein ſchild / der rechte mann / Den GOtt 
nein krafft / ſagt mir dein! ſelbſt hat erkohren: Fragſt du / 
— mein hehl / wer der iſt? Er heiſſt JEſus 
nein leden/ Mein ſtarcker Chriſt / Der HErr Zebaoth / 
Ott In aller noht / Wer und iſt kein ander GOtt / 
mnag dir widerſtreben? Das feld muß er hehalten. 
Mir hat die welt truͤglich 3. Und warn Die welt voR 
ericht / Mit lügen und mit teuffel war / Und woltn ung 
Kalſchem gdicht/ Viel netz und gar verſchlingen / So foͤrch⸗ 
yeimlich ſtricke⸗ HErr / nimm ten wir and nicht fo ſehr / Es 
nein wahr In dieſer gfahr / ſoll uns doch gelingen ; Der 
fuͤrſt dieſer welt / Wie ſaur er 
5. HEr:/ meinen geiſt befehl ſich ſtellt/ Thut er und Doch 
ich dir / Mein GOtt / mein nicht / Das macht / er iſt ge⸗ 
Meter? weich nicht von mir/ richt / Ein wörtlein Ean ihn 
Am mich in deine haͤnde / faͤllen. 
O wahrer GOtt / Auß aller 4. Das wort iie ſollen em 



































































70 Hfalnı-Lieder. Br 1 
ſtahn / Und Eein danck darzu heit haft du aber luſt Und gas 


haben / Er iſt bey uns wohl beſt mir auch / daß ich wuſt 
auff Dem plan Mit feinem Die weißheit dein ohn ſorgen/ 

















geiſt und gaben / Nehmen ſie 
uns den leib / Gut / ehr / Find 
und weib / Laß fahren dahin, 
Sie habens kein gewinn / Das 
reich muß uns doch bleiben. 
5. Ehr fer dem vatter und dem 
ſohn / Und auch dem heilgen 
Geiſte / Als es im anfang war 
und nun / Der uns ſein gnade 
leiſte / und daß wir uͤberall / 
Hier im jammerthal / Von 
ſuͤnden abſtehn / Und feinen 
willen thun / Wer Das begehrt / 
fprech Amen. 
92. Der LI, Pſalm. 
Dass GOtt begnade 
mich / Nach Deiner gut 
erbarme dich / Tilg ab mein 


uͤbertrettung / Nach deiner 


groſſn erbarmunge: /: Und 


waſch mich wohl / o HErre 


GOit / Von aller meiner. mil: 


Die heimlich iſt verborgen’ 
Entſuͤndig mich mit Iſop 
ſchon / Daß ich werd rein und 
waſch mich nun Schneeweiß / 
auch freud laß hören mich/ 
Daß die gebein werben froͤ 
lich Die du fo haſt zerſchlage 
3. Sieh nicht auff mein —* 
liche ſtatt / Tilg ab all mein 
miſſethat / HErr / wollſt in m 
erſchaffen / Ein reinherg/tht 
ich hoffen:/: Willigen geiſ 
erneu in mir / Verwirff mia 
auch nicht gar von dir / Nimn 


nicht dein heilgen Geiſte Bor 


mir / ſein gnad mir leiſte. Um 
laß mir wieder kommen her 
Den troſt deins heyls / o Got 
mein HErr / Der freye geil 
erhalte mich / Die gottloſen 
will lehren ich / Dein weg ſi 
zu dir kehren. 


ſethat / Und mac) mich rein | 4. Bon blutdürſtigen mid 
son fünden/ Dann ich thu der | errett 7 D GOtt 7 du meine 
einpfinden/ Und meine fund iſt heyls ein GOtt / Daß mei | 
ſtets für mie/ Ich had allein | zung mög erſchallen / Dei | 
gſuͤndigt an dir / Fur Dir had grechtigkeit ob aden:/: HErt | 
ich uͤbels gethan / In Deinen khu mir auff die Lippen mein | 
orten. wirft beſtahn / Sp | Mein mund verfündtdasit | 
man Did) rechts erfuchel. he dein / Zum. opffer haft kei 
2. Sieh / in untugend bin ich luſte / Ich gaͤb es dir auch for | 
gmacht / Wie mich mein mut⸗ ſte. Brandopffer auch glei 
ter hat gebracht In fünden | alleſampt Gefalln dir nich 
mich empfangen / Biel fund | feynd nur ein tand / Fuͤr de 
hab ich begangen / Zur mals" nen augen nur ein haß / | 
op | 





\ Pſalm⸗Lieder. 71 
per GOtts find aber das/ Au mein gebein wird freuen 
Erin gar zerbrochen geifte. ſich. 
Ein zerhrochen und zer⸗ 3. HEr/ ſieh nicht an die ſuͤn⸗ 
hlagen hertz Wirſt du nicht de mein / Thu ab all ungerech⸗ 
perffen hinterwerts / Und tigkeit:/:und mad) in mir Das 
irſt es nicht verachten / Das hertze rein / Ein neuen geiſt in 
an id) wohl betrachten: /mir bereit / Verwirff mich 
D OErre GOtt / thu wohl nicht von dein'm angeſicht / 
Fion / Nach deinem guten wil⸗ Dein heilgen Geiſt wend nicht 
Ten ſchon / Jernfalem die mau⸗ von mir / Die freud deins 
wen Werden wieder erbauen / heyls / HErr / zu mir richt / Der 
Dann wirſt du haben luſt und heilig Geiſt erhalt mich dir. 
reud Zum opffer der gerech⸗ 4. Die gottloſen min ich dein 
igkeit / Zu den brandopffern meg/ Die fünder auch darzu 
‚Weinen muht / So wird man| lehren :/: Daß fie vom bofen 
ann die Ealber gut/ Auff dei⸗ falſchen ſteg / Zu Dir Durch Dich 
en altar legen. fich befehren. Befchiem mich⸗ 


Eine andere Compofition.| HErr / meins heyis ein GOtt / 
SRbarm dich mein / o Bor dem urtheil durchs blut 


Erre GOtt / Nach dei⸗ bedeut / Mein zung verkündet 
er groſſn barınhergigfeit:/:| Dein rechts gebott / Schaff / daß 
Waſch ab / mac) rein mein mein mund dein lob außbreit. 
iſſethat /Ich erkenn mein s Kein leihlich opffer von mie 
‚andy und iſt mie leyd / Allein heiſch / Sch hatt dir das auch 
dir geſuͤndigt hah / Das iſt gegeben: /: So nimm nun den 
eider mich ſtetiglich / Das zerknirſchten geift/ Betruͤbts 
„98 vor dir mag nicht heſtahn / traurigs her darneben. Ver⸗ 
Dubleihſt gerecht / od Du ur⸗ ſchmaͤh nicht / GOtt / das opf⸗ 
heilſt mih.. fffer mein / Thu wohl nach dei⸗ 
Sieh / HEr? / in ſuͤnd bin ner guͤtigkeit Dem berg Zion / 
Ich gehorn / In fund empfieng | da CEhriſten ſehn / Die opffern 
nich mein mutter:/: Die war: dir gerechtigkeit. 

xit liebſt / thuſt offenbahrn 94. Der LXVII. Pſalm. 
Deiner weißheit heimlich guů⸗ (Es woll und GDttgends 
et. _ Befpreng mich / HErr | dig ſeyn / Und feinen ſegen 
‚nie Iſopo / Rein werd ich / ſo geben / Sein antlitz uns mit 
u waſcheſt mich / Weiſſer Dan hellem ſchein / Erleucht ins 
chnee / mein ghoͤr wird froh / ewig leben Das wir een 
1 u 
















































72 Halm-Licder. | 
nen feine werck / Und was ihm dich gwaltiglich / Daß dich bei 
lieb auff erden Und JEſus nacht Fein grauen / Noch be; 
Ehriftus heyl und ſtarck / Bez | truͤbniß erſchrecken mag / Auch 
kannt den heyden werden / kein pfeil / der da fleugt heym 
Und fie zn GOtt hekehren. tag / Weil Dir fein wort chi 
2. So danden GOtt und lo⸗ leuchten. | 
ben dich / Die heyven uͤber 3. Kein peftileng die ſchaden 
ale : Und alle welt die freuet mag / Die in dem finftern 
ſich / Und fingt mit groſſem ſchleichet: Kein ſeuch noch 
ſchalle / Daß du auff erden kranckheit ruhrt dich an Di 
richter hiſt / Und laͤſſ ſt die ſund um mittag umſtreichet: DE 
nicht walten / Dein wort die tauſend ſtuͤrben dir beyſeit, 
hut und wende iſt / Die alles| Und zehen tauſend anderweit 
volck erhalten In rechter Soll es doch dich nicht treffen 
bahn zu wallen. 4. Ja / du wirft auch noch luſ 
3. Es dancke GOtt / und lobe und freud Mit deinen augen 
dic Das volck in guten tha⸗ ſehen An der gottloſen hertzen 
ten: Das land bringt frucht leyd / Wann vergeltung wir⸗ 
und heſſert ſich / Dein wort iſt gſchehen Weil der HErr if 
wohl gerahten / Uns ſegne vat⸗ dein zuverſicht / Und dir de 
ter und der ſohn / Uns ſegne hoͤchſt fein ſchutz verſpricht 
GOtt der heilig Geiſt Dem) Drum / daß du ihm vertraueſ 
alle welt Div ehre thut / Vor 5. Kein uͤhels wird begegne 
ihm ſich fuͤrchtet allermeiſt. dir / Kein plag dein hauß wir 
Nun ſprecht hon hertzen / Am. ruͤhren: Dann er ſeinn en: 
95. DerXCi. Pſalm. geln fur und fuͤr Befiehlet dit 
IE in dein ſchutz des zu fuͤhren / Und zu behůten vo 

hoͤchſten iſt / Und ſich unfall / Auff handen trage | 
GOtt thut ergeben / Der uͤberall / Daß kein ſtein dei 
ſpricht; du / HEre / mein zu⸗ fuß lege. 
flucht biſt Mein GOtt / hoff⸗ 6. Auff loͤwn und ottern mit | 
nung und leben / Der du ja du gehn / Und tretten auffd 
wirſt erretten mich Vons teuf⸗ drachen / Auff jungen Tome 
fels ſtricken gnaͤdiglich / Und wirſt du ſtehn / Ihr zaͤhn ur | 
von der peſtilentze. gifft verlachen/ / Dann dir d 
2. Mit ſeinen fluͤgeln deckt er keines ſchaden kan / Kein ſeu 
dich / Auff ihn ſolt du ver⸗ komt den bon andern an / | 
trauen: Sein warheit hust auff GOtt BOHDEEIEUENN | | 
7: 
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ir. Er begehrt mein auf herz, 2. ( 
Mens grund / Und hofft auff| Sein 
neine gute: Drum helffich|gericht/ Darzu fein guͤt ohn 
hin zu aller ſtund / Sch will maffen/ 
hm wohl behuͤten / Ich will mun 

illzeit fein helffer ſeyn / Drum | er 
Maß er kennt den namen mein/|na 







Deß ſoll er ſich ia troͤſten. 

. Er rufft mich an / als feinen 
MD / Orum will ich ihn er⸗ 
oͤren / Ich ſteh ihm beh in al⸗ 
le noht / Ich will ihm hulff 
Mewaͤhren / Zu ehren ich ihn 
ringen will / Langs leben ge: 
den. ohne ziel Mein heyl will 


EEE —— — 
hat uns wiſſen laſſen 
heiligs recht und ſein 


2. Er 


Es mangelt an erbar⸗ 
g nicht / Sein zorn laͤſt 
wohl fahren / Strafft nicht 
ch unſer ſchuld / Die gnad 
thut er nicht ſparen/ Den’n 
bloͤden iſt ev hold / Sein guͤt 
iſt hoch erhaben Ob den’n die 
foͤrchten ihn / So fern der off 
vom abend / Iſt unſer ſuͤnd 
dahin. 

3. Wie ſich ein vattr erbar⸗ 
met / Uber ſein junge kindlein 





ah ihn zeigen. 

Chr fer dem vatter und dem 

Hhn / Und auch dem heilgen! 
eiſte / Aldesim anfang war 

Ind nun/ Der uns fein gnade 

iſte / Daß wir wandeln in 

men pfad / Daß und Die 

Mind. der feeln nicht ſchad/ 

Ber Das begehrt ſprech Am. 

#5. Det CIII.Pſalm 


fl 












ln namen fein’ Sein wohl: 


nicht / o herge mein / Hat dir 


bergehet/ Sein end das 
lin [ob mein ſeel den ihm nah. 

HErren/Was in mir iſt 4. Die GOttes gnad alleine 
| Bleibt ſtetz und veft in ewig⸗ 
Wat thut er mehren, Vergiß keit Ben feiner licden gmeine/ 


hin fund vergeben / Und heilt reit / Die 
in ſchwachheit groß / Errett ten / Her! 


klein / So thut der HEre uns 
armen / Sp wir ihn kindlich 
foͤrchtn allein / Er kennt das 
arm gemaͤchte / Und weiß wir 
ſeynd nur ſtaub / Gleich wie 
Das gras vom reche / Ein blum 
und fallends laub / Der wind 
nur druͤber wehet / So iſt es 
nimmer da / Alſo der 
i 


in feiner furcht bez 
feinen bund behal⸗ 


Die lets 


5.Sey 

















































































74 Pſalm⸗Lieder. 
s. Sey ſob und preiß mit eh Jacob allmaͤchtigen Bebet die 
ren / GOtt vatter / ſohn / heili⸗ gantze erde ſchon / Der die fel⸗ 
gem Geiſt / Der wol in uns] ſen berwandeln kan / In waß⸗ 
vermehren / Was er auß gna⸗ | fer = ſee zerflieſſen thut Und 
den ung verheiſſt / Daß wir fein in waſſer⸗hrunnen gut / 
ihm veſt vertrauen / Getroͤſtet Halleluja / Halleluja 
gantz auff ihn / Von hergen|98. Der QXV. Pſalm. 
aͤuff ihn bauen / Daß unſer Spa uns / nit und / 6 
mubt und finn Ihm troͤſtlich Al ewiger HErr / Sondern 
chun anhangen/ Drauff fin: | deinem namen gib die ehr / 
gen mir zur ſtund / Amen / das Um Deiner gi und freuen :/ 
mwirderlangen Der glaub von Warum foln wir ſeyn Det 
bergen grund. heyden fpott/ Daß fie ſprechem 
97. Dee CXIV. Pſalm. | mo iſt nun ihe GO? Das 
5, Iſrael auß Egypten | müft und all gereuen. Dann 
zog / Und das hauß Ja⸗ unſer GOtt im himmel iſt/ 
cob non dannen flog/ Bon) Er macht alles was ihn gelüſt 
dieſein frembden volde:/: Da So jene! gotzn geſchnitzet find) | 
ward Juda jest fein heilige] Auß ſilber / gold / von menschen, 
ehum/ Und Ifrael feine herr⸗ hand Siehaben maͤulr und 
ſchafft fromm / unter des him⸗ reden nicht Han augen und 
meld wolde. Das meer fah|dorh kein geficht/ Halleluja 
das, und floh zu hand / Der| Hallelufa. | 


} | 
Jordan fich zuruͤcke wand / 2. Sie haben ohren / und ho 
Die berge ſprungen auch da⸗ ren nicht / Han naſen | 
her In aerhöh wie die wid⸗ und Doc) fein geruch / Iſt ih 
der Die huͤgel wie die jungen ein groſſer fehle:/: Sie habeı 
ſchaaf / Erfreuten ſich in ſol⸗ haͤnde / ind greiffen nicht / 20 | 
chem lauff / Halleluja / Hallel. den füß/ und gehen doc) Fett! 
2.03 war dir / meer / daß du trift/ Kein red inihrer Eehkt] 
alfo fiogſt und du Jordan / Die foldye machn find gleit 
Daß du zurüdesogft/ Da Iſ⸗ alſo / Und die auff ſie auch hol] 
rael thaͤt kommen:/: Ihr berg/| fen do / Doch Iſrael und aut! 
Daß ihr ſprungt wie die wid⸗ Aaron / Und Die den HErre 
der / Ihr huͤgel / wie junge foͤrchten thun / Die hoffen au 
ſchaaf daher? Alſo han wirs den HErren mild / Deriftih] 
vernommen. Bor dem Here groſſe huͤlff und ſchild / Hall/ 
dem gewaltigen / Vor GOtt luja / Halleluja. 














Pſalm⸗bLieder. 


75 


Er: dencket an uns fang und auch end / Dein hoͤtt⸗ 
/ Und wird uns lich gnad von uns nicht wend / 


GErxr wird euch ein beſſer loß 
Zu dieſem ſegen hinzu thun/ 
Auff euch und eure kinder 
ſchon / Halleluja / Halleluja. 
24. Ihr ſeyds / die der HErr ge: 
ſegnet hat / Durch welchen 
himmel und erden ſtaht / Und 
alles was Darinnen :7: Der 
Ihimmel auß allen himmeln 
Iſchon Iſt ewig dem Herren 
unterthan / Dieerd den men: 
ſchenkindern. Die todten wer: 
den dir / o HELY/Rein lob ver: 
zͤhen nimmermehr / Noch Die 
da fahren in der ſtill / Hinun⸗ 
ter biß zu ihrem ziel / Wir aber 
ind zum lob bereit Dem 
SErren big in ewigkeit / Hal: 
leluja / Halleluja. 
5. Dem Herren GOtt im 


N 
N fte:/: Dem gewaltigen Herin 
Zebaoch / Der uns won helfen 
" auß aller noht/ Lob / ehr und 


N preißich leiſte. O beilger an= nicht zugab/ Daß ihr ſchlund 


Obet den Herren alle 
heyden / Preifet ihn ade 
voͤlcker / Dann feine gnade 
und marheit Waltet uber ung 
in ewigkeit / Alleluja / Adel. 
2. Ehr ſey dem vatter und 
dem ſohn / Und auch dem heil⸗ 
gen geiſte / Als es im anfang 
war und nun / Bleibet biß in 
ewigkeit / Amen. Alleluja / All. 
100, Der CXXIV.Pſalm. 
aͤr GOtt nicht mit ung 
dieſe zeit / So ſolt Iſrael 
ſagen:/: War GOtt nicht mit 
uns dieſe zeit / Wir haͤtten 
muſſen verzagen / Die fo ein 
armes haͤufflein ſind / Ver⸗ 
achtet von viel menſchen kind / 
Die an uns ſetzen alle. 
2. Auff uns iſt fo zornig ihr 
ſinn / Wo GOtt das haͤtt zu⸗ 
geben :/: Verſchlungen bat: 


bimmelreih/ GOtt vatter ten fie uns hin Mit gangem 
und GOtt john deßgleich / leib und leben Wir waͤrn / als 
Und GOtt dein heilgen Sei: die ein ſluht erſaͤufft / Und uber 


die groß waſſer laͤufft / Und 
mit gewalt verſchwemmet. 
3. GOtt lob und danck / der 


2 uns 
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uns möcht fangen: /: Wie ein ben fie und ſtehn / Deß wird 
pogel des ſtricks kommt ab / ſich GOtt erbarmen. 
Sr unſer feel entgangen / 4. Sie ſtellen uns wie ketzer 
Strick iſt entzwey / und wir nach / Nach unſerm blut ſie 
find frey Des HErren na⸗ trachten / Noch rühmen fie ſich 
men ſteh ung bey Des Gotts Chriſten auch / Die GOtt als 
bimmels und erden. lein groß achten: Ach EDtt/ 
*Ehr ſey dem vatter und dem der theure name bein / Muß 
fohn Und aud) dem heilgen ihrer ſchalckheit deckel ſeyn ⸗ 
geifte 27: Als. e8 im anfang Du wirſt einmalauffwachen. 
mar und nun / Der uns fein 5. Auffſperren ſie den rachen 
gnade leiſte. Daß wir wan⸗ weit / Und wollen uns ver⸗ 
deln in feinem pfad / Daß uns ſchlingen: Lob und danck ſey 
bie find Der feel nicht ſchad / GOtt alezeit / Es wird ihn n 
Wer das begehrt / ſprech Am. nicht gelingen / Er wird ihrn 
101. Eine andere Compoſit. ſtrick zerreiffen gar Und ſtür⸗ 
IOGottder HERR tzen ihre falſche lahr / Sie wer⸗ 
nicht bey uns haͤlt / Wañ dens GOtt nicht wehren. 
unſre feinde toben / Und er un⸗ 6. Ah HErr GOit / wie reich 
fer fach nicht zufaͤllt Im him⸗ troͤſteſt du / Die gantzlich ſeynd 
mel hoch dort oben : Wo er verlaſſen / Oer gnaden thür 
Iſraels ſchutz nicht iſt Und ſteht nimmer zu /Vernunfft 
ſeiber bricht Der feinde liſt kan das nicht faſſen Ste | 
So iſts mit uns verlohren. ſpricht: es iſt nun als ver⸗ 
2. Was menfchen krafft und lohrn / Da doch das kreutz hat 
witz anfaͤht / Soll uns billig neu gebohrn / Die deiner hulff 
nicht ſchrecken / Er fißet an der erwarten. IR | 
höchften ſtaͤtt/ Der wird ihen 7. Die feind ſeynd all in dei⸗ 
raht auffdecken Wann fies ner hand / Datzu al ihr gez | 
auffs Flügfte greiffen an So dandeny Ihr anſchlag iſt dir 
geht doch GOtt ein ander wohl bekannt / Hilff nur daß 
dahn / Eoſteht in feinen hande. wir nicht wanden/Bernungft | 
3. Sie wüten faſt und fahren wider den glauben ficht / Auffs 
her / Als wolten fie unsfreſſen / kunfftig will ſie trauen nicht / 
Zu wuͤrgen ſteht all ihr be Da du wirſt ſelher troͤſten. 
dehr / GOtts iſt bey ihn n ver- 8. Den himmel und auch Die 
geſſen / Wie meered: welen erden Haft du / HErr SL] 
uber gehn / Nach leib und le⸗gegruͤndet / Dein licht laß we 














































Pſalm⸗ Lieder. 77 


| hei Te werden’ Das berg ung nicht werd geſchmaͤcht / Def 
| werd entzundet / In rechter er in find nicht falle / Mit ſei⸗ 
Jliedh Des glaubens dein / Biß an ner ah das doch GOlt 
das end beſtaͤndig ſeyn / Die wend / Behuͤt die fromen alle. 
Iwelt laß immer murren. 4. O HEr:/ thu wohl den 
19. Ehr ſey dem vatter und ee all Die recht in 
4 BE se heil: glauben leben :/: Die aber 
gen geifte/ Als es im anfang! treiten in abfal/ Und ſich in 
mar und num Der uns fein) irrthum aeben. Die wird der 
4 Kar leiſte Daß wir wan-⸗HEr:/ verwerffen fer’ Mit 
d deln in feinem hie, Daß uns den fündern zerſtoͤren / Aber 
die fund der feeln nicht ſchad | ohn fehl / hab Iſrael Den frie⸗ 
Wer das begehrt / ſprech Am. den Gotts des HErren. 
La02. Der CXXV. Pſalm. |* Ehr ſeydem vatter und dem 
a Syyun melde hie ihr hoff⸗ ſohn / Und auch beim heilgen 
2 a nunggar Auf GOtt den geiſte:/:Als es im anfang war 
ISErren legen: /: Diebleiben und nun / Der uns fein gnade 
ſtets unwandelbar / Und lan leiſte. Daß wir wandeln / und 
ſich nicht bewegen. Ihr glaub ſteis handeln / Zu ehr göͤttli⸗ 
Aiſt ſatt / kein mangel hat / Von chem namen / Wer Das bes. 
Go0tt hat er die ſtaͤrcke / Dar⸗ gehrt / der wirds gewahrt / 
‚um ſpricht many ſie werben | Und ſprech von hertzen / Am. 
Ibſtahn / Gleich wie Zion der 103. Der CXXVII.Pſal. 
| Überge. RES Sort zum hauß nicht 
2. Dann um die ſtadt Jeru⸗ R 1$gibtfein gun, Spar 
ſalem De ift gar viel gebuͤr⸗ heit jederman umſonſt / Wo 
198 :/: Damit der feind kein u⸗ GOtt die flat dt nicht ſelbſt be⸗ 
gang nehm, Daß er ſie nicht wacht / So iſt umſonſt Der 
N ermürge. Mthuts 8Oit In wacler wacht. 
Jaller noht Sein glau dig volck 2. Vergebens / daß ihr früh 
1 umgeben/Und beh ihm ſtahn / auffſteht / Darzu mit hunger 
von jetzund an / Und biß ind fhlafen geht / Und eſſt eur 
ewig leben. brod mit ungemach / Dann 
3G0Ottiſt gerecht und allweg wems GOtt goͤnnt / gibt ers 
‚gut / Der wird auch nicht dur im ſchlaf. 
f laffen:/: Der ſunder und gott⸗ | 3. Nun ſind fein erben unfer 
loſen ruht / über die Gius Kt Die uns von ihm geges 
| genoſſen / Auff daß der grecht / PR wie Die pin! 
| I 




































































8 Pſalm⸗Lieder. 
ind ſtarcken handy So iſt Die kindes Find / Und daß Iſrael 
jugend GOtt bekannt. friede find. 
4. Es ſon und muß dem gſche⸗ 105. Der CXXX. Pſalm. 
hen wohl / Der dieſer hat ſein NſUß tieffer noht ſchrey ich 
koͤcher vol Sie werden nicht zu dir / HEr: GOtt erhoͤr 
zu ſchand noch ſpott / Für ih⸗ mein ruffen / Dein gnaͤdig ohr 
rem feind bewahrt ſie GOtt. kehr ber. zu mir / Und meiner 
5. Ehr I Go—tt vatter und bitt fie offen: Dann fo. du 
dem fohn / Sampt heilgem wilt das ſehen an’ Was fund 
geift in einem thron / Welchs und unrecht iſt gethan / Wer 
hm auch alſo ſey bereit / Von kan / HEr⸗ / für bir bleiben? 
nun an biß in ewigkeit. 2. Bey dir gilt nichts / Dann 
204. Der CXXVIII. Pf. gnad undgunft/ Die fünde zu 
Sen, der in Gotts vergeben / Es ift Doc) unfer 
fucchten ſteht Und der thun umſonſt / Auch in dem 
auff feinen wegen geht/ Dein heſten leben / Sur bir niemand 
eigen hand dich naͤhren ſoll / ſich ruhmen kan De muß 
So lebſt du recht / und geht | dich fürchten jederman / Und 
dir wohl. .. , . , jDeinergnabe leben. 
3. Dein weid wird in deim 3. Darum auff GOtt wi 
haufefenn Wie ein reben von | hoffen ich / Auf mein verdienſt 
irauben fein’ Und dein kinder nicht bauen 7 Auff Ihn mein 
um deinen tifch Wie oͤlpflan⸗ hertz fon laffen ſich Und feiz 
Ken gefund und frifch. ner gute trauen / Die mit zu⸗ 
3. Sieh /foreich fegen hangt |fagt fein werthes wort/ Das 
dem an Wo in Gotts furch⸗ iſt mein troſt und treuer hort / 
ten lebt ein mann / Von ihm Deß will ich algeit harten. 
laͤſſt der alt fluch und zorn / 4. Und ob es waͤhrt biß indie | 
Den menſchen⸗kindern ange⸗ nacht / Und mider an den 
bohrn. morgen / Doch ſoll mein hertz 
4. Auß Zion wird GOTT an Gottes macht Verzweif⸗ 
fegnen dich /Daß du wirſt feln nicht noch ſorgen / Sothu 
ſchauen ſtetiglich Das gluͤck Iſrael rechter art Der auß 
ter ſtadt Jeruſalem / Bor dem geiſt erzeuget ward / Und 
GOit in gnaden angenehm. ſeines Gotts erhare . 
5. Friſten wird er das lehen 5. Ob bey uns iſt der fanden 
dein / Und mit guͤte ſtets bey diel Bey GOtt iſt vielmeht 
dir ſeyn / Das du wirft ſehen gnade/ Sein hand zu ar 
at 
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Mat kein ziel Wie groß auch 
en der ſchade / Er iſt allein der 
ute hirt / Der Iſrael erloͤſen 
vird Auß feinen ſunden een. 
5. Ehr ſey dem vatter und 
em ſohn / Und auch dem heil- 
Ijen geifte/ Als es im anfang 
var und num / Der ung fein 
ılynade leifte : Daß wir wan⸗ 
deln in ſeinem pfad / Daß uns 
die ſund der ſeeln nicht ſchad / 
Wer das begehrt / ſprech Am. 
106. Der CXXXVII.pſ. 
Nwaſſerfluſſen Bahylon / 
83 Da falten wit mit ſchmer⸗ 
Ben: /: Alswir gedachten an 
Zion / Da meinten wir von 
hertzen / Wir hiengen auff mit 
ſchwerem muht Die harffen 
und die orgeln gut / An ihre 
baum der weiden, Die drin: 
‚nen find in ihrem land/ Da 
‚ muften wir viel ſchmach und 
ſchand Taglih von Ihnen 
Prien. 

2. Die und gefangen hielten 
lang / So hart an felben or: 
‚ten 7: Begehrten von und ein 
geſang / Mit gar ſpoͤttlichen 
worten Und ſuchten in der 
traurigkeit Ein froͤlich gſang 
„in unferm leyd / Ach lieber 
dl und fingen Ein lodge- 
# ſang / ein liedlein ſchon Bon 
"| den gedichten auß Zion / Das 

froͤlich thut erklingen. 
3. Wie ſolten wir in ſolchem 
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iwang / Und elend jetzt vor: 
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handen: /: Dem HErren fin: 
gen ein geſang / So gar in 
frembden landen. Jeruſa⸗ 
lem / vergeß ich dein / So wolle 
GOtt der rechten mein Ver⸗ 
geifen in meim leben’ Warn 
ich nicht dein bleib eingedenck / 
Meinzung ſich obe anehenck / 
Und bleib am rachen kleben. 
4. Ja / wann ich nicht mit gan⸗ 
gem. fleiß / Jeruſalem / Dich 
ehre :7; Im anfang deiner 
freuden preiß/ Bon jetzt und 
immer mehre. Gedenck Der 
finder Edom fehr / Am tag 
Jeruſalem / o HErr / Die in 
ihr'r boßheit ſprechen: Reiß 
ab/reiß ab zu aller ſtund / Ver⸗ 
tilg fie gar biß auf den grund) 
Den boden wolln wir brechen. 
5. Dufchnöde tochter Babys 
{on / Zerbrochen und, zerſto⸗ 
vet: Wohl dem / der dir wird 
gehn den lohn / Und dir das 
wiederkehret / Dein ͤbermuht 
und ſchalckheit groß / Und miſſt 
dir auch mit ſolchem maß / 
Wie du uns haſt gemeſſen / 
Wohl dem / der deine kinder⸗ 
kein Erfaſſt / und ſchlaͤgt fie an 
ein ſtein / Damit dein werd 
vergeſſen. 
Ehr fen dem vatter und Dem 
ſohn / Und auch dem heilgen 
geiſte: /: Als es im anfang 
war und nun / Der uns ſein 
gnade leiſte. Daß wir auff die⸗ 
ſein jammerthal Von hertzen 
D 4 ſcheuen 
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ſcheuen uͤberall Der welt gott⸗ 
loſes leben / Und ſtreben nach 
der neuen art / Darzu der 
menſch gebildet ward / Wer 
das Pa) ſprech Amen. 
107. DrEXXXIX. DM. 
Err GOtt / der du erfor⸗ 
ſcheſt mich / Erkeñſt mein 
gantzes lehenMein auffer⸗ 
ſtehn und ſitzen ich Bekenn / 
von dir wird geben. All mein 
gedancken / fo ih han Bor 
dir / o GOtt / eröffnet frahnn/ 
Erkennſt mein thun und laſ⸗ 
ſen. Dann du biſt ſtets um 
meinen pfad / Der ringsweiß 
um mein lager gaht / Spaͤheſt 
auß all mein ſtraſſen. 
2. Es iſt kein wort in meinem 
mund / Noch red auff meiner 
zunge: /: Das die nicht alles 
vor ſey kund / Eh ſie werdn 
geredt noch gſungen. Ich geh / 
ſteh / was ich immer if u / So 
bift du da und ſiehſt mie zu / 
Ohn dich nichts guts vollbrin⸗ 
ge / Du richſt es Dann vor in 
mir an / Dein hand 1 kraͤf⸗ 
tig fuͤhrt auff die bahn / Mir 6 
* ſonſt nichts gelingen. 
Ich hin zu ſchwach in meim 
— Solch heimlichkeit 
zu erlangen :/: Vernunfft 
treibt Darauf nur ein fand, 
Im glauben wirds empfan: 
gen. Ro ſoll ich hingehn vor 
deim geiſt / Der aller bergen 
gdanden weiß / Deinangfiht 


Malmzkicber. 


weiß mein fliehen / Fahr ich 








gen himmel / fo biſt Du da/ 
Auch in Die hoͤll und anders 
wo / Kan mid) Dein nicht ent 
ziehen. 

4. Nehm ich flügel der mor⸗ 
gerröht / Und bleib am end 
bes meeres: /: Dein hand mid) 
wird auß aller noht Erhalten 
und ernähren. Sprech ich; 
finfterniß decken mid / So gilt 
der tag und nacht. Dir gleich? 
Die nacht leucht wie der tage/ 
Bey dir finfter nicht finfter iſt / 
All heimlich fünd au aller friſt 
Dir nie mand mag verfchlage, 
5. Mein nieren haſt in deiner 
gwalt / Auch all mein heimlich 
luͤſte:/: Wie ich in mutter⸗leib 
war gſtalt / Ohn mich haſts 
zugeruſtet. Dein rechte band 
war ſtets ob mir / Von bersene 
grund deß danckich dir / Deinr 
wunderlichen thaten/ Damit 
du mich machſt wunderfam/ 


Mein feel ſolch gutthat wohl 


vernahm / Daß es gefiel deim 
6 

All mein gebein haſt du ge⸗ 
ſehlt/ Da ich ſolt gbildet wer⸗ 
den:/: Deinaugen auch auff 


mich geſtellt / Oat ich * in der 
erden: In mutterleib noch 


anbereit Deß kein vernunfft 


I 


nicht weiß beſcheid /DMeintag 


vor Dir find gjehlet/ / Davon 


noch zu Fein mensch kan thun / 
In deim buch al geſchrieben 
ſtahn / 
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dan, Wie lang dus haft ers * Ehrfey Dem vatter und den 
| 99— et. fohn/ Und auch Dem heilgen 
N 7. ie koͤſtlich find vor mir / geiſte: /: Als es im anfang 
1) v Gou⸗/ Dein vielfaͤltig ge war und nun / Der ı und fein 

IDenden:/: Ihr ſumm des gnade leiſte. Daß wir auff 

I fe nds am meere hat Don dir Diefem jammerthal Den her: 
Nwerdich nicht wanden. Eo sen ſcheuen überall Der welt 
ich vom tod auch ſonſt auffz| melt gottlofes leben / Und fire 
wach / Dein gnad inic) halt ben nach der neuen art/ Dar- 
"fin aller ſach / Bey Dir werde zu Der menſch gebildet ara 
ich bleiben’ Die gonloß rott / Wer das begehrt/ſprech Am 
Io hoͤchſter HDi Die toͤdt /—— — 
tilg auß und mac) zu ſpott / to8. Geſange vom Geſetz 
Das blutvoldfgarvertreiße, Botzes. 

8. Sie reden ſtets unrecht son * Melodey des C. Pſalms. 
Dir / Was dient zu ihren ja: Es GOtt in einer jeden 
iM ben : /: So bald dein wort| : Krach Den anrang und 
Ewill klar een ou das ende mach : Mit GOtt 
ſich aufmachen. Ach haß ja/ geraͤht der anfang wohl / Sure 
EHER / die haͤſſer dein, Die ende man GOtt dancken fol, 

"Edir und deim wort zuwider 2. Such nicht in Deinen Chris 
4 ſeyn / Darwider allzeit ſtreben / ſtenthum Dura) heucheley beis 
Darum fie mir al werden menſchen ruhm / GOtt kennt 
ſeind / Viel ſchmach und leyds Dein hertz und ſtraffet dich/ 
i sera TDG mir das Du wirft zu fehanden oͤffent⸗ 
IN fiegen geben. lich. 
lo. Erforſch mich / HEr: / er⸗ 3. Ob du fchon im verborgnen 
fahr mein hertz / Verſuch an biſt / Doch denck und thu was 
mein gedancken: /; Und ſieh loͤblich iſt: Bey GOtt Dem 
ob mein thun hinterwerts HFeren iſt gewiß Nicht fin⸗ 
Auff einig ſeit wol wancken. ſter auch die ſinſterniß. 

Ob ich fer) getretten ab der 4. Unreine zottẽe / faul geſchwaͤtz 
bahn / baß inich / o GOtt / nicht ur keine ſchlechte ſuͤnde 
ll fürbaß gahn/ Auff rechtem ſchaͤtz GOtt fordert rechnung 
weg mich leite / Der dir gefall einſt von Dir / Auch was du 
und ewig ſey / Mein gwiſſen / unrecht redeſt hier. 

eib und feel dir frey / Ewig 5. Virachte deinen naͤchſten 
nes jen bereitet, nicht / Dann die auch felber 
| D5 viel 
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vollkommen iſt auff erd An haab und gut / Gedenck daß 
dem nit mangel funden werd. armuht weh drauff thut: 
6. Betruͤbe niemand mit ge- Man gibt Dem nichts / Det 
walt / Dann ſolche macht ver= nichts mehr hat Drum haft 
gehet bald : Und mer gewalt dunbrig/ halts zu raht. 

bat hie geuͤbt / Wird ohne gna⸗ 14. Kein unrecht gut zuſam⸗ 
de Dort betrubt. nen ſcharr / Dann der es thut / 
7. Arbeite gern und glaube) der iſt ein nar?: Da ſeine etz 
vcſt / Daß faulheit aͤrger iſt ben luſtig ſeyn / Daſuͤr rennt 
als peſt: Dann müſſiggang er zur hoͤllen⸗pein. 
viel boſes lehrt Und fund und 15. Der dir für augen dienen 
ſchande haͤuſſig mehrt. kan / Iſt darum nicht der beſte 
3. Was du dich erſt gewehnet mann: Es geht offt nicht von 
an / Dasift hernach gar leicht hertzen grund / Was ſchoͤn und 
gethan: Gewonheit hat ſehr lieblich redt der mund. 
groſſe krafft, Viel boſes und |r6. Entſchlag dich deß zu je⸗ 
viel guts ſie ſchafft. derzeit / Her gern verleumbdet 

























viel gebricht : Kein menfch 13. Verſchwende nicht dein 


9. In deiner kleidung / tranck andre leut: Die rede iſt wie 


and fpeiß Der zucht und maſ⸗ gall und gifft/ Die eines an⸗ 
fe dich befeiß Auff hoffart dern ehre trifft. | 
und auff uͤberfluß Noht oder 17. Goͤnn jedem mas Der 
fehlen folgen muß. hoͤchſt ihm gibt / GOtt thei⸗ 
10. Sleuch böfe luſt und hure-| let auß / wies ihm beliebt: 
rey / Da iſt kein glüd no fe} Doch der auch GOtt zu dan⸗ 
gen bey : Dann GOtt / der cken hat / Der kleidung kriegt / 
rein und heilig iſt / Die) haſ⸗ und iſſt ſich ſatt. 


ſet / ſo du unrein biſt. 18. Sag nicht des naͤchſten 


11. Nimm deines gleichen zu) maͤngel her / Was müglich iſt / 


der eh / Sonſt wird dem eh zum beſten kehr: So bleibt der 
ſtand lauter weh: Halt den) ander ohne ſchimpff / ind Du | 
div gleich / der nebendir Gott haft ehr von dieſem glimpff. 


Kiebtund fürchtet fir und für.| 19. Vergiß es af dein lebtag 


12. Gib wohl auff deine kin⸗ nicht Wanndir von jemand 


I 


der acht / Wehr Ihnen faul⸗ gutg geſchicht: Das unglüd | 
heit / luft und pracht: Wann! bleibt von deinem hauß Wo | 


fiedein gut exempel ſehn / So du undandbar biſt / nicht auß. 
wirdevonihne auchgefchehn.; ao. Die wel in von betrůge⸗ 
rey / 
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N re / Drum was du thuſt / vor⸗ hader an: Laß allemal in dei⸗ 
M ſichtig ſey: Thu niemand ner fach GOtt und der obrig⸗ 
ſchad / und ſieh Doch zu / Daß keit die rgach. 
a Die auch niemand ſchaden thu. 28. Die ſonne boͤß und fromm 
dar. Lern unterſcheiden zeit heſcheint Thu du auch gutes 
End ort / Eh Du was redeſt / freund und feind: Die wohl⸗ 
waͤg die wort; Die zung bey \that Den erweichet offt / An 
manchem fertig geht / Doc dem man ſonſt Fein beßrung 
MNiod und leben drinn beſteht. hofft. 
2 2. Was heimlich iſt / und blei⸗ 29. Laß jeden bleiben wer er 
ben muß / Tritt gerne unter iſt / So bleibeſt du auch wer 
ud deinen fuß: Schweigſt du fo |du hiſt: Wen GOtt nicht 
Miſt Das wort noch Dein’ Was goͤnnt den ehrensftand / Dee 
Mdu geredt haſt / iſ gemein. [fat wol ohne menfhenhand. 
23. Des narren hertz iſt in zo. Dem jorn verhaͤnge nicht 
Item maul / Drum iſt er mit den zaum / Daß die vernunfft 
vater red nicht faul; Im hertzen nicht finde raum: Ein zornig 
Miſt des weiſen mund / Dener menſch fich leicht verſtellt / Und 
bewahrt zu jeder ſtund. leicht in ſund und kranckheit 
24. Was du wilt thun / das faͤllt. 
mit raht / Daß dichs nicht 32. O GOtt! mein hatter/ 
reue nach der that: Dann vor mich regier / HErr JEſu hilft 
gethan und nach bedacht / Hat mir und mich fuͤhr: O heilger 
viel in ſchand und ſchaden geiſt mein hertz auffmahn / 
bracht. Daß ich ſtets geh auff rech⸗ 
25. Wann du geirret haſt ter bahn. 
worinn / So bleib nicht fleiff| z09. Dasgulden A BE. 
in auff deinem ſinn; Wir men I Llein auff GOtt fetz dein 
ſchen irren mannigfalt / Wer Mvertraun / Auff menſchen 
aber klug iſt / beſſerts bald. huͤlff ſolt du nicht baun / GOtt 
26. Wer einſt zu ehren kom⸗ iſt allein der glauben haͤlt / 
mien will / Muß lernen vor / Sonſt ift kein glaub mehr in 
und lehden viel/ Drum lern der welt, 























1) 


und lehd / und hab gedult / So 2. Bewahr dein ehr / hüͤt dich 
fſeynd Dir GOtt und menſchen vor ſchand / Ehr iſt ſuͤrwahr 
huld. dein hoͤchſtes pfand /Wirſt du 
27. Hat man dir was zu leyd die ſchantz einmahl verſehn / 
gethan / Fang darum keinen So iſts um deine ehr geſchehn. 
Mi D6 3. Claff 
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3. Claff nicht zu viel / ſondern jederman / Der dir für augen 


hör mehr / Das wird dir dienen kan / Nicht alles geht 
bringn lob / preiß und ehr / | von hertzengrund / Was ſchon 
Mit ſchweigen ſich verredt und lieblich redt Der mund. 
ſiemand / Claffen hringt \ır. Laß kein unfall verdrieſ⸗ 
manchn in find und ſchand. ſen dich / Wann das glud ge⸗ 
4. Den groͤſten weich/ acht het hinter ſich Anfang und 
Dich gering Daß er dich nicht ende ſeyn nicht gleih/ Wie 
in unglück hring / Dem Heinz ſolches offte findet ſich. 
















ſten auch fein unrecht thu So | 12. Maͤſſig im zorn fen alles 
jebſt du ſiets in raſt und ruh. zeit / Um Elein urſach echeb 


5. Erheb dich nicht mit ſtol⸗ kein ſtreit / Durch zorn das 
gem muͤht / Wann du bekom⸗ hertze wird verblendt Daß 
men haft groß gut / Es iſt dir niemand recht damit erkennt 
nicht darum gegebn / Daß du | 13. Nicht ſchaͤm dich / raht ich 
dich damit ſolt erhebn. aller meiſt / Daß man dich lehr 
6. Froͤmmigkeit laß gefallen was du nicht weiſt / Wer et⸗ 
dir Vielmehr dann gold / das was kan den haͤlt man werth/ 


glaud du mir / Wanngeld und. Den ungeſchickten niemand 


gut ſich von Dir ſcheidt / So begehrt. 


weicht doch nicht Die from⸗ ra. © merd/ fo einer führe | 


migkeit. ein klag Fuͤr dir / ſolt du ID 
7. Gedenck der armn zu aller bald ber ſag Nicht glauben / 
friſt / Wann du von GOtt ge⸗ auch nicht richten fort / Son⸗ 
ſegnet biſt / Sonſt dir das wi⸗ dern hoͤr erſt des andern wort. 
derfahren kan / Was Chriſtus rs. Pracht und hoffart meid 
ſagt vom reichen mann. 
8. Hatdirjeinand mas guts meſt in unfall / Mancher war 
gethan / Da ſolt du allzeit den⸗ ein behaltner mann / Haͤtt ek 
den an / Es ſoll dir ſeyn von hoffart und pracht gelahn. 

hertzen leyd Wann es deim 16. Ouad von niemand / gez 
naͤchſten uͤbel geht. 


dich Zur arbeit halten fleiſ⸗ det du alls nach deinem willn / 


fi.lich, / / Hernach gar ſchwer Man wird dich gar bald wie⸗ 


Die arbeit iſt Wann du zum der ſtilln. 
alter kommen biſt. 


uͤberall / Daß du nicht kom⸗ 





denck noch ſprech / Dann kein 
9. In deiner jugend ſolt du menſch lebetohn gebrech / Re⸗ 


17. Ruff GOtt in allen noͤh⸗ 
so, Kehr Dich auch nicht an! tenan / Er wird gewißlich 9 









auß der iger nur nad) 
l J willen thut. 
18. Sieh dich wohl für die 
1 ‚zeit it bOR / Die welt iſt falſch 
und ſehr — oß / Wult Du der 
nn piel bangen any Ohn 
fihande komſt du nicht Davon. 
19. Tracht ſtets darnach mas 
rent iſt gthan / Ob die ib yon 
nicht lobt jederman / Es fans 
d Doc) feiner machn alfo/ Daß 
Jjederman gefallen thu. 
20. Verlaß dich nicht auff irr⸗ 
} diſch Ding, All zeitlich gut ver⸗ 
ſchwind gering/ Darum Der 





allein ſucht das ewig gut. 
J21. Wann jemand mit dir 
hadern will / Soraht ich dir / 
daß du ſchweigſt ſtill / Und ihm 
nicht helffeſt auf die bahn / Da 
Jer gern woltein urfad) han. 


{8 feinheer/ Druͤber ward er ge: 


riegen / GOtt vertrau / Sonſt 
J allezeit den frieden bau. 





zu GOit / Daß du nicht kriegſt 
desteuffels ſpott / Der menſch 
1 ein ſolchen lohn wird han / 
Wie er imleben hat gethan. 

24. Zier all dein thun mit red⸗ 
u lichkeit / Bedenck zum end den 
‚ legten bſcheid Dann vor ge: 
” than und nad) betrachty Hat 


Tr 2° SefängevomG vom Geſetz Gottes. 
Idir er hahny Erhilffte Er hilffteim meden 


2 menich gar weißlich thut / Der 


22. Xerrxes verlieh ſich auff 3 
ſchlagen ſehr / So du muſt 


232e laͤngr je mehrkehr dich 






























85 
Ein anders. 
Mel, Wie ſchoͤne leucht der ꝛx. 
Sehr! IEſu! GOttes 
ſohn / Mein hruder und 
mein gnaden⸗hron / Mein 
ſchatz / mein freud und wonne / 
Ou weiſſeſt daß ich rede wahr/ 
Vor dir iſt alles fonnensflary 
Und klaͤrer als die fenne: 
Der ich / Lieb ich / Mit geſal⸗ 
len L; Dich für alen/S eicht8 
auff erden / Kan und ag mit 


lieber werden. 


2. Diß iſt mein ſchmertz / diß 
kraͤncket mich / Daß ich nicht 
gnug kan lieben dich / Wie ich 
dich lieben wolte: ch werd 
bon tag zu tag entzuͤndt / Se 
mehr ich lieb / je mehr ich 
Daß ich dich lieben folte: V 
dir / Laß mir / Deine — 
gemuͤhte Lieblich flieſſfen So 
wird ſich die lieb ergieſſen. 
Durch deine krafft treff id) 
Da ziel / Daß ich / fo viel ich 
fon und will / Dich allzeit lie⸗ 
ben ſolle: en auff der gan⸗ 
en weiten melt/ Pracht / wol: 
luſt / freude ehr und geld/ 
Wann ich es recht beiinne/ 
Kan mich Ohn Dich Gnug⸗ 
ſam laben/ ch muß haben / 
reine liebe / Die troͤſt / wann 
ich mid) betrube. 
4. Dann wer dich liebt/ den 


liebeſt du / Schaffit feinem 


bergen fried und ruh / Er⸗ 


r Bande ingeoßlend gebranır. fyeneft fein gewiſſen: Es geh 


l 





D7 ihm 














































86 
ihm wie es wol auff erd / 
Warn ihn gleich gan Das 
kreutz verzehrt / Sol er doch 111. 
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throne / Mit der ſchoͤnen him⸗ 


meis trone. 


Ein anders. 


dein gemeſſen: Im gluͤck / Mel, Ach GOtt vom himmel ꝛe. 


Ewig / Nach dem leyde / Groſ⸗ 
fe freude / Wird er finden/ 
Alles trauren muß verſchwin⸗ 


den. 

5. Kein ohr hat jemals diß 
gehoͤrt / Kein menſch geſehen / 
noch gelehrt / Es kans niemand 
heſchreiben / Was denen dort 
für herrlichkeit Ben Dir und 
von Dir ift bereity Die in Der 
liebe bleiben. Grundlich Laͤſſt 
ſich Nicht erreichen Noch ser: 
gleichen Den welt: Ihasen/ 





Ann einer alle Ding vers 
an engel = zunz 
gen redte / Wann er zugleic) 
weiſſagen koͤnt Den wunder⸗ 
glauben hatte / Daß er berſetz⸗ 
te berge hin: Und hatte nicht 
der liebe ſinn / Sp wär es al 
vergebens. 
>. Wann einer auch all feirte 
haab Außtheilete den armen/ 
Und hätte nicht Diefelbe gab 
Auß liebe und erbarmen;: 
Wann er ſich brennen ließ da⸗ 
























Was alsdann und wird er⸗ bey / Und hatte nicht Die Lied 
getzen. und freu / So waͤr es ihm 
6. Drum laß ich billich diß nichts nutze. 

allein / O JEſu / meine ſorge 3. Die lied iſt lauter ſanfft⸗ 
feyn / Daß ich Dich hertzlich muht voll / Iſt gutig und gez 
liehe / Daß ich in dem / was dir linde / Daß man / e5 komme 
gefaͤllt/ Und mir dein klares wie es woll/Nichts bilters an 
wort vermeldt / Auß liebe mich ihr finde: Wann einer etwas 
ſtets uͤbe; Biß ich Endlich guts verricht / So eiffert und 
Werd abſcheiden / Und mit mißgoͤnnt fie nicht; Ste thut 
freuden Zu Dir kommen / Aller nichts ungeſchicktes. | 
iruͤbſal gang entnommen. |4. Die lieh nicht auffgeblafen 
7. Da werd ich deine füffige iſt / Die lich beſchimpffet kei⸗ 
keit Das himmliſch manna nen: Sie ſucht nicht ihren 
allezeit/ In reiner Liebe ſchme⸗nutz mit liſt Sie rahtet em 
den: Und fehn bein liebreich gemeinen: Entruft ſich nicht 
I) angeficht/ Mit unverwand⸗ oh man viel fagt Vom nächz 
NN en ongenlicht 7 Ohn ale ſten / tiber ven manklagt: Ste 
fuurcht und ſchrecken. Reich⸗ kehrt alles zum heſten. 
I) Lid Werd ich Seyn erquicket / 5. Die liehe ſich doch nimmer 
VUpd geſchumcket Vor dein in freut / Wo unrecht N ge⸗ 
aa u 


« 
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TE — 
richtet. Dee warheit und ge⸗ 2. Ich bin allein dein GOtt 
rechtigkeit / Bon hertzen beye und HErr / Kein goͤtter ſolt 
gepflichtet. Des naͤchſten maͤn⸗ du haben mehr / Du ſolt mir 
gel fie vertragt/ / Bedecket und gantz vertrauen dich / Bon 
urüucke legt / Und fie Ihn nie hertzengrund lieben mich / Ky⸗— 
auffrucket rieleiſohn. 

56. Die lieb vom naͤchſten gern! 3. Du ſolt kein bildniß machen 
das heſt Ohn argwohn glaubt dir / Noch eigen Gottsdienſt 
in allen: Sie hofft noch ſeine ſtifften mir / Du ſolt halten all 
beßrung veſt / Wann er in ſund meine recht / Daß ich Dich lieb 
gefallen: Wo man ihr leyd und dein geſchlecht / Kyrlel. 
lhut unverſchuldt / Vertragt 4. Du ſolt nicht führen zu 
ſie alles mit gedult / Wird auch unehrn Den namen Gottes / 
ia nicht müde. bdeines HEren / Dufoltnicht 
7. Und wann zulegt Die wiſ⸗ preifen recht noch gut / Ohn 
Nſenſchafft / Und alles wird anf: mas GOit ſelbſt vedt und 
wehören/ Behält Die lieb Doch thut / Kyrieleifon. 

Fihre krafft: Und wird fih noch | s. Du ſolt heilgen den fiebenz 
nepermehren / Wann wir dort den tag / Daß du und bein 

Sin der feeligfeit/ / Eingnder hey hauß ruhen mag/ Du folt von 
Nder höchften freud / Vollkoͤm⸗ deim thun laften ab / Das 
lich werden Lieben. GOtt ſein werd in dir hab / 
8. HEn JEſu / du ſtellſt ſel⸗ Kyrieleifon. 
uber dich Zum fürbild wahrer | 6.Du ſoit ehrn und gehorſam 
liebe ; Verleih / daß dem zu ſeyn Dem vatter und der 
folge ich/Dieliebam nachſten mutter dein / Und wo dein 
uͤhe: Daß ic) in allem / wo hand ihn dienen fan/ So 
ch kan / Lieb / treu und. hulffe| wirſt du langs leben han, Kh⸗ 
ederman / Wie ih mirs rieleiſhn. 
dwuͤnſch / erweiſe. 7. Du ſolt nicht tödten zornig⸗ 
CAAITCCA li/ Richt haſſen / noch ſelbſt 
„. 212.Pon denzeben Gebot⸗ | yachendich, Geduit haben und 
M ten Gottes. ſanfften muht / Und auch dem 
RE find Die heilgen ze⸗ feind thun das gut / Kyriel. 
EKhen gehott / Die uns gab 8. Deineh ſolt du bewahren 
unſer HErre GOtt Durch rein / Daß auch dein hertz kein 
Moſen / feinen diener treny| ander mehn / Und halten keuſch 
„Soc auff dem berg Singi / das leben dein Mit zucht und 
RKyrieleiſon. maͤſſigkeit fein / Rhꝛ. 9. 


| 


* 
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Von den zehen Gebotten Gottes. 








5. Du ſolt nicht ſtehlen geld Kein ander Götter hab dann 
noch gut / Dicht wuchern je⸗ | mid. 


mandsfchweiß odr hlut / DU 
ſolt auffthun dein milde hand 
Den armen in deinem land / 
Kyrieleiſon. 

10. Du ſolt kein falſcher zeu⸗ 
ge ſeyn / Nicht lügen auff den 
naͤchſten dein / Sein unſchuld 
folt auch retten du / Und feine 
ſchand decken zu, Kyrieleiſon. 
11. Du ſolt deins naͤchſten 
weib und hauß Begehren 
nicht / noch etwas drauß / Du 


3. Kein bildniß du dir machen 
wolleſt / Von allem / es ſey mad 
da woll / Daſſelb auch nicht 


anbaͤten ſolleſt: DOn GOtt 


der HErriſt eiffers voll. 

4. Den namen Gottes deines 
Herren Nicht führe noch 
brauch vergebelich: Dann 
wer benfelben wird unehren? 
Den wird er ſtraffen hätz 
tiglich. 

5ESechs tag zu arbeiten thu 





folt ihm wuͤnſchen alles gut / merden/ Densiebenben auß⸗ 


Wie bir dein hertz ſelber thut / 
Kyrielriſon. 


ruhen thu: Dann GOtt nach 
alten feinen wercken / Destags 


12. Die gbott all uns gegeben genommen hat ſein ruh. 
find, Daß du dein fünd / 0 16. Du ſolt vatter und mutter 
menichenfind  Srfennenfott/ jehren/ Dieſelben halten lieb 
und lernen wohl Wie man und werth / Daß dir GOlt 
vor 5 Dt leben fon, Kyriel. wiedrum wol befdyeren Ein 
13. Das helff uns ver HErr |langes lebenhie auffsrd. 
JEſu Chriſt / Der unſer mitte] 7. Huͤt dich dor mord und 
fer worden iſt / Es iſt mit uns blutdergieſſen / Meyd ehbruch 
ſerm thun verlohrn / Verdie⸗ und unkeuſche lied : Stiehl 
nen doch eitel zorn / Kyriel. nicht / noch wider dein gewiſ⸗ 
113. Ein anders. ſen / Von jemand falſch ge⸗ 
ERheb dein hertz / thu auff zeugniß gib. 

dein ohren / Du volck / das 8. Deins naͤchſten hauß bit 
Du ver ſtocket biſt Merck auff | nicht begehre / Noch auch fein 
und thu mit fleiß anhoͤren / liebes ehgemahl / Knecht 
as Goltts gebott und wil⸗ magd / vieh oder etwas meh: 
lift. re / Auß dem was fein ifl 
2. Er ſpricht: Ich bin dein überall. 
GOt und HErTe/ Auf der |9. HEN GOtt / dein wort ge 
Eghpter land ih dich Geführt ſtreng und hefftig / Kling! 
hab auß gefangniß ſchwere; heller Dann ang nn i 

ur 
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Wuͤrck in uns durch dein gnad ter nichty Gib rechtes maaß/ 
ſo kraͤfftig / Daß wir thun dei⸗ ehl und gewicht/ Fuͤr GOt 
nen willen all. beſteht ein treue hand / Und 
114. Ein anders. geht ohn ſcheu durch alle land. 
Me des (XRXXI Pſalms. 8. Ein falſch gezeugniß auch 
Menſch, wilt du vor nicht gib/ Dein nächften mie 
Gott heſtahn / So muſt dicjfelber Iied/ Unſchuld hilff 
i Ma ihn ruffen an / Kein an⸗ retten / wie du weiltz Isarın 
‚Der gotter neben ihn Anbaͤtn / man dich fehon ein anders 
noch ehrn in Deinem finn. heiſſt. 
7. Mißbrauch ben namen gLaß dich deins naͤchſten 
Gottes nicht Dann Gottes Haug und gut Geluͤſten nicht 
aug doch alles ſieht / Dein red «ug geitzigm muht / Was dir 
le) wahr / von ja und nein / GOltgibt Das halt zu raht / 
Das that und wort komm Verhun auffs beft deius nach⸗ 
uͤberein. ſten fchad. 
3.Den ſabbath feyr / lieb Sot: | ro. In fumm / deins naͤchſten 
res wort / Fleuch aller ketzer weib und kind Gelieb Dir 
Relen: mord / Geh gern zur micht/ noch fein gefind / Gib 
ihnen raht und urfach nicht/ 
Das ie hergeſſen ihrer pflicht. 
rı. Nun / HErr! o du gerech⸗ 
ter GOtt / Du haſt gegeben 
die gebott / Verleih auch dei⸗ 
nen heilgen geiſt / Das wie 
darnach thun allermeiſt. 


115. Vorm Glauben. 


RL: glauben all aneinen 
MIEDI/DBatter allmaͤch⸗ 


tigen ſchoͤpffer Himmels und 
ber erden. ‚Und an IEſum 
Chriſtum feinen fohn/ Unfern 
einigen HErren/ Der em⸗ 
pfangen iſt vom heiligen geiz 
ſte / Gebohren auß Maria der 
jungivauen / Gelitten hat un: 
ser Pontio Pilato / — 
ge 
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Ehr vatter / muttr und 
obrigkeit / Folg treuen lehrern 
allezeit / Betruͤb fie nicht mit 
ingeherd / So wirſt du lange 
‚on auff erd. 
„5: Schad deinem naͤchſten 
Nicht am lehn / Wer hlut ver⸗ 
eufft / ſolls wieder gebn/ Halt 
seinen zoren uber nacht / Ber: 
ſib wer dirs nicht recht ge: 
nacht. * 
DDein ehbett heilig halt und 
ein / Zeug Chriſtlich deine 
nder lein / Unken ſchheit meyd 
„amd hurerey / Dein berg ein 
mpel Sottesfen. | | 
Sltiehl deines naͤchſten gů—⸗ 
Mi 
u 
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— — 


















































































get / geſtorben und begraben / 
Abſteig zur hoͤllen. Am drit⸗ 
ten tag aufferſtund von tod⸗ 
ten / Und fuhr gen himmel / 
Sitzt zu der rechten GOttes / 
des allmaͤchtigen vatters / Von 
dannen er zukunfftig iſt zu 
richten Die lebendigen und 
die todten. Wir glauhen an 
heiligen geiſte / Eine heilige 
Chriſtliche kirche / Gemein: 
ſchafft der heiligen / Ablaß 
der ſuͤnd / aufferſtehn des flei⸗ 
ſches / Nach dieſem leben / ein 
ewiges leben / Amen. 
116. Einanders. 
DIL glauben al an ei: 
een GOtt Schöpffer 
himmels und der erben/ Det 
fich zum vatter geben hat/ Daß 
mir feine finder werden. Er 
win uns all zeit ernahren / Leib 
und feel auch wohl bewahren / 
Allem unfall will er wehren/ 
Kein leyd ſoll uns widerfah⸗ 
ren / Er forget fur uns / hut 
und wacht / Es ſteht alles in 
ſeiner macht. 
2. Wir glauben auch an IJE⸗ 
ſum Chriſt Seinen ſohn und 
unſern HErren / Der ewig 
bey dem vatter iſt / Gleicher 
GOtt von macht und ehren 
Bon Mariader jungfrauen/ 
Iſt ein wahrer menfch geboh⸗ 


ren/ Durch den heilgen geift 


im glauben, Für uns / die wir 


Vom Slauben. 


a 





gefiorben / und von dem tod 
Wieder oufferfianden ift | 
durch GOtt. 
3. Wir glauben auch / Daß 
JEſus Chriſt / Als er gewal⸗ 
tig aufferſtanden / Wohl vier⸗ 
tzig tag erſchienen iſt / Predi⸗ 
gen hieß in allen landen / Zu 
den himmeln auffgeſtiegen/ 
Sitzt zu Gotts ſeins datterd | 
rechten / Seine feind die wer⸗ 
den ligen / Die ſo ſtoltz jetzt 
widerfechten / Kommt zu rich⸗ 
ten aller menſchen that / Mit 
ernſt / ſchrecken uñ groſſeꝛr noht. 
4. Wir glauben auch an heil⸗ 
gen geiſt / GOtt mit vatter 
und dem fohne / Der aller 
blödn ein tröfter beift / Und 
mit gaben zieret ſchone Die | 
gang Ehriftenheit auff erden? | 
Halt in einem finn gar eben? | 
Hier al fünd vergeben wer⸗ 
den/ Das fleifch foQ auch wien | 
der leben’ Nach Diefem elend | 
iſt bereit / und ein leben in 
ewigkeit. | 
ıı7. Ein anders. | 
Xch glaub an GOtt / DE 
| ‚Soichaifen hat Den him: |) 
mel und die erden/ Allmaͤchti 
gen GOtt vatter mein/ Dei if 
uns hat laſſen werden die kin 
der fein/ Ja / wann wir Leber | 
überein. —J99 
2. Ach JEſus Chriſt / ſei 
ſohn er iſt / Vom heilgen geil 





warn verlohren / Am kreutz empfangen Bon jungtra 
i | 
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jet bohren ward, Maria lich / Schoͤn und herzlich / Groß 
ſt ihr name/ Iſt worde fleiſch | und ehrlich/ Reich vongaben/ 
hi daß er unſer find zerreiß. Hoch und fehr prachtig er: 
J 





3. Gilitten hat am kreutz den haben. 
Jod / und iſt darnach begra-2. O meines hertzens werthe 
en / Geſtiegen ſchnell / ad zu kron / Wahrr GOttes und 
)er hoͤll. Vom tode frey erha⸗ Daien fohn Ein hochge⸗ 
hen / Am drittentag / Erſtan⸗ koͤnig / Mit freuden 
hen iſt er guß dem grab. rühm ich Deine ehr / Deins 
+. Gen himmel fuhr / nach heilgen wortes ſuͤſſe lehr / Iſt 
Bottes ſchwur / Wohl an des uͤber mild) und honig. Hertz⸗ 
Datters feiten 7 Bon dann er lich Will ih) Dich drum prei⸗ 
Wwird / der rechte hirt / Uns rich⸗ ſen / und, erweiſen / Daß man 
en zu den zeiten / Am juͤngſten mercke In mir deines geiſtes 
ag / Da niemand widerſtre⸗ ſtaͤrcke. 
gen rag. 3. Geuß fehr tieffin mein hertz 
"5 Ich glaub dabey / daß gleiche in SB mein Her! und 
Mi ey Der heilig geift in beyden/| GOtt allein / Die flamme dei⸗ 
Dreyeinigkeit / ein Gottheit ner liebe: Daß ich in dir noch 
Mleid / In einigkeil thut ſchwe⸗ immer bleib / Und mich kein 
hen / Ein kirch auch iſt / Die zufall von bir treib / Nichts 
J heilig gueine JEſu Chriſt. kraͤncke noch betruͤbe. In die 
6. Ablap der fund / glaub ich | Laß mir Ohn auffhoͤren Sich) 
all ftund / Urſtaͤnd des fleiſchs vermehren Lieb und freude/ 
Wdarneben  Eim jeden lohn / Daß der tod uns felbft nicht 
nad feinem thun / Darnach ſcheide. 
das ewig leben Singt zuſam⸗ 4. Bon GOtt kommt mir ein 
men / All gleich von hertzen / freuden⸗licht Wann du mit 
1" Amen. deinem angeſicht Mich gnaͤ⸗ 
118. Ein anders. dig thuſt anblicken: O IEſu / 
Je ſchoͤne leucht der du mein trautes gut / Dein 
morgenſtern / Voll gnad wort / dein dein leib und 
Hund warheit von dem HErrn / blut Mich inner lich erquicken: 
Die ſuͤſſe wurtzel Jeſſe Du Troͤſt mich, Freundlich / Hilff 
ſohn Dabids / auß Jacobs mir armen / Mit erbarmen / 
J ſtamm / Mein koͤnig und mein Hilff in gnaden / Auff dein 
braͤutigam / Haft mir mein! wort komm ic) geladen. 
h berg beſeſſen / Lieblich / Freund⸗ 5. HEN GOtt — / en 
| ar 





























































92 Nom Gebät des Her. 


fiarder held/ Du baft mid) Hilff daß es geh von hergend | 

ewig vor Der welt In Deinem grund. 

fohn gel liehen Dein ſohn hat 2. Geheiligt werd Der ie 
nich ihm felbft vertraut / Er dein/ Dein mortbey und hilff 

ift mein ſchatz / ich feine braut / halten rein Dapau wire 

Drum mich auch nichts betrü⸗ ben heiliglich Rad Deinem 

bit. Eya!Eya! Himmliſch namen er Behuͤt 

leben Wird ergeben Mir dort uns HErr für falſcher lehr/ 

oben/&rvigfoil mein hert ihn Das arın verfubrte vol | 

Ioben. befehr. 

6. Eingt unferm GOtteofft 3. Ed komm dein reich subie | 
und viel/ Und laſſt andachtig Fa zeit / Und dort hernach in 
ſaͤiten ſpiel / Gantz freudenreich ewigkeit / Der heilig gstftung | 

er challen: Dem allerl liebſten wohne hey / Mit ſeinen gaben 













JEſulein / Dem wunder mancherley / Des ſatans zorn 


an brautgam mein/ Zu und groß gewalt BL, 


ehren und gefallen; Singet, 
Zwin get / Jubiliret / Trium⸗4 
phiret Danckt dem HErren/ 
Groß iſt Der koͤnig der chren. 
7 Wie bin ich doch ſo hertzl ich 
frol ) / Daß mein aß iſt das 
A und O/ Der anfang und 
das ende: Er wird mid) Doch 
zu feinem preiß en 

in Das paradeiß/ Dep Elopff 
ich in die haͤnde / Amen/ Amen / 
Komm du ſHone Freuden⸗ 


krone / Bleih nicht lange / Dei⸗ 


net wart ich mit verlangen, 


119. Vom Gebt des Herrn. 


Nf Nſer vatter imbimmel: 
reich / Der du uns ale 6 
heiſſeſt gleich / Brüder ſeyn 
und dich ruffen an / Und wilt 
das baten von uns han / Gib 
daß nicht bat allein der mund / 





brod / Und was man bdarf 











fur 
ihm dein kirch erhalt. | 
. Dein will geicheh / HErt 
681 zugleich / Auff erden 
wie im himmelreich / Gib un⸗ 
gedult in leydens⸗ eit / Gehor⸗ 
ſam ſeyn in lieb und leyd/ 
Wehr und ſteur allem fleiſch 

und blut / Das wider deinen 
willen thut. 
5. Gib uns heut unſer taͤglich 















zur leibes⸗ noht / Bhuͤt und | 
Her fir unfried und ſtreit 
Für —* en und fuͤr theuren 
zeit / Daß wir in gutem frie 
den fehn, Der forg und gel | 
* müfig gehn. 

All unſer ſchuld vergib kl 
HErr / Daß fie uns nicht be li 
trüben mehr / Wie wir auch 
unſern ſchuldigern Ihr ſchulſ 
und fehl vergeben gern. 31 
diene 

































Ni tenen mach uns all bereit / In 
echter lieb und einigkeit. 

Mr. Fuͤhr uns/ HEr: / in ver⸗ 
uchung nicht / Wann uns der 
fe geiſt anficht / Zur lincken 
md # ur rechten hand / Hilft 
ins thun ſtarcken widerftand/ 
Im glauben veſt und wohl ge⸗ 
uſt / Und durch des heilgen 
eiſtes troſt. 

3. Vonallem übel ungerlöß/ 3 
Es ſehnd die zeit und tage boͤß / 
Erloͤß uns bon dem ewgen 
od / Und tröſt uns in der leg: 
en noht / Beſcher und auch ein 
elges end / Nimm unfer feel 
I Deine hand. | 
m.Danndein/o vatter / iſt das 























eich / Und die krafft über all! 
eleich/ Dein iſt auch alle 


herrlichkeit Bon nun an biß 
En ewigkeit / Mit Chrifto dei: 

rem ſohn allein / Und dem hei⸗ 
igen geiſt gemein. 


Geht Geſaͤnge. 
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Den wolleſt du mir geben/ 
Dir su lehen / Mein'm naͤch⸗ 

— nu i Fa Dein wort iu 
halt en 

2. Ich Sittnoc mehr / o HEr⸗ 
re GOtt / Du kanſt es mir 
wohl geben / Daß ich nicht 

wieder werd zu ſpott / Die 
hoffnung gib darnehen / rn 
aus wannich muß hie davon / 
Daß ich dir moͤg vertrauen / 
Und nicht bauen’ Auf alles 
meinthun/ Sonft wirds mich 
ewig reuen. 
3. Verleih / daß ich auß hertzen⸗ 
grund Mein feinden moͤg ber⸗ 
geben / Berzeih mir auch zu 
Diefer ſtund / Schaff mir ein 
neuesleben Dein wort mein 
ſpeiß laß allweg ſeyn Damit 
mein ſeel zu naͤhren / Mich zu 
wehren / Wann ungluͤck geht 
daher / Das mich bald moͤcht 
verkehren. 


ro. Amen / das iſt / es werde 4. Laß mich kein luſt noch 
Wahr / Staͤrck unſer n glauben Furcht von dir In diefer welt 


4 
er Auff daß wir ja 
nich weine ndran Das wir 
gebaͤten han / Auff dein 
dort in Dein namen Dein/ So 
— wir das Amen fein. 
20.. Einanders. 
Chruff zu dir / HErr IE⸗ 
it 


nẽin Elagen/ Berleih init 
nad zu dieſer friſt / Laß mih 
Oh nicht verzagen / Den rech⸗ 
nen glaubn / o HErr/ ich meyn / 


Ill 








abmenden / Beſtandig ſeyn 
ans end gih mir / Du haſts 
allein in haͤnden / Und wem 
dus gibſt / der hats umſonſt / 
Es mags niemand ererben/ 


Noch erwerben / Durch wercke 
Deine gnad / Die und errett 
ſu chriſt Ich bitt / erhoͤr vom ſterben. 


5. Ich lieg im ſtreit und wi⸗ 
derftreb/Hil ff / Her? Chriſt / 
dem ſchwachen / An deiner 
gnad allein ich kleb / Du kan 

mich 
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SSR antenne 
mich ftärcker machen / Kommt Ein ftarder nohthelffer du 
nunanfechtung her / fo wehr / biſt Im leben und im tod/ 
Daß fiemich nicht umſtoſſen / Drum wir allein Im namen 
Du kanſt matten’ Das mirs bein Zu deinem vatter ſchreye 
nicht dringegfaͤhr / Sch weiß / 2. Recht groſſe noht und ſtoͤſſet 
du wirſts nicht laſſen. an Von krieg und ungemach / 
WEin anders. |Darauf uns niemand helffen 
gr und) HERR / bey kan / Dann du / drum führ Die 
deinem wort / Und ſteur ſach / Dein vatter bitt / Daß er 
des Papſts und Tuͤrcken mord / ja nicht Kin zorn mit uns woll 
Die JEſum Chriſtum / dei⸗ fahren. 
nen ſohn / Wollen ſtuͤrtzen von 3. Gedenck / HErr / jetzund an 
feinem thron. dein ampt / Haß du ein frieh⸗ 
2. Bemeißdein macht / HErr furſt biſt / Und hilff und gna⸗ 
JEſu Chriſt / Der du HErr dig alleſampt Jetzund zu DIE 
aller Herren biſt / Beſchirm fer friſt / kLaß ung hinfort Dein 
Dein arme Chriſtenheit / Daß aoͤttlich wort Im fried noch 
ſie dich lob in ewigkelt. laͤnger ſchallen. 
Gott heilger geift/puted-|4. Verdienet habn noir alle 
ſter werth / Gib dein’m volck wohl / Und leidens mit gedult 
ein rley ſinn auff erd / Steh Doch deine gnad groſſer ſey 
bey ung in der legten noht / fon / Dann unſer fünd un 
Gleit uns ing leben auß dem fchuld/ Darum vergib Rad 
tod. | deiner lieb Die du veſt zu un 
4. Ihr anſchlaͤg HERR traͤgeſt. 
nichte mach / gap ſie treffen die Es iſt groß elend und g 
boͤſe ſach / Und fturg ſie in die fahr / Wo peſtilentz regier 
grub hinein / Die fie machen! Aber viel groͤſer iſt furwah 
den Chriſten Dein. Wo krieg geführel wird /D 
s. Sp werden fie erkennen wird veracht Und nicht b 
doch / Daß du / unfer GOtt / tracht Was recht und lobli 
lebeſt noch / Und hilffſt gewal⸗ | wäre. 
tig deiner ſchaar / Die ſich auff s. Da fragt man nicht na 
Dich verläffet gar. erbarkeit, Nach sucht und ne | 
122. Ein anders. gericht Dein wort ligt au 
Sy frieden⸗fuͤrſt / HErr zu folcher zeit Und geht 1! 
Fefu Chriſt / Wahr r ichwangenicht. Drum bi’ 
menfh und wahrer GOtt / und, HERD Treib bon 
1 
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Ann wir in hoͤchſten 
Rnoͤhten ſeyn / Und wiſ⸗ 

ſen nicht wo auß noch ein / Und 
finden weder huͤlff noch raht / 


3. Und heben unſr augen und 

hertz / Zu dir in wahrer reu 

ß / und ſchmertz / Und ſuchen der 

zum ſund vergedung / Und afer 
HErr ſtraffen Linderung. 

4. Die 
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4. Died verheiſſeſt gnadig- mir im glauben bleiben Und 
lic) Aden / die Darum bitten | Dienen im geift f07 Daß wir 
dich / Im namen deins ſohnz hie mögen fhmeden Dein 
JEſũ khriſt / Der unfer hey ſuſſigkeit im hertzen / und dür⸗ 
und furſorech iſt. ſten ſtets nach Dit. 
s. Drum komen wir / o HErre a. Du ſchoͤpffer aller dinge | 
EDitt / Und klagen dir all un⸗ Duvaärterlichefraft/Megterft | 
fer noht / Weil wir jetzt ſtehn von end au ende Krafftig auß” | 
Herlafen gar / In ‚grofer|eigner macht Das her ung“ | 
trubſal und gefahr. zu dir wende / Und kehr ab un⸗ | 
6. Sieh nicht an unfer finden |fer finne/ Das fie nicht Lern } 





groß / Sprich uns derſelbn auß von Dir. — 
gnaden loß / Sleh uns in un: | 5 Ertoͤdt uns durchdein guͤte || 
ferm elendbe Mach uns von Erweck uns durch dein gnad li 
allen plagen frey. | Den alten menſchen kraͤncke/ 
7. Auff Daß von bergen kon⸗ Daß der nenleben mag / ol N 
nen wie Nochmals mit freu⸗ hier auff Diefer erden / De | 
den danden die / Gchorfem]|jinn und ad Degierden/ UND | 
fegn nach deinem wort / Dich gdancken habn zu Dir. | 
alzsitpreifen/ hieunddort. |126. Ein anders. | 
125. Ein anders. 6 Gott / Du frommer 
Er? Chriſt / der einig KGOtt / Du hrunngue 
Gottes ſohn / Vatters in aller gaben / Ohn den nichts 
ebiglein/ Auß feinem hertzu iſt / was iſt Von dem wir 
entfprofen / Gleich wie ge⸗ alles haben! Gefunden leib 
ſchrieben ſteht / Er iſt der mor⸗ gih mir/ Und daß in ſolchem 
genſterne / Sein glatıt ſtrect leib Ein unverletzte ſeel Und 
ev fo ferne Für andern ſter⸗ rein geritten bleib. ii 
nen klar. 2. Gib / daß ich thu mit fleiß / 
2. Für uns ein menſch geboh⸗ Bas mir zu thun gebuͤhret / 
ren Im letzten theil der zeit / Worzu mich dein befehl In fr 
Der mutter unverlohren Ihr meinem ſtande fuhret: Gib Fi 
jungfräutich keuſchheit z Den Dat ichs thue bald / Zu der jet db 
tod fur ung zerbrochen / Den da ich JoN / Und wann ice At 
himmel auffgeſchloſſen Das thus ſo gib Daß «8 geraftı Al 
leben wiederbracht. ‚wohl. | h 
3. Cap uns in deiner liebe ind 3. Silff x daB ih rede ftetö 
erkanntnig nehmen zu / Daß Womit ish Fan beſtehen / | ı 
ei 


| 
| 
| 
| 
| 













Von der heiligen Dauffe. 99 


fein unnüges wort Auß mei⸗ 8. Wann du die todten wirft 
nem munde gehen / Und wann | An jenem tag erwecken/ So 
‚n meinem ampt Ich reden thu auch Deine hand Zu mei: 
on und muß / So gib den nem grab außſtrecken/ Laß hö⸗ 
vorten krafft Und nachdruck |ren Deine ſtimm / Und meinen 
hn verdruß. leih weck auff / und fuͤhr ihr 
Findt ſich gefaͤhrlichkeit / ſchon verkläre Zum aufer- 
So laß mich nicht verzagen / waͤhlten hauff 

Sib einen heldenmuht Das | — — 
reutz hilff ſelber ragen. Gib | 127. Von der Zeil. Tauffe. 
ag ich meinen feind Mit Spa unfer HErr zum 
Janfftmuht überwind / Und Jordan kam / Nach fei- 
vann ich rahts bedarff / Auch nes vacters willen / Bon fanct 
Autenraht erfind. Johanns Die tauffe nahın / 
; Laß mich mit jederman In Sein werck und omptzerfül: 














tied und freundfchefftleben/ / len / Da wolt er ftifftenungein 
So weit als Chriſtlich iſt; had / Zu waſchen uns von fün- 
Wilt du mir etwas geben An den / Erſaͤuffen auch ben bit- 
eichthum / gut und geld / So tern tod / Durch fein ſelbſt blut 
ib auch diß darbey / Daß von und wunden / Es galt ein 
nrechtem gut Nichts unter⸗ neues Ichen. 
nenget ſey. 2. So hoͤrt und mercket alle 
Soll ich in dieſer welt wohl / Was GOtt heiſſt ſelbſt 
"Mein leben: höher bringen/ die tauffe / Und was ein Chri⸗ 
Durch mandyen fauren tritt ſte glauben ſoll / Zu menden 
Bart ins alter dringen / ketzer⸗hauffen; GOtt ſpricht 


150 gib gedult / für ſund Und und win / daß waſſer feys 
chanden mich bewahr / Auff | Doch nicht allein ſchlecht waſ⸗ 
as ich tragen moͤg Mit ehren ſer / Sein heilig wort iſt auch 
jraues haar. dabey Mit reichem geiftohn 
Laß mic, an meinem end maſſen / Der ift allhier der 
luff Chriſti tod abſcheiden / |täuffer. 
Die ſeele nimm zu Die Hin⸗ 3. Solchs hat er uns bewieſen 
uff su Deinen freuden / Dem klar Mitbilden und mit wor⸗ 
ib ein raͤumlein ann Bey |ten/ Des vatters ſtimm man 
rommer Chriften grab/ Und | offenbahr Dafeldft am Jor⸗ 
jomm alfo zur ruh Von aller van hörte. Er ſprach: das iſt 
rbeit ab. mein lieber ſohn / An ae! 
| ha 
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RR EU Elke 4 
he gefaneny Den will ich eu JEſu Chriſti / Und iſt fur ihm 
fohlen han / Daß ihr ihn hoͤ⸗ Die rohte Huht/ Bon Chriſti 


ret alle / Und folget feinem blut gefarbet / Das allen ſcha⸗ 


leh den heilen thut Bon Adam! 


ehren. 

4. Auch Gottes ſohn hie ſelber her geerbet / Auch von und‘ 
a In feiner zarten menfih- ſelbſt begangen. — 
jeit, Der heilig geiſt heruie⸗ 128, Vom Abendmahl. 
der fährt / In taubenbild verz| rel. des XXX VI. Pialms, 
kleidet / Daß wir nicht follen N en herzu ihr Chri⸗ 
zweifeln dran, Wann wir Rſten⸗Leut / Die hungrig 
getanffet werden / All drey ihr und durſtig ſeyd/ Begehrt 


| 
( 


| 
\ 
s 
t 
t 


perfon getauffet han / Damit erquickt zu werten/Ein mahl⸗ 
ben ungaufferden Zu wohnen zeit wird euch zugericht / Alhie 
fi) ergeben. für eurem angeficht + Vom if 
s. Sein Juͤnger heiſſt der | HEren himmeld und erden. | 


HerreChrift: Geht hin / al |Zugegen feht ihr brod und 
welt zu lehren / Daß fie ver⸗ mein’ Die auff den tiſch ge⸗ 
iohrn in fünden ifl/ Sich fell ſtellet ſehn Und seitlich nah⸗ 
zur buffe kehren: Wer glau⸗ rung geben: Imgleichen naͤh⸗ 


bet und fich tauffen laſſt / Son rer Gottes ſohn Mit feinem 


. 


dadurch feelig werden Ein|fleifehund blute fron Diefed 
neugebohrner menfch er heiſſt / zum ewgen leben. | 
Der nicht mehr konne fterben/| 2. Dann wie der leere leih De; 
Das himmelreich fon erben. gehrt Sein nahrung / Daß et 
6. Wer nicht glaubt. dieferihie auff erd Erhalt Das zeit: 
groſſen gnad / Der bleibt in lich leben: Alſo / wann weget 
feinen fündeny Und ift ver⸗ unſer fünd Diefeelfich frand, 
Damme zum ewgen tod / Tief |und matt befind / Sol ſie nag 
in der houen grunde: Nicht Chriſto ſtrehen. Der ſohn de 
hilfftfein eigen heiligkeit Un hoͤchſten / Jeſus Chriſt / Drun 
fein thun iſt verlohren / Die unſer bruder worden iſt / Daſ 
erbſund machts zur nichtig: er für ung bezahle / Was un 
keit / Darinn er iſt gebohren / hat auffgeleget GOtt Wege 
Vvermag ihm ſelbſt nit helffe. der ſund / den bittern tod / De 
7. Das augaleindasmwaller hoͤllen angſt und quaale. 
fiehty Wie menſchen waſſer z. Dann weil fein menſchz 
gieſſen / Derglaubimgeift die finden war / Der tilgen Fon 
krafft verſteht Des blutes der ſunden ſchaar / Dabu 
w 


J 


DEI ID ID EI nn. SA — — 


————— — —— — — ——— — 


u ee 





3 


Vom H. Abendmahl. 99 


wir warn verlohren / Nahm HErren JEſu Chriſt / Thut 
Ehriſtus an menſchlichen leid / gleiche krafft ung geben. 
Shn mannes zuthun/ von 6. Weil du nun weiſt / daß mit 
Jein’m weih / und ward ohn der ſeel Wir Chriſti leid und 
ſuͤnd gebohren. Und ob er |blut ohn fehl Durch glauben 
wol blieh wahrer GOtt Setzt veſt genieſſen: So ſolt bu 
er ſich doch in groſſe noht, auch daß brod und mein 
Sein leib ans kreutz ließ ſchla⸗ Seins leibs und blutes zeichen 
gen / Auff daß er die / ſo warn ſeyn Im heilgen nachtmahl 
erlohrn / Erledigt von ſeins wiſſen / Das brod fein leib 
vatters zorn / Den niemand bedeuten thut / Durch wein 
ſonſt mocht tragen. gebildet wird ſein blut / Die 
24. Alſo hat an des kreutzes fur uns ſeynd gegehen. Wann 
ſtamm / Chriſtus das rechte nun der mund die zeichen 
oſterlamm / Die fund Der nimmt / Die glaubend feel 
welt getragen / Und mit: bez Chriſtum bekoͤmmt Nach ſei⸗ 
Jahlung unſer ſchuld Erwor⸗ ner zuſag eben. 

hen uns ſeins vatters huld: 7. Wem aber wahrer glaub 
Wer wolt nunmehr verzagen? gebricht / Empfaͤngt den HEr⸗ 
Wann dich dann druͤckt der Iren Chriſtum nicht / Sondern 
ſuͤnden laſt / und laͤſſt dein'm nur bloſſe zeichen: Des HEr⸗ 
hertzen keine raſt / So denck renleib / des HErren blut Kan 
Jan Chriſti leyden: Glaub / daß man allein mit veſtein muht 
det mir ſein'n wunden roht Und glauben rein erreichen. 
Dich hab errett auß aller noht Darum / wie du Die augen 
Die du ſonſt nit koͤntſt meide. dein Und mund lenckſt nad) 
Glaubſt du alſo / kommt dir dem hrod und wein / Damit 
zu gut Was Chriſtus mit der leib ſich nahret: Alſo wann 
ſeimm Leib und blut Hat an du in himme hebſt Dein hertz / 
ſdem kreutz gewonnen Und und an dem HErren klebſt / 
wird dem feel an feinem leib Er dir ſich ſelbſt beſcheret 
Und blut genaͤhret / daß ſie 8. Gib ferner acht / daß nicht 
Ableid Mit ihm allzeit verbun- allein Den HErren Chriſtuim 
den. Die rechte ſpeiß der ſeellen hrod und mein Als zeichen 
‚it Das ſleiſch des HErren thun bedeuten : Sondern fie 
eu Chriſt/ Dadurch mir | find auch fiesel aut» Damit 
ewig lehen Der rechte tranck der HERR verfichernthut 
der ſeelen iſt Das blut des Sein zuſag bey den leuten. 
‘ € 2 Nicht 
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Vom H. Abendmahl. | 
richt glaub im brod verbor-Iund haft / die ſonſten lodt / 


| 
gen fenn Des HEranleib noch Durch deinen tod ergetzet; 
fein blut im wein’ Die ſchrifft Und Daß wir Diefer wohlthat 

| 





folchs nicht begehret. So dein Mögen gewiß und ficher 
olaub auch die verwandlung ſeyn / Das nachtmahl einge⸗ 
nicht / Dann fie iſt auch ein ſetzet: Ermuntre uns durch 
bloß gedicht / So Gottes wort deinen geiſt / Daß unſre ſeelen 
nicht lehreet. allermeiſt Deiner 70 HE | 
9. Das brod fein leid der begehren / Und laß und dieſe 
HEtre nennt / Den wein ſein mahlzeit bein zu unſerm hehl 
biut im ſacrament / Was erſprießlich ſeyn / Uund dienen 
wolln wir hiervon mehnen? zu deinn ehren. 
Weil er ein facrament ſetzt 128.Ein anders. 2 
ein/Sein ved muß facraments| SREUS Chriſtus unſer Hey⸗ 
Lich ſcyn / Das kan niemand Foand/ Ber von un⸗ GOt⸗ 
herneinen. Run iſi die artder|te$ zorne wand Durch Da3 | 
facrament / Daß die ſichtba⸗ hitter leyden ſein / Halff er uns 
ren element Ein hoͤhern na⸗ von der hoͤllen pein. 

men haben / Nemlich des guts / 2. Daß wir nimmer deß yer⸗ 
def zeichen ſie Und fiegel ſehnd geſſen / Gab er uns ſein Leib zu 
perordnet hie/ Solche magſt een / Und zu teinden and) 
onficyerglauben. fein blut / Das uns vergoſſen 
10. Darumbegehr nicht mit iſt zu gut. Erd 
dem mund Den leib und blut 3. Wer fich su dem tiſch wir; 
des HErrn zur ſtund / Des machen / Der hab wohl acht 
nachtmahls zu. empfangen: auff ſein ſachen/ Wer unwuͤr⸗ 
Er wird die nicht auff dieſe dig hinzu geht / Fuͤr das leben 
weiß / Dann Chriſtus iſt der den tod empfaͤht. 
ferien ſpein / Delaß nach ihm Du ſolt GOtt ben vatter 
verlangen. Wann du das preifen / Daß er dich ſo wohl 
chuſt und traueſt GOtt / Dein thut fpeifen / Und fuͤr deine 
glaub wird ihm nicht ſeyn ein miſſethat In den tod ſein ſohn 
pott / Er wird dein feel ge: geben hat. IN 
währen / Und fo gemiß als 5. Du ſolt glauben und nicht 
brod und mein Dein mund wancken / Daß ein fpeife ſeh 
einnimmt 7 der feelen dein der krancken / Den ihr hertz 
Sein leib und blut beſcheren. von ſuͤnden ſcwer / Und fur 
11. Her: Chrifte / wahrer angſt iſt betruͤbet ſehr. 
menſch und GOtt / Der du 6.Solch 


—— 
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s6Edlch groß gnad und barm⸗3. Du biſt der artzt / du biſt 
hertzigkeit Sucht ein hertz in das licht / Du biſt der HErr/ 
groſſer arbeit / Iſt dir wohl / dem nichts gebricht / Du hiſt 
ſo bleib davon / Daß du nicht der brunn ber heiligkeit Du 
kriegeſt boſen lohn. biſt das rechte hochzeit⸗kleid. 

| 7. Er ſpricht ſelber: kommt .. Darum / HErr JEſu / bitt 
the armen / Laſſt mich uͤber ich dich In meiner ſchwach⸗ 
euch erbarmen / Kein artzt iſt heit heile mich: Was unrein 
dem ſtarcken noht / Sein kunſt iſt / das mache rein / Durch dei⸗ 
wird an ihm gar ein ſyott. nen hellen gnaden⸗ſchein. 
8. Haͤttſt du dir was konn er⸗ Erleuchte mein verfinſtert 
| werben, Was dürfftichdann|herg/ Zund an die ſchoͤne 
| vor Dich ſterben / Dieſer tiſch glaubens⸗kertz / Mein armuht 
auch dir nicht gilt / So du dir in reichthum verkehr / Und 
ſelber helfſen wilt. meinem fleiſche ſteur un weht. 
Glaubſt du dagvonsergen-| 6 Leſch alle laſter auß in mir / 
grunde 7 Und bekenneſt mit Mein hertz mit lieb und glau⸗ 
‚dem munde/ So biſt Du recht ben zier / Und was ſonſt iſt 
‚wohl geſchickt Und Die ſpeiß von tugend mehr / Das pflantz 
‚beine feel erquickt. m mir u Deiner ehr. 

‚zo. Die frucht ſoll auch niht\7. Gih / was uns must u ſeel 
außhleiben / Deinen naͤchſten und leib Was ſchaͤdlich iN/ 
ſolt du lieben/ Daß er dein fern von uns treib / Komm in 
genieſſen kan / Wie dein GOtt mein hertz / laß mich mit dir 
an dir hat gethan. Bereinigt bleiben für uf für. 
‚230. Einanders. 8. Hilffz daß durch deiner 
In der Melodepdes C. Pſalms. mahlzeit krafft / Das böß In 
EB) JEſu /du mein hraͤuti⸗ mir werd abgeſchafft / Erlaſ⸗ 
RI gar’ Der du auß lieb] fen ale ſund und ſchuld / Er⸗ 
lang des vatters Lieb uñ huld. 

























| ans kreutzes ſtamm Fuͤr mid) uñh 
den tod gelitten haſt / Benom⸗ /VBertreibe alle meine feind/ 
men weg der finden laſt. Die fihtbar und unſichthar 
2. Ich kom zu deinem abend⸗ feynd. Den guten fuͤrſatz / den 
mahl / Verderht durch mans| id, führ/ Ducch Deinen geiſt 
‚Sen ſuͤnden⸗fall / Ich bin mac; veſt in mir. 
kranck / unrein / nackt und bloß / ro. Mein leben / fitten/ ſinn 
‚Blind und arm / ach! mich und pflicht Nach deinem heil⸗ 
nicht verſtoß. gen wien richt/ Ach laß nich 
& 3 meine 






















































ins Vom H. Abendmahl. 


meine tag in ruh Und friede trinck⸗geſchirr Und danckt mit 
Chriſtlich bringen an. mohlgefalen / Und daß fie 
11. Bißdu mich o du lebens- | dran nit gtengen irr⸗ Sprach 
fürft/ Zu die in himmel neh⸗ er zu ihnen allen: Nehmt hin / 
men wirft / Daß ic) ben Dir | und trinckt / das iſt mein blut / 








































port erviglich Auff Deiner ta> | Das für euch wird, berichütz 
fel freue mich. tet / Auff daß ihr für der hoͤl⸗ 


131. Einanders. len⸗glut Werd’t ewiglich Dez 
der Mei. des xCI. Malns. hutet. 
>) Pr Fefus jegund fterben |s. Dasblut/ dad in dem alten 
molt/ Fuͤr unſre miſſetha⸗ bund In opffern ward ver⸗ 
ten / Die nacht da er um goſſen / Das kont nicht heilen 
ſchnoben fold Von Judas eure wund / Drum hats Gott 
ward verrahten / Satzt er ſich ſo beſchloſſen / Daß ich mein 
mit den Juͤngern fein In ei⸗ blut vergieſſen ſolt / Ein neuen 
1) . nem groſſen ſaale Den ihm bund Hu ſchlieſſen Damit 
| der wirth bereitet fein Zum nicht mehr an feiner hold 
ofterlichen mable. Dürfft zweiffeln eur gewiſſen. 
2. Und frac: mich hat ver⸗ 6. Den hrauch hal offt wit 
langet ſehr Diefn überfehritt |brod und wein Auff dag ihr 
umieſſen / Dann ich werd kei⸗ mein gedencket / Wie daß ich 
en eſſen mehr / Biß Daß Ich durch das leyden mein Euch 
fey gefeſen Auff meinem ſtul gſpeißt hab und geträndet. | 
| im meinem reich / Das mir der Dann wann ich ntcht geſtor⸗ 
patter giebet / Und bein / ber hen war So hätt ihr muͤſſen 
hier mit mir zugleich In ſei⸗ ſterben / Gleich wie der / Dei | 
ner lieb ſich uͤbet. nichtiffet mehr / roch trinckt/ 
3. Rahm drauff das brod / der muß verderben. | 
nnd Dandtdarben ‚Ulfo/ daß |7. Ihr wiſſt mies geht den 
fies on hörten/ Und brachs / |reichen mann / Die vein dor ſf 
Aund hieß ſies eſſen frey / Und ihr nicht leyden / Wann ih 
ſprach mit gheimniß wortens nun glauht und hebet an Du 
HI IN Das ift mein leib der, durch ſund forthin zu menden. Dai 
Ei || wielguaal Jetzt wird für euch wer nicht glaubt daß ich ihl 
EIN nebrocen /Atnff daß eur fünd hab Am Freut; mit Gärten 
; | | 






























und Adams fan Richt werd ſoͤhnet / Der hat Fein theil g 
an. euch. gerochen. dieſer gab / Und wer mich fer 


4. Bold griff er auch zum ner hoͤhnet. 
3. Di 
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F8. Diemeltydiedieding nicht fehlen nicht / Das glauben 
verfieht / Die bleibt an zeichen wir von hergen /Nur gib / 
hangen / Und wii damit / daß wir nad) unſrer pflicht / 
Wwoanns uͤbel geht Meingnad Auch bdencken deine ſchmer⸗ 
Und gunſt erlangen. Es hilfft tzen / Und dir zu lieb auff rech⸗ 
‚aber kein brod und wein Zur ter bahn Nach dein’n gebotten 
Gottes ſtrengem grichte / Wer wandeln / Und alfo/ wie Du 
darauf ſetzt die hoffnung ſein | uns gethan / Mit unſern brů⸗ 
Dem wird fein troſt zu nichte. dern handeln. 

9. Mein blut ver. rechte lah⸗ 132. Ein anders. 

Strand iſt / Mein fleiſch Die) Mel. Wie ſchoͤne leucht der ic. 
rechte ſpeiſe: Wer jenes Er: JEſu dir fen preiß 
rinckt / und dieſes iſſt / Nach Fund danck / Sur diefe ſee⸗ 
geiſtelicher weiſe: Das iſt / len⸗ſpeiß und tranck / Damit 
Amer glauht / daß ichs in tod | du uns begahet/ Durd) brod 
Hab fürihn hingegeben / Iſt und mein dein leib und blut 
ſtey von durſt und hungers⸗ Kommt uns warhafftigwohl 
noht / Und hatdas ewig leben. zu gut / Und unſre hertzen la⸗ 
#10. Ich) bleib in ihm / und er bet; Daß wir / In dir / Und 
in mir / Sich treib ihn mit nach anem Wohlgefallen Hei⸗ 











mein'm geiſte / Und mach / daß lig leben: Solches wolleſt Dis 
er GOtt fein gebühr / Von uns geben. 

hertzen willig leiſte. Er iſt — Du kehreſt / o Immanuel / 
I mein glied / mein eigenthum / Ja ſelber ein in unſre ſeel / 
Ich kan ihn nicht verlaſſen | Die wohnung da zu machen: 


4 Sch win ihn / mann ich wie: | Darum ein ſolches hettz ver⸗ 
4 Der komm / Mit meiner gnad leih / Das von ber welt⸗lieb 
umfaſſen ledig fen / Und allen eiteln ſa⸗ 


. SIElu Ehrifte/ Gottes | hen. Bleibe/ Treibe / Unſer 
ſohn / Laß uns den troſt beklei, ſinnen Und beginnen / Daß 
ben / So wollen wir für dei⸗ wir trachten Alles irrdiſch au 
nem thron Wohl ungerichtet verachten. 
bleiben. und ob die welt uns 3. Ach HErr / laß mich Doch 
richten wil/ Hilff/ daß wir nehmen nicht Dein werthes 
nicht drum forgen/ Wir ha⸗ nachtmahl zum gericht 7 Ein 
ben dort ein ander ziel / Das | jeder recht bedencke: Daß wit 
iſt uns unverhorgen. mit dieſem lebens⸗ hrod Im 
12. Dein wort das wird uns glauben ſtillen unſre noht/ 
) E 4 Der 
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Bom H.Abenbmohl, 


Der feld des heyls uns tran⸗ Der da mit dem gnaden- 
de: Zühtig/ Tuͤchtig Dich hammer Klopfft an beine 
dort oben Stet zu loben / Biß her hens kammer / Oeffn ihm 
wir werden Zu Die kommen hald die geiftes-pforten/ Red 
don der erden. ihn an mit ſchoͤnen worten: 
4. D Daß wir ſolcher ſeelig⸗ Komm / mein liebſter / laß dich 
keit Erwarten möchten alle⸗ kuͤſſen / Laß mich Deiner nicht 
zeit / In hoffnung und ver⸗ | mehr miſſen. Le 
trauen : Und. folgende auß 3. Zwar in fauffung theurer 
dem jammerthal Eingehen in waaren Pflege man fonft fein 
den himmeld-faol / Da wir geld zu ſparen: Aber du wilt | 
SOtt werden fihauen: Tröfl- | vor Die gaben Deiner huld / 
lich / Koͤſtlich / Uns als gaͤſte / kein geld nicht haben Weilin 
Auf das heſte Bey ihn lahen / alen hergwercks⸗ gruͤnden 
Und gantz holle gnuge haben. | Kein ſolch kleinod iſt su fine 
$.Dasgiddu uns von deinem den / Das die blut=gefüllte | 
thron / D JEſu Ehrifte/ Got⸗ ſchaalen Und diß manna kan 
tes ſohn / Gids durch dein bite \hesahlen. - | 
ter leyden: Daſſelbe weilmie|4. Ach ! wie hungert meinges | 
leben hier / Kap uns hetrachten muͤhte / Menſchen⸗ freund | 
fur und für / All bofesdarum nach deiner guͤte; Ach wie 
menden/Anen! Amen Hilff pfleg ich offt mit ehrären | 
und Fampffen 7 Hilff uns| Weich nach diefer koſt zufehz | 
daͤmpffen Ade fünden: Hilff nen / Ach wie pfleget nich zu 
uns froͤlich überwinden. durſten Nach dem tranck des 
133, Einanders. lcbens⸗fuͤrſten / Wuͤnſche ſtets / 
SChmücke dich / o liebe daß mein geheine Mich durch 
ſeele / Laß die dunckle GOtt mit GOttvereine. 
funden:hole : Komm ans helle s. Beydes lachen und auch zit⸗ 
licht gegangen / Fange herr⸗ tern baͤſſet ſich in mir jetzt wit⸗ 
lich an zu prangen / Dann der tern: Das geheimniß dieſer 
HErr voll heyl und gnaden / ſpeiſe / Und Die unerforſchte 
BIN DI) jetzt zu gaſte laden / weiſe / Machet daß ich fruh | 
Der den himmel tan verwal⸗ vermercke / HErr / Die groͤſſe 
ten / Win jetzt herberg bey dir deiner wercke. Iſt auch wol | 
halten. ein menſch zu ſinden / Der dein 
2. Kile / mie berlobte pflegen / allmacht foltergrüunden ? 
Deinem braͤutigam entgegen / 6. Nein / vernunfft die u | 
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Vom H. Abendinahl. 10% 


I hie weichen / Kandiß wunder 134. Einanders. 
nicht erreichen : Daß diß brod Juder Mel, des LXXVIL DI. 
nie, wirb versehret / Ob «8 Kot: wort uns thut 
gleich viel tauſend nährer/und | Wyerkunden / Daß vom 
daß mit dem ſafft der reben teuffel / tod und ſunden / Wit 
Uns wird Chriſti blut gege- durch Chriſti tod allein Loß 
hen. O der groſſen heimlich⸗ und ledig worden ſeyn: Eben 
keiten / Die nur Gottes geiſt das glaubigen leuten / Beyde 
‚ton deuten. ſaerament andeuten / Die im 
.JẽEſu / meineslebens ſonne / neuen teſtament Er geſtifft 
IEſu meinefreud und won⸗ | hatzu Dein end. 
ne: JEſu / du mein gantz be⸗ 2. Bor das erftdietauff an⸗ 
ginnen / Lehens-quell und licht ſehe/ Und darauß kuͤrtzlich 
der ſinnen: Hie fall ich zu dei⸗ verſtehe Dasder Her: mit 
nen fuͤſſen / Laß mich würdig: | feinem blut Dir die fund ab- 
‚lich genieſſen Dieſer deiner | waſchen thut / Wie Der leib 
himmels-ſpeiſe / Mir zum | mit waſſerbaden Wird ber 
heylund dir zum preife, unreinheit entladen / Chriſti 
13. Her? / es hat dein treues blut demnach hedeut / Das 
‚lieben Dich vom himmel ab: | dich macht Der finden queit. 
getrieben: Daß du willig haſt 3. Ben des Heron tiſch thut 
dein leben In dentod fuͤruns deßgleichen Brod und mein 
gegeben / Und darzu gang m | der Diener reichen / Bricht Das 
herdroſſen / HErr / dein blut brod / geuſſt auß den wein / 
‚für und vergoſſen / Dad uns) Die fol dir ein zeugniß ſeyn / 
jetzt kan kraͤfftig traͤncken / Daß der Her: fein leib zer⸗ 
Deiner liebezu gedenden. brechen Laſſen hat und gar jer⸗ 
9. JEſu / wahres hrod des le⸗ ſtechen / Daß er durch ſeins 
"denk, Hl, Daß ich Doch nicht |blutes fluht Die erwirbt das 
[ran Ob etankı dielieicit ewig gut. 
zum ſchaden Sen zu deinem|4. Dann wie unſre leib auff 
‚tisch geladen Kap mich Durch erden / Wann fie matt und 
diß feelen zeffen Deing liebe krafftloß werden / Mercklich 
recht ermeſſen / Daß ich auch / ſchmecket bhrod und wein / 
wie jetzt auff erden / Moͤg ein Wann man mindlidy fie 
gaſt im himmel werden. nimmt ein: Alſo unſre ſchwa⸗ 
| 3 che feelen / Wann bie finde 
hart tut quaͤlen Stärdet 
Es Chriſti 




































































































































106 Vom H. Abendmahl. 


Chriſtileib und blut Under: GOtt des vatters huld / Und 
weckt getroſten muht. vergebung unſer ſchuld. 

Aber hie wiß und gedencke | 9. Welcher diß glauhens ent⸗ 
Dog dich Chriſtus ſpeiß und behret / Deſſen ſeel wird nicht 

trande Mit ſein'm leid und genaͤhret / Nicht des HErren 

theuren blut / Welchs der die⸗ lid und blut In dem nacht⸗ 
ner gar nicht thut. Dann der mahl nieſſen thut: Sondern 
Diener nur Die zeichen / Das nur bie bloſſe zeichen Mager 
iſt / brod und wein thut rei⸗ mit dem mund erreichen? | 
chen / Aber ſeinen leib und hlut Dod zur ſeeln erquickung 
Ehriſtus ſelbſt darreicht thut. nicht / Sondern vielmehr zum 
6. ie gewiß dur num ein⸗ gericht. | 
ſchlingeſt Brod und mein/ 
und beyd eindringefl/ So ge⸗ 









ro. Ob wol auch / wer Ehriftg | 
d heyd ei trauet / Und auff dep verheiſ⸗ 
wiß fein leib und blut Chri⸗ ſung bauet / Wuͤrcklich Chriſti 
ſius reicht der feel zu gut. leih und blut Seiner ſeeln em⸗ 
Wann du auff fein zuſag pfaͤht zu gut : Doc) geſchicht 
ſchaueſt / Und mit veſtem glau⸗ in dieſer handlung Keine 
ben baueft / Chriſti wort Die)brods und weins verwand⸗ 
trugen nichtz Sondern ihr lung / Muß auch nicht im brod 
werd dringen mit. und mein Leib und blut ver⸗ 
7. Undjedoc in diefer ſachen horgen ſeyn. \ 
Kein verhinderung fan ma⸗ ıı. Es nimmtauch fein bloffe | 
hen’ Das der fohn GOits / zeichen Der / dem Chriſtus ſich 
IEſug Chriſt / Mit feinim|thut reihen / Der ein ſchatz 
feibim himmel iſt. Und die der ſeeligkeit / Iſt von GOtt 
zeichen hie auff erben Bey ſein'm volck hereit / Mit ums | 
dem tifch gegeben werden ſleiſchlichem verlange/ Durch 
Dur des kirchendieners den glauben zu empfangen: 
handy 2118 ein gwiſſes unter⸗Iſt Das nicht ein gabegroß? 
pfand. Edler dann die zeichen bloß. 
8. Dann mit den bedeuten 12. O Her? Ehrift / mein 
gaben Derafein fein feel fan hertz erhehe / Daß es nichtan 
laden / Welcher glaubt ohn zeichenklebe / Sondern ſich zu 
heucheley/ Daß fein eiaen dir auffricht / Sten auff Did) 
Shriftus fen. Auch was Chri⸗ fein zuverſicht / Wolleſt mit 
fing hat ermorden / Als er iſt Die gnad heweiſen / Mit be | 
am kreutz geſtorben / Nemlich leib mein ſeel zu Brien/ui zu 
van ! 












EEE —— 





Nach dem H. Abendmahl. 


trancken mit dem blut / Solchs Nach deiner zuſag fahren: 


ich bitt mir herg und muht. Dann mir nun mein heyland 
13. Lob ſey vatter und dem) Sichtlich gemacht bekannt / 
ſohne / und des heilgen geiſts Sich hat thun offenbahren. 
perfone, Einem GOtt der alls 2. Den du haft zugericht / Den 
gemacht Und ins weſen hat heyden zu eim licht / Welchs 
gebracht / Daß er zum ewigen ihn mit ſeinem ſcheine / Zur 
leben Uns den weg weiſet ſo offenbarung war / Des bolcks 
eben Durch fein wort und ſa⸗ Iſraels ehr / Das iſt / feiner 
crament / Lob ſey ihm jetzt und | gemeine. 


dnenn 138. Lehr-⸗Geſaͤnge. 
135. Nach dem 3. Abend⸗In der Melodey des C. Pſalms. 
mabl. Llein auff GOtt in ale 
Ott fen gelobet und ge⸗ Rlem ſchau / Auff men⸗ 
benedeyet / Der uns ſel⸗ ſchen⸗huͤlffe gar nicht bau: 
ber Hat geſpeiſet / Mit ſeinem Er iſts allein der huͤlffe ſchafft / 
fleiſche und mit ſeinem blute / Der menſchen thun iſt zweif⸗ 
Das gib uns HErr GOtt zu felhafft. EEE 
gute / Kyrieleiſon. 2. Sey erbar/hüte Did) für 
2. GOtt geb uns allen feiner) fchand / Ehr ift fürwahr bein 
gnaden fegen/ Daß wir gehn hoͤchſtes pfand Wirft Dur Die 
auff feinen wegen / In rechter ſchantz einmal verfehn / Iſts 





lieb und bruͤderlicher treue / um dein ehre gantz geſchehn. 


Daß uns die ſpeiß nicht ges 3. Es iſt / fo wol bey freud als 
reue / Kyrieleiſon. ſchmertz / Nichts edler / als ein 
136. Einanders. reinesherg: Ein gut gewiſſen 


| oe wir ale Gott ift Das beit/ Ein Eluger hält 


unferm HErrn Ehrifto/ biß kleinod veft. 


»Der uns mit feinem wort hat 4. Die obern ehr an Gottes 
erleuchtet / Und uns erloſt hat | ftatt Mit berg und mund / 
mit feinem blute/ Bon des auch mit der that: Wann 
teuffels gewalt / Den ſolln wir zwang und obrigkeit nicht 


alle mit feinen engeln loben waͤr / Es gienge wuͤſt und 
mit ſchalle / Singen / preiß ſey ſeltzam her. 
Gott in der hoͤhe. 5. Biſt du ein Her: / ſo ſey ges 


137. Einanders. lind / Dann Herren unter 
ga deinen Enecht nunmehr) GOtt noch find ; Bift du ein 
In deinem fried / o HErr / € 6 knecht / 








































knecht / ſo fen getreu Daß Gott 
dein groſſer lohn Dort fe). 








































recht / Und 
ſchlecht: Steur ihrem eignen 
ſinn ben zeit Auch faulheit / 
pracht und uͤppigkeit. 

7.. Des kleinern ſchon / Dein 
gröffern weich, Erbulte den/ 
derdir iſt gleich. Ein menſch 
hie bey dem andern lebt: Wer 
fromm iſt / niemand wider⸗ 


ſtrebt. 
3. Halt auch dich ſelbſt nicht 
cflug und weiß / Und ſuche nicht 
dein lob und preiß. Wann 
GOlt die guadenhand ad- 
zieht / Rein wis dann 108 
verficht und ſiiht. 
9. Erhebe dich Ja nicht Im 
gluͤck / Es hat noch wunder: 
bare tüd : Warhafftig und 
gewiß ift das / Daß hald ser: 
breche gluͤck und glas. 

zo, Bor trägheit und vor 
muͤſſ ggang Dich hůte al dein 
Iebenlang. Ein fleiſſiger hat 











ger kommt in noht. 
11. Nach faule 


hald gewehn: Es 
beit ſonſt zu ſchwer / 
nun das alter kommether. 


Bortvonhergen an Ex hilfft 
wann niemand helffen kan. 


Lehr⸗Geſaͤnge. 


Immer drod / Der lediggan⸗ dich flets hut Und hab ein | 


tagen dich ſet den / der falſchheit üht / 
nicht fehn / Und dich zur arbeit Wer redlich iſt / der wird 
wird die ar⸗ geliebt. 
Wann 19. Dielugen iſt ein ſchaͤnd⸗ 


12. Die arbeit thut es nicht nicht gering. Ein lůgner folgt 
allein / Des Herren fegen des fatans trieh / JA wenig 
muß da ſeyn: Drum ruffe beſſer aldeindieb. 





13. Im ungluͤck habetapffern 


muht / Trau GOtt / der ma⸗ 


6. Had acht/ zeuch deine kinder chet hoͤſes gut Wann du Die 
halte fie in kleidung ſiraff in wahrer bug Abbitteſt 


und ihm faͤllſt zu fuß. 
14. Meid hoffart / achte Dich 
gering / Auff daß dir ſloltz kein 
ungluͤck hring / Es iſt der fall 
bey dem fo nah / Bey dein vor 
iſt die hoffart da. 
15. Richtemur: / ob du gleich 
wenig haſt / Groß geld und 
gut iſt groſſe laſt: So elend iſt 
fein armer knecht / Als der viel 


hat / und brauchts nicht recht. 


| 
| 


16. Dein thun und lafen | 
GOlit befiehlz Und ferne ihm | 


nicht maas und ziel : GOtt 


forget für uns alleſampt | 


Drumgreiff du ihm nicht in 
fein amp. 


ı7. Demarmen gib vor dei⸗ 


ner thuͤr / Und weifeihn nicht 


ab von dir: GOtt ſegnet dei⸗ 
nen tifch und hauß Wanndu | 


ſo reichlich theileſt aaßß 
18, Bor Lift und falſchheit 


redliches gemuͤht; Dean hat 


lich ding Drum halte fie fa 


20, Wer überfeinen HaueEE 


lagt/ 
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klagt / Und diß und jenes von frembdes thun dich nicht / Der 
ihm ſagt / Dem glaube du thut genug / der ſeins verricht. 
nicht alſofort / Hoͤr erſtlich an 28. Sey nicht ein wanckel⸗ 
des andern wort. barer mann / Daß du offt 
21. Setz dich darum nicht neues fangeſt an: Was du 
auſer ruh / Daß andre haben |dir wohl haft fürgeſetzt / Da⸗ 
‚mehr dam du. Dann wer bey verharre biß zuletzt. 
ſich graͤnt um frembdes gluͤck | 29. Wer pech angreifft/ ber 
Begeht ein rechtes thorenſtuck wird beſchmiert / Wer mit den 
22. Es ſeynd wol tauſend in boͤſen geht verfuͤhrt / Woleicht 
‚der welt / Davon kaum einer \gejindepflegt su ſeyn / Da ſtel⸗ 
glauben halt: Drum bite le du dich ja nicht ein. 
dich / trau nicht zu viel / Es hat 30. Sey niemals ſicher / weil 
auch trauen maas und ziel. du lebſt / Dann du ſtets in ge⸗ 
23. Des alten freundes nicht fahr noch ſchwebſt: Ein jeder 
vergiß / Der neue iſt noch un⸗ |feind dem ſchaden thut / Der 
‚gewiß. Der aber iſt ein treuer ſicher iſt in ubermuht. 
freund / Der GOtt und dich | 31. Denck oft an deinen todes⸗ 
mittreuen meynt. tag / Ob der wol heute kom⸗ 
24. Strafft jemand dich ver⸗ men mag: Biſt du dann fort 
nuͤnfftiglich / Der iſt ein darzu bereit! Wohl die ! o 
freund / und liebet dich: Ein wohl / in ewigkeit! 
nart die ſtraffe fleucht und|ı39. Ein anders. 
haſſt Ein weiſer ſich gu her⸗ Inder Mel.des XIII. Pſalms. 
‚sen faſſt. OOmmt / laſſt euch den 
25. Sehr wenig rede / hhre Ir HErren lehren / Kommt 
mehr / Biel reden bringet ſel⸗ und lernet anzumal/ Welche 
ten ehr: Es wird derſelbe hoch die ſind die gehören In ber 
geehrt / Der gern das gute rechten Chriſten zahl: Die 
lernt und hoͤrt. befennen mit. dem mund / 
26. Berichte gern / wann man | Glauben veſt von hertzens⸗ 
dichs heiſſt Bon foldyen ſa⸗ grund / Und bemuͤhen ſich dar⸗ 
chen / Die du weißt: Weiſt du gehen Guts zu thun / fo lang 
nicht voͤllig / wie und was / Sp ſie leben. 
ſchweig / und andre reden laß. 2. Seelig ſeynd / die demuht 
27. In dem / wozu dein ampt haben / Und ſeynd allzeit arm 
dich fuͤhrt / Sey fleiſſig / wie im geiſt / Ruhmen ſich gantz 
es dir gebuͤhrt; Miſch auch in keiner / Daß ya 
? 












































































110 Lehr⸗Geſaͤnge. 


werd allein gepreiſſt: Dancken Auch / mo moͤglich/ mit Dee 
dem auch für und für / Dann that/ Werden wieder huͤlff 
doshimmelreihiltihr/SDtt| empfangen/Und barmhertzig⸗ 
wird dort zu ehren ſetzen/ Die keit erlangen. 
ſich ſelbſt gering hier fchäßen.| 7. Seelig ſeynd / die funden 
3.Seelig ſeynd / die [ende tra=| werben Reines hertzens jeder⸗ 
gen / Da ſich göttlich trauren zeit Die in werck / wort und 
find / Die beſeufftzen und be⸗ geberden Rieben zucht und hei⸗ 
Elagen J & hr und andre leute ligkeit; Diefe / welchen nicht | 
fund ; Die deßhalben traurig gefällt "Die unreine luft der | 
gehn + Offt für GOtt mit welt / Sondern fie. mit ernſt 
fhranen ſtehn / Diefe foren vermeiden, Werden hauen 
noch auff erden / Und dann GOtt mitfreuden. 
Dort getroftet werden. 8. Seelig feynd / Die feiche | 
4. Seeligfennd die frommen machen / Und drauff ſehn ohn 
tzen De man ſanfftmuht unterlaß Daß man mög in 
ſpuͤren kan’ Welche hohn und Jagen ſachen Iuehen hader / 
trutz verſchmertzen Weichen ſtreit und habs Die da ſtiff⸗ 
gerne jederman : Die nicht |ten Fried und ruh 7 Rahten 
uchen eigne raach ind be⸗ allerſeits darzu / Sich auch 
fehlen GOtt Die fach Diele friedens ſelbſi beſteiſſen / Wer⸗ 
will der HEN Rbeſchuͤtzen den Gottes kinder heiſſen 
Das fie noch das land beliße.|9. Seelig ſeynd / die muͤſſen 
ESeelig ſehnd / die ſehnlich —9* — Schmach / ver folgung / 
ſtreben Nach gerechtigkeit und angſt und pein / Da fie es doch 
treu / Daß an ihrein thun und nicht verſchulden / Und gerecht 
leben Kein gemalt noch uns Ibefunden ſeyn. Ob des kreu⸗ 
recht ſey: Die da lieben gleich tzes gleich iſt viel / Setzet Gott 
und recht / Seynd auffrichtig / doch maas und ziel / Und her⸗ 
fromm und ſchlecht / Geitz / be· nach wird ers belohnen Ewig 
trug und unrecht haſſen / Die mit der ehren⸗kronen. 
BILDER fatt werdenlaffen. |ro. HErr/ regier zu allen zei⸗ 
6. Seelig fennd die auß er⸗ ten Meinen wandel hie auff 
barmen Sich - annehmen erd / Daß ich ja Der ſeeligkei⸗ 
fremboer noht/ Seynd mit: ten Auf genaden faͤhig werd: 
leydig mit den armen / Bit: Gib / daß ich mich acht gering? | 
ten treulich für fie GOtt: Die Meine klag oftfurdich bring: | \ 
dehuͤlfflich ſeynd mit raht / Sanfftmuht auch am feine 1 
‚u 
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übe; Die gerechtigkeit field ‚4. Die augen ſeynd bey ihnen 
liebe frey / Wild / frech und unge⸗ 
11. Daß ich armen helff und zaͤhmet / Bon ehbruch oder 
diene / Immer hab ein reines hurerey: Die ſtirn ſich nicht 
hertz / Die in unfried ſtehn | mehr ſchaͤmet: Das hertz vers 
verſoͤhne Dir anhang In achtetehr und zucht/ Unveine 
freud und ſchmertz / Battery / huſt wird nur geſucht Bon 
hilff von deinem thron/ Daß ſolchem leichten volcke. 
ih glaub; an deinen ſohn | s..Sie ſeynd dem tummen 
und durch deines geiſtes ftärz | viche gleich Das an der er⸗ 
‚de Mich befleiſſe rechter den hanget / Und das nad) 
wercke. GOtt und ſeinem reich Auch 
140. Ein anders. niemals nit verlanget Gleich 
| Mel. Vun freut euch Lieben Ehr. wie ein Fühner henaft laufft 
2: ſagt / daß die nur fees hin / So folgen fie auch ihrem 
Wlig ſeyn / Die allzeitfun⸗ ſinn / Worzu ſie der antreihet. 
den werden Sim hertzen hei⸗ 6. Doch kriegen ſie zuletzt den 
lig / keuſch und rein / In werck | lohn / Darnach fie fo gelauf⸗ 
wort und geberden: Dieſelhen fen / Daß ſiechthum / armuht / 
ſeynd es / welche dort Ihn ſchand und hohn Kom̃t über 
ſchauen werden fort und fort / fie mit hauffen / SOtt haſſet 
Mit allen heilgen engeln. al unreinigkeit / Drum ſtraf⸗ 
2 Weh allen denen / die da ſich fet er zu feiner zeit Die hurer 
Des fleiſches Freud ergeben |und ehhrecher. 
Und in der luſtſeuch uͤppiglich 7. Ja derer gott der bauch iſt 
Gleich wie die heyden leben. hier 7 Die zucht und tugend 
Die ſehn nicht Gottes ange⸗ fliehen / Die wird der hoͤchſte 
ſicht / Sie muͤſſen bleiden im dort dafur Gewiß zur ſtraffe 
gericht / Und ewig ſeyn ver⸗ ziehen: Ihr jammer / hertz⸗ 
dammet. lleyd / quaal und pein Wird 
3. Dann weil ihr hertze iſt fo ewig / ewig / ewig ſeyn / Fuͤr 
ſehr Dit boͤſer luſt beſeſſen / kurtze luft und freude. 
Daß ſie des hoͤchſten wort und 8. Wohl aber dem / der im⸗ 
lehr In ihrem ſinn vergeſſen / merdar Betrachtet hie auff 
So ſeucht er ad die gnaden⸗ erden / Daß alles dort muß 
hand z Drauff fie auß einer |offenbahr /Auch die gedan= 
» fund und ſchand Offt in die —* werden. Und was im 














andre fallen. winckel hier geſchicht / Fuͤr 
augen 















































































werden Dort geftelet. 

9. Wohl dem / der dendt mit 
ernſt dahin / Daß er ein gut 
gewiſſen / Ein keuſch gemuͤht 
und reinen ſinn Zu haben fer 
gefliſſen: Der fein gefaß nach 


| Lehr⸗Geſaͤnge. 
augen und ans tage⸗licht Soll und geld ? Wo ſehnd / die noch 


vor wenig zeit Bey uns ſtol⸗ 
Kirten voller freud? Sie ſeynd 
dahin / all ihre haab Iſt nichts 


dann ſtaub un ſtanck im grab. 


z. Hier an gedenck / menfchene 
kind / Bedende/ was ſie wor⸗ 








Gottes raht / In heiligung 
und ehren hat / Machts nicht g 
zu huren gliedern ſie beachten gu In wolluſt / 
10, Deſſelben Leib und hertze aber ach wie Ihnen Seynd ſie 
iſt Des heilgen geiſtes tempel / gefahren zu der hoͤl 

Wer unzucht fleucht zu jeder |4. Hier wird der leib der wuͤr⸗ 
friſt / Giht niemand boͤß erem⸗ me koſt / Die feel dort leydet 
pel / Auch Chriſti marter offt hitz und froſt / Biß ſie der Here 
erwegt / An deſſen kreutz die am jungften tag zuſammen 
luͤſte ſchlaͤgt / Und ſie dadurch bringen wird mit klag / Und 
fein daͤnpffte. ſtduͤrtzen in das ſchweffel⸗ſeur / 
11. HErr ſchaff in mir ein Zu gllen lteuffeln ungeheur. 

rein gemuͤht / Gib / daß ich Is. Dann wie ſie hier mit uͤp⸗ 


den ſind / Sie waren menſchen 
gleich wie du / Die meiſte zeit 


























maͤſſig bleihe Und mich für pigkeit Gedient dem ſatan ha⸗ 
böfen leuten hut / Auch mei⸗ ben beyd / An ihre huſſe nicht 
nen leib befaude/Daß er nicht gedacht / Und an die ſinſtre 


etwa werde geil / Und leib und todes⸗ nacht So iſts auch 


ſeele ihren theil Des himmel⸗ recht / daß fie zugleich Dort lei⸗ 


reichs verlieren. 
J41. Einanders. 
In der Melodey des CXVIILPſ. und gut / Ihr wolluſt / macht 


den quaal ins teuffels reich. 


dein end / Det: tod auch lachen / ſpiel und fcherg ? Wo 
leib und ſeele trennt/Sehordye iſt ihr ſtoltz und freches berg ? 
Gott / und dichbekehr Mit | DIE alles iſt in lauter pein 
ſuͤnden nicht ‚Dein ber, he- Verwandelt / derkein ziel wird 
ſchwehr; Hie bleibſt dunicht/ |feyn. — * 
Du muſt davon / Wie du hie 7. Was GOtt an ihnen hat 
lebſt / iſt dort dein lohn. gethan / Bezeugt / daß er auch 
2. Wo ſeynd dic kinder dieſer ſolches kan An dir erweiſen; 


wirſt 


6. Was hilfft fie nun ihr ehr 
ED Ha ſtets und uͤbermuht? Wo ift ihr 


welt Mit ihrer wolluſt / pracht du biſt erd / Trittſt erd / und 
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Buß⸗Geſaͤnge. 


wirſt von erd genaͤhrt; Zu etz | nem Licht) Hilff / daß ich mich) 
den wirſt du nach dem tod gleich ſtelle nicht Dem weſen 
Auch werden / gleich wie mott dieſer argen welt / Die gantz 
and koht. mit hoßheit iſt vergaͤllt. 

8. Merck und behalt diß / was 13. Verleih / daß ich auß aller 
ch ſag / Vergiß nicht deinen macht Die welt tar ihrer luſt 
odes tag / Wie ſchnell er bre⸗ veracht / Und trachte ſtets nach 
chen wird herein / Vielleicht deinem reich / Da ich werd 
moͤcht esß noch heute ſeyn. Der ſeyn den engeln gleich / DA 
tod mit dir macht keinen hund! man dein außerwaͤhlte Find 
Wie! wann er kaͤm jetzt dieſe In hoͤchſter freud beyſammen 


ſtund? 
‚9. Gewiß iſts / daß du ſterben 
muſt / Wann / wie und wo / iſt 42. Buß⸗Geſaͤnge. 
unbewuſt. An allem ort / all Llein zu dir / HErr JE⸗ 
augenblick Wirfft guß der tod fu Chriſt / Dein hoff: 
‚fein neg und ſtrick / Biſt du nung ſteht auff erden Ah 
nun Elug / fo en bereit / Und| weiß daß Dirmeintröfter bift/ 
martefeinzujeber zeit. Kein troſt mag mir fonft wer⸗ 
‚zo. Trau nicht auff Deinen den / Kein menfchen-Eind wat 
‚folgen leib / Das fündensrad| je gehohrn / Wie guch Fein en: 
nicht weitertreib. Wirſt du gel außerkohrn / Der mir auß 
in boßheit fahren fort / So nöhtenhelffen kan Dich ruff 
faͤhreſt Du zur holen ⸗pfort. ich an / Zu bie ich mein ver⸗ 
G0Ott iſt gerecht / er ſtrafft die trauen han. 
fund / Er ſtrafft dort / wie er 2. Mein ſund find ſchwer und 
dich hier findt. uͤbergroß / Und reuen mich 
z1. Dann wer die welt mehr von hertzen / Derſelben mac) 
liebt / als GOtt / Auß froͤm⸗ mich quitt und loh Discch dei⸗ 
migkeit nur treibt ein ſpott / nen tod und ſchmertzen / Auch 
‚ Lebt täglich / wie Der reiche] zeig mid) deinem vatter an 
| mann/ In fuͤllerey / auffs beſt Das du habſt gnug für mic 
| 








erkan / Dem teuffel Dienst er gethan/ So komm id) ab der 
aufferd / Wird mit ihm glei-| ſuͤnden laſt / Ich laß mich faſt / 
cher ſtraff gewaͤhrt. Auff das du mir verſprochen 
12. O ZEſu Chriſte / der du! haft. 
mid) Auß finſterniß fo gnd-| 3. Auch mehr mir durch dein 
diglich Beruffen haft su dei⸗ freundlichkeit / ee 
| riſten⸗ 
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Buß⸗Geſaͤnge 


Eheifen; glauben Auffdaß ‚menden / Dein zorn drũ ckt 
ic), deinr barmhertzigkeit mich aller enden’ In mir hab 
Mid) ewig mög vertrauen ; | ich feine ruh / Um mich iſt der 
Bor allem hertzlich Lieben | welt getummel / Oben ſchre⸗ 
dich / a naͤchſten Darzu cket mich der himmel / Satan 
gleich als mich / Dein hülff ſpricht den fuch darıus Und 
mir end am legten end / Da⸗ | mich duͤnckt daß ſelbſt die erde 
mit behend / Des teufſels Lift | Uber mich zum klaͤger werde. 
ſich von mir wend. 4. Ad) du frommer fündenz 
4. Ehr ſey GOtt indem hoͤch⸗ buffer, / Du getreuer blut⸗ 
ſten thron / Dem vater aller vergieſſer IEſu komme mit 
guͤte / Und JEſu Chriſt / ſein | zu ſtatt Sen mein hilf und 
nein berahter / Sprich mid) 
behüte/ und Gou dem heili loß für deinem vatter / Und 
gen geiſte / Der uns ſein hüulff ftreich auß mein ubelthat.: 
allzeit leiſte Damit wir ihm | Haft dur fie mich wollen huͤſ⸗ 
gefaͤllig ſeyn Hie in dieſer zeit / ſen/ So laß mich deß auch 
Und folgends in der ewigkeit. genieſſen. | 
143. Ein anders. 5. Zwar ich muß es gern geſte⸗ 
Jebſter JEſu / troſt Der —— ich geöblich mich ver⸗ 
hertzen Denen ihre feelen ſehen / Und verdiene der hoͤllen 
ſchmertzen / Eintzig heyl der lohn: Aber ſieh ich komme 
gantzen welt Wann ich bey wieder / Fall / JESU/ für 
mir uͤherſchlage 7 Was für | dir nieder / Ich / dein lang her⸗ 
ſchuld ich auff mir trage / Die lohrner ſohn; Und erſuche 
dein buch ver zeichnet haͤlt / Ach dich mit thränen Laß did) 
fo kan ich nicht. erſehen / Wie wiederum verfühnen. 
ich kuͤnfflig fo beftehen. 6 Iſt im himmel gröffer freu 
2, Bongeburtbin ich einfünz | de / Wann ein funder Tehri 
der / Und von meinem thun | mitleybe Wieder zu Der rech 
nicht minder / Weg ift meiner ten bahn / Als um neun und 
ſeelen zier Dein Bild hab ich | neuntzig ſromme / Ach ſo niit 
gang verlohren / Und des teuf⸗ mich / wann ich komme / Wie 
fels bild erkohren / Nichtes iſt der zu genaden an; Was biß 
mehr guts an mir: Ja noch her ich habbegangen/ Will zu 
alle tag und ſtunden / Mach beſſern ich anfangen. 
ich groͤſer meine wunden 7. Weicht hinfort ihr ſunden 
3. HErr / wo ſoll ich mich hin⸗ geiſter / Dann mein beine 
| eele 


































































Zupefänge, ° ug 


Ifeelen-meifter FEſus wohnt) was ich erworben / Da ich 
‚allein bey mies Ohn ihn war mid) von GOTT gewand. 
ich gana verlohren/ Durch Mein verderben merd ich 
ihn bin ich neu gebohren / In kaum / Weilich geb dein flei⸗ 
ihm leh ich für und für: Mit ſche raum. JEſu / mir die 
ihm geh ich ein zur erden / Und gnade gonne / Daß ich die ge⸗ 
werd ewig ſeelig werden. fahr erkenne! 
144. Einanders. 5. Ach! fo wache dann Hon 
Sun der Mel. des XLII. Pie'ms. finden Auff / o Du mein ſich⸗ 
II; wie will es endlich rer geiſt Suche GOtt / weil 
Alwerden / Ach wie will es er zufinden/ Weiler noch dein 
lauffen ab / Daß ich ſtets hang | vater heilt. Komme / weil die 
an der erden Und fo wenig gnaden⸗thur Nun noch ſtehet 
andacht hab? Ja daß ich im offen dir. JEſu / zu ſo gutem 
harten ſinn / Ohne buß geh wercke Mich mit hertzens⸗ 
immer hin. JESU mir andacht ſtaͤrcke. 
Imein hertze ruͤhre Daß ich 6. Ach! mein hertz / hedenẽ 
wahre huſſe ſpuͤre. die ſchulde / Schau / wie weit 
2. Ach! ich fuhle keine reue/ du biſt von GOtt / Wie du 
Und mein ſuͤnden-hertz iſt ſeine gnad und hulde Haft 
kalt. Ich erkenne ohne ſcheue verworffen und verſpott / Und 
Meine fehler mannigfalt / wie du auß ſeiner ruh / Selbſt 
ũnd doch fonder traurigkeit der hoͤllen eileft zu. JEſu/ 
Lehe ich in ſicherheit. JEſu / | mir mein hertze lencke / Daß es 
mich doch ſo regiere / Daß Ic) dieſe noht bedencke 
wahre huſſe ſpuͤre. 7. Ach! weil dann noch seit 
| 3. Ach ich kan an GOtt nicht zu kehren / So verlag id) Die- 
bencken / Wieich folt undgerz fen fand. Du / mein JEſu / 
Inewolt Dann meingeift ber wollſt nid) horen / Und mir 
laͤſt fich Inden Dahin / wo er |bieten deine hand / Hilff mir 
| fliehenfolt/ und klebt dem zu ſchwachen / hilf, mir auff/ 
veſte an Was zum ahgrund | Steure meinem funden:lauff! 
I ziehenkan. JEſu/ hilffmein | HEr2/ um deiner marter wil- 
Iherg auß gnaden Diefer len Wirft du meinen wunſch 
fehmeren laft entladen! ._ |erfünen. 2 
4. Ach ! weildann mein geift| 8. Ad) !ich Ean ſchon troͤſtlich 
Herftorben 7 Und mein fleiſch finden JEfw hier in deinem 
| baltubechand / Seh ich kaum blut Die abwaſchung meiner 

















ſunden. 



































































































...Buß-efänge, Bien 
finden. Dieſes ſtarcket mei⸗ ehre / Reiche deine handy e 
nen muht / Diterfriſchet mei⸗ GOlt / Meiner feelen in det 
nen ſinn / Ob ich gleich ein noht! Zwar du moͤchteſt fi 
fünder bin. JEſu / mich fort⸗ wol haſſen + Weil fie felber 
hin regiere / Daß Ich ein from Dich verlaffen : Doch hetracht 
leben führe. | diß dabey / Was dein heyl und 
145. Einanders. gůte ſeh. J——— 
In der Mel des LXXVII. Pſ. 5. Menſchen die nicht meht 
ERW nicht ſchicke deine im leben Die den geift ſcho 
vaache Uber meine hoͤſe auffgegeben / Witten nicht 
ſache / Od fie wohl Durch ubelz| von ſchuld noch pflicht / Unt 
that Groſſen zorn verdienet gedencken deiner nicht: Dam 
hat / Freylich muß ich es be⸗ wer kan Die ehr erweiſen 
kennen / Ur ſach haft du ſehr zu Wer vermag dich wol su pret 
brennen: Doc) / du wolleſt ſen / Wann er ſchon ligt auf: 
jest allein Vatter / und nicht) geſtreckt / Und im tieffen grab 
richter ſeyn. ſteckt? 
2. Schicke lieber /o mir ar⸗ 6. Meine muͤde ſeufftzer fa: 
men ! Sur den eyffer dein er⸗ gen Bad der mund nic) 
barmen/ Heile mich/ dann ich weiß zu klagen / Durch mein 
vorhin ag und lager-| weinen alle nacht Wird mein 
hafftigbin. Siehe / wie ich ab lager naß gemacht. Meiner 
fey kommen / Wie mir galle augen heiffesähren/ Die mit 
krafft benommen / Mache/ ruh und fchlaf beſchweren/ 
HEr:r/es ja nicht lang / Marck Duenen/ ol ein waſſer⸗guß 
und bein iſt ſterbe kranck. Daß mein lager ſchwimmen 
3. Fuͤr det ſorge / pein und muß. —— 
ſchmertzen Iſt Fein hertz in|7. Bon der pein / die ich em 
meinem hertzen / Mein ges pfunden / Iſt mein antlitz ab: | 
muͤhte / das dich liebt / Iſt hiß geſchwunden / Ungedult macht 
auff den tod hetrübt. Mein die geſtalt Mir vor meinen 
troſt / kanſt du noch verwei⸗ jahren alt / Dann ich muß 
len? Hat es Feine noht zu ei⸗ von allen feiten Mit dem lo: | 
len? Macht dann deine hulfe ſen hauffen ſtreiten, Der mir 
ſich Schwacher als der kum⸗ anthut fchmac und fpott/ 
mer mich. Und mich adert auff den tod. 
4: Kehre wieder/ wieder keh⸗ 8. Nun / ihr uͤbelthaͤter / gie: | 
re / Eh ich mich in angſt ver⸗ herz Ihr hrannen auf — | 
ehet / 













Niehet / Geht / ihr vold der, das fie veracht / Dadurch fie 
itelkeit / Hin / woher ihr kom⸗ In ung allen Bracht hat den 
Amen ſeyd: Dann der HEr? tod / So war je noht / Daß uns 
ieht / mann ich weine / Daß auch GOit ſolt geben Sein 
ch diß mit treuen meyne/| lieben ſohn / Der gnaden⸗ 
Meine thraͤnen flieſſen hin thron / In dem wir moͤchten 
In ſein hertz / und beugen ihn. leben. 
. Er / der HErr / hat ſchon 3. Wie uns nun hat ein fremb⸗ 
—J fliehen Mit genaden an⸗ de ſchuld In Adam all ver⸗ 
eſehen / Mein gemuͤhte / das hoͤhnet / Alſo bat uns ein 
nich regt / Hat ihn ſeines frembde huld An Chriſto all 
uqh bewegt / Alſobald ich ihn verſohnet / Und wie wir al 
Febaͤten / Ihm für augen hin⸗ Durch Adams fall Seynd 
etretten / Hat auch feine guͤte ewigs tods geſtorhen / Alfo 
ch Außgebreitet über mich. hat GOtt Durch Chriſti tod 
Nro. Füuͤr der gantzen welt auff Verneurt / das war verdorhẽ. 
rden / Sollen die nun ſcham⸗ 4. So er uns dann ſein ſohn 
oht werden / Zittern and) fuͤr hat gſchenckt / Da mir fein 
ðOtt und mir / Die mich haſ⸗ feind noch waren / Der für 
len fuͤr und fuͤr / Weichen muͤſ⸗ uns iſt and kreutz gehenckt / 
Nen ſie zuruͤcke Ploͤtzlich und Getoͤdt / gen himmel gfahren / 





| tB. vatters wort / Wen wolt vor 
FMArchAdams fall iſt gantz ſterhen graueun. 
Wpverderbt Menſchlich na⸗ 5. Er iſt der weg / das licht / die 
‚ur und weſen / Daſſelb gifft pfort Die warheit und Das 
ſt auff uns geerbt Daß wir leben / Des vatters raht und 
Nicht konten gneſen / Ohn ewigs wort/ Den er uns hat 
Bottes troſt / Der uns erlöft| gegeben Zu einem ſchutz / Daß 
Dat von dem groſſen ſchaden / wie mit trutz An ihn beſt ſol⸗ 
Darein die ſchlang Evam be⸗ len glauben / Darum uns bald 
wang / Gotts zorn auff ſich zu Kein macht noch gwalt Aug 
laden. feiner hand wird rauben. 
I. Weil dann die ſchlang 6. Der menſch iſt gottlos und 
Evam hat bracht / Daß fie iſt verflucht Sein heul ift auch 
| ibgefallen Bon Gottes wort / noch ferren / Der troſt bey eis 
N nem 
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En 


nein menfchen fucht/Undnight 
bey GOtt dem HErren / Dañ 
wer ihm will Ein ander ziel 
Ohn dieſen troͤſter ſtecken / 
Den mag gar bald Des teuf⸗ 
fels gwalt Mit ſeiner liſt er⸗ 
ſchrecken. 

7 Wer hofft in GOtt / und 
dem vertraut / Der wird nim⸗ 
mer zu ſchanden: Dann wer 
auff dieſen felfen baut / Ob 
ihm gleich geht zu handen 
Viel unfalls hie / Hab ich doch 
nie Den menſchen ſehen fal⸗ 
len / Der ſich verlaͤſſt Auff 
Gottes troſt / Er hilfft ſein n 
glaubgen allen 

8 Ih bitt / o HErr / auß her⸗ 


— —————— 


| 


147. Ein anderß 
Such Goitt / erhoͤr mein 
ſeufftzen und wehklagen / 
Laß mich in meiner noht nicht 
gar verzagen Du weiſt mein 
ſchmertz / Erkennſt mein hertz / 
Haft du mirs auffgelegt / ſo 
hilff mirs tragen. 4 
2 Ohn deinen willen fan mie 
nichts begegnen / Du kauft 
verfluchen und auch wieder 
ſegnen / Bin ich dein kind / Und 
habs verdient 7 Gib warmen 
ſonnenſchein nad) trüben 
regen. 
3. Plant nur gedult durd 
dein geift in mein hertze / um 
bilff daß ich es acht fur Feiner 








tzensgrund / Du wollſt nicht ſchertze Zu deiner zeit / Wen 
von mir nehmen Dein heiligs | ab mein leyd / Durch marc 
more auf meinem mund / und bein dringt mirdergrofl 
So wird mich nicht beſcha⸗ ſchmertze. 

men Mein ſund und ſchuld | 4. Ich weiß / du haft meine 
Dann in dein huld Setz ich noch nicht vergeſſen Daß ic 
all mein vertrauen, Wer ſich vor leyd mir folt mein ber 





nun veſt Auff GOtt verlaſſt / 
Der wird den tod nicht 
aa En 3 

9. Mein’nfüffen ift dein hei- 
ligs wort Ein brennende lu⸗ 
cerne/ Ein licht / das mir den 


eg weiſt fort: So dieſer 


morgenſterne In uns auff⸗ 
geht / So bald verſteht Der 
menſch Die hohen gaben Die 
Gottes geiſt Den'n gwiß der: 
heiſſt Die hoffnung darein 
haben. 


abfreſſen/ Mitten in noh 
Gdenck ich an GOtt / Wan 
er mich ſchon mit kreutz un 
angſt thut preſſen. 4 
s. Eshat fein unglüd nie‘ 
lang gewaͤhret / Es hat do 
endlich wieder auffgeböre 
Beut mir dein hand / un 
machs ein end / Auffdiefere! 
mein hertz ſonſt nichts b 
gehret. | 
6. Soli noch mehr umd 
nes willen leiden So 3 





nir / HErr / mit deiner krafft 5. Gib / HEre / gedult / Vergib 
ur ſeiten / Fein ritterlich / Be⸗ Die ſchuld / Verleih ein Hor⸗ 
ſtandiglich⸗ Sf mir mein ſam hertze / Laß mic) ia nicht / 
iderſacher all beſtreiten. Wies offt geſchicht / Mein 
7. Daß ich Durch Deinen geiſt heyl murrend verſchertzen 
woͤg uberwinden/ Und mich 6. Handel mit mir / Wies 
In Deinem hauß allzeit duͤncket dir / Nach Deiner gnad 
‚aß finden / Zum preiß und wills leyden / Laß nur nicht 
Panck / Mit lobgeſang / Mit mic Dort ewiglich Von dir 
Pir thu ich auß Liebe mich verz | ſeyn abgeſcheidn. 
Pinden Zkeich mie ſich fein, Ein 
MB-Dag wir in ewigkeit hleihen \Fvögelein/Fnhoien baum 
Peyſammen / Und ic allzeit berſtecket / Wanns trüb her⸗ 
mein außerwaͤhlten namen geht / Die lufft unſtet / een: 
preiß hertziglich / Das hitrich ſchen und vieh erſchrecket 
Pich / Und fing von meines) 8. Alſo / HErr Chriſt / Mein 
Mertzensgrunde / Amen. zuflucht iſt / Die hoͤle deiner 
48. Ein anders. wunden / Wann ſund und 
MC GOttund HEXXN / tod / Mich bracht in noht / Hab 
Wie groß und ſchwer ich mich drein gefunden, 
Sind mein begangne funden/| 9. Darinn ich bleib, Ob hie 
Da iſt niemand / Der helffen der leib Und feel vonander 
Man / In dieſer welt zu finden. | ſcheiden / So werd ich dort/ 
. Lieff ich gleich weit / zu die⸗ Bey dir mein hort / Seyn in 
‚er zeit / Biß an der welt ihr ewigen freuden. 
nde / Und wolt los ſeyn Des| 10. Ehrefen nun / GOtt vat⸗ 
reutzes pein / Wuͤrd es fich ter / ſohn Und heilgem geiſt 
Doc) nicht enden. zuſamen / Zweiffle auch nicht / 
* Zu bir flieh ich / Verſtoß Weil Chriſtus ſpricht: Wer 
nacht mich / Wie ichs wol hab glaubt / wird ſeelig / Umen. 
Perdienet / Ach GOtt / zurn 149. Ein anders. 
mehr / Geh nicht Ins gricht | Mei. Wer in des Allerhoͤchſten. 
Dein fohn het’ mich verföh: yyer Jesu Chriſt / du 
pet NNhoͤchſtes gut / Du hrunn⸗ 
Solls ja ſo ſeyn / Daß ſtraff quell aller gnaden / Sieh doch 
und pein Auff ſunde folgenwie ich in meinem muht Mit 
uſſen / So fahr hie fort / Und ſunden bin beladen / Und in 
ſchone dort / und laß mich hier | mir hab der pfeile viel / Die 
wohl buſſen. im 
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- wird beklagt / Und nichts ſoll 150. Ein anders. 





0, 
im gewiſſen ohne ziel Weich ſchritten / Und thu dich mit 
armen fünder druͤcken. gebeugtem Ente Bon gantzem 
2. Erbarm dich mein in ſol⸗ bergen bitten : Berzethe mir 
cher laſt / Nimm fie von mei⸗ doch gnadiglic + Was ich 
nem hertzen / Dieweil du ſie mein tage wider dich Auff er⸗ 
gehuͤſſet haft Am holtz mit den hab begangen. A 
todes- ſchinertzen / Auff daß 7 DO HErt/mein GOtt / ver⸗ 
ich nicht fuͤr groſſem weh In gib mirs doch / Um deines na⸗ 
meinen ſuͤnden untergeh / mens willen / Und thu in mir 
Noch ewiglich verzage. das ſchwere joch Der uͤber⸗ 
3. Fürwahr warn mir das trettung ſtillen / Daß ſich mein 
kominet ein / Was ich mein hertz zu frieden geb Und Dit 
tag begangen / So faͤllt mir) hinfort zuehren leb Mit kind⸗ 
auff das hertz ein ſtein / Und lichem ana — 
bin mit furcht umfangen / Ja / 8. Staͤrck mich mit deinem 
ich weiß weder auß noch ein / freuden⸗geiſt / Leg mich in dei⸗ 
und muͤſte gang verlohren ne wunden / Heil mich mit dei⸗ 
fehn / Wann id) dein wort nem todes⸗ſchweiß In meiner 
nicht haͤtte. todes⸗ ftunden A Und nimm 
4. Dein heylfam wort mir mich hin / wann dirs gefaͤllt / 
aber ſagt / Daß alles wird ver⸗ Im wahren glauhen auß der 
gehen / Was hier mit thranen welt / Zu deinen außerwaͤhlten. 









ſchadn am leben/ Jay HErr/|Mel.Ach G Ott vom himmel ee. 
du alle gnad verheiſſiſt Dem / Vatter derbarmhertzig⸗ 
der nur mit zerknirſchtem keit / Ich falle dir zu fuſ⸗ 
geiſt Im glauben zu Dir kom⸗ ſe: Verſtoß den nicht / ber zu 
met drir ſchreyt/ Und thut recht⸗ 
Dieweil ih dann in mei⸗ ſchaffne buſſe: Was ich hegan⸗ 
nem finn / Wie ich zuvor ge⸗ gen wider dich / Verzeih mit | 
klaget/ Auch ein betruͤbter ſun⸗ alles gnaͤdiglich / Durch dein 
der Bin / Den ſein gewiſſen groſſe gute. | 
naget/ Und gerne mocht im|2. Durch deiner allmach 
blute dein Don fünden loß wunderthat Rimm von mit, } 
geſprochen ſeyn Wie David | was mich aualet/ Ourch dein) 
und Manaffe. weißheit ſchaffe raht Worin | 
6. Alfo komm ich nun auch nen mirs fonft fehlet : St} 
allhie In meiner noht ges: willen / mittel / Hai ni 
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ne were Anfange und vol: | tern hoͤle ind der ſchweren 


Iende. ſuͤnden noht / Kraͤfftiglich her⸗ 
1.0 ZJEſu Ehrifterber Du auß geriſſen Und mich ſolches 
Haft Am kreutze für mich ar⸗ laſſen wiſſen / Durch dein ans 
nen Getragen aller ſuͤnden genehmes wort / Sey doch 
Jaſt / Wonft meiner Dich er⸗ jetzt / o GOtt / mein hort 
barmen. O wahrer GOtt / 2. Treulich haſt du ja geſuchet 
D Davids fohn/ Erbarm dich | Die verlohrne ſchaͤfelein: /: 
Anein / und mein verſchon: Als ſie lieffen gantz verfluchet 
Sieh an meinklaͤglich ruffen! In der hoͤllen pful hinein / Ja 
Laß deiner wunden theures du ſatans uͤherwinder / Haft 
lut / Dein todes⸗ pein und die hochbetrubten finder So 
kerhen / Mir kommen kraͤff⸗ geruffen zu Der buß / Daß ich 
Higlich zu gut / Daß ich nicht billich kommen muß. 
Anuß verderben: Bitt du den 3. Ach ich bin ein kind der fire: 
hatter / daß er mir Im zorn den / Ach ich irre weit und 
hicht lohne nach gebuͤhr / Wie breit:/; Es ift nichts bey mir 
ch es hab verſchuldet. zu finden / Als nur ungerech⸗ 
Ih. heilger geiſt / du wahres tigkeit / All mein dichten / all 
hicht / Regierer ber gedancken | mein trachten / Heiſſet unſern 
Bann mic) Die ſuͤnden⸗luſt GOtt verachten / Boͤßlich Ich 
nficht / Laß mich non Die nicht ich gang und gar / Und ſehr 
vancken: Verleih / Daß nun! gottloß immerdar 
och nimmermehr Begierd 4. HErr / ich mußes ia beken⸗ 
Noch wolluſt / geld und ehr In nen / Daß nichts gutes wohnt 
einem hertzen hereſche. in mir:/: Das zwar / was wir 
"und wann mein ſtuͤndlein wollen nennen / Halt ich mei: 
ommen iſt / Se hilff mir ner ſeelen fuͤr / Aber fleiſch und 
reulich kaͤmpffen / Daß ich des blut zu zwingen / Und das gute 
Matans trutz und liſt Durch zu vollbringen / Folget gar 
hriſti ſieg moͤg daͤmpffen: nicht / wie es ſoll / Was ich 
luf daß mir kranckheit / angſt nicht will / thu ich wohl. 
Ind noht / Und dann der letzte s. Aber / HErr / ich kan nicht 
and / Det tod / Nur ſey die wiſſen / Wie viel meinerfehler 
ur zum leben. ſeyn:/:Mein gemuͤht iſt gantz 
51. Einanders. . zerriſſen Durch der fünden 
FREſu / der du meinefeele ſchmertz und pein/ Und mein 
a durch deinen bittern F herh 
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berg iſt matt von ſorgen / Ach meiner linden hand Send 
vergib mir das verborgen / von mir noch nieerkannt. 
Rechne nicht bie miffethat/|ro. Du ergruͤndeſt mein 
Die dich / HErr / erzoͤrnet hat. ſchmertzen / Du erkenneſt meb 
6. JEſu / du haſt weggenom⸗ ne pein: /: Es iſt nichts in mel: 
men Meine ſchulden durch nem hertzen Als dein herbei 
dein blut :/: Laßeß / o erlöfer/ / tod allein. Dig meinhers mi 
kommen Meiner ſeeligkeit zu leyd vermenget / Das Deu 
gut / Und dieweil du ſo zer⸗ theures blut beſprenget / 
ſchlagen / Haft die ſund am Jam kreutz vergoſſen iſt Ge 
kreutz getragen Ey ſo ſprich ich dir / HErr IEſu Chriſt. 
mich endlich frey / Daß ich ır. Nun weiß ich / du wit! 
gantz deineigenfey. mie ſtillen Mein gewiſſen 
7. Weil mihdannder hoͤllen das mich Plagtsy: Es wit 
ſchrecken / und des fatans | deine treu erfüllen Was d 
grimmigkeit s/: Bielmalpfles| felder haft gefagt: Daß au 
gen auff uwecken / Und zu fuͤh⸗ dieſer meiten erben Kein 
ven in den ſtreit/ Daß ich nicht verlohren werden / So 
ſchier muß unten liegen / Ach dern ewig leben ſoll War 
ſo hilff / HErr JEſu / ſiegen / er nur iſt glaubensvoll. 
O du meine zuverſicht Kap) 12. HErẽ / ich glaube⸗ hil 
mich ja verzagen nicht. mir ſchwachen / Laß mich 
8. Deine rohtgefaͤrbte wun⸗ verderben nicht Du⸗ 
dem Deine nagel / kron und kanſt mich ſtaͤrcker mache 
grab :,; Deine haͤnde veſt ge⸗ Wann mich fund und toda 
bunden’ Wenden alle plagen | fit / Deiner gute mil 1 
ab/ Deine pein und blutigs trauen / Biß ic) frolich wer 
ſchiwigen / Deine ſtriemen / ſchauen Dich Herr JEI 
ſchlag und rihen / Deine mar⸗ nach bein fteeit / Inder ſüſ 
ter / angſt und ſtich OD HErr ewigkeit. 
JeEſu / troͤſten mich. 152. Ein anders. 

5. Wann ic) für gericht ſoll Mel. Unſer Vatter im hmmm 
tretten/ Da mannichtentflie-) NAO wahrich lebe /fbri | 
dein Gott Mir iſt ni 
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ſehre ſich / Und mit mir lebe 
wiglich. 
+ DIE wort bedend/ o men⸗ 
ſchenkind / Verzweiffle nicht 
in deiner fünd/ Hier findeſt 
Dirtroft/ heyl und gnad / Die 
Dit Dir zugefaget hat/ Und 
war durcheinen theuren eyd / 
>feelig/dem die find iftleyd! 
. Doch huͤte dich fuͤr ficher: 
eit / Richt Dend/e8 iſt noch 
Mute zeit / Ich will erft froͤlich 
ſeyn auff erd: Und wann ich 
ſehens muͤde werd Alsdann 
pin ich hekehren mich / GOtt 
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7. Hilff / o HErr JEſu / hilff 
du mir / Daß ich jetzt komme 
bald zu dir / Und buſſe thu all 
augenblick Eh mich der 
ſchnelle tod hinruůck / Auff daß 
ich heut und jederzeit Zu mei⸗ 
ner heimfahrt fen bereit. 

153.  Einanders, 

Inder Mel. des XXXVIII. Pſ. 
Err / laß deines eyffers 
plagen Mich nicht ſchla⸗ 

gen / Wende deines grimmes 

laſt / Es dringt deines pfeils 
gefieder Durch Die glieder/ 

Und dein hand erdruͤckt mich 

aſt. 


vird mol mein erbarmen ſich. faſt 


. Wahr iſts / GOtt iſt zwar 
ets bereit Dem fünder mit 
armhertzigkeit Doch mer 
uff gnade ſundigt hin / Fahrt 
Hort in feinen hoͤſen finn/ Und 
einer feelen felbft nicht fchont/ 
Dem wird mit ungnad ab: 
melohnt. 

5. Gnad bat Dir sugefaget 
SOtt / Von wegen Ehrifli 
ᷣlut und tod / Doc) fagen hat 
pe nicht gewolt / Ob du biß 
norgen leben folt 7 Daß du 
muſt fterbenift dir kund / Ver⸗ 
borgen iſt des todes ſtund. 

16. Heut lebſt du / heut bekehre 
dich / Eh morgen kommt / kans 








andern ſich. Wer heut iſt 
friſch / geſund und roht / Fit 
morgen kranck / ja mol gar 
ſtodt. So du nun ſtirbeſt ohne 
huß / Dein leid und feel dort 
brennen muß. 


2. Es wird nichts an mir ge⸗ 
funden Ohne wunden / Die 
dein zorn geſchlagen hat: 
Mein gebein iſt gantz geſtor⸗ 
ben Und verdorben / Wegen 
meiner miſſethat. 
3. Meiner ſuͤnden⸗ fluhten 
ſchwellen / Wie die wellen / Ge⸗ 
hen uͤher hals und haupt / Ih⸗ 
re laſt will meinen ruͤcken 
Nieder druͤcken / Und ich liege 
gantz betaubt. 
4. Meine wunden ſeynd voll 
eyter / Faulen weiter / Stin⸗ 
cken wie ein todten⸗aas / Die: 
ſes nun muß ich empfinden 
Um die ſunden / Die ich that 
ohn unterlaß. 
5. Ich buͤck hier zur erden 
nieder Meine glieder / Bin 
betrubet nad) und nach / Es 
ſeynd meine. duͤrre Enochen 
F 2 Ein⸗ 
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Eingekrochen / Und mein leid, gehohren / ind erkohren / Und 
iſt kranck und ſchwach. mein ſchmertz iſt ſtets fur mit 
Wer mich vor hat fehen ge: | Sch bekenne meine ſunde / Und 
heny Muß geftehen Daß ich empfinde Dapfie mich qualt 
jest gantz anders ſey / Ich zu⸗ fur und fur 
ſchmeitz wie ſchnee immernen! | x3, Aber / ach! mein feind iſt 
Und für ſchmerten Füht ich machtig / und ſehr prächtig 
taͤglich angſt⸗geſchrey Auff der gaſſen außgeruͤſt 
Derhz und Erafft iſt gantz Die mich ohne ſchuld belen 
evkaltet7 uUnd veraltet / And den / Seynd voll freuden / Und 
mein aug hat nun Fein Licht. | mit hochmuht auffgebeuft. 
&3 fennd meine liebften brüz| 14. Unddie mir mit ſchmag 
der Mir zuwider /Und mein) und ſchelten Diß vergelten 
nächfter kennt mich nicht. Was ich ihnen guts erreigt 
8. Auch mein feind will mich Seh ich uͤher mic) ſich heben 
umftellen / Mich zu faͤllen/ Weil mein lehen Stets zun 

auret tag md nacht auff guten iſt genegt. 
mich / Die mich neiden und |rs. GOit / du wirft mit 
verfluchen / Die verſuchen nicht haſſen Noch) verlaſſen 
Mir zu ſchaden liſtiglich |Seyyo GOtt / von mir nich 
9. Ach můß fehn gleich einem fern Du wirſt treulich be 
thoren/ Taub anohren/ Und mir fichen 7 Deich erhöhen : 
wie ein verfinmmter mann / | Dan ich weiß du hilffeſt ger 
Der auß der naturgebrechen Ir sa.  Einanders. 
Nichts mag ſprechen / Der lich | Mel: Auf meinenlieben 591 
nicht verreden kan Dal fon id) fliehen hir 
10. Aber du / o GOtt Der: göts | RIWBEIL ich beſchweret b 
ler / Mein errecter / Auff dich Mil vielen groſſen funder 
harr ich immerzu / Du wirſt F ſoll ich rettung finder | 
mein gebät vernehmen Und | Wann alle welt herkaͤm 
mein gramen Bringen zuge, Mein angſt fie nicht we 
wuͤnſchter ruh. nahme. | 
ı1. Yuch mein feind treibt |2. OD JEſu / voller guad/Ah ) 
außdem fhmergen&itelfcher- |ein-gebott und raht Kom! 
gen/ Und diß ift mein argſte mein beteubt gemühte ZU D | 
pein/ Wann etwan mein fuß ner geofengute/ Laß Du a 
zuefeiten Solte gleiten Daß | mein gewiſſen Ein gnadi 
er würde froͤlich ſeyn. troͤpfflein ſlieſſen. 

12. Dann ich bin zur angſt 3.) 
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Ich dein hetruhtes kind / Dat folche ſtaͤrck und Erafit/ 
Werff alle meine fund / So | Das foldyes nur alleine Die 
Stel ihr in mir ſtecken / Und | gange weltfanreine/ Ja gat 
Ania) fo herftig ſchrecken / In auß teuffels rachen Frey loß 
deine tieffe wunden / Da ich und ledig machen. 
ets heyl geſunden. so. Darum allein auff dich / 
Durch dein unſchuldig hlut | HEre Chriſt / verlag ich mich/ 
Die ſchoͤne rohte fluht / Waſch Jetzt kan ic) nicht verderben/ 
Iball meine ſünde / Mit troſt Dein reich muß ich ererben/ 
mein hertz verbinde/ Und ihr | Dann: du haft mirs erwor⸗ 
icht mehr. gedende 7 Ins ben / Da du für mich geflorde. 
Ineer fie tieff verfende.  _ |11. Kühraudmeinherk und 
6. Dubiftderypermichtroft/ / ſinn / Durch deinen geiſt da⸗ 
Weil du mich haſt erloſt / hin / Das ich mög alleß mey⸗ 
Was ich geſundigt hahe / Haſt den / Was mid) und Dich Fon 
Du verſcharrt im grabe / Da ſcheiden / Und ich an deinem 
haft du es verſchloſſen / Da \leide Ein gliedmaß ewig 
vird es bleiben muͤſſen. bleibe. 

Iſt meineboßheitgroß/&o |155. Ein anders 
verd ich ihr doch loß Wann Sie JEſu mein ver⸗ 
ſch Dein blut aufffaſſe Und langen / Meiner feelen 
nich darauff verlaſſe. Wer troſt und licht / Iſt mir noch 
ſich gu Die nur findet / id angſt [nicht auffgegangen / Wasdem 
‚hm bald verſchwindet. bergen krafft zuſpricht / Iſt Die 
Mir mangelt zwar ſehr ſonne der gengden Stets mit 
tel: Doch / was ich haben finſterniß beladen. 

pill / Iſt alleß mir zu gute 2. Ja / ſo ifts/ihr glantz verge⸗ 
Erlandt mit deinem blute / |hetz Und kleidi ſich mit. wol⸗ 
Damit ich uͤderwinde Tod / cken an / Weil ihr reines Licht 
ſeuffel / hoͤl und fünde. herſchmaͤhet Anzuſehn Der 
I. Und wann des ſatans heer ſuͤnden wahn / Der mein hertz 
IMie gantz entgegen wärs | fo eingenommen / Daß ich ihm 
Darff ich doch nicht verza⸗ nicht kan entkommen. 

en / Mit dir kan ich ſie ſchla- 3. Alſo ligtderleib gebunden 
en / Dein blut darff ich nur Zwiſchen hoffnung / furcht 
eigen / So muß ihr irutz bald und reu / Ob vor feiner ſeelen 
dweigen. wunden Auch noch heyl zu fine 

Dein blut der edle ſafft / den ſey / un ob GOttes 
3. * 
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den⸗wercke Heute noch in ih⸗ o Schlaͤgſt du nicht / und heilft 
rer ſtaͤrcke/ auch wieder / Und gibſt gnad 
4. Doch / wer kan wol zweiffel um gnade hin’? Hebſt du 
An der ungemeinen nicht / und wirffeſt nieder? 
uld Gttes/ der mehr kan Deß ich felber zeuge bin / Ach 
erloſſen Als belanget unſre ſo heil Doch und gib gnade 
ſchuld / Wirff dich nur in de⸗ Daß mein fall mir nicht mehe 
muht nieder / Und fing deine ſchade. 
reue⸗ lieder . .. j10. Wohl dann / du betrůbt⸗ 
Groſſer GOtt! vor deinen ſeele / Richte dich nun wieder 
fuͤſſen Liegt bier ein zerſchlag⸗ auff / Und mas Dich auch im: 
ner knecht / Welcher wird ver⸗ mer quaͤle / Set auff IEſun 
ſchmachten müffen /Weil ihn deinen lauff / Der wird Did 
deine hand geſchwaͤcht Matt | mit gnad und ſegen Wie mi 
and krafftloß und verlaſſen / einem ſchild belegen. 
Muß er ſchier im fchlamm|ıs6. Ein anders. 
erhlaffen. — Einen JEſum laß id 
6. Seh dekenne meine fünden/| AAnicht / Weil ex ſich vo 
Die find meine leydens mid, gegeben / So erforber 
ſchuld / Aber laß dich gnaͤdig meine pflicht Klettenweiß ai 
finden Und gedende deiner ihm zu Eleben Er Ift meine 
huld,Schlage mich / doch heile |ledens licht Meinen JEſur 
wieder / Die wie wachs zer⸗ laß ich mat. 
fhmolsne glieder. 2 JEfum lag id) nimme 
7. Sieh ich halt gedultig ſtil⸗ nicht / Weil ich fon auff erde 
fe / Und entlauff der ruhten lehen / Er iſt meine zuverſich 
nicht / Weil es dein gnaͤdiger Was ich hin / iſt ihn ergeber 
wide, Der die ruht ſelbſt zu⸗ Alles iſt auff ihn gerich 
gericht/ Deich zu ſiaupen und Meinen JEſum lag ich nic 
zu ſchlagen / Und in angft und| 3. £aß vergehen Das geſich 
noht u jagen. Schmecken / fühlen/ viecher | 
8. Aber HErr / o HErr erbar⸗ hoͤren / Kommt Das legte tage | 
mer/ Ad) dein arm der wird | licht Son Die welt mich nid 
zu ſchwer / Schau mid) any hethoͤren Wann, ber leben: | 
mich ach / mich armer / Wie ich ſaden bricht / Dreiion JEſu 
bin gepreſſt fo ſehr / Ach er- laß ich nicht. | 
leichtre meine plagen/ Und| 4, Ich werd ihn auch laflı' 
bilffmeinelaft mirtragen. nicht / Wann Ic) Ar dabi | 
gelange | 
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alten, frau und, mann Ich 

will euch geben was ich han / 

Fb fried zu unſer zeit / o Und heilen euren ſchaden. 
n 


WVHErr / Groß noht iſt jetzt 2. Mein joch iſt ſuß / mei 
vorhanden: Der feind begehrt huͤrd iſt gring Der mirs 
Mnichts anders mehr / Dann nachtraͤgt in dem geding / Der 
das er bring zu ſchanden Den hoͤll wird er entweichen: Ich 
I namen Chriſt / Und daͤmpff wills ihm treulich helffen 
mit lift Wahrn gottesdienſt tragn / Mit meiner hülff wird 
auff erden / Solchen erhalt er erjagn Das ewig himmel⸗ 
Durch dein gewalt / Ou hilffſt reiche. 
allein in gfaͤhrden. 3. Was ich had gthan und 
2. Gib fried den wir verloh⸗ glitten hie In meinem leben 
| ten han / Durch unglaub und ſpat und fruͤh Das folt ihr 
4 boß leben; Dein wort haſt auch erfüllen / Ja was ber 
uns gebottenan/ Dem wir all menſch dendt / redt und thut/ 
widerſtrehen / Dann wir zum) Das kommt ihm ans zurecht 
theil / Diß unfer heyl / Mit und gut / Wanns gſchicht nach 
frevelm gwalt außtreiben/| Gottes willen. 
Zum theil / ohn grund Beken⸗l 4. Gern wolt Die welt auch 
54 feelig 
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feelig ſeyn / Wann nur niche| gen ftolger muht 7° Er muß 
war Die ſchmach und pein / auf dieſem mäyen/ Wannei⸗ 
Die ane Ehrifien leyden / So ner hätt Die ganke welt / Sil⸗ 
fan und mags nicht anders |ber und gold / und alles aeld/ 
ſeyn / Darum ergeb ſich wil⸗ Noch můß er an denreyen. 

lig drein / Wer ewig bein will ro. Was hilfft den glehrten 
meyden. groſſe kunſt / Der weltlich 
All ereatur hezeuget das | pracht iſt gar umſonſt / Wir 
Was leht im waſſer / lufft und | muſſen alle ſterben / Wer ſich 
gras / Sein leydn kan er nicht | in Chriſto nicht erfreut / Weil 
menden: Wer dann in GOt⸗ er lebt in der gnaden ⸗eit 7 
1e8 nam nicht will / Der muß Ewig muß er verderben. 
zuletzt des teuffeld ziel Mit|rr. Darum ſo merckt ihr lie⸗ 
ſchwerem gwiſſen leyden. ben Eindz Die jetzund GOtt 
6. Heut iſt der menſch fehon ergeben find Laſſt euch die 
Jung und lang/ Sieh / morgen müh nicht reisen 7 Halt ſtets 
ift er ſchwach und Erand / am heilgen Gottes wort / Das 
Bald muß er auch gar ſter⸗ iſt Der ſeelen höchſter hort / 
ben. Gleich wie die bhluͤmlein GOtt wird euch ſchon er⸗ 
auf dem feld / Alſo wird pracht freun. 
und gpraͤng Der welt In ei⸗ 12. Nicht uͤbel ihr. um uͤbel 
nem hun verderben. gebt / Schaut daß ihr hier un: 
7. Die welt erzittert ob Dem | ſchuldig lebt / Laſſt euch Die 
tod / Wann einer ligt in letzter welt nur aͤffen / Gebt GOtt 
noht / Da will er erſt fromm die raach und alle ehr / Den. 
werden / Einer ſchafft diß / der engen ſteg geht immer herz 
andre das / Seinr armen ſeel GOtt wird die welt ſchon 
er ſtets bergaß / Dieweil er lebt ſtraffen 
auff erden. 13. Wann es euch gieng nach 
8. Und wann er nimmer leben ſteiſches muht Mit gunflz 
mag / So hebt er an ein groſſe gſundheit und groffem gut / 
klag / Bin ſich erſt GOtt er⸗ Gar bald würdt ihr erkalten/ 
geben / Ich fuͤrcht fuͤrwahr | Darum ſchickt GOtt en 
die göttlich gnad / Die er all⸗ trůbſal her / Damit das fleiſ 
zeit verſpottet hat / Wird gezuͤchtigt werd Zu ewger 
fchwerlich ob ihm ſchweben. freud erhalten. Beil 
9.ashilfftdenreichengrofe] 14. Iſt euch das kreutz hitter 
fes gut? Was hilfft den jun⸗ und ſchwer / Gedenckt mete 
ie 
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H die hoͤlle waͤr / Darinn die 3.Reinfruchtdas waͤtzenkoͤrn⸗ 
welt muß rennen / Mit leib lein bringt/E3 fall dann indie 
und feel wird leyden ſeyn / erden / So muß auch unſer irr⸗ 
Ohn unterlaß die ewig pein / diſchr leib Zu ſtaub und aſche 
Und kan doch nicht herbreñen. werden / Eh er kommt zu Des 
„1% Ihr aber werdt nad) die⸗ herrlichkeit / Die du Her: 
ſer zeit Mit Chriſto haben Chriſt / uns haft hereit / Durch 
„| ewig freud / Dahin ſolt ihr deinen gang zum vatter. 
gedencken / Rein zunge das 4 Was wollen wirdan fürch⸗ 
außſprechen kan Die glory ten ſehr Den tod auff dieſer 
und ben ewgen lohn / Den erden? Es muß einmal geſtor⸗ 
euch der HErr wird fchenden. ben ſeyn. O wohl iſt hier ge⸗ 
6. Uund was der ewig gwal⸗ weſen / Welcher wie Simeon 
tig GOtt Fir ſeinem geiſt ver⸗ entſchlaͤfft Sein ſund erkeñt / 
Hrxrochen hat / Geſchworn bey Chriſtum ergreifft / So muß 
ſeinem namen / Dashält und man ſeelig werden. 
diht er gwiß fürwahr 7 Der 5. Dein feel hedenck / hewahr 
bkelff ung zu Der engel ſchaar |dein leib / Laß GOtt den vat⸗ 
Durch JEſum Chriſtum / ter ſorgen / Sein engel deine 
Amen. waͤchter ſeyn / Bhuͤt'n dich für 
159 Ein anders. allem argen / Ja / wie ein henn 
el. Es iR gewißlich ander zc. ihre kuͤchelein Bedeckt mit ih⸗ 
De lieben Chriſten / ſeyd ren Atigelein/ So thut Der 
„8 getroß/ Wie thut ihe ſo HEtr uns armen, 
„, Persagen ? Well unsderHErt 6. Wir machenoder ſchlafen 
heimſuchen thut / Laſſt uns von ein / So ſeynd wir ja des HEr⸗ 
hertzen ſagen: Die ſtraff wir ren / Auff Chriſtum wir ge⸗ 
wohl verdienet han / Solchs tauffet ſeyn / Der kan dem fe 
mußs hekennen ſederman / Nie⸗ ſatan wehren. Durch Adam 
mand darff ſich außſchlieſſen. auff ung komt der tody Chri⸗ 
2. In beine hand uns geben ſtus hilfft uns auß aller noht / 
wir/ OGoOtt du licher vatz| Drum loben wir den Herren. 
‚ter: Dannunfer wandel iſt 160. Ein anders. 
bey dir / Hier wird und nicht) Mel, Unfer Vatter im himmelr, 
‚gerahten. Weil wir in Diefen A Ch GOtt / mie manches 
huͤtten ſeyn / Iſt nur elend / Ahertzeleyd Begegnet mir 
Ionen pein: Bey dir der zu Diefer zeit! Der fchmale 
freud wir warten. weg iſt truͤbſal von / Den ich 
55 zum 
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zum himmel wandeln ſoll / JEſu Chriſt / Ich weiß / Daß 
Wie ſchwerlich laͤſſt ſich fleiſch du mich nicht verlaͤſſſt / Dein 
und blut Zwingen zu dem warheit bleibt ja ewig veſt: 
eigen gut. Du bift mein rechter treuer 
2. Wo ſoll ich mich dann wen⸗ hirt / Der mic) ewig behuten 
den hin? Zu dir / HErr IEhu/ wird. 
ſteht niein ſinn / Bey dir mein 7. JEſu / mein freud / mein 
berg troſt / hulff und raht AR ehr und ruhm / Meins her⸗ 
zeit gewiß gefunden hat / Nie⸗ tzens ſchatz und mein reich⸗ 
mand jemahls verlaſſen iſt / thum / Ich kans doch ja nicht 
Der gtrauet hat auf IEſum zeigen an / Wie hoch dein nam 
Chriſt. erfreuen kan / Wer glaub und 
3. Du biſt der groſſe wunder⸗ lieb im hertzen hat Der 
mann / Das zeigt dein ampt wirds erfahren mit der that. 
und perſon an; Welch wun⸗ 8. Drum hab ichs offt und 
der⸗ding hat man erſahrn / viel geredt : Wann td) an Dir 
Daß du / mein GOtt / biſt nicht freude hätt So wolt ich 
menſch gebohrn / Und führeft den tod wuͤnſchen her / Ja/ 
uns durch deinen tod Gantz daß ich nie gebohren waͤr: 
wunderlich auß aller noht. Dann wer Dich nicht im her⸗ 
IEſu⸗/ mein Herr und gen hat / Der iſt fuͤrwahr le⸗ 
Gott allein / Wie ſuß it mir bendig todt. | 
der name dein! Es kan kein |o. JEſu / du edler hraͤutgam 
trauren ſeyn fo ſchwer / Dein werth / Mein Höchfte sier auff 
ſuͤſſer nam erfreut vielmehr/ dieſer erd ! An Die allein Ic) 
Kein elend mag fo bitter ſeyn mich ergetz / Weit uber ‚ade 
Dein ſuͤſſer nam es lindert guldne fchas : Sp offtich nut 
Re ne 2; gedenck an dich / AN meinge: 
70b mir gleich leib und ſeel muͤht erfreuet ſich 
verſchmacht / So gib v HErr Iro. Wann ich mein hoffnune 
dat ichs nicht acht / Wann ich ſtell zu dir / So fühl ich freut 
dich hab / ſo hab ich wol Was und troſt in mir / Wann ich in 
mich ewig erfreuen ſoll. Dein noͤhten hat und ſing / So wirt 
Bin ich ja mit leid und ſeel / mein hertz recht guter Ding: 
Mas fan mirthun find/ tod | Dein geift bezeugt / daß fol 
und hol ? ches frey Des ewgen leben 
6. Keinbefler treu auff erden vorſchmack ſey J 
iſt / Dann nur bey dir / HErrnr. Demmin ich/ * 4 
e 
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lebe noch/ Das kreutz dir froͤ⸗ ſdir vertraut 7 dem mangelt 
lich tragen nach Mein Sott/ | nicht. 
mach mic) Darzu bereit Eds. Helias wer ernähretdich/ 
h dient zum beften allezeit. HUT] Da es fo lange regnet nicht 
mie mein fach recht greiffen] In ſchwerer theurer zeit? Ein 
| an! Daß ich mein lauff vollen⸗ wittwe auß Sidoner land / Zu 
den kan. welcher du von GOtt warſt 
12. Hilff mir auch zwingen] gſandt. 
J— fleiſch und blut / Fuͤr find und! 6 Da erlag beym wacholder⸗ 
2 Ichanden mih behn Erhalt baum / Der engel Gotts vom 
j mein berg im glauben rein / himmelkam / Und bracht ihm 
So leb und ſterb ich Dir alein. ſpeiß und tranck / Dadurch 
mein troſt / hoͤr mein gieng er ein weiten gang / Biß 
1950 mein Heyhland / waͤr au dem berg Horeb genannt. 
u ich bey dir, 7. Des Danieß Git nicht 
1161. Ein anders. —— Da er unter den loͤ⸗ 
4 6* betruͤbſt Dun Dich | men ſaß / Sein engel ſandt er 
mein her / Bekuͤmerſt hin Undließihm foeife brin- 
dich und trageft ſchmertz Nur gen gut Durch feinen. Diener 
um Das zeitlich gut / Vertrau Habaeue. 
du deinem HErren GOtt / 8.Joſeph in Egypt'n verkaufft 
Der alle ding erfihaften hat. | ward / Bon Pharao gefangen 
=, Erfan und will dich laffen hart / Um ſein'r gottsfuͤrch⸗ 
nicht y Er weiß auch wohl / tigkeit / GOtt mat ihn zu 
waos dir gebricht / Himmelund ein m groſſen Heren / Daß er 
erd iſt ſein / Mein vatter und kont vattr uñ prüd’rerndben, 
g mein HErre GOtt / Dermit 9. Es ließ auch nicht der treue 
beyſteht in aller noht. ED Die drey maͤnner im 
3. Weil du mein GOtt und feur-ofen roht / Sein engel 
vatter biſt / Dein Eind wirft fandter hin / Bewahrt ſie für 
du verlaſſen nicht / Du vaͤtter⸗ Des feuers glut / Und halffih: 
— ee Sch bin ein armer nen auß aller noht. 
erdenklos / Nuff erden weiß 10. Ach GOtt / du bift noch 
ich keinen troſt. heut ſo reich / ALS du biſt g'we⸗ 
4. Der reich verläift ſich auff ſen ewiglich / Mein vertrann 
ſein gut: Ich aber win verz ſteht zu dir Mach mid) an 
traun mein’m Gtt Obich meiner ſeelen reich/ So hab 
gleich werd veracht / So weiß ich gnug nun ewiglich 
u ich/ und glaub veſtiglich / Wer 56 11. Der 
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11, Der zeillichn ehe will ich Erbarm dich der / Die Di 
gern entbehrn/ Du wollſt mich noch jegt verlaͤugnen und 
nur des ewg'n g'waͤhrn / Das achten ſehr Auff menfihen- 
du erworben haſt / Durch dei⸗ lehr / Darinn ſie doch verder⸗ 
nen herben bittern tod / Das ben: Deins worts verſtand 
bitt ich dich mein HEr und | Mach ihm nbekannt / Daß ſie 
ED. nichtemig flerben. | 
12. les was ift auff Diefer hir | 
welt / Es ſeh ſilber / gold oder ſte ſeyn So muft du erſtlich 
geld, Reichthum und zeitlich glauben:Setz dein vertrau'n / 
gut / Das wahret nur ein klei⸗ Darauff veſt hau Hoffnung 
ne zeit / Und hilfft Doch nicht und Lieb im glauben Allein 
zur ſeeligkeit. durch Chriftz Zu aller friſt / 
13. ch danck Dir / Chriſt / Dein'n naͤchſten lieb darne⸗ 
o Gottes ſohn / Daß du mich hen / Das gwiſſen frey / Rein 
ſolchs haſt kennen lan / Durch hertz dabey / Das kein ereatur 
dein goͤttliches wort / Verleih kan geben. 
mir auch beſtaͤndigkeit Zu ja. Allein / HErr / du Muſt 
meiner ſeelen ſeeligkeit ſolches thun / Doch gar auß 
14. Lob / ehr und preiß ſey dir lauter gnaden: Wer ſich deß 
geſagt / Fuͤr all dein erzeigte troͤſt / Der iſt erloſt / Und kan 
wohlthat / Und bitt demuͤh⸗ ihm niemand ſchadẽ. Ob wol⸗ 
tiglich Laß mich nicht: von tengleich Papft / kaͤyſer / reich / 
dein'm angeſicht Verſtoſſen Sie und dein wort vertrei⸗ 
werden ewiglich 17 
162. Ein anders. je nichts gacht / Sie werdens 
SDR HExre GOit / Dein wohl lafin bleiben. 
goͤttlich wort Iſt lena is. Hilff Herre GOtt An 
verdunckelt bliebẽe / Biß durch diefer noht / Daß ſich auch 
dein gnad Uns iſt geſagt / Was die hekehren / Die nichts he⸗ 
Paulus hat beſchrieben / und tracht'n Dein wortberacht mi 
andere Apoſtel mehr / Auf Und wollens auch nicht leh 
dein m goͤttlichen munde / Das ren: Sie ſprechen ſchlecht / SI 
dancken Dir Mit fleiß / daß fen nicht recht / Und habens nie | 
wir Erlebet habn Die funde. geleſen / Auch nie gehöre Das | 
2. Daß es mit macht Antag ae Sf nichtein teuff⸗ 
iſt bracht / Wie klaͤrlich iſt vor liſch weſe 
augen; Ach Gott / mein Herr / 0. Ich — nein | 











Droſt⸗Geſaͤnge. 
des ſeh mahry Was Paulus 2. Dem teuffel id) gefangen 
uns thut ſchreiben: Eh muß lag / Im tod war ich verloh: 
geſchehn / Und aus vergehn / Iren’ Mein fünd mic quaͤlet 
Dein goͤttlich wort ſoll bleiben nacht und tag / Darinn ich 
In ewigkeit / War es auch war gebohren: Ich fiel auch 
leyd Viel hart⸗ verftodten immer tieffer drein / Es mar 
hertzen / Kehrn ſie nicht um / kein guts am lehen mein / Die 
Werden ſie drum Leyden gar ſuͤnd hat mich beſeſſen. 
groſſen ſchmertzen. 3. Mein gute werck die galten 
7: GOtt iſt mein HErr / So nicht / Es war mit ihnn ver⸗ 
bin ich der / Dem ſterben komnt dorben / Der frey will haſſet 
I zugute, Dadurch du haſt Auß |Sotts gericht Er war zum 
Jaller laſt Erlöft mit deinem guten erftorben :; Die angft 
U Blutes Deß dand ich dir mich zu verzweiffeln treib / 
I Drum wirft du mir Nach Daß nichts dann ſterben bey 
deinr nerheiffung geben, Was mir bleib / Zur hoͤllen muſt ich 
ich dich bitt / Verſag mirs nit ſincken. en 
Im tod und auch im leben. 4.Da jam̃erts GOtt in ewig⸗ 
3. HEr / ich hoff iv / Du wer⸗keit Mein elend uͤhr Die maſ⸗ 
deſt Die In Feiner noht her⸗ ſen / Er dacht an fein barm⸗ 
laſſen / Die Dein wort recht / hertzigkeit Er wolt mir helf⸗ 
Als treue knecht / Im hertzn fen laſſen: Er wandt zu mir 
und glauben faſſen / Gihſt das vatter⸗hertz / Es war bey 
ihmnn hereit Die ſeeligkeit / ihm fuͤrwahr kein ſchertz / Er 
Und laͤſſt fie nicht. verderben: ließ ſein heſtes koſten. 
OHEr/durch dich Bitt ich 5. Er ſprach su feinem lieben 
laß mich. Froͤlich und willig ſohn / Die zeit ifthieswrbare 
ſterhen. men / Fahr hin meins hertzens 
163. Ein anders. werthe kron / Und ſey das heyl 
Syaun ‚freut euch / liehen der grmen: Und hilffihnauß 
Chriſten g mein / Und der ſuͤnden noht / Ermürgfür 
laſſt uns froͤlich ſpringen / ſie den hittern tod / Und laß ſie 
Das wir getroſt und all in ein mit dir leben. 
Mil luſt und liebe ſingen / 6. Der ſohn dem harter ghor⸗ 
Was GOtt an uns gewendet / ſam ward / Er kam zu mir auff 
hat / Und feine ſuͤſe wunder⸗ erden / Von einer jungfrau 
that / Gar theur hat ers erjrein und zart / Er ſolt mein 
worben. bruder werden: Gar heim⸗ 
37 lich 
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lich führt er ſein gewalt Er gnad han Der welt/für mein 


gieng in einer armen gftalt/| recht glauben / So weiß ich 
Den teuffel wolt er fangen. |doch es iſt mein kunſt / Gong 
7. Er ſprach zu mir/haltdich| huld und gunſt Die muß man 
an mich / Es ſoll dir jetzt gelin⸗ mir erlauben: GOtt iſt nicht 
gen / Ich geh mich ſelber gantz weit / Ein kleine zeit Er ſich 
für dich / Da will ichfuͤr dich verbirgt / Daß. er erwuͤrgt / 
ringen / Dann ich bin dein und Die mich feind worts bes 
du biſt mein / Und wo ich bleib / vauben. 

da ſolt Bu ſeyn / Uns ſoll der 2. Rieht / wie ich woll / jetzund 
feind nicht ſcheiden. mein fach / Beil ich bin 
8. Dergieffen wird man mir fchwach/ Und GOtt mich 
mein blut / Darzu mein lehen furcht laß ſinden / So weiß ich 
rauben / Das leid ich alles dir doeh / kein gwalt bleibe veſt / 
zu gut / Das halt mit veftem | ts allerbeſt Das zeitlirh 
glauhen / Dein tod verſchlingt muß verſehwinden Das 
das leben mein / Mein un⸗ ewig gut Macht rechten 
fchuld träge Die finde dein | muht / Darbey ich bleib / 
Da biſt du ſeelig worden. Wag gut und leib / GOtt 
9. Gen himmel / zu dem vatter hilft mirs überwinden. 
mein / Fahr ich auß dieſem ; Alldingein weil ein ſprich⸗ 
leben / Da will ich ſeyn der wort if. HEre JEſu Chriſt / 
meiſter dein / Den geiſt will Du wirſt mir ſtehn zur ſei⸗ 
ich dir gehen / Der Dich in ten / Und ſehen auff Das un: 
truͤbniß teöften ſoll Und leh⸗ glůck mein’ Als waͤr es dein / 
ren mich erfennenmwohl/ und) Was wider mich wird ſtrei⸗ 
in der warbeitleiten. ten / Muß ieh dann dran / Auf 
10. Was ich gethan hab und dieſer bahn / Welt / wie du 


gelehrt / Das ſolt du thun und wilt / GOit iſt mein ſehild | 
lehren / Damit das reich! Der wird mich wohl begleitẽ. 


Gotts werd gemehrt / Zu lob 16568. Ein anders. 
und feinen ehren / Und huͤt 
dich für Der menſehen gſatz / 
Darvon verdirbt der edle nicht don mir / Fuͤhrt mich 
ſchatz Das laß ich dir zu auff rechter ſtraſſen Da ich 
letzte gieng in der ir! / Reichet mir 
164. Ein anders. 
Ag ich ungüc nieht den morgen Thut et 9— 
w 


widerſtahn / Muß uns" 


On GOtt will ich nicht | 
laſſen / Dann er laͤſſt 


ſeine hand / Den abend als 
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I wohl verforgen Sen wo ieh Welchs vor war groß geacht/ 
woll im land. Wir werden nach dem tod 
. Wann ſieh der menſchen Lieff im die erd begraben / 
hulde Ind wohlthat all ver: | Wann wir geſchlafen haben / 
| 
fh 









kehrt / So findt fih GOtt Will unserweden GOtt. 
| gar balde / Sein macht und | 7.Diefeelbleidt unverlohren/ 
| gnad bewährt / Und hilfftauß | Gefuͤhrt in Abrah’ıns ſchoos / 
A alter noht / Errett von ſuͤnd Derleib wird neu gebohren/ 
| und fchanden/ Bon Fetten) Bon allen ſuͤnden loß / San 
I und von banden/ Und wanns heilig / rein und zart / Ein find 
I auchmwärber tod. und erbded HErren / Daran 
I 3. Auff ihn will ieh vertrauen muß niemand irren Des teuf; 
In meiner ſchweren zeit / Es fels liftig art. 
kan mich nicht gereuen/ Ex 8. Darum / ob ich ſchon dulde 
wendet alles leyd. Ihm ſey es Hier widerwaͤrtigkeit / Wie 
| heimgeftent/ Mein leib / mein ich auch wohl verſchulde / 
| feely mein leben / Sey GOtt Kommt Doch die ewigkeit / 
dem HErrn ergeben 7 Er Iſt aller freuden voll / Die⸗ 
ſehaffs / wies ihm gefaͤllt. ſelb ohneinigsende/ Dieweil 
4.Esthutihm niehts gefallen / ich Chriſtum kenne / Mir wies 
| Dann was mir nuͤtzlich iſt / derfahren ſoll. 
Er meynts gut mit uns allen |9. Das iſt des vatters wille / 
Schenckt uns den. HErren Der uns geſchaffen hat / Sein 
Chriſt / Ja ſeinen lieben ſohn / ſohn hat guts die fülle Erwor⸗ 
Dureh ihn er uns beſchehret / hen ſein genad / Auch GOtt 
Was leih und feel ernaͤhret / der heilge geiſt Im glauben 
Lobt ihn ins himmels thron. uns regieret / Zum reich Der 
.Lobt ihn mit hertz und mun⸗ himmel fuͤhret / Ihm ſey lob / 
de / Fuͤr das er uns geſchenckt: ehr und preiß. 
Das iſt ein ſeelge ſtunde/ 166. Ein anders. 
Darinn man fein gedendt/ As mein GOtt wil/ 
Sonſt verdicht ane zeit Die) RVRdas gſcheh anzeit/ Sein 
| wir zubringn auff erden; Wir will der iſt Der befte/ Zu helf⸗ 
ſollen ſeelig werden / Und fen den'n er iſt bereit Die an 
bleihn in ewigkeit. ihn glauben veſte / Er hilfft 
6. Auch wann die welt verge⸗ auß noht Der treue GOtt / 
her Mit ihrem ſtoltzen pracht / Und zuͤchtiget mit maſſen / 
Kein ehr noch gut beſtehet / Wer GOtt vertraut / 
au 
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auff ihn baut / Den win er ‚glaub fiehr JEſum Shrifum 
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nicht verlaſſen an / Der hatgnug fuͤr uns all 
2. GOtt iſt mein troſt / mein gethan / Er i der mitler 
zuverſicht / Mein hoffnung worden. 

und mein leben: Was mein 2. Was GOtt im gſetz gebot⸗ 
GOit mil das mir geſcheh / ten hat Da man esnicht kom 
BR Ich nicht widerſtrehen / halten Erhub ſich zorn und 
Sen wort ift wahr, Dann groſſe nohr Für GOtt fo 
an mein haar Er felber hat mannigfalte 7 Bom fleifch- 
gesehlet/ Er hit und wacht wolt nicht! herauf der geift/ 
Stets für und tracht / Auff Vom gfetz "erfordert aller 
daß und gar nichts fehler.  \meilt / Es war mit ung ver: 
3. Run muß ich fünd’t von ohren, 

dieſer welt Hinfahen in Got: |3. Es war ein falfcher wahn 
les willen / Zu meinein SDtt/, daheh / GOtt hatt fein afen 
wanns ihm gefallt / Will ich drum geben Als oh mir moͤch⸗ 
Ihn halten ſtige Mein arme ten felber frey Nach ſeinem 
feel Ib GOit befehl In willen leben / So iſt es nur ein 
meiner Testen ftunde 7 Du ſpiegel zart / Der ins jelgt an 
frommer GOtt / Suͤnd / hol die fündig art 7 In unferm 
und tod Haſt du mir uͤber⸗ fleiſch verborgen. 
munden. 4. Nicht muglich war / dieſel⸗ 
4: Roc) eins / HErr / will ich big art Auß eignen kraͤfften 
bitten dich / Du wirft mirs laſſen / Wiewol es offt ver ſu⸗ 
nicht verſagen Wann mich chet ward / Noch mehrt ſich 
ber boͤſe geiſt anficht / Laß ſund vhn maſſen / Dann gleiß⸗ 





mich / HErr/ nicht versagen: ners werck GOtt hoch ver⸗ 


Hilff und auch wehr / Ach dammt / Und in dein fleifchy 
GOtt mein HErr / Zu ehren der ſunde ſchand Alhzeit war 
Deinem namen: Wer Das be⸗ angebohren. 
gehrt / Der wirds gewaͤhrt | 5Noch muſt das gſetz erfül⸗ 
Orauff ſprech ich frolich / Am. let ſeyn / Sonſt warn wir al 
167. Ein anders. berborben/ Darum ſchickt 
S iſt das heyl uns kom⸗ GOtt fein ſohn herein / Der 
men her / Bon gnad und ſelher menſch iſt worden / Has 
lauter guͤte/ Die werd die gantz geſetz hater er fuͤut / Da⸗ 
helffen mimmermehr / Sie) mitfeins batters orn geftint/ 
moͤgen nicht behüten / Der Der uber uns gieng alle. 
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‚6. Und warn es nun erfüllet| ihn der werd berauben/ Doch 
iſt Durch den / der es kont hal⸗ macht allein der glaub gerecht / 
ten / So lerne jetzt ein from⸗ Die werck die ſehnd Des naͤch⸗ 
mer Chriſt Des glaubens recht ſtenknecht / Dabey wirn glau⸗ 
geſtalte / Richt mehr dann Kiez | ben mercken. 
‚ber HErre mein’ Dein tod | ıı. Die hoffnung wart der 
I wird mir. Das leben ſeyn / Du rechten zeit / Was Gottes wort 
haſt für mich hezahlet. | sufage/ Wann das geſchehen 
7. Daran ic) keinen sweiffel | ſoll zur freud Sest GOtt 
trag / Dein wort kan nichtbez | kein gwiſſe tage / Er weiß wohl 
truͤgen / Run ſagſt du / daß wanns am beſten iſt / Und 
kein menſch vergag/ Das wirſt hraucht an und Fein arge liſt / 
du nimmer luͤgen Wer glaubt Das ſolln wir ihm vertrauen, 
an dich und. wird getaufft / ı2. Ob ſichs anließ / als wolt 
Dem ſelben iſt der himm'ler⸗ er nicht / Laß dich es nicht er⸗ 
kaufft / Daß er nicht werd ver⸗ ſchrecken Dann wo er iſt am 
lohren. beſten mit / Da will ers nicht 
3. Ex iſt gerecht fuͤr GOtt als entdecken / Sein wort laß dir 
lein Der dieſen glauben faſ⸗ gewiſſer ſeyn / Und ob dein 
ſet / Der glaub gibt auß von fleiſch ſpraͤch lauter nein / So 
‚ihm Den ſchein 7. So er die laß doch dir nicht grauen 
werck nicht laͤſet / Mit GOtt 13. Sey lob und ehr mit ho⸗ 
der glaub iſt wohl daran / hem preiß / Lim dieſer gutthat 
Dem naͤchſten wird die lieh willen / GOtt vatter / ſohn und 
guts thun / Biſt du auß GOtt heilgem geiſt / Dee won mit 
gebohren. gnad erfüllen / Was er in uns 
9 Es wird Die fund Durchs | ang’fangen hat / Zu ehren fei- 
gſetz erkannt / Und ſchlaͤgt das ner inajeſtaͤt Das g'heiligt 
gwiſſen nieder/ Das evange- | werd fein name. 
lium fommt zur hand’ Und | 14. Sein reich zukomm /fein 
ſtaͤrckt den ſunder wieder / Es will auff erd G'ſcheh wie ins 
ſpricht: nur kreuch zum kreutz himmelsthrone / Das taͤglich 
her u / Im gſetz iſt weder raſt brod ja heutuns werd / Wolſſt 
noch ruh / Mit allen feinen unſer ſchuld verichonen/ Als 
werden. wir auch unfern ſchuldnern 
10. Die werd bie Eomm’n thun / Laß uns. nicht in verſu⸗ 
gewißlich her Auß einem rech⸗ | chung ſtehn / Loß uns vom übel/ 
‚ten glauben / Wann das nicht Amen. 
rechter glaube waͤr / Wollſt 168. Ein 
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168. Ein anders. ligt / Der heilig geiſt mich lehr 
Buff meinen Lieben GOtt und leit Und GOttes wort 
Trau ich in angit und mein berg erfreut. 
noht / Er fan mic) allzeit vet: |2. Eötroß mein her In mei⸗ 
ten Auß truͤbſal / angſt und nem leibe Auf GOtt / weil ich 
noͤhten / Mein ungluͤck kan ſein eigen kind / Trotz dem / der 
er wenden / Steht gũs In feiz mich non ihm abtreibe / Es ſey 
nen haͤnden. welt / ſatan oder ſund: GOtt 
2Ob mic) mein find anficht/| iſt mein alles ohne trug / Ich 
Will ich verzagen nicht / Auff habe GOtt / und hab genug 
Chriſtum will ich bauen / Und z. Son leyd für freud mit 
ihm allein vertrauen / Ihm ſeyhn geſendet / Und für das le⸗ 
thus ich mic) ergeben Im tod hen gar der tod / Ich bins zu⸗ 
undauc im leben. frieden / meil es wendet Zu 
3. Ob mid) Der tod nimmt meinem beften alles GOtt 
hin / Iſt ſterben mein gewinn | Wie GOtt will / fo it auch 
und Chriſtus iſt mein lehen / mein wil/ Wie er es macht / ſo 
Dean thu ich mich ergeben / ſchweig ich ſtil. 
Ich ſterb heut oder morgen / um mich hab ich mich auß⸗ 
Mein feel wird er verſorgen. bekummert / Die ſorge iſt auff 
4.D mein HErr Jeſu Chriſt / GOit gelegt / Ob erd und 
Der du ſo gdultig hiſt Fur | himmel gleich zertrummert/ 
mich am kreutz geſtorhen Haft! So weißid doch / daß er mic) 
mir das heyl erworben / Auch traͤgt/ Und wann ich habe mei⸗ 
uns allen zugleiche Dad ewig nen GOtt Softag ich nichts | 
himmelreiche. nach noht und tod. | 
Almen zuader ſtund Sprech s. GOtt.einen ſolchen finn 
ich auß herhens grund / Du laß haben Deich jetzt und biß 
woleſi uns thun leiten / HErr ins grab hinein / Mit Deinen 
Chriſt / au allen zeiten’ Auff|tegb= und freudens⸗ gaben 
dag wir deinen namen Ewig⸗ Wie dur fie gibft/ zu frieden 
lich preiſen Amen. ſchn / Und ſpuͤren die vergnůg⸗ 
160. Ein anders. lichkeit Zur lebens- und ut 
Mel. Wer nur den lieben 20. | ſterbens⸗zeit. | 
SICH bin in allem wohl zu⸗ 170. Einanders. 
mdfrieden, Befind mic) ru⸗ Mel. Unfer Batter im himmelr 
big und vergrügt / Weil ich | AA Inn von und 7 HErr 
hab GOlles Lied hienieden/| Jhhn girrener GOtt / DI 
Mein JEſus mir Im hertzen ſchwer 
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ſeyn uber und arme wuͤrme⸗ ſo ſeys ohntichten. 


droſfer GOn /Doß wir nichts ieh bin/ Das übrig laß ich 
feynd / als erd und koht / Es iſt fahren / Was nicht ſoll ſeyn / 


| ſchwachheit verborgen nicht. - |inich rechterfahren: Ob ich 


ſchwere ſtraff und groſſe noht/ fuͤnff wunden roht / Die ſeynd 
Die wir mitfünden ohne zahl ja für die gantze welt Die zah⸗ 
Verdienet haben allzumal / lung und das loͤſegeld Deß 
Behuͤt fur krieg und theurer troͤſten wir uns allezeit / Und 
zeit / Fuͤr ſeuchen / feur und hoffen auff barmhertzigkeit. 

groſſem lednd. 7 Leit uns mit deiner rechten 
2. Erbarm dich deiner boſen hand / Und ſegne unſre ſtadt 
knecht / Wir bitten gnad und und land / Gib ung allzeit dein 
nicht das recht / Dann ſo du / heilges wort / Behüt fuͤrs teuf⸗ 


geben woltſt nach unſerm ſeeligs ſtuͤndelein / Auff daß 
ſhun / So muſt die gantze welt wir ewig bey die ſeyn. 


fuͤr dir beſtehn. Mel. Was mein Gott will / ꝛc. 


treue dein Mit troſt und ret⸗ gfaͤllt mirs ai 
ung uns erſchein! Beweiß an laß mich ja nicht irren OB 


guͤte bey / Dein zorn und grimm fuͤrwahr / GOtt wirds zuletzt 
fern von unsfen. wol riehten / Wie ers win han / 
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HEr:/ den rechten lohn Uns fels liſt und mord Verleih ein 


vergehn / Und koͤnt kein menſch 171. Ein anders. 


3. Ach HErrGOtt / durch die Sl GOtt gefaͤllt / ſo 
gfaͤllt mirs auch / Und 


und dein groſſe gnad / Und mich zu seiten heiſt der rauch / 
ſtraff uns nicht auff friſcher Und wann ſich ſehon verwir⸗ 
that / Wohn uns mit deiner ren All ſachen gar / Ich weiß 


4. Warum wilt du fo zornig So muß es gahn / Sons ſeyn / 
kin? Weiſt du doch wohl / du 2. Wies GOtt gefaͤllt / zufried 


ja für dein m angeſicht unfer ſteil ich GOtt heim / Der will 


5. Die fund hat uns verderbet gueh will hm halten Filz / 
fehe / Der teuffel plagt und | Wird doch GOtt gnad ber N} 
nochvielmehr/Die welt/auch |fchehren / Jeh zweiffel nicht, 
unfer fleifch und Blut / Uns Solls feyn/ man fpricht/ Sp 
afezeitverführechut Solche ſeys wer fand GOtt wehre? 
elend kennſi du / HErr / allein I3. Wied GOtt gefäntz fo N 
Ach laß es dir zu hertzen gehn! afaͤllt mirs wohl / In alen 
6 Gedenck an deins ſohns bit: meinen fachen : Was GOtt 
tern tod / Sieh an fein heil'g verſehen has einmal / ai 
an N Kin E43 















UE 
kan es anders machen? Drum Begehren: Meire fach hat 
iſts umſonſt / Welt / witz und GOtt geftedt ein ziel Dabey 
kunſt / Es hilfft nicht haar wirds bleiben werden: Das 
außrauffen / Man murr od'r keben meinSetz ich auch drein / 
beiß / Solls ſeyn / ſo ſeys / Soll Auff guten grund zu bauen / 
doch fein weg h’nauß lauffen. Und nicht auffs eiß / Solls 
4Wies GOtt gefaͤllt / loß ichs ſehn / ſo ſeys / Will GOtt al⸗ 
ad Will mich darein er⸗ lein vertrauen. | 

geben: Bolt ich fein’m wil⸗ 8. Wied Gott gefaͤllt/ ſo nehm 
len widerſtehn / So müſt ich ichs an / Um gdult win ich ihn 
bleiben klehen: Dann gwiß bitten /Er iſt allein der helffen 
fuͤrwahr / AN tag und jahr) kan Und wann ich ſchon war 
Bey GOit ſeynd aufgeseh: | mitten In angft und nohtz 
let Sch ſchick mich drein / Es Laͤg gar imtod / Ran er mic) 
gſcheh / ſolls ſeyn / So ſeys bey wol erretten Gewalt ger weiß: 
mir erwaͤhlet Sons ſeyn / ſo ſeys / Ich 
5. Wies GOtt gefaͤllt / ſo ſolss gwinns / wer nur will wetten. 





ergehn / In lieb und auch in 172. Ein anders. 
leyde: Auff ihn mein ſach ſo I Er nur den lieben Gott 
bleibet ſtehn / Das fie mir fol: laͤſſt walten/ Und auff 








len beyde Gefallen wohl: ihhoffet allezeit / Den wird 
Drum mich auch fon Ja oder er wunderlich erhalten / In 
nein nicht ſchrecken / Schwartz allem kreutz und traurigkeit: 
oder weiß / Solls ſeyn / ſo ſeys / Wer ð Oit dem allerhoͤchſten 
GOtt wird wohl gnad ers traut / Der hat auff keinen 
wecken. ſand gebaut. 
6.Wies Gott gefaͤllt / ſo lauffs 2. Washelffen uns die ſchwe⸗ 
hinauß / Ich laß Die voͤglein ven forgen ? Was hilfft und 
ſorgen: Kommt mir das gluͤck unſer weh und ach ? Was 
ni beutnicht zu hauß / So wird hilfft es / Da wir afle morgen 
im) 68. Docd-fenn morgen: Was Beſeufftzen unſer ungemach? 
Bl) mie beichehrtz Bleibt under⸗ Wir machen unſer kreutz und 
Bi) fehrr/ Ob ſichs ſchon thut ver⸗ leyd Nur groͤſſer durch die 
Riehen Danck GOtt mit fleiß/ traurigkeit. SH 
IN Sons ſeyn / fo ſeys Er wird) 3. Manhalte nur ein wenig 
mein gluͤck wol ſůgen. ſtille Und fen doch in fich 
7Wies GOtt gefallt / daſſelb felbft verguugt/ Wie unfers 
icch will / Und weiters nichts Gottes gnaden⸗wille / = 
Il) ein 
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fein allwiſſenheit es fügt.| meinefachen any Willich ihm 


GoOtt / der uns ihm hat auß⸗ halten ſtille / Et iſt mein Gott / 
| erwaͤhlt Der weiß auch gar Der in Der noht Mich wohl 
wohl was uns fehlt. weiß zu erhalten / Drum laß 
4. Er keñt die rechten freuden⸗ ich ihn nur walten. 8 
ſtunden / Er weiß wohl wann 2. Was GOtt thut / das iſt 
es nuͤtzlich ſey: Wann er uns wohl gethan / Er wird nid) 
nur hat treu erfunden / Und nicht betruͤgen / Er fuͤhret mich 
mercket Feine heucheley / So auff rechter hahn / Drum laß 
kommt GOtt/ eh wirs uns ich mir begnügen An feiner 
verſehn / Und laͤſſet uns viel huld / Und hab gedult / Er 
guts geſchehn. wird mein ungluͤck wenden / 
5. Denck nit in Deiner drang⸗ Es ſteht in feinen handen. 

ſals-⸗hitze / Daß du von GOtt 3. Was GOtt thut / das iſt 
verlaſſen ſehſt/ Und Daß der wohl gethan / Er wird mid) 
GoOttiim ſchooſe ſitze / Der ſich wohl bedencken / Er / als mein 
mit ſtetem glüde ſpeiſſt: Die artzt und wundermañ / Wird 
folgend zeit verändert viel / mir nicht gifft einſchencken 
Und ſetzet jeglichem ſein ijel. Vor argeney 7 GOtt iſt ge⸗ 
6. Es ſind ja Gott ſehr ſchlech⸗ treu / Drum will ic auff ihn 
te ſachen / Und iſt dem hoͤchſten bauen / Und ſeiner guͤte trauẽ. 
alles gleich / Den reichen klein 4. Was GOtt thut / das iſt 
| 










und arın zu machen / Den ar⸗ wohl gethan / Er ift mein Licht 
men aber groß und reich: und leben Der mir nichtsboͤ⸗ 
Gott ift Der rechte wunder: ſes gonnen kan y Sch will mich 
mann Der bald erhoͤhn / bald ihm ergeben / In frend und 
ſturtzen kan. leyd / Es kommt die zeit / Da 
7. Sing / baͤt und geh auff oͤffentlich erſcheinet / Wie treu⸗ 
Gottes wegen / Verricht das lich er es mehnet. 
deine nur geteen / Und frau s. Was GOtt thut / das iſt 
des himmels reichen ſegen / wohl gethan / Muß ich den 
So wird er bey Dir werden keleh gleich ſehmecken Der 
neu. Dann welcher feine zus hitter iſt nach meinem wahn / 
verſicht Auff GOtt ſetzt / den Laß ich mich Doch nicht ſehre⸗ 
verlaͤſſt er nicht. cken / Weil doch zuletzt Jch 
173. Ein anders. werd ergetzt Mit ſuſſem troſt 
IH GOtt thut / das iſt im bergen 7 Drum meichen 
wohl gethan / Es hleibt ane fchmergen. 
oerecht fein wille / Wie er fängt 6. Was 
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6. Was GOtt thut / das iſt ſich doch keyren. Lehr GOtt 
wohl gethan / Darbey will ich nicht. 

verbleiben; Es mag mich auff 6. Liebſt du GOtt / Wandelſt 

die rauhe bahn Gleich noht treu aufffeinen wegen: Wird 

und elend treiben/ So wird kein kreutz / kein noht / kein 100/ 

doch mich GOtt vaͤtterlich Dein vertrauen niederlegen. 
n feinem arm erhalten / Alles dienet dir zum ſegen / 
rum laß ic) ihn nur waltẽ. Liebſt du GOtt. 

174. Ein anders. 175. Einanders, # 
Aß dich GOtt / Du ber⸗ DE bleib bey und / HErt 
laßner ! ſtill Dein. forgen. | A IEſu Chriſt / Weil es nun 

Deine quagl und deine noht abend worden iſt / Dein goͤtt⸗ 

Iſt dem hoͤchſten unverhor⸗ lich wort / das helle licht / Laß ia 

gen. Hilfft er heut nicht / hilfft bey uns außleſchen nicht. 

er morgen. Laß dich GOtt! |2. In dieſer letztn hetruͤbten 

2. Halt GOtt ſtill! Dann er zeit Verleih uns / HEr: / ber 

brauchet liebes⸗ſchlaͤge / Wo⸗ ſtaͤndigkeit / Daß wir dein 

durch er dich beſſern will / Daß wort und: ſaerament Nein 
ſich kindes, furcht errege. bhalten biß an unſer end 

Traue feiner vatter⸗pflege / 77. Ein anders. 

Halt GOtt Kit! ir D) ! mas fol ich fünder 

3. GOtt iſt nah / Wann er dir A machen? Ach ! mas fol 

entfernet ſcheinet: Iſt nicht ich fangen an ? Mein gewiſ⸗ 

gleich die reitung day Iſt es ſenklagt mich any Es heginnet 

Die zum nuß gemeinet. Er auff zuwachen / DIE iſt meine 

hilfft / ann du gůug gemeiz zuverſicht z Meinen JEſum 

net; GOtt iſt nah laß ich nicht. HET 

4. HOLM dein / So du ihme |2. Zwar es haben meine ſun⸗ 

Dich ergiedeft. Deine pein den Meinen JEſum offt bes 

wird zucker ſeyn Wann Du truͤht / Doch weiß ich / daß ee | 

ihn für alles liebeſt Und mit mich Kebt / Und er laͤſſt ſich 
unmuht nicht betruͤbeſt / Gott gnaͤdig finden/ Drum od nid) | 
ift dein. die fund anficht 7 Meinen | 

5. ehr GOtt nicht Wieund | JEſum laß ich nicht. | 

wann er dich fon hören. Sein 3. Ob gleich ſchweres kreutz 

aug ficht auff Dich gericht. |und leyden / So ben Ehriften 

Währt dein Ereuß lang ; laß offt entfteht z Mit mir hatt | 

e8 währen ! Endlich wird «| darmeder gebt / Sol mie 





och 
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doch von ihm nicht ſcheiden / druͤckt zwar ſehen / Doch laſſ'ſt 
Er iſt mir ins hertz gericht / du es nie geſchehen / Daß ich 
Meinen JEfum laß ich nicht. gar muß untergehen. 

4. Ich weiß wobl / daß m 2. HDit/du bleibeft Doch mein 
leben Nichts als nur ein nehel GOtt / Wie ich offt und viel 
iſt / Dann wir bie zu Diefer \erfahrenz Hebſt für die mich 
friſt Mit dem tode ſeynd um: auß dem ſpott / Die mir ſo ge⸗ 
hehen / Obs ſchon heute nicht haͤſſig waren / Daß ſie ſelber 
geſchicht / Meinen JEſum müͤſſen ſagen: Sein GOtt 
laß ich nicht. hilffet feine plagen Ritterlich 
Sterb ich bald / ſo komm ich ihm uͤbertragen. 
‚abe Bon Der welt beſchwer⸗ ʒ GOtt / du bleibeſt doch mein 
lichkeit / Ruhe hiß zur vollen GOtt / Win mich welt und 
freud / Und weiß / daß Im fin⸗ ſatan haſſen / Stoͤſſt mich um 
ſtern grabe JEſus iſt mein der boͤſen rott / Bon dir werd 
helles licht Meinen JEſum ich nicht verlaſſen / Und fo 
laß ich nihht. mächtig ihr gewühte/ Ja fo 
16. Ducd) ihn win ich wieder friſch iſt mein gemuͤhte / Weil 
‚leben, Dann er wird zu rech⸗ es ſtuͤtzet deine gute. 

ter zeit Wecken mich jur ſeelig-4 GStt / du bleibeſt doch mein 
keit / Undthut mirs auß gna⸗ GOtt / Ob ich gleich infün- 
den geben / Muß ich ſchon erſt den liege Macht mich mein 
ins gericht Meinen JEfum gewiſſen roht / Macht Doch 
laß ich nicht. IEſus / daß ich ſiege; Seine 
| 7.Drum/o JEſu / ſolt du blei⸗ plagen / ſeine wunden Haben 
ben / Biß ic, komme an den mich der ſtraff enthunden. 

‚ very Welcher iſt der himmels⸗ 5. GOtt / du hleibeſt doch 
port / Meiny drum thu auch mein GOlt / Haͤtt ich keinen 
‚ einnerleiben Meine ſeel in dei⸗ fremd auff erden; Sluͤnd ich 
nem liche z Dich / mein JE⸗ jedem zu gebott/ Deranmir 
ſum / lag ich nicht. wxvolt meifter werden / Wird 
‚177.. Einanders. fich deine freundfchafft zei⸗ 
| SE du bleibeft doch | geny Und fich Erafftig zu mir 
XI mein Gott / GOtt mein | neigen/ Daß meinfeind wird 
ttoß/mein ſchutz mein retter / muͤſſen fehmeigen. | 

| GOtt in wohlſtand / GOtt in 6. GOtt / du bleibeſt Doc 
noht! Stüurmen auff mich al⸗ mein GOtt / Drum / o HErr / 
le wetter / Kan ich. mich ges Fanich Dich haben / Frage 
nic 
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nichts nach Dem tod Erd und 
himmel. mich nicht: Laden. 
Will mir leib und ſeel zer ſtaͤu⸗ 
ben / Laß ich mich nicht von Dir 
treiben / GOtt wird doch mein 
GOtt verbleiben. 

178. Ein anders. 
Mr ſeele / laß es gehen, 

Wie es in der welt jetzt 
geht / Meine ſeele / laß es ſte⸗ 
hen / Wie es jetzo geht und 
ſteht / Liebſte feele/ Halte ſtille/ 

Dencke / daß es Gottes wille! 
2. Iſt die welt gleich dir zu⸗ 
wider / und biſt deiner freun⸗ 
de ſpott / Druͤcken Dich Die 


feinde nieder / So vertrauet 


Deinem GOtt / Liebſte ſeele / 
halte ſtille / c. 

3Iſt in deines hertzens⸗kaũe 
ches als lauter hertzeleyd / 
Plaget dich ſehr groſſer jam⸗ 
mer Hier. in dieſer ſterblich⸗ 
keit / Liebſte ſeele/ halte ſtille/ rc. 


Droſt⸗Geſaͤnge. 
zu GOtt / GOtt gibt auff das 


ſcheiden freude / Freude gibt 


er auff die noht. Liebſte ſeele / 


halte ſtille / Dencke / daß es 
Gottes wille. 
179: Ein anders. 









Mei. 9 tre ð Oit / Dein ie, 


Riſch auff / mein ſeel / ver⸗ 

age nicht: GOtt will ſich 
dein erbharmen / Raht / hültf 
will er dir theilen mit / Er iſt 
ein ſchutz der armen: Obs offt 
geht hart / im roſengart Kan 
man nicht allzeit ſitzen / Wer 


GOtt vertraut / hat wohl ge⸗ 


haut / Den will er ewig ſchu⸗ 


en. 
2. Diß hat Joſeph / der from⸗ 


me mann / Sehr offt und viel 
erfahren: Bon David / Job 


man leſen kan / Wie 4 in un⸗ 


fall waren / Noch hat ſie GOtt 


in ihrer noht Genaͤdiglich be⸗ 
huͤtet. Dann wer GOtt traut / 


G pflegt Die getreuen hat wohl gebaut / Wann noch 


hertzen / Wann ſie durch das 
kreutz bewaͤhrt Wohl zu tro⸗ 
ſten nach dem ſchmertzen / Und 
gibt / was ſie nur hegehrt / Lieb⸗ 
ſte ſeele / halte ſtille / c. 


der feind ſo wutet. 

3. Trotz ſey dem teuffel und 
der welt / Von GOtt mic) ab⸗ 
zufuͤhren; Auff ihn mein hoff⸗ 


nung iſt geſtelſt / Sein gutthat 


5. Auf den regen ſcheint Die thu ich puren: Dann er mie 
fonne / Alſo kommet luſt auff hat / gnad / huͤlffund raht In 
leyd / Auff die angſt kommt | feinem ſohn verheiſſen. Wer 
lauter wonne/ Freüde kommt ihm vertraut / hat wohl ge⸗ 


auff traurigkeit / Liebſte ſeele | haut / Wer mil mich anders 


halte ſtille / ec. 


meifen? ; 
6. Solt du vonder welt ab: | 4. Wann böfe leut ſchon fpot: 
scheiden Scheide nur getroſt ten mein / Mich gang und gat 
ver 









Troſt⸗Geſaͤnge. 145 


verachten / Als ſolt GOtt iſt gottloß und verflucht / 
nicht mein helffer ſeyn Dan: | Komme nimmermehr zu eh: 
noch wid ichs nicht achten: ren; Dann GOtt allein/ mid 
Der ſchutz⸗herr mein / iſt Gott | helffer ſeyn In Chrifi JE 
allein / Dem hab ih mid) er⸗ fu name. Wer ſolches glaubt/ 
geben / Dem ich bertrau / veſt und GOtt vertraut / Soll fee: 










auff ihn hau Der kan mich lig werden / Amen. 


noch erheben. 
5. Ob ſichs bißweilen ſchon 
anließ / Als wolt mich GOtt 
nicht ſchutzen; Und hatt die 
‚welt mein uͤberdruß / Wolt 
| mid) dar u auch trutzen So 
weiß ich noch / er wird mich 
doch Zu ſeiner zeit nicht laſſen 
Wer Gott vertraut / hat wohl 
gebaut / Wie kont er mich Dann 
haſſen. ee 
| 6. Darım freu dichymein lie: 
| befeel/ Es fon kein noht nicht 
haben / Welt/ ſuͤnd / tod / teuf⸗ 
fel und Die hoͤll Solln dir ewig 
nicht ſchaden: Dann Gottes 
ſohn / der gnadenzthron / Hat 
fie all ͤberwunden Auf GOit 
vertrau / veſt auff ihn bau / 
Der hilfft zu allen ſtunden. 
Der feinen er verlaſſen hat / 
Die nach ſeinm willen leben / 
Um gnad / huͤlff ſuchen früh 
und ſpat / Sich ihm gaͤntzlich 
ergeben. Glaub / lieb / gedult / 


180. Ein anders. 
5 auff GOtt in allen 
ſachen / Die dich jetzo 
traurig machen / Trau auff 
GOtt in allen dingen / Die 
dir zudem hertzen dringen. 
2. Trau auff GOtt in feelen- 
plagen / Wann dich deine ſun⸗ 
den nagen / Dann GOtt iſt in 
ſolehen ſchmertzen Ein recht 
pflaſter fuͤr die hertzen 
3 Trau auff GOtt / wann tod 
und hoͤlle / Wann der teuffel 
iſt zur ſtelle / Und dir vom ver: 
dammen ſaget /GOtt iſts / der 
ihn bald verjaget. 
4. Trauauff GOtt inböfeng 
gluͤcke Dann GOtt iſt dir etz 
ne bruͤcke Drauffdu fichern 
ftand kanſt haben» Wann viel 
ungluͤck um dieh traben. 
s. Tran auff GOit / wann 
böfe feuchen In dem land 
herum her ſehleichen Dann 
er kan dich fo bededen/ Daß 


bringt Gottes huld / Darzu dich Feine darff anſteckem 


ein gut gewiſſen: Werd GOtt 
zuttaut/ veſt darauff baut, 
Der fols ewig genieffen. 
3. Wer aber huͤlff ben men: 
chen fucht / Und nicht bey 
ED dem Herren’ Derſelb 








6 Trauauff GOtt in kriegs⸗ 
gefahren / Dann er weiß dich 
zu hewahren / Er fan machen / 
daß die feinde Werden deine 


beſten freunde. 


7. Tran 
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Ni dh ac. 
7. Trauanff Gottin hunger: | 5. Wer JEfum ben fich hatz 
nöhten/ Dann wird Dich Fein iſt wohl beſchutzet / Wanns 
hunger tobten/Warhfet gleich | befftig donnert gleich / und 
fein Eorn auff erden / Da wird ſchrecklich blitzet. 

brod auf ſteinen werden. 6. Wer JEſum bey ſich hat / 
8. Tran auff GOttin duͤrren darff nicht verzagen/ Und fan 
zeiten’. Dann wird er vom | ben tenffel auch gleich non ſich 
himmel leiten Seines ſegens | lagen. 

from und quelen/ Die dein | 7. Wer JEſum ben fich bat 
hertz zufrieden ſtellen. was kan dem ſchaden? Sein 
Erau auff Gtt / wanns hertz iſt uͤberall mit troſt be⸗ 
ſtuͤrmt und ſchneyet Wann laden. | 
die Donner mwolde ſchreyet / 8. Wer JEſum bei ſich hat / 
Wann dic) trifft Das boſe der lebt dergnüget Mit dem / 
weiter / Da iſi GOtt auch |mas GOtt und glück ihme zu⸗ 


fuͤget. | 
10. Tran auff GOtt inanen|o. Wer JEſum ben ſich hat / 
fachen / Dann er kan bie an=| hat gnug auff erden / Und | 
schlag machen: Tran auf Gott |mag In ewigkeit nicht reicher | 


werden, | 
10, Wer JEſum ben ſich hat 
in hoͤchſten nohten / Den darff 










Vhat / Tan veſte ſtehen / \töbten. 
und in dem unglucks- meer ax. Wer JEſum den sich hat / 
nicht untergehen. darf nicht erſchrecken / Wann 
2. Wer Fefum bey ſich hat / ſeine ſunden / angſt und furcht 
der hat den himmel, Wuͤnſcht erwecken. | 
zu verlaſſen nur bad erd⸗ 12. Wer JEſum bey ſich hat/ 
getümmel. wird nicht verderben / Wer 
3. Wer IEſum ben ſich bat, | JEſumben ſich hat / kan ſeelig 
der mag nicht haben Die ei⸗ ſterben. | 
telkeit der welt z und ihre 182. Ein anders. 


gaben. Ch wil in aller noht auf 

4. Ber JElum ben ſich hat / meinen IEſum bauen 

fan ſicher raſen / Er wird ihin| Von ihm werd ich erguickt 

fach den weg zum himmel) Deuß ich ſchon rund um mid 
eiſen. 


viel unglücks⸗ ſtrome ſchauen 
en 
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4 Mein herg doch niterfihrickt. gleich vergoſſen: Muß es 
Das macht dem ich vertrau/ doch/ wie du wilt / gehn. 
‚Der fan mid) wohl bewah⸗Dein raht gilt dein will ge⸗ 
ren’ Daß mir Fein leyd wird fchicht: Unfer wollen hilffet 
‚I jemals wiederfahren. nicht. et 
‚2. Hinweg / du bloͤdes hertz! 2. Iſt uns bitter gleich bein 
ihr ſorgen / ihr gedancken! wille: Muß er dannoch ſeyn 
Jagt mie kein zagen ein. vollbracht. Unſer hun iſt / 
Scheint die gefahr euch groß / halten ſtille / Seyn bereit bey 
will ic) dannoch nicht wan⸗ tag und nacht / Alles das zu 
‚den / Noch groͤſſer wid ich tragen ſchlecht / Was du auff⸗ 
‚feyn : Dann ich bin gantz ge⸗ legſt einem knecht. 
wiß / daß nichtes mich kan fal⸗ 3. HErr! wer kan dir wider⸗ 
‚len / Weil ſich zu mir mein ſprechen Wann du ung 
IbGſus will gefellen. ſchenckſt bitter ein? Wer kan 
3.Trotz dann der argen welt / deinen rahtſchluß brechen? 
trotz allen teuffels liſten Mein Wer kan ſagen: ſo ſolls ſeyn? 
fleiſch poch immerhin! Wird| Muß es nicht / wie dirs gefaͤllt / 
ihr dreyfaches heer ſchon wi⸗ Seyn / o hoͤchſter GOtt! bes 
der mich ſich ruͤſten: Oañoch ſtellt? RETTEN. 
IN ich ſtaͤrcker bin Weil JEſus 4. Darum will ich mich drein 
beh mir iſt / der gibt mir ſeine finden/ Dein Ereug fol feyn 
waffen. Trotz dem / der wider meine ruh / Hab ich Doch mit 
den koͤnt etwas ſehaffen  |meinen ſunden Mehr ver- 
4. Drum / wann mich JEſus dient / als mir. kommt su. 
N deckt / kan nichtes mich ver⸗ Würd mir nach verdienſt ge⸗ 
fl Beten. Melt teuffel/ fieiſch ſchehn/ Würd ich gar zu bo⸗ 
komm an! Ich wid für eure) den gehn... 

I macht / nur meinen JEfum| 5. Du: wirft dannoch half 
 fegen: Trotz / wer ben fällen] erweiſen Wann Die rechte 
4 kan! Das macht mich auch zeit kommt an. Jetzund wilt 
ſo kuͤhn / daß ieh / ohn furcht | du mir nur weiſen / Was dein 
und zagen / Mit JEſu huͤlff zorn und wutenfan. Laß mid) 
N hoff alles zu ertragen. lernen in der noht Dich zu ſu⸗ 
1 283. Eimanders. chen / meinen GOtt. 

h G% du haſt es ſo beſehloſ/ 184. Einanders. 

ns feny Wer kan wider dich Xohtrau auff GOtt; was 
beſtehn ? Werden thraͤnen oit mir fehlen ? Ich 
J G2 weiß 


| 









































































weglich ſey. 


etzt. 
4. Will ihn Dann das gluͤck 187. 


“zoo Geſaͤnge. 


3. Wann das unglüd ihn init xı. Drumhabichaud) außer: 
| Haufen und mit macht win! fehen/ Mit den beyden umzu⸗ 
überlauffen: Stehet Die ge⸗ gehen: Weil die demuht mich 
dult ihm bey / Daß er unbe⸗ ergetzt / Und gedult in ruhe 


149 


Ein anders. 


anlachen / Und ihn gar zu) Mel, Herslich thut mich verl. 


muhtig machen; Haͤlt ihn de⸗ 
muht zu der erd/ Doßernicht 
| hochmuhtig werd. 
N ftehen/ Roch nach feinem kopf⸗ 
fe gehen: Faſſet Die gedult ihn 
an / Daß er alles leiden kan. 
6. Wann es ihm nad) wunſch 
| ergehet/. Under jest am höch- 
ſten ſtehet: Halt die demuht 
ihn zuruck / Daß er fürcht des 
gluͤckes tück. 
7. Will ihn ale welt betruͤben / 
‚und kein menſche hertzlich lie⸗ 
ben: Gibt den troſt ihm die 
s) ‚ gedult/ Daß er diß nicht hab 
| verſchuldt 
98. Sitzet er in hohen wuͤrden / 
| Iſt von allen kreutzes⸗buͤrden 
f Sant erledigt / loß und frey: 
I Iſt die demuht doch dabey. 
. Demuht weiß zu uͤberwin⸗ 
den. Die geduli kan alles bin⸗ 
I den. Die gedult dem trauren 
wehrt. Demuht von dem hoch⸗ 
muht kehrt. 
10. Die gedult verjagt das 4 
trauren. Demuht wehrt dem 
gluͤckes⸗lauren. Demuht iſt 
fuͤr ſicherheit Die gedult für 
traurigkeit. 








Edult die ſolln wir haben 
Allhier auff dieſer erd:/: 
Und allen unfall tragen / Dar⸗ 


5. Will ſein thun gar nicht be⸗ zu ſeyn unbeſchwert / Gedult 


gehoͤrt zu allem / Das uns der 
unfall bringt / Bitt GOtt / daß 
dirs gefalle / Wann ungluͤck 
mit dir ringt. 
2. Gedultdie muͤſſn mir ha 
ben/ Da wird nichts anders 
auf :/: In keinem weg verza⸗ 
gen / Was will noch werden 
Sr ? Neid / haß / der thuf 
regieren / Siehtmant in aller 
welt / Fuchsſchwaͤntz die thun 
hoffieren / Ein jeder tracht 
nach geld. 
3. Goull die muͤſſn wir ha⸗ 
ben / Man ſieht kein kunſt 
mehr an: /: Und ſolchs dem 
Herren klagen / Der diß wol 
aͤndern kan / Viel falſche wort 
ohn maſſen / Pflegt nun faſt 
jedermann / Lieb / treu wird 
——— darwi⸗ 
der kan. 

. Gebult die müffn wir has 
ben In Diefer ſchweren zeit:/ 
Und GOtt dem HErren kla⸗ 
gen / Daß der fromm armuht 
leidt / All kunſt die hun verar⸗ 

& 3 men / 
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men / Man acht kein gehrten z. Ob du gleich hie haft böfe 
mehr / Das laß ſich GOtt er⸗ 
barmen / Man ſpuͤrt kein treu 
nad ht a ey 
5. Gedult die muͤſſn wir ha⸗ 
ben’ Wann HOtt und unfall 
gibt: / In truͤbſal nichtversa- 
gen/ Er zuchtigt / den er liebt. 
Wann dich dein feind verfol⸗ 
get / Und bringt um ehr und 
gut/ So glaub / Daß did) Gott 
liebet / Zur zeit es rachen thut 
6. Gedult die mufin wir ha⸗ 
den/ So man ſitzt obenan:/: 
Und nichtes darnach fragen’ 
Wie ehrlich fen Der mann / 
Die droften hier auff erden/ 
Haben Das heſte gluck / Es kan 
nicht anders werden / Die welt 
behaͤlt ihr tüd. 
7. Gedult gib uns / o HErre / 
In aller unſer noht: /: Dem 
doͤfen ſatan wehre / Wann zehlet ei 
uns anficht der tod. Den! nicht bein argſter feind / Er 
glauben thu uns ſtaͤrcken / Gih wird an dir zu ſchand und 
witz / vernunfftund ſinn / aß ſpott / Und bringe ſich ſelbſt in 
dein gnad an und würcken / angſt und noht. 
So fahrn wir feolih hin. 8, HEre Tefu Chriſt / das 
188 Ein anders. biet ich dich / In deinen ſchutz 
W Ann dich ungluͤck thut befehl ich mich Erhalt mic 
> greiffen any Und unfal veſt im glauben rein / Laß mich 
win ſein willen han / So ruff dein kind und erbe ſeyn. 
zu HOtt im glauben very In] 9. Amen Amen / HRErr JEſu 
feiner noht er dich verlaͤſt. Chriſt / Der du für mich ger 
2. Das ſoit du ihm dertrauen florben biſt / Beſcher uns auch 
gar/Eriftben dir in noht und ein ſeeligs end / Nimm unſer 
gfahr / Er ſieht gar wohl das | 


j feel in deine hand. 
ungluck dein / Es gſchicht dit 
nichts ohn willen ſein. 


und neidt / Greiff zum gebat 
ohn abelan / GOtt ſteht DIE 
bey/ er will dich han. 


ſchuͤßt dich wohl / In feiner” 


und muht. 


deiny Befiehl Dich ſtets dem 
willen ſein / Er weiß gar wohl 
Die rechte zeit / Wann er od 
wenden kreutz und leyd. 

6. Richt ſetz ihm fuͤr ziel oder 
mans / Dann er weiß wohl | 
wie / wann ode mas Dir nz | 
lich iſt zu aller friſt / Er braucht 
an dir kein arge liſt. | 


7. Adhaar eins hauptöges | 


zehlet ſeynd Es ſchadt Die | 


| 


1 





189. Ein 















































jeit Ein jedermanndih haft 


| 
| 
| 
| 
| 


4. Er ſchuͤtzt Dich recht Er 


| 
| 
| 


noht man zweiffeln ſoll / Gott 
ift. der fuͤrſt / der retten thut / 
Auß trauren macht er freud 


Trag nur gedult im leiden 
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189. Ein anders. An uns und allen enden / Der 
en! uns von mutterleib / Und kin⸗ 
4 mohl gebaut / Im bin: des beinen an / Unzehlic) viel 
mel und auff erden :7: Wer zu gut / Und jetzo noch gethan. 
fi verlaͤſt Auf JEſum 2. Der ewig reihe GOtt 
Chriſt / Dem muß der him: | Woll und bey, unferm leben 
mel werden / Darum auff dich |Ein immer frölich hertz Und 
All hoffnung ich Gang veſt edlen frieden geben’ Und und 
und ſteiff thu ſetzen / HErr |in feiner gnad Erhalten fort 
JEu Chriſt / Mein troſt Du | und fort/ Und uns auß aller 
bin / In todeds noht und noht Erlöfen hier und dort. 
Iſchmertzen. zVob / ehr und preiß ſey GOtt 
2. Und wanns auch wär Dem Dem vatter und dem ſohne / 
teuffel ſehr Und aller welt zu⸗ Und dem / der heyden gleich / 
wider: / Dannoch fo bift Du | Im hoͤchſten himels⸗throne / 
IEſus Chriſt / Der fie all Dem dreyeinigen GOtt / Als 
ſchlaͤgt darnieder Und wann er urſpuͤnglich war / Und iſt / 
Fi dich Nur hab um mich und bleiben wird Jetzund und 
A Mit deinem geift und gna= |immerdar. 

den / So kan fuͤrwahr Mir lıgı. Ein anders. 

) gang und gar Wedr tod noch Syaun lafft und GOtt dem 
leuffel fhaden. L Herren Dandfagen/ 
4 3. Dein troͤſt ich mich Gantz und ihn ehren / Bon wegen 
ſaͤuberlich Dann du kanſt ſeiner gaben/ Die wir em⸗ 
mir mol geben: /: Was mir |pfangen haben. 

iſt noht / Du treuer GOtt / 2. Den leib / die feel/das lehen / 
In dieſm und jenem leben. Hat er allein und geben / Die⸗ 
Gib wahre reu / Mein hertz ſelbe zu bewahren / Thut er 
bverneu / Errette leib und ſeele. nicht etwas ſparen. 
Aich höre / HErr Dis mein 3 Nahrung gibt er dem leibe/ 
begehrUnd daß mein bitt Die feel muß und doch blei⸗ 
I nicht fehle. ben / Wiewol tödtliche iyup- 
| 190, Re Danck⸗ — — BORN 
| efänge. 4. Einarst ift und gegehen / 
F 

\ A ur Danger alle GOtt / — das leben / Chri⸗ 
| 2 Mit hergen/ mund und ſtus für und geſtorben / Er 
haͤnden / Der groſſe dinge thut hat das heyl erworben. 
4 ST 
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152 Lob-und Dand-Gefänge. 
s. Sein wort / ſein tauff / ſein den loß geſprochen / Und denckt 









nachtmahl / Dient wider allen nicht mehr / was du bißher ver⸗ 


unfall / Der heilge geiſt im hrochen / Er machet Di) von 
glauben Lehrt und darauff ſchwachheit heil und rein: Es 
vertrauen. hat der HErr dein lebhen vom 
6. Durch ihn iſt und vergeben verderben Erloſt / daß du nicht 
Die ſund / geſchenckt das le ewig muͤſteſt ſterben: Dein 


ben/ Im himel foln wir hade/ | GOtt will dir forthin barm⸗ 


O GEOtt / mie groffegaden!|hergig feyn. 
7. Wir bitten deine guͤte / 3. Er kroͤnet dich mit gnad 
Wollſt uns hinfort behuͤten / und mildem ſegen / Will dei⸗ 
Die groſſen mit den kleinen / nen mund mit reicher fülle 
Du kanſts nicht böfe mennen. | pflegen / Er machet dich von 
8.Erhalt uns In der warheit/ | feinen gütern fatt Daß du 
Gib ewigliche freyheit/ / Zu mit luſt darüber dich etz 
preifen Deinen namen / Durch freueſt / Und deine krafft gleich 
JEſum Chriſtum / Amen. adlern / gar verneueſt / Weil 
192. Einanders. er mit heyl dich uͤberſchuͤt⸗ 
DIL Eindlein dandenitet hat. 

GOttes gut/ Daß,er|4. Der HErr laͤſſt recht den: 
noch Kirch und ſchul behuͤt / ſelben wiederfahren / Die vor 


und bitten ihn / daß ers erhalt / hedraͤngt und unterdrücket 


Biß wir in gnaden werdẽ alt. waren / Er hat fein thun bein 


2. GOtt vatter / gib durch dei· Moſe fund gethan Und Iſ⸗ 


nen ſo 


hn / Daß wir dich recht rael fein weſen willen laſſen / 


erkennen thun / Und in ihm le: Er iſt voll gůt / und will nicht 
ben allezeit Bon nun an big immer haſſen / Noch ewig gehn 


in ewigkeit 
153. Einanders. 
He hertz dus folt den hergig und ſanſtinuͤhtig / Voll 


Herren billich preiſen | 
Was in mir iſt / das muß ihm | 
ehr beweiſen / Auff / auff / mein 


die grimmig eiffer⸗bahn. 


und gütig/ Er handelt nicht | 
mit und nach unfrer ſchuld | 


5. Der Here iftfroin/barmz | 


L 


gnad und gunft/gedultig/tren 


; 


hertz / und mache Dich bereit / Vergilt auch nicht nad) uns | 
Vergiß ja nicht / anjetzo mein fern ſchweren ſuͤnden / So 


gemuͤhte / Was dir der HErr weit das zelt des himmels iſt 
für wunderbare gute Erwie⸗ zu finden Vom erden ⸗ball / ſo 
fen hat die gantze lebens⸗zeit. | weit reicht feine huld. 

2. Dann er hat dich von ſun⸗ 6 
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Is. Sp meit der grund fih| ro. Esiftfeinftulim himmel 
fſcheldet von der veften/ So zubereitet / Sein herrſchafft 
weit der Oft abliegetvondem iſt um dieſes rund gebreitet / 
Weſten / So weit laͤſſt er die | Sein reich und thron ui: 
funden von unsfeyn. Sein ſchleuſſt den erdenkreiß. Ihr 
gnaden⸗blick muß über die hunmels-volck / ihr ſtarcken 
‚öfters walten / Die ihn mit himmels⸗helden / Die ihr ſein 
Afucht für ihren helffer hal-| thunundwiden an müſſt mel⸗ 
ten / und löfetjienon der ver⸗ den / Lobt unfern GOtt / und 
dammniß pein. ſagt ihm ruhin und preiß. 
EBGluch wie ſich ſonſt ein hat⸗ xx. Lobt unſern GOtt / ihr 
ter lat erweichen / und hulff alle feine ſchaaren z Die Ihr 
und ſchutz den Eindern pflegt, ihm dient / und hin und ber 
Fa reichen/ Alſo ſteht auch der mut fahren Durch dunne 
OErr den frommen bey. Er lufft / lobt ihn an jedem ort 
tennet ja unsdürfftig erden⸗ An dem er herrſcht / lobt ihn⸗ 
tdoße / Ihm iſts hewuſi / daß ihr feine wercke / Ruhmt feine 
dieſes fein geſchoͤpffe Ein krafft / ruhmt feiner allmacht 
leichter ftaub und ſchwaches ftärde. Lob ihn / mein hertz / 
werckzeug fen. o lob ihn fort und fort. 
18. Das leben iſt dem graſe zu 104. Ein anders 
vergleichen / Und ſeinebluͤt iſi In der Melodey des XXUL DI. 
gleich den roſenſtraͤuchen / gern ung zugleich: jetzt loh 
A Die fic) zwar ſchoͤn und lieb⸗ Ddein HEerengeben/ Dann 
I) Lich laſſen an / Doch / wann der ſolcher ruhm / dardurch wir 
Nord init brauſen einher fah⸗ ihn erheben / Iſt hoch und 
Nret / Wird ihre zier ducch reiff werth / es iſt gar ſchoͤn zu ho⸗ 
alſo verzehret / Daß man die ren / Wann wir mit preiß den 
ſtaͤtt auch nit mehr finden fan. | GOtt der götter ehren: Das 
9. Des HErren gnad iſt aber lob / das wir dem groſſen Her⸗ 
uberſchwenglich / Waͤhrt für ren bringen / Iſt koſtlich theur 
"und für / und bleibet unver⸗ fuͤr allen andern dingen. 
gaͤnglich: Auff kindes Eind |2. Dann et / der HErr / baut 
"wird fein: gericht gehracht / Salems ſchoͤne zinnen / Sem 
"Und denen / die den Gottes⸗ Iſrael verſammlet er darin⸗ 
hund ſtets uͤben Und fein be: nen / Das flüchtig war / Die 
(fehl von ganzen hergen lie: |gang zerbrochnen hertzen 
ben / Diefeingebott zu halten Macht er geſund / verbindet 
ſeyn bedacht. —6G ihre 
| 4 
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harffen hoͤren. aſch 












































ih hreſchmertzen. Die — ſchafft / daß fried in deinen 
die in hellen luͤfften brennen / grentzen wohnet / Und daR 
Hat er gezehlt und weiß ſie dein feld dir haͤuffig waͤitzen 
auch zu nennen. lohnet 

3. Der Herr iftgroß/ weiß 7. Ein Be sec 
feine krafft zu hauffen: Wie kreiß durchzogen / Sein wort 
er regiert / das kan kein menſch laufft ſchnell / als wie einpfeil 
begreiffen: Die elenden erheht vom hogen. Er ſchuͤttet auß 
er auß der gruben / Und ſtoͤſſt des ſchnees weiſſe flocken Auff 
hinab Die Gotts⸗vergeßnen herg und thal / wie dichte wol⸗ 
buben. Singt unſerm GOtt | den-loden, Er laͤſſt den reiff 
mit danck auff zweyen choͤren / des morgens ahwerts ſtiegen / 
Laſſt ſeinen ruhm auff ſuͤſſen DAR ihn fieht fo dick / als 
en / liegen. 

.PLobt GOit den HErrn / der 8 Sein hagel faͤllt gleich wie 
jenes ſtern⸗gebaͤude zu decken ein kugel⸗regen / Für feinem 
pflegt mit einem wolcken⸗klei⸗ wort kan niemand ſich verhe⸗ 
de / Der regnen heiſſt / der er⸗ gen Und wann er nur ein 
den mit zu dienen / Und laͤſſt wort anfaͤngt zu ſprechen So 
das gras auff hohen bergen muß das eiß zuſchmeltzen und 
grünen, Der futter gibt dein zuhrechen: Wann er den Weſt 
vich und auch den raben / Wañ heiſſt linde lufft zuwehen Da 
fie im neſt ihn angeruffen kan man bald das erdreich 
haben thauen ſehen. 

5. hauot luſt an ſtoltzer . Er hat fein wort dem Ja⸗ 
roſſe ſpringen/ Die offtermals eob offenhahret / Und fein ge⸗ 
den veuier ſelbſt bezwingen / ſetz in Iſrael bewahret: So 
Auch haſſet er die / ſo auff ihre groſſe gnad hat er noch nie ge⸗ 
knochen / Auff arm und bein / gonnet Dem goͤtzen⸗ volck / das 
und groſſe ſtarcke pochen: Er ſeinen arm nicht kennet / Sein 
liebe nur / die ihm mit furcht recht hat er die heyden nie ge⸗ 
vertrauen / Und auff feinhulff lehret / Halleluja darum ſey 
all ihre hoffnung bauen. er geehret. 

6. Jeruſalem / preiß jetzt den 195. Ein anders. | 
HErxren droben / Und deinen Un laſſet uns zuſammen / 
GDit ſolt du/ o Zion / loben In JEſu Chriſti namen 
‚Donner macht deſt den riegel Dem HErren lob erweiſen/ 
deiner zinnen / Und ſegnet dich Und ſeine güte preiſen. 

und beine linder drinnen: Er 2 
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2. Er iſts / der ung das leben 3. Laß dein engel ſtets um ung 
Auß gnaden hat gegeben / Leib / ſeyn / Die allzeituns hewachen 
ſeel und mas wir haben / fein /Daß der teuffel hab keine 
Seynd lauter ſeine gaben. macht An uns / weder zu tag 
3. Daß wir erhalten werden / noch nacht / Alleluja / Adel. 
Schafft er was noht auff er⸗ 4. Fürfenr/fürfeelsund lei⸗ 
den/Ja / alles was er ſpeiſet / hes⸗ noht Behüt uns / Lieber 
Viel gutes uns beweiſet. HErre GOtt / In dein m na⸗ 
4. Da wir in noht gerahten menlaß ſchlafen ein / Uns dei⸗ 
Durch unſre miffethaten/ Hat ne liebe kinderlein / Alleluja / 
er den ſohn uns gehen / Der Alleluja. 
wiederbracht das leben. 5. Es gſcheh / was mag / wir 
5. Wann mir ſein blut auff⸗ feynd ja dein / Erloͤſt durch 
faſſen / Wird ung die ſuͤnd er⸗ dein fuͤnff wunden rein / Die 
laſſen / Wohl dem / der auf ihn leben wir / dir ſterben wir / 
bauet / Ihin ſeel und leib ver⸗ Dein kinder ſeynd wir für 
Itrauet. und fuͤr / Alleluja / Alleluja. 
6. Den heilgengeift er ſchen⸗ 6. Amen / Amen / zu guter 
der, Mit ſeinem blut uns nacht / Der engel Gottes und 
iraͤncket/ Mit feinem fleiſch bewacht / GOtt lob und danck 
U uns ſpeiſet/ Viel gutes und in ewigkeit / Wir gehn zur ruh 
beweiſet. ohn alles leyd/Alleluja / Allel. 
. Orum laſſet uns ihn ehren |ı97. Ein anders. 
Und feinen ruhm vermehren / Mel. Werde munter mein ꝛc. 
Laſſt uns dem HErren fingen) GH heut endet fid) DIE 
| Und ein dandopfferbringen. mochen/ Und es ift ihr 
| 196. Ein anders. letzter tag Diefen morgen an⸗ 
| SoLEr dancken dir / HErr gebrochen / Für dir ich mid) 
IEſu Chriſt / Daß du ſelbſt verklag: In mir mein 
Aunſer erloͤſer biſt / Und bhuteft gewiſſen mich / Hoͤchſter rich⸗ 
uns vor aler gfahr / Durch ſer / ſtellt für dich; Reue ſchul⸗ 
deiner lieben engel ſchaar / den / ſampt den alten / Mit mir 
Alleluja / Alleluja wollen rechnung halten. 
| 2. Wirgehnnun hin zu unſer Sonne / die ich ſeh abgehen 
ruh / Ach rechn es unfer ſeel Du haft meiner fünden viel 
nicht zu / Was wir leider ge⸗ Dieſe woche angeſehen / Die 
ſuͤndigt han / Vergibs ung ich ſchwerlich zehlen win. Und 
alls / o Gottes ſohn / Alleluja / was ſaget GOtt darzu: Der 
Alleluja. 56 gefehen 
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geſehen mehr als du / Deſſen 7. Richter! laß dich vatter 


aug indie gedancken Schauet nennen: Wollſt mir heiſſen/ 
durch des leibes ſchrancken. de 
3. In dem anfang dieſer wo⸗kind nor) kennen / Ob es un⸗ 
chen Hab ic) dir / als lehen⸗ gehorſam iſt; Ein fohn macht 
mann / Cauſend dienſte / GOtt uns alle gut / Der nad) Deinem 
verſprochen / Ach! nicht einer willen thut. GOtt ſeh gnaͤdig 


der du biſt / Ou wirſt ja dein 


iſt gethan. Mit mir böſen IEſu bruͤdern / Trenn das 


knecht geh nicht / HErr des haupt nicht von den gliedern. 
himmels / ins gericht. Ob ich 8. Deine pflantze du mich nen⸗ 
Bin von die gewichen / Hat neſt / Aber mo iſt meine frucht? 
uns doch dein ſohn verglichen. Mein verdorrtes thun Du 
4. Hab ich mich von dir ver⸗ kenneſt / Laß mich drum nicht 
gangen / Wie ein bloͤdes feha-| ſeyn verflucht. JEſus mad) 
felein / Laß mich darum nicht mich wieder gran! Deſſen 
gefangen / Eine beut der woͤlf⸗ zweig ich worden bin. Hilfft 
fefeyn. FJEſus un ſer ſtelen⸗ inir GOtt: ich min als rehen 
hirt / Mich zur heerde holen Stets an dieſem weinſtock 
wird: Leg in Deinen fehoosifleben. 


mich nieder’ Wann er. ditlo. JEſu / artzt geaͤngſter gei⸗ 


mich bringet wieder. tee! Hterift eine krancke Igel. 
5. Sch tratt in.den ſunden⸗ Hilff mir’ JEſu / guter mei⸗ 
orden. Ach bindiefe woche dir] ſter! Dir ich meine noht be⸗ 
Taufend ſchulden ſchuldig fehl. Und wann du mich recht 
worden. Wann du rechnen heſtehſt /Mein hertz tobt In 
wilſt mit mir / Son ic) dein finden iſt Ach ſo med mich 
regifter ſehn / kaß nur IEſum auff / 0 leben! Wolleſt mie 
bey mir. ſtehn; Seine theure mich wieder geben. 

blutgen gulden Zahlen meine co, Meine feel zum 
rohte fihulden. hauffen 7 Deine ungetreue 


| 
| 
| 


| 





| 


huhler⸗ 


6. Du angeber !deine gabe / brqut / Hat / o JEſu / fich verz | 


Die du haſt gelegt in mich / lauffen / Und nad) frembden 
Die mir anvertraute haabe umgeſchaut. Wolſſt ihr dar⸗ 
Braucht ich / leider! wider um / o mein licht! Einen ſcheid⸗ 
dich Ach! ich hielteübelhauß/Ibrieff ſenden nicht Du haſt 
Sloß mich darum nicht hin⸗ ſie mit blut erworben. Ach! 
auß / Wollſt in gnaden / nicht laß fie nicht ſeyn berdorben. 
nach rechte / Rechnen ab mitıı, Schreibe mich zu deinen 
deinem knechte. lieben / 


J 
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eben/ Diefen tag mit Deinem | werd erfunden Dir zu dienen 


Blut: Diefen Testen von den ſchön und rein/ Laß den befem 
ſieben / Laß die fedfe machen | wahrer buß Kehren auß den 
gut. Mein gewiſſen heut bes | miftundruß: Daß du moͤgeſt 
Fried / Ich mag alte ſchulden morgen ehren In mein hertze 
nicht In die neue woche brin⸗ einzukehren. 
gen. JEſu / ach! erhoͤr mein 
due 198. Das Te Deum lau- 
"12. Ich will meiner ſeelen damus. 
õ Dir zutragen in Err GOtt / dich loben 
dein hauß. Laß mich mit ge⸗ wir / HErr GOtt / wir 
troſtem hertzen / JEſu! wie⸗ dancken Dir / Dich vatter in 
der gehn herauß. Wann dein ewigkeit / Ehret die welt weit 
diener ledig zehlt Seelen / die und breit. All engel und him⸗ 
quaͤlt: Laß auch mich | mels⸗heer / Und was dienet 
9— loß geſprochen Von den deiner ehr. Auch Cheruhim 
ſchulden dieſer wochen. und Seraphim Singen im⸗ 
. Nacdh ſechs deinen ſchoͤpf⸗ mer mit hoher ſtimm: Heilig 
"fungs: tagen Haft du diefen | iftunfer GOtt / Heilig iſt un⸗ 
1 eng geruht. Ich muß auch fer GOtt / Heilig. iſt unfer 
nach ruhe fragen: Weil die GOtt / Det HErre Zebgoth. 
ſunb mir bange thut. Und ich Dein göttlich machtund herr⸗ 
Jog mich mid genug Dieſe lichkeit Geht übe himmel und 
oc am lebens =pflug /Laß und erden weit. Derheiligen 
nid) heut in meinen fachen zwoͤlff hotten zahl / Und Die 
Froͤlich feyerabend machen. | lieben propheten an. Die theu⸗ 
14. Dortmalsrieffeft du auff ren maͤrtrer alzumal Loben 
‚erden: Ihr beladnen / kommt dich / HErr / mit groſſemn ſchall. 
zu mir! Kommt / ihr ſolt ent-⸗ Die gantze werthe Chriſten⸗ 
duͤrdet werden! JEſu/ ach! heit Ruͤhmt dich auff erden 
ih komm zu dir? Moſes ta⸗ allezeit. Dich / GOtt vatter / 
fein druͤcken mich / Rimm du im hoͤchſten thron / Deinen 
lie von mir auff dich / Wirffer He und eingen fohn. Den. 
Das harte joch zu ſtucken / Mei⸗ | heilgen geift und troͤſter werth / 
ne ſeel laß ruh erquicken Mit rechtem dienſt ſie lobt 
Urs. indem heil-baddeiner und ehrt. Dukön’gder ehren/ 
vunden Laß michheut gewa⸗ JEſu Chriſt / Des vatters ew⸗ 
de ſeyn / Daß ich morgen | ger ſohn Du N Dei m 
| 7. rau 
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248 Litaneh. 


fraun leib nicht haſt der⸗ OErr GOtt vatter im him̃el / 
ſchmaht / Zurrloͤſen das Erbarm dich über uns. 
menſchlich geſchlecht. Du HErr GOtt ſohn der welt 
haſt dem tod zerftört fein; heyland / Erbarm Dich über 
macht / Und an Chriften zum| um. 
himmel bracht. Dufis’ftzunr' HErr GOtt heiliger geiſt / 













rechten Gottes gleich Mil Erbarm dich uberuns. 
anerenr ins vatters reich. Ein Sey unsgnädig/ 
richter du ukünfftig biſt / Al⸗Verſchon uns / lieher Herre 
les was todt und lebend iſt. GOtt 


Sey uns gnaͤdig (GO. 
Hilff uns / lieber HErre 
Vor allen ſuͤnden / 
Vor allem irrſal / 
Bor allein uͤbel / 
Bor des teuffels trug und liſt / 
Vor boͤſem ſchnellen tod / 
Vor peſtilentz uñ theurer zeit / 
zu aller Vor krieg und blutvergieſſen / 
zeit / Und heb fie hoc) in ewig⸗ Vor auffruhr und zwietract / 
rei. 103 - |Borhagel und ungewitter / 
Taͤglich / HErr GOtt / wir Bor feut;und waſſers⸗noht / 
loben dich Und ehrn dein na⸗ Und vor dem emigentob/_ 
men fetiglich. Behüt uns Behuͤt uns / lieder HErre 
heut / o treuer GOtt / Fuͤr al⸗ GOtt. | 
ler fünd und miſſethat Sen | Durch dein heilig geburt/ 
ung gnadig/ o HErre GOtt / Durch deinen todskampf und 
Sey uns gnaͤdig in aller noht. blutigen ſchweiß / | 
Zeig uns Deine barmhertzig⸗ Durch Bein kreutz und tod/ 
feit / Wie unfer hoffnung zu Durch dein heilig aufferſte⸗ 
dir ſteht Auff dich hoffen wir ¶ hung und himmelfahrt / 
licher HErr / In ſchanden laß In unſer letzten noht/ 
uns ninmermehr Amen. Und am jungſten rl | 
199. Die Teutfche Litaney. I 5 dErre 
KYrie GEleiſon  |Wirarmefünderbitten, 
Chriftey  Eleifon/ Du wolleſt ung erhoren/ 
Kyrie / Eleiſon/ 


Ba: ! | licher HELLES DEE. | 
Chriſte / Erhore un. und: 


Run hilff uns / HErr / den 
dienern dein Diem dein m 
blut erloſet ſeyn. 

Laß ung im himmel haben 
theily Mit denheilgen im ew⸗ 
gen heyl Hilff deinem vold/ 
Herr JEſu Chriſt / Und 
fegne was dein erbtheil If. 
Hart und pfleg ihr zu aller 






















liche kirche regieren 
und führen/ 

‚Und uns jur deiner feind 
Des Dapfıs und Tuͤr⸗ 
een gottsläferung/ 
mord anddiglich De: 
hüten/ 

Alle Biſchoffe / Pfarr: 

herrn und Kirchen⸗ 
diener im heylſamen 
wort und heiligen le 
= ben behalten 
Allen rotten und drger: 
niffen wehren/ 
Alle irrige und verführ: 
te wieder bringen/ 

Den ſatan unter unſere 

fuͤſſe tretten / 

Treue arbeiter in deine 

erndte ſenden / 

Deinen geiſt zum wort 


J 





— — 


troͤſten / 

Allen koͤnigen und fuͤr⸗ 
ſten in dir fried und 
eintracht geben / 


— * 


J 


ſieg wider deine fein⸗ 
de goͤnnen / 
Unſern Landsherrn mit 
allen feinen gewalti⸗ 
gen leiten und ſchuͤtzẽ / 
Die Chriſtliche hohe und 


| 
l 


tiglich erhalteny 





im deine heilige Ehrift-\ 


andere ſchulen Eräff: | 


Pitanen. 


— a⸗oqon / gzun — 


geben. 
Oulenbeirhbten und blö-] & |Aner menfchen Dich er: 
den helffen und fie] I Ä 


GE 


\ Unferm Kaͤhſer fteten | 


Unfern Naht und Ges 
meine fegnen und be: 
huͤten / 

Allen gewalt / der ſich wi⸗ 
der das reich deines 
lieben ſohns auffleh⸗ 
net / demuͤhtigen und 
ihn unterwerffen / 

Allen / ſo in noht und ge⸗ 
fahr ſind / mit huͤlff 
erfcheinen/ 

Alen ſchwangern und 
fäugern fröliche frucht 
und gedeyen geben / 

Aller finder und Eran: 
it pflegen und war⸗ 


Beim unfduldge: 
fangen ſind lo8 und 
ledig machen / 

Alle wittwen und waͤy⸗ 
ſen vertheidigen und 
verſorgen / 


barmen / 

Unſern feinden / verfol- 
gern und laͤſterern 
vergeben und fie be⸗ 
u 
Die fruͤcht auff dem lan: 
Ai und bewah⸗ 


und un ins gnaͤdiglich er⸗ 
O Seh na Gottes 
Erhoͤr und / Lieber |" 


HErre GOtt I 
O du 


— — — /zun re 
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O du Gottes lamm / das der 
welt ſunde tragt / 
Erbarm dich uͤber und. 
O du Gottes lamm / das der 
welt fünde tragt / 
Erbarm Dich über uns. 
D du Gottes lamm / das der 
welt fünde traͤgt / 
Verleih und ſteten fried 
Chriſte / Erhoͤre und. 
Kyrie / Eleiſon. 
Chriſte / Eleiſou. 
Kyrie / Eleiſon / Amen. 


200. In Kriegs⸗ und Frie⸗ 
dens⸗⸗dveiten. 

Mel, Ach GOtt vom himmel ꝛe. 
Ch Gott / wir tretten 
ya hier fur dich Mit trau⸗ 
rigem gemuͤhte / Wir bitten 
Dich demuhtiglich / Nett uns 
durch Deine güte Schau wie 
Die groffe kriegs⸗gefahr / Die 
bey uns anhält immerdar / 
Uns draͤut gantz zu verderben. 


unerkannte find Wird offent⸗ 
lich vergolten. 

4. Verzeih uns ſolche miſſe⸗ 
that / Um JEſu Chriſti wil⸗ 
len / Der für uns deinen eiffer 
hat Am kreutze wollen ſtillen. 


legt / Er iſt daß lamm / das 
für uns tragt Die fünd und 
fundenzfitaffe. 

5. Um deſſentwillen hilff und 
nun / Erhoͤre unſer klagen: 
Verleih uns wieder fried und 
ruh / Nach ſo viel ſchweren 
plagen: HErr / unſer land 
ſieht elend auß Man hält 
ſehr übel drinnen hauß / Es iſt 
voll noht und jammern. 

6. Das theure werthe Chri⸗ 
fen s blut Vergeuſſt man ohn 


mehr / Daß wirs verdienet grauſamlich traetiret 


haben / Und ſonderlich daß |7. Viel ftädte gehen auff im 
wir ſo ſehr Geſchaͤndet deine rauch / Daß man ſie nicht mehr 
gaben / Wir haben ſo viel jahr kennet / Die Gotteshaͤuſer 


und zeit Zur wolluſt / pracht 
und uͤppigkeit / Und ſchwelge- verhrennet: In einer ſtunde 
ten mißhrauchet. wird vernicht / Was man vor⸗ 
3. Wir haben unſern Rehen⸗ hin kaum auffgericht Mit 
Chriſt Gedruͤcket und betro⸗ muh / in vielen jahren. 
gen / Durch rechtens⸗ſchein |. Ein land wird nach dem 
gewali und lift Das feineihm andern baid Biß auff den 
entzogen. Datum ſich Nun grund verheeret / an 
eibt / 


werden auch Verwuͤſtet und 


die ſtraffe indt / Ach! unſre 


Die ſchuld iſt da auff ihn ge⸗ 






erbarmen. Durch frevel / trutz 
und uͤbermuht Bedraͤnget 
man die armen: Ed werden 
| rderben. ohne unterſcheid Auch Einder/ / 
2. Gedenck / o vatter / jetzt nicht alt⸗ und ſchwache leut Offt 
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bleibt / wird mit gemalt Ger und finn Haft du ja in ven 
nommen und verzehret : Und |handen: Du Fanft fie auch 
woͤchte auch ein fromerCheiſt / allein dahin /Wo dir belichet/ 
Der unter folche trangial iſt |wenden: Ach! neig fie kraͤff⸗ 
Faſt in verzweifflung fallen tiglich darzu / Daß fie doch 
49. Dann die nicht von dem ſtifften fried und ruh / Und 
Iſchwerdte feyn Mit morden allem jammer fteuren. 
Juffgerieben: Erfahren daß 14. ſHErr / wir fallen die 
u andrer pein und angſt ſie zu fuß / Daß du es wolleſt ge⸗ 
uͤberblieben: Weil insgemein ben: Und daß wir all durch 
da hungers⸗noht / Kranckhei⸗ wahre buß Auch beſſern unſer 
Iten / peſt / und Dann der tod leben: Daß wir nicht ſelbſt an 
Auff manche art erfolget. unſerm theil Fort hindern 
10. Die obrigkeit an ihrem dieſes groſſe heyl / Und friede 
ort Darff über recht nicht bald erlangen. 
halten / Sie muß wol gar mit rs. Breit wieder auß um un: 
raub und mord Die fremb⸗ ſer land Die, flügel deiner 
den laſſen walten: Dann du gnaden / Beſchirm und ſegne 
auch über fürfien Haft Sin die: jeden ſtand / Wend truͤbſal ad 
ſer algemeinen laft Verach⸗ und fehaden. So wolln wir 
‚tung außgeichuttet. deine macht und gut Darfür 
11. Die jugend wird nicht un⸗ mit dang barein genüht Er⸗ 
terricht / Wie man dich folte | heben hoch und preifen. 
ehren / Bon zucht und tugend | 16. Diß alles / vatter / werde 
kan man nicht / Wie du hefieh⸗ wahr / Dir wolleſt es erfuͤllen / 
leſt / lehren: Hingegen wird Erhör und hilff uns immer⸗ 
manch mutter⸗kind Vom wuͤ⸗ dar / Um JEſu Chriſti wil⸗ 
ſten frechen kriegs⸗geſind Zur | len: Danñ dein / o HErr / iſt 
ſuͤnd und ſchand verfuͤhret. allezeit / Von ewigkeit zu ewig⸗ 
12. Diß iſt die allerhoͤchſte keit / Das reich / Die macht 
el a und ehre. 
Wo dein. erfänntniß Faltı| ———— 
18691, Daiftder groͤſt ge⸗ 201. Befang in peft=öeiten, 
brechen : Erbarme / HErr / er· Mel. Ach GOtt vom himmel ic. 
| Barme Dich / Erlos und hilff gay Erehter GOtt wir kla⸗ 
uns gnaͤdiglich Bon ſolchem aD gendir/ Daß unſre gro: 
| wilden mefen. be fünden Die wahre urſach 
1 73. Der koͤnge hertzen / raht ſeyn / Dog wir Die — 
N ra 
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J Gsefang in Veft-Zeiten, 


firaff einpfinden / Daß jest ‚fort Sieundauffhänden tra 
Die peft / Dein ſcharffer pfeil | gen / NAuff unfern weg / an al⸗ 
Fleucht um ung her in ſchnel⸗ ſein ort / Daß wir ſeyn frey 
ler. eil / Bon einem ort zum von plagen. Wend unſre noht 
andern. ab und gefahr / Fuͤr boͤſem 
2. Es breñet drum Dein feuer⸗ ſchnellen tod bewahrt / Und 
grimm / Und hat ung faftverz die wir auff Dichtrauen. 

zehret/ / Weil mir nach Deines |7.. Solt aber dieſes feyn bein 
wortes ſtim Zu dir und nicht will Uns jetzt mit hinzurüs 
bekehret: Wir hatten einen cken / So gib / daß wir dir hal⸗ 
eckel dran Drum auch ſuͤr ten finy Zum abſchied und 

uns ein jederman Ein abſcheu wohl ſchicken. Und fahren 
hat und eckel. dann mit freud dahin / Dann 

3. Man hoͤret info manchem ſterben iſt uns ein gewinn / 
hauß Nur meinen und weh⸗ Die wir ſolch hoffnung habe, 
klagen: Man traͤgt Die todten 8. Wer Chriſtum ſieht im 
haͤuffig auß / Als wären fie er- glauben an/ Wie er am kreutz 

ſchlagen: Der peſtilentz ge⸗ gehangen; Demſelben gar 
ſchwindes gifft Die meiſte nicht ſhaden Fan Der biß der 

Jeut ſehr ploͤtzlich trifft Und | feuerſchlangen: Weil ihm 




























iſt faſt nicht zu heilen. 


GOtt feine miſſethat Schon 


4: Derhalden tretten wir für | alzumal vergeben hat / Drum 


dich / In hertzens reu und buſ⸗ 
fe / Wir fallen dir demuͤhtig⸗ 
lich / HErr unſer artzt / zu fuſ⸗ 
ſe: Die peſt und ſeuchen von 


lebt er / oh er ſtirbet. 

9. Weit beſſer iſts auch jeder⸗ 
zeit In Gottes haͤnde falen; 
Dann er zur gnad und gutig: 


uns kehr / Durch Deine güt und keit Slets willig iſt uns allen; 


all macht wehr Dem engel / 
dem verderber. 

5. Ach HErr// ach zeige und 
dein heyl! Laß ung doch für 


| 
| 





Weh Dem hingegen / der Da 
faͤllt In menſchen⸗haͤnde / auf⸗ 
der welt Da it offt fein er⸗ 
barmen. 





















dir leben / Und auch an dir ro. Nun / vatter / thu was bit | 
fort haben theil / Geſundheit heliebt / Wir wollen dirs be 
gib darneben: Gleich wie man | fehlen / Wer ſich in deiner 
den augapffel thut / So halt willen gibt / Darff nicht mi 
du uns in deiner hut / Daß ſorg ſich quaͤlen: Ein fperling 
wir bewahret bleiden. liſt ſehr wenig werth / Un 
6. Befiehl den engeln / daß hin⸗faͤllt Doch keiner auf die ed 
an 
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88 
Bann du es nicht verſtat⸗wanns ihm GOtt verhaͤngt / 
et.» 3,77 ! undthuterlauden. 
Wir wiſſen daß all unſer 2. Diehimmelthun mit don⸗ 
aar Seynd auff Dem haupt ner / blitz und ſtrahlen Sein 
ezehlet. Es dient zum beſten wunder⸗groſſe krafft gleich⸗ 
nimerdar / Was du uns haſt ſam abmahlen/ Zum ſchreck 


ie 


— — ——* ham wollſt über uns außſtre⸗ 
1* Gefangingeoffem _|den / Thu uns mit deinem 
9 Ungewitter. ſchirin und ſchatten decken / 
N In der Meloden des XXIII. DI. Laß uns auch wuͤrdig ſeyn fuͤr 
Du und erd regiert dir gu ſtehen: Wann in ein’in 
N mein GOtt und Herre / wetter wird Die welt ver⸗ 
Alſo / daß nichts geſchicht von gehen. 

Angefehre:Al creaturen muͤſ⸗5. O unſer vatterzim himmel 


ſen ſeinen willen Wann er dein name Geheiligt werd / 
nut winckt / alsbald im werd dein gnaden⸗reich uns kom⸗ 
erfülten/ Der ſatan auch kein me; Dein will geſcheh / gib 


harlein uns kan rauben / Ohn brod zu dieſem leben / Bon 
un 
































































































164 Geſang nad) dem Ungewitter. 


uns um Cheifti wilin / die find in darmherhigket Du haft 
vergehen / Richt in verſuchung an und gedacht / Wie du deß 
fuhr /fondern vom Böfer/Thn |nicht vergeffen / Der in det 
uns zu Deines namens ehr er⸗ Arch geſeſſen / Haſt ihn zu lan⸗ 
loͤſen de hracht. 

6. Wir dancken dir / HErr Das wetter iſt vertrieben 
GOit / daß du auß gnaden Durch deine gnad und krafft/ 
Dip wetter groß/ uns nicht Du biſt ſtets bey ung blieben / 
haft laſſen ſchaden / Behut uns Haſt ſicherheit verſchafft; 
auch hinfuhro Lieber HErre | Wie dein ſohn JEſus Chriſt 
Ung uns von hertzengrund zu Im ſchiff das meer bedraͤuet / 
dir bekehre: Zupreiß und eh⸗ Die junger bald erfreuet. 
te deinem groſſen nanen / Der Der helffer Du ſiets biſt 

fen gelobt zu ewgen zeiten / Hauß / hof/ gut / leib und 
Amen. leben / Haſt du auß lauter gut] 
I Mit deinem ſchutz umgeben / 
zur allem leyd hehut; Dein 
gnadig angeſicht AR bu und 
wieder hauen / Die wir ung 
dir vertrauen Mit ſtarcker 
‚uperficht. —— 
6. Danckopffer wir dir hrin⸗ 
gen Fuͤr diß / was du gethan / 
Bon deiner huͤlff wir fingen? | 
Nimms vatter gnadig an? | 
Durch Ehriftumdeinen fohn? | 
um ſeins verdienſtes willen / 
Der deinen zorn Fan ſtillen / | 
Der wahre gnaden-thron. 









203, Geſang nach dem Un⸗ 
gewitter. 
gt haben jegt vernom- 
men / Wie du/ Herr 
Zebaoth / Zu uns bift ſchreck⸗ 
lid) kommen Durch blitz und 
feuers⸗ noht. Wir wären gar 
verzehrt / Wann Dur ed nicht 
gewendet / und huͤlff ung zu: 
geſendet / Wie wird von Dir 
begehrt. | 
2. HERN / deine macht wir 
preifen/ Dein zorn iſt uns be⸗ 
kannt / Doch kanſt du uns auch Ach Herr! am füngften | 
weiſen Wie Deine gnaden \tage / Wann der herein mu 
hand / Die dich anflehen/ Ifälle / Daß er mit donner⸗ 
ſchuͤtzt / Wer ſich zu dir hekeh⸗ ſchlage Und blitz anzunde die 
ret / Der bleibet unverſehret / welt: So ſtreck auß deine 
Wie ſehr es kracht und blitzt. hand / Und zeuch uns / die wir 
Ift truͤbſal da mit hauffen/ / glauben An did) / und treu 
So denckſt du jederzeit An berbleiben / Hinauff ins vat⸗ 
die / fo Dich anlauffen / Hilffſt lerland. | 





204. Mor⸗ 





Morgen-Gefänge. 


1204. Morgen⸗Geſonge. 

Wel. Nun laſſt uns Got dem ic. 
Be auff mein berg und 
Dinge / Dem ſchoͤpfſer 
Inner Dinge’ Dem geber aller 

guter / Dem frommen men: 
Iihenzhuter. 

2: Heint / als die dundle ſchat 


GOit aber hats gewehret. 
3 Ja vatter / als mich ſuchte 

Zu freſſen der verfluchte / War 
Hich in Deinem ſchooſe / Dein 
flügel mich beſchloſſe. 
la. Du fprachit : mein Find 
nun liege / Trotz dem / der dich 
betruͤge / Schlaf wohl / laß dir 
‚nicht grauen / Du ſolt die fon: 
eine fchauen. 

Is. Dein mort das ift geſche⸗ 
hen / Ich Fan das licht noch fe: 
hen / Fuͤr noht binichbefrenet/ 
Dein ſchutz hat mich ver⸗ 
6. Du wilt ein opffer haben / 
Hier bring ich meine gaben: 

‚Mein weyhrauch und mein 

widder Seynd mein gebat 
amd lieder. 

11 7. Die wirft du nicht. ber⸗ 
ſchmahen / Du kanſt ins hertze 
ſehen / und weiſt mol daß zur 

gabe Ich ja nichts beſſers 


habe. 
8. So wollſt du nun vollen⸗ 
‚den Dein werck an mir/ und 


ſenden / Der mich an die⸗ 





fen tage Auff feinen handen 
trage. 

9. Sprich ja zu meinen tha⸗ 
ten / Hilff ſelbſt das heſte rah⸗ 
ten / Den anfang / mitt'l und 
ende / Ach HErr / zum beſten 


wende 
10. Mit ſegen mich beſchulte / 
Mein hertz ſey Deine hutte / 


Dein wort fen meine ſpeiſe / 


Siß ich gen himmel reift. 
20%. eek: ” 
Je choͤnleucht uns der 
Waene Vom fir⸗ 
mament des himmels fern / 
Die nacht iſt nun vergangen / 
All creatue macht ſich herfuͤr / 
Des edlen lichtes pracht und 
zier Mir freuden zu empfan⸗ 
gen. Waslebt/ Was ſchweht 
Hoch in luͤfften / Tieff in klufte 
ten / Laͤſſt zu ehren Seinem 
GOtt ein danck⸗lied horen. 
u /o mein hertz / dich auch 
auffricht / Erheb dein ſtimm 
und ſaͤume nicht, RFem HErru 
dein lob zuhringen. Dann / 
HErr / du biſts / dem ob ge⸗ 
buͤhrt / und dem man hillig 
mufieiet/ Dein man laͤſſt ins 
nig klingen / Mit fleiß Dandy 
preiß / Freuden⸗ſaiten / Daß 
von weitem Man kan hören? 
Dich / o meinen peplandsehre, 
NHgqh lag in ſtoltzer ſicherheit / 
Sah nicht / mit was gefaͤhr⸗ 
lichkeit Ich dieſe nacht umge⸗ 
ben / Oes teuffels liſt und dus 
heren / 
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Morgen-Gefänge. 


berey Die hoͤll / des todes ty⸗ wenden / Seinen lauff in Die 
ranney / Stund mir nach leib zu enden. 

und leben / Daß ih Schwer⸗7. Wend unfall ab / kans an 
lich Wär entkommen / Und ders ſeyn / Wo nicht / fo geb ich 
entnommen Dieſen banden / | mich darein 7 Ich will nicht 
Bann du mie nicht beyge⸗ widerſtreben: Doc) komm / Do 
fanden. ſuͤſſer morgenthau / Mein 
.Allein /o IES U / meine hertz erfriſch/ daß ich Dir trau/ 
freud / In aller angſt und Und bleib im kreutz ergeben / 
traurigkeit / Du haſt mich Biß ich Endlich Nach dem 
heint befreyet / Du haſt der leyden Zu den freuden Werd 
[anne macht gewehrt / Mir erhoben / Da Ich Dich kan ewig 
chutz und ſanffte ruh beſchert / loben. | 
Des fengebenedeyet. Mein! 8. Indeß mein here fing und 
muht / Mein blut Son nun] foringy In gllem kreutz fer 
fingen/ Sof nun fpringen: | guterdingz Der himmelfteht 
All meinleben Sof Dit Dan: | dir offenstaßfchwermuhtdid, 
ded- lieder geben. nicht nehmen ein/ Dend/daf 
5. Ey mein HErxr / ſüſſer le: | vie Liebften kinderlein Allzei 
bens⸗hort / Laß ferner deiner | das unglüd troffen / Drum ſt 
gnaden pfort Mir heut auch Sey froh / Glaube veſte / Dat 
offen bleiben / Sey meine hurg das beſte / So bringt from: 
und veſtes ſchloß / Und laß Fein | men Wir in jener welt be 
feindliche gefchoß Darauf | kommen. | 
mich nimmer freiben: Stell 206. Ein anders. | 
dich Fur mich Hin / zu Fampf- >>) Chriſte morgenſterne 
fen / Und zu daͤmpffen Pfeil Leucht und mit hellen 
und eiſen / Wann der feind ſchein / Schein und vons him 
will macht beweiſen. miels throne / An dieſem dun 
6 Geuß deiner gnaden reichen ckeln ort / Mit deinemreine 
ſtrahl Auff mich vom hohen wort. | 
himmels ſaal / Mein her in | 2. ONEfwtroft der arınen | 
mir verneue/ Dein guter geift | Mein hertz hab ich zudir/Di 
mich leit und führ 7 Daß ich | wirft Did) nein erbarınen 
nach meiner ampts⸗gehuͤhr Die gnadefchenden mir/Da 
Zu thun mid) einig freue: Gib | trau ih ganglih dir. 
raht und that Laß meinfinz| 3. Ich Fan umd mag nid | 
hen Und beginnen Stels ſich ſchlafen / Ich mag nicht ii | 





Ih 
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1 Morgen Geſaͤnge. 167 
ich ſeyn / Mir iſt verwund gruͤnen wald :/: Daß es in 
nein ſeele / Und fuͤrcht der hoͤl⸗ der lufft erklinget / und im 
Men pein / DO Cheiſt / erbarm gantzen wald erſchallt: Alſo 
nich mein. | SOHLE auch mein gemüht 
Ir. O JZEſu / lieber HErre / Danckt die fruͤh fir Deine 
MDu einger Gottes ſohn / Von gut/ Und erkennt Dein groſſe 
Hertzen ich begehre/ Du wollſt treue / Die all morgen iſt gantz 
mie huͤlffe thun / Du biſt der neue. F 
nadenthron. 2. Mancher die nacht iſt ges 
Ns. Du Haft für mich vergoſſen rahten In ungluͤck und groſſe 
Dein rofinfarbes blut Dos noht:/ Mancher aud) ohn 
lag mich / HErr / genieſſen / alle gnaden Hingeriffendurd) 
Troöͤſt mich Durch deine gut/|dentod: Mich haft du in die⸗ 
Hilff mir / das iſt mein hitt. ſer nacht / Unverdient durch 
6. Iſt dir verwundt ſo ſehre deine macht Sicher ſchlafen / 
Die arme ſeele dein / Thu dich ruhen laſſen / Durch dein guͤt 
mir bekehren / Ich will dein ohn alle maſſen. 
helffer ſeyn / Vergeſſen ſchuld 3. Tauſend ungluͤck mich hatt 
und pein. troffen / Wo du nicht durch 
7. Leg du dein ſuͤnde abe / Und deine hand: /: Haͤtteſt über 
fen ein ſrommer Chriſt / Ich mein verhoffen / Alles ungluͤck 
win Dich ſelher laben / Und abgewandt. Dein guͤt / HErr / 
ſchencken meinen geiſt / Der iſt / daß ich leb / Darum nach 
dich zum himmel weiſt. deim lob ich ſtreb / Dich su 
8. ch will Dich ſelber ſpeiſen preiſen / dir zu dancken / Laß 
Mit meinem leib und hlut / mich nur nit von dir wancken. 
Mein lieb an die heweiſen / 4. Laß die ſonne deiner Liebe 
und win die theilen mir Scheinen in mein her hin⸗ 
4 Meinfchat und hochftes gut. ein /: Daß ſich mein gemühe 
9. D JEſu / lob und ehre/ ſelbſt treibe Zu dem [05 des 
Sing ich dir allezeit Den namens dein, Fuͤhr du mid) 
glauben in mir mehre / Daß auff rechter bahn / Daß ich 
ich nach dieſer zeit Mit Die nicht mög irre gahn / Leit 
eingeh zur freud. mich auff dem rechten flege / 
207. Ein anders. Daß ich meid der fündemege. 
‚Mel. Freu dich ſehr/ o meine ꝛe. 5. Hilff / daß zu deins namens 
J Wʒtt vogel lieblich ſin⸗ ehre / Meine zunge ſtets er⸗ 
get In dem feld und ſchall:/ Alles gures in — 
J mehre 
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168 Morgen⸗Geſaͤnge 

mehre / Daß ich preiſe uͤberall tung reichlich benedeye: Die 
Deine groſſe lieb und treu / peſt von unfer ſtadt und land 
Rechte buß und wahre reu laß wallen / Dein wort in ruh 
Gib du mir / HErr GOtt / und fried noch laͤnger ſchal⸗ 
darneben / Oaß ich hie Chriſt⸗ len / Theurung vertreib / mit 
lich mag lehen. ſegen und erfülle / Nach dei⸗ 
6. Segnedu mein thun und nem wort und vaͤtterlichen 
laſſen / Segne alles was ich willn. 

bab :/: Daß ich von der tu⸗ 4. Ich bitt für die / GOtt / ſo 
gend⸗ſtraſſen Nimmer moͤge dich vatter nennen / Inſon⸗ 
weichen ab Stärd mich durch derheit Dein reines wort be⸗ 
dein heilgen geiſt In dem kennen / Fuͤr ale meine bluts⸗ 
glauben. allermeiſt Daß ic freund und verwandten / Sie 








j 


endlich feelig fterbe/ Ind Das 
ewig leben erde. 

208. Ein anders. 

In ver Melonen des XXII Pſ. 
Meoh dange dir / o GOtt / 
sin deinem throne/ Dutch 
JEſum Chriftum deinen lie: 
ben fohne/ Daß du mich haft 
in diefer nacht. bewahret Fur 
ſchaden und fur mancherley 
gefahren ; Und bitte dich / 
wollſt mich an Diefem tage 
Behuͤten auch für funden, 
fchand und plage. \ 
2. Dann id dir / HErr/ in 
beine haͤnd befehle Mein leib 


und guht / und meine atıne danck / In dieſer morgenſtun 


ſeele / Dein heiliger engel zu 


ſeyen hier oder in frembden 
landen / Fur allem unfall 
wollſt du fie bewahren / Laß ih⸗ 
nen alles gutes wiederfahren. 
5.All / welche find betrübt / 
kranck und gefangen / In ih⸗ 
ren noͤhten nach dir / HErr / 
verlangen / Die wolleſt du von 
allem ihrem boͤſen / Auß lau⸗ 
ter gnaden / endlich gar erlö: 
fen! Al arme ſuͤnder zu dir, 
HERR / bekehre / Ein ſeelget 
end uns insgeſampt beſchehre. 
209. Ein anders 
u meines hertzens grun 






de Sag id) Dir lob unt 


de/ Darzu mein lebenlang | 


allen zeiten Der fen und bleib | I GDtt/ in Deinem thron " 
ben mir auff allen ſeiten Aufl | Dir zu lob / preiß und-chren, | 


daß der höſe feind fo argumd | Durch Ehriftum unſern Her | 
g'ſchwinde / Gantz Feine macht ren / Deineingebohrnen fohn 


on mir zu uben finde. 


2. Daß du michaußgenadeı 


3. Den lieben frieden ferner | In dieſr vergangnen nacht 


e 


uns verleihe / Und unfre nah⸗ Für gfahr und allem fhade | 


Behr 
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Behuͤtet und bewacht: Ich 7. Darauf ſo ſprech ich Amen / 
diun bemuhliglich Wonft inte | ind zweiffle nit Daran 
A mein fünd vergeben / Womit GOtt wird es ans zuſammen 
in dieſem leben Ich hab erzr⸗ Ihm wohl gefallen Ian. 
net dich. Drauff fire ich auß mein 
13. Du woleft auch) hehüten hand / Greif an das werd 
Mich anadig dieſen tag/ Fürs | mit freuden/ Darzu mich 
teuffels lift und wirten/ Für | GOtt beſcheiden / In mein m 
‚fünden und für ſchmach / Fur |beruff und ftand. 

‚feurzund waſſers⸗noht Für|zıo. Einanders. 
armuht und für, fchanden / SECHDdand dir/lieber HEr⸗ 
Bin fetten und fur banden | Ire / Daß Du mid) haft be- 
Fuͤr hoͤſem fhnelentod.  Imahrt/ Sin Diefer nacht fo 
4. Meinfeelsmein leib/mein gfaͤhre Darinn ich lag fo 
lehen / Mein weib / guht / ehr hart / Mit finfterni umfan: 
und kind / In deine hand thu gen / Darzu in groſſer noht/ 
‚geben / Darzu mein hauß- Darauf ih bin entgangen/ 
geſind / Iſt Dein gefchend und | Halffft du mir / HErr und 
‚gab / Mein eltern und ver: GOlt. — 
wandten / Mein brüder und 2. Mit danck will ich dich Io: 
hekandten / Und alles mas |ben/ D du mein GOtt und 
ich hab. EOErr / Im himmel hoch dort 
5. Dein engel laß auch blei⸗ oben / Den tag mir auch ge: 
ben / Und weichen nicht von waͤhr Warum ic) Did) mhu 
mir / Den fatan zu vertreiben/ |bitten / Und aud dein wi 
| Auff Daß der boͤßwicht hier / mag ſeyn / Leit mich indeinen 
; Inbiefen jammerthal/Sein ſitten / Und brich den willen 
‚tue an mir nicht uͤhe /Leih und mein. 

feel nicht betrübey Und bring 3. Daß ich / HErr / nicht ab⸗ 
mich nicht zu fall. weiche Von deiner rechten 
GOtt will ich laſſen rahten / bahn / Der feind mic) nicht 
Der alle Ding vermag / Er erſchleiche/ Damit ich irr 
‚fegne meine thaten / Mein moͤcht gahn. Erhalt mid 
fürnehmen und ſach / Dann durch dein güte, Das bitt ich 
ich ihm heimgeſtelt Mein fleiſſig Dich / Fürteuffelstift 
Heid / mein feel/ mein Ieben / und wüten/ Damiterfegtan 
Und was er mir fonft geben’ mid). 
Er machs wiesihmgefalt. 14. ig —— 
An 
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Morgen: Geſaͤnge 








An dein ſohn JEſum Chriſt/ leid mich peiſeſ Trandfl 


Mein fünd mir auch verzeihe mich nit Deinem blut. 


Allhier zu Diefer fritz / Du 9. Dein iſt allein die ehre / 
wirſt mirs nicht verſagen / Dein iſt allein der ruhm / Die 


er mein ſuͤnd Ye tragen / Und Dein. fegen zu uns komm / 


loͤß mich von der laſt. 


Daß wir in fried entſchlafen / 


s. Die hoffnung mir auch Mit gnaden zu uns eil / Gib 


giehe /Die nicht verderben uns des glauhens warfen 


laͤſſt / Darzu Chriſtliche Liebe) Fuͤrs teuffels liſtig pfeil. 
Zu dem / der mich verletzt / 
Daß ich ihm guts erzeige / 211. Ein anders. 
Such nicht darinn das mein/ 
Und lieb ihn als mich eigen / 
Nach all dem willen dein. 


Wie du verheiſſen haſt Daß |raach. Dir niemand wehre / 
| 
| 


Ott des himmels und | 
der erden’ Battery ſohn | 
heiliger geiſt Deres tag und 


— 


6. Dein wort laß mic beken⸗ nacht laſſt werden / Sonn und 
nen Fur dieſer argen welt / mond uns ſcheinen heiſt / Deſ⸗ 
Auch mich dein Diener nen⸗ ſen ſtarcke hand die welt Und | 


nen / Nicht fürchten gwalt was drinnen iſt / erhaͤlt. 


noch geld + Das mich bald|2. GOtt / ich dancke dir von 
moͤcht ableiten Von deiner hertzen / Daß du mich in die⸗ 


warheit klar / Wollſt mich ſer nacht Für gefahr/ angſt | 
auch nicht abſcheiden Von der noht und ſchmertzen / Haſt be⸗ 
hutet und bewacht / Das des 


Ehriftlichen fchaar. 


7. Laß mich Dentag vollenden! boͤſen feindes Lift, Mein nicht | 


Zu lob dein namen bein’ Daß maͤchtig worden ift. 


ich nicht von die wende / Ans 3. Laß die nacht auch meiner ) 
end beftändig ſeyn / Behuͤt fünden Jetzt mitdiefer nacht 
mir leih und leben / Darzu vergehn / OD HErr JEſu / laß 
die fruͤcht im land Was du mich finden Deine wunden | 
mir haft gegebeny Steht alls offen ſtehn / Da alleine huͤlff 


in Deiner hand. 
8. Herr Ehrift / dir [ob ich | fethat. 


und raht JR für meine mife | 


fage Fir deine wohlthat all / 4. Hilff / daß ich mit bier: | 
Diedu mir ad meintage Er: | morgen Seiftlich aufferftehen 


zeigt haft überall. Dein na⸗ mag / Und fur meine ſeele ſor⸗ 


men win id) preifen/ Derdulgen/ Daß / warn nun dein: 


allein bift gut / / Mit Deinem groſſer tag Uns erfcheint/ und 


bein! 
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‚dein gericht / Ich darfuͤr er⸗ gen’ Bon meiner fünd gepla- 
ſchrecke nicht. get ward / Die ih mein tag 
5. Suhremidyro HErr / und begangen. 
leite Meinen sang nach dei:) 3. Drum bitt ich Dich auf her: 
nem wort! Sen und bleibe du] tzensgrund / Du woneft mie 
Tauch heute Mein beſchuͤtzer vergeben All meine find, die 
und meinhort! Nirgends als ich begunt In meinem gan⸗ 
von dir allein Kan ich recht tzen leben. 
bewahret ſeyn. 4. Und wolleſt mich auch die⸗ 
6. Meinen leib und meine ſee⸗ fen tag In deinem ſchutz er⸗ 
RSS finnen und ver⸗ halten / Daß mir Der feind 
I ftandy Srofer GOtt ich Dir) nicht fhaden mag Mit liſten 
I befehle Unter deine ſtarcke manntgfalten. 
hand. HERR / mein ſchild / 5. Regier mich nach dem wil⸗ 
mein ehr und ruhm/ Nimm len dein / Laß mid) in fünd 
mich auff / dein eigenthum. nicht fallen / Auff daß Dir mög 
Oeinen engel zu mir ſende / das lehen mein Und all mein 
Der des boͤſen feindes macht / thun gefallen. 
Liſt und anſchlag von mir 6. Dann ic) befehl dir leib 
wende / und mich halt ingu= und feel/ Und ans in Deine 
I ter acht / Der auch endiich | hände, In meiner angſt und 
mich ur ruby Trage nach dem ungefall/ HErr / deine hülff 
4 himmel zu. mir fende. RE 
I 8. Hör &Ott/ was id) bes) 7. Auff daß der fürfte dieſer 
N gehre/ Batter / ſohn /heiliger | welt Kein macht an mir auch 
I geift: Meiner bittinich/ Herr | finde: Dann mo mich nicht 
|  gemahre/ Det du ſelbſt mich | Bein gnad erhalt/ Iſt er mir 
I baten heilt : So win Ich Dich viel zu gſchwinde. [ 
| hier und dort Herglid) preis 8, Allein GODtE in der höh 








en fort und fort. fey preiß / Sampt feinem ein⸗ 
212. Einanders. gen ſohne / Dem heilgen geiſt 
Ch danck die ſchon / durch 


7ch in gleicher weiß Der herrſcht 
1 m Noeinen ſohn / HErr Gott / im himmels- throne. 

I Durch deine gute / Daß du 213. Ein anders. 

| mic) heint in dieſer nacht So| ”gEso muß des. nachtes 
gnaͤdig haſt behütet. Düreten Sic) ins tieffe 
I 2. Inmeldernacht ich laa ſo meer verſtecken Dann Das 
I bare Mit finſterniß umfan⸗licht iſt le 2 * 
2 d 
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| höchften preiß entdeckt / Hebt engel ſchaaren /O mein Gott / 





auch an mit guldnen ſtrahlen mic) fo bewahren, Daß des 
Unfrer thuͤrne graͤntz zu mah⸗ teuffels liſtigkeit Mir nicht 


len / Alles ſieht den klaren tag / ſchad zu jederr?eit. 

Was zuvor imdundelnlag. 6. Leite mich auff Deinen we⸗ 
2. Sol man dann im ſchlaf gen / Laß mir Dig ſeyn angele⸗ 
der ſunden Eintzig dich noch gen / Was mein ſtand und 
laͤnger finden / Meine ſeel! wandel iſt Worzu du mid) 


o komm ans licht Und vergiß haſt erkieſt. Du / o HErr / 
des lobes nicht Das Du dei⸗ wollſt mein ſtudieren / Meiner 
nem GOtt ſolt gehen / Weil mühe fleiß regieren / Dit zu 
er Dir gefriſt't dein leben / Und lob / zur warheit ſchutz Und 


auß ſchatten truͤber nacht zu meines naͤchſten nutz 
Dich ans tages licht gebracht. 7. Lencke meinen muht und 


3. Sprich: o GOtt / der du ſinnen / Laß das uͤppige begin⸗ 
gebauet / Was man hier mit nen Gaͤntzlich feyn von mir 
augen ſchauet / Himmel / erde / verweiſt Sid mir einen rei⸗ 
lufft und meer / Menſchen / nen geiſt / Gib mir / HErr / ge⸗ 


fiſche / vogel⸗heer / Es wird Bil: ſunde glieder / Und was dir an 


fig Div gefungen / Bon der mir zumider/ Laß mich / bitt 


ſchwachheit meiner zungen / ich / gaͤntzlich nun Durch dein | 


Ehr und ruhim / dieweil dein huͤlffe von mir thun. 


child Nich für unfall has. Gib / daß auch in frembden | 


verhüllt. landen Gute goͤnner ſeyn vor⸗ 
4.%aydu haſt hißher auß gna⸗ handen / Die / wann ich in noh⸗ 
den Mic) mit wohlthat uͤber⸗ ten ſey / Mir mit huͤlffe ſprin⸗ 


laden / Mich / der ich auß gen bey Laß mich boͤſe leute 


ſchwachem ſinn Die offt wi⸗ fliehen / Die mic) von der tu⸗ 
derſpenſtig bin: Haͤtteſt du gend ziehen ! Treib von ınir 


nicht mein geſchonet / Und mir die wohlluſt ſucht / Gib mir 


nach verdienſt gelohnet War maͤſſigkeit und zucht. 

ich langſt in ſtete nacht In} 9. Endlich / wann Die zeit vor⸗ 
das hoͤllen⸗grab gehracht. 
s. Drum vergib mir meine und bandẽ Meine ſeel durchs 


fuͤnde / Der ich mehr an mir todes hand est ſoll werden! 


befinde/211s ſand⸗korner ſeynd aufgefpannt/ So laß mid 
am meer / Lichter bey Dem fein ſaufft verſcheiden / Fuͤhr 





handen / Daß vons leibes joch 


ſternen⸗heer; Laß auch deiner mich zur bimmelsſreiden | 
' 0 
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I Da ich ſampt der engelfchaar getreu verrichte / Daß ich auff 
Dich kan loben immerdar. deinen wegen geh / Und aller 
214. Ein anders ſuͤnden muͤſſig ſteh / All eitel⸗ 
I mel. Wie ſchoͤne leucht ber ꝛc. — vernichte Und wann 














Uniſt die ubermude nacht Kommt dann Tod und ſter⸗ 
A In ſichrer ruhe hinge⸗ hen / Laß mich erben Und em⸗ 
bracht: Die morgenroͤhte bli⸗ pfangen / Was Die frommen 
I det Der ſonnen purpur an⸗ all verlangen. 
geſicht / Das aug der welt / das 215. Ein anders. 
flammen licht / Der menſchen In der Melodey des VIIL Pſ. 
ſinnerquicket. Ach haut! Es ER As malte GOtt / der und 
thaut Perlen-thränen/ Zuder| Dauß lauter. gnaden Erz 
ſchonen Unfre heyden 7 Die. halten hat für leibs-und fee» 
IB mic fette Elee ſich kleiden. len⸗ſchaden: Wir loben dich / 
2. Es jingt der vogel in der weil Deine gut und treu Iſt 
bufft / Daß widerſchallt der mit der morgen -fonne wies 
a thaler grufft Dem hoͤchſten der neu. 
Godtt zu ehren / Der allem |z. Wir ſeynd / o HErr / zu fol- 
nd fleisch zu rechter zeit Hat ſein chen gnaden⸗gaben Viel zu 
N Begnügtes mahl bereit/ Drlegt gering Die wir empfangen 
in} anesheer zunahren. Felder haben : Was fol mein her 
Waͤlder / Was ihr heget Und dargegen legen dar / Als lo 
He reget Hier und oben / Soll und danck auff Deinen brands 
u denfchöpfferfietig loben. altar? 
3 Gleich wie der blumen blaͤt⸗ 3. Nimm gnadig an das opf⸗ 
lein ſchrein Zertheilt der war⸗ fer meiner lippen / Das ich 
me fonnenfchein/ Sie gaͤntz⸗ dir geb auff dieſer erden⸗klip⸗ 
u) Lich zu erquicken / So ſoll auch pen: Ent uͤnd in mir das hertz 
mein verduͤſtert hertz Sich mit Deiner brunſt / Auff daß 
öͤffnen / Daß des geiſtes kertz ich ſtets empfinde deine gunſt. 
Kan feinen ſchrein durchbli⸗ 4. Weil ich noch hier auff er⸗ 
cken / Ruhrend / Zierend / Daß den hab zu wallen /So laß 
Mes gaben Möge haben / Die mich doch in keine ſuͤnde fal⸗ 
fuͤr allen GOit und menſchen len: Gib / daß ich ſtets denck 
wohl gefallen. an das lebens⸗end / Und mei⸗ 
4. Here hilff / daß ich noch nen ſinn nach Deinem willen 
dieſen tag / Und io lang ich wend. 
noch leben mag Mein ampt |s. Befiehl / daß deiner engel 
H3 ſchaar 
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meine feinde fiegend flreite: | 3u ruhmen deine werke, 
Dans wann du dich nicht |a. Du haft von jugend 


nimmefl meiner an / So weiß 
ich wohl / wie leicht ich irren 


kan. 

6.4! ſeynd für dir die ſper⸗ 
ling hoch geachtet ? Haſt Du 
die zahl der Eleinften haar be: 
trachtet? So wird bey Dit 
auch nicht vergeſſen ſeyn / Den 
du in deine hand geſchrie⸗ 
hen ein. 

Laß deine gůt ob allen from⸗ 
men walten / Du kanſt ſie wol 
in noht und tod erhalten: Re⸗ 
gier uns / HErr / wir harren 


Deiner gnad/ Und tretten nun ſinn / Und laß o HErr! in 
allen Mich dir zum wohl⸗ 


auff unſers dienſtes pfad. 
216. Ein anders. 


Del, Auf meinen lieben GOtt. mitten Ich koͤnne ſtets er⸗ 
FE Hr fchmwerenforge weicht/ fuͤllen. — A | 
7. Und fo auf ſchwachheit ich 


Mein ziel habicherreicht/ 
a fchau die fonne wieder; 
Wacht auff mein Lob und lie⸗ 
der / Ein opffer GOtt zu hrin⸗ 
gen Mit baͤten und mit fingen. 
2. Mein GOtt hat mich be: 
wacht / und an das licht ge: 
bracht: Ohn feiner gut und 
gnaden Wär mancher fan 
und ſchaden 3u mir elenden 
kommen / Dem ich anjegtent- 
ronnen 
3. Mein vatter / und mein 
hart! Wo find Ic) Erafft und 
wort / Dich nad) gebuͤhr zu 


ZIBRRBSSBER. 1 Bis 
fehaar mich leite/ Und wider fen ? Ich habe Feine ſtaͤrcke / 


auf 








Regieret meinen lauff ; Und 


tauſend milde gaben Mich 


laffen von dir hahen; Auch 
hat dein heilger ſegen Sich 
muͤſſen um mich lehen. 
s. Esifty HErr / deine gab/ 
Mein leih / und was ich hab⸗ 


Mein gluͤck und was mich 


nähret/ Haft du mir / HErr / 
beſchehret / Von dir hab ich 





mein leben / Und was mir nutz 


darneben. 


6. So nimm nun wieder hin 


Mein hertz / ſeel / geiſt und 


gefallen So ſtehn / daß deinen 


Nicht etwan hielte mich Wie 


ich weiß / daß ich ſolte Und | 


gleichwol herglich wolte; So 


trage, HErr / erbarmen / Mit 


mir elenden armen. 
8. Laß deinen geiſt und licht / 
Was mir hierinn gebricht / 


Mit himmels⸗krafft vonfüh: | 


ven; Dein weißheit ſtets re⸗ 
gieren / Laß mich / o batter / lei⸗ 
ten In meines lebens zeiten. 

9. Gibmir ein foldyes hertz / 


Das init viel reu und ſchmertz 


Beweine feine fünden ; Und 
























preiſen / Und ehr Dir zu erwei⸗ laß mich gnade finden; >. | 
au 


| 
| 
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auch um JEſus willen Mein | Dein verrichten / thun und 
ſehnlichs flehn erfuͤllen. laſſen; Seanes HErr / mein 
zo, Laß dieſen gantzen tag / taͤglich brod / Mein vermo⸗ 
Und was ich leben maq / Dein | gen gleicher maſſen / Segne 
ſchutz auff allen ſeiten Mich mich mit ſanfftem ſterben / 
ballerlich begleiten; Zum an⸗ Und mac) mich zum hinmelds 
) Bun udn Mir dei⸗ erben. 
nen beyſtand ſende. Et 
Iır. Und warn zu feiner zeit 218. Abend-Befänge, 
Ich dieſe eitelfeit Ablegen > Srifie/ der du bift tag 
und licht / Sur dir iſt / 


Wwerd / und ſterben / So laß 
mich / vatter / erben / Dein HErr / verborgen nicht Du 
Nreich im himmel droben: Dan | vätterliches lichtes glantz / Lehr 
will ich Dich recht loben! und den weg der warheit 
| — 
2. Wir bitten Dein goͤttliche 


j 
1217. Ein anders. 
krafft / Behüt und, HErr / in 


Wel. Liebſter JEſu / wir finde. 
of geheöfte JEſu! weil ich Er 
dieſer nacht / Bewahr uns / 
HErr / vor allem leyd / GOtt / 


nun Wi anmeine arbeit 
gehen; und Doch weiß / daß all 
vatter der harmhertzigkeit. 
3. Vertreib Den ſchweren 


at mein thun Ohne dich nicht 
Man heſtehen; Bi ich eiligſt 
| zu die tretten / Und um bey: ſchlaf / HErr Chriſt / Daß und 
ſtand dich anbaͤten. ‚nicht ſchad des feindes liſt / 
2. Groſſer helffer / mach doch Das fleiſch in züchten reine 
Mhier / Das mein werck ich ſey / So ſeynd wir mancher 
Mwohl anfange / Alles / HErr / ſorgen frey. 
il alfo regier / Daß es ſeinen a. Sp unſer augen ſchlafen 
zweck erlange / Sprich Das ja ſchier / Laß unſer hertzen wa⸗ 
1) zu meinen thaten / Laſſe alles chen dir / Beſchirm uns Got⸗ 
wohl gerahten! tes rechte hand / Und loͤß uns 
3Wende in genaden ab / Was | von der ſunden band. 
u mein thun ſucht zu verſtoͤren! s. Beſchirmer / HErr / Det 
Gith / daß ich zu ſchaffen hah / Chriſtenheit / Dein hulff all⸗ 
‚Und mich ehrlich mög ernaͤh⸗ zeit fen ung bereit / Hilff uns / 
ren / Sieure dein verdamm⸗ HErr GOtt / auß aller. noht / 
ien luͤgen / Laß mich meine | Durch dein heilge funff wun⸗ 
feind beſiegen. den roht. 
Meine arbeit ſegne GOtt / a er 
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196 Abend⸗Geſaͤnge. 


ven zeit / Damit ber leib ge⸗ 

fangen leit/ Die feele/ die du |fatan haben ruh 

haft erloͤſt Der gib / HErr 7. So ſchlafen wir im namen 

JEſu deinen troft. 

7. GOtt vatter / fen lob / ehr uns fe 

und preiß / Darzu auch ſeinem nigkeit / Wir loben dich in 

ſohne weiß / Des heilgen gei⸗ ewigkeit. 

ſtes gutigkeit/ Bon nun an biß 220. 

in ewigkeit. 

219. Ein anders. F 

— der helle rem glantz gewendet / 
“09 / Sur Dir Die nacht Und mas fie fol / an dieſem 

nicht bleiben mag / Du leuch⸗ tag vollendet / Die. Dunkle 

tert und vom vatter her / Und nacht dringt allenthalben zu / 

bit des lichtes prediger Bringt menfchen / vieh und 

2, Ach lieber HErr / behuͤt uns alle welt zur ruh 

heint In dieſer nacht vorm 2. Ich preiſe dieh / du HErr / 


Ein anders. 


böfen ſeind / Und laß ung in der nacht und tage / Daß du 
dir ruhen fein / Und vor dem mich heut für aller noht und 
plage / Durch deine hand und 


ſatan ſicher ſeyn. 


Inder Meĩodey des V ILL, vſ. 
Je ſonn hat ſich mit ih⸗ 





hen waͤchter zu / Daß wir fuͤrm 


dein / Dieweil Die engel hey 
uns ſeyn / Du heilige Hrehei⸗ 





3. Ob ſchon die augen ſchla- hochberuhmte macht + Haft | 


fen ein / So laß das herg doch |unverlegt und freu hindurch, | 


wacer feynz Halt über uns gebracht. 


Dein rechte hand / Daß wir| 3. Bergib/ wo ich beh tage ſo 


nicht falln in ſund und ſchand. gelebet Daß ich nach dem / 


4. Wir hitten dich / HErt TE: |mas finfter iſt / geſtrebet / Laß 


fu Chriſt / Behuͤt uns für des alle ſehuld durch deinen gna⸗ 


teuffels liſt Der ſtets nad) denſehein / Sin ewigkeit bey 
unſer ſeelen tracht Daß er an dir verlofeben feyn. 
uns hab keine macht. 4. Schaff / daß mein geiſt dich 


5. Seynd wir Doch) Dein ererb- Jungehindert ſehaue / Inden 


tes guht / Erworben durch lich mich der trüben nacht 
bein theures blut / Das war |vertraue / Und daß der leib 
des ewgen balters raht / Da auff dieſen ſehweren tag Sich 
er uns dir geſchencket hat. ſeiner krafft fein ſanfft erh: 
6. Befiehl dem engel / daß er len mag. 
komm / Und uns bewach / bein! 5. Vergoönne / daß ber lieben 
eigenthum / Gib ung Die lie⸗ engel ſchaaren Mich für 
nar 
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N) nacht der finfterniß. bewah⸗ Chriſt / HErr / bitt ich dich 
ren / Buff dag ich fuͤr der liſt Wonft mich behiten gnaͤdig⸗ 
HF und tpraney Derargenfeind|lich. 
im ſchlafe ficher ſey . Verleih / daß ich friſeh und 
6. HErr / wann mich wird die geſund Auffſteh / und mit er⸗ 
N lange nacht bedecken / Und in freutem mund Dein groſſe 
die ruh des tieffen grabes ſte⸗ gnad und gutigkeit Lob / ehr 
Een / So blicke mich mit dei⸗ und ruͤhm su aller zeit. 
Id nen augen an / Darauf ich 222. Einanders. 
licht im lode nehmen kan. In der Mel. des XIII. Bfalms. 
7. Und laß hernach zugleich | 9 FILE muͤden augen⸗lieder 
N mit aden frommen Mich zu AMSchlieſſen ſieh jetzt ſchlaͤf⸗ 
dem glantz bes andern lebens rig zu / Und Des leibes matte 
kommen / Da du uns haſt den glieder Gruͤſſen ſehon Die 
dl groſſen tag beſtimmt / Dem abend⸗ruh / Dann die dunckle 
keine nacht ſein licht und klar⸗ finſtre nacht Hat des heilen 
heit nimmt. tages pracht In die tieffen ſee 
22Ein anders. verdecket / Und die ſternen auf⸗ 
| Med CXX XIV Pſalms. geſtecket. 
| Sun ift vonbracht auch! 2. Ach bedenck ch du gehſt 
Al dieſer tag, Mein GOtt ſehlafen / Du / o meines lehens 
N md HErr / dir Lob ich ſag / |gaft! Ob du den / der dich er⸗ 
Daß bu durch deine groſſe Schaffen’ Heute nicht erzuͤrnet 
N gür Fur fünd und ungluck haſt? Ihu/ ach thu ben zeiten 
il)- mich behit. buß / Geh / und fall ihm auch 
2Was ieh berbrochen hab an zu fuß / Und bitt ihn / dag er 
dir / Das wollſt du / HErr / auß gnaden Dich der ſtraffe 
¶vergehen mir: Laß deine groß woll entladen. 
barmhertzigkeit Uber mich. 3.Sprich: HErr / dir iſt une 
walten auͤezeit. bbverholen / Daß ich dieſen tag 
3.Darauff / HExr/ in bie vollhracht Anders / als du mir 
haͤnde dein Befehl ich leib defohlen/ Ya ich babe nicht 
U und feele mein, Sch win nun |betracht Meines amptes ziel 
Ü than mein augen zu / Und |und zweck/ Habe gleichfals 
l fchlafen einmit fried uñ ruh. deinen weg Schaͤndlich / o 
| 4. Deinheilgerengel mich bes | mein GOtt / verlaſſen / Bin 
N wach Fuͤrs teuffels gwaltund | gefolgt ver wolluſt ſtraſſen. 
N ungemach Durch JEſum 4. Ach / HErr/ laß mich gnad 
1 4 





95 erlan⸗ 
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geht herfuͤr / Daß ihr preiſet 


hut umfangen / Sieh auff dei: | an mir / Daß er mich den gan⸗ 
nen lieben ſohn / Der für mich | gen tagFur fo mancher ſchwe⸗ 
genug gethan; Batter nimm |renplag Haterhalten und bes 


den biegen an; Diefer hat ſchutzet Das mich fatanniche 


fur mich erdultet / Was mein beſchmuͤtzet. 

unart hat verfchuldet. 2. Lob und danck fen Dir ge 
s. Oeffne deiner gute fenſter |fungen / Vatter der barm⸗ 
Sende Deine macht herab / 
Das die fchwargen nacht: | werd gelungen, Daß du mich 
gefpenfter / Daß des todes fin- | für allem leyd Und für ſun⸗ 





ertzigkeit / Daß mir iſt mein 


Abend⸗Geſaͤnge. 


erlangen / Gib mir nicht ver⸗ geht herfüry T 
dienten lohn / Laß mich deine | Gottes guůͤte / Die er hat gethan 


| 





fires grab / Daß das uͤbel / ſo den mandyer art So. getreus | 


bey naeht Unfern leib zu faͤlleu lich haft bewahrt / Auch Die 
tracht / Dich nicht mit dem | feind hinweg getrieben’ Daß 
netz umdecke / Noch ein boͤſer Lich unbefchädigt blieben. 

traum mich fchrede. 


ich gut und wohl / Gib mir ſprechen / Was bein huld er⸗ 
heilige gedand en / Und bin ieh wieſen hat / Deiner wohlthat 
gleich ſchlafes voll / So laß iſt zu viel / Sie hat weder 
Doch den geiſt in mir Zu dir maas noch ziel / Ja / du haft 
machen fur und fuͤr / Biß die mich fo geführet/ Daß kein 
morgenroͤht angehet / Und junfall mich beruͤhret. 


man von dem beit auffſtehet. 4. Diefertagifinunnerganz | 
Vatter / droben inder höhe/ Igen/ Die betruͤbte nacht bricht 


Deſſen nam uns theur und ſan / Es iſt hin der ſonnen 
werth / Dein reich komm / dein prangen / So uns all erfreuen 


will geſchehe / Unſer brod werd fan, Stehe mir / o vatterbey | 


unsbeſchehrt / Und vergib uns Daß dein glantz ſtets fir mir 
unſre ſchuld / Schenck ung dei: ſey / Und mein kaltes hertz er⸗ 
ne gnad und huld / Laß uns hitze /Ob ich gleich im ſin⸗ 
nicht verfuchung toͤdten / Hilff ſtern fire. na: | 
uns / HErr / auß allen nöhten.|s. HErr / verzeihe mir auß 
223. Ein anders. gnaden / Alle ſuͤnd und miſſe⸗ 
Erde munter mein ge⸗that / Die mein armes hertz 
muͤhte / Und Ihr ſinnen beladen / Und fo garrecu 

at / 





3. Keine klugheit kan außre⸗ 
6. Laß mich / HErr / von Dir ſchen / Deinegutund wunder⸗ 
nicht wancken / Sn bir fchlaffthat/ Ja / kein redner kan auß⸗ 
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hat / Daß auch) ſatan durch ſtets /d GOtt / von dir/ Daß 
‚fein ſpiel Deich sur hoͤllen ſtuͤr⸗ Ich veft an Dir bekleibe Und 
sen will / Da Fanft du aein auͤch fehlafend dein verbleibe. 
er etten/ Strafe nicht mein zo. Laß mich dieſe nacht em⸗ 
uͤbertretten. ppfinden Eine ſanfft und ſuͤſſe 
6. Bin ich gleich von dir ge⸗ ruh / Alles ubel laß verſchwin⸗ 
wichen / Stell ic) mich Doc) den / Dede mich mitfegen au. 
wieder ein / Hat uns doch bein | Leib undfeele/ muhtund blut / 
ſohn verglichen Hurch fein) Weib und kinder / haab und 
angſt und todes⸗pein Ich ver⸗ guht / Freunde / feind und 
laugne nicht die ſchuld Aber | haußgenoſſen / Seynd In dei⸗ 
‚Deine gnad und huld Iſt viel nen ſchutz geſchloſſen. 
groͤſſer als die ſunde / Die ich Ach bewahre mich für 
ſtets in mir befinde. ſchrecken / Schüte mic für 
17. D du licht der frommen |überfan/ Laß mic, krauckheit 
feelen/ Odu glang der ewig⸗ nicht auffwecken / Treibe weg 
keit / Die win ich mich gantz des krieges ſchall Wende 
befehlen / Diefe nacht und feur⸗und waſſers⸗noht / Peſti⸗ 
allezeit / Bleibe Doch / mein lentz und ſehnellen tod / Laß 
GOtt / bey mir / Weil es nun⸗ mich nicht in fünden fterben/ 
‚mehr dunckel ſchier / Da ih | Noch an leid und feel ver⸗ 
mich fo fehr betruͤbe / Troͤſte derben! 
mic) mit deiner Liebe. 12. O du groſſer GOtt / er⸗ 
8. Schuͤtze mich fürs teuffels hoͤre / Was Dein Find gehaͤten 
netzen / Fuͤr der macht der fin⸗ har! JEſu / den ich ſtets petz 
ſterniß / Hie mir manche nacht ehre 7 Bleibe ja mein ſchutz 
ufetzen / Und erzeigen viel vers| und raht! Und meinhort/ Du 
drieß / Laß mich dich / o wahres merther geift / Derdu freund 
ücht / Nimmermehr verlieren | und teöfter heiſt / Hoͤre doch 
nicht / Wann ic) dich nur hab mein ſehnlichs flehen; Amen / 
im hertzen / Fuͤrcht ich nicht ja es ſoll geſchehen. 
ſeelen ſchmertzen. 224. Ein anders. 
2. Wann mein augen ſchon Mel. O welt / ich muß dich ꝛe. 
u fie) ſchlieſen 7 und ermuͤdet Sun ruhen ane waͤlder 
ſchlafen ein / Muß mein hertz Mich /_menfchen 7 ftadt 
dannoch gefliſſen / Und auff und ſelder /Es fchlaft die gan⸗ 
Dich gerichtet ſeyn. Meiner tze welt / Ihr gher meine ſin⸗ 
ſeelen mit begier Traͤumet nen / Auff / auff / ihr ſolt begin⸗ 
| 26 mem 
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nen / Was eurem : fchöpffer 
n obl gefällt. 


Abend: Gefänge. 3 
fen’ Im huy find fie geſchloſ⸗ 





ſen / Wo bleibt dann leib und 






— 


2. Wo biſt du ſonne blieben? ſeel? Nimm fie zu deinen gna⸗ 


Die nacht bat Dich vertrie- 
ben / Die nacht Des tages 
feind: Fahr hin / ein andre 
fonne/ Mein JEſus / meine 
wonne / Gar heil in meinem 
hergen fcheint. 
3.Deriagiftnun vergangen / 
Die guͤldne ſterne Ar 
Am blauen himmels-ſaal: 
Alſo werd ich auch ftehen/ 
Wann mich wird heillen ges 
hen Mein GOtt auß dieſem 
jammerthal 

4. Der leib eilt nun zur ruhe / 
Legt ab das kleid und 
Das bild. der ſterblie hkeit / 
Die zieh ich aus / dargegen 
Wird Chriſtus mir anlegen 
Den rock der ehr und herr⸗ 
lichkeit. 


s. Das haupt / die füß und 


haͤnde Sind froh / dag hun 
um ende Die arbeitförnmen 
ſey Hertz / freu dich / du ſolt 
werden Vom elend dieſer er⸗ 
den Und von der ſuͤnden⸗ 
arbeit frey. 

6. Kun geht ihr matten glie⸗ 
der / Geht hin / und legt euch 
nieder / Der betten ihr be: 
gehrt: Es kommen ſtund und 
zeiten / Da man end) wird be; 
reiten 3ur ruh ein bettleinin 
der erd. 

7. Mein augen ſtehn berdroſ⸗ 





den / Sey gut für. allen ſcha⸗ 


den / Du aug und waͤchter 


Iſrael. 
8. Breit auß die flügel beyde / 


8 JEſu / meine freude / Und 


nimm dein kuͤchlein ein: Will 
ſatan mich verſchlingen / So 
laß die englein ſingen: Diß 
kind ſoll unverletzet ſeyn. 
9. Auch euch / ihr meine liehen / 
Soll heinte nicht betruͤben 
Ein unfall noch gefahr: Gott 
laß euch ſeelig ſchlafen / Stel 
euch) Die güldne warfen Ums 
bett/ und feiner engel ſchaar. 
225. Ein anders. 
Me. O GOtt / du frommer ꝛe. 
Ott laͤſſet ſeine ſonn ſtets 
uͤber dir auffgehen: Und 


ſeines mondes licht bey nacht 


er. laͤſſt ſehen. Den tag be: 
ſchutzt er dich; Dienacht muß 
ſicher ſeyn: Daß / nach des ta⸗ 
ges laſt / Du ruhig ſchla⸗ 
feſt ein. 


2. Drum forſche nun / mein 


geiſt / eh du zu ruhe geheſt: 
Was du den tag gethan / wie 
du mit GOtte ſteheſt? Ob 
du dich ſo erzeigt / wie er es 
mol begehrt? Ob du dich nicht 
a ihin vielleicht zur welt ges 
ehrt? 

3. Erhatnun diefen tag dic) 
(offen überleben. Was Bi 


| 


) 
N) 


I 
; 


N 
* 
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lang ihm wol mein doß ich mißbrau: het babe Den 


herge geben ? Haft du / zu ſei tag / den ich erlebt auß deiner 
nem lob / auch wol der ſonnen gnaden⸗gabe: Daß / wann in 
licht Heut dieſen tag ge⸗ dein gericht du wolteſt gehn 
braucht ach nein! es weit mir mir, Aufl ich/ auff tous 


‚Jos richt. fend / auch nicht eins zu ſa⸗ 


2 4. ch hab es heute zwar / wie gen dir. 
l Hl ich wacht/ ber ſprochen / Do⸗ Ooch /weil es deinegüt/daß 
| ich GOtt dienen woll: die zus] ich noch bin bey leben: So 


ſag iſt gehrochen / Ach diß iſt wird mir deine gut auch nun 


nicht geſchehn! ach ! ich hab die fünd pergeben, Es hat 


Diefen tag Der welt zu dienſt mir Deine güt ja offtmals 


gebraucht! ah GOtt! üb überfehn: So laß nun Deine 


keine raach. gut mit mir zur rechnung 
5. Ich will es alles dir / was gehn. 

ich geihan  befennen/ Und ro. Iſt leider! dieſer tag ohn 
mich / gerechter GOtt! den! Deinen dienſt vergangen: So 
ungerechtſten nennen. Dann gib / daß dieſe nacht dir moͤg 
wann ich meine, ſchuld ver⸗ sum lob gelangen. Hat dieſen 
ſchweigen wolt fuͤr dir: So hellen tag betruͤbt die funden 
wuͤrde mein gebein ver⸗ pein: So ſoll die truͤbe nacht 


ſchmachten gang an mir. hun deſto hefer ſeyn. 


sIch hab dich nicht gefuͤrcht / 1. Ich weiß, sa bin gewiß: 


den ſatan ließ ich walten / Daß es iſt mir ſchon vergeben. 


der mit meinem ſi nn kont nach Mein GOtt! mein GOtt! 


«| gefallen fchalten. Ich fͤhlte/ ich win forthin nun frommer 


fonder danck / dein vaͤtterlichs leben. Schließ jegt in deine 
gemüht/ Das mir fo under⸗ hand mein leih und feele ein. 
dient ertviefen feine gür. Laß mich in dieſer nacht ohn 


) 7. Dem naͤchſten thaͤte auch | deinen ſchutz nicht fenn. 


u) mein herge nichts zu willen: 12. GOtt! gib mit fanffte 





} 8. "on anemfi ehſt du / GOtt! —— 


N Ich ſchloß es für ihn zu / wolt ruh: Daß morgen mein ge⸗ 
a) Feine lieb erfuͤllen; Gab ihm mühte Mög deſto muntrer 
il) nur ärgerniß mit meinem boͤ⸗ feyn/ zu dancken deiner guͤte. 


ſen thun / Daß er auch meiner GOtt! gib mir Deine Frafft/ 
ſund wird mit theilhaff- GOtt! gih mir ſtarcke wacht / 
tig nun. GOtt ! gib mir ſicherheit / für 


226. Ein 
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226. Ein anders. 9. Und alſo leb und ſterb I) 
Sypun ſich der tag geendet Die/Du ſtarcker Zebaoth / Im 
Chat / Und keine ſonn mehr tod und leben HILFE du mit 

Scheint / Schlaͤft alles was ſich Auß aller angft und noht. 
abgematt / Und was zuvor ge⸗ zo. Soll dieſe nacht die letzte 
weint. ſehn / In dieſem jammerthal / 
2. Nur du / mein GOtt / haſt So fuͤhr mich / HErr / zum 
keine raſt / Du ſchlaͤfſt noch himmel ein / Zur RE 
—A— jr / — ten ſchaar 

erniß iſt dir verha Be pen 
3, Gedende/HErr/dorh auch ————— 
an mich In dieſer ſchwartzen ur deinen thron trett ich 
nacht / Und ſchencke mir genaRRhiemit / OD GDtt/ und 
diglich Den ſchirm von dei⸗ dich demuͤhtig hitt / Wend dein 
ner wacht. genaͤdig angeſicht Bon mit 
4. Wend ab des ſatans wuͤte- dem arınen ſunder nicht. 
rey / Durch Deiner engel 2 Du haſt mich / o GStt vat⸗ 
ſchaar / So bin id) aller ſor⸗ter mild / Gemacht nad) Dei: 

gen frey / Und lebe ohngefahr. nem ebenbild / In Dir web / 
5. Sch fühl zwar auch Der ſchweb und lebe —— 
fünden- dub /Die mich bey muͤſt ich ohne dich. 
Dir klagt an / Ach! aber deines 3. Erretter haft du mich gar 
fohnes huld Hat gnug für offt Sans wunderlih und 
mich gethan. unberheft/ Da nur ein ſchritt / 
6.Denfegich Dir zum bargen ja nurein haar / Mir zwiſchen 
ein / Wann ich muß vor ges tod und leben wer. 
richt / Sch kan janicht verloh⸗ 4. Berftand und ehr hab ich 
ren ſehn / In ſolcher zuverſicht. von dir / Des lehens nohtdurft 
7. Weicht nichtige gedancken gibſt du mir / Darzu auch ei⸗ 
hin / Wo ihr habt euren lauff / nen treuen freund / Der mid) 

Ich baue jetzt in meinem ſinn in glück und ungluͤck meynt. 
BHtteinentempelauff 5. GOtt ſohn / du haſt mich 
3. Darauff thu ich mein au: durch dein blut / Erloͤſet von 
gen zu / Und ſchlafe froͤlich der hoͤllen glut / Das ſchwer 
ein’ Mein GOtt wacht jetzt geſetz vor mich erfuͤllt / Da⸗ 
in meiner ruh / Wer wolle durch des hatters zorn geſtillt. 
traurig ſeyn? 6.Wann ſuͤnd und en — 
anklagt / 
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14 anklagt/Und mir das her im tzen from, Damit mein gan⸗ 
bib verzagt / Alsdañ braucht thes Chriftenchum Auffeichtig 
„3 Du dein mittler » ampt/ Daß und rechtſchaffen fen Nicht 
mich der vatter nicht verdamt. augenſchein und heucheley. 

a Du biſt mein fürfprud) al | 14. Erlaß mic meiner fün- 
lezeit / Mein heyl / mein troſt \denfchuld / und hab mit dei⸗ 
„a und meine freud / Ich kan nem knecht gebult / Zund in 
durch dein verdienſt adeinHie mir glauben an und lieb / Zu 
ruhig und dort ſeelig eyn. jenem leben hoffnung gib. 
8. GOtt heilger geiſt / du 15. Ein feelges ende mir be: 
hoͤchſte krafft Dep gnade in ſcher / Am füngften tagerweck 
mir alles Schafft, Iſt etwas mich / HErr⸗ Daß ich Dich 
guts am leben mein / So iſt es ſchaue ewiglich / Nmen / amen/ 
warlich lauter dein. erhoͤre mich, 

in 9. Dein iſts / daß Ih GOit — 
recht erkenn / Ihn meinen] 228. degräbnig = Gefänge, 
HeErrn und vatter nenn / ROLE menfchen mürfen 
| Sein wahres wort und fa | YM ſterhen / Ares fieifch 
crament Behalt auch lieb biß vergeht wie hen: Was da le⸗ 
an mein end. bet muß verderben / Soll es 
Das ich veſt in anfechtung anders werden neu: Dieſer 
ſteh / Und nicht in truͤbſal un⸗ leib der muß berweſen / Wann 
tergeh / Dos ich im hertzen er anders ſoll geneſen Der fo 
troſt empfind, Zuletzt mit groſſen herrlichfeit Alllepen 
freuden uͤberwind. frommen iſt bereit. 

a. Drum dancke ich mit hertz 2. Drums ſo will ich dieſes le⸗ 
und mund / Dir GOtt in die⸗ hen / Weil es meinem GOlt 
fer morgen⸗ Cmittag= abend=) | belicht/ Auch gantz willig von 
1 Rundy Vor alle güte/ treu und | mir geben, Bin Darüber nicht 
gnad / Die meine ſeel empfan⸗ betrubt. Dann in meines JE⸗ 
\ gen hat. ſu wunden Hab ich ſchon ers 
732. Undbitt/ daß deine gna⸗ löfung funden / Und mein kroſt 
denhand Bleib uͤber mir heut in todesnoht Iſt des HEts 










Cheint) gußgeſpannt / Mein ren Chriſti tod 
ampt / guht / ehr / freund leib| 3.Chriftus iſt für mich geſtor⸗ 
und ſeel / In deinen ſchutz ich! ben / Und fein tod iſt mein ge⸗ 
dir befehl. winn / Er hat mir das heyl 
13. Hilff daß ich fen von herz erworben / Drum fahr — — 

eu 




























































































134 Begraͤbniß⸗Geſaͤnge. 


freud dahin / Hier auß dieſem 8.Nun hier will ich ewig woher 
welt: getummel In den ſchoͤ⸗ nen/ Liebſter ſchatz zu guter 
nen Sotteö- himmel. Da ich nacht! Euretreu wird GOtt 
werde .allggeit Schauen die) belohnen/Die ihr habt zu mir 
Dreyeinigfeit. gebracht : Liebſte Finder und 
4. Damird ſeyn das freuden⸗ — BETT 
leben / Da viel tauſend ſeelen und hekandten / Lebet * 
ſchon Sehnd mit himmels⸗ zu guter nacht! GOtt ſeh 
glantz umgehen / Stehen da danck / es iſt vollbracht! 
vor Gottes thron / Da die Se⸗ 229. Ein anders. 
raphinen prangen / Und das Ertzlich thut mich her⸗ 
hohe lied anfangen ; Heilig / langen Nach einem ſeel⸗ 
heilig heilig heiſt GOtt der | gen end / Weil ich bie bin um⸗ 
Vatter / Sohn und Geiſt. fangen Mit truͤbſal uñ elend: 
5. Da die Patriarchen woh⸗ Ich hab luſt abzuſcheiden 
nen / Die Propheten all zumal / Bondiefer boͤſen welt Sehn 
Wo auff ihren ehren thronen mich nach engen freuden/ O 
Sitzet die gezwoͤlffte zahl: Wo ar /komm nur bald. 
tn ſo viel tauſend jahren Alde| 2. Du haft mich ja erloͤſet 
frommen hingefahren/ Da Kon ſuͤnd tod / teuffl und 
wir. unfern GOtt zu ehrn hol: Es hat dein blut geko⸗ 
Ewig alleluja horn. ſtet / Drauff ich mein hoff⸗ 
6. — du ſchoͤne: nung ſtell: Warum ſolt mir 
Helle glantzeſt du Ach daun grauen Fuͤrm tod und 
wie Medlich lobgethoͤne Hoͤrt hoͤllſchem gſind ? Weil ich auf 
man da in ſanffter ruh! Ach dich thu bauen / Bin ich ein | 
der groſſen freud und wonne! ſeeligs Find.) | 
eu gehet auff die fonney | 3. Wanngleich ſuͤß iſt das le⸗ 
etzund gehet an. Der tag / ben Dertod fehr bitter mir / 
Her fein ende — Will ich mich doch ergehen | 
7. Ach! ich habe ſchon erbliz Zu ſterben willig die: Ich 
cket Alle dieſe herrlichkeit / weiß ein beſſer leben, Da meiz 
Jetzund werd ich fihon ge⸗ ne feel eährt hin / Dep freu 
chmuͤcket Mit dem weiſſen ich mic) gar eben/ Sterben ift 
himmels kleid / Und der guld⸗ mein geminn. 
nen ehren⸗krone / Stehe da 4. Der leib zwar in der erden | 
vor Gottes throne / Schaue Bon wurmen wird verzehrt/ 
folche freude ans Die fein en⸗ Doch auffer weckt fon werden / 
de nehmen kan. Durch 
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m A Ehriflum fehön verz| 9. Gefegn euch GOtt der 
Wlaͤrt / Wird leuchten als die Here) Ihr vielgeliebten 
Monne / und lehn ohn ale noht mein/ Trauret nicht anzu ſeh⸗ 
IIn hiummliſch'r ap: und re Uber den abſchied mein/ 
wonne / Was ſchadt mir dann Beſtaͤndig bleibt im glauben / 
J der tod? Wir werdn in kurtzer zeit 
5. Ob mich die welt auch rei· Einander wieder ſchauen 
Bet Langer zu. bleiben; hier / Dort in der ewigkeit. 
Fund mir auch, immer zeiget ro. Runmin ich mid) gang 
Ehr / geld / guht / all ihr zier / wenden Zu dir / HErr Ehrift/ 
Doch ich das gar nicht achte/ allein Gib mir ein ſeeligs en⸗ 
Es waͤhrt ein kleine zeit / Das de / Send mir dein engelein / 
himmliſch ich betrachte / Das Fuͤhr mic) ins ewge leben / 
Ibleibt in ewigkeit. Das du erworben haft Durch 
6. Wann ich auch gleich nun dein leyden und ſterben / Und 
ſcheide Bon meinen freunden blutiges verdienſt. 
gut / Das mir uñ ihn n bringt ır. Hilff / daß ich ja nicht 
lehde / Doch troͤſt mir meinen wancke Bondir/HErr“ Se 
muht / Dap wir in groͤſſern Chriſt Den ſchwachen glau⸗ 
freunden Zuſammen werden hen ſtaͤrcke In mir / zu aller 
komm'n / und bleiben unge friſt / Hilff mir ritterlich rin⸗ 
m ‚scheiden Im himmeliſchen gens Dein hand mid) halte 
thron beſt / Daß ich mag froͤlich fine 
7Ob ich auch hinterlaſſe Be⸗ gen / Daß vollenbracht es 
teubte waͤyſelein / Dern noht 230. Ein anders. 
mich uͤber maſſe Jammert im RCh had mein ſach GOtt 
hertzen mein/ Win ich doch heimgeſtellt Er machs 
gerne ſterben Und trauen mit mir / wies ihm gefaͤllt / 
meinem GOtt / Er wird mich Soll ich allhier noch Langer 
wohl verſorgen / Retten auß lebn / Nicht widerſtrehn / 
Jaller noht. Sein'm willn thu ich mich 
8. Was thut ihr fo ſehr zagen / gantz ergebn. 
hr armen waͤhſelein? Solt 2. Mein zeit und ſtund iſt / 
euch GOtt huͤlff verſagen / wann GOtt will / Ich ſchreib 
Der ſpeiſſt die raben klein? ihm nicht fie maas und ziel / 
Frommer wittwen und waͤh⸗ Es ſeynd gesehlt all harlein 
Meet GOtt der datter treu / mein / Beyd groß und Heinz 
N Trotz dem / der fie beleydet / Salt keines ohn den willen 
Das glaubet ohne ſcheu. ſein. 3. Es 
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286 Begräsniß-Befänge, 
3. Es iſt allhier ein jammer⸗ 9. Das macht bie fund / du 
thal / Angſt / noht und trubſal treuer GOtt / Dardurch ift 
uͤberall / Des bleidens iſt ein komm'n der bitter tod / Der 
kleine eit / Voll muͤhſaligkeit / nimmt und feüftan menſchen⸗ 


Und wers bedenckt / iſt imm'r kind / Wie er fie indt Fragt | 


im ſtreit. nicht / weß ſtands odr ehrn 
4. Was iſt der menſch? ein! fiefind. 
erdenklos / Bon mutt'rleib 10. Ich hab bier wenia auter 
kommt er nackt und blos / tag /Mein täglich brod iſt 
Bringt nichts mit ſich auf die⸗ muͤh und Flag. Wann mein 
fe welt/ Kein guht / noch geld | GOtt will / fo win ich mit 
Nimmt nichts mit ſich wann! Hinfahen im fried/ Sterbn 
er hinfänt. ift mein gwinn / und ſchadt 
5. Es hilfft kein reichthum / mir nicht. 

geld noch guht / Kein kunſt / 
noch gunſt / noch ſtoltzer muht / 
urn tod kein kraut gewach⸗ ich verzagen nicht / Ich weiß? | 
ſen iſt / Mein frommer Chriſt / daß mein getreuer GOtt / Fuͤr 
Alles was lebet ſterblich iſt. mich in tod Sein liebſten ſohn 
6. Heut ſeynd mir friſch / gez | gegeben hat. 
fund und ſtarck / Morgen 12. Derſelhig mein HErr 
ſchon todt / und liegn im ſarck: JEſus Chriſt Für al mein 
Heut blühen wir mie roſen ſuͤnd geſtorben iſt / Und auff⸗ 
roht / Bald kranck und tobt. erſtanden mir zu gut / Der 























Iſt allenthalben muͤh und hoͤllen gluht Geloͤſcht mit ſei⸗ 


LESERN nem theurenblut. 
7. Man traͤgt eins nach dem 13. Dem leh und fterb ich ale: || 
andern hin / Wohl auß den zeit Won ihm der bitrr tod || 
augen und dem finn / Die mid) nicht ſcheid / Ach lebodt 
welt vergiſſet unfer bald / Sey |fterd / fo bin ich ſein / Er iſ 
jung ode alt / Auch unſer eh⸗ allein Der einig troſt und 
ren mannigfalt. helffer mein. | 
8. Ach HErr lehr und be⸗ 14. Das iſt mein troſt zu aleı || 
dencken wohl, Daß wir ſind zeit / In allem kreutz und trau | | 
ſterblich allzumal / Auch wir rigkeit: Ich weiß Daß ich an 
allhier »Fein bleibend han / juͤngſten tag / Ohn alle klag 
Muͤſſn al darvon / Gelehrt / Werd aufferſtehn auß mei‘ | 
reich / jung / alt oder ſchoͤn. nem grab. N 

215. Me | 
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235. Mein frommer, und ges] mehr auff erden Sondern 
reuer GOtt / Ad meingebein | hieradchft bey JEſu Ehriftz 
ewahren thut / Da wird nicht | Ohn jammer. und elende/ 
ins vom leibe mein / Seygroß Wird ſeyn und bleibn zu aller 
ode klein / Umkonmmen noch friſt / Der ſich von GOlt nicht 
Moerlohren ſeyn. wende. 
116. Mein lieben GOtt von 3 Solch ewig leben hat er mir 
langeficht Werd ich anſchaun | Und allen Chriſt'n erworben: 
dran zweiff'l ich nicht / In ew⸗ Der tod bat g’warı vor mei⸗ 
ger freud und ſeeligkeit Die) ner thuͤr/ Biß Ich jetzt bin ge⸗ 
mie bereit / Ihm ſey lob / preiß ſtorhen; Und dieſes iſt der ſun⸗ 
lin ewigkeit. den ſchuld / Wir muſſen ein⸗ 
77. IJEſu Ehrifte/ Gottes mal ſterben; Jedoch beweiſt er 
ſohn / Der du für uns haſt noch ſein huld: Sein glaubge 
gnug gethan / Ach ſchleuß mich nicht verderhben. 
in bie wunden bein! Dubilt 4. Sondern wie ein waͤitzen⸗ 
Nadein Dev einig troſt und koͤrnleinGeſaͤet wird mit ſleiſ⸗ 
helffer mein. ſe / Vermod'rt und gruͤnt her⸗ 
1118. Amen / mein lieber from⸗ nach ſehr fein: Alſo auch glei⸗ 
‚mer GOtt / Beſcher und alln | cher weile All fromme Chri⸗ 
Jein ſeelgen tod / Hilff / daß wir ſten hie auff erd Ein weil ver⸗ 
il mögen allzugleich Bald in ſcharret bleihen / Stehn doch 
dein reich Kommen und blei⸗ hernach auff unverſehrt Mit 
Üben ewiglich. ſchoͤnen klaren leibern. 
4231. Ein anders. 5. Ich hah auff mein HErrn 
Ein wallfahrt ich vol-JEſum Chriſt Mein hoff⸗ 
Alendet hab In dieſem nung / thun und laſſen Ge⸗ 
dr böfen lebẽ: Jetzund traͤgt man ſtellt / der auch zu jeder friſt 
Mmich in Das grab / Darauff Mein Heyland iſt geweſen / 
thut ſich anheben Ein neue Der wird mein Liebe freunde 
N freud und ſeeligkeit Bey Ehriz | hier / Welche ich hinterlaſſen / 
ſto / meinem HErren / Die al⸗Beſchirmen und mit geoifer 
A Ten frommen iſt bereit: Diß zier Endlich auch zu ſich faſſe. 
u iſt die kron der ehren. 6. Darum laſſt fahrn all 
2. Der leib thut zwar verwe⸗ traurigkeit / Shut mich nicht 
if fen gar / Und muß zu ſtaube mehr beweinen: In mir iſt 
werden / Doch wird darauß nichts als lauter freud / Weils 
ein körper klar / Welcher nicht GOltt ſo gut thut IR 
ein 
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Mein feele preifet GOtt den | taub / Daß nid) der holliſch 
HErrn Far ſolch Freuden) weyh nicht raub. a 
reich leben/Wasföntich herr⸗ 7. Dein durſt und gaflenz | 
lichers begehrn? GOtt wolls tranck mic lab / Wann ich 
euch alln auch geben! ſonſt Feine ſtaͤrckung hab / 
232. Einanders. Dein angſt⸗ geſchrey komm 
Mei. HErr JEſu Chriſt / wahr se | mir zu gut / Bewahr mich fuͤr 
a ie derhöflensglut. 
bens licht / Mein hoͤch⸗ 8. Wann: mein mund nicht | 
fter troſt und zuverſicht 7 Auff kan reden frey / Dein geiſt in 
erden bin ich nur ein gaſt / meinem hertzen ſchrey. Hilff / 
Und druͤckt mich ſehr der ſun⸗ dag mein feel den himel find/ 
benlafl. © Bann meine angen werden 
2. Ich had für mirein ſchweh⸗ blind. 
re reiß / Zu dir ins himmliſch 9. Dein letztes mort laß feyn 
paradeiß / Da iſt mein rechtes! mein licht / Wann mir dertod 
vatterland / Darauff du dein das hertz abſticht: Behuͤte 
blut haſt gewandt. mich für ungeberd / Wann ich 
3. 34 reiſen iſt mein hertze mein haupt nun neigen werd. | 
matt / Der Leib gar wenig 10. Dein kreutz laß ſeyn mein 
kraffte hat / Allein mein ſeele wanderſtah / Mein ruh und 
ſchreyt in mir:. HERR/ hol raſt dein Heilig grad /-Die || 
mich heim / nimm mic) zu dir! reinen grabe ⸗tuͤcher bein Laß I] 
4. Drum ſtaͤrck mich durch meinen ſterbe⸗kittel ſehn. 
Das leyden dein In meiner ır. Laß mich durch deine na || 
letzten todes pein / Dein hlut⸗ gelmaal Erblicken die gena: || 
ſchweiß nich troͤſt und erquick / denwahl: Durch Deine auff⸗ 
Mach mic frey durch dein] geſpaltne ſeit Mein arme fer; || 
band und fluid. le heim begleit. —J 
5. Dein hacken⸗ſtreich und v2. Auff deinen abſchied/ 
ruhten friſch Der funden:) HERN/IH trau / Darauff 
ſtriemen mir abwiſch / Dein mein legte heimfahrt bau; | 
hohn und ſoott / dein dorne⸗ Thu mir die himmels⸗thut 
kron / Laß ſeyn mein ehre / freud weit auff / Wann ichbefchlie || 
und wonn. _, meins lebens lauft. Fl 
6, Die heiligen fünff wunden| 13. Am jüngften tag erwed 
dein Laß mir rechte felßloͤcher mein leib / Hilff / daß ich Dit 
feyn/ Darein ich flieh als eine ur rechten bleib / Daß 4 | 
nich 
| | 
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| Begraͤbniß Geſaͤnge. 
icht treffe Dein gericht / gleich ſterb / fo ſterb ich dir / 
Welchs das erſchrecklich ur⸗ Ein ewges [eben haſt du mir 
heil ſpricht. Mit deinem tod er worben 
14. Alsdann mein leid ver⸗4. Weil du vom tod erſtanden 
zeure gantz / Daß er leucht wie bil Werd ich im arab nicht 
yer fonnen glantz⸗ Und aͤhn⸗ bleiben: Mein hoͤchſter t:oft 
ich ſey dein'm klaren lealb⸗ dein aufffahrt iſt / Todsfurcht 
Auch gleich den lieben engeln Pi fie vertreiben. Daun wo 
Pleib. du bhiſt Da komm ich hin / 
ns. Wie werd ich dann fo frös| Daß ich, ſiets bey ir leb und 
Mich ſeyn / Werd fingen mit den hin. Drum fahr ich hin nit 
engelein / Und mit Der. außerz | freuden. 
waͤhlten ſchaar Ewig ſchauen/ yachfolgende Geletze pflegen 
dein antlitz Elar. andere hier amuhaͤngen / und auff 
W233. Einander?. die e Melodey zu fingen. 
Ann mein ftündlein] s. Ich fahr dahin iu JEſu 
vorhanden iſt / Und fol Cheiz Dein, band thu ich 
58 mein ſtraſſe So| außſtrecken: So ſchlaf ich ein 
upleit du mich / HErr JEſu und ruhe fein/ Kein menſch 
Ehriſt / Mit huͤlff mich nicht kan mic, auffwecken Dann 
Iberlaife/ Drein feel an meinem | JEſus CEhriſtug Gottes ſohn / 
egten end Befehl, ich dir in Der wird Die eier thuͤr 
deine haͤnd / Du wirft fie wohl auffthun / Uns führen zum ew⸗ 
bewahren. gen leben. | 
Hr. Mein find mich werden! 6. Da nun Elias feinenlauff 
kraͤncken ſehr / Mein gwiſſen Groß wunder hätt vollendet / 
wird mich nagen: Dann ihr Da gleit ihn GOtt in him⸗ 
ſind viel mie fand am meer / mel h'nauff / Ein wagen er 
Doch will ich nicht verzagen / ihm fendet. Wagen und roß 
WGedencken will id) an dein warn wieein feur/ Darauf 
Atody Herr IEſu Chriſt / dein fahr der Prophet fo theur Im 
wunden roht / Die werden! wetter h'nauff gen himmel. 
mich erbalten. 7. Mit leib und ſeel er dahin 











1 3:3 bin ein glied an deinem 
leib / Das troͤſt ic) mid) von 
| Dane: Bon Dir ich unge- 
Iſcheiden bleib In todes-noht 
Hund fhmergens Wann ie 


fuhr / Mitfeurflammen ums 
geben, Und zum beyſpiel / troſt 
und figur/ Daß wir nach dies 
ſem leben Zu GOtt aufffah⸗ 
ren allzugleich / Mit leib u 
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feel ins himmelreich / Wann wunden Bin ich verſoͤhnt mit 
Chriſt der HErr wird komen. GOtt. 
8. Elias auff dem berge war |4. Wann meine kraͤffte bre 
Die jüngr Ehriſti ihn ſahen | chen / Mein athem geht ſchwer 
Der viel fahr hat gelebt zu⸗ auß / Und kan kein wori mehr 
vor / Drum fol Fein Chriſt ſprechen / HEre nimm mein 
verzagen. Ein ewigs leben iſt ſeufftzen auff. | 
gewiß / Da jetzt Elias lebt und | 5. Wann mein hertz und gez | 
iſt / Dahin ſoln wir alfoimen. dancken Zergehn als mie ein 
9.Elias vor dem jungſten tag licht Das bin und ber thut 
So wieder komm'n auff er⸗ warden, Wann ihm Die flat | 
den / Daß er der böfen meltigebridht. 
anſag / Daß der HErr kom-|6. Alsdann fein fanfft und | 
men merde: Aber der theure ſtille Laß mich / HEr: / ſchla⸗ 
Gottes: mann Hat ſich ſchon en ein / Nach deinem raht und | 
ſehn und hören lan Drum willen Wann komnt mein 
iſt das end nicht ferne. , ſtundelein. 
10. Iſt nun die ſtund meins) 7. Ach ! laß mich am Dir kle⸗ 
tods nicht weit So thu Did) | ben, Wie eine klett am kleid/ 
zu mir kehren / Gib mir deins Und ewig ben dir leben In 
geiftes freudigkeit Den glau⸗ der himmliſchen freud. 
ben in mir mehre. Behiu 8.Wohl indes himmels thro⸗ 
mich / HErr / für ſund und ne Sing ich lob / ehr und preiß 
ſpott / Errett mich von dem Ind ewig bey Dir wohne 
ewgen lod / Ich d’fehl mich in | Battery Sohn, heilger Geiſt 
cin hande, 235Einanders. 
234. Ein anders. Me O JEſu Chriſt / meinst, 
Hriſtus / der ft mein ler) Err Fſu Chriſt / wahre 
VBeen / Sterben iſt mein ge⸗ menſch und GOtt / Detn 
winn / Dem thu ic) nic) erge⸗ dũ [irrt marter / angſt und 
ben / Mit frend fahr ich dahin. ſpott / Fuͤr mid) am kreutz auch 
2. Mit freud fahr ish von endlich ſtarbſt / Und mir deine] 
bannen Zu Chriſt / dem bru⸗ valters huld erwarbſt. | 
Der mein/ Auff daß ich zu ihm 2. Ich bitt Durchs hitter leh 
komme / Und ewig bey ihn ſey. den dein / Du wollſt mir jun: 
3. Nun hab id) uͤberwunden der gnaͤdig ſeyn / Wann id 
Kreutz / leyden / angft und nun komm in ſterbens⸗noht 
noht / Durch ſein heilig funfil und ringe werde mit dem tod 
3. Wan | 












































geſicht Ind meine ohren! hoͤ⸗ 
ven * Bann meine zunge 
nichts mehr ſpricht und mir 
ü bot angſt mein berg zerbricht. 
4. Wann mein veritand ſich 
{miss mehr b’ ſinnt / Und mir 
Tat menſchlich huͤlff zerrinnt/ 
So komm/ dv Chriſt / 











nem letzten en». 
. Und fuͤhr mich auß dem 
jammerthai/ Verkurtz mit 
auch des todes quaal: Die boͤ⸗ 
ſen geiſter von mir treib / Mit 
deine geiſt ſtets bey mir bleib. 
6. Biß ſich die ſeel vom leid |< 
— Sonim ſie / HEr!/ 
in deine hand / Der leib hab 
Fin der erd fein ruh / Biß ſich 
der juͤngſt tag naht herzu. 
7. Ein froͤlich auff rſtehn mit 
verleih / Am juͤngſten g'richt 
mein fürfprech fen / Und met: 
ner fünd nicht mehr gedenck | 2 
Auß onaden mit das leben 
ſchenck. 
8. Wie du haſt zugeſaget mir 
In deinem wort / das trau ich 
‚dir: Fürwahr/ fuͤrwahr euch 
ſage ich: Wer mein wort haͤlt / 
‚and glaubt an mich. 
9. Der wird nicht kommen 
ins gericht / Und den tod ewig 
ſchmecken nicht: Und ob er 
ſchon hie seitlich ſtirbt Mit 
nichten er Drum gar verdirbt. 


















mir bebend Zu huͤlff an mei: 


20. Sondern Ih wid mit 
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3. Wann mir bergeht all mein ſtarcker hand Ihn al auß 


des todes hand / u mir 
nehmen in mein 40 5— on 
2 Dann init mir zugleich 
r. In freuden leben ewig⸗ 
ch, Dar zu hilff uns jaand= 
diglich Ach HErr vergi all 
unſer ſchuld / Hilff / daß wie 
warten mit gedult / 
12. Bit unſer ſtundlein kom̃t 
berbey, Auch un er glaub ſtets 
wacker ſey / Dein'm wort zu 
trauen veſtiglich / Biß wir ent⸗ 
ſchlafen feeliglich. 
236. Einanders. 
Mel, Wann mein ſtuͤndlein 3 
Ch wie elend tft unfer zeit 
Allhier auff F diefer erben! 
Gar bald ber menſch darnie⸗ 
per leity Wir muſſen alle ſter⸗ 
ben / Allhier in Diefeim jam⸗ 
merthal Iſt muh und arbeit 
uͤberall/ Huch wann es wohl 
gelinget. 

0 Adams fall und miſſe⸗ 
that Solchs allesauff uns er⸗ 
ben !O GOtt / gih du uns gu⸗ 
ten raht / Daß wirs erkennen 
lernen! Daß wir ſo hlind und 
ſicher ſeyn Mitten in truͤbſal 
und in pein / Das iſt ja zu er⸗ 
harmen. 

3. HErr GOtt / du unſer zu⸗ 
flucht hiſt / Dein huͤlffe thu 
uns ſenden / Dann du der dei⸗ 
nen nicht vergiſſ'ſt / Die ſich 
zu dir nur wenden: Mit dei⸗ 
nem geiſte ſteh uns hey / Ein 
ſeelges 
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feelges ftundlein ung verleih/ thut. Heiliger ACtre SO, 
Durch JEſum Chriſtum / | Heiliger ſtarcker GOtt / Hei⸗ 
Amen. liger barmhertziger Heyland / 
237. Ein anders. Du ewiger GOtt / Laß uns 
Itten wir im leben ſind nicht entfallen Von des rech⸗ 
Mit dem tod umfanz ten glauhens troſt / Kyriel. 
gen: Wen ſuchn wir / der huͤff⸗ 238. Einanders. | 
fe thut / Daß wir gnad erlanz | Mel. Werde munter / meit 26; 
gen? Das biſt du / HErr / al⸗ RReu dich ſehr / o meine ſee⸗ 
leine. uns reuet unſer miſſe⸗ le / Und vergiß all noht und 
that / Die dich / HErr / erzur⸗ quaal / Weil did) nun Chri⸗ 
net hat: Heiliger HErre ſtus / dein HErre / Rufft auß 
GOTT / Heiliger ſtarcker dieſem jammerthal : Auß der 
GOtt / Heiliger barmhertzi⸗ truͤbſal / angft und leyd Solt 
ger Heyland / Du emwiger du fahren in Die freudy Die 
GOtt / Laß ung nicht verfinz kein ohr je hat gehoͤret / Und in 
cken In des bittern todes noht / ewigkeit auch waͤhret. 
Kyrieleiſon. 2. Tag und nacht hab ich ge⸗ 
2. Mitten in dem tod anficht ruffen Zudem HErren / mei⸗ 
Uns der hoͤllen rachen / Wer nem GOtt / Weil mich ſtets 
win uns auß ſolcher noht Frey viel kreutz getroffen / Daß et 
und ledig machen? Das thuſt mir hulff auß Der noht. Wie 
du / Err / alleine Es jammert ſich ſehnt ein wanders⸗mann/ 
dein barmhertzigkeit Unſer Daß fein weg ein end mög 
fünd und groffes leyd. Heili⸗ han So hab ich gewuͤnſche 
ger HErre GOtt / Heiliger eben / Daß fich enden mör 
ſtarcker Gott / Heiliger barm⸗ mein leben. 
hertziger Heyland Du ewi⸗ 3. Dann gleich mie dierofer 
ger GOtt / Laß und nicht ver⸗ ſtehen Unter Dornen ſpitzi 
zagen Bor der tieffen hoͤllen⸗ gar / Alſo auch die Chriſten 
glut / Kyrieleiſon. gehen In lauter angſt und ge 
3. Mittenin der hoͤllen-angſt fahr. Wie die meered-mellei: 
Hnier fünd und treiben: Wo find/ Und der ungeftümm 
foln wir dann fliehen hin / wind / Alſo ift allhier auff et 
Da wir mögen bleiben? Zu den Unſer lauff voller Br 
dir / HErr Ehrift/ alleine/ | ſchwerden 
Vergoſſen iſt dein theures 4 Melt /tod /teuffel / ſund un 
blut / Das gnug für die ſunde — * Unſer eignes fleiſch J 














i Begraͤbniß Gefänge. | 
blut / Plagen ftets hier unſer ſchwindt / Meine zung nichts 





ſeele / Laſſen uns bey keinem mehr fan ſprechen / Der vers 
muht: Wir ſeynd voller angſt ſtand ſich nicht beſinnt / Biſt 
um plag / Lauter kreutz ſeynd du doch mein licht und hort / 
unſer tag: Wann wir nur ge⸗ Leben / weg und himels⸗pfort / 










bohren werden / Findt ſich Du wirſt mid) in gnad regie⸗ 
jammer gnug auff erden. ren / Auff der rechten bahn 
| 5. Wanndiemorgenröht her: heimfuͤhren Be 

Teuchtet 7 Und der fchlaf fich |9.Laßdein Engel mit mit fah⸗ 


von uns wendt / Sorg undIren Nuff Elias wagen roht / 
kummer daher ſtreichet / Muh Meinefeele wohl hewahren / 
findt ſich an allem end. Unſer | Wie Lazrum nach ſeinem tod: 
thraͤnen ſeynd das brod / So Laß fie ruhn in deinem ſchoob / 
wir eſſen fruh und ſpat: Wañ uUnd erfulle fie mit troſt / Biß 
die ſonn nicht mehr thut ſchei⸗ der leib kommnt auß Der erdeny 
nen / Iſt nur lauter klag und Und fie beyd vereinigt werde. 





weynen. 







10. Freu Dich ſehr / o meine 


16. Drum / HErr Chriſt / du ſeele / Vergiß aller noht und 
morgenſterne / Der Du ewig⸗ quaal / Weil dich nun Chriſtus 
lich auffgehſt / Sey von mir dein HErre / Rufft auf bie 
etzund nicht ferne / Weil mic) ſem jammerthal / Seine freub 
Ddein blut hat erloſt / Hilff / daß | und herrlichkeit Solt du ſehn 
ich mit fried und freud Moͤg in en 
von hinnen fahren heut: Ach | juhiliren / In ewigkeit trium⸗ 
fen du mein licht und ſtraſſe / phiren. 
Mich mit beyſtand nicht ver⸗4239. 


laſſe! 


in ewigkeit / Mit den Engeln 


Welt / ich muß dich laſ⸗ 


nz. In dein feite win ich flie⸗ 
hen An mein’n bittern todes⸗ ſtraſſen Ins ewig vatterland/ 
gang: Durch dein wunden Mein geiſt thu ic) auffgeben / 
will ich ziehen Ins himmli⸗ Darzu mein leib und leben 
ſhe vatterland / In das fd: ! Serein Gottes gnaͤdig hand. 






ſen / Ich fahr dahin mein 





me Paradeiß/ Drein der fehd- |2 Mein zeitift nun vollendet / 
eher that fein reiß Wirkt du Der tod Das lebẽ endet / Ster- 
mich / HErr Chriſt / einfuͤhren / hen ift mein geminn : Kein 

Und mit ewgerklarheit zieren. |bleiben iſt auff erden / Das 


8. Ob mie ſchon die augen ewig muß mir werden’ Mit 


fl 
1 








hrechen / Das gehoͤre gar ver: fried uf Kir Raus 
* 























|.) PRESSE EEE 
3. Ob mich gleich hat betro⸗ | fehren Und. von ihm gnad 
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gen Die welt / von GOtt ab⸗ begehren / Im glauben ſey du 
g’zogen Durch ſchand und | auch nicht ſchwach. 
bürberen/ Win ich doch nicht | 9. Die zeit iſt ſchon vorhan⸗ 
her ogen / Sondern mit glau⸗ hen / Hör auff von fund und | 
ben fagen/ Haß mir mein fünd ſchanden / Und richt dich auff 
vergeben ſey. Die ſtraß Mit baten und mit | 
4. uff Gott ſteht mein ver> | wachen / Sonft al irrdiſche 
tranen/Seinang’ficht wiũ ich fachen Du nunmehr autlich 
ſchauen Warlich durch SE fahren laß. Re || 
fun Ehrift/ Der für mic) iſt ro: Das fhene ich Die am 
geftorben/ Des vatters huld'\ende/ Ade su GOtt mich wen 
erworben / Mein mittler erde / Zu ihm ſteht auch mein 
auch worden in . . jbgehr. Huͤt dich vor pein um 
5. Die find mag mie nicht ſchmertzen / Rimm mein ad 
fchaden / Erloft bin ich auf ſchied zu hergen/ Meins hlei 
gnaden/ Umſonſt durch Chri⸗ bens iſt jetzt hier nicht mehr. 
fi blut. Kein werc kommt |a40. Ein anders· · 
mir zu frommen: So will ich Dr lafit uns den leib be 
zuihm kommen ‚Adein durch w/b- graben / Daran wir ket 
wahren glauben gut. zweiffel haben / Er wird ar 
6. Iqh bin ein unnü knechte / uͤngſten tag aufiftebn / Un | 
sein thun ift viel zu fchledhe unverweßlich herfür gehn. 
te, Dann daß ich ihm bezahl 2. Exd ift er und von berei! 
Damit das ewiglebens Um⸗ den / Wird auch zur erd wir) 
fonft will er mirdgebeny / ünd der werden/ Und von Det eu) 
nicht nach mein’'m verdienſt wieder aufſtehn Wann Go 
und wahl... ..., teöpofaunmirdangehn. || 
7, Drauff min ich froͤlich fter= |3. Sein ſeele leht ewig |7 
ben Das himmelreich erer⸗ Gtt / Der fie albier ar) 
ben/ Wie er mirs bat bereit/ lauter gnad Bon afer fin! 
‚Sie mag ich nicht mehr blei⸗ und miſſethat / Dutch ſein 
den / Der tod thut mich ver⸗ ſohn erloſet hat. 
ireiben / Mein feel fich von |4. Sein jammer / truͤbſalu 
mein’m leihe fcheidt. elend Iſt kommen zu ein 
8. Damit fahr ich von hin⸗ ſeelgen end : Er hat getrag 
nen’ D welt, thu Dich befin-) Chrifti joch / Iſt geſtorbenu 
nen, Wann du muſt auch her⸗ lebt doch noch. A 
nach / Thu dich zu GOlt bes Eh 
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J Die feele leht ohn ale Elag/ dunckel / fried und ſtreiten/ So 
Der leib ſchlaͤft big an juͤng⸗ ſind unſre froͤlichkeiten 
ſien tag / Un welchem HOLE 4. Ad) wie nichtig / ar wie 
ihn verklaren Und emger [flüchtig In der menfchen (dh0- 
u freud wird gewähren. ne/ Wie ein bluͤmlein bald 
I 6. Sieifter in angit geweſen / vergehet / Wann ein rauhes 
IM Dort aber wird er geneien/ luͤffllein wehet / So ift unfer 
I Sn eivger freud und wonne Ifchone/fehet. 
Leuchten wie die heile fonne. |. Ad) wie nichtig / ach wie 
7. Run laſſen mir ihn hier fluͤchtig Iſt der menſchen ſtaͤr⸗ 
ſhlafen / Und gehn all heim cke / Der ſich wie ein Löm er- 
Munfer ſtraſſen / Schicken und | wiefen/ Uberworffen mit den 
auch mit allem fleiß Dann tiefen / Den trifft bald ein 
der tod kommt uns gleicher kleine druͤen. 
if. 6. Ad) wie nichtig / ad) wie 
8. Das helff uns Chriſtus / fluͤchtig Iſt der menschen glü- 
unſer troſt / Der und Duck) cke/Wie ſich eine kugel Drebet/ 
fein Blut har erloͤſt Vons Die hald da / bald dorten ſte⸗ 
euffels gwalt und ewger pein / het / So iſt unſer glüdke, feher. 
“hm fen lob / preiß und ehr | 7. Ach wie nichtig / ac) wie 
ſalein.— fluͤchtig Iſt Der. menſchen eh⸗ 
241. Ein anders. re / Über den / dein man hat 
| 3, Ri wie nichtig / ad) wie muͤſſen Heut Die hande hoͤff⸗ 
flůchtig Iſt der menfchen | lic) kuſſen Seht man morgen 
leben, Wie einnebelbald entz gar mit füllen. 
Aßehet/ ind auch wieder hald 8. Ach wie nichtig / ach wie 
ibergehet/ So iſt unfer leben | flüchtig Iſt der menfchen wiſ⸗ 
HeheE 3. ſen / Der das wort kan treffs 
ja. Ach wie nichtig / ac) wie lich fuͤhren / Und vernuͤnfftig 
flüchtig Sind der menſchen diſeuriren / Der muß allen 
tage / Wie ein from heginnt witz berliehren. 
lau. rinnen / Und. mit lauffen 9. Ach wie nichtig / ach wie 
nicht haͤlt innen / So eilt un⸗ fluͤchtig Iſt der menſchen dich⸗ 
Mer zeit von binnen. ten / Der / fo Eunft hat lieh ge⸗ 
13. Ach mie nichtig / ac wie wonnen / Und manch ſchoͤnes 
uchtig Iſt der menſchen | werd erfonnen/ Wird zuletzt 
freude / Wie fich mechieln | vom od erronnen. 
‚Rund und zeiten / Licht und 10. Ach wie nichtig/ach mie 
32 Kudılg 
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grab darnieder liegen. 
fluͤchug Iſt der menschen Dort aber werdich dich / Her? 
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Auchtig Sind der menſchen 4. Hie fehlts der ſeel an dem 
ſchaͤtze / Es Fan fluht und glut verſtand / Ihr wiſſen Rud: 
entftehen Dadurch / eh wird werck iſt / Dort wirft du ihr 
ung verſehen / Alles muß zu im vatterland Geben weiße 
boden gehen heit ohn lift. hu 
ır. Ad) wie nichtig/ ach wies. Hlebin ich mit ber fund he⸗ 
flüchtig ft der menſchen herr⸗ fleckt Muß ſtreit'n mit fleiſch 

ſchen Der durch macht iſt und Blut: Doch wird es alls 
hoch geſtiegen Muß zuletzt ſeyn weggelegt Ben dir / Du 
aͤuh unvermügen In dem hoͤchſtes guht. 
6. Hie muß ich ſehn mas eitel 
iſt / Die welt mit ihrem pracht / 














| 
| 
| 










12. Ach wienichtig / ach mie | 
prangen / Der inpurpur hoch | Ehrift Schauny und veinafe | 
hermeſſen Iſt als wie ein Gott macht. 
geſeſſen / Heſſen wird im tod 7. Hie iſt die freud ein ſchlech⸗ 
hergeſſen. ie freud / Und waͤhret auch 
13. Ach wie nichtig / ach wie nicht lang / Dort wird fie |: 
fluͤchig Sind der menſchen waͤhrn in ewigkeit Mit aller 
ſachen / Alles / alles was mir engel gſang. fi 
feheny Das muß folen und |a43. Ein anders, ni, 
vergehen, Wer GOtt fuͤrcht / En guten Eampff hab |; 
wird ewig ftehen. id Auf der mweltgefämpfz |, 
242. Ein anders. fet; Dann GDit hat genda|| 
D wie ſehnlich wart ich diglich AA mein leyd ge⸗ 
Der zeit / Wann du / HErr dampffet / Daß ich meines le⸗ 
kommen wirſt / Und mich auß dens lauff Seeliglich voden:| | 
diefem hertzeleyd Zu dir in) det / Und mein arme ſeel hin 
himmel fuͤhrſt. auff GOtt dem HErrn ge 
2.Hieiitmeinleib der kranc⸗ ſendte.. 
heit von / Biß er kommt in den ⸗Forthin iſt mir beygeleg 
tod/ Dort aber wirſt dus ma⸗ Dergerechtenfrone: Die müll ı 
chen wohl / Daß er ſey ohne wahre freud erregt Tin Dei), 
noht. J RR NEN mei], 
3. Hie legt man den leib in die nes lebens licht Dein ich bi] , 
erd / Die wuͤrmer ihn ver, |vertrauet 7 Nemlich Sorte} | 
* sehen’ Dort aber wird er ſchon angeficht Meine ſeele ſchaue 
berklart Durch dich / als wie! 3. Dieſer ſchnoͤden boͤſen wei, 
die ſtern. Jaͤn 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
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—— — lehen Mir nun ſund ſtarrt/ Der wird gar bald 
‚langer nieht gefalt/ Drum in fehnener fahre Schweben 
ich mic) ergeben Meinem in luͤften unbeſchwehrt / Gleich 
FEfu / da ich din Jetzt in lau⸗ | wie Die feele leicht hinfahrt. 
er frenden/ Dann fein tod iſt 6.Ein wäigen-kürnlein in der 
mein gewinn/ Sein verdienſt erd / Ligt erſt gantz todt / dur? 
mein leben. und unwerth / Doch kommts 
14» Gute nacht ihr meine herfuͤr gar ſchoͤn und. sart/ 
|ftennd / Alle meine lieben: Und bringt viel frucht nad) 
‚Are die ihr um mid) weint / feiner art. 

Laſſt euch nicht betrüben/ Die: - Der leid gemacht vom erde: 
‚fen abtritt den ich thu In Die klos / Son liegen in der erden 
erde nieder Echam die ſonne ſchoos / Und fon da ruhen oh: 
"geht zur ruh / Kommt doch |ne leyd / Biß daß er wieder 
"morgen wieder. aufferfteht. 

De Ein anders. 8. Er war der feelen haͤuſe⸗ 

oͤrt auffmittrauren und lein Die bließ GOtt mit 
. Elagen/ Ob dem tod fon ſein'm athem drein/ Ein edel 
niemand 3agen/ Er ift geftor: berg / recht muht und finn 

‚ben als ein Ehrift/ Sein tod War Durch Die gabe Chriſti 
! ‚ein sang zum leben iſt. drinn. 

2. Der fard und grab drum | 9. Den fürper nun die erd be⸗ 
sid gesiere / Der leibehrlich deckt Biß ihn GOtt wieder 
‚begraben wird / Daß wir | auffermedt / Der ſeins ge: 
glauben er fen nicht todt / ſchoͤpffs gedenckẽ wird / Welchs 

Sondern ſchlaf und ruh ſanft war nach ſeinem bild formirt. 
in GOtt. ro, Ach daß nun kaͤm derſel⸗ 

3. Wohi ſcheints / es fen nun | big tag / Da Chriſtus nad) ſei⸗ 
alls dahin / Weil er da ligt | ner zuſag / Wird herfür brin⸗ 
ohn muht und ſinn / Doch ſoll gen gantz und gar / Was in 
ſich bald finden wieder 7 Leben der erd verſcharret war. 
und kraft in allen gliedern. 245. Ein anders. 

4. Bald werden dieſe todten⸗ pn hilfft ae welt 
‚bein Erwarmen / und ſich fü: Mit ihrem gubt und 
ger fein Zufammen mit krafft geld ? HN verſchwind ge: 
und leben / GOtt wirds her: voin Gleich wie der rauch 
lich wieder geben. ind. 

15. Der leichnam / der jetzt ligt ‚eh der bchew 











































































































198. Degeäbmip:&elänge. _ _____ 
Das feepter und. die fron? Durchauf mir nicht gefällt? 
Scepter und tegiment Hat, Yan himmel iſt gut mohnen/ 
alles bald ein end. Hinauff ſteht mein begier/ 
3. Was hilft ſeyn hübfch und Da wird GoOtt ewiglohnen | 
fein, Schön wie Die engelein ?| Dem / der ihm dient allhier. 
— vergeht im grab / 2 Naht? mir nach meinem 
Die roſen fallen ab. bergen / O JEſu / GOttes 
4. Was hilfft ein gold⸗ gelbs ſohn Son ich je dulden 
haar, Augen erpftanen kiar? ſchmertzen / HU mir / HELL 
Leffhen corallen roht? Alles Chrift / davon Verkurtz mir 
vergeht im tod ones leyden / Staͤrck meinen 






tod. 
Was iſt das guͤlden ſtuck / bloden muht / Laß mich ſeelig 
ondoid / ierd un geſchmuck? abſcheiden / Ser mid in dein 


Sold ii nur rohte erd Die erbguht. | 
erd iſt michenielmerch! In meines hertzens grunde 
6. Wasiftdas rohtgemand/ | Dein nam und kreutz allein 
Has purpur wird genannt? Funckelt alzeit und ſtunde / 
Ron fchneg en außdemmeer| Drauff an ic) froͤlich ſeyn. 
Kommt aerpurpurher. _|Exrfehein mir in dem bilpes 
7. 7oß ift der feiden-pracht? | Zum teoft in meiner noht/ 
per hatden prachtgematht ? Wie du, HErr Chrift / ſo mil⸗ 
Es haben wurm gemacht Den de Dich haft geblut zu todt. 
 gansen feidenzpradt. Verbirg mein ſeel auß gna⸗ 
8.Was finddann ſolche ding / den In Deine offne ſeit Ruͤck 
Die wir nicht ſchaͤtzn gering?) fie auß alem ſchaden In dei⸗ 
Erd wuͤrm⸗ kohl ſchnecken ne herrlichkeit: Der iſt wohl 
Blut Iſis das uns zieren thut. | hie geweſen Wer koumt ing | 
9. Fahr hin / o welt/ fahr hin !) Himmels ſchloß / Der iſt eig 
Ben dir find ic) kein n gwinn /geneſen / Der bleibt in deinem 
Das ewig achtſt du nit; Haſt ſchoos. « 
hie dein erndi und ſchnitt. 5. Schreib mein'n namen 
10. ap hin / leb wie du milt/| auffs befte Ins buch Des Te: 
Haft gnug mit mir gefpielts| bens ein/ Und bind mein feel 
Die emigkeitift nah; Frommẽ fein veſte Ins ſchone hunde 
leben ich anfah. lein Dern / die im himme 
246. Ein anders. gruͤnen Und fuͤr dir lehe frey/ 
Br win ich die geben / So will ich emig ruͤhmen 
> Du arg und falſche welt/ Daß dein hertz treue ſey. 
Dein ſundlich boͤſes leben 247. Ei) 
















| Begraͤbniß⸗Geſaͤnge. 199 
A  Einanderd. ..z. Drum laß mir / liehſter 
ch ! ach HErn lehre mich GOtt / Zur, andacht meinen 
ABedencken ſietiglich / Daß |tod Allzeit für augen ſtehen: 
ſichs mit mir muß enden: Das | Daß. ber mich findt hereit / 
‚Feine ficherheit / Noch dieſe ei⸗ Und ich In ewigleit Dich mei⸗ 
alkei / Von dir mich mög ab- nen troſt konn feben. 
wenden. 1248. Ein anders. 
12. Laß mich das legte ziel Sp ae ! was qudlft 
Meins lebens offt und viel du Dichy miteitlen welt 
1 Ohn unterlag Bevenden: |gebanden? Wend bald bein 
I Daß ich mög ſeyn bereit/ hertz davon / und fliehe auß den 
1 Wanneinftkommt meine zeit / ſchrancken Der ſchnoͤden eitels 
| Dich in mein grad aufenden. | keit! dann alles was Die fonn 
3. Man muß doch einft da⸗ | Beicheint mit ihren: glantz / 
von: Was gibt und dann zu | muß endlich doch davon Ver⸗ 
lohn Biel geitzen und viel | ganglich iſt alles mas unter 
I fcharren ? Damandem guht der seit: Nur oben iſt bleiben⸗ 
I und geld Bergeblich nacyge- | be freude bereit. 
ſtellt / Man kan hier nit 2. Was iſt die kurse zeit? was 
verharren. iſt des menſchen leben? Ein 
Bielleicht iſt dieſe nacht wind / der hald verweht. Wañ 
Mein ziel zu end gebracht / ihm Das Licht gegeben Muß 
‚| Daß ich von. hier muß ſchei⸗ er gleich wieder fort: offt eh 
) den: Washilfft mein forgen er ſchaut Die welt / Muß ſeyn 
‚| dann] Da ich doch nun nitkan der mutterleib ſein grah / fein 
(| Die todes-flund vermenden ? |todten;gelt. Dergänglich iſt 
1 5. Meins lebens gantze zeit ſalles / was unter Der fonn: 
Iſt einer hand nur breit / Wie Dort oben iſt bleibende freu⸗ 
ı nichtö fuͤr dir zu achten. Der de undwonn. 
‚erden kurtze luft Bleibt mir|3. Was ſeynd die fuͤrſten⸗ 
gantz unbewuſt: Laß mich thum / die Fönigeeich auff ers 
Nnach dir nur trachten. den / Die ſchaͤtze dieſer welt? 
6Wie ſo gar nichtes nicht Iſt vergaͤnglich fie nur werden. 
unfer tage licht In aller men⸗ Heut ſieht ſich einen knecht / 
ſchen leben! Offt ch mans der geſtern Eönig wars Und 
wird gewahr / Iſt unſre ſtund hat er ſchon Die kron / er traͤgt 
ſchon dar / Mit lodes⸗ nacht ſie mit gefahr · Verganglich 
| umgeben. iſt hoheit / fo irrdiſch gefinnt: 
J4 Nur 
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Nur oben man völlige fihäße verganglich fey/ das mir Fein 
recht findt. rofl noch zeit Berzehre / ſon⸗ 


4. Wo ſchauet man jekund dern Das beftch in: eminfeit. 
Coloſſum / und die ſeulen / Bergaͤnglich tft alles/ mas 
So ſtiegen wolden an? der |tichterderfinn: Nur oben ifl 
bofen thiere heulen + (Die fi) ewiger freuden-gemminn. 

da halten auff/) beichreyen 249. Einanders. 

noch den platz / Woſelbſt vor⸗ Mel, Herslieuker JEſu / was ic 
mals geweſt ein ſolcher theu⸗ Eliebten freund / was 
rer fhas. Vergaͤnglich iſt al⸗ thut ihr fo verzagen Mit 


les / was bauet die welt: Dort vielen feufigen 7 heulen und | 
oben iſt bleibende wohnung Iwebklagen/ Darum daß Dies | 
fer leid fol in Die. erden Gele⸗ 


| 
/ Wiſſt ihr nichts daß fein | 
ſich feine ſtadt an Schon” und ſtundlein iſt gekommen? Dee | 
rachtvergleichte/ Ligt jetund HErr hat ihn genddig wegge⸗ 
n Dem gras / verſcharrt in nommen / Und auß der angſt / 
rauhem ſand / und ſiehet man die ihn offtmals gebiſſen/ 


beſtellt. 
$. Die ſtoltze Babylon/die an get werden? 


den himmel reichte / Mit der 2. Wiſſt ihr 


von ihr nur noch das bloſſe Gaͤntzlich geriſſen. 

land. Vergaͤnglich iſt alles 3. Hier hat er muſſn in gfahr 
sin nichtiges nu: Nur ohen iſt zu allen zeiten Mit teuffel/ 
bleibende wohnung und ruh. fleiſch und boͤſen menſchen 
6. Auch ſelbſt was Die natur ſtreiten / Biel hertzeleyd er» 
ohn menfchen= hand gefchaf- fahren und ertragen Mit 
fen / Hat doch die zeit verderbt. \groifem Flagen: 


—— 


Das waſſer kan wegraffen a. Nunifteraner feiner fein⸗ 


ee 


So manden ort und Fand. |de toben Und alles jammers 
Hier iſt ein herg geſtellt / Den frey und uberhoben / Nun 
leicht ein erden⸗riß gleichfor⸗ mag ihm Feine creatur zuſe⸗ 
mig macht Dem feld. Ver⸗ tzen / Nochihn verletzen. 

gaͤnglich if alles was uber 5. Nun hat er alles ungluͤck 
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der erd: Dort oben iſt hlei⸗ uͤberwunden / Den rechten 


bende ruhe beſchehrt. 
7. Weil dann die gantze welt den / Darnach er hat / gleich 
heſteht in eiteln dingen: So | 
fon mein geift hinfort nach ei- 


weil er lebet. 


wen guhte ringen / Das nicht 6. Sein geiſt der lebt ken 


fried / den beften ſchatz gefun⸗ 
als ein Chriſt / geſtrebet Die 
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fin geofer freude z It angesi 13. GOtt helff 7 daß wir nur 
han mit einem weiſſen Fleide/| zeit auch ſtill einſchlafen / Und 
und preifer hoch mit engli⸗ von dem HEren / fampt allen 
ſhem gedichte Gottes gerichte. feinen ſchaſen / Am juͤngſten 
Aber ſein leih / der jetzt wird tag zum leben auß ber erben 
Ihingeleget / Iſt wie ein korn Erwecket werden. 

ins gute land geſaͤet / Wird 250. Ein anders. 
aufferſtehn in krafft mit groſ⸗ Ann werd ich / liebſter 
fen preiſe / Himliſcher weiſe SIGOLET ! Sin dir mich 
18. Dasmwird geſchehn wann voͤllig laben/ Dein recht und 
ihm und auch unsanen Die dein gebott Allſtets vor augen 
ſum des groſſen Gottes wird haben? Wann wird dein ehen⸗ 
erſchallen/ Der wiederum au bild In mir ſich laſſen hlicken⸗ 
ungeſchickte ſachen Wird rich⸗ Daß / freyhon ſunden⸗ſtricken 
tig machen. Mit dir ich ſey erfuͤllt? 
19. Dann wird eg uns / wann 2. Wann wird der ſeele hauß/ 
die poſaunen klingen / Mit Die fündenshütte/ hrechen/ 
groffer freud / wiedrum zu⸗ Und fie / vom kercker auß⸗ 
ſammen bringen / Und praͤch⸗ Gefuͤhrt / ohn ferners ſchwa⸗ 
iglich mit vielem triumphi⸗ chen / Ohn laͤngers argerniß⸗ 
ven In himmel führen. | Nach dieſem pilger⸗leben / In 
Nıo. Da wir dann fin gantz ſtetet ruh wird ſchwehen: 
himinliſchen geberden Ohn Dann iſt mir GOtt gewiß. 
fund. und klag beynander ;. Was ſchreckt mich dann der 
bleiben werden / Von teuffel / tod / Der fo viel gutes ſhat⸗ 
| tod und allen aͤrgerniſſen Gar ſet? Verweß ich / werd ich 
nicht mehr wiſſen. koht? Werd von ber welt ge⸗ 
xar. Sondern vollkommen / raffet? Was ſchadt mir ber 
und gar engel⸗reine Uns lie- verluſt? Dein beiter thei 
bhen in verklaͤrtem fleiſch und nicht ſtirhet. Und das / was 
| beine’ Und ewiglich GOtt jetzt verdirbet / Erwachet 
obn in feinem reiche Den en⸗ einſt mit uf. 
veln gleiche. 4Acqh! was verlier ich dann? 
7. Das wohlt ihr / mein ge⸗ Nur ſaurẽ ſchweiß und thraͤ⸗ 
iebte freund, bebenden/ / Und nen: Wann. nun ber ſchlaf 
4 euer her nicht / wie die heh⸗ kommt an / Wornach jet iſt 
den / kraͤncken / Die von den mein ſehnen / Der Don nicht 
todten / wann ſie die begraben / ewig waͤhrt: Icd will mid) 
Kein hoffnung haben 35 bald 
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bald verſchlieſſen: GO TDngedancken: / Und laß mich ja 
wird das oͤffnen wiſſen. Ich zu keiner friſt / Ach GOtt / von 
bleibe unverſehrt. die nicht wancken / Sondern 
5. Zerbrid) dann / irdnes neſt / an dir verharren veſt / Biß 
Du wirthshauß vieler ſun⸗ daß Die feel auß ihrem neſt 
den. Dein gaft did willig Bird in den himmel fahren, 
laͤſſt Sein heimat dort zu fin⸗ 4. Rang fenn,fo gih durch hei⸗ 
den. Otod / du ſichrer port ne gnad Mit ein vernunfftig 
Du liebe thuͤr des lebens! Du ende:/: Daß ich mein ſeel fein 
ſchreckeſt mich vergehens. mit verſtand Befehl in beine‘ | 
Komm !ich will niit Dir fort. hande / Alſo im glauben ſanfft 
6. Wann komm ich dann da; und froh / Auff meinem bettz | 
bin / Wohin flieht mein ver⸗ lein oder ſtroh Möge vo | 
langen? Wann ich gebultig hinnen fahren. 
Bin’ Bleibicham ander hanz|s. Wo du mic) aber indeim | 
gen. GOtt weiß / wann es ift feldy Durch raub aufffremd= | 
geit. So will ich forthin wal⸗ Dergrense:/: In waſſersnoht | 
len: Biß GOtt es wird ge: hitz oder kaͤlt / Oder durch pe⸗ 
fallen / Daß ich fon ſehn bereit dienge Nach deinem raht 
251. TEin anderz mohſt nehmen hin / So richt 
Ay IEſu Ehrift / ich nicht / HEERR / nach meinem 
weiß gar wohl / Daß Ich ſinn /Den ich im lehen führe, 
einmal muß ſterhen: /: Wann 6. Wo ich aher auß ſchwach⸗ 
aber das geſchehen foll/ Und seit groß / Mich ungebuͤhrlich 
wie ich werd verderben Demihätte :/: Gieng etwan oder 
keibe nach / das weiß ich nichtzitäge bloß Und unbeſcheiden 
Es ficht allein in dein m ge⸗redte / So laß michs / HErr / 
richt 7 Du ſiehſt mein letz entgelten nicht / Weils ohne 
tes ende. miein bewuſt geſchicht Und 
2. Und weil ich dann / als dir mich nicht kan beſinnen. 
bewuſt / Wohl durch deins gei⸗7. Ach HEr / gib mir in todes⸗ 
ſtes gabe: /: An dir allein die pein Ein ſaͤuherlichs geber⸗ 
befte luſt In meinem hertzen de: / Und hilff / daß mir das 
hade / Und gwißlich glauh / daß hertze mein Fein ſanfft gehro⸗ 
du allein Mich haſt hon fün: chen werde / Und wie ein licht 
den gwaſchen rein/ Und mir ohn uͤhrig weh / Auff dein un 
dein reich erworben ſchuldig blut vergeh / Das du 
3.Sobitt ich dich / HErr TE: fur mich vergoßen. | 
fu Chriſt / Halt mich bey den 8. Jedoch 
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I Ichoch ich dich icht lehren einig minute · Zu euch in dit 
will / Noch dir mein end be: 


| win/ id be: elend mehr kaͤm / So groß iſt 
ſchreiben: /: Sondern dir all: |iegtdasgute/ Dasmir GDtt 
weg halten ftil/ Ben deinen |hargegebenein Im himmel / 
worten bleiben undglauben/ o welch freude Kommt bald 
4 daß du als ein fürft Des le: hernach / ihr liebſten meins 
hens / mich erhalten wirſt / Ich Was habtihr hie? nur leiden. 
ſterb gleich wo ich wolle. Ade / behůt euch GOtt / ade / 
2. Derhalben ich in meinem | Die ihr denckt nach zu fonts 
ſinn Michdir thu gantz erge⸗ men: /: Den weg zum himmel 
ben: / Dann ſieh / der tod iſt ich jetzt geh / Dort gwißlich 
mein gewinn / Du aber biſt alle frommen Zuſamen bringt 
mein leben / Und wirft mein der juͤngſte tag Was achtn 
leib ohn alle flag’ Das weiß wir dann das ſcheiden? Ohn 

ich gwiß / am juͤngſten tag Zum einig leyd / ohn alle klag / Wir 














leben aufferwecen. 
22.Eimnanders. 


darinnen. Die ſeel iſt ande 
reit bey GOtt / Da wird fie 
ewig gtroſtet / Mit mir hats 
nunmehr keine noht / Bin von 
aum leyd erloſet 

* Was traurt ihr dann / daß 
ich bie ſcheid? Laſſt nur eur 
„touren fahren :/; ch bin 
kommen gu enger freud/ ah 
} lebt in alln gefahren. Ich 
geh voran / ihr kommt her: 
| nach / Dendt/ wieweren wir 
, ans frenen/ Wann GOtt von 
allem ungemach Uns ewig 
will befrehen. 

3. Furwahr / die gang welt 
ich nicht nehm Daß ich ein 













4 Un gute nacht / ihr lieb⸗ 
IN mein/ est trägt 
man nid) von binnen :/: 
1 Mein leid zu legn ins grah 
hinein / Das er fanfft ruh 


und ewig werdn freuen. 

5. Ach GOtt verleih / wer 
nach mir bleibt / In dieſem 
armen leben :/: Daß er from 
werd in der gnaden-zeit/ Und 
ſich dir gantz ergebe Daßer 
dort hoͤr: du frommer Chriſt / 
Geh ein zu deins HErrn freu⸗ 
pen. Ach helffs / du frommr 
HErr JEſu Chriſt / In allen 
gnaden / Amen. 

233. Einanders. 
Meoh weiß / daß mein erloͤſer 
„Steht, Ob ich ſchon hie auff 
erden Hab ſuͤnd gethan / und 
fterde :/; All meine feinde ſind 
erlegt / Ihr feiner kan mir 
ſchaden / So groß iſt Gottes 
gnade. Welcher mir ſeinen 
lieben ſohn / JEſum Chriſt 
hat geſchencket / Liebers mar 
nicht in ſeinem thron:/: Hier⸗ 
an mein hertz gedencket: /: 

6 2. Er 
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r wird darnach mic) auß paradeiß / Da ſchon viel Chri⸗ 
der erd Leiblich wieder auff⸗ ſten wohnen :/: Und fingen 
wecken / Deich ſoll Fein feind | Dir lob / ehr und preiß / Beklei⸗ 
mehr ſchrecken:/:Hoͤll / teuffel | Det mit Der fonmen/ / Wann 
tod / oder was mehr / Entgegen holſt du mich / Ins himmel⸗ 
iſt der freuden / Kaͤumt er guff reich / Daß ich dein antlitz 
mit ſeim leiden. Trotz / daß ſchaue ae 
ihn etwas widerbel/ Zutretz| 4. Mein ſeel hat noht und lei⸗ 
tenift Die ſchlange / O HEr2/ det quaal / Das ich fo lang | 
mein feel ich dir befehl :/:| muß barren / Gefpannek | 
Gnad iſt bey dir Diemenge :/: | auff dem Jammerthalz Als 
3. Zudir hab ich mein züver⸗ |30g ich ſchwehre karren Da 
Achty and werde nicht betro⸗ |treibt ihen ſpott / Die falſche 
gen/Senbendenunerzogen:/: rott Mit mir in meinen | 
uff daß fie durch dein wort noͤhten. 
crieucht / Chriſten werden und | s. Sie fragen / ja / wo Bleibt 
hleiden / Himmliſche güter lie: |dein GOtt /Ja / daß er Dit 
ben; Seelig vollenden dieſe erſcheine: Der hohn kraͤnckt 
Jeit / Sampt den ſo Deinen na⸗ mir mein hertz und hlut / Daß 
wien Erfennen/ und in ewig⸗ ich fr truͤhſal weine Ey 
eit:/ : Men Die) anſchauen / kom doch bald / Mein auffent 
Amen:/: halt / und reiß mich von Det 
254. Einanders. erden. i® 
Kon wuͤnſchich ihr ein gu⸗ 6. Ey nimm michinden freu⸗ 
te nacht / Der welt / und denſaal / Von dir bereitet dro⸗ 
laß fie fahren: Ob fie mir ben./; Da dich Die patriarhen 
ſchon viel jammers macht / | an’ Mit den propheten loben/ 
GSit wird mich mol bewah⸗ Und da die ſhaar / Derengel | 
zen/ Ich mehnt / Die welt waͤr klar / Um deinen thron her 
eitel geld / Befind es nun viel ſchweben. | 
anders. 7.208 kraͤnckſt du dich / mein 
2. Ein hirſch von ſchlangen arme ſeel / Sey ſtill / und thu 
angeſteckt / Nach friſchem nicht +wanden :/: GOlt ill 
waſſer ſchreyet: Alſo hat mein burgz mein troſt und 
mich zum durſt erweckt Die heyl / Deß werd ich ihm noch 
weltvermaledenet/ Auch thut dancken / Druͤck dich und leid⸗ 
mir bang / Die alte ſchlang / Ein kleine zeit Mad) angſt 
Daß ich zu Gott muß weinen. kommt freud und wonne. 
3. Wann komm ich. in bein 8. Da 
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1 8. Das Erautlein patientia recht bedencken:/: Od ich gleich 
Wuaͤchſt nit in allen garten :z:|Din auß eurem gſicht / Wont 
1 Ach Gott / ſchaff du mirs euch Darum nicht Eranden/ 
immerdar / Daß ich deiner Sch bin kommen auß angſt 
kan warten / Sonſt bin ich und noht Sn fried / und ſchla⸗ 
ſehr / Betruͤbt und ſchwer / fe ſanfft in GOtt / Der mich 
Von angſt auff dieſer erden. nun hat entbunden. 
| 9. Ich ſeh daß dein zorn wie 2. Viel angſt hatt ich und 
I «ein ſiuht / Dem ganken land groſſes leyd / Bedenckts um 
begegnet:/: Und daß esſchreck⸗ Gottes willen:/: Und goͤnnt 
lich brauſen thut / Wo ſich dein mir doch die ewig freud / Die 
grimm erhebet / Die wellen | ich jetzt hab bekommen: Kom 
gar / Ich auch erfahr / Sampt ihr doc alleſampt zu mir, 
| Deinen waſſerwogen. Drum mwont euch nichtbetru: 
16. Darumbin ich det welt|ben fehr / Nun lobt mit mir 
fo muͤd / AN tag und nacht ich den Herren. 
weine :/: Und laß nicht ab / biß 3. Diemeilich zu den kommen 
deine guͤt / Verheiſſen mir er⸗ bin / Nach den ich hatt verlan⸗ 
ſcheine: Nun eyl doch fort / gen:/: Die von hinnen geſchie⸗ 
Mein treuer hort / und nimm den ſeyn / Und mir ſeynd vor⸗ 
mic hin in freuden. gegangen Auß dieſer ſehr he⸗ 
11. Wie lang ſoll ich hie trau⸗ kruͤbten welt / Nun naͤhin ich 
rig gehn / Da mich Die feinde nicht viel guht und geld / Und 
plagen u: Es iſt ein mord in kaͤm wieder auff erden. 
meinen hein / Daß fie gantz 4. An jenem tag / wann wit 
hoͤniſch fragen :Sag an/ wo auffſtehn / Welches ich wart 
iſt Dein JEſus Chrift ? I0/ | mit Freuden :/: Win id) euch 
daß er Dicherlöfe. ane wieder fehn / Und einig 
12. Gedult / gedult / du trau⸗ heh euch bleiben : Der tod 
rig ſeel / Gedult iſt dir vons wird und nicht ſcheiden mehr / 
noͤhten:/: Biß uns der lieb Auch Fein ungluͤck betruͤhen 
Immanuel / Von dieſen argen ſehr / Wie hier auf dieſer erdẽ. 
kroͤten / Wohl zu ſich reiß Ins s, Hiermit ic euch geſegnen 
paradeiß / Da werden wir thu / Ihr groſſen und ihr klei⸗ 
ihm dancken. nen 7. Die ihr mich haht he⸗ 
255. Ein anders. gleit zur ruh / Um mich ſolt 
Eh lieben Chriſten trau: ihr nicht weinen: Thut buß / 
ver nicht / Thut euch nur ſchickt euch mit allem fleiß / 
J.7 Wann 
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Wann der HErr kommt / daß gethan / Am ſtamm des kreutz 
ihr bereit Und glaubig merd |gelitten: /: Den ſehe ich mit 


erfunden. 


glaubenan/ Fürmichhater 


6. Ade / ade / zu guter nacht / Igeftritten / Den ted / teuffel 


Ich fahr in Gottes namen vv: 
Ein jeder menfeh fein end be: 
tracht / So wolln mir all zu: 
ſammen An jenem tag & Ott 
frauen any Und mit einanz 
der freude han, In al ewig⸗ 
keit / Amen. 
256. Einanders. 
Err GOtt / mein jammer 
hat ein end / Ich fahr auß 


und hoͤll verwund / Und fie 


vertilget gar zu grund / Ihr 
macht gaͤntz lich zerſchnitten. 

s. Dep halt ich mich/ mein 
Her: und GOtt / Thu mid) 


Daranffverlaffen:/: Haß mir 


nicht ſchad der leiblich tod/ 
Froͤlich Fahr ich mein ſtraſſen / 
zu meinem HEtren JEſu 
Chriſt / Der jegund mein be: 


dieſem leben: /: Mein feel be: leiter iſt / Das weiß ich guter 


fehl in deine haͤnd Die du 
mir haft gegeben : Ich bitt/ 
HEr: / fen genaͤdig mir/ Und 
nimm mich vaͤtterlich zu Dir, 
Meingeift zu dir thut ſtreben 
2. Weil ich hie leb in dieſer 
zeit / Hab ich viel find began- 


maſſen. — 

6. Amen / das iſt gewißlich 
wahr / Und kan mid) nicht be⸗ 
trugen :/: Daß ich ins ewig 
leben fahr / Mein glaub wird 
mirs nicht luͤgen: Dann ich 
mit Chriſto ewiglich / Und al⸗ 


gen:/; Dein haͤtterlich baum: len heilgen ſeeliglich Des 
hertzigkeit Nicht danckbarlich tods macht will obſſegen. 


empfangen / Solchs reut mich 257 


HErr / von hertzengrund / HR 
augenblick und alle ſtund Laß 


Einanders. 


KIEL ehr und seitlich 
DIE RAN und aller 


mich Her? / gnaderlangen. uͤbermuht / Fft eben wie ein 
3. Mein hoffnung ſteht zu al⸗ gras, Aller hracht und ftolger 
ler friſt Ruff deine groffe gue ruhln / Berfaͤllt wie ein wies 
ie :/: Und meinen heyland ſenhlum / O menſch bedenck 
Jeſum Chriſt / Der woll mein eben das / Und verſorge dich 
feel hehuͤten / Daß fie nicht auch dbhä.. 

weich von deiner gnad / Und 2. Dein end bild dir taͤglich 
mir des feindes gwalt nicht fuͤr / Gedenck der tod iſt für 
ſchad / Noch fein grauſames der thuͤr / Und will mit dir da: 
wuͤten. von / Er klopfft an / du muſt 
4. Chriſtus hat für mich. gnug herauß / Da wird nun — 
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anders auß / Haͤtteſt du nun kreutz auf ſich / Unterwerff ſich 
recht gethan / Sp fuͤndeſt du williglich / Halt ſich nach mei⸗ 
guten lohn. nem heyſpiel / Chu nicht wie 
3. Waun die feel zur hoͤllen ſein Adam wid. 
faͤhrt / ander leib von würm'n 8. Omenſch ſieh en IJEſum 
verzehrt /Wieder wird auffer⸗ Chriſt / So fern er Die zum 
ſtehn / Alsdann vor goͤttlicher beyſpiel iſt Und untergib 
krafft / Geben ſollen rechen⸗ dich gar / Nimm auff dich fein 
ſchhafft / O wie wird er da bes ſuſſes joch / Und folg ihm hie 
ſehn Weil er jetzt win muſ⸗ treulich nach / So kommſt du 
ſig gehn! ur engelſchaar / Die dein 
| 4. Danndort wirdein reines warten immerdar 
| hern/ Bielmehr gelten dann |9. Glaub dem HEren auf 
| alle ſchatz, Und aler menfchen hertzengrund / Und befennihn 
| gubt / Wet ſich hat verfühnt mit deinem mund / Und preiß 
mit GOit / Der wird dort ihn mit der hats Thu ihm 
nicht leiden noht / Wer jetzt fleiſſig deine nicht / Wie dich 
| Gottes willen thut / Der wird ſein wort unterricht / So wird 
dort ſeyn wohlgemuht. er mit ſeiner gnad Dir bey⸗ 
Ein gut gewiſſen allein / Iſt ſtehn in aller noht. 
| beifer dann edelgeſtein / Und .o. Negier dich nad) feiner 
Eftlicher dann gold, Wer es lehr / Und gib ihm alızeit Lob 
en Ehrifto erlangt/ Und ihm und ehr / Mit unterthänigs 
ı ordentlich anhangt/Dem ver: keit Sprich hertzlich mit in⸗ 
gibt GOtt seine ſchuld / Steht nigkeit / OS Dtt in Dreyei⸗ 
ihmheny / und iſt ihm huld. nigkeit / Die fen Dand und 
6. Kein reichthum / auch kein herrlichkeit / Hier und dort in 
— ne wigkeit. 
ſchone geſtalt / Hilft uns a — 
ſeeligkeit / Es ſey dann das 258. Vom Juͤngſten Tag. 
hertz zugleich / In goͤttlichen Ott hat das Evange⸗ 
‚gaben reich / Und geiert mit lium Gegeben / daß wir 
deiſtlichkeit / In Chriſti theil⸗ werden fromm / Die welt acht 
hafftigfeir. ſolchen ſchatz nicht hoch Der 
7. Chriſtus redet offenbar / mehrer theil fragt nichts dar⸗ 
Und ſpricht zu aller menſchen nach. Dasiſt ein zeichen vor 
ſchhaar /Wer mit mir herrſchen dem füngften tag. 
Willy Der nehm auch fein) 2. Man fragt nicht nad) der 
guten 
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Band genommen gar / Noch hoffart nimmt gang üher⸗ 
















































guten lehr / Der geig und wu=| HErrn nicht mehr Die gontz 
cher. noch vielmehr Hat über: | welt ſtinckt nach eitel ehr / Die 


fprechen fie: es hat feingfahr. |hand/Bereügen/lügenift kein 
Das ift ein zeichen vor dem ſchand . Das iſt ein zeichen 
junafien 109. vor demjungfien tag. | 
3. Sänlich erdenckt man neue | 9. Wo bleibt die bruderliche " 
netz / Das find der gottlofen lieb / Die gantze welt ift voller | 
gefetz / Damit fie alles guht zu dieb / Kein treu noch glaub iſt 


ſich Gern wolten reiſſen gwal⸗ in der welt / Ein jeder ſpricht 
tiglich. Das iſt ein zeichen vor haͤtt ich nur geld. Das iſt ein 
dem juͤngſten tag. zeichen por den jungſten tags 

4. Manrühme dad Evange: | ro. Die welt win ihr nicht 
Kumy Und wil doch niemand | laffen wehrn / An Gottöwort | 
werben fromm / Furwahr / will ſich niemand kehrn / Ste 
mon ſpott den lieben GOtt / haben nichts gelernet mehr/ 
Noch forechen fie: es hat kein Dann nur freſſen und ſauffen 
nobt. ‚Das iſt ein zeichen vor ſehr. Das iſt ein zeichen vor 
dem juͤngſtentag. dem juͤngſten tag. 
E iſ Boch eitel buͤberey | nz. Ihr groſſe kunſt iſt pan⸗ 
Die melt treibt groſſe ſchinde⸗ quetirn / Und IR Det buberey 
rey / AB ob kein Goit im him⸗ ſtudirn / Das Fan fie auß det 
mel wär Die armuht muß | mafenwohl/ Die welt iſt al- 
fichleidenfehr. Das iſt ein ler ſchalckheit von. Dasiftein 
zeichen vor dem Jünaften tag. zeichen vor Dem jimgftentag. | 
6. Die (hät derkicchennimt |r2. Die liebe fonne kan nicht 
manhin/Das wird ihnbein- mehr Zufehenyundentfestfich 
gen kein gewinn / Die armen ſehr Darum verleurt fie be 
Läfft man leiden noht / Und ren ſchein / Das mag ein groſ⸗ 
nimmt ihn auß dem mund |fe truͤhſal ſeyn. Das iſt ein 
dashrod. Dos iſt ein zeichen |aeichen vor dem jungſten tag. 
vor dem fuͤngſten tag. 13. Der mond und ſternen 
7. Die ſchad der Firchen find angſten ſich/ Und Ihr geftalt 
ihr gifft Die find von ihnen |fieht jaͤmmerlich / Wie gern 
nicht geſtifft / Noch nehmen fie ſie wolten werden frey Von 
Dasfirchen.gut/ Sih was der ſolcher groſſe huͤherey. Das iſt 
Teidig geig nicht chut. Das iſt | ein zeiche vor dem jungſte tage 
ein zeiche nor dein jungftetag. 14. Darum komm / liebet 
8.Man fragt nad GOLDEN HErre 
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SE Erre Chriſt / Das erdreid | s: Ach wär der nirhtschohren/ 
uͤberdruͤſſig iſt Zu trage ſolche Der Gottes wort veracht: 
hoͤllẽ brand / Dum machs ein⸗ Es iſt mit ihm verlohren / Er 
mahl mit ihr ein end. Das iſt wandelt in der nacht / Bol 
ein zeiche vor dem juͤngſte tag. laſter und voll ſchande / Und 
| 259, Einanders, fpott mit Gottes wort, O weh 
Syyaıdt auft ihr Chriſten Dem grof elende / Sein ſeel 
| alle Wacht auff mit al⸗ iſt ewig ermordt. 
lem fleiß :/: In dieſem jam⸗ 6. Die arm'n die bey euch 
merthale / Wacht auff / es iſt wohnen / Woltda eur augen 
nun zeit / Der HErr wird bal⸗ auffſchlan: /: Sie werden euch 
de komen / Der tag will abend verſchaͤmen / Wann ihr vorm 
han, Die finde wird er ver⸗ urtheil Hahn/ Das ſollet ihr 
dammen / Wer wird vor ihm wol willen Dab GOtt nicht 
beſtahn? zu vergelten ſteht / Und der den 
2. Geld / guht Fan und nicht armen guts gthan / Der wird 
rahten / Und hilfft nicht hoher ſein lohn empfahn. 
muht:/: Du muſt es kurtz ver⸗ 260. Ein anders. 
laſſen Wann kommt der bit⸗ Mel· Auß meines hertzen grunde. 
ter tod / AR biſt du ſchön von F Er: Ehriftzthu mir ver⸗ 
farhen / All hiſt du jung und — ſingen deinem 
reich / GOtt kan dich bald ver⸗ geiſt /: Mich thut hertzlich er⸗ 
derbẽ / In eim augenblick⸗ zeit. freuen / Was himliſch iſt und 
Darum ihr CEhriſten alle / heiſt; Ein himliſch paradeiß⸗ 
Die ihr bie zufammen ſeyd:/: Darinn von allem hoͤſen / Det 
Laſſt euren hochmuht fallen / HErr mic wird erlöfen/ Bes 
Und wartet auff die zeit / Wol⸗ reitet ich mir weiß. 
let ihr bey GOtt leben’ / So 2. Ein tag iſt angeſetzet Bon 
ſucht das ewig guht / Er wirds | SDit dem HErren mein: 
euch reichlich gehen / Und Mein hertz ſich ſehr ergenet/ 
helffn auß aller noht. Warn ich gedenck dahin / Oen 
4.Gottö wort iſt uns gegehen / juͤngſten tag ic meyn / Da 
Auß groffe barinhertzigkeit/ mich per HErr erwecken / Und 
Daß wir darnach ſoln leben / frolich wird erquicken Mit 
Und machen ung bereit / So ſeinen guͤhtern rein. 
laſſt uns Das nun faffen/ und | 3.Tod/iund/nohtz/Erandheit/ 
klehen veſt Daran / Wolln wir ſchmertzen / Angſt / jammer 
Das nun verlaſſen / So iſis und elend: / Und was hetruͤht 
mit uns gethan. m 
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Chriſtliche Geſaͤnge vom Juͤngſten Tag. 
im hertzen Im himmel hat | 8. Da finder ſich beyſammen / 






ein end. Fahr hin af traurig: Was jcheidet hie Der tod :/: 
keit Mein GOtt / dem ich | Die nur auff Ehrifti namen 
vertrauet / Ein freuden-faal | Entſchlafen find in GOTT. 
gebauet Hat mir in ewigkeit. Der Ehmann fein gemahl / 
4.Er wird freundlich umfan: | Sohnstochter und bekannten / 


gen Und teofien meine ſeel:/: 
Darnach ſteht mein verlan: 
gen’ Das ift mein troft und 
heyl. Da wird ſein lieber ſohn 
Abwiſchen alle thraͤnen Von 
Denen / die da weinen / Und 
leiden ſchmach und hohn. 

5 Mein leih / mein feel ver: 
klaͤret / Soll leuchten wie die 
ſonn: /: iind was mein hertz 
begehret / Wird kommen ihm 
zu lohn / Dann dort in jenem 
reich An ſchoͤnheit und geher⸗ 
den Wir alle ſollen werden 
Den lieben engeln gleich 

6. Da werden wir mit freu⸗ 
den Den heyland ſchauen 
an:/: Der durch ſein blut und 
leyden Den himmel auffge⸗ 
than / Da wird vor augen 
klar / GOtt vatter mit dem 
ſohne / Darzu die dritt per ſo⸗ 
ne / Uns werden offenbar. 

7. Sier müſſen wir noch lal⸗ 
len / Gleich wie die kinder 


Freund / bruͤder und ver⸗ 


wandten / Die leben allzumal. 


9. Darzu viel tauſend men: 
ſchen + So wir niemals ge⸗ 
ſehn:/: Die alten patriarchen / 
Propheten groß und Elein: 
Der zwoͤlff Apofteln zahl / 
Die maͤrtrer mit den kronen / 
Viel mann-und weibs⸗perſo⸗ 
nen Die GOtt gedienet al. 

10. Die werden und anneh⸗ 


men /Als ihre brübetlein:/s | 


Auch werden ſich nicht ſchaͤ⸗ 
men/Dieeng’l hieben au ſehn / 
Die frommen geifterlein Und 
werden mit verlangen Gantz 


bruͤderlich umfangen Und 


mengen mitten ein. 

ı1. Da duͤrffen wir nicht fra⸗ 
gen/ Wer iſt Der oder die: /: 
Ras unſre augen ſehen / Das 
altes kennen fie / Das ſtuͤck⸗ 
werck hoͤret auff / Wir werden 
uns wol kennen / Von rechter 
liebe brennen / Die nimmer 


Elein :/: Dort aber in uns al⸗ hoͤret auff. 
12. Da wird man hoͤren klin⸗ 


len Der HErr wird ſelber 
ſeyn / In jener ſommer⸗zeit 
Wird GOtt mit freud und 
wonne Erfcheinen / wie Die 
fonne / Der gantzen Chri⸗ 
ſtenheit. 


gen Das himmliſch ſaiten⸗ 


fpiel 7: Des himmels chor 


wien bringen Sin GOtt der 
freuden viel. Das liebe JE 


julein / Immittels und fein 
drücken / 
















mein bern 





anblicke Mit feinen angelein. 


13. Mit den engeln gantz froͤ⸗ 
lich Wir fingen werde Gott:/: 
Heilig / Beiligy ift heilig Der 


HErre Zebaoth / Ein neues 
freuden⸗lied / Glori / lob / ehr 
und weißheit / Krafft / reich⸗ 
thum / heyl und klarheit / Sey 
GOtt in ewigkeit. 
14. Kein ohr hat nie gehoͤret / 
Es hat kein aug geſehn:/: Die 
freud / ſo den beſcheret / Die 
Gottes erben ſeyn. Weil ich 
ſolchs nehm in acht / Thut ſich 
hoch ſchwingen / 
Und geht in vollen ſpringen / 
Daß ich die welt veracht. 

15. Drum wolln wir nicht 


verzagen / Die jetzt in truͤhſal 


ſeyn:/: Ob ſchon Die welt thut 
plagen / Und iſt uns ſpinne 


feind / Es währt ein Eleine 
seit / Der held wird bald her⸗ 
 traben/ Und ewiglich uns la⸗ 
ben / Sein huͤlff iſt gwiß nicht 
weit. 
261. 
Mei. na 0 


Einan 


Fer lieben Ehriften freut 
Zauch nun / Bald wird er⸗ 
feinen Gottes ſohn / Derun: 
fer bruder worden iſt / Dasift 


der lieb HER JEſus Chriſt. 


2. Der ſunoſie tag iſt nun 
nicht ferr / Komm JEſu Chri⸗ 
ſte / lieber HErr / Kein tag ver⸗ 
geht / wir warten dein / Und 
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wolten gern bald bey dir ſeyn. 
3. Wir fermen ihn den wider⸗ 
chriſt / Sein heucheley und ar⸗ 


ge liſt Sind offenbar und gar 


am u Dep führt er täglich 
groffe lag. 


4. Dir treuer hehland IEſu 


Ehrifty Diemeil die zeit er⸗ 


eier iſt Die und verfündigt 


Daniel / So. komm lieber 


Ernanuel. 


5. Sanet Simeon mwartetauff 


dich / Und deiner zukunft 
freuet ſich / Er ward auch ſei⸗ 


ner bitt gewaͤhrt / Daß er ſah 
was ſein hertz begehrt. 

6. Er ſprach; nun will ich 
fterben gern / Weil ich geſehn 
hab meinen HErrn / Do 
fon es nicht geftorben feyn/ 
2 im friede fahr ich 
ein 

7. So warten wir nun auch 
der ſtund / Und bitten dich 
von hertzengrund / Du wolleſt 
nicht außbleihen lang / Und 
a einmahl Die alte 


8. N aͤlle welt ermordet hat / 
Und kan nicht lügens werden 
ſatt / Die nimm ſampt ihrer 


laͤſter⸗ſchul / Und wirff ſie in 


den feurgen pful. 

9. Dein liebe finder warten 
all / Wann doch einmal die 
welt zerfall Und wann Des 
teuffels reich zergeh / Und der 
in ewgen ſchanden ſteh. 


10. 
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10.Cr ifiß/der Deinennamien j17. Diealten vatter warten. 






ſchaͤndt / tInd der die armen all Wann du erfcheinft mit 


leut verblendt/Der böfe geift | groſſem ſchall / Mit aller lie⸗ 


ſucht feinen ruhm / und hin⸗ ben engel ſchaar / Drauf war: 
dert / daß dein reich nicht fol. ten ſie viel hundert jahr. 


an, Basdukefiebift/pasld:| 18. Ey lieber Her! komm 


flert er Und tobt darwider zum gericht / Laß fehn dein 


greulich fehr / Was ung be=| herzlich angeficht 7 Das mer 


ſchert dein milde hand / Das fen der Dreyeinigkeit Das 


nehm uns gern der hoͤllen⸗ belff und GOtt in ewigkeit. 


| 


brand. 262. _Einanders 
12. Der fatan läfft nicht ab) ET End adeinen zorn lie⸗ 
zu wehrn / Daß ſich zu dir die Aber GOtt mit gnaden/ 


leut hekehrn / Er wendt die leut Und laß nicht wüten beine 
von deinem wort / Und richtet blutge ruhte / Richt uns nicht 
an haß / neid und mord. ſtreng nach unſern miſſetha⸗ 
13. Der teuffel bracht unsten / Sondern nad) gute. 
gern zu fall / Und wolt uns 2. Dann fo bu wolteſt nad) | 
auch verfchlingen all / Er verdienſte ſtraffen / Wer kon⸗ 
tracht nach leib/ ſeel / guht und ie deinen grimm und band 
ehr / HErr Chriſt dem rohten erfragen? Alls muſt vergehen/ 
drachen wehr. was du haft geſchaffen / Fur 
14. Die welt fan nun nicht deinen plagen. J 
laͤnger ſtehn / Iſt ſchwach und 3. Vergib / HErr / gnaͤdig / 
alt / ſie muß vergehn / Sie unſre groſſe fhulde / Laß uber 
kracht an allen orten ſehr / uns das recht deine gnaden 
Und Fan die laſt nicht tragen walten Der du zu ſchonen 
mehr. | pflegſt nach groffer hulde / Uns 
15. Die ereatur nicht laͤnger zu erhalten. 

Eon Der eitelkeit ſeyn unter⸗ 4. Sind wir doch arme wuͤrm⸗ 
than / Und woltn gern wieder lein / ſtaub und erden / Mit 
werden frey Vons tuͤrcken erbſuͤnd / ſchwachheit / noht 
mord und heucheley. und tod beladen / Warum 
16. Der papſt hat ſie ſo hart ſollen wir gar zu nichten wer⸗ 
beſchwert / Und alle gut ord⸗ den / Im zorn ohn gnaden? 
ung verkehrt / Drum waͤrn 5. Sieh an deines ſohns kreutz 
fie gern ſampt uns erloſt / Wir und bitter leyden Der und 
hoffen all auff deinen troſt. erloͤſet har mit feinem | 









| Und eröffnen laſſen fein hertz guht getrachtet / Er wird für: 
‚und ſeiten / Der welt zu gute. wahr gar kahl beftchn/ Und 
6 Darum / ach vatter laß uns mit dem ſatan muͤſſen gehn / 
nicht verderben / Dein gnad Von Chriſto in Die hoͤlle. 
und set durch Chriſtum 5. DO Tefuy hilff zur felben 
wollſt und geben Mad) und zeit Bon wegen Deiner wun⸗ 
I zugleich) des himmelreiches er-|den :/: Daß ich im buch der 
ben / Deit die zu leben. ſeeligkeit Werd angezeichnet 
463. Ein anders. ffunden / Oaranich dann auch 
ES gewißlich ander zeit / zweiffle nicht Dann du haft 
Daß GOttes ſohn wird ja den feind gericht / Und mei⸗ 
kommen:/ Ju ſeiner groſſen ne ſchuld bezahlet 
berzlichkeit / Zu richten hoß s. Herhalben mein fuͤrſpre⸗ 
und frommen / Dann wird cher ſey / Wann du nun wirft 
das lachen werden theur / erſcheinen: /: Und ließ mich 
Bann alles wird hergehn im aut dein buche frey/ Harin⸗ 
feur / Wie Paulus davon nen ſtehn die deinen / Auff daß 
ſchreihet. ich ſampt den hruͤdern mein / 
2. Poſaunen wird man hoͤren Mit Die geh in Den himmel 
gehn An aller welteende: 7: nein / Den du ung haft er: 
Darnach bald werden aufer⸗ worben 
Rehm Un todten gar hehende I7. OJEſu Chriſt / du machſt 
Die aber noch das leben han / es lang / Mit deinem füngften 
‚ Die wirdder HErr von ſtun⸗ tage: Den menfchen wird 
den an Verwandeln und ver⸗ auff erden bang / Von wegen 
neuen. hieler plage. Komm doch / 
. Darnach wird man able⸗ komm doch / Du richter großy 
fen hald Ein buch / darinn ge: Und mach unsin genaden loß / 
ſchrieben: /: Was alle men⸗Von allein uͤbel / Umen. 
ſchen / jung und alt / Auff er⸗ x04. Ein anders. 
den han getrieben / Da dann Ewigkeit / du donner⸗ 
gewiß ein jederman Vird hör) S/ wort Oſchwerdt / das 
ten mas er bat gethan / In durch Die ſeele bohrt / O an: 
feinen gangenleben, fangfonderende. O ewig⸗ 
4: D weh demſelben / welcher keit / zeit ohne seit / Ich weiß 
hat Des HErren wort ver⸗ |für groſſer traurigkeit Nicht 
ghtet:/; Und nur auff erden wo ich nich hinmende/ Mein 
fruͤh und ſpat / Nach groſſein gan erfcheodnes Er 
a 
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men Elebt. | 
2. Rein unglüd ift in aller|6. Run aber / wann du die ges 
welt / Das endlich mit der zeit fahr / Viel hundert taufend 
nicht faͤllt / Und gantz wird tauſend jahr / Haſt klaͤglich 
auffgehoben: Die ewigkeit außgeſtanden Und von ben 


hat nur kein ziel / Sietreibet teurfeln ſolcher friſt San 


————— TEEN") ——— 
Daß mir die zung am gau⸗ au recht beſtimmtes ziel ge⸗ 
(4 4 “ 





fort und fort. ihr ſpiel / Caift grauſamlich gemartert hiſt / 
nimmer. ad zu toben / Ja / wie Iſt Doc) Fein fhluß fürhanz | 
mein Henland felber foricht | Den. Die zeitufo niemand zeh⸗ 


up ihr iſt fein erlöfung nit. len kan / Die fänget ſtets von 
3. Dewigkeit / du machſt mir neuem an. 
bang / O ewig / ewig iſt zu 7. Liegt einer kranck / und ru⸗ 
lang / Hie gilt furwahr kein het gleich Im bette / Das von 
ſchertzen: Orum / mann 1 
Diefelange nacht / zuſampt der gezieret / So haſſet er doch ſol⸗ 
groffe pein betracht / Erſchreck chen pracht / Auch ſo / daß er Die 
ich recht von hertzen / Nichte Ba nacht Ein klaͤglichs le⸗ 
iſt zu finde meit und breit / So|ben 

chrecklich als die ewigkeit. |g 
4. as acht ich waſſer / feur nach dem lieben Lag. 






Fan fehmerde ? Dip alles iftls. Mamas iftpas? Der hölz 


chigoldereich/ Recht fuͤrſtlich iſt 


uͤhret / Er zehlet jeden 
glockenſchlag / Und ſeufftzet 





kaum nennens werth/ Es kan lenpein Wird nit wie leibes⸗ 
nicht lange dauren / Was waͤr kranckheit ſeyn / Und mit Det | 
e8/ mann gleich ein thrann / zeit ſich enden / Es wird ſich 


Der fuͤnffttzig jahr kaum leben der verdammten ſchaar Im 
kany Deich endlich ließ ver⸗ feur und ſchwefel immerdar 
mauren? Gefaͤngniß / marter / Mit zorn und grimm umwen⸗ 
augſ und pein / Die koͤnnen den / Und diß ihr unbegreiff⸗ 
ja nicht ewig ſeyn. Lich leyd Son währen biß in 
Wann der verdam̃ten groſ⸗ ewigkeit. — 

fe duaai / So manches jahr / o. Ah GOtt! wie biſt du ſo 
als ander zahl / Hie menden gr; Wie ftraffeft Du Die 
fich. ernähren. Als manche böfen knecht Im heiſſen pful 







ftern der himmel hegt/ Als der ſchmertzen? Auff kurtze 


manches Laub Die erde traͤgt / ſunden biefer welt Haft du 
Roch endlich folte waͤhren / ſo lange pein beſtellt. Ach nim 


So waͤre Doch der pein zuletzt diß wohl su hertze Und nd 
| au 





Ih 
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auff diß / o menfchen Find / iſt heut Der leute tag / Wer 
| Kurt iſt Die zeit ber tod. ge⸗ weiß noch wie man. flerben 


ſchwind. mag? 
10.Ach fliehe Doch des teuffels 14. Laß doch die wolluſt die⸗ 
ſtrick,Die wolluſt fan ein aus fer welt Pracht / hofart/ 
genblick / Und langer nicht er⸗ reichthum / ehr und geld/ Dir 
getzen / Dafür wilt du dein ar⸗ Länger nicht gebieten Schau 
me ſeel / Hernachmals in des an Die große ſicherheit Die 
teuffels hoͤhl / Hin zur hergel⸗ falſche welt und boͤſe zeit / Zu⸗ 
tung ſetzen / Ja ſchoͤner tauſch / ſampt des teuffels wuͤten Bor 
ja wohl gewagt / Das bey den allen dingen hab in acht Die 
teuffeln wird beklagt. vorerwehnte lange nacht. 
11. So lang ein GOtt Im|rs. DO du verfluchtes men⸗ 
himmel lebt Und über alle ſchenkind / Bon ſinnen tol/ 
| solder ſchwebt / Wird ſolche yon herzen blend Fat ab die 
marter waͤhren / Es wird ie mel zuliebe Ach! ach! ſoll 
plagen kaͤlt und hitz / Angſt / dann der hoͤllen pein / Da 
hunger / ſchrecken / feur und mehr dann tauſend hender 
blitz / Und ſie doch nicht ver zeh⸗ ſehn / Ohn ende Dich betrit- 
een. Dann wird ſich enden hen? Wo lebt ein fo beredter 
dieſe pein / Wann GOtt nicht mann / Der dieſes werck auf⸗ 
mehr wird ewig ſeyn. ſprechen Fan? 
12. Die marter bleibet imner⸗ 16. O ewigkeit / du donner⸗ 
dar / Als anfangs fie beſchaf⸗ wort / O ſchwerdt / das durch 
fen war / Sie kan ſich nicht die ſeele bohrt / O anfang ſon⸗ 
bermindern/ Es iſt ein arbeit der ende 1 Demigfeit/zeitob- 
ſonder ruh / Sie nimt an klag ne zeit / Ich weiß für grofer 
und ſeufftzer zu Den leben traurigkfeit Nicht wo ich mich 
ſatans⸗kindern. O ſuͤnder / hinwende.  Himm du mich/ 
deine miſſethat Empfindet wann es dir gefaͤllt / HErr 
weder troſt noch raht! JEſu / in dein freuden⸗zelt. 
13. Wach auff / o menſch / vm — 
fuͤndenſchlaf / Ermuntre dich / 265. Vom ewigen Leben. 
derlohrnes ſchaf / Und heßre Mel. Auff meinen lieben GOtt. 
bald dein lehen / Wach auff / SS De du ſuͤſſe welt / Ich 
esift doch hohe zeit / Eskommt Rſchwing ins himmels⸗ 
herab die ewigkeit / Dir dei⸗ zelt Die flügel meiner ſinnen/ 
nen lohn au geben / Vielleicht Und ſuche zu gewinnen Fr 
ewig 




























































































ewiglich beftehet 7 Wann die⸗ meynt / Der mir fein herse 
ſes rund vergehet. giebet / Und mich ſo bruͤnſtig 
2Fahr hin mit deinem guht / liebet / Daß er mich ff erqui⸗ 
Das eine kleineifluht So bal⸗ cket / Wann angſt und truͤbſal 


de kan verheeren / Und eine druͤcket 

gluht verzehren / Fahr hin 8. Des him̃els herrlichkeit tft 
mit Deinen ſchaͤtzen / Die nim⸗ | mir ſchon zubereit / Mein na⸗ 
mer recht ergetzen. me ſteht geſchrieben Bey de⸗ 
3. Fahr hin mit deiner luſt / nen / die GOitlieben / Mein 
Sie iſt nur koht und wuſt / ruhm wird nit vergehen So | 
Und deine froͤlichkeiten Ver⸗ lang GOtt wird beſtehen. 


— Vom ewigen Reben. 


bluͤhen mit den zeiten / Was 9. O Zions guͤldner pracht / 
frag ich nach den freuden / Die Wie hoch biſt du geacht! Bon 
mein gemuͤht nicht weiden? perlen find Die pforten / Das 
Fahr hin mit deinem gold hat aller orten Die gaſ⸗ 
pracht/ Bon wuͤrmen iſt ges fen auggeſchmuͤcket. Wann 
macht Der fanmet und die werd ich hingeruͤcket? 

feiden / Die deinen leib beklei⸗ ro. O ſuͤſſe himmels⸗luſt / 
den. Was mag genennet wer⸗ Wohl dem / dem du hewuſt! 
den / Iſt nur ein dreck der Wann wir ein troͤpfflein ha⸗ 
hen / So Fan es und erlaben. 
Fahr hin mit deiner ehr / Wie wird mit groſſen freuden 
Bas iftdiehoheit mehr / Als Der volle rom ung weiden! 
Eummer im gewinnen Und) ı ı Dtheurehimmels-gluhtz | 
hersleid im zerrinnen? Was| Du machen rechten muht / 
frag id) nad) den ehren Die) Was werben wir nor gaben 
nur das berg beſchweren? Bey dir / mein JEſu / hahen; 
6. Fahr hin mit deiner gunſt / Mit mas für reichen ſchatzen 
Falſch lügen int die kunſt / Wirſt du und dort ergetzen. 
Daburch man wird betrogen / rz. Fahr welt / fahr immer! 
Bift du mir nicht gewogen? hin / Gen himmel ſteht mein! 
Was frag ich nach dem lies] finn/ Das irrdiſch ich ver flu⸗ 
ben / Das endlich mußbetruziche. Das himmliſch ich nur 
ben? ſuche: Ade / du welt⸗getuͤmel / 
Im himmel iſt der ſreund /Ich wähle mie den 
Der mich recht hertzli himmel. 


Folgen! 
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|. Hm. JOACHIMI NEANDRI 


Beiltreiche Bundes. Lieder 
1- n | 
ı Band Rfalmen, 


Grund der Seeligkeit, | id) Dieb hehute. Ein GOtt 
r 8 De Selig ie, | des ſuͤnders ich nun bin: Doch 
266. Mel. Nun freut euch lieb. 5 
| 3 muſt du haben Ehrifti finn / 
Der Bundes⸗SOtt. 535 
— — Und nicht in fünden bleiben, 
— ch bindein GOtt / dein Der Bundes⸗Genoß. 
höhe guht, Ih hin So ſchof in mirein reines 
mit Dir verſohnet. ES] perg , Du choͤpffer auet din⸗ 
offt Durch fund verhoͤhnet; und fchmerg/ Den alten A— 
‚| Sortlofe mad) ich Err / ge⸗ dam zminge/ Ich kan ja nich⸗ 
‚| recht / Und der ba mar des gez ohne dich O GOtt des 
1} teuffel knecht / Wird mein bundes/ ſtaͤrcke mich / Von 
| \ ® 
kind und mein erbe. raht und that großmaͤchtig 
Der Bundes⸗Genoß. Der Bundes⸗GOtt. 
Ach / HEr: / ich hin viel zu] Ich habe ſchon an dich ge⸗ 
gering / So groſſer vatter⸗ dacht / Durch ewiges erbar⸗ 
treue / Der als ein GOttes⸗ menz Dein JEſus hat es beſt 
haſſer gieng Zu laͤſtern ohne gemacht; Lauff / lauff zu feinen 
reue; Was bin ich / ERR? arinen; Zur weißheit und ge⸗ 
was iſt mein hauß? Du koͤn⸗ vechtigkeit/ Zur heiligung iſt 
teſt mich wol ſtoſſen auß Mit er bereit / Erlöfung iſt er 
deinem fuß der rache. worden. 
Der RBundes⸗S Ott. Der erwachende Chriſt. 
Nein / nein / mein freyer 267. In ter Mel. des CXL.Pf. 
gnaden-bund / Ein bund non] U deinem felß und groffen 
fried und güte/Ein bürgesder]| retter / Hinguff! hinauff! 
im mittel ſtund / Macht / daß o traͤge feel! Ne 
| Fr 
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feindes untertretter Oich zuſchreihe 7 Daß ich noch 
fruͤh mit danckharkeit befehlothein ſchoͤpffen kan / Du | 
2. Mein hoͤchſtes guht allein nimft dich gnaͤdig meiner an / 
zu lieben Mein treuer bey⸗ Du vatter⸗hertz / mich ni ht 
ſtand / Zebaoth / Ich will in vertreibe / Heut hey mir hleibe. 
Deinem lob mich uhen / Odu 3. Iſraels GOtt daft mein 
verſoͤhnter Suͤnders⸗GOtt! wille / Der ſich dir willig un⸗ 
3. Nurdir / mein HEr: / had tergibt / Dich uͤher alles gerne 
ich zu dancken / Daß ich diß liebt / Das iſt mein wunſch | 
tagelicht anſeh / Mein GOtt / Tin früher ſtille /O gnaden⸗ 
mein GOlt / laß mich nicht fuͤlle — 
wancken / In feelen:ängften |. Dein angeſicht mich heilig 
bey mir ſteh. leite/ Dein auge kraͤſſtig auf 
4. Wasic) gedenck und heim⸗ Imich ſeh / Ich reife / geh / ſitz 
lich mache / Has weiſt du wol / oder ſteh / Mich zu ber ewig⸗ | 
du fenneft mich / Ich bin ben keit begleile / HEr? / mich Des 
dir / wann ich erwache / Du reite | 
bift bey mir / ich kenne dich Is. Laß ſeel und leib / fo du ges 
5Ich ſchloß Die matten au« geben / Stets ſeyn in deiner 
genlieder Fur deinem anges furcht bereit / Als waffen der 
ſichte zu / Nun oͤffneſt Du fie gerechtigkeit / Auch in Dem tod 
ſelber wieder. Du meiner ſee⸗ dir anzuklehen O ſeelen⸗ lebe. 
len ſtille ruh. 6. Geſegne mich auff meinen 
6. Wach auf mein hertz / wacht wegen / Mein thun und laſſen 
auff ihr finnen! Seyd mun⸗ lencke du/ In unruh bleibe) 
ter / lehhafft / fanget an Ein meine ul / Biß ich zuletzt 
neues Lied früh zu beginnen / mich werde legen In fried 
Lobſinget dem / der alles kan. und fegen. | 
Der am Morgen fingende | Deram Abend dandende 
Chriſt. Chriſt. 
268. In der Melodey des V. Pſ. 269. In der Mel. des VIII. Di. 
Allerhoͤchſter menſchen· N Ertas iſt hin mein JE 
a hüter ! Du unbegreiff— fu bey mir bleise / 
lich groffes guht / Ich will dir feelenzlicht 7 der fünden nacht 
opfern ber und muht: vertreibe / Geh auff in mir / 
Stimmt an mit mir / gedenckt Glanz Der gerechtigkeit / Er⸗ 
Der guͤter / All ihr gemuͤhter. leuchte mich! ah HErr! dann 
2. HErdeiner krafft ich nur es iſt acht, 
2.bob / 
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Ban 0 REN 
Aod / preiß und Dand: fen; ift die vollenfommenheit, e⸗ 
dir / mein GOtt gefungen ;| boda ift Die reine feelenstwone/ 
Dir fen Die ehr / Haß alles Jehova ift der brunn voll hei⸗ 
wohlgelungen. Nach deinem ligkeit. In dieſem licht kan ich 
raht / ſchon ich es nicht ver⸗ viel wunder ſehn; Die vollen⸗ 
Itchy Du biſt gerecht / es gehe kommenheit iſt meine ruh; 
wie es geh. Die ſeelen⸗freud erquicket 
.Nur eines iſt / das mich ei⸗ mich dazu / In heiligkeit muß 
pfindlich quaͤlet: Beſtaͤndig⸗ ich auch zu ihm gehn. 
Fkeit im glauben mir noch feh⸗ 2. Jehoba iſt ein unbegreiff⸗ 
let / Das weiſt du wohl / o her⸗ Lich weſen / Da mein verſtand 
tzenkuͤndiger! Ich ſtrauchle ſich willig in herliert / In ſei⸗ 
noch wie ein unmuͤndiger. | nem wort iſt dieſes klar zu le— 
14 Vergib es / HErr / was mir ſen / Wie wunderbar ber klu⸗ 
ſagt mein gewiſſen; Welt / geraht regiert; Wer hat den 
teuffel / ſund hat mich von dir ſinn des geiſtes je erkannt? 
geriſſen / Es iſt mir leyd / ich Wer gab dem raht / der war 
ſtell mich wieder ein / Da iſt von ewigkeit? Vernunfft ſey 
die hand; Du mein / und ich ſtill; die ſee iſt viel zu breit 
| Bin dein. uund allu tieff! o Eluger un: 
5. Iſraels fhug ! mein huͤter veritand! 
| und mein hirte! Zu meinem! 3. Jehoba grund und leben 
 troft dein fieghafft ſchwerdt aner Dinge, Du bift furwahr 
umgurte / Bewahre mic) | ein unzugaͤnglich licht / Gib 
durch deine groſſe macht / daß im licht mein wandel mir 
Wann Belial nach meiner gelinge / Ach rühre mich mit 
ſeelen tracht. deinem angeſicht / Du biſt ein 
6. Du ſchlum̃erſt nicht / wann licht / und biſt im licht allein / 
matte glieder ſchlafen / Ach Du haſſeſt den / der finſterniſ⸗ 
laß die ſeel im ſchlaf auch gu: ſen liebt / Du liebeſt den / der 
tes ſchaffen D lehens-fonn! recht und licht Dir gibt/ O Laß 
‚ erguicke meinen finn / Did) | mich ftets bey deinen ſtrahlen 
Laß ich nicht / nein felß! der ſeyn! 


tag ift hin. 4. Jehoba GOtt / mit mirsu 
Der im Licht Wande⸗allen zeiten, Mit dir Ih nun 
lende. gemeinichafft haben Eany 


270. Mel. tes XVII. Balm. | Wann du mich wirſt mit dei⸗ 
Ehopa ijt mein licht und nen augen leiten / So wirft 
mdgaden-jonne. Jehova 82 du 
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dur mich gu ehren nehmen an.| mich nichts von meinem feld 
S blinde welt! o welt ! ich abtreiben. Trotz teuffel! JE- 
marnedich. Fleuchſt du diß fu min ich mic verſchreiben 7 
Licht /undlauffeft in Der nacht / Tod /hoͤll / Dein fieg und ſta⸗ 
Diearme feel iſt ewig umge⸗ chel iſt ein ſpott / Ich bin cin 
ſracht Nur licht und recht glied an dem ſieghafflen 
dereinigt GOtt und mich. haupt / Das teuffel/tod und” 
Der nach dem Waſſer des hoͤlle hatbewungen / Ich hin 
CLebens Duͤrſtende. durch ihn der fünden-raadh 
271. Sn der Mel, des LI. PT. entraubt; Es iſt dem held auß 
Menſchen⸗freund! o Davids ſtamm gelungen. 
öoſu / lebens:quel! OZu dir allein / oheilbrunn 
brunnlein voller gnad! o ich nun komm. Ich dürſte 
mein erretter ! Erbarme dich / ſehr nach friſchen waſſerguel⸗ 
d Eräfftiger vertretter! Ge⸗ len / An deiner tafel moin ich 
denck an mich /o mein Imma⸗ mich einſtellen; Verſtoß mich 
nuel: Ich ſtehe hie mit furcht nicht / du biſt geneigt und 
und anoſt belegt: Sch klag es Fromm. Verborgnes manna 
dir / dupruͤfer meiner nieren / ſpeiſe meine ſeel Du offner 
Du biſt ein artzt / der krancke ſtrom kanſt meinen durſt 
ſeelen traͤgt Du hiſt mein hald ſtillen / Du treuer hirt / 
hiet/ der fein ſchaf ſelbſt will dir ich mich gantz befehl Laß} 
fuͤhren. hertz und zung ſtets ſeyn nach 
2. Ich hin betruͤht / ich fühle |peinem willen. i 
was mich plagtz Mein auge) Der Befättigte und Ge= | 
darff ich kaum zu dir auffhe- trändkte. Ss 
ben / Von ferne fteh und ſeh Nach dem Gebrauch Des hei⸗ 
ich nach dem leben Nach dir / ligen Abendmahls. 
o ſeeligmacher / ich nur tracht / 272. Inder Mel. des CIIL. PN 
Auß demuht ſchlag Ich auff D) FA meingeift/ erhe⸗ 
pie harte hruſt / Hie liegt Die) Ebe dich sum himel / Weich 
fuͤnd / fo mid) von dir geſchie⸗ von dem unbeflandigen. ge⸗ 
den; Ich ſchaͤme mich auch tuͤmmel / Dadurch die well 
der verborgnen luft / In wel⸗ ihr blindes vol betrugt 5 Ich 
cher offt Die bergen heimlich hahe nun vom himels⸗ manno 
ſieden. geſſen / Bin an des guten hir 
3. Wo fon ich hin? ich will een tiſch geſeſſen / Der alkı 
zum Lebens⸗GOtt / Es foR! feind zu meinen fuͤſſen Liegt. 
2 Q 
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rer Inft und ſchaͤtzen ? Ein 
lebens: from der Fan mic) 

gnug ergetzen. Der durſt iſt 

hin / wie hin ich fo erquickt! 

Nun wird die ſeel in wolluſt 

fetter werdẽ; Den vorſchmack 
hab ich ſchon auff dieſer er⸗ 
den / Doch machemieh / JE 

ſu / mehr geſchickt. 

3. Gebeut als Herr dem theur⸗ 
erkaufften kinde; Gib Daß ich 
krafft in dir als Eönigfinde ; 

Sen mein prophet / fo. werd 

ich Gott⸗gelehrt Biſt du mein! 
haupt? dann hab ic) Dich zum 
führer; Biſt du mein mann? 
ſo dift ou mein regierer; Als 
hoherprieſter iſt dein opffer 
werth. | 
14. Was will ic mehr als die⸗ 

‚fen himmels ſuͤrſten? Ich 
werd hinfort in ewigkeit nicht 
duͤrſtẽ Weil der mich trandit) 
| der ſelbſt das leben ift. Kein 
hunger wird Die jeele jemals 
preſſen / Dann mir ein theil 
vom manna zugemeſſen: Da 










































ich; ſondern Chriſtus iſt me 


lehen. Solebe dann in mi 





a ® . 


Barmhertzigkeit und gi 
' folgen 
blut des Lamms erworb⸗ 
ner lohn. 





2. Was frag ich num nach eh⸗ Der ſich verleugnende 


Ebrift, 
273, Inder Melides C. Pſalms 


it mir Der 9m 
werden Als ein durch bend / Gebuhrts-oder Neu⸗ 


221 


O Starcker Gott!lo ſeelen⸗ 
krafft! o liebſter HErr! 
o lebens⸗ſafft Was ſoll ich 
thun / was iſt dein will? Ges 
beut / ich win dir halten ftill. 
2.) kan ja nichts / das weiſt 
Du wol / Auch weiß ich nicht/ 
was ich thun fol: Du kanſt 
allein verrichten diß / Du weiſt 
es auch allein gewviß. 
3. Raht / krafft / held iſt hie⸗ 
mand als du: Naht gieheſt 
du in ſtiller ruh; Krafft bifl 
du auch in hochſter noht; Held 
iſt dein nam / o wunder⸗Gott 
4. Du fels des heyls / erhalte 
mich / Du lebens⸗ſtrom / fleuß 
mildiglich / Fleuß noch In melz 
ne feel hinein / En kehre bey 
dem finder ein. 

5. Diezeit.ift boß und falſch⸗ 
heit voll / Ich weiß nicht wie 
ich leben fol y Du biſt ein 
HErr/ der groß bon raht / Du 


shift ein Gtt / der ſtarck von 
du allein / o ſuſer IEſu biſt. that. 
Ich lebe nun/und win mich s. Was wi 
GdDit ergeben; Doch nicht ſage mir / Ich Flo 
in doch auff Die thür/ Ic) 
| i r / umd ſchrey / du horſt es wol / 

0 Goited ſohn Ich bin gewiß / Was wilt du / HErr / daß ich 
daß droben und auff erden / thun ſoll? 


ltdu / HErr / das 
opff / ach thu 
ruff 


Morgen und A⸗ 


jahrs⸗ Tage GOtt für 
chende Zbrifl, 
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274. Inder Mel.des XLII. Sf. |nun mieber Gans dem frie⸗ 
Sy rermal ein Jahr (die dens⸗fuͤrſten dar / Opffre dem 
nacht) (der tag) verflofz| der ſeelen lieder /Welcher Frös 
fen’ Rdher zu der ewigkeit / net. tag und fahr / Fang ein 
Wie ein pfeil wird abgeſchoſ⸗ neues leben an Das dich end⸗ 
ſen / So vergehet meine zeit / lid fuhren on Mit verlan⸗ 
O getreuer 3ebaoth! Unver⸗ gen nad dem ſterben / Da du 
aͤnderlicher GOtt! Ach was wirſt die kron ererben 


ſoll / was ſoll ich bringen Dei: | 6. Soll ich dann in dieſer huͤt⸗ 


ner langmuht danck zu ſinge? ten Mich ein zeitlang plagen 
a. Jh erſchrecke mächtig we⸗ noch⸗ So wirft du mich über- 
ſen / Angft und furcht bedecket ſchütten Mit gedult / das weiß 
mich / Dann mein baͤten / ſin⸗ ich doch; Setze dann dein hertz 
gen/ leſen / Ach! das iſt fo auff mich / JEſu Chriſte / du 
ſchlaͤferig / Heilig / heilig hei: |und ich / Wollen ewig treu 
liger / Groſſer Seraphinen verbleiben / Und von neuem 
HErr! Wehe mir! ich muß uns verſchreiben. 

vergehen / Dann wer kan vor 7. An dem abend und dem 
dir beſtehen? morgen / O mein raht beſuche 


3. Schrecklich iſt es ja zu fal⸗ mich; Laß der heyden nah⸗ 
len In die hand von ſolchem rungs⸗ſorgen / Nimmer ſchei⸗ 
GOlt / Der rechtfertig zurufft ven mich und dich / Prüff In | 
allen / Niemand treibe mit jedem augenblick Meine nie⸗ 
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| 
| 
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| 


mir ſpott / Irret nichtzwo das ven / und mich ſchick / Schi 


geſchicht / Ich Jehova leid es mich / dag ich wachend ſtehe / 


nicht Ich bin ein verzehrend Ehe Dann ich ſchnell vergehe. 


feuer / Siwigbrennend unge] Des szoffser baffende 
heuer. ; Chriſt. 

4. Aber du biſt auch ſanfft- 275. Inder Mel, des CXL Pf. 
muͤhtig / O getreues Hatter- 
hertz! In dem huͤrgen biſt du 
gütig/ Der gefühlt Des todes zerſtaͤuhet vor dem wind; Im 
ſchmertz; Steh ich nicht in dei⸗ augenblick er oft bezahlet Der 
ner hand Angezeichnet als ein fünden ſold / und ſtirbt ges 
pfand / Sp du ewig wilſt bez] ſchwind 


wahren / Für des alten dra⸗ 2. Othorheit! daß die blume 


chen ſchaaren. meynet Zu bluͤhen lang mit 


O Schande ! daß der ſtaub 
noch prahlet / Der leicht 


5. Auff mein hertz / gib Dich! ſtoltzem pracht; Des gig 
u u 
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ſie vortrefflich feheinetz Des | ler menfchen thun geſchwind. 
| abends liegt fie ſchon veracht. z. Ach! was bin ich / mein er⸗ 


S blindheit! daß der loſer / Taglich boͤſer Sind ich 
bampff zu bleiben Sin freyer meiner ſeelen ſtand. Drum / 
Aufft ſich bildet ein; In einem | mein helffer / nicht verweile⸗ 
au kan ihn vertreiben Der JEſu eile / Reiche mir Die 
warmen fonnen Flarer ſchein. gnaden⸗hand. 
4. Sſchwadhheit daß die lei⸗ 4. Ad) Liwann wirſt Dumich 
mern hütte Roch vorgibt bes erheben Zu dem leben? Kom̃ / 
ſtiglich zu ſtehn; Bald faͤllſt ach komm / und hilff mir doch! 
du ein / bedenck ich bitte Eh | Demuht kan dich bald. bewe⸗ 
du es meynſt / Fon Daß ger gen / Lauter ſegen Wirſt du 
laſſen flieſſen noch. 


chehn 
5. Otraͤgheit! daß Du nicht |s. Trotzig iſt / o GOtt / mein 


erkenn ft: Du ſeyſt ein ſchat⸗ hertze / Das bringt ſchmertze / 
te / rauch und wind; Mit war⸗ Jaes iſt mir leyd darzu;ʒ Ho⸗ 


| heit Du Dich nichtes nenneſt / de mich / hoͤr an Das qualen/ 
Du leichtes blait / u eitles Artzt der ſeelen / Schaffe mei⸗ 


kind. em hertzen ruh. 
6. Delend! GOtt dir wider: | 6. Gib / daß mir der tod nicht 
ſtehet / Wo Du mit trotz dich ſchade / HEr! gid gnade / Laß 


blaͤſeſt auf; Hoffartigen mich ſeyn Dein Liebes kind! 


GDODit gegen gehet / Ad) ſun⸗ Ein demuͤhtiger und kleiner / 


der / ſund er / merde drauff! Aber reiner / Endlich ruh und 
Der Demuht liebendegnade find't. 
Thriſt Der Lobende. 


276. Mel des XXXVIII. Vſ. 277 Mel Haſt du dann JEſu ꝛc. 


ch! was bin ich mein er⸗ (N Obe den HErren / den 
reiter Und vertretter Bey Dmaͤchtigen koͤnig ber ehren) 


dem unſichtbaren licht? Sieh Meine geliebete ſeele / das iſt 


ich lieg in meinem blute / Ja mein begehren / Kommet zu 
das gute So ich will das thu hauff / Pſalter und harffe 
ih kicht. woacht auff / Laſſet die muſieam 
2. Ach! was bin ich / mein hoͤren. 

blutracher Ich bin ſchwaͤ⸗ |2. Lobet den HErren/der al⸗ 
cher Als ein ſtrohalm nor dem les fo herzlich vegieret / Der 
wind; Wie ein weberſpul fich | Dich auff adelers fittichen ſi⸗ 
windet / So verſchwindet Al⸗ der Bee Der Di 

4 a 
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haͤlt / Wie esdir felber gefaͤllt mas mir gebricht/ Ich meiß 
Haſt du nicht dieſes her ſpuret. es auch / und ſag es nicht / Hilff / 
z Lohe den HErren der kunſt⸗ Fefuydembetrübten! 
lich und fein dich hereilet / Der 3. Du fprichft: ichfoll mich 
dir geſundheit verliehen / dich fürchten nicht; Du ruffit: 
freundlich geleitet In wie Ich bin dasleben! Drum ift 
viel noht / Hat nicht ber gnaͤ⸗ mein troft auff dich gericht/ 
dige GOtt Uber dir Higel ge⸗ Du Fanft mir anesgeben; Im 
breitet, tode kanſt du bey mir flehn/ 
4. Lohe den HErren / der dei⸗ Innoht als herhog für mich 
nen ſtand ſichtbar geſegnet / gehn / Hilff / JEſu / dem zer⸗ 
Der auß dem himmel mit knirſchten 
Rrohmen der liehe geregnet / ¶ Biſt du der artzt / der kran⸗ 
Dencke daran / Was der All⸗ cke traͤgt? Auff Dich will ih 
maͤchtige kan Der die mit mich legen; Biſt du der hirt / 
liebe begegnet. der ſchwache pflegt? Erguicke 
5. Lohe den HErren / was in mic mit ſegen; Ich bin ges | 
mir iſt / lohe den namen / Alles fährlich kranck und ſchwach / 
was othem hat / lohe mit A⸗Heil und verbind / hoͤr an die 
hrahams ſaamen / Er iſt dein klag / Hilff / JEſu dem zer⸗ 
licht / Seele vergiß es ja nicht / ſchlagnen/ | 
Lohende / fehlieffe mit Amen. Ich thue nicht / HEre / was 
Der Elende / nach Erloͤſung ich fon’ Wie kan es doch heſte⸗ 
ſich Sehnende. hen? Es druͤcket mich / das 
373. Mel. Aus tieffer noht ꝛc.ſweiſt Dir wohl Wie wird es 
Da fon ich hin / wer hilf-Jendlich gehen? Elender ich / 
et mir? Wer fuͤhret mer wird mich doch Erloͤſen 
nich sum leben? Zu niemand / von dem todes joch? Ich dan: 
HErr als nur zu dir / Willich de GOtt durch Chriſtum. 
mid) frey begeben / Du biſt / Dex fich recht erkennende 
der das verlohrne ſucht; Du Chriſt. 
ſegneſt das / ſo war verftucht; 279. Mel, des x x X, Plalms, | 
Hilff / JEſu / dem elenden! Er bin ich armer ſuͤn⸗ 
2. HErr/ meine ſuͤnden aͤng⸗ denwurmn? O aller⸗ 
ſten mich / Der todes leib mich hoͤchſte majeſtat; Wer bin ich / 
plaget / O Lebens⸗GOtt! er⸗ der durch wind und ſturm 
barme dich! Vergih mir was] Gleich einem ſchwachen ſchif⸗ 
mich naget; Du weiſt eswol / ffe geht? Wer bin ich/ * — 






f: 
N 


N 
N 


| "x uſtehen. 







J und koht / D groſſer HErr! 


deinem hertzen platz Fuͤr 


Wer bin ich / daß du ben mir 
ſieheſt / Und unter meinem 
I Dad) eingeheſt? 


m inein hauß? Und was iſt mei⸗ 
I ner eltern ſtamm? Mit mir / helffen kan: 
ach leider! war es auß Von beinem finde Keinen raht 
ſuͤnden⸗ſaamen her ich kam; troſt ih finde/ Setz die 
Der leid des todes mic) noch huͤlff nicht weit hinauß / Kom̃ / 
kraͤuchet 
taͤglich (endet! 
4 5- Dannoc) fo haft du deinen meeny ie ein vater folt 
knecht / OJEſu !gnadig an: |vergeffen Seines finds; du 
geſehn / Und wiedrum ihnges kanſt auch nicht Mich berlaf- 








1 6. ch din nicht werth / Da: 
vids ſohn / Daß du dich zu dem a 
ſuͤnder ehrt! Warum verz 
aͤſſſt du deinen thron / und hauender regierer / Schuͤtze / 
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n mic bekleidet? Mich als ein meiner feel Dich ſelbſt ver⸗ 


guter hirte wendeſt? ehe Was ift mein hauß/ 
2. Wer bin ich? afche/ ſtaub ‚das du erfohren ? Ich bin der 
roh der war verlohren. 

das weiſt dur wohl; Wer bin Der in Nobt an SOtt kle⸗ 
ih? von natur im tod / Ich bendeiZbrift. 

bin das nicht / mas ich ſehn ſa8o. Mel. des LXXVII. Bf. 
fol ; Und dannoch kommſt du ee uͤte Zu 
zu mir geben Mir als erlöfer | &A dir heb ich mein gemuͤhte / 
Reine feele rufft t dir nach / 
Merck auff dieſe bittre klag⸗ 
Niemand iſt / der mich wi 
Eennen/ Niemand / niemand 
an ich nennen Der mir huͤlff 
und beyftand thu Einen weiß 
ich / das hiſt du. 

2. Du mein Vatter / mein er⸗ 
retter / Mein nohthelfſer / mein 
4. Wer bin ich / HErr / was iſt vertretter / Mein erloſer und 
mein mann / Der allein mit 
Komm zu huͤlffe 













Wer bin ich / HEEr! / mein 
Akten. — ? dh liegeda in 
meinem Blut; Du machſt in 


mich / o unvergleichlich guht; 


Und zu Der ſunde komm / es iſt mit mir auß! 
3. Ich kan bey mir uicht er⸗ 


bracht zurecht / Daß er ſoll ſen / dein wort ſpricht. O er⸗ 
ewig vor dir ſtehn. 
ich / HEr: / den du ſofuͤhreſt? 
Was iſt mein hauß / das Du 


Ber din retter komm Dann eilends; 
O nohthelffer! mas verwei⸗ 
lens / O erloͤſer! machſt du 
doch ?O mein GOtt / du le⸗ 
beſt noch! 

HErr/ mein ſchild / mein 
— 2* fuͤhrer / Bu ud⸗ heſt⸗ 


regiereſt? 





85 weyd 













































































weyd und führe mich Daß | s. und wann ein mutterherg 
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e 
ich Dein fen ewiglich; Eydu ſchon Werhärtet würd’ auff) 
kanſt mich nicht, verlaffen/ ihren ſohn Ich dannoch treu 
Weil ich Dir nachſeufftz ohn verbleibe; Mein wort dir Ja 
maſſen / Sen nicht fern / nicht und Amen iſt / Trotz ſuͤnde⸗ 
fern von mir / Dann mein tod und teuffels liſt! Mit eyd 
glaubekfebt an dir. ich mich verfchreiße, 4 
Der ewig-liebende 16. Dubift ein außerwaͤhltes | 
ebovn. pfand / Ich finde dich in mei⸗ 
231. Mel. Kot ber zu mir/ier. ner hand Bon mie ſelbſt an⸗ 
chbinein HERN / der geſchrieben; Ich denck an 
ewig liebt; Und nur ein dich / ic) helffe dir / Ich laß 
augenblic hetruͤht / Zu heſſern dich nicht / das glaube mir / 
Deine feele. Sch bin der / ſo Dir Ich mitt Dich ewig lieben. 
helffen fan / Ein jeder / Der) Deralleseitel{Tennende, || 


mic ruffet any Sich ttenlich |232. Nach feiner eigenen Mel. 
inir befehle! Eäleit eitelfeit! maß | 
2. Das weiche mutter⸗hertze Rwir hie fehenz Eitelfeit! | 
bricht 7 Wann fie des Eindes | eitelfeit ! mas wir begehen ; | 
elend fieht / Kan fie Dep wol Kindliche thaten und Eindliz | 
pergefien? Mit worten und ches foiel Iſt auch Der alten | 
hedachter chat Hilfftfie/umdliheranlichessie. 
Bringet troft und raht 7 Du ⸗Eitelkeit leitelkeit! koͤſtlich 
kanſtes ſelbſt ermeſſen. ſich zeren; Eirelfeit eitelkeit! 
3. Wie aͤngſtet ſich ein zartes trotzig braviren; Praͤchtig ſich 
weib Um einen ſohn von ih⸗ kleiden 7 iſt Kiebe der welt / 
rem leib? Das zeiget ihr er⸗ Maͤſſig ſich ſchmucken / den 
harmen; Ein weib iſt eineichriften gefane. | 
fünderiny Ich aber ſelbſt Dielz. Eitelkeit! eitelfeit! groffe 
liebe bin ren iſt in meinen pallaͤſte; Eitelkeit ! eitelkeit! | 
armen, lachende gäfte 5 Ehriften Die 
4. Gettoft / mein erbe / traure ſuchen ein ewiges hauß / 
nicht / Mein ewig vatterhertze Ihre gedancken ſeynd nim⸗ 
dricht / Das heiliglich dich lie mer darauß. 
ber: Sch bin Fein eitel men⸗Eitelkeit! eitelleit kriege 
ſchenfind / Das heute ja hald zu führen; Eitelkeit !eitelleit! 
nein erfindt / Wort ohne wer⸗ fleiſchlich ſtudiren; Chriſten 
de giehel. die ſtreiten den — | 
ur 
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F. Eitelkeit !eitelfeit! niedli— 


GOit zu vergeſſen; Chriſten 
gemeſſen verborgenes brod/ 
Welches iſt ihr hochgelobheter 


So. el 
6. Eitelkeit! eitelkeit tantzen 
und fpringen; Eitelkeit ! eitel- 


keit ſpielen und fingensEwig 
im himmel halleluja Elingt/ 
Wann man guff erben von 
eitelkeit fingt. 

Der von der Welt Ge⸗ 


haſſete. 
283. Mel. Unſer Vatter im him. 
ED ſoll ic) dann noch 
S mehr außftehn? O IE: 
fü ! fon ich nach Die gehn / 
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flreit  Undfie ſiudiren / was 
JEſus gebeut. 


227 


und neyd durchs gantze land. 
.Sb iſt das leben allezeit Ge⸗ 
weſen die der ewigkeit Mit 
eiffer haben nachgedacht / Und 
allen fleiß dahin gebracht / Zu 
drucken auß das ebenbild Des 
JEſu / welcher unſer ſchild. 
5. Ey / ſeele /muntre dich dann 
auf / Diß iſt der rechte tugend⸗ 
lauff / Du muſt allhie gehaſſet 
feyn Bon allen / und diß nicht 
aliein Von feinden. Ach dein 
naͤchſtes hlut / Das führt dich 
offt vom hoͤchſten guht. 

6. Nun / ſeele / geh mit freuden 
fort / Durch dornen und durch 
ſtachel⸗wort / Dein heylandy 
der die ſanſfimuht war/ Geht 
vor dir her / ee ſtirbet gar; 
Fahr fort / folang es Dir ge⸗ 


| Duck) deinen ſchon gebahn: Ian Mich recht zu haſſen / 


] ten weg + Durch kreutz⸗ und falſche welt. 


2. Hie iſt es nichts als eitel⸗ 
tet Hie 


elend⸗ volle ſteg? Ach hilff 
dann tragen dieſes joch / Da⸗ 


mit ich ſterbend lebe noch. 


ſicherheit / Er dencket wenig 


— — Ú—— 





andas end / Das augenblick⸗ 


Der von GOtt Gelehrte. 
294. Mel. Ey was frag ich xt» 


DIL mit allem / mas Da 
ſcheinet Irrdiſch Elug 


(ebt der menfch in in dieſer welt; Was mich nicht 


mit dem vereinet / Dem der 
kinder berg gefänt / Welcher 


lich ber ſich wendt / Der arme iſt sin GOtt von machten / 


fünder iſt fo hlind / 
waͤltzet er ſich in der fund. 


Drum | Unbegreifflich gu betrachten. 


2. Wasınid / ſag ich / nicht 


3. Ofalfchefreudeyfahtnur |hinführet 3u dem aRerhöc)z 


bin! Du bift verflucht in meiz | ſten GOtt⸗ Das iſt nichts / ja 
nem fmm; Ofalſches lob / ver⸗ mir gebühret Diß su nennen 


kehrle luſt ! Mirifteinander lauter koht; Es find andre 
105 bewuſt / Das hier beſteht wiſſenſchafften / Die mit JE 


in ſpott und ſchand / In haß ſu mich —— 


3. Fragſt 
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3. Fragſt du / wo diß in befte- der / fo recht fidy Fennetz und 
het / Das mein her fo fehr von bergen nichtes nennet. 


begehrt ? Wann ein menſchin |3. Lege Dich zu JEſu fuͤſſen 
furchten gehet Und den grof: Mit der groſſen funderin/ 
fen ſchoͤpffer ehrt / Das iſt Weyne / ſeufftze / ſuch mit kuſ⸗ 
weiß heit / das find gaben / Die ſen / Mit zerknirſchtem her 
nur himmel:bürger haben. und ſinn / JEſu Chriſti lie 
4. Voͤſes meiden / gutes ſu⸗ zu ſtehlen / Did) in gnaden 
chen / Jagen nach gottſeelig⸗zu verindhlen. 
keit / Aue luſt ber welt verfluz]4. So / ſo haſt du reiht erlan⸗ 
chen / Sp verſchwindet mit get Einen ruhm der ewig iſt. 
der zeit / Das heiſſt recht ver⸗ Wohl derfeelenimelche pran⸗ 
ſtand zu hahen / Welcher leib get Mit dem lob das du nur 
und ſeelkan lahden. biſt / DO Her ISſu / gantz 
5. Wilt du dieſes jetzt nicht aleine Du / du biſt es / den 
glaube / Odu falfayheruhmte ich meyne. — 
kunſt! Warlich / du wirſt doch 5. Danndarım iſt nie mand 
berſtauben Und wo bleiht tuůͤchtig / Das er ſeihſt ſich lo⸗ 
dann menſchen⸗gunſt? Ach hen kan / Gar nicht / diefer 
wie hald / wie bald verſchwin⸗ ruhm iſt flüchtig: Wie der 
det / Was ſich nicht auff Lhri⸗ wind vor jederman / Seelig 
ſtum gruͤndet! iſt nur der zu nennen / Wel⸗ 
Der im Hrrn ſich Ruͤh⸗ chen GOtt der HErr will 
mende. kennen. 
a85. In voriger Melodey. o. O mein ſchoͤpffer / mein 
Woeae ſich Doch Die erhalter / Lobe du mich nur 
erde? Was ruͤhmt ſich allein Seydu meinesguhts 
ver wuͤrmen ſpeiß? D! Daß verwalter / Das mir ewiguch 
doch erniedrigt werde Feder: wird ſeyn. Ob ſchon welt 
man / der dieſes weiß! Daß und teuffel tobet / Gnug iſt 
bee rechte ruhm gebuhret nirs / wann GOtt mich lobet. 
Niemand / als den JEſus 


fuͤhret. 

2. Ruͤhme dich dann in dem BY mas frag ich nach der 

HExren / D du ſchwaches erden? Wann Jehova 

menfchen-Eind! GOtt allein hey mir iſt; Es muß mir der 

wird dir gewaͤhren Solches himmel werden / Trotz ber 

loh / das keiner ſindt / Als nur welt und teuffels liſt/ 3 ea 
17 
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Der nur Bott Beſitzende 
186. Mel, Meine hoffitung ac, 
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I SEfuy meine frone! Romin/| Der nach IEſu Lauffende, 


- gilt in Gottes augen. diterkauffen 
6. Ey was frag ich nach euch s. Zeuch mich mit denliededs 





in meinem hertzen wohne. 287; In voriger Melden. . 
2. Ey was frag ich nach du⸗ AEuch mich / zeuch mich mit 


caten? Reich genug / wer Iden armen Deiner groſ⸗ 


Gott nur hat; Ich verachte ſen freundlichkeit / IESU 


ehren ſtaaten / Droben iſt die Chriſte / dein erbarmen Helffe 


ehren-ftadt; O meinfchöpfs\meiner bloͤdigkeit / Wirſt du 


fer / hilff doch glauben Deiner mich nicht zu dir ziehen / Ach! 


blöden turteltauben. fo muß ich von Dir fliehen. 


| 3: Ey was frag ich nach dein|2. O du hirte meiner feelen/ 
himmel? Himmels gnug / wer Suche Dein verirates ſchaaf! 

IEſum liebt; pPfuy du ſchnd⸗ Wem ſoll ich mich ſonſt befeh⸗ 
des welt⸗getuͤmmel / Ach wie len? Weck mich auß Dem ſuͤn⸗ 
haſt du mic) betruͤbt! Nun den⸗ſchlaf; Guter meiſter / 
will ich mich erſt mich lauffen Nach dir / 


Den unſichtharen fehaten! und nad) deinem hauffen. 
4. Ey was frag ich nach dem ; 
ſchmahen? Wann ich meide fuͤllet Mit geheulben finſtrer 
boͤſe that; Wie GOtt will / nacht; Alſo auch ber ſatan 
ſo muß es gehen; O der lagen hruͤllet / Um mich wie ein loͤwe 


wird wol raht! Endlich wird wacht / HERR / er will dein 


der warheit ieben Hellen mit⸗ kind verſchlingen / Hilff im 


tags⸗glantz doch geben. glauben ihn bezwingen. 


s. Eymasfrag ich nach dem .Seelen morder /alte ſchlan⸗ 


toben? Darum bin ich froͤn⸗ ge / Taufendkünftler / ſchaͤme 


mer nicht / Wahres lob kom̃t dich / Schaͤme dich / mir iſt 
nur vonoben / Von dem / der nicht bange/ Dann mein JE⸗ 
ins hertze ſieht; So viel wird ſus troͤſtet mich! Weil er zie⸗ 
Der menſch nur taugen /Als er het / muß ich lauffen / Er will 

mich ihm felbit erkauffen. 


alten? Simmel / erde / geld |feilen / Zeuch mic, Erafftig/ 
und ehr; Wann ich kan nur o mein GOtt! Ad} wie lan⸗ 
GOtt gefalen / Ey was winy|ge! lange weilen Machſt Du 
was mid ich mehr? GOtt mir / HErr Zebaoth! Doch 
allein min ich betrachten / ich hoff in allen noͤhten / Wañ 
Wann mir leib und feel ver- du mich gleich wolteſt todten. 
ſchmachten. Is. Muttersberge will zer⸗ 

87 brechen 


3. Wie ein wolff den wald er⸗ 
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hrechen Uber ihres kindes behaͤlt den platz! Ich Liege. 
ſchmertz; Du wirt Dich an nieder / mir iſt hbange / HErr/ 
mie nicht raͤchen / O du mehr hilff mir / o mein ſeelen⸗ſchatz 
als mutter⸗hertz! Zeuch mich Laß mich doch nicht vergeb⸗ 
von dem boͤſen hauffen / Nach lich ſchreyen / Wann wilt du 
dir / JEſu / will ich lauffen. endlich mich erfreuen? 

Der Geaͤngſtete und Ge⸗ |s. Es ſcheint / als wann Du 


troͤſtete. mich nicht hoͤreſt / O Davbids 
233. Mel. Wer nur den lieben ꝛe. Sohn / erbarm dich mein! 
Der Suͤnder Ich laß dich nicht / biß daß du 


Err / hilff mir lo ich ſincke kehreſt Mit ſtarcker huͤlff ins 
nieder / Ich ſinck in tieffen|herg hinein. HEr⸗ / hilff mir / 
ſuͤnden⸗ſchlamm / Da kom⸗ ich kan dich nicht laſſen / Biß 
men hohe wellen wieder / du mich ſegneſt ohne maſſen. 
Streck auß die handy o Got: Chriſtus. 
teg⸗ Lramm / Ich geh au grund / 6. Gleich jenem Cananaͤſchen 
ich muß er ſauffen / HErr / hilff / weibe Ruffſt du / mein kind / 
mir / ich kan nicht entlauffen ohn uͤberdruß; Drum hricht 
2. HErr / hilff mir! ich muß das hertz in meinem leibe / 
fonft vergehen / Der teuffel| Das ich mich dein erbarmen 
macht es all zn grob / O GOtt / muß. Fahr fort/den guten 
ich Fan nicht mehr. beſtehen / kampff zu kaͤnpffen / Ich will 
So ſchwer iſt Die anfech⸗ in dir den teuffel daͤmpffen. 
tungs⸗prob / Mein hertze Der Verſicherte. 
klopfft / die haͤnde beben Du 288. Mel. des XXV. Vſalms. 
weiſt es / o mein ſeelen⸗lehen. ERch will gantz und gar 
Chriſtus. nicht zweitfeln In der gu⸗ 
3. Getroſt / mein ſohn / fen |ten zuverſicht; Zu dir / JEſu / 
ſtarck im glauben / Kleinmuͤh⸗ trotz dentenffeln! Was mein 
tiger / mas zweitfelt du ? Wer SOT Twil/ das geſchicht: 
iſt fo kuͤhn / der dich folt raus | Wanndie himmel ſchon ver⸗ 
ben Huf meiner hand? hie ift gehn Diefes wort bleibt ewig 
Die ruh; Ich / JEſus / ich bin | vefte: Solt die erd auch nicht 
bein erretter / Des teuffels beſtehn? Mein Erloͤſer bleibt 
ſtarcker untertretter. ber beſte. 
Der Suͤnder. 2. Laß die elementen ſchmel⸗ 
4. Ja / HERR / du machſt es Ken Bon des letzten feuers 
anzu lange / Mein boͤſes fleiſch hitz; Laß fi) Durch — | 
en 
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waltzen Waſſer und der berge tag / wann allein Das hoch 
fig! Wann mit krachen alles dreymal heilig weſen Nur 
faͤllt / Wann auß furcht das wird mein Jehova ſeyn / Dañ 
volck verſchmachtet / JEſus wird meine ſeel geneſen. 
| Sender hand mich haͤlt / Wohl Der Muntere. 
dem / der es nur betrachtet. |250. Nach feiner eigenen Mel, 
I 3. Du haſt mir ins hertz ge⸗ Sunder! dende wohl; 
ſchrieben / Alerhoͤchſter Sotz| 4 du lauffſt zur ewigkeit; 
18 Sohn / Daß du mich wilſt Nimm beine zeit in acht / fen 
ewig lieben / Mich / mich / immerdar bereit; Der groſſe 
aſchen / ſtaub und thon Odu menſchen ſohn ſteht fertig fir 
groſſe majeſtat! Wer kan dei: der thur / Der hertzenkundi⸗ 
ne treu außſprechen? Nichts ger / der richter bricht herfuͤr. 
vor deine liebe geht / Die dein 2. QOtolle ſicherheit! verfluch⸗ 
weiches hertz kan brechen. ter ſunden⸗ſchlaf; Wach auff 
4. Deine gnad hat angefan⸗du / Der du ſchlaͤſſt / erſchrecke 
| gen Dieſes gute werd in mir / doch / und ſchaff Mit zittern 
Daß ich freudig Fan gelangen und mit furcht / mit bebendem 
Zu der ſchmalen himels⸗thur: gemuͤht Der ſeelen ſeeligkeit / 
Du wirſt mich auch laſſen den edlen ſchatz hehut. 
ein / Du / der weg / die thur / 3. Die macht der finſterniß 
das lehen / Alles wirſt du mir wird nunmehr kaum geſehen / 
dann ſeyn / Wann du dich mir Das boͤſe ſtuͤndlein koinmt / 
ſelbſt wirſt geben. wer will / wer Fan beſtehen? 
. Laß die lampe meiner ſeele / Verzehrend iſt das feur / es 
ESchoͤnſter himmels⸗braͤuti⸗ hricht auß Zion an Der glantz 
gam / Brennen von dem glau⸗ des menſchen Sohns / den 
bens-dle / Wann du kommſt / niemand leiden kan. 
o Gottes⸗Lamm / In der letz⸗ 4. Was kan ein ftrohalm doch 
ten mitternacht Da man bey dieſer heiſſengluht? Was 
wird poſaunen hoͤren / Seelig / kan ein ſandigt grund bey uns 
welcher munter wacht! Wann geſtummer fluht? Wo will 
ſich alles wird verkehren! der ſtoppel hin / bey ſolchem 
6. Nun ich weiß / GOtt wird wirbel⸗wind ? Ein feder⸗ 
vollfuͤhren / Was er angefan⸗ | leichtes Blatt zerſfleugt / ver: 
gen hat / JEſus wird mich| weht geſchwind. 
auch regieren Durch des Gei-] s. Wach auff dann / meine 
Res wunderthat / Biß auff den ſeel in TESU — 

















































































232 Geiftreiche Bundes⸗Lieder 


Wann gluht und fluht und 4. Weil ich bin infünden todt / 
wind wird ſturmen auft DIE | Seuffg ich nach der feelen le: 
zu / Fleuch mit der turteltaub ben / JEſu / bilff auf Diefer 
injene ritzen hin / Zum fels noht / Hilff dem teuffel wider⸗ 
Der ewigkeit / da bift du ji: ſtrehen / Dann er ſteht nach 
cher in | meiner kron /Hilff / o ſtarcker 
6. Mein naͤchſter / ſey duauch Davids Sohn. — 
hereit / 1 warne dich: Ich s. Alles wi ich geben hin 
bitte dich bedend3/ ch dann | Wann ich nur Did) Fan beftz 
bes todes=flich Die feel vom! Ben; Weg mit alleın welt⸗ 
leide reiift ; Die ſtund iſt un⸗ gewinn / Hierauff win ich 
bekannt / GOtt kommt / wann mich nicht ſtuͤtzen Mein er: 
du nicht meynſt / erforſche dei⸗ loſer iſt mein gold Das ich 
nen ſtand. nie hertauſchen wit. 
Der im Blut Liegende. 6. Er wird nicht füruder 
291, Mel, Meinen SElumlaß2c.| gehn/ Solt ich ſchon im blute 
FReylich Din ich arm und | Liegen / Treulich wird er bey 
bloß / D du groffer men-| mir ſtehn / Und mich nimmer⸗ 
ſchen⸗hůter / Ach nimm mic) mehr betrugen/Sch fon leben / 
auff deinen ſchoos / Schencke ſagt er mir / Was frag ich / 
mir des himmels guhter/|o welt / nach bir. 
Schau / ich lieg in meinem Der um Zuͤlff Anhaltende. 
blut / Nimm mich auf / o hoͤch⸗ 292. Nach feiner eigenen Mel. 
ſtes guht. Ile / HERR / nur beyu⸗ 
2. Allerhoͤchſter Gottes ſohn | Rſtehen / ich bergeh / Eile / 
Meines lebens eintzig leben | lauffe komm zu hülſſe / bey 
Komm herab vom ſternen⸗ mir ſteh / Komm / HEre / mei⸗ 
thron / Komm / ich win mid) ne hulffe/Eorum/ dann daro⸗ 
bir ergeben / Geh doch nicht ben in der lufft Grauſam uns | 
dor. mir vorbey / Hoͤr / o JEſu / gewitter brauſſt; eine tieff die 
mein geſchrey. andre rufft. 
3. Gold und ſilber acht ich | 2.3war du kanſt mich wol ver⸗ 
nicht / Es find lauter Einder- ſtoſſen / ich bekenn / Unterdeſſen 
poſſen; Eines / eines mir ge⸗ meinen Vatter ich dich nenn / 
hricht / Dieſes ſuch ich unver | HERR / ſo nenneſt du dich 
droſſen: Der Maria beftes ſelbſt / Mein hertz haͤlt dir fur 
theil Waͤhl ich auß / Der ſee⸗ dein wort: Kom̃t / die ihr bela⸗ 
len hebl. den ſeyd: hie iſt euer gnaden⸗ 
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3. Memand tonmir fonften | Davids Sohne/ Freue dich 


helffen / du alein Ddumwun: himmel und erde/ dem HEr⸗ 


| 


| 
r 
Bi 


1 


J 


| 


' 


ich ftärder ſchreyen: Davids 








derbarer helffer / muſt es ſeyn / ren Jauchtze mit demuht dem 

















Menſchen⸗hulff iſt ſpinnen⸗ hoͤchſten zu ehren. 

med, Menfchensorm iſt viel⸗. Ach wos iſt auff fuͤrſten 
zu ſchwach / Menſchen ſtaͤrck hauen? Menſchentand / Un⸗ 
ein rohr ſtab nur / menſchen⸗verſtand / Beſſer iſt auf GOtt 
worte Einder-fad). vertrauen. Drum bin ich ſi⸗ 


du biſt miꝛ ein Eel⸗Schad⸗ cher und fürchte mit nichten 


don⸗ ſtarcker GOlt Du biſt Teuffel / noch hoͤlle / noch aller 
mir auch allgenugſam in der welt richten. 


| nobt / Deine fteome fd vol |3.O8 ich ſchon bin gantz ohn⸗ 


krafft / Sie erquicken berg und Imachtig/ Innerlich / Aeuſſer⸗ 
muht / Deine brunnlein waſ⸗ lich / So tft beine gnade kraͤff⸗ 
ſers vol / o du immer quel- |tigy Heiligſter Zebaoth / him⸗ 
lend guht. lliſche ſtaͤrcke Biſt du mir; die 
un ich komm auß Die su lich ſo heimlich bermercke. 

ſchopffen / iebens quell / Schau Groſſer Vatter / hilff mur 
Der chmer iſt gantz ledig; ach | fingen/ Ey vernimm / Meine 
die feel Schreyet wie ein ſtimm / Die bir einen pfalm 
hirfcy nach dir / meine huͤlffe |min bringen. Dann du biſt 
fäume nicht / Hilff mir / HEr: / ſelber hochlöblich zu nennen/ 
ich finde ſchon / dann mein} Welches von bergen mir. ale 
hert fur durſt erbricht. |befennen. EN 
6. Fefn/ wilftdunoch nicht |s. Pader euch / ihr böfen gei⸗ 
hören diefen thon ? Ey ſo will ſter / Schamet euch / Allzu⸗ 
gleich / GOtt iſt meiner ſeelen 
Dabids meifter. Weil mir Jehova 
Barın dich mein / eile mir doch zum heyl iſt geworden / Bin 
behzuſtehn / HErr / HErr ich ein mitglied vom himm⸗ 
meiner ſeelen hülff / eile / ſonſt liſchen orden. 


Sohn! Davbids Sohn / er⸗ 


muuß ich vergehn. Der nach dem Eſſen Dan⸗ 


ckende. 
294, Mel. En was frag ich ꝛc. 
293. Nach feiner eigenen Mel. IN Eine hoffnung ftehet 
Sa der ift mein heul | DE vefte Auff Den lebendi⸗ 
und krone; Freue dich / gen G O C/Er iſt mir der 
Inniglich Sing und ſpiele allerbeſte Der mir beyſteht 
n 


Der im geyl GOttes 
Sauchzgende. 
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in der noht; Er allein / Sen) nah und ferren? Menfchett: 
es ſeyn / Den ich nur von here] Eind/ O wie blind Bift du⸗ 


Ben men. 


wie betrugft du dich Bald 


2. Sagt mir / wer kan doch ewiglich. 

vertrauen Auff ein ſchwaches 2. Kennet doch ein efel mol 
menſchenkind? Wer kan deſte Seines herren ſtall und krip⸗ 
ſchloͤſſer bauen In die luft! pen? Ja ein dummer ochſe 
und in den wind? Es vergeht / ſoll Seinen treiber wol quß⸗ 
MNichts beſteht / Was ihr bie) kippen? Aber ach! Sch beklag 


auff erden ſeht. 


Iſraels undanckbarkeit Zu 


3. Aber GOltes guͤte waͤhret dieſer zeit. 

Immer und in ewigkeit / Vieh 3. Reichet GOtt nicht alles 
und menſchen er ernaͤhret / dar Was du wunſcheſt zu 
Durd) erwuͤnſchte jahres⸗ Dem leben? Gibt er dir nicht 
zeit / Alles hat Seine gnad jahr bey jahr / Was ein vatter⸗ 
Dargereichet fruͤh und ſpat. hertz Fan geben? Guht und 


4. Giebhet er nicht alles reich⸗ 
lid) Und mit groſſem uber: 
fluß ? Seine lieb ift unbe: 
greifflich / Wie ein ſtarcker 
waſſer⸗guß / Lufft und erd 
Uns ernaͤhrt Wann GOt⸗ 
tes gunſt begehrt. 

5. Dancket nun dem groſſen 
ſchoͤpffer / Hurch den wahren 
menſchen ſohn / Der uns wie 
ein freyer topffer Hat gemacht 





blut / Hertz und muht Gibt der 


groſſe Zebaoth / Der ſtarcke 


GOtt. | 
4. Aberdu fragft nicht dar⸗ 
nad) / Sieheft nimmer auf 
gen himmel; Wuͤhleſt wie ein 
ſchwein / ach / ach. In dem ei⸗ 
teln welt⸗getummel Sucheſt 
du Deine ruh / Da nur muͤhe / 
leyd und noht Biß in den tod. 
s. Schwinge Deine ſeel eipor 


außern undthon; Groß von Uber wolcken / ſonn und ſter⸗ 





raht / Starck von that / Iſt / 
* uns geſpeiſet Cerhalten) 
a 


Der das undanckbare Iſrael 
Beſtraffende. 


295, Mach feiner eigenen Mel. die ehr. 


RB) Du toll und thöricht 
volck / Dandeft du alſo 


dem HErren? Da doch ſeine |296. Mach feiner eigenen Mel | 
gnaden⸗wolck Dich bedecket / F Ancket / dancket GOtt/ 


nen / Gib dein hertze gantz da⸗ 
vor / Was dein glaube ſieht 
von fernen; Leyde ſpott / Dan⸗ 
cke GOtt / Sey nicht toll und 
thoͤricht mehr SHSOTT 


wer Lob⸗ und Danck⸗ 
Opfferende. 


Dann 
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Dann er iſt ſehr freundlich | Achtet Eeinen ſpott / Noch bet 
Er Hilfft auß der noht Seine welt verkehren Dann GOtt 
Mguͤt iſt ewig. Omunderbare |der iſt beftandig / Seht 
treue/ Wach auff / mein hertz / freundlich it der HErr / Sehr 
und ſing / Dem Ichöpffer aller gutig bleibet er Dem / welcher 
Ading/ Sein lob jetzund ver⸗ recht elendig. 
Aneue Der wie ein Birſch 
2. Dubiſt uͤberzeugt / Meine Schreyende. 
ſeel von allen: GOtt war dir 297. In der Melodey des C. Pf. 
Igeneigt / Da du wolteſt fal⸗ ——— höchſtes 
len / D ungemeine liebes Sch) Bguht / An welchem klebt 
bin, HErr / zu gering / Dann mein hertz und muht / Ich 
ich die groſſe Ding Genieß / duͤrſt / o lebens⸗quell / nach dir / 
Hund Did) betruhe. Ach hilff / ad) lauff / ach komm 
3. Groſſer Zehaoth / HErre zu mir. 
Nder heerſchaaren / Helffer in] Ich bin ein hirſch / der dur⸗ 
der noht / Du kanſt mic) be: | ftig iſt Von groſſer hitz; Du/ 
wahren / Dit iſt viel jahr ge JEſu / biſt Bor dieſen hirſch 
ſchehen / Wie freundlich iſt ein ſeelen⸗tranck / Erquicke 
dein hertz? Wie weichet aller mich / dann ich bin kranck. 
ſchmertz Wann du ed wilt| 3. Sch ſchreye zu dir ohne 
manchen. ſiim Ich ſeufftze nur / HEre/ 
. Alles geht dahin / Nichtes vernimmy Vernimm es doch / 
bleibet ſtehen / Dieſes ift ger | du gnaden⸗quell / Und labe 
winn: SOTT ftets für ſich meine duͤrre feel. 
ſehen; Das iſt Der feelen le: |4. Ein friſches waſſer fehlet 
ben / Das hilffet in dem tod / | mir / HErr JEſu / zeuch / zeuch 
Das fͤrcket in der noht / Wañ mich nah dir / Nach Dir ein 
menſchen uns hegehen. groſſer durſt mich treibt / Ach 
vLaß mich veſtiglich / Mein war ich Dir nur einverleibt. 
4 GDtt/ an dir hangen / Gib / F. Wo biſt du dann / o braͤu⸗ 
daß ſtetig ich / Nur in dir mag tigam? Wo mendeft Du / 0 
prangen / Diß iſt der beſte fee- | Gottes-Ramm ? An welchem 
gen / Gnug / wann ich dieſen bruͤnnlein ruheſt du? Ich 
hah So kan ich mich ins grab duͤrſte; laß mic) auch darzu. 
| Sein fanfftund willig legen. 6. Ich kan nicht mehr / ich bin 
6. Lobhet / jauchtzet SOTL/ zu ſchwach / Ich ſchrehe/ duͤrſt 
Dancket diefen Herren. und ruff bir nach / Der ah 
| iM 
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muß bald gekuͤhlet ſeyn Du wachet / wachet auff / Die ſun⸗ 

biſt ja ſein / und er iſt dein. den ſeynd getroffen; Laufft zu 

Der zum Wachen An⸗der gnaden ⸗quelle / Laufft von 
mahnende. ber ſunden⸗hoͤlle. 

298. Nach feiner eigenen Mel. Ach wachet / wachet auff / 
Ch wachet / wachet auff / ihr hart⸗verſtockte finnen / 
es find die letzten zeiten / Ach wachet / wachet auff / was 

Ach machet / wachet auff / mer wolt ihr doch beginnen? Wolt 

wolt ſich nicht bereiten/ GOtt ihr dann noch nicht ſehen? 

kommt mit feuer⸗ſtrahlen / Nicht hoͤren / nicht verſtehen? 

Den ſunder zu bezahlen. 8. Ach wachet / wachet auff / 

2. Ahwachet / wachet auff / wie ſeyd ihr fo verſtocket? Ach 

tie ſicher koͤnt ihr ſchlafen? wachet / wachet auff / weil euch 

Ach wachet / wachet auff / der hoͤchſte locket / GOtt wird 

greifft nach den ſeelen⸗waf⸗ ſonſt endlich kommen / Wann 

fen / Das oͤl zur hand genom⸗ alle gnad benommen. 

men / Der braͤutigam will Der um ein reines Zertz 

kommen. Bittende. 

3. Ach wachet / wachet auff / 299. Nach feiner eigenen Mel, 

trometen hört man klingen / Starder Zebaoth / du 

Ach wachet / wachet auff/ ein) SLleben meiner feel / Und | 

buß⸗lied laſſt uns ſingen Ach meines geiſtes krafft o mein | 

Vaͤtter / Vatter ſchone / In Immanuel / Du ſchoͤpffer dei⸗ 

JEſu deinem Sohne. nes kinds / ſchaff doch ein rei⸗ 

4. Ad) wachet / wachet auff / nes hertz / O JEſu / mehre 

gefährlich fenn Die zeiten / Ach doch in mir den ſuͤnden⸗ 

wachet / wachet auff / nun iſt ſchmertz. | 

Die zeit sur ſtreiten / Welt / teufz| Der antwortende und er⸗ 

felmitden fünden Seynd loß neurende IEſus. 

und nicht zu binden. Zu frieden / o feele/ zufrie⸗ 

5. Ach wachet / wachet auff / den und ſtill / Anſchaue von 

fend nuͤchtern / baͤtet bruͤnſtigz weitem dein ſeeliges ziel/ Und | 

Huch wachet / wachet auff / daß dencke / daß dieſes mein gnadi⸗ | 

GoOtt und: werde gunſtig; ger mil. | 

Die ganse welt will faden| Der bittende Ebrifi, 

Mit praſſeln und mit knallen. Ach ja / mein ſeelen⸗freund / 

6. Ach wachet / wachet auff / ich hin noch weit von dir / 

diegnade ſteht noch offen; Ab Zeuch mid) / zeuch mic 

auff / 









* 
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Mauff / und gib dich gaͤntzlich deinem ſinn; Dich alleine Ich 
mi’ O Gott / ein reines iſt / nur meyne / Dein erkauffter 
das Die ſeele ſucht / Unre inig⸗ erb ich bin! Laß Dich finden/ 
keit iſt hie; ach / ach / Ich Bin Laß dich finden /Gib Did) mir / 
Nverfucht. und nimm mich hin. 

I Der antwortende IEſus. 13. Ich begehre Nichts / 0 
Du biſt nicht verfluchet / HErre / Als nur deine freie 
ich mache dich neu / Ich / Ich / gnad; Die du giebeſt / Den du 
dein Erloͤſer / ſey Du nut ge⸗ liebeſt / Und der dic) liebt in 
treu / Ich will dich verneuen/ |derthat. Laß dich finden / Laß 
Ich ſpreche Dich frey. dich finden! Der hat alles / 
Der bittende Chriſßt. wer dich hat. 
Was freyheit? bin ich doch . Himmels ⸗ſonne / Seelen⸗ 
NMgefangen von der ſund / Was wonne / Unbeflecktes Gottes⸗ 
treue? der ich ſtets die untreu Lamm! In der hoͤle / Meine 
mehr befind / Wo iſt Das neue ſeele Suchet dich / o Brauti⸗ 
hertz / das du verheiſſen haſt? gam ! Laß Dich finden / Laß 
Wo der gewiſſe geiſt bey mei⸗ dich finden / Starcker held auß 
ner ſunden-laſt +1 Davids ſtamm. 

Der antwortende IEſus. Hoͤr wie klaͤglich / Wie be⸗ 
Ich will es dir geben / dem weglich Die Die freue: ſeele 
teuffel zu ſpott / Ich will dich ſingt; Wie demuhtig / Und 
erretten auß ewiger noht / Ich wehmuͤhtig Deines kindes 
win es thun als ein warhaff⸗ ſtimme klingt. Laß dich fin⸗ 









tiger GOtt. den / Laß did) finden/ Dann 
Der zum fingen ſich Auff⸗ mein hertze zu dir dringt. 
| munterende; 6. Diefer zeiten Eitelkeiten / 


300. Nach feiner eigenen Mel. | Reichthum / wolluſt / ehr und 
' SS hiebin ich Ehrenz freud / Seynd nur fehmergen 
Wehͤmig / bege mich. fir dei⸗ Meinem hertzen / Welches 
nen thron / Schwache thraͤ⸗ ſucht die ewigkeit / Laß dich fin⸗ 
nen / Kindlich ſehnen Bring | den / Laß dich finden / Groſſer 
ich dir / du menſchen⸗ſohn! GOtt / ich bin bereit. 

Laß dich finden / Laß dich fin⸗ Der Seelen gried⸗Wuͤn⸗ 
‚Den Bon mir / der ich aſch ſchende. 

und thon! 301. Nach feiner eigenen Mel, 
I 2.Sieh doch auf mich / HEr!/ AH majeſtaͤt / himm⸗ 
ich bitt dich / Lencke mich nach liſche krafft / Du Sri 













































































































238 Geiftreiche Bundes⸗Lieder | 
Zebaoth / du ſtarcke macht! |den verſchaffen allhier Der | 
Gih / daß wir veſtiglich kleben uns wird nimmermehr ſchei⸗ 
an dir / O feld Der ewigkeit den von dir Du wirft uns 
ſeh für und für Unſere veſte |fchendenden frieden in dieſer 
burg / gib uns der ſeelen ruh / zeit / Der durch des lammes 
Sid und der ſeelen freud / blut ung iftbereit. | 
friede Hark wer berrliche Jehova. 
2. Niemand ift in ber welt |302. wach seiner eigenen Mels | 
droben auch nicht/ Allen 96 J herrſcher / unſer koͤ⸗ 
ſchoͤpffen die hulffe gebricht/ Anig / unſer allerhoͤchſtes 
Du biſt der friedens-fuͤrſt guht / Herzlich iſt dein groffer 
gantzlich allein Wann uns naine / weil er wunderthaten 
betruͤbet die ſuͤndliche pein. thut / Loͤhlich / nah und auch 
Laß Das gewiſſen Doc) fuhren von fernen / Bon der erd biß 
Die freudigkeit Welche den an Die ſternen. 
Einderen Zions bereit. 2. Wenig ſind ʒu dieſen zeiten / 
3. Eiteler unbeſtand iſt in der welche Dich von hertzengrund 
welt / Darum der falſche Liehen / ſuchen und begehrenʒ 
ſchein mir nicht gefaͤllt; auß der ſaͤugelingen mund 
Schmeichlende / lachende Haft du Die ein Lob hereitet / 
worte fie gibt / Hinter dem Welches Deine macht auß⸗ 
rücken doch ſchelmiſch betruͤbt / hreitet. | 
Politiſiren mit freundlichem! 3." Esift leider! zu heklagen / 
munde-gruß/ Iſt ein verrah⸗ ja wem bricht das hertze nicht?! 
tender juͤdiſcher ku? Wann man ſiehet ſo viel tau⸗ 
4. Das iſt kein friede nicht / ſend fallen an Dem hellen licht; 
Das iſt betrug; Hingegen muß Ach wie ſicher ſchlafft ber fun: | 
man ſeyn recht fehlangenz der! Iſt es nicht ein groſſe⸗ 
klug / Dencken / daß unter dem wunder? 1 
engliſchen fhein Offtmals 4. Unterdeſſen / HErr / mei 
der teuffel verborgen Fan ſeyn / herrſcher / will ich treulich Lie: I 
Traue nicht leichtlich dem ben dich Dann ich weiß / du 
laͤchlenden angeſicht Eh Du treuer Vatter / daß du hein 
es merckeſt / die otter dich ſticht. lich liebeſt mich /Zeuch mich 
5. Aber. du friedens⸗fuͤrſt / krafftig von Der erden / Da 
ewiger rend, (Wohl dein’ |mein hertz mag himmliſch 
der treulich es nur mit dir werden 


t 
meynt /) Du wirft den frie⸗ 5. HEr: / dein nam iſt h 
geru 
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Hgerühmet / und in aller welt 
Käbefannt / Wo die warmen 
ngfonnensitrahlen nur erleuch- 
ten einig land / Da rufft him⸗ 
nmel / da rufft erde; Hoch⸗ 

geloht Fehona werde > 
6. HEr! / mein herrſcher / o wie 
herrlich iſt dein name meiner 

Afeel! Drum ich auch für dei: 

nen augen fingende mich Dir 
Ifbefehl: Gib / daß deines findes 
glieder Sid) Dir gang erge: 
üben wieder! 
IN Das duͤrre Seelen⸗ Land. 

1303. Mel. des CXLIEL WE. 
EYE Ch HErr wie duͤrſtet mei⸗ 
ne ſeele / Du weiſt / wie 
heimlich ich mich quale / Und 
Wioie verlange mein gemüht ! 
Mit treu und liebe Dich ver: 
maͤhle! Ich duͤrſt / o HEr!/ 

nach deiner gut. 
12. Es iſt ein durſt nicht nach 


7 
Dem traum! weg mit dem 
fein! Du biſt der ruhm/ der 
mich muß nahren / O JEſu / 
zu / nur du allein! 

5.O wolluſt! du biſt nicht zu 
nennen / Viel beſſer iſt dich 
gar nicht kennen / Ou biſt der 
dummen thiere luſt Sin JE⸗ 
fu liebe muß ich hrennen / dur 
dieſe freud iſt mir bewuſt 

6. Eindürres land iſt meine 
ſeele: Ach Sela! heftig ich 
mich quale Um Deinermin/ 
o ſeelen⸗tranck! Ich flerbe 
ſchier; nun ich befehle Mich 
‚die / dann ich bin toͤdtlich 
kranck. 

Der GOtt Ehrende. 
304. Nach feiner eigenen Mel. 
pr fen jetzo mit freuden 

geſungen Wunfchen und 


baten ift kraͤfftig gelungen / 
Den majeſtaͤtiſchen koͤnig der 








Mden ſchaͤtzen Mein ſchatz biſt ehren Wollen wir preiſen/ 
du / du kanſt ergetzen Mehr, wer kan es uns wehren? 


als das gold / ſo Ophir giht / 2. Sagtmir/ men haben wie 
Ich Fan die hoffnung veſter alles u dancken? Daß wi 
diesen’ Wann mein gemuͤht geloffen in tugenden fchran- 
nur JEſum liebt. den? Daß mir Das lehens⸗ 
13. Wen / edle ſtein / ihr ſeyd brod - hauffig noch haben? 
doch nichtig/ Ihr diamanten Seynd das nicht GOttes 








ſeyd nicht wichtig! Ein edler 
mfteinein ecſtein iſt / Darauff 
ich Dane ſehr vorlichtig/ Mein 
fels der heiſſet IEſus Chriſt. 
4. Ich duͤrſte nicht nach Ha⸗ 
mans ehren Ein armer wurm 
kan bie berkehren / Weg mit 


langmuͤhtige gaben ? 

3. Freylich iſt es ſo Jehoba 
Der lebel Nimmer⸗vergeſſende 
bergen uns gebe ! Lebe / Jeho⸗ 
va / dir wollen wir ſingen / Und 
dir das opffer der lippen her⸗ 


bringen! 
4. Elend 
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ſchoͤpffer hoch. 
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ıs. Seht der wallermellen; 5. Die voͤgel ſimmen durch⸗ 
lauft Wie fie fteigen ab und einander an/ Die lerche fingt 
auff. Durch ihre rauschen ſie und ſchwinget fich gen him⸗ 
auch noch Preifen ihren mel; Hinauff / mein berg! 
vom irrdiſchen getuͤmmel / Es 
6. Ach mein GOtt / wie wun⸗ lobe mit mir / was nur lo⸗ 
derlich Spuͤret meine ſeele ben Fan. 
‚Dich! Druͤcke ſtets in meinen 6. Dazu hab ich empfangen 
ſinn / Was du biſt und was den verſtand / Dazu bin ich 
bin. von ewigkeit erkohren / Zu dei⸗ 
Sruͤhlings⸗Cuſt im ner ehr bin ich mein GOtt / 
Garten. gebohren / Dazu iſt JEſus 









= 


h 327; Mel, Bes CRYI. Mans. lt guch angeigand 


8— 


Ch ſehe dich / o GOttes Sommer - und Serbſifreude 
macht allhie Verwundre im Felde und Walde. 

mich / o HErr / in deinen wer⸗ zos Rel. desLXXXT, Pialms. 
cken / Die du mich laͤſſeſt man⸗ ree guht / Wah⸗ 
nigfaltig mercken / Fußſtapf⸗ Urer GOit alleine / HEre / 
fen deiner liebe zeigen ſſelder wunder thut / Heilig groſ⸗ 


2. Wie öffnet ſich das hart⸗ ſer GOtt! Starcker Zebaoth! 


N befrorne land / Das mit dem Dich / o HEr! / ich meyne. 


ſchnee / gleich wolle / war be⸗ 2,Ehrerbietigkeit Meiner ſee⸗ 
decket; Ach! daß mein hertz / len ſchencke / Auch zu dieſer 


o GOtt! auch wird” erwe⸗ zeit / Da das hertze ſingt/ Und 
cket / In aller welt zu machen Die zunge klingt / Alles zu dir 
N 


‚Dich bekannt ! alledem 2 
3. Wie leuchtetdortder tuli⸗ 3. Stim̃et mitmiran/ Him⸗ 
panen pracht/ Roht / gelb und |mel/ufft underde/ Aufftzu 
weiß / wie purpur ſind die Blat- jederman / Rufft mit reinem 
ter; Violen und nareiſſen ſchall Hie und uͤberall / Groß 
bringt DIE wetter; Rauch-Jehopa werde, 








ji 
j 


i 


opffer fen dir / HErr / von mir J. GOtt / dag helſe licht Rei: 
gebracht! ner ſonnen⸗ſtrahlen / Ruͤhret 
4. Die warme ſonne machet mein geſicht; Gib / daß ich Dich 
alles neu / Die biene fleugt und ſeh / Deine macht verſteh / So 
reinen honig ſuchet / Erleuch⸗ die werck abmahlen. 


"te mich / mein licht / der iſt ber⸗5. HEr: / des himmels glantz 





fluchet Wer indem werd 


des Leuchtet wie ein ſpiegel / Hell 
HErren nicht getreu. 


poliret 
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—F ift-hier bereit Meinem | Dee antwortende Jehova. 
Gott in einfamteit! 6. Ich Fan dich nicht/ mein 
‚ Izper von Schulden loßge⸗ |Find/ hinfort verlaffen ; Ich 
1° fprodhene Chriſt. win mit lieb Dich ewiglich 
310, Mel,des VILL Pſalms. einfaflen ; Sen nur getroſt/ 
I ch fchone noch! o groſſer hab einen kecken muht / Es 
| menfchenhirter!2ich ſtraf⸗ iſt bezahlt / dein JEſus rech⸗ 
‚fenicht ! barmhertziger gebie⸗ nung thut. 
ter: Ach rechne nicht wer kan Der im Wohlthun Froͤ⸗ 
fuͤr dir beſtehn? Ach zuͤrne liche. 
nichtlich will doch zu dir gehn! 311. Mel, des XCV. Vſalms. 
2. Ach zuͤrne nicht! in IJEſu As graͤmeſt du dich / 
will ich kommen; Hat der meine feel? Dem HEr⸗ 
nicht / HErr / Die ſtraffe weg- ven deinen weg befehl / Und 
‚genommen? Er iſt am kreutz glaube nut / et. wirds wohl 
‚ein fluch fuͤr mich gemacht / machen! Er wird Dir zeigen 
An meiner ſtatt hat er es vol⸗ in ver that/ Wie er Dich Leit 
lenbracht. nad) feinem raht / Dein hertz 
.Ach rechne nicht! auff tau⸗ wird heilig darum lachen! 
ſend muß ich ſchweigen; Ih 2. Gedencke / daß er alles weiß / 
win mich nur zum gnaden⸗ Daß alles geht nach fein’m 
ſcepter beugen’ Auff meinen | geheiß; Wer kan doch feinen 
mund diehand ichlegen will | minen hindern? Keinengel/ 
IF Und wie ein Kind gedultig fürftenthum noch tod, Kein 
ſchweigen ſtill. hohes / tieffes / keine noht / Kan 
4 Ach fieaffe nicht! Du ſonſt in dem raht ein jota mindern. 
il versehrend feuer! ch muß! 3. Die veſten gnaden Davids 
Mvergehn / du brenneft ungez ſtehn; Der falgbund nimmer 
il heuer; Da iftdein Sohn ber | wird vergehn / Ourch IEſu 
il fiehet in ven riß; Da ift der blut iſt er verfiegele! Ob ſchon 
| bürg / der hat bezahlet diß. | ein menſchen⸗kind betrugt / 
Ach ſchone doch! ich bin nur Der held in Iſrael nicht lugt/ 
) of) und erden / Ein leichtes Sind / hoͤll und tod find nun 
biatt / das bald zu ſtaub wird verriegelt. 
werden / Was nunet doch zu 4. Wohl dem /der in Dem 
tretten auff die blim? Was gnaden-bund Als hund⸗genoß 
bin ich / HERR? gedenck an mit hertz und mund Den 
deinen ruhm! groſſen — kindlich eh⸗ 
2 ret; 
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vet; und wohl thut / nur auß 4. So lang ich in der hütten | 
danckbarkeit / AS glied an wohn / Eylehremich/ 0 o Got⸗ 






KeEfirz ftets bereit / Den ttä: tes Sohn! Gib / dah ich zehle 


gen nachſten auch bekehret. 
5. Wohl dir / o menſch! Du 
haſtes gut / Der als ein erbe 
willig thut / Was glaub⸗ und ter noht Luſt / ehr und rei h⸗ 
fießeszvegel wollen; Der iſt hum in dem tod O menfih/ 
gůckſeclig aflegeit/ / Auch mit⸗ du lauffſt dem ſchatten zu⸗ 
ten in truͤbſaͤligkeit Die fein Bedenck ed nu Du kom nſt 
deſelbſt ihm dienen ſollen. ſonſt nicht zu wahrer ruh! 
Run dann / iſt dir der weg Is. Weg / eitelleit / der narren 
bdewuſ So hab am HErren luſt / Mir iſt das hod ſte guht 
deine luſt/ Du magſt dich ihm hewuft / Das ſuch ich nur / das 
wotl frey ergebeny Sey gutes hleibet mir; O mein begier/ 
muhis / er lebt in dir/ Ein ſolch SErr JEſu / zeuch mein hertz 
gewiſſen glaube mit) SIE nach Die. 
immerwährendes mohlleben. 
Der feine Tage Zeblende. 
312. Mel, Ich hab mein ſach 2 


5: fleugt dahin Det 
menſchen⸗zeit! Wie ei⸗ 
let man zur ewigkeit! Wie ſuche dich. 
wenig dencken an die ſtund 
Bon hergengrund ! Wie 
ſchweigt hievon Der Frage 


mund! RN. 
3. Das leben iſt gleich wie ein 
traum / Ein nichtes⸗werther 
waſſer⸗ſchaum / Im augen 
blick es bald vergeht / Und 
nicht beſteht / Gleich mie Ihr 
Diefes taͤglich feht. 

3. Dur du / Jehoba / hleibeſt 
mir Das / was du biſt / ih 
traue dir⸗ Laß berg und hügel 
fallen hin / Mir iſt gewinn / 
Wann ich allein bey Jeſu Din. 


Daß / eh ich ſterbe / ſterbe mag! 


ich dich ſeh / Und bald für 
deinem throne ſteh? Duun⸗ 


313. Mel. HErxr Chriſt der ein. 

JEſu! GOtt der eh⸗ 
Ir’ O HErr von ewig⸗ 
keit! Ein ſuͤnder will ſich keh⸗ 
ren Zu dir / mach ihn bereit: 


der fonft nichteskan. 


Bon anbeginnerkohren um 
ſchild und groſſen lohn / Zum 
hoͤchſten guht der deinen / Hie 


Lieben überall. 3, 


meine tag / Und munter wach / 


r 
7, Was wird das ſeyn / wann 
terdeſſen lehre mich Das 
ſtetig ich Mit klugem hertzen 
Ebrifius unſere Weißheit. 


dich von hertzen meynen Und | 
Ich / 


5. Was hilfft die welt in letze 


Weg / warheit und das leben / 
Du wolleſt kraͤfte geben Dem | 


2. Du in der zeit gebohren 
Ein heilig menſchen⸗ſohn | 


Zu 





Die weißheit iſt verlohren/ 


ı Der fünder wird gebohren 


Mit grobem unverſtand. 


4. O elend! dich nicht kennen / 
Du hochgelobtes guht! Und 


dich nicht koͤnnen nennen So / 
| mie ſichs ziemen thut! Als 


4 Licht und recht vom HErren 
Gemacht / und zu erklären 


| Das gnaden-teftament. 

I 5.HErsderdumirgemorden 
| Diemeißheit Bit von GOtt⸗ 
Leit mic zur Elugheit-orden/ | helfen kan Und Darum 
Zeuch mich nom narren⸗ſpott! menfch geworden ! 


| 314. Mel, Es in das heyl uns. | ſpricht: Gerechter H 
Er kan für dir / o Herr / herlaß mich nicht / Wann mein 
beſtehn? Es iſt mit uns gewiſſen naget! 








pr 


2. Unmuͤglich iſt 
mam kan Recht halten dein | mir 


und Dand- Palmen. 


3. Ich) leider! bin gefaden 
| Sin Adam zu dem tod; Det 
herrſchet uber alen Durch 
J Blindheit / angft und nobt? 
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flucht wie Moſes ſchreibt: 
Thu das / fo wirſt du leben. 

3. Mun haben wir denerfien 
Bund Wie Adams uͤherſchrit⸗ 
ten/ Erfahrung lehret alle 
fund / Daß wir Dein reich he⸗ 
ſtritten; Wir bleiben alſo in 
dem tod / Wo nicht ein burg 
in. dieſer noht Ein goͤttlich 
mittel findet. bs 

4. Warhafitige gerechtigfeit 
Iſt liederlich verfcherget/ Die 
ſchlang hat in der erften zeit 
Betrogen ach / das ſchmertzet! 
HErr JEſu / nimm dich un: 
fer an / Du biſt ein GOtt / der 


I Een mir ein licht zu ſehen/ s. Hertyunfere gerechtigkeit E 


Weil heimlich um mich flehen (Die nur für Gtt beſtehet /) 


Die woͤlff im ſchafe⸗kleid! 


Bift du allein; du biſt bereit 


Ehrifiusunfere Gerech⸗ Zu vuffen auff mich fehet! 


tigkeit, 


Darum mein glaube zu DIE 
ERM/ 


erlohren / Wo du wilt ins ge⸗ Chriſtus unfere Heilig⸗ 


richte gehn Mit denen / die ge⸗ 
bohren’ 
niemand nicht Ein woͤrtlein 
. bringen andas licht / Es heilt: 
du biſt verfluchet! 


So kan auff tauſend 


4 * ” 


machung. 
215. Mel. Nun freut euch lieb, 
a ſchon war in füns 
den topt / Entfrembdet 
von beim leben / Und lag ii 


nun / daß blut in letzter noht / Doch iſt 


heyl gegeben Mein IE⸗ 


gefetse: Danndiefes will von ſus wolte bey mit ſtehn / Et 


jederman / Daß kein menſch 
es berlttze; Wer auch in allem 
nicht verbleibt / Der iſt ver⸗ 


konte nicht furuͤber gehn / Es 

hrach das vatter⸗hertze. 

2. Ein neuer menſche lehte 
83 hald / 
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bald / Und liebte / das er haſſet / trinckt den dur 
Der heyland gab mir die ge⸗ ewigkeit ihm nichts gehricht / 
ftalt Des glaubens / fo ihn Es kan den mund erfuͤllen. 


faffet ; Es wurd erleuchtet |2. Kommt her und kauffet 


trinckt / den durſtet nicht / In 






mein berſtand / Daß ich den | ohne geld / Was euch nicht ge⸗ 


gnaden reichthum fand / Da |ben kan die welt / Mit allen 


ſah ich Gottes wege. ihren ſchaͤtzen; Vor nichtes 
3. Mein wille wolte / was geb ich milch und wein Dem / 





























































GOtt will / Wie war ic) ſo 
vergnüget? Wann er mut 
winckte / ſchwieg ich ſtill / 
Gleich wie ein kind ſich Dies 
get / Was GOtt verbotten/ 
meidet ich / Verborgner luft 
ent og ih mich / Die ſonſt kein 
menfche ſiehet. 

4. Zorn / furcht / verlangen / 
enfer/ raach War vor des 
Herren ehre / Doch nicht 


Il sodfommen; fondern schwach 


Ich dieſes nur begehre > Zu 
waffen der gerechtigfeit Die 
glieder maren auch bereit 
Dir / o mein heiligmacher! 
5. HEr/ meiner ſeelen heili⸗ 
gung / Gih / daß mein licht 
nun ſcheine! Wach auff! und 
lobe meine zung / Mein aug 
emyfindlich weyne; Da ſo 
piel tauſend gehen hin In 
ihrem noch veritocten finn/ 
Hat JEſus mich geheiligt. 
Ebriltus unſere Erloͤſung. 
316 Mel. Kommt her zu mir, 


der mein eigenthuns win ſeyn / 
Ich kan in freyheit ſetzen. 
3. Diß iſt der zweck von mei⸗ 
nem lauff / Des teuffels werck 
zu löfen auff! Iſt jemand 
hart gebunden? Der fomm 
im glauben her zu mir z Sch 
bin allein des himmeld: thur / 
Ich had erlöfung funden. 

. Ich ich dedgroffen Vatters 
wort / Zer ſtoͤre den gefaͤngniß⸗ 
ort / Ich mache freye kinder / 


| 


Auß kauſenden ich einerbin! | 


Dig iſt mein will und letzter 


ſinn: Daß ich ſey ͤberwinder! 
5. HErr/ der du an mich haft | 
gedacht / Erloͤſe mich duch 
deine macht / Mein fleifch-und 
bluts⸗perwandter; Wie kan 





ich nahen zum berderb? Nuu 


JEſus burg und ich der erb? 


O gnadenbunds⸗geſandter! 


Der die Suͤnden der Jugend 


richtig Bekennende und 
bußfertig Abbittende. 


er 7. Mel. Allein zu dir / HErr 3c, 
Ohlan Fall die ihr dur⸗ SRH ſchaͤme mich für bei: 
ſtig ſeyd Ein waſſer iſt Aa 


nem thron / Opruͤfer mei: 


euch bie bereit Das ſeelen⸗ nes hertzens! Verſchone doch 


durſt kan ſtillen; Wer Davon o menfchen = fohn! Ich 9 
vo 
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| von fünden-fhmergens; Er: |s. Mitjahrenmwurd die fün- 


barme dich /und nimm mich de aroß/ Brad auß gleich 


I 01, Du biſt allein / der helfen | waſſerfluhten / Gleich wie ein 


‚Fan s Geh ja nicht mit mir ins | pferdy Das zaume⸗loß / Nicht 
gericht / Verſtoß mich nicht/ | achtet fpor nor) ruhten! In 


| Dann meingemüht fuͤr angſt hoffart / neyd und uͤppigkeit/ 
zerhricht. Wild und unbaͤndig jeder eit / 
. Wann ich betruͤht zuruͤck Unreine hertzens⸗ luſt mich 
gedenck An meiner kindheit trieb Von deiner lieb;o Herr/ 
jahre; Alsbald ich mich auff⸗ Die ſchulden mir vergib! 


nchtig kraͤnck / Daß ich fo eitel| 6. Der ſund von meiner ju⸗ 


U ware / Sch lieff mit groſſem gend auff Und frechen über: 


unverſtand / Dein wille war | trettung / Gedencke nicht! zu 


mir unbekannt/ Das boͤſe dir ic) lauff / HErr / meiner 
wuſt ich allzu wohl / Gantz ſeelen rettung! Leſch auß / Her? 
blind und ton Macht ih das JEſu / durch Dein hlut / Und 
maas der ſuͤnden vol! mach das ſchuld⸗regiſter gut! 


3. Zum guten mid) die ruhte Viel maͤchtiger iſt deine gnad / 


irieb /Thalt alles wider willen / Als meine that / Die Deinen 
dluß ſtraffe / furcht und nicht) geift betruͤbet hat ! | 





au lieb Muft ich den ſchein Der Sünden auftilgende 


erfüsten / Ich foltin weißheit TEfls. 


| wahfen auff/ Und fangenaft| g:8. Mel. Sin dich hab ichaeh, 
den glaubens lauff / In gnad Ra hinein HErr/ der fünd 
und alter nehmen zu Zur) RIpergibt / Ich bin der un⸗ 
feelen ruh; Doch / HErr / was verändert Liedt 7 Ich SDEE 
ich that / weiſſeſt du! und menſehen⸗ſohne! Es iſt 


4. Sch konte meine bosheits⸗ vollbracht / Mein opffer 


rende it lugen ſchon bede⸗ macht / Daß ich nun deiner 
den; Das kleine hertz war ſehone. A 
bvohler ſchwenck Mich Fonte| 2. Diefünde werff ich in das 


nichts abſchrecken; Mein tich⸗ meer 7 So / daß fie, nimmer 


ten wär nur wider dich, piederkehr / Und ihr nicht 


Mein rachten das verfuͤhrte mehr gedende/ Dieintheures 


mich’ Es war nurböß von iu: | blut Macht aled gut/ Nut 


| gend auff / Ein fünden-lauf darum ich dirs ſchencke. 


Erfolgt im gantzen leben 3. Doch wandle vor mein’m 
drauff. angeſieht / Sen fromm / getreu 
24 und 
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und weiche nicht Zur linden! Echo ı Ich erſcheine 3u ma⸗ 
noch zur rechte / Gih acht guff ner. feel fo viel nur. ſprich 
dich / undliebemich; Man Du biſt in huld. JEſu Echo: 
wird dein reeht verfechten. Biſt in huld | 
wer aufffeinem Anger IE= Der Lob⸗ und Dand- Sine 
fum Suchende, gende zu Ehren dem lieb⸗ 
319. Nurzulefen, wirdigften Seelen 
Obiſtu / feelenfreund ? Sreund IEſu. 
Wilt du dan mich ver⸗ zao, Nach feiner eigenen Mel 
laſen? JESu Echo: Jeh FOL Roffer Prophere/ mein 
verlaſſen? Estritt die noht / Kherge begehret Bon Die 
o Her / auffallenfeitenein.| inwendig gelehret zu feyn; 
TESU Echd Nein. Wo Du / auf des vatters ſchoos zu 
bleibt dein. theures wort? ung gefehret/ Haft offenbah⸗ 
Dein wort : Ich kan nicht vet/ wie du und ich ein; Du 
haften! JEſu Echo : Kan haſt ald mittler den teuffel 
nicht haffen. , Du geheftvon hezwungen; Dir ift das 
mir weg; Bin ich bier nicht ſchlangenkopff ⸗trelten ge⸗ 
allein ? JEſu Echo: Nicht lungecec.. 
allein. Acta! wo ſoll ich —. Hrieſter in ewigkeit / meine 
hin? Biſt du für mir ver⸗ gedancken Dencken mit hren⸗ 
ſchwunden? JESUEcho: nendem eyffer an dich / Brin⸗ 
Dir verſchwunden: Der teuf⸗ ge mein ſeufftzen in heilige 
fel ſchlaͤt auff mid); Ich bin! ſchrancken / Der du ein opffer 
nicht mehr bey dir; IESU geworden für mich! Du biſt / 
Echo: Mehr bey mir / Wo als fuͤrſprach zum himmel ge⸗ 
find. ich hulff und raht für|fahren/ Kanſt auch bein ei⸗ 
Djefe meine wunden? IEſu genthum ewig bewahren. 
Eh: Meine wunden Mein; Koͤnig der ehren /dich wol⸗ 
artzt / biſt du verzagt? Fleuchſt len wir ehren / Stimmet ihr 
du? Sieh ich bin hier. JEſu ſaiten der liebe mit ein / Laſſet 
Echo: Ich bin hier: Ich leh das loben und dancken num 
in einſamkeit! Biſt du nicht hoͤren / Weil wir die theuer⸗ 
mehr der meine? JEſu Echo: erkauffele ſeyn: Hereſche 
Meine! Ichlieg im ſtreit und liebwuͤrdigſter heyland / als 
kampff! Dein feind iſt unge⸗koͤnig / Deenfchen = freund / 
dult. JEſu Echo ; Gedult! ſchutze Die beineny Die wenig! 
Glantz der gerechtigkeit mir Nun dann / ſo ſon auch mein! 
onadiglich erſcheine. JEſu Alles 
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Alles erklingen/ Ich / als ein du auch bald wien kommen. 
Chriſte / will tretten herhey⸗ Amen, HErr JEſu / komm 
| Bil nicht ermudet auß liebe A DEE Ramen⸗Chri⸗ 

Dir ſingen / Sondern vermeh⸗ ſten lieb iſt kalt / Der glaub iſt 
ren dis jubel⸗geſchrey; Ich weggenommen. Raht krafft / 
{oil Dich, Hertzog des lebens / Siegha fft / Mein bertretter 
vperehren / Alles/ was othem Und erretter > Huͤlffe ſende / 
hat / lobe den HErren Oder: © du Anfang und das En: 


——— 


Hoͤre doch / JEſu / das glau⸗ de Oder: 
| Bigelaten/gapdie die fimme| Hilf mir doch am ietztẽ Ende. 
j dir felengefelken. Ende derer Neandriſchen 
IEſus Ebriftus Der Anz Pundes-B.ieder. 
fang und das Ende, ; 
321. Mel. Mie ſchone leucht ꝛe. Anhang. 


SH Dranfangmwarefidu das 322. wer EOtt ergebenen 
wort/ Dadurch GOSeelen hoͤchſte Befrie⸗ 
alles hrachte fort / Dañ nichts digung. 
ohn dich —55 Du biſt VEr menſch/ der GOtt 
das ende! diß beweiſt: Ich — An N oelafe Bleibt einmal 
foinme bald | dein wort Der wie er iſt / Er kan fi) nimmer 
ſchleuſt / Wer win den troſt ſaſſen / Auff ale faͤll geruͤſt. 
wegraffen? HErr Chriſt Du | Kommt bie oder gutes / Er 
bit Nur alleine / Den ich iſt ſtets gleiches muhtes. 
meyne / Inden noͤhten / Von 2. Was andern ſchaͤdlich 
Dir zeigen Die Propheten. ſcheinet Er ihn zu nutzen 
| 2. Du biſt der grund Der fee: achtet weiß / wie der es mey⸗ 
ligkeit / Dann, eh der welt net 7 Der alles ſchafft und 
grund war bereit / Bin ich in macht / Vom guten kan nichts 
dir erwaͤhlet / Gelohet ſey des kommen / Als wasunsbringet 
Baͤtters kaht / Derdie ſo wohl frommen. 
gefſalle nhat / Di du mich) 3. Wann wir es nicht erfehen 
‚auch gest hlet. Zeuch HEY — ve menſchen⸗ witz / 
Noch mehr Mein gemübte/| Wie c8 Doch wird ergehen: 
| Deiner gute zu verföhreiben: | So Fan / Der feinen ſitz So 
ach ab in den tod zu hleiben hoch erhaben / ſchlichten / Was 
3 Du GOtt und Menſch / unft e int a in richt en. 
biſt Mund D/ Der iſt und! 4. Muß armuht uns auch 
war de bin ich fro h/Dai beiden/ Dez mangel | — 
$ gut / 
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gut / Er macht und ſeufftzer dieſes zwar / Ich ſey nicht mie 
ſchicken Zu dem / der giebet ich war / Indeſſen merck id) 
muht / und flärdet das ver⸗ wol / Ich fey nicht wie ich ſol. 
trauen / Zu hoffen ſonder 2.Ich lebt in ſtoltzer ruh / Und 
ſchauen. wuſt von feinen ſorgen Vor 
Wie wenig iſt vonnoͤhten / dieſem: aber nu Bin ich ſo 
Das unfern leib erhaͤlt / Wie voller hraſt / Daß ich mir ſelbſt 
plöglich kan GOTT toͤdten / ein laſt: Was vormals meine 
Haͤtt man die gantze welt / freud / Macht mir jetzt hertze⸗ 
Was ſoll das geld dann nis leyd. 
tzen / Das uns nicht kan be⸗ 3. Kein zeitlicher verluſt Per⸗ 
ſchuͤten? urſacht dieſen ſchmertze / (So 
6. Warn GDtt uns ſchickt viel mit je bewuſt / Ich miß 
gebrechen: Es iſt nicht hoͤß ges jetzt keinen freund / Mich drů⸗ 
meynt / ER Fan die feel nicht detrand) Fein feind: Mein 
ſchwaͤchen / Die offt geſunder Leib hat was er will / Geſund⸗ 
ſcheint / Und leucht in kran⸗ heit / hüll und ful. 
den tagen / Als wann nichts . Es iſt Der ſeelen pein / Es 
iftzuklagen. kommt mie auß dem hertzen / 
7.80 komme dann / was Und bringt durch marck und 
wolle / Uns kommt kein ſor⸗ |bein. Diß /dieſes liegt mir an / 
gen zu Mir ſtehn in GOttes Daß ich nicht ſpuren fan Ob 
rolle: Der ſchaffe / ſchick und ich ein wahrer Chriſt / Und Du 
thu / Wag er mil aller maſeen / mein Jens bit. 
Wir bleiben GOtt gelaſſen. Is. Esiiſt nicht ſo gemein Ein 
8. Wird man derhoͤhm / ver⸗ Chriſt zu ſeyn als heiſſen / Ich | 
achtet / Und gilt nichts in der weiß / daß der allein Des na⸗ 
weit / Es nuͤtzet weil man mens faͤhig iſt Der ſeine lieh⸗ 
trachtet Dadurch ins him: ſte luſt Durch Chriſti Frafit 
mels zelt Da ehre ohn ver⸗ erbricht / Und lebt ihm ſel⸗ 
kehren Wird lang und ewig Iser nicht. | 
währen. 6. Es iſt nur ſelbſt⸗betrug 
323. Das IEſugegebene Mit dieſem wahn fich ſpeiſen/ 
Ja⸗Mort. Als ob das ſchon genug Zur 
3Rleucht mich / ERN / prob des glaubens ſey / Daß 
mein licht ch bin mir manvon laſter frey / Hie auch 
ſelbſt verborgen / Und kenne ein blinder heyd Auß furcht 
mich noch nicht. Ich mercke der ſchande meyd. 





7. Der 


— — —— 











re >. Derzeuct recht Chriſtum 
an / Der guß ihm ſelbſt ge⸗ 
bangen⸗ Des fleifches eigen! 


wahn / Vermoͤgen / luft und bedacht / Hat er in feiner 


recht / Guht / ehr und was er 
hat / Sagt ab: ſtimmt mit mir 
ein / Du ſolt mir alles ſeyn. 
8. Dit iſt das glaubens wort 
Und durſt iges verlangen: 
HEr? IEfu / ſey mein hort / 
Rerfohner, HER und ſchild / 
Und führ mich / wie du wilt. 
Dein bin ich / wie ich, bin, 
MNimm mich nur eigen hin. 


Gottes feind/&ein hoffnung: 

grund iſt ſand / Und halt zu: 

legt kein Jand / Der einig: 

5— grund Iſt dieſer gnaden⸗ 
und 


10. Hie ſorg ich / fehlt es mir / ſag: Sp ſeys / HErr JEſu / 
Mein trieb fen nicht fo rich: ja / Da haſt du alles da. ‚Mein 


tig / Den ich / HErr Chriſt / 
zu dir Befind / und daß ich 
doch Beynah ein Chriſte noch 
Die luſt und welt noch mehr 
Geliebt als deine ehr. 

11. Mein ſeel begreiff dich 
nun / Ich muß es jetzo wagen / 
Eh komm ich nicht zur ruby 
Sagſt du hiemit der welt Und 
was dem fleiſch gefaͤllt Gantz 


ab / und Chriſto an So iſt die 


ſach gethan. 


12. Wollſt du / du erdwurm 


du / Dem koͤnge Dich verſagen 
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ihm ſich nicht bertraͤget / Der 
9 Wer diß nicht gründlich bleibt in ewigkeit Bon Gottes 
meynt / Deß glaub iſt noch freuden hauß Gut utz / gantz ges 
untüchtig: Der bleibt noch ſchloſſen auf. 
den weh Schon eine thraͤ⸗ 
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Dem alſes aſles ſtehet zu / Der all⸗ 


gerngfam reich / Ja alles ift 
zugleich. Mehr als kein hertz 







macht. 

13. Wañ alles wird vergehn / 
Was erd und himmel heget / 
Sp bleibt er veſt heſtehn / 
Sein weſen ſtirbt nicht ah / 
Die Gottheit weiß kein grab / 
Und den er einmal kennt / Deß 
wohlſtand nimmt kein end. 
14. Wer aber in der zeit Mit 



































Ver goͤß er in 


nen⸗ſet. 

15. Gewuͤnſcheter — 
Den nur ein ja⸗wort ſchlich⸗ 
tet/ Sag dann / mein feele/ 





leib / mein geiſt / mein blut / 
ehr / mein haab und 
guht 
16. Dhu / mas du wilt / mit 
mir / Werd ich nur zugerich⸗ 
tet / Zu Deinem preiß und zier / 
Ein faßer berzlichkeit / Mit 
deinem heyl bekleid. Gehei⸗ 
ligt um und an / Wohl mir / 
es iſt gethan. 

Die nach GOtt verlan⸗ 

gende Seele. 
24. Auß dem XLIL%% 
Shi i Chmann werd Ih dab Mn 
E 6 kow⸗ 
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kommen / Daß ich Gottes an- 3. Meine betrübete geiſter | 


gefiht Schau / und was er die weinen von hertzen / Weil 
allen frominen Hat im him⸗ nun die flammen und funcken 
mel zugericht. ‚der brennenden kertzen / In 


Wie nach einer waſſer quel⸗ liebes⸗glut / Bey Die hein zor⸗ 
fen Ein hir ſch fehrenet mit ber nen außthut / Soll ich nun 


dier ilo auch mit meiner ſee⸗ dieſes verſchmerren 
len Ruf und ſchrey / HErr 4. Ach du, belummerte ſee⸗ 
GOtt / zu dir. les. ſeh froͤlich von hertzen/ 
3. Shrendurft hegehrt zu ſtil⸗ Stile die traurigen ſorgen 
len Meinematte feel allhler / und quaͤlende ſchmertzen / Kei⸗ 
up dem brunnen ber thut ne ſundſuht / Tilget Die feu⸗ 
auelen kebens⸗ waſſer für und rige gluht 7 Meeiner lieb⸗ 
für. | ‚brennenden fersen. 
4. a ſie wuůnſchet flet3 zu ſe⸗ s. Wilt du mich laſſen in noͤh⸗ 
hen Ihren Hehland IEſum ten / o JEſu / verberben/ Ey 
Ehrit. Bald in himmel ein⸗ nun ſo laſſe mich / IEſu / doch 
sugehen Eintzig ihr verlan⸗ feeliglich ſerben Auff daß ich 
gen iſt. kan Dorten bie himmliſche 
s. Drum / o GOtt / laß dahin bahn Endlich auß gnaden 
fommen/ Daß ich bald dein ererhben. 

angefiht Schau und was du 6. Nichte dich / liebſte / nad) 
allen frommen Haſt im him⸗ meinem gefallen / und glaͤube/ 
mel zugericht. Dog ich dein ſeelen⸗freund 
325, Bußsund Troß Geſang. iſnmer und ewig verhleibe / 
Aſt du dann / IEhu / dein Der dich ergetzt Und in Den 
angeſicht gaͤnhlich ver⸗ himmel verſetzt / Auß dem ger 
borgen/ Daß ich die ſtunden marterten leihe. 


der nächte muß warten biß 7. Music) in dieſem Betrit- 
morgen/ Wie haſt Du doch/ 


beten seitlichen leben / Gleich 
Eüfefler mögen, annoch/ in bes todes gefanglichen 
Bringen die traurigen forge?| ſchrancken ſtets ſchweben / So 
2. Duft du dann / lieheſte wird mir dort / IEſus am 
ſeele/ dich alſo betruͤhen Daß ſeeligen ort / Himmliſche frey⸗ 
ich ein wenig su lange bin heit doch geben. 
auffen geblieben / Weiſt du 8. Traue nur ſicher / und blei⸗ 
baun nicht / Wie ich mich habe be heſtandig im glauhen / Ob 
a die teuffel und hole 
jeben. 


a — — — 


ſich 
bru⸗ 
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Auſſer dir fol mir auff erden / 








len mir doch / Glaub mir / ihr 
J hoͤlliſches ſoch Dich auß den 
baden nicht Lauben. 

| 9. Hiemit fo will ich geſegnen 
die irrdiſchen freuden / Hiemit 
1 fo will ich vom zeitlichen ley⸗ 
I den abſcheiden/ Ewige luſt / 
| Wird mir bald werben be: 


a a rn 
J brüften und ſhnauben / Sol- 


Nichts fonft liebers werden. 

2.Unter deinen ſchirmen / Bin 
ich fuͤr den ſtuͤrmen / Aller 
feinde frey / Laß den ſatan 
wittern / Laß den feind erbit⸗ 
tern / Mir ſteht JEſus ben. 
Ob es jetzt gleich kracht und 
blitzt / Ob gleich fund und 




















wun / Wann mich der himmel hoͤlle ſchrecken / IEſus will 
wird wenden. mich decken. 
I 10,Herklidenerlangendefee-| 3. Trotz dem alten drachen / 
I Tenach himmlifchen freuden / Tro des todes rachen / Trotz 
I En num fo ſchicke dich ſeelig der furcht dazu / Tohe welt 
von hinnen zu ſcheiden / Troſte und ſpringe: Ich ſteh hie und 
| die mein’ Dag ich dein hirte ſinge 7 In gar ſichrer ruh. 
will ſehn/ Und dich erquicken Gottes macht halt mic) In 
und menden. acht / Erd und abgeund muß 
ır, Adjeu / oerde / du ſchoͤnes verſtummen / Ob ſie noch ſo 













Doch ſchnodes gehaͤude Adjeu / 
o wolluſt / du ſuͤſſe Doc) zeit⸗ 
liche freude /Adjeu / o welt/ 
Mir es nicht Länger gefaͤllt / 
Darum / o JEſu / ich ſcheide. 

| 12. Ach nun willkomen / mein 
erbtheil / vom hatter gegehen/ 

Ererbe die ſchaͤtze des himels 
und ewiges leben / Dazu mit 
mir / Vor diß welt-lenden all⸗ 
hier / Ewig in frenden ſolt 
ſchweben. 

326. Ein anders. 
Cu meine freude / Mei⸗ 
Sneshernens weyde / JEſu 
meinester/ Ach wie lang / ach 
lange / Iſt dem hertzen bange/ 
Und verlangt nach dir / Got⸗ 
ses Lamm / mein Braͤutigam / 





brummen. 

4. Weg mit allen ſchaͤtzen / Du 
biſt mein ergetzen / Ef mei⸗ 
ne luſt / Weg ihr eiteln ehren/ 
Ich mag euch nicht hoͤren / 
Bleibt mir unbewuſt / Elend / 
noht / kreutz / ſchmach und tod / 
Soll mich / ob ich viel muß 
leyden / Dicht von JESU 
ſcheiden. 

5. Gute nacht / o weſen / Das 
Die welt erleſen / Mir gefaͤllſt 
du nicht / Gute nacht / Ihr füns 
den / Bleibet wett dahinden / 
Kommt nicht mehr ans licht. 
Gute nacht / du ſtoltz und 
pracht / Dir ſey gantz / du 
laſter⸗leben / Gute nacht ge⸗ 


geben. —— 
6. Weicht / 
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6. Weicht / ihr trauer: geiſter / hlut hat erloͤſt HE? JEſu 
Dann mein freuden⸗meiſter / Chriſt Mein SOTT umd 
JEſus / tritt herein? Denen/| HER Mein GOtt und 
die GOtt liebe: / Muß auch HErr / In ſchanden laß mich 
ihr betrüben Lauter zucker nimmermehr. 

feyn. Dult ich ſchon hie ſpott 2. Es iſt ja / HEr⸗ dein ge⸗ 
und hohn / Dannoch bleibſt ſchenck und gab / Mein leib / 
Du auch im leyde / JEſu mei⸗ ſeel und alles was ich hab / In 
ne freude. dieſem armen leben: /: Da⸗ 













7. Vatter / aller ehren’ Laß mit ichs brauche zum lobe 
dein wort uns lehren / Daß dein / Zu nutz und dienſte des 


dein reich hie ſeh / Es geſcheh nachſten mein / Wollſt mie 
dein wile,Uinfernhunger fill: dein gnade geben. Behuͤt 
le / Mac, und ſuͤnden frey. mich / HErr / fuͤr falſcher lehr / 
Fuͤhr uns in herſuchung nicht | Des ſatans mord und lügen 
Sondern fuͤhr uns auß Dem wehr / In allem kreutz erhalte 
leyde / IEſu / meine freude. mich / Auff daß ichs trag ges 
8. JEſu/ ich befehle Dir mein dultiglich/ HErr JESU 
leib und ſeele / JEſu / bleib der Chriſt Mein HER Rund 
mir / Dir ich mich ergebe / Ich GOtt Mein HERR und 


ſterb oder lebe / IEſu meine GOtt / Troſt mir mein ſeel 


zier. JEſu meine freud und in todes⸗noht. 

ruby Meine ſeel in deine han⸗. Ach / HErr/ laß bein liche 
de / Nimm am letzten ende. engelein / Am letzten ende die 
327. Ein anders. ſeele mein / In Abrahams 


Ertzlichlieb hab ich dich / ſchoos tragen: Den leib in 


o mein HErr / Ich bitt / einem ſchlafkaͤmerlein / Gar 
bu wollſt ſeyn von mit nicht ſanfft ohn einige quaal und 


fer? / Mit deiner huͤlff und vein / Ruhn Biß an jüngften 


gnade:/: Die gantze welt nicht 
erfreuet mich / Nach himmel 
und erden frag ich micht/ 
Wann ich nur dich Fan ha⸗ 
ben / Und wann mir gleich 
mein hertz serbricht/ Sp biſt 
— 

eyl und meines hertzens dich preiſen ewiglich. 
troſt / Der mich durch ſein | 


tage / Alsdann vom tod erz 
wecke mich / Daß meine augen 


o Gottes ſohn / Mein hehland 
Her JEſu Chriſt / Erhoͤre 





328.Ein 


und mein gnaden-thron / 


ſehen dich / In aller freüud/ 


mich / Erhoͤre mich / Schwig | 








3.  Einanderk. 
ENrTESUEHIiM/D u 
| höchiied guht / Von dem 
| au gnad entſprieſſet / Sieh 
doch wie man der. Ehriften 
blut So unverſchaͤmt dere 8 
ſet / Des teuffels zorn iſt gantz 
entbrannt / Er wirt und tobt 
in allem land / Und will uns 
— verſchlingen. 
2. Ach / HErr beſchutz dein 
en gemein / Thu alles un: 
I elü wenden / Und lab doch 
nicht den namen dein / In uns 
fo greulich ſchanden / Bezahl 
| Pi brant von Bahylon / AN 
ihre ſchmach un ſtoltzen hohn / 
Den ſie uns hat bewieſen. 
Erleucht die hertzen / die 
dich nicht Auf einfalt recht 
erkennen / Sondern unwiſ⸗ 
ſend wider dich Wie Saul / 
auß eifſer rennen’ Dies aber 
thun aiß frevelm muht / Den⸗ 
ſelhen halts ja nicht zu gut / 
Sondernſtoß ſie hinunter. 
4. Erhalt ung im erkaͤnntniß 
dein / Daß wir darinnen blei⸗ 
ben / Und uns im heiſſen ſoñen⸗ 
ſchein Dabon nicht laſſen trei⸗ 
ben / Sondern mit ſeinem 
geiſt behafft / Vollbringen gu⸗ 
te ritterſchafft / Im leben und 
im fterben. 
329. Ein anders. 
Ilff GOtt / wie gehts ſo 
ungleich zu In dieſer 
welt auf erden/ Der gottloß 


1328. 
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hat gut fried und ruh In in frd- 
lichen geberden / Ihn uͤber⸗ 
faͤllt kein todes⸗-fahr/ Lacht 
und ſtoltz redet HERZ und 
weiß von keinem leide 

2. Derbalben treibt rüber: 


ſtet: Verlaͤſſt fich auf fein 
geld und guht / Hoch pranget 
und fich bruͤſtet  Bernichtet 
guter leute raht/ Und lobet 
nur fein eigentbat/ Laͤſſt ihm 
fonft nichts gefallen. 

3. Was er redt / das muß koͤſt⸗ 
lich ſeyn / Als kaͤm es gar von 
oben :/: Wo jemand ihm was 
ſpricht darein / So thut er 
hefftig toben / Schilt denſel⸗ 
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muht / Und thut was ihn gelů⸗ 


hen was er kan / Und nimmt 
die klugen heuchler an / Die 
ſein gedancken preiſen. 
4.Dagegenmwirdein frommer 
mann / Sampt allen ſeinen 
gaben:/: Des armuhts hal⸗ 
ben außgethan / Und muß zu 
winckel traben / ind hat dar⸗ 
nebenanetag BNGOTE 
dem HErrn fein flraff und 
plag / Und muß ſich Immer 
leiden. 

g; RAIL ONCE LION TOR 
gereeht Won dir gleich werd 
d verſtoſſen:/: Dergottloß aber 
mar dein knecht / Und faß Die 
in dem fchoofe/ Aber am end 
befind ich wo / Was man hie⸗ 
von urtheilen fol/ Und mag 
Davon iu halten. —9 A 
6. Du 
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6. Di fest Die folgen auff ichmeiß/paßou/Fefu Chriftz, 
den grund / Der leichtlich Mein theil/ teoft und erretter 



































wird zu ſchanden:/ Eh mans bit’ Du wirſt mich wohler: 


verſieht kommt ihre Rund, 


Und ſind nieht mehr furhan⸗ 


den / Gehn wie ein traum gar 
ſchnell dahin / Und memand 
ſpricht / der Hẽteſey ihn Ge⸗ 
naͤd g und harmherkig. 

7. Die Deinen aber thuſt du 
peſt Erhalten und bewahren: 
Und da Nie gleich auf ihrem 
net Much eins von binnen 
fahren So gfenichts Doch 
auffein andre weiß, Dem na⸗ 
men Dein zu lob und preiß/ 
Undihrerfeel zum beſten. 
8. Darum will ichgedultig 
ſehn / Der ſtoltzen leut nicht 
achten: Mich wieein Chrifi 
perhalten fein’ Mein letztes 
end betraehten / Und alfo ſchi⸗ 


cken meinen ſinn / Als wann 


* 


ich morgen fol von hinn / Auß 
dieſem elend ſeheiden. 

9. Du / HErr/ hiſt mein ges 
wiſſes ziel Mein reichthum 
und mein ſegen:/: Drag ha⸗ 
ben wenig ober viel / Daran 
iſt nicht gelegen/ Wann 
nur Deines geiftes gab Zum 
troſt in meinem hertzen hab, 
So hab ich ae ſchaͤte. 

zo.2Bann mit gleich leib und 
feel verſehmacht / Und Die 
welt untergienge :/ s Jedoch 
mein berg von feiner nacht 


An deiner gnade bienge. Dan | 


ich. 


bin verſorgt 


halten. 


ir. Du / HEr / biſt nur die 
freude mein / Sampt deiner 
reinen lehre:/: Nicht aͤcker / 
banfer/ korn und wein / Herz 
ren gunſt / gwalt und ehre / 
Darinn big welt hoch pran⸗ 
gen thut / Ich aber min in 
meinem muht Mich. Deines 
namens ruhmen. 
330. Ein anders. 

Wey ding / o HErr/ hitt 

ich von dir / Die wolleſt 
Du nicht weigern mir/Weil 
ich In dieſem elend bin / Big 
mieh mein ſtundlein nimmt 
dahin. 
2. Verfaͤlſchte lehr / abgoͤtte⸗ 
rey / Auch lugen ferne bon mir 
ſey / Armuht und reickthum 
gib mir nicht / Doch dieſes ich 
noch ferner bitt. 
3. Ein ziemlich nohtdurfft 
ſchaff bem leib / Dat ich kan 
nahren kind und weih Und | 
auch kein noht noch mangel 
ſeh / Und auch kein überfiuß | 
dabey. 
4. Sonſt / wann ich wuͤrd zu 
ſatte ſeyn / Verlaͤughet ich den 
HErxren mein / Und fagetz 
was frag ich nach GOtt / Ich 
in ader noht. 
5. Ober wann armuht druͤ⸗ 
cket mich / Zum ſtehlen moͤcht 

gerahten 



















































fi 
4⸗ 


— 41 


‘N 


47 
zn 

) 

u 


en 


- ee 








u 
| 


| BZ Anhang. 257 


gerahfen ich / Und fonft mit Anden Einen ſoſchen mutter: 
it teachten nach gut 7 Obn ſinn: 7; Da die liche moͤcht 
GOlles Shen 7 wie mancher verſchwinden / So bleib Id) 


I 


thut. doch wer ich bin / Meine treu 


6. Des HErren ſegen machet bleibt gegen dir / Zion / o Du 


reich / Ohn alle ſorg wann | meine zier: Mein hertz haſt 
du zugleich In Dein’m ſtand du mir beſeſſen / Deiner fan 


treu und fleiſſig biſt / Und thuſt | ih nicht vergeffen. 
was dir befohlen iſt. 5Laß dich nicht den ſatan 
331. Ein anders. blenden / Her ſonſt nichts als 


Jon Elagt mit angſt und ſchrecken kan:/. Schau doch 
ſchmertzen / Zion GOttes hier in meinen haͤnden Hab 


werihe ftadt:z: Die er trägt| ich Dich geſchrieben an Wie 


in feinen hertzen / Die er ihn kan es dann andersfeyn/ Ich 
erwählethat. Ach ſpricht ſie/ muß ja gedenden bein’ Deine 
mie hat mein. GOtt Mich mauren will ic) bauen Und 
perlaffen in der noht / Und dic fort und fort anfchanen. 
laͤſſt mich mit jammer preilen]| 6. Du biſt mir flets für ben 
Meiner hat er. gar vergeſſen. augen / Du liegſt mir auf mei⸗ 
2.5 Dtt/der mir hat veſt ver⸗ nem ſchoos: / Wie die kind⸗ 


ſprochen Seinen beyſtand in lein / bie noch ſaugen / Meine 
| dem end :/; Laͤſſt mich nur gnad it uͤbergroß / Dich und 


Dergebuch pochen An die thuͤr nich kan Feine zeit / Kein 


der gnabenzzeity Ad) wid. er noht / gefahr und hreit / Ja 
dann für und fie Grauſam die holle ſelbſt nicht ſcheiden / 
Juͤrnen uber mir ? Ran und Bleib getreu in allem leiden. 


tiger ſich der armen Jetzund z332. Ein anders. 
nicht wie vor erbarmen? 5Ch weiß mir ein Blum 


3. Zionz o du vielgeltebte / „ Yleiny iſt huͤbſch und fein? 


* 


Spraͤch zu Dir des HErren Zas thut mir wohl gefallen / 


mund :/; Du biſt jetzund Die) Ed g'lieht mir in dem hertzen 


delruͤble / Geſſt und feel iſt dir mein / Das hluͤmelein / Sur 


berwundt/Doch ſtell alles andern bluͤmlein allen. 

frauren ein; Wo mag eine 2. Das bluͤmlein iſt das goͤtt⸗ 
mutter ſeyn / Die ihr eigen lich wort / Das uns GOtt 
kind kan haſſen/ Und auß h⸗ hat gegeben / Erleucht ung 
rer ſorgen laſſen? durch Die enge pfort / Das 


| 4. Sa warn man auch folte! goͤttlich wort / Wohl in Das 





ewig leben. 3. Er 
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3. Erift der weg / das licht / die umhuͤllt Denendieden him: 
pfort / Die warheit und. Das | mel haffen/Wimich ihre welt⸗ 
leben / Wer ven für ſeine ſunde luſt laſſen / Mich verlangt 
traͤgt / Dem finds Im glaub'n | nad bir. allein / Allerſchoͤnſtes 
vergeben. JEſulein. 

4. Er ſpricht / kommt alle her 2. Muͤde / die der arbeit men⸗ 
zu mir / All die ihr ſeyd bela⸗ ge / Und der heiſſe ſtral be⸗ 
den / Ich will nach eures her⸗ ſchwert / Wuͤnſchen / daß des 
tzen b’gier / Das glaubet mir / tages länge Werde durch die 
Will heilen euren ſchaden. nacht verzehrtz Daß fie nad) 
5. Nehint hin und eſſt / das iſt ſo dielen laſten Können fanfft 






mein leib / Den ich euch jest und ſuſſe raſten / Ich wuͤnſch 


thu ſchencken / Ich berſchreib jetzt bey die zu fenn/ Aller⸗ 
euch all mein gut dabey / Das ſchoönſtes IEſulein. 
glaubet frey / Daß ihr mein | 3. Ach moͤcht ich in deinen ar⸗ 
ſolt gedencken. men So / wie id) mir. wuͤn⸗ 
s. Nehmt hin und trinckt / das ſchen wolt / Allerliebſter ſchatz / 
iſt mein blut / Das hab ih fuͤr erwarmen / So welt ich das 
euch vergoſſen / Welchs gnug feinſte gold Das in Sphir 
für eure fünde thut / So offt wird gegraben / Nicht für Die 
ihrs thut / Wie ichs euch hab ergetzung haben, Wann ich 
gelaffen.. koͤnte hey Die ſeyn / Allerlieb⸗ 
7 Wir bitten dich / HErr JE⸗ ſtes JEſulein. 
ſu Chriſt / Wohl durch dein 
bitter leyden / Weil du fuͤr uns 
geſtorben hiſt / HAErr IESu 
Chriſt / Du wollſt nicht von 
ung ſcheiden. 
8. Nimm uns für beine kin⸗ 
der an / Daß wir dich alle lo⸗ 
ben / Dein wort bekenn ein fe: 
derman / Auff rechter bahn / 
Durch Jeſum Chriſtum / Am. 
333. Einanders. 
EN Vo fhönes welt⸗gehaͤu⸗ 
de / Magſt gefallen wen 
du wilt / Deine ſcheinbarliche 





klippen gehn / Ihren handel zu 





noht außſtehn / Ich will meine 
glaubens⸗ flugel Schwingen 
an der ſternen huͤgel / Ewig da 
JEſulein. 

gen / Und noch tauſendmal da⸗ 


tragen / Ey ſo kaͤm ich ja zur 


4. Andre moͤgen durch die 
wellen / Und durch wind und 


beſtellen Und. da ſturm und 


= 


bey dir zu ſeyn / Allerſchoͤnſtes 
5. Taufenomalpflg ihzufas | 
zu: Ach wuͤrd ich ins grab ge⸗ 
ruh / Und mein beſtes theil das 


würde Frey von dieſer leibes 
buͤrde / 











bürde / Se und emigum Dich 
ſeyn / Allerſchoͤnſtes Jeſulein. 
16. Komm / o tod / du ſchlafes⸗ 
bruder / Rom und führe mich 
nur fort/ Loͤſe meines ſchiff⸗ 
leins ruder / Bringe mich an 
ſichern port / Es mag / wer da 
will / Did) ſcheuen / Du kanſt 
mich vielmehr erfreuen / Dañ 
durch dic) komm ich hinein / 
Zu dem ſchoͤnſten JEſulein. 

7. Ach daß ich den leihes⸗ker⸗ 

I der Hente noch verlafie muͤſt / 





un kaͤm an der ſternen⸗aͤrcker / 


Wo das hauß ber freuden iſt / 

Da wolt ich mit wort gepraͤn⸗ 
ge / Bey der engel groſſen men⸗ 

ge / Ruͤhmen Deinen gottheit⸗ 
ſchein / Allerſchoͤnſtes Jeſulein. 
8. Doch / weil id) der ſeelen⸗ 
auen / Und den guͤldnen him⸗ 
mels⸗ſaal / Jetzt nicht kan nach 
wunſch anſchauen / Und muß 
hie im thraͤnen⸗thal Noch am 


ſollen meine ſinnen Unterdeß 
doch bey dir ſeyn / Allerſchoͤn⸗ 
ſtes JEſulein. 

334. Ein anders. 


nur ſtets hehalt. 





Anhang. 


fummer⸗faden ſpinnen / Ey ſo 


gran Imannel / hertzog 
der fronmen / Du meiner 
ſeelen troſt / komme nur bald/ 
Dann du haſt mir mein ſchatz 
das hertz genomen/ So gantz 
vor liebe und brennend nach 
dir wallt / Nichts kan auff er⸗ 
den Mir liebers werden / ins grab hinein. 
Wann ich / mein JEſu / dich 


2. Dein nam iſt suder-füß/ 
honig im munde 7 Hodſeelig / 
lieblich / wie ein Fühler thau / 
Daß die felder erfriſchen zur 
morgenſtunde / Alſo mein 
JEſu / wann ich ihm vertrau/ 
Weicht von dem hertzen / Was 
mir macht ſchmertzen / Wann 
im glauben Ihn anbat und 
hau. 

3. Dbmich das kreutze gleich 
hie zeitlich plaget Wie es hey 
Shriften oftpflegt su geſchehn / 
Wann meine feele nur nach 
JEſus fraget/ So kan doch 
Das herg auf roſen gehn / Kein 
ungewitter / Iſt mir fo bitler⸗ 
Bey meinem JEſu Fan ich 
froͤlich ftehn. 

4. Ob mich nun alle welt her⸗ 
folger un haſſet / Bin ich ſchon 
beracht von jederman / Bon 
meinen freunden auch gar 
verlaſſen / Nimt ſich doch mei⸗ 
ner mein IEſus any Und 
ſtaͤrckt mich müden/ Spricht 
ſie zu frieden / Ich Bin dein bes 
ſter freund / fo helfien fan. 

s. Drum fohret immer hin 
ihr eitelfeiten/ Du IEſus / 
du bift mein / und ich bin dein / 
sch win mich von Der welt zu 
die bereiten/ Du folt in mei⸗ 
nem mund und bergen ſeyn / 
Mein ganses leben Sey Dir 
ergeben/ Biß man mich legt 
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335. - Einanders. 


Anhang. | 5 
5 len / Schend uns deine gnad 
Diel. Liebſter JEſu wir ſind ꝛe daz / Gilb su Diefem auch daß 
öchfter Gott wir dancken wollen / Laß es fernet noch ge> 
dir / Daß du uns dein lingen / Gib zum woRen das 
wortgegehen / Gib genade / daß volſhringen. 
auch wir Nach demſelben hei⸗ z. Gib uns / eh wir gehn nach 
lig lehen / Und im glauben alſo hauß / Deinen väterlichen fe⸗ 
ſtaͤrcke / Daß er thaͤtig ſey imgen/ Breite deine hande aufs 
wercke. Leite und auff deinen wegen / 
2. Unſer Gott und Vatter du / Faß uns bie im fegen gehen/ 
Der uns lehrer / was wir ſol⸗ Dort geſegnet aufferſtehen. 




















BERKER 


Regiſter 
Uber Diejenigen Lieder / welche in dieſem 
Geſang⸗Buch zu finden, 


Diefe vordere Zahl weiſet Dieſe bindere Zahl aber 
auff die Numer / welche) zeiger das Blatt / auff 
bey Anfang jeden Kieds 
geſetzt ift, 


Lied, 


274 Bermalein. 222 
1752 bleih bey 142 
147 Ach GOtt / erhoͤrm. 118 
148 Ach Gott und Hert / 119 

35 Ach GOit vom him. 65201 wie nichtig/ ach 195 
160 Ah Gott / wie man. 129,242 Ach!wie ſeynlich w. 196 

86 Ad) Gott / wielangd. 66] 144: Ach!wie wih es endl. 15 
200 Ach Gott / wir trett. 160 265 Ade du ſuͤſſe welt/ 21 5 
247 Ad) !ach Herr/ lehre 19 
303 Ach Herr / wie duͤr. 23 
159 Ach liebenChri 
255 Ach lieben Chrifteit.2og) 142 Allein znbiyH@rt 113 
3 10 A ſchone doch o gr. 243109 dillein auffSOHt fer 83 
298 Ach wachet / wachet 2361 23 





faͤngt. 





91228Alle menſchen muͤſſ. 183 


75 


91138 Allein auff SDttin 107 | 


| 


welchem das Lied an⸗ 


Blatt, 
276Achl was hin ich m. 223 | 
176 Achlwas ſoll ich ſun. 142 
324 Ach wann werd ich 251 
236 Ach wie elend iſt unſ. 11 


| 
| 


| 





iflenf.129| 17 Allein Git inder 10 


| 
Als Chriſtus gebohr. 14 | 
Als 















































en... a Br 
75 ME Jeſus Chriſtus 6.531304 (FyHre ſey ſetzo mit 239 
vr 3 1 Als Eſus jetzund ſt. 102 292 XEile / HErr mir 232 
22 Alſo heilig iſt der tag / a9 | 243 Einengutenfampff 196 
6 Als viertzig tag nach 52396in Engel ſchon auß 25 
1321: m anfang wareſt 249, 36 Ein kind gebohrn zu 24 
Hıo6?in waſſerſtuſſen B. 79 | 91 Einnejteburgift unf.69 
64 Auff dieſen tag ged. 50 |232 Eitelfeitleitelteitim. 226 
1168 uff meinen lieben 133 21Erhalt uns / HErr/bh. 94 
272Auff / auff / mein ge. 220 113 Erheb dein hertz / thu 88 
209 ug meines hertzens 168 1323 Erleucht mich / Herr / 250 
6 Auß tießer noht ſchr. 78. 93 Erbarm dich mein/o 71 
Hriſt / der dub. 176| 586Erſtanden iſt der heil. 46 
218 Chriſte / derdu 175 1607 Es iſt dad heyl ins 136 
63 Chriſt fuhr gen him. 49 263 Es iſt gewißlich an 213 
s4Chriftlag in todesb. 44 87Es ſpricht der unwei. 67 

1. 22 Chriſtum mir folen 14 | 94Es wol uns GOtt g. 7I 
127 Chriſt unſer HEr? 3. 97 286Ey was ſrag ich na. 228 
Chriſtus der ung feel. 321238 3Reu dith ſehr / o 192 

1 234 Chriftus/deriftm. 190 291 Freylich bin ich 232 
6hril iſt erſtanden 45 179riſch auff / mein ſ. 144 
6 Chriſt iſt erſtanden 4553 Fruh morgens / da 43 
978 A Iſrgel auß E. 74 128 Fuͤgt euch her uihr 93 
52 WDa IEſus an 42 227 Fur deinen thron tr. 182 
296 Dangket / dancket ©. 234/249 FOL Gliebte freund / 200 
Dos alie jahr iſt nun ar] 18 I Selodetfeyftdu/to 
| 215 Das walte GOtt 173 201Gerechter Gott wir 161 
136 Dandfagen wir all. 107 | 187 Gedult die ſolln wie 149 
15 Den HErren meine 81576ib fried zu unſer 127 
75 Der du biſt drey in 61 96laubige ſeel / ſchau 4 
Der HErr iſt mein 68 293 Gtt der iſt mein 233 
322Der menſch / der G. 240 78GOtt ber Vatter w. 61 
20 Dertag der iſt ſo fr. 12 211GSit des himmels 170 
| 269 Der tag iſt hin / me. 2718| 177 GHit / du bleibeſt 143 
12 Di find bieheigen 871183 Gõtt du haſt es ſo 147 
230 Die ſonn hat ſich m. 176 10 GOtt heilger ſchoͤpff5 











122 Du friedens-fürfly 942686ott hat das ebang. 207 
1.246 Ddurch Adams fall 17] 197 GOtt! heut endet 155 
| 297 Duunbegreifflichh. 235 | 225GOtt lahſet ſeine ſ. 180 
333 Div o ſchones weltg.258 140GOtt 


















































Regiſter. 


140 06H ſagt / daß die 111 
14 GOtt ſey danck in all. 8 
135 GOtt ſey gelobet u. 107 
320 Groſſer Prophete 248 
325 Aſt du dann J.252 
301 NHeilige ma aſeſi 237 
30Helfft mir Gotts quů. zo 
125 Her? Chriſt / der ein. 96 
260 Herr Chriſt / thu 209 
107 HEN GOtt / der du 80 
198 HErr GOttdichlo.157 
256HErꝛGOtt / mein. 206 
33 HErr GOtt / ſey du 22 
288 HErr hilff mir!o ic) 230 
3 Herr JEſu Chriſt di. 2 
149 Herr Jeſu Chriſt / du 119 
328Her: Jeſu Chriſt / du 255 
235 Her? Jeſu Ehrift/w. 190 
251HerrJeſu Chriſt / ich 202 


84Hilff Gott / wie geht es 65 
329 Hilff Gott / wie gehts 255 
327 Hertzlich lieb hab ich 254 
229Hertzlich thut mich v. 184 

47 Hertzliebſter Jeſu / w. 35 

58 Heut triumphiret ©. 47 
202 Himmel und erd reg. 163 
306. Himmel/ erde/lufft 240 
33 Hoͤchſter GOtt wir 360 
244 Sport auff mittraut.197 

73 MAuchtz erd und hi. 56 
2366, 
381 Ich bin ein Herr / der 226 
318Ich bin einHeri/der 247 
169 ch bin in allem w. 138 


210 Ich danck dir / lieber er | 


212 Kchdanddirfhon/uze. 


208 Ich dancke dir / o G. 168 | 
ı17 Ich glaub an Sott/d: go 


230 Ich hab mein fach: ı85 | 


120 Ich ruff zu dir / HErr 93 


307 Ich ſehe dich / Got. 241 
317 Ich ſchame mich für 246 
239 Ich will gantz und 230 


182 Ich will in aller no. 146 


253 Ihh weiß / daß mein 203 


332 Ich weiß mir ein bl. 257 
184 Ich trau auff Gott: 147 
270 Jehova iſt mein li. 219 
151 JEſu / der Du meine 121 


46 JEſu deine tieffe w. 35 


326 IEſn /meine freude/253 
34 JEſu meiner freuden 23 


31 Fefununfengepreif. zx | 
132. Herr JEſu dir ſey o3 57° Jeſus Chriſtus unſer 46 
153 HErr / laß deines eyf. 123) 129 Jeſus Chriftusunf. zoo | 
145 HErr / nicht hide 116, 79 Jeſaia dem Proph. 6r | 

45 Hilff GOtt / daß mi. 331213 Jetzo muß des nacht. 17 4 


261 Shrliebenehriftenf.zız 
216 hr ſchweren forgen ı 74 
38 Iin frieden dein/o 25 
309 In der ſtillen einſ. 242 
In dich hab ich geh. 69 
Omm GOtt ſch. 54 

Komm H. Geiſt / 2 

ei Komm H. Geiſt / HE.56 
74 Komm H. Geiſt / Got. 57 


158 Kommt her zu mir / 127 


41 Kommt her / und ſch. 27 


Ich hin dein G. 217 139 Kommt / laſſt euch d. 109 


199Kyrie / Eleiſon 158 
174 (2uß dich GOtt / 142 
137 Roaßneinenknecht 107 


194 ga 


| 











hör Laſſt uns zugleich fe. 153) 
49 Riebfter heyland unſ. 39 


143 Riester FE hot 114 


217 Llebſter JEſu! weil 175 
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4 
J 
116 
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1221 Run tft vollbracht a.ı77 


} 


w : Mitten wit im leb. 192 
Icht uns / nicht 74 
—* Nimm vonuns/138 


190 Nun dancket alle ©. 1,51 
263 Nun freut euch / lieb. 133 


227 Run bat fi angef. 17 


4Liebſter IEſu / wir ſi. 2 

3 3a Blehfler Imm ade 
99 Roberden Herren / alle 75 
277 Lobe den Herren / den 223 
1 Lob ſey dem allmaͤch 11 
Agich ungluͤck 134 

Mein geiſt!w. 199 
1294 Meine hoffnung ſte. 23 3 
193 Meinberg / du ſolt 152 
156 Meinen JEſum laß 126 
178 Meine ſeele / laß es 144 
16 Mein ſeel / o GOtt / 9 
40 Mein ſeel erhebt den 26 
231 Mein wallfahrt ich 187 
11 Mit ernſt / o menfchenk. 5 
37 Mit fried und freud 24 
108 Mit GOtt in einer 8ı 


Be 


72 Rum bitten wir den 56 
66 Nun freut euch Got. sı 


6 Nun GOttlob / es iſt 3 
252 Nun gute nacht / ihr 203 


214Nun iſt die uͤberm. 173 


8Nun komm der heyden 4 
240 Nun laſſt uns den l. 194 
28 Nun laſſt und gehn 17 
291 Nun laſſt uns Gott ns J— 


Regiſter. 
224 Runrubenalemäl. ı7 79 






226 Nun ſich det tag ae. 182 
102 Nun welche hie ihr 77 
29 Run wolle GOtt / daß 18 
268 538Aberhoͤchſter 218 
I Ob ich ſchon 245 
|206 DO Chrifteymr genſt. 166 
50O daß ich koͤnte thr. 40 
295O du toll und thoͤr. 234 
2642 ewigkeit / du Don, 213 
25O friedens⸗fuͤrſt auß 15 
126 OGOtt / du fromer 96 
2OGOtt / du hoͤchſter 2 
5O GOtt / du unſer 3 
70O heilger Geiſt / kehr 55 
82D heiligſte Oreyein. 63 
92O HErre GOtt beq. 70 
162D HErre GOtt / D.132 
88O HErr / wer wird — 
48 O JEſu Chriſte G 
2320 SefuCheifi/mein. 188 
f oO JChwydu mein 
3130 IEſu GOtt der 244 
110 S Feſul Jeſu Gott. 85 
42O Lamm Bories unf. 28 
81 Dlicht/ heilig Orey. 62 
141 DO menfchybedende 112 
43 D menſch / bemein 28 
271 D menfchen: — 
114O menſch / wilt du 89 
275Oſſchande! daß ber 222 
290 Dfünder! bene 231 
273 Dftarder GOtt!o 221 
299, Dftarder Zebaoth/ 236 
59 D tod / wo iſt dein 47 
sı Dtranrigkeitioherg. 42 
150O vatter der barmh 120 





295 Rum laſſet uns suf. 154 1239 Omeltsich muß dich 193 





96 Nun lob mein ſeel den 73 





65O wunder⸗groſſer fie.so 
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Regiſter. 


— ———— | 
245 (c.Aq / was hilfft 197 257 Weltlich ehr und "206 
60 Eey ſroͤlich all 481262 Wend ab deinẽ zorn — 
80 Seyloh / ehr / preiß o2 179 Wer Bin iharıner 224 
133 Schmücke dich / o roa |186 Wer gedultundde. 148 | 
300 Sieh / hie hin ich 2371189 Wer Gotevertraut/use 
283 Sp fol ich dann 227 181 Wer JEſum hey ſich 46 
152 So wahr ich lehe 122| 95 Wer in den ſchutß des 72 
254 So wünſchich ihr 20413 14 Wer kan fuͤr dir / 245 


155 Suͤſſer JEſu⸗/mein 125 172 Wernuedenliehen rao | 


— auff GOtt in 223 Werdemuntermein 178. 


allen 145 100 Waͤr GOtt nicht mit 75 | 


308 Reno gut / 241171Wies GOttgefaͤllt / 139 
302 

119 Unſer vatter im him. 92 |118 Wie ſchoͤne leucht der 91 
222 Unſre muͤden augenl. 177 205 Wie ſchoͤn leucht 165 


Unſer herrſcher / 2381312 Wie fleugt dahin 244 | 


289 Unveraͤnderliche güt.22 5 |207 Wie ein vogel liebl. 167 | 


246 yAletwill ich dir 198| 19 6 Wirdandendir/H. 155 


7 DWVerleih uns fr. 3) 68 MWirdandendir/He- 53 | 


21 Bom himmel hoch 13 j115 Wirglauden al an 89 


0 


« 
. 


24 Vom himmel kam 15 |116 Wirglauberalan 901 


12 Bon Adam her fo 61203 Wirhabenjegtvern.164 
165 Bon GOtt will ich 1341192 Wir findleindand. 152 


259 Wacht auf ihr 209 319 Wo biſt du / ſeelenfr 288 
111 Wann einer alle ding g6 101 Wo Gtt der HErr 76 


204 — 8BB 165| 26 Wir ſingen dir / Im. 160 


N 


mbauß 77 ii 
Dieiht 246 |, 


161 Warum betrü 
13 Warum wilt Du dr, 
285 Was erhebt ſich doch 228 764 
35 Was fuͤrcht'du/feind 23 1287 
134 WasGotts wort uns ro 3310 
173 Was Gott thut / das 41267 
311 Was graͤmeſtu dich 243 123 
166 Was mein Gott will 135 
284 Weg mit allem / was 227 
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Morgen⸗ Gebaͤt und meinen Eingang. O 


am Sonntag. 


ER Allmaͤchtiger Gott und 
S Batter/ ein Sıhöpffer 
Sund Erhalte Him⸗ 
mels / Erden und aller Crea⸗ 
turen / allein zu bie komme 
ich / fuͤr Die falle ich nieder / 
und dir dancke ich von Grund 
meines Hertzens / Daß Du 
mich in dieſer Nacht mit 
deiner Gnaden⸗Hand ſo fein 
Ahedecket / fo ſicher ruhen laf- 
fen / und für dem boͤſen Feind 
‚und feinem Anhang fo vät- 
terlich beſchuͤtzet haſt. Det: 
halhen fol mein Mund ver- 
kundigen Deine Gerechtigkeit / 
taͤglich dein Heyl / die ‚ich 
nicht alle zehlen kan. Nun 
‚bitte ich dich / du wolleſt heut 
A diefen Tag mic) auch behuͤ⸗ 


‚ ten / auff Daß der. böfe Feind | 


mir feinen Schaden zufuͤge / 
1 oder Der. Gottloſen Hand 
mich nicht verlege. In dei⸗ 
ne Haͤnde mein HERR / 
befehl ich meine arme Seele / 
mieinen elenden Leib / mein 
duͤrfftiges Leben / ale mei: 
ne Gedanden/ Wort und 
Werke /- meinen Außgang 


mein GOTT/ mache mid) 
su einem lebendigen Glied 
an Dem Leib deines Sohns 
JEſu Ehrifti/ daß ich war⸗ 
bafftiglich in ihm lebe / und 
dich wuͤrdiglich lobe mit Der 
Verſammlung der Chriſt⸗ 
Glaubigen. Erleuchte und 
entzunde mein Hertz / und 
alles mas in mir iſt / durch 
deinen Heiligen Geiſt / daß 
ich dich den wahren GOtt / 
und milden Geber aller Ga⸗ 
ben / recht lohe / preife und 
befenne. Gib mir afed/ 
was mich fördert, zu dir / 
ſonderlich einen gantz Chriſt⸗ 
lichen Fuͤrſatz in allem mei— 
nem Thun und Laſſen: Und 
daß ich alle Tage meines Le⸗ 
bens / von allen boͤſen Wer⸗ 
cken feyre / Deinen allein hei⸗ 
ligen und guten Geiſt in mir 
wuͤrcken laſſe / und alſo den 
ewigen Sabbath in dieſem 
‚Leben anfange. DO HExr 
GOtt / erhoͤre mein Gebaͤt⸗ 
und laß mein Ruffen fruͤh 
zu Die kommen / Amen. 


Unſer Vatter / ꝛc. 
Abend⸗ 





92 








Morgen-und Ybend:Csebäk. 


4 
Abend⸗Gebaͤt 


am Sonntag. 


bes verkriechen ſoll / ſo März, 
de mir meines Fleiſches 


Bloͤdigkeit / Daß id) hie rit⸗ 


al terlich ringen / und Dur 


ver: barındergiger GDIE/ 
dir ſage ich Lob und Dand/ 
daß Du mich heut Diefen Tag 
für alrm Ungluͤck / Gefahr 
und Schaden / ſo mir von al⸗ 
len Seiten wol hatten koͤn⸗ 
nen begegnen / ſo treulich Dez 


Tod und Lehen zu dir drin⸗ 
gen moͤge / Amen. 


MorgenzBebat 


am Montag. 


BVoeeeee 
dee: | 


guͤtiger Kiebhaber 


hutet haſt: Mein Hertz iſt Menſchen 4 ich dande dir | 


frolich / und meine Seele 
preiſet dich / um alle Deine 
Sur und Barmhertzigkeit. 
und hitte dich / Du wolleſt 
auch heint dieſe Nacht fuͤr 
den viel tauſend liſtigen An⸗ 
fechtungen Des boͤſen Fein: 
des mich gewaltiglich beſchü⸗ 
gen. Erquicke mich / du / mein 
HErr und GOtt / mit dem 
lebendigen Strohm deines 
Heiligen Geiſtes / und daͤmpf⸗ 





und ſage Lob und Preiß dei⸗ 
nem heiligen Namen / daß 
du mich in dieſer Nacht ſo 
gnaͤdiglich an Leib und Seel 
behuͤtet / und wider meinen 
Widerſacher den ofen Feind 


gang vaͤtterlich erhalten haſt: 


Ohne dich mein SOTUZ 
hatte mich unzehliches Un⸗ 
gluͤck getroffen / und ware 

feeplich nicht gefund auffge⸗ 
fionden. Darum dancke ich 


| 











fe durch die Krafft Deines dir ja billig / und preiſe dei⸗ 
himmliſchen Troſters / Ale ngen Namen wurdiglih. Ich) | 
Forcht und Schrecken mei⸗ hitte dich Dur getreuer Vat⸗ 
nes verzagten menſchlichen ker / behuͤle mich auch dieſen 
Geiſtes: Erwecke mich wie⸗ Tag für allem Schaden und | 
der zu rechter Zeit und Ungluͤck / fo mir ſonſten an 
Stunde/ daß ich den mor⸗ Leib und Seel wiederfahren 
genden Tag nach Deinem koͤnte. Erfiheine mir. in Die 
Wilden miederum erlebe. ſer Morgenſtunde mit deiner 
und wann ich dermaleins / Huͤlff und Beyſtand daß || 
durch den zeitlichen Tod in ich mit dir meinem GOtt / 
mein Schlafkaͤmmerlein ein⸗ alles Chriſtlich anfange / und 
gehen / und mic unter das glücklich vonführe. Ja gib / 
Ruhebettlein meines Gra⸗ daß ich allezeit in ge | 
x U | 
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Morgenzund Abend⸗Gebhaͤt. 
Buß lehe/ und taͤglich ei GOO / geſeqnet fey dein 
Ferknirſchtes Hertz habe / daß heiliger Names darum dan⸗ 
meine Augen uber meinen cke ich Dir hertzlich / bag du 
JESunden ſchmertzlich meinen) mich / und alle Die mir ange— 
moͤgen. Thue weg auß mei⸗ hoͤren / gantz gnaͤdiglich ber 
nem Hertzen das alte ſuͤnd- ſchuͤzet. Du / HErr / thuſt 
liche Weſen / und verleihe gutes meiner Seelen / und 
nie gnaͤdiglich / daß ih in thuſt Wunder an mir / und 
meinem Gemuht Friede und deine Gute waͤhret ewiglich. 
Freude empfinde/ tilge auß Ich bitte dich und fiebe auß 
sin mir Die böfe Leichtfertig- meines Hertzens Grunde / 
keit; Halßſtarrigkeit / Unruh |befihirme durch Deine Macht 
Muͤſiggang / Traͤgheit / Faul⸗ mid) und alles das du mir 
heit / Blindheit des Herhzens gegeben haſt / ſey du mein 
herſtockten Sinn und un⸗ Schild und Schatten über 
freundliche farrige Sitten. meiner rechten Hand ſet 
Verleihe mir / daß ich mei⸗ mie gnaͤdig / dann auff Dich 
nen Mund hewahre / und trauet meine Seele, Nun 
auff meine Lippen achtung lege ich mich / und fchlafe 
gebe/ daß ich Das Irrdiſche mir Frieden / du aber / HErt/ 
derachte / und nach dem du Hirt Iſrael / du ſchlaͤfeſt 
Himmliſchen trachte. Hilff noch ſchlummerſt nicht. O 
du mir / du himmliſcher Bat HERR / erhebe uͤher mich 
ler / durch deinen Heil, Geiſt / das Licht Deines Antlitzes / 
zur Beſſerung meines Lebens / wann ich mic) jetzt zur Ruhe 
am deines Sohns IJESU lege / und meine Augen 
Chriſti wilſen / Amen. ſchlummern laſſe. Erwecke 
Unſer Patter / 2c. mich wieder au Hl 
= N + morgenden Tag/ zu Lob un 
| Abend -Gebat Ehr deines heiligen Namens. 
am Montag.ind wie ich mein HERM 
| ES Allmaͤchtiger HOTT/| TER / ſampt dir begraben 
Si getrener, Vatter / von bin durch die Tauff in deinen 
dir will ich täglich ruhmen | Tod: Alſo mache mich gleich 
und des Abends ſoll Dir mein deiner Aufferfiehung/auf daß 
' Mund Danden/ meine Zunz|ich mit allen Heiligen nad) 
ge fol von Dir reden 7 und) diefer elenden Zeit / Inder all⸗ 
ſtetig ſagen; Gelobet ſey gemeinen 
3 a 




















































Morgen⸗ und Abend⸗Gebaͤt. 


Das verheiſſene Reich deiner ‚ven an beib / Seel ober, Geifl 





Grad und Herrlichkeit ein- begegne. Laß mich früh hoͤ⸗ 
gehe/ Amen. 
Unſer Datter / 2C, 


ven deine Gnade / und thue 
mir Eund den Weg / darauff 
ich wandeln fo. Hilff / Daß 











Morgen⸗Gebaͤt 

am Dienftag, 
RArmhertziger / guͤtiger 
GOtt und Vatter / dir 
ſey heut mit Lobſprechendem 
Munde / Preiß und Dand 
geſaget/ Daß du mich in dieſer 
Nacht fo gnaͤdiglich hehuůtet / 
und wieder auß der Finſter⸗ 
niß an des Tages Licht ge⸗ 
bracht / daß du mich bewah⸗ 
ret fuͤr dem Schregen des 
boͤſen Geiſtes / auch meine 
Seele / wie ein getreuer DIE 
feine Schaͤflein bewahret und 
heſchirmet: Deiner Guͤte ol: 
lein hab ichs zu dancken / daß 
alles / was ich baby iſt unver⸗ 
ſehrt geblieben / dafür will ich 
dir lobſingen inniglich. Heut 
dieſen Morgẽ rühme ich deine 
Macht / die du an mir erzei⸗ 
geſt / und deine Barmhertzig⸗ 
keit / ſo du über mich laͤſſeſt 


ic) allezeit veft an dich glau⸗ 

hbe / auff dich hoffe / deinen 
Namen liebe / und für Die | 
lebe / wie e8 dir gefaͤllig IR. | 
Gib / daß ich allczeit geneigt 


fen zur Gottſeeligkeit und 


ne Wohlthat zu betrachten. 
Ach HERR/zeuch nicht die 
Hand von mir ab/ in meiner! 
menfchlichen Sehwachheit/ 
und führe mich nicht nach] 
meinem Verdienſt / ſondern 
nach Deinem ‚guten Willen 
agllein vegiere mich gnabig- 
lich / und richte alles mein 
Thun nach deinem Wohl: 
gefallen / Amen. 
Unſer Daster/ ac _ 


| 
Semuht / und Luft habe beis| 


Abend⸗Gebaͤt 


‚am Dienfiag. | 
ER Gnäbiger  Anmachtt 
TI ger GOtt und HELL] 















































walten, Div HERNY biſt zu dir nahe ich mich nich] 
doch / und folft bleiben meine |olein mit meinem Munde 
Zuverficht / und meine Hülffe. ſondern auch mein Hertz I} 
Sch bitle dich / meiin HENN |nah/ und date dich an nacl 
und Heyland/ bitwonefi fer- meinem armen Vermoͤgen 
ner mid) in deinen gnadigen im Geiftund inder Warheit 
Schutz und Schirm auffneh: Dir dancke ich demuͤhtiglich 
men / Gefundheit und Segen daß du mich heut dieſen Zacı 
verleihen / daß mir kein Scha⸗ für. allem Ungluͤck / — 
un 









Morgen⸗und Abend⸗Gebaͤt. 7 


und Gefahr / fo treulich he⸗ ner Huͤlff mit froͤlichem Ge⸗ 
huͤtet haſt und hitte dieh / du muͤht erwarten / und mit 
wolleſt heint dieſe Nacht groſſer Gedult mitten im 
mein Leib und Seel / mein Kreutz ftin halten / und wis 
Haab und Armuht / und was der die hoͤlliſche Pforten in 
mir angehoͤret / beſchuͤtzen. veſter Zuverſicht hindurch 
Laß mich durch Ruhe erqui⸗ dringen / und biß in den Tod 
| et werden / damit ieh mor⸗ deinen heiligen Namen / und 
gendes Tages meinem Beruff den hohen Berdientt JESU 
mit Freuden abwarten / und Chriſti ruͤhmen / Damit wir 
deines Namens Ehre fuchen| endlich in Deiner Gnade er⸗ 
und, befördern möge. Und funden / ver ewigen Freud in 
ob ich fchon Durch meine deinem Reiche genieflen moͤ⸗ 
ı Undandbarfeit Und Sunde| gen/ Amen. 
in nee En habe/} Linfer Vatter /2c, 
ſo komme ich vor Dich / mei] a7 Ay rorR. x 
nen GO und Barter we Morgen⸗ Bebat 
gen des Meittlerd unfers| am Mittwochen. 
HErren JESU/ und bitte ——— SOTH 
Dich von Herken/ du wolleſt IL der du Tag und Nacht 
‚mich nicht süchtigen in dei⸗ erfchaffen und unterſchieden 
nem Zorn / ſondern nach| haft in Ordnung Die nicht 
Deiner vätterlichen Tren und foll auffhoͤren / fo lang bie 
geundlofen Barmhertzigkeit; Erde fichet / auff Daß ber 
Gcdencke/ o leber HERAN Menfch des Nachts feine 
anal Betruͤbte / Arme / Ge⸗ Ruhe habe / und am Tage 
fangene z Sterbeme und| wieder an feine Mebeit gehe. 
 Zroflofe. Erhaltemich und Die dandeich/ daß du mich 
alle / die Deiner Sülff begeh-|in dieſer Nacht haft ficher 
ren zin ihrem Kreutz und |fchlafen / und nun geſund 
Lehden/ auff Daß wir von erwachen laſſen. Ich bitte 
keiner Widerwaͤruigkeit um⸗ dich / wolleſt meiner Seelen 
gekehret / oder von Dir ab⸗ Dich ferner annehmen / mei⸗ 
getrieben werden. Laß uns| nen Leib geſund erhalten und 
Deine Gnad und Troft Der=| nich fuͤr alem Bofen bewah⸗ 
maſſen empfinden 7 daß wir ven. Und demnach Die Stuns 
uns auff deine Kraft in allen de da iſt vom Tod ber Sun⸗ 
Rohlen frey verlaſſen / dei⸗ den auffſuſtehen / fo gib 
a 4 Gnade / 
































































Gnade / daß ich ablege Die 
Wercke der Finſterniß / und 
anlegedie Waffen Des Lichts / 
dag ich ehrbarlich Mandele 
als am Tage / nicht in Freſ⸗ 
jen und Sauffen / nicht In 
Hader und Neid / fondern 
anziehe IEſum Chriſtum in 
wahren Glauben / rechter 
Gedult / und Ehriftlichem 
Wandel. DU/DERNW 
bift allein meine Huͤlffe und 
Zuverficht in allen Noͤhten / 
mache mich ficher in Dir / daß 


Morgen⸗und Abend⸗Gebaͤt. 





















meines Angeficht8 Hulffe und 


mein GOtt biſt / Amen. 
Unſer Vatter/ꝛc 


€ 

Abend z Gebat 
amMittmochen 
So elergerechtefter / und 
RMwarhafftigſter HErr / 
mein allerſreundliehſter Vat⸗ 
ter / ich dancke dir demuͤhtig⸗ 
lich / dag du mich dieſen Tag” 
fo gnadiglich hewahret haft/ 
und bitte dieh / du wolleftauch 
dieſe inſtehende Nacht fuͤr 































ich mich nicht foͤrehte / eßs meinem Wiberfacher beim 

erhebe fich was Da mone/ [aß |leidigen Satan mich beſchu⸗ 
mich die Strohme Deines sen, für Sehredenund Eut⸗ 
H.Geiftes erfreuen / und hei⸗ ſetzen des Nachts beiwahren/ 

lige mich die zur Wohnung / daß mich Fein Boͤſes trefſe ⸗ 
daß du ſeheſt allezett in und und keine Fantaſey verwir⸗ 
bey mir. Verleihe du Huͤlff / re laß mieh geruhig ohn uͤbri⸗ 
daß fich mein Hertz erhebe ge Sorge und Bekuͤmmer⸗ 
von allem Irrdiſchen / und niß einſchlafen / und doch un⸗ 
meine Gedancken ſtets hen dir terdeſen Das Licht Deines 
fenns/ daß ich wol mit dem göttlichen Glantzes uber mich 
Leibe in dieſem Elende mei: ſcheinen / daß ieh mit den Au: 
ned Beruffs abwarte / doch gen meines Geiftes ſtets wa⸗ 
mit rechter Liebe von gangem cker ſey / OERN / in deinem 
Herhen / ſtets bey dir mein Richt fehe ich das warhafftige 
Burger Recht ſuche / daß ich Licht / Dann Du erleuchteft ale 
nach Vollendung meines Dunckelheit und Finſterniß. 
Lauffs / vollends zu dir in das Dich ruff ich nun welter any 
ewige Vatterland genom⸗ und flehe um Deiner unend⸗ 
men werde. Dahin / o HErr / lichen Güte willen um JEſu 
perlanget meine Seele 7 da⸗ Chriſti deines Lieben Sohnes 
bin fehne ich mich. mit aller willen / um feines allerwer⸗ 
Macht/dann win ichbirsin!theften DBluts mien/erharm } 
alle Ewigkeit dancken / daß du dich mein/ schore nich? A | 

Ä N 
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I, 
Angſt 


gern von dir abwenden mo 


Bun \ Er m .__4 


4 


Süunde if immer für mir. 
 Enifundige 
mic) durch Das Blut JEſu 
Chriſti deines Laͤumleins / 
ſo werde ich rein waſche du 
mich / ſo werde ich weiſſer 
dann der Schnee / laß mic) 

dieſe Freud und Wonne hoͤ⸗ 
ren / daß mir meine Sünden 
vergeben ſeyn: So werden 


werden / Die jetzund für dei⸗ 
nem Gericht erſchrocken / und 
zerſchlagen ſeyn. HErr / hoͤre 
meine Stimme / wann ich des 
ı Rats zn bir ſchreye / und 
erhoͤre mic / wann mein 
Hertz dich ſuchet: Thue deine 
Hand nicht von mir / du 
GOTT meines Heyls / und 
laß mich endlich ſehen deine 
 Gutey im Land der Lebendi⸗ 
gen / Amen. 








Unſer Vatter / ꝛc. 


Morgen⸗ und Abend⸗Gebaͤt. 





It meines ſundlichen 

Fleiſches: Hilff mir / HErr/ 
I von allen meinen geiſt⸗ und 
leiblichen Feinden / die mich 
[: bir abermal auß allen Kraff⸗ 
‚ten/ und laß mich in Deinem \ten/ daß du mich Die verſchi 
Troſt ſtets froͤlich ſeyn: Wa⸗ 
ſche mich wohl und viel von 
meiner Miſſethat/ und reini⸗ 
ge ui Bon allen meinen 
ı Enden ich erkenne meine 
Ubertrettung / und meine 


und entbinde 


| auch) meine Geheine froͤlich 


9 
hilff mie auß Trübfal und Norgen Gebat 













am Donnerfist. 
Hoͤchſter GOtt / o lies 
‚ber HERNR/ ich dancke 





es 


nene Nacht: biß auff Diele 
Zeit / unter Deinem gnadigen 
Schuß fo vätterlich schalten) 
und für des böfen Feindes 
Liſt hewahret / ich bitte dich⸗ 
du wolleſt auch hinfuͤhro 
nich und die Meinigen für 
allem Unfall und Gefährlich. 
eiten gnaͤdiglich behüten. 
Gib uns die zeitliche Nah— 
rung, verleyhe henliame Ge⸗ 
mitter/auff daß das Land 
jein Gewaͤchs gebe 7 und Die 
Baͤume auff dem Felde ihre 
Fruchte bringen / ſchlieſſe 
nieht den Himmel um un⸗ 
‚fer Sünde willen 7 daß er 
nicht werde mie Eiſen / und 

die erde wie Er / ſondern 

{aß ung unfertägliche Brod 

mit Dandfagungund in gu⸗ 

ten genieffen. Demnach aber 

per. nichtige Leib Die Seel be⸗ 

chweret / fo erwecke mich auf 
meiner Naclaͤſſigkeit mit delz 
ner Krafft / und dib / daß ich 
ſtets beharre in Deinen gebot⸗ 
ten / und dich ruͤhme taͤglich. 
Und weil mein lieber HErr 
und einiger Heyland IEſus 
geſagt: Es Fan niemayhd zu 
05 mie 


nn 


































































io Morgen und Abend⸗Gebaͤt. 


mir kommen / der Vatter zie⸗ den meiner Seelen / verleihe / 
heihn dann / ſo bitte und ſſehe daß ich mich nicht fürchte 
ic demuͤhtiglich / zeuch mich für dem Grauen des Nachts / 
zu ihm / auff daß er mich führe) und mich nicht entſetze fuͤr 
zu dir / da er iſt / zu deiner der Peſtilentz / die im Fin⸗ 
Rechten / da es ewig Tag / ſtern ſehleichet. Laß mich 
und ein Geiſt in alem / da ohne Sorge ſeyn / zur Rech⸗ 
alle Sicherheit / ae Ruhe / ten und zur Lincken / in Siue 
ſtetige Wohlfahrt und ewige und Ungluüͤck. Befehle deinen 
Secligkeit iſt da man dich Engeln uber mir mich zu be 
ohn Auffhoͤten ſchauet und wahren / daß ich nirgends an⸗ 
lobet / da du mein GOit und ſtoſſe / ſey bey mir in aller 

















Valter mit ihm und dem hei⸗ Noͤht / reiſſe mich. herauß / 


ligen Geiſt Immer und ohn mache mich zu Ehren fur 


Ende lebeſt und regiereſt / meinen Widerfachern/ / daß 
hochgelobet in Ewigkeit / Am ich dieh und deine Guͤte preis 


Unſer Vatter / ꝛc. 


———— 
Abend⸗Gebaͤt 
am Donnerſtag. 

N a In 

Vatter / zu Dir ſeufftze 
ich Tag und Nacht / dir ſag _ MM Freytag. 
ich Danck um beine Guͤte / RSarmhertziger GOlt / 
und um beine Wunder Whimmliſeher Vatter / zu 
Danck ſage Ich Dir / daß du dir komme ich in dieſer 
mich armen Suͤnder dieſen Morgen⸗Stunde / hebe auff 
pergangenen Tag für alenn meine unwuüͤrdige Hdnde/ 


dar dein ewiges Heyl / Am. 
Unſer Datter) zc, 






Schaden und Eefahr / ſo und dande dir / daß du mich | 
vaͤtterlieh bewahret haft / und die verſchienene Nacht / dureh 
bitte Dich mit hertzlichem deine groſſe Güte beſchuͤtzet 
Seufftzen / hehuͤte mich auch haſt. Und bitte / du wolleſt dir 
die zukuͤnfflige Nacht fürlauch mein Leib und Seel/ 


allem Betrug des böfen Fein: auff den heutigen/ und ale 


HorgenzBebät 





fe. Laß mich fehendeine Hulf⸗ 
fe in Sefahreny und immerz 


m 


des und feines Anhangs/ er⸗ folgende Tage meines Lebens | 


rette mich / 0 allerguͤtigſter laſen hefohlen ſeyn. O HErz] | 
HErr / von den Stricken des mein GO und Vatter / er⸗ 
Teufftls / und son den Fein⸗ halle mich auch / daß ich nicht 

WwWwan⸗ 





mn 






loſen / die dich nicht wiſſen / 

und der Heuchler / Die nicht 
I mir Ernft dich fuchen. Vei⸗ 
| eh e/ daß ich nicht trette auff 


1 den Weg der Suͤnder / und von Hersen Lob und Dand/ 
I nicht vollbhringe Die Werck da du mich abermal dieſen 
und Ealüften Des Fleiſches | Tag für allem Unglücke durch 


und wann ich ja auß ſchwach⸗ 
heit in Sinden gerahle / Daß 
ich doch nicht lang Darinnen 
beharre. Durchdeine Rrafft/ 
I HEre/ erhalte mich / Daß Ich 
I mich nicht feße auff Der Spot: 
I ter Bänder diegottlog Weſen 
periheibigen/und Deine War⸗ 
[pet (stern. Schaffe durch 
DeinenH. Geift/ daß ich mei: 
ne Luſt habe in deinein Wort 
allegeit / davon rede / wann ich 
Mauffſtehe / auff Dem Wege ge: 
he / und mich niederlege. Laß 
mich ſehn ein Baum / ge— 
| lan an ben Wafferbd- 
ſchen / der. Frucht bringe zu 
Deinen Ehren, und meines 
| Ränften Heyly doß meine 
Blaͤtter / Wort und Werde 
nicht verwelcken / noch hin 
allen. Laß meine Wurbein 
ieff und veſt in dir/ und im 
| 


Chriſtlichen Kircheund Hin: 
melteich gegrundet ſeyn / daß 


, nicht verderbe in Ewigkeit / 
Amen. 
Unſer Vatter / 2, 


| Morgen-und Abend⸗Gebaͤt. 
wandele im Naht der Got) Abend⸗ Bebät 


Fels der Sicherheit / fo fan 
Eu) Der Lebendigen in deiner | 


ich beitehe im Bericht / und. 





an Stab teöften mic) 7 be 
| wahre 


























am Steyeaß. 


Slmaͤchtiger GOtt / ge⸗ 
rtrener Vatter/ ich fage | 





Deiner heiligen Engel Schutz / 
gnaͤdiglich hewahret haſt / und 
bitte demuͤhtiglich / laß auch 
dieſe Nacht mich / dein armes 
Geſchoͤpff/ deiner Guͤte und 
barmhertigfeitbefo hlen ſet im / 
ſchuͤtze mich mit deinem Arm / 
Dann dein, HErr / begehre ich 
des Nachts / und wache init 
meinem Geift zu dir. Ich 
ſchlafe oder wache / ſo binich 
Dein/ ich lebe ober ſterbe fp 
bit du mein GOtt / darum 
komme ich auch sudir/ laß dei⸗ 
ne Gnad nicht weit bon wir 
ſeyn / verſchaffe / HErr / daß 
ic) geruhiglich fol afe / un id 
froͤlich wieder erwache. Be⸗ 
decke mich in Deiner Hütten 
zur böfen Zeit / verbirge mich 
heimlich in deinem Geſelt / 
und erhöhe mi auff ven 





mir nicht grauen / und ob ich 
ſchon im finftern Thal des 
Todes ſolte wande rn / doͤrffte 
ich kein Ungl lück förchten/ Ban 
du bift bey mir / dein Stecken 


dein 


mich vor hoͤſen Traͤu⸗ 
a 6 men / 
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32 
men / unruhigem Wachen / cke ich die nad) meinem Ver⸗ 
unnügen ſchweren Gedan⸗ mögen / und Denen Krafften/ 
den fhäblichen Anfechtun⸗ fo in mir ſeynd / daß du mich 
gen. Mein GOtt / du erken⸗ heint dieſe Nacht unter dei⸗ 
neſt mein Hertz / und fiebeft nem. gnadigen. Schutz und 
meiner Sünden Elend / du Schirm haft ſicher ruhen lafz 
weiſſen mit was fir Lrauren fen/ und nun geghnnet auß 
ich munſte umgeben ſeyn / wann der Sinflerniß friſch und ges 
ich nicht wuſte deinen Bey: fund auffguftehen. Ich bitte 
fand. - Führe mich auß aller dich / behute mic) furders/ In 
Echmermaht anff deinen heiz fonderheir ben heutigen Tag/ 
Ligen Trof Berg / und bringe| daß ich bir nach beinen SIE 
mis) zudeinem Würtz⸗Gart⸗ boten Dienen/ und meine Ge⸗ 
fein. ende du meine Seele ſchaͤfte ohne Suͤnde verrich⸗ 
auf grüner Auen / und fuͤhre ten koͤnne. Erreige mir dei⸗ 
mich zum friſchen Waſſer / ber) ne Gnade / wie ein Thau des 
reite mir den Tuch deiner Morgens / der ſich außbreitet / 
Gnaden. Ad HErr / erquicke und das Land beſeuchtet Al⸗ 
meine Seele mit Deinem leib⸗ fo wolleſt Du auch Deine Gute 
lichen Troft/ erhebeimie mein uber mich außgtelen / und 
Gemuht/daß ich mich ſchwin⸗ | mi erfrifchen / daß ich ſeh 
gen moͤge zu 





dir / meinem wacker und munter deinen 
Herın und GOtt / und mich Willen zu thun Sprich dei⸗ 
in die / der du afein bie rechte nen Segen zu meiner Arbeit/ 
Ruhe biſt / zur Nuke und und beſchehre mir ſampt den 
Frieden gbe / Almen. Meinen einen ſolchen auffent⸗ 

Unſer Vatter/ꝛc. halt und Außkommen / daß id) 


HioruenzGebät t! nicht in böfe Luͤſte / und an ei⸗ 


nes andern Guht gerahte. 
am Sonmabend, Glb darneben / daß ich mein 


































> &Err GoOtt / du Huͤter Hertz nicht beſchwere mit 


A meng lebens, wiekan |Stefen und Sauffen / und 
it, dirdanden? Wie kan ich übrigen Sorgen / daß ich ent⸗ 
deinen RHamen gugſam preizigehe dem Falſtrick / der kom⸗ 
fen / daß du in dieſem elenden men wird über alle, die auff 
Reken nic) fo gnadiglich be⸗ Etden wohnen / daß ich ſtets 
wohreſt und nicht auffhörefiendig Ten u entfliehen alz 
Bir Gutes zu thun; Nun dan⸗ 


ein mas gelchehen fon, und 
ftehen 










Dez 9”, Be = me > Mn _ en 


— WR, —— 


| 


m. 


Aare 


gehe und berderbe. 
aber pruͤfen was 





ſey / laß mich ſeyn 
Iunenftöffig / hiß auff den Tai 
JEſu Chriſti / erſuͤllet mit 
Fruͤchten der Gerechtigkeit/ 


zur Ehre und Lob 


GoOttes / Amen. 
Unſer Vatter / ⁊c. 


Abend ⸗Gebaͤt 
am Sonnabend. 
Alllmaͤchtiger / harm⸗ 
Rbhertziger und guliger 
BO / himmliſcher Vatter/ 
ich dande bir demühtiglich 
doeß du mich dieſe Woche uüher / 
and. infonderheit J 
gen Dag durch deinen goͤttli⸗ glaubiges Seufftzen erwe⸗ 
en Schutz / fur groſem 
Schaden und ſor 
fahren / ſo vatterlich 
haſt / daß ich nicht in 
ı Mohtgerahtenbin, mich 
\ gegeben in bie Sande meinen) DON 
Fende / und boͤſer Leute, 


Morgen⸗ und Abend⸗Gebaͤt. 


Aftchen für des men 


PBewahre meine 
dem Geiny aler gaftern eine der alle Lande durchwandert 


13 
für aler Anoft und Beſchwer⸗ 
niß / für dem leidtgen Teuffel / 





ſchen ſohn. 
Seele fuͤr 


* 


bittere Wurtzel/auff Daß ih Tag und Nacht herum schet 
ja nicht vom Glauben irre wie ein brußender Lowe / und 


Laß mich ſuchet wen er verſchlingen 
das Beſte moͤge / den treibe ab / du ſtar⸗ 
lauter und [der GOtt / dann du biſt mein 
Tag ſtarcker Schuß / meine veſte 
Burg / meine ſtarge Wehry 
mein Licht im Finſterniß und 
im Schatten des Tedes. Und 
wie du / mein HErr und 
GOit / mir bisher. in meinem 
Leben ein milder und getrreuer 
Vatter geweſen / fo wobeſt du 
auch / wann ich dieſe Welt ge⸗ 
fegnen ſoll / mich nicht betlaſ⸗ 
ſen / wann meine Augen fine 
ſter worden / und mein Mund 
nicht mehr reden will / ſo wol⸗ 
leſt du durch Deinen heiligen 
Geiſt in meinem Hertzen ein 


dir meines 


den heut 


cken / wann dann das irrdiſche 
glichen Ge) Hauß dieſer Hutten zerbro⸗ 
behue den wird / fo ſprich mir ein 
in Waſſer⸗ durch Deinen heiligen Geiſt⸗ 
nich) Daß ich ſoll haben einen Bau/ 
| dir GOtt gebauet 7 ein 


unt Hauß / nicht mit Handen ges 


nicht fomuen laffe in Leid macht / das ewig iſt im Him⸗ 
und Lebene Geſahr Darum mel. Gib / daß ich mich nach 


dancke ich deiner unendlichen 


demſelben hertzlich ſehne / und 


Bormhertzigkeit / und preiſe mic) verlanget daheim iu 


teinegrofe Güte. 
ned) / hehute mich und Die 
Meinigen heine biefe Nacht 


Rittepein.Ifenn. O mein HErr SE 
die ſu / alsdann laß mich horen / 
und in meinem Hertzen ver⸗ 

a7 nehmen 





























































































































Gebaͤt um Verter 













































14 Gebaͤt um Vergebung der Sünden. 


nehmen die holdſeelige / troſt⸗ o HErre GOtlt / ich habe Di 
reiche Worte / die der arme den Ruͤcken gefehrer / dann 
Schaͤcher am Krenk gehotet: nein Sinn und Berftand ik 
Heut wirft da ben mie im lauter Sinfermif und Ent. 
Paragdeiß ſeyn. Nun entjehla: | ven ſteckt. Meine feel tat 
fe ich / mein Hehland / er=|fich von Dem Leib und Fleiſch 
leuchte aber meine Augen / daß uͤberwaltigen / und gefangen 
ch nicht im Tod ensichlafe/ führen. Mein Her tft zur 
Amen Unſer Ostter/zc, Eitelkeit und boͤſen Füften 
mehr geneigt / als zu Der @iche 

Deines heiligen Worts: Mei— 
bung der Sönden. Ing Nugen ſehen mehr hinat 
HErxre GOtt / wie fol zu der Erden/ als hinauf zu 

ich Dich ‚einen Vatter den Himmeln. Sich habe 
nennen/ und mich bein Kind meine Haͤnde außgeſtrecket 
heiffen / ſintemal in mir kein mehr zur Bofheit/ als zur 
Gehorſam 1-2. Wie folk ich QSohlikäitigkeit/ meine Fü 
meine Augen dorffen hinauff haben gewandelt anff Den 
gen Himmel: heben / da Ich) Wegen Diefer Welt / nicht 
nicht wuͤrdig bin / Daß mich auff Deinen Wegen: Alſo— 
der. Erdboden tragen ſoll? daß ieh nichts anders gewaͤr⸗ 
Dann der Tod iſt der Sins fig ſeyn kan wann bu mich 
ben Sold / und. meine Untu⸗ in deinem Zorn ſtraffen fol- 
gendift fuͤr mir / die mir dei⸗ teſt Dann ber ewigen Ver⸗ 
nen Zorn für die Augen ſtel⸗ dammniß / und des ſehweren 
let, Ich habe dich leider offt Urtheils / weiches du an Je 
ersurnet/ und meine Boßheit nem Tage wider Die Gottlo⸗ 
hat wider deine Barmhertzig⸗ fen ſprechen wirſt / daß fie in 
keit geſtritten. Du haſt mir das ewige Feuer verſtoſſen 
Verſtand gegehen / dieh zu er⸗· werden. Aber / o treuer 
kennen / und ein Hertz / das GOtt / Ich babe noch Hoff 
dich lieben ſolt. Du haſt mie nung auff beine Gnabe/ ich 
Augen gegeben / deine Werck verlaß mich nicht auff mei— 
an uſchauen / und Haͤnde / die ne Wercke / ſondern allein 
ich zu meines Naͤchſten Huͤlff auff beine Barmhertzigkeit/ 
und Troſt außſtrecken ſolt / die du mir in Chriſto erwie⸗ 
und haft mich endlich zu dei⸗ fen haft / der nach. feiner 
ner Ehr erſchaffen; Aber / Menſchheit Fleiſch iſt von 
meinem 
























Gebaͤt vor dem H. Abendmahl. 18 
meinem Fleiſeh / und Bein aber glaub ich von Hergen/ 
von meinem Gebein. Darum und bekenne mit meinem 
u wolsft du fein theures Blut Munde / daß du mieh Unwur⸗ 
anſehen / welches vor. mich digen mit Deiner Gnad kanft 
a pergoffen.ift worden. Ber: |wurdig machen. Dann du 
gib Deinem arkıen Knecht biſt allein mächtig und barın- 
m wegen deines unfchuldigen hertzig / der du allein vermagſt 
ESohns. Tilge in mir was rein und heilig zu machen/ 
up der Satan gebildet hat und | was von unteinem Saamen 
u fehresbe in mein Herg deine herkommt; Auß den Suͤn⸗ 
WGebott / loͤſehe auf in mir dern Fanft du gerechte und 
Malle Rafter/ und zunde in mit heilige Menfchen machen/ 
en wahren Glauben und wann Du auß Gnaden und 
4 wahre Gortesfurcht. Nimm alle unfere Sünden erlaͤſſeſt / 
von mir das ſteinerne Hertz / und und mit Deinem heiligen 
und gib mir ein weich / und Geiſt erneuerſt. Derowe⸗ 
der guten Lehr begierig Hertz / gen bitte ich dich / durch Deine 
daß ich Dich Liebe und ehre / goͤttliche Krafft und Liebe / 
und Luft habe zu deinem verleihe Gnad / daß ich ges 
Wort / und ich alſo / o HErre ſchickt zu deinem Tiſch gehe/ 
MED mit Freuden mich ge-⸗ und nicht etwan mit un⸗ 
troͤſten möge des ewigen Le⸗ wuͤrdiger Nieſſung mich 
bens / Amen. es 5 — J — 
— — — Zr Reid und Blut/ auff daß i 
Gebaͤt vor dem Heil. nice für das Leben den Tod: 
& Abendmahl  \empfahe., Gib Gnade / daß 
| Herr JEſu Chrifte/ ich mic) einen armen Sünder 
a Se /ichbinnichtmerth/ daß erkenne und prüfe/ ein reui⸗ 
ich meinen Mund auffthue / ges Hertz uber meine Miffes 
„und Das hochwuͤrdige Sa⸗ that habe / deinen edlen Leib 
Jerament deines Leibs und und theures Blut recht unter⸗ 
Bluts empfahe. Dann ich ſcheide meine Vernunfft / 
bin ein fündiger Menſch / Sinn und Wit / deinem 
und weiß faſt wohl / daß mei-⸗ Wort und Willen allezeit un: 
ner Sünden viel iſt / und terwerffe / auch mein Leben 
darum gar ein unwuͤrdiger durd) Deine Huͤlff / ernſtlich 
Gaſt Bin zu dieſer himmli- zu beſſern gedencke; Damit 
ſchen Mahlzeit. Wiederum ich an Deinem wi An 





— 
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16 
Abendmahl / nicht alletn mit 
meinem Munde empfahe / eſſe 
und trincke die heilige Zeichen 
deines gekreutzigten Leibs und 
vergoſſenen Bluts / Brod und 
Wein: Sondern auch mit 
wahrem Glauben / als dem 
geiſtlichen Seelen⸗Munde / 


Gehaͤt beym H. Abendmahl. 














de / der du lebeſt mie dein Balz 
ve und Dem heiligen, Geift 
Anen. 








Wann du das heilige 
Brod empfaͤheſt /ſo ſprich 


in deinem Hertzen alſo: 


Err JEſu Chriſte / mein 
















































































warlich empfahe / eſſe und einiger und hertzgeliebter 
trincke deinen für mich ges | Nehlend/auffdein Wort und 
kreutzigten Leib / und bein fuͤr Verheiſſung glaube ichy Daß 
und vergoffenes Blut / als die dein heiliger Reid fo gewiß fur 
hezeichnete Sachen zur geiſt- mich am Kreutz gebrochen 
lichen Nahrung / Troſt und und getoͤdtet iſt zur Verge⸗ 
Staͤrckung meiner Seelen bung meiner Simden/ und 
zum ewigen Leben. Dann mir alſo worden eine geiſt⸗ 
alſo Bit dur in Deinem Tod liche Seelen⸗Speiſe / zum ewi⸗ 
Das lebendige Brod / welches gen Leben: Als ich dieſes ges 
vom Himmel kommt / und brochene Brod von deinem 
gibt den Menſchen das Le⸗ Diener emofahe und mit 
ben. Wer alſo zu dir kommt/ meinem Munde eife. 
den wird ninmermeht hun] ·· — | 
gern/ wer an ihn glaubet den) Wann du den beiliz | 
wird nimmermehr duͤrſten gen Wein empfäbeft / fage | 
er alfo kein Fleiſch iſſet /gletchfals bey dir feloft | 
und dein. Blut trincket/ der — 
bleibet in dir / und du in ihm / FyEr Iehuehrifte, mein 
und wird nimmermehr ſter⸗ "Feiniger und hertzgeliebter 
ben. O du ſuͤſſer HErr nach Heyland / auff dein Wort ind 
dir ſehnet ſich mein Geiſt und Verheiffung glaube ich / daß 
Gemuhte. Wie Der Hirſch dein heilig Blut fo gewiß für 
ſchreyet nach friſchem Waſſer / mich am Holtz des Kreutzes 
fo ſchreyet meine Seele zu dir / vergoſſen iſt zu Vergebung 
meine Seele duͤrſtet nach dem meiner Suͤnden / und mir 
ledendienGDOTL. Wann alſo worden ein geiſtlicher 
werde ich dahin kommen / daß Srand Meiner Seelen / zum | 
ih GOttes Angeſicht ſhaue? | ewigen Leben : Als ich den einz | 
Erfune mic) mit Deiner Gna⸗ geſchenckten Wein von ac | 
| Diener 


























Diener empfahe / und mit 
meinem Munde trinde. 


Gebaͤt nach dem 9, 
u Abendmabl. 
01Chdu feommer HERRN 
IEſu Chriſte / ich kan und 
vermag deine groſſe Liebe / Die 
r du mir jest haft laſſen wie⸗ 
derfahren / weder mit Wort: 
len noch Gedancken gnugfam 
oben / daß du mid armen 
ESunder wiederum zu Gna⸗ 
den angenommen / und mit 
deinem Leib und Blut geſpei⸗ 
ſet und getraͤncket haft. Laß 
dir auch gefallen das Danck⸗ 
Opfer meines Hertz ens und 
Mundes / ſo viel ich jegunder 
I in dieſem armen Fleiſch und 
Blut kan und vermag / Dich zu 
loben / und vollkommlich in 
aAlle Ewigkeit preiſen / gib mir 
unterdeß Den heiligen Geift/ 
der mid) lehrte erkennen was 
du an mir gethan haſt: Auch 


e ’ 


» ein neues Reben suführen/ dir 
I zu Lob und-Ehren/ und zu 
I Nu meines Naͤchſten / um 





willen Almen. 


J 

! — — — — 
Gebaͤt um die Gnade 
ſeine Sterblichkeit recht 

y zu bedencden, 

j 


| 
90 und barmhertzi⸗ 





Gehaͤt nach dem H. Abendmahl. 


mels⸗Freude ein hertz⸗ innig⸗ 
| ‚liches Berlangen trage/ auf 
" Deines theuren Verdienſtes daß / wann mein Sterbftunds 


17 
ger Vatter! Ich bitte Dich von 
Srund meines Hertzens / her⸗ 
leihe mir durch die Krafft dei⸗ 
nes heiligen Geiſtes die Dec 
nohtwendige Kunſt Chriſt⸗ 
lich und gottſeeliglich zu leben / 
gedultig und gehorfam zu lei⸗ 
den / auch mit guten Gewiſ⸗ 
ſen im wahren Glauben an 
JEſum Chriſtum meinen 
Heyland ſeelig und froͤlich zu 
ſterben; Erhalte und ver— 
mehre in mir die Erkaͤnntniß 
meiner Sterbhlichkeit / Wie 
auch Die troͤſtliche Hoffrung 
des ewigen Lehens / daß ich DIE 
Welt und Eitelkeit der zeit⸗ 
lichen Dinge felänger je mehr 
perachte/ale Welt⸗Geſchaͤffte 
und Sorgen bey Zeiten volM 
Hersen ſchlage / auch deßhal⸗ 
ben. ohne Verzug in feine 
Richtigkeit bringe/ damit ich 
zu einem feeligen Slerbſtund⸗ 
lein deſto heſſer geſchickt ſehe / 
meine Sinnen und Gedan⸗ 


daß ich im Glauben / Liebe/ | den auff höhere und unver— 
! Hoffnung und Gedult anfahe 


gaͤngliche Schaͤtze richte / nach 
der ewig⸗waͤhrenden Him⸗ 


ein herzu nahet / ich in hertz⸗ 
licher. Reue über meine Suͤn⸗ 
den / in wahrem Glauben auff 
deine unverdiente Gnade / in 
heſtem Vertrauen auff das 


Err allmaͤchtiger GOtt / bittere Leyden und Sterben 


JEſu 







































































































18 Ehymbolum Athanaſii. 


JeEſu Chriſti / in gewiſſer der heilige Geiſt Unerſchaf⸗ 
Verſicherung der Berzeihung fen iſt der Batter / unerfchaf? 
meiner Sunden / und freudi⸗ fen iſt der Sohny unerſchaf⸗ 
ger Hoffnung Des ewigen Le⸗ fen iſt der heilige Geift. Unet? 
bens ſanfft und feelig möge) meßlich iſt der Vatter / uner⸗ 
von hinnen ſcheiden: und hey mehlich iſt der Sohn / uner⸗ 
Dir genieſſen Freude Die Fuͤlle meflich iſt auch Der. heilige 
und liebliches Weſen zu dei⸗ Geiſt. Ewig iſi der Battery 
ner Rechten ewiglich / Amen. ewig iſt der Sohn, ewig iſt 
ale N und 
ind Doc nicht drey Ewige / 
ni. Athanaſui / |fondern ein Emiger/ gleich 
geftenet Anno 333. wie auch nicht drey Unet- 
in elher ſeelig werden ſchaffene / noch drey Unermeß⸗ 
Mwill / dem iſt für allen liche / ſondern ein Unerſchaf⸗ 
Dingen vonnöhten/ daß er fener und ein Unermeßlicher 
halte ven afgemeinen Glau-|if. 
ben, Dann welcher denniche, Alſo iſt der Vatter Au⸗ 
sank unverfaͤlſcht haͤlt / der maͤchtig / Allmaͤchtig iſt Det 


Slaubens Beknt⸗ 



















wird ohn allen Zweiffel ewig⸗Sohn/ Allmaͤchtig iſt auch 


lich verderben. 


der heilige Geiſt: Und ſind 


Das iſt aber der allgemei- doc nicht drey MAmaͤchtige / 


ne Slaube/ daß wir. einen) ſondern cin Allmaͤchtiger. 
GOtt in der Dreyheit / und Alſo iſt der Vatter GOtt / 


bie Oreyheit in der Einigkeit der Sohn iſt GOtt / und auch 


vxerehren; Und weder Die Der-Ider heilige Geiſt iſt GDtt: 


fonen vermiſchen noch das Und ſind doch nicht drey Goͤt⸗ 


Weſen zertheilen. ters ſondern es iſt ein GOtt. 
Damm ein ander Perfon iſt Alſo iſt der Vatler der HEr:/ 
des Daltersy ein ander des der Sohn iſt der HErr / und 
Sohns / einander des heili⸗ auch ber heilige Geiſt iſt der 
gen Geiſtes. Es iſt aber ei) HErr. Und find doch nicht 
ne Gottheit / gleicher Ehre und drey HErren / ſondern es iſt 
gleicher ewiger Herrlichkeit ein HErr. 
Des Vatters / Sohns / und des Dann wie mir von Der 
heiligen Geiſtes. Chriſtlichen Warheit gebruns 
Wie der Vatter / alſo iſt gen werden zu bekennen / Da$ 
auch der Sohn / alſo iſt auch eine jede Perſon U 

























1 6Ditund der HENN fey : der rechte Glanbe / daß wir 
Alſo laͤſſet auch Der angemeine glauben und befennen/ Daß 
4 Glaube nicht ju / daß wir drey unſer Herr IEſus Chriſtus/ 
und drey HErren be⸗ Dee Sohn GOttes / GOtt 
kennen. 


gebohren / ſondern außgehend / hende: 
darum iſt ein Vatter / nieht 


nichts / das vor oder nach dem 


oder kleiner ſey / ſondern alle 


der Drepheit/ und die Drey⸗ durch Einigkeit ber. Perfon. 
heit in der Einigfeit/geehret | Dann wie Die vernunfftige 
werden. Wer nun ſeelig wer⸗ Seel und Fleiſch ein Menſch 


rechtglaube Sol nun das Iauffgefahreninden A 
itze 


mand weder gemacht / noch ſen des Vatters / hor aller Zeit 
geſchaffen / noch gebohren. gebohren: Menſch aber iſt er 
Dee Sohn iſt allein vom auß Dem Weſen der Mutter / 
Vatter / nicht gemacht / nicht Jin Der Zeit gebohren; Dolls 
erſchaffen / ſondern gebohren. kommener GOtt und voll⸗ 


Symbolum Athanaſii. 19 





und Menfch ſey. 


Der Vatter iſt von nie⸗ Gott iſt er auß dem We⸗ 


nicht drey Söhne: Ein beili: 


I Der heilige Geiſt iſt vom kommener Menſch / auß einer 
Vatter und Sohn nicht ge⸗ vernünftigen _ Seel 


und 


macht / nicht erſchaffen / nicht menſchlichem Fleiſch - befte- 


drey Vaͤtter: Ein Sohn/ 
ger Geiſt / nicht drey heilige 
Geiſter yes 
Und in dieſer Dreyheit iſt 
andern / nichts Das groͤſſer 


drey Perſonen ſind gleich 
ewig und gleich groß. Der⸗ 


: Der dem Vatter 
gleich ift nach der Gottheit/ 
Eleiner aber dann Der Valter / 
nach der Menſchheit. 
Welcher / ob er mol GOlt 
und Menſch iſt / ſo iſt er doch 
micht zwey / ſondern ein Chri⸗ 
ſtus. Em Chriſtus / nicht 
durch die Verwandlung der 
Gottheit in das Fleiſch / ſon⸗ 
bern durch Annehmung Der 
Menſchheit in GOtt. Ein 





halben fol durchauß (wie ge⸗ 


Chriſtus / nicht durch Vermi⸗ 




















fagt iſt) beyde Die Einigkeit in ſchung des Weſens/ ſondern 


den will / der halte alſo von iſt alſo it GOtt und Menſch 
der Dreyeinheit. ein Chriſtus. Welcher gelit⸗ 

E iſt aber gu der ewigen ten hat von wegen unſers 
Seeligkeit vonnoͤhten / daß ei⸗ Heyls / iſt abgefahren zu der 
ner auch Die Menſchwerdung Hoͤllen / om dritten Tag auff⸗ 
unfers HErrn JEſu Ehrifti erſtanden von den Todten / 








































20. Enmbolum Ipofol 


fiset zu der Rechten Des Vat⸗ 
ters und allmaͤchtigen GOt⸗ 
ge8/ von Dannen Er kommen 
wird zu richten Die Lebendigen 
und Die Todten. 

In welches Zukunfft ale 
Menſchen mit ihren Feibern 
aufferftehen/ und von ihren 
‚eigenen Thaten und Werden 
Rechenfchafft geben werden. 
Und welche dann Gutes ge- 
than / die werden gehen indas 
ewige Leben; Welche aber 
Boͤſes gethan / Die werben ge- 
ben in Das emige - Feuer. 
Dieſes iſt der angemeint, 


icum und Nicenum. 


den von den Todten. md. 


auffgefahren gen Himmel/ 
figet zu der Itechten GOttes 
des Allmaͤchtigen Vatters / 
von dannen Er Eunfftig iſt zu 





Todten. 
Ich glaub an den heiligen 

Geiſt / eine heilige angemeine 

Chriſtliche Kirche Die Ge⸗ 


gehung der Suͤnden / Auffer⸗ 


fiehung des Fleiſches / Und ein 
ewiges Leben / Amen. 


Das Symbolum Ni⸗ 





Glaube: Wer dieſen nicht 
getreulich glaubet / der wird 
nicht ſeelig werden. 


Das Symbolum A⸗ 
poſtolicum / das iſt / die Be⸗ 
kaͤnntniß des Apoſtoliſchen 
GSlaubens. 

Ch glaub an GOtt Bat: 
ter den Allmaͤchtigen / 
Schoͤpffer Himmels und der 
Erden. 

Und an IEſum Chriſtum / 


meinſchaſſt der Heiligen / Ver⸗ 
















richten die Lebendigen und die 


cenum / das iſt / Bekaͤnntniß 


des Glaubens zu Nicea ge⸗ 
ſtellt Anno Chriſti 124, 

Ch glaub an einen GOtt 
ur DBatter den Allmaͤchti⸗ 
gen Schoͤpffer Himmels und 
der Erden / aller Sichtbaren 
und Unſichtharen. 

Und an einen HErrn IE⸗ 


—— 


ſum Chriſtum den Sohn | 
GOttes den Eingebohrnen | 
Der auf Dem Datter gebohren 


iſt / por allen Zeiten / GOtt 












































feinen einigen Sohn / unſern auf GOit / ein Picht au dem 
HErrn. Der empfangen iſt Licht, wahrer GOtt auß wahr 


von dem heiligen Geiſt / ges rem GOit / der gehohren / nicht 
bohren auß Maria der Jung⸗ gemacht / Homouſion / das iſi/ 
frauen. Der gelitten hat un⸗ eine Subſtantz und eines We⸗ 


ter Pontio Pilato / gekreutzi⸗ ſens mit dem Batter / durch 
get / geſtorben und begraben. welchen alle Ding erſchaffen 


Abgeſtiegen zu der Hoͤllen. ſind. Welcher von unfer der 


H Am dritten Tag aufferſtan- Menfchen und von unfers 


Heyls 
















Symbolum Nicenum und Epheſinum. 21 





| Heylö wegen herab Eommen YET *t bekennem daß umfer 
| auf dem Himmel/ und auf |» HCır Tefus Ehriftug 


| ah der Jungfrauen |dereingebohrne Sohn SO: 
ı? —4* 
| vom heiligen Geiſt / und und volfor 
Menſch worden. Der auch auß eine 


leiſch an ſich genommen / tes poukommener GOtt fene/ 
nmener Menſch 
r bernuͤnfftigen Stel 





gekreutziget iſt worden fuͤr und Leib: Der vor allen Ze 


uns unter Pontio Pilato / und ten nach der Sottheitaußdem 


gelitten hat / und begraben iſt Vatter⸗in dieſen letzten Zeiten 


worden / und am dritten Tag aber eben derſelbige von un— 


aufferſtanden / nach der ſert und unfers Hehls wegen 
Schrifft / und auffgefahren nach der Menſchheit / auf 


in den Himmel / und ſitzet zu Maria der Jungfranen ge: 








der Rechten des Vatters/ und 
wieder kommen wird mit 
Herrlichkeit / zu richten Die Le⸗ 
bendigen und die Todten / und 
wird ſeines Reichs fein Ende 
feyn. 
| Und an den Herrn den 
‚| heiligen Geift der da leben⸗ 
dig machet / der dom Vatter 
und Den Sohn außgehet / der 
‚mit dem Vatter und dem 
Sohn zugleich angebäten/und 
zugleich geehret wird / der ge⸗ 
redt hat durch die Propheten. 
In eine heilige allgemeine 
und Apoſtoliſche Kirche. Ich 
hekenne einen Tauff zu Ver⸗ 
zeihung der Suͤnden: Ich 


bohren iſt. Dann eine Ver⸗ 
einigung heyder Naturen ge⸗ 
ſchehen iſt. Derohalben be⸗ 
kennen wir auch einen Chri⸗ 
ſtum / einen Sohn / und einen 
HErren. Wir hekennen auch 
das / daß in dieſem Verſtand 
dieſer vermiſchten Einigkeit / 
die heilige Jungfrau eine 
Gottes⸗Gebaͤrerin ſey / darum 
daß GOtt das Wort Fleiſch 
angenommen / und Menſch 
worden iſt / und den Tempel / 
den er auß ihr genommen / von 
der Empfaͤngniß an ihm ver⸗ 
einiget hat. Wir wiſſen auch / 
Daß Die Theologi und in ber 
Schrifft gelehrte Männerz 





erwarte Der Aufferſtehung 
der Todten/ Und des Lebens 
Der zukünfftigen welt. 


Bekaͤnntniß des Glaubens/ 
\ dm Concilio zu Epheſo geftelle, 
auß der 28, Epiftel Cyriili / 
Anno 434. 





die Evangeliſche und Apoſto⸗ 
liſche Spruͤch / ob fie gleich 
von einer Perſon Des HErrn 
reden / dannoch von wegen 
zweyer Naturen in ihm un⸗ 
terſcheiden / und etliche / als 
welche die Gottheit 
au 











































































BLEI Spmbolsm dalcedonenſe. 
auff Die Gottheit Chriſti / die frauen und Gottes⸗Gebaͤre⸗ 


andern aber. und Niedrigen rin / gehohren nach der menſch⸗ 
auff feine Menſchheit ziehen. heit. Wir, bekennen auch / 


Bekaͤnntniß des Glaubens daß dieſer einige Chriſtus / der 
des Conciliums zu Calcedon / eingebohrne ſohn und Herr in 
auß Ihdori Buch am 5. Tapie, Woen Naluren / unvermiſcht / 


ik geftellet worden Anno Junverwandelt / unvbertheilt / 


Chriſti 454, und unertrennt erkennet wer⸗ 
as halten mir es den ſolle / und Daß Der Natu⸗ 
mit den heiligen Bär-|ven Unterſcheid / von wegen 

lern / und kehren einhelliglich / der Einigkeit der Perfon/ gar 
befennende/ Daß ebender eini-|nicht ſolle auffgehaben wer: 
ge unfer HErr JEſus Chri⸗ den / fondern daß vielmeht 
ftus zugleich vollfommen in|beyder Naturen Eigenichaff- 
der. Gottheit / warbafftig ten behalten / und in eine Hy⸗ 
Menſch fen / eben einer auß poſtaſin zuſammen geſgſſet / 
vernuͤnfftiger Seel und Leib / und nicht in zwo Perſonen 
daß er nach der Gottheit eines ſollen getrennet oder zerthei⸗ 
Weſens mit dem Vatter:nach let werden / ſondern daß eben 


der Menſchheit aber / eines der einige und eingebohrne 


u nenn 


— — — 


Weſens mit und ſey / und uns Sohn GOttes Cdad Wort) | 
in allen Dingen gleich / auß-\unfer HErr JEſus Chriſtus 
genommen die Sunde. Wel⸗ ſey und erkennet werde / wie 
eher. zwar vor allen Zeiten / das von Anfang Die heilige | 


nach der Gottheit vom Vatter Propheten von ihm geweiſſa⸗ 


gebohren / in dieſen letzten Ta⸗ get / auch er ſelbſt uns gelehret | 


gen aber eben derſelbig / von und uns die Vaͤtter in ihrem 


uufert und unſers Hehls we⸗ Bekaͤntniß des Glaubens ver⸗ 


gen / auß Maria der Jung⸗ laſſen haben. 
ED 
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Vatechiſmus, 


Oder 
Kurtzer Unterricht 
Chriſtlicher Lehr/ 


Wie der | 
In Kirchen und Schulen der 
Shur Sürftlichen Pfaltz⸗Heydel⸗ 5 


bergumd andern — getrieben 
WILD. 


Sampt 
Den Kirchen Agenten / 
HaufZaflundtifh : 


G — b aͤten. 
Wie auch 


Etlichen Symbolis oder 


vg 
939939933 3939 


Glaubens⸗Bekaͤnntnuͤſſen. 
— 
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MARBURG, 


Druckts Joh. Henr. Stocks / Türfit. 
Heſſiſ. Cantzley Buchdruderg nachgelaſſene 
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2 Der erſte Shilr . 


— SLIEICHEARIED 


DANSREREDERIETRN 
Catechiſmus. 


1, Frag. Was iſt dein efniger Troſt 4. Was erfordert dann das goͤttliche 
im Leben und im Sterben? Gefegvon und? 


aß ichmitgeibund Seel] Dißiehretung Chriſtus in ei⸗ 
= beydes im Leben und im ner Summa/ Matth. 22. 
& —— hs R 3 folt lieben a deinen 
D me getreu⸗ HErrn von gankem Hertzen / von 
en Heylandes JESu Chrifilganger Geelen/ von ganzem Ge⸗ 
eigen bin / der mit feinem then: |müht/ undallen Kräften: DIE 
ren Blut fuͤr alle meine Suͤn⸗ ſt das fiirnehmfe und gröfe 
mic) auß aller Gewaͤlt des Zenfrlaleich :. Du folt deinen Naͤch⸗ 
felg erlöfet hat / und alfo be⸗ ſten Lieben als dich ſelhſt. In 
wahret / dag ohne den Willen dieſen sienen Gebotten hatıget | 
meines Vatters um Himmel’ das ganke Geſetz und die Bros | 
er von — ah pheten. | 
meiser Cerligkeit Denen m, 5. Kanfldu ge mmlich | 
arm er mic) auch Durch ſei⸗ Mein: Dannich bin von Ra: } 
nen Heiligen Geiſt des ewigen tur geneiat GHEL und meiner) 
gebens verfichert / und ihm fort⸗ Raͤchſten su haffen, 
hin zu leben von Hertzen wiligls, sarvanngoer den menſchen au! 
und bereit macht. bos und verkehrt ei fchaffen ? 
‚ Wie viel srid d dir nͤhtt in» ar 
ER Er d nn x 
glich Teben und flerben mögefl?_ en Mencheng $ td ach fei 
E Drep Stück; Erkliy  wienem Ebenbild erikhaffen/ da 
ine Sände und Elend iſt/ in warbafftiger Gerechtig 
groß meine Sünde un enbitit, — 
Zi dern / wie ich non keit und Heiligkeit auf daß e 
ſeyen. Zum andern / wie; 
allen meinen Sünden und Slend GDtt feinen Schoͤpffer rechter: 
5 Se, And sum dritten kennete / und von Hertzen Itelte 
erlöfet werde. Und sum dritten / tene or Greliaf 4J 
toieich GOTE fir folche Erlö- und in, einer Sen 
fung foll danckbar ſeyn. en te / ihm au loben und; 



























er * Wobt kommt ker eg — 
derbte Art des Menſchen? 

Der erſte Thei / Ang dem Fall und Ungehorfat 
Don des Menfchenumierer ertien Eltern aan 

Elend und Even im Paradeiß / dauni! 

? Yatur alfo vergiftet worde 


3, Woher ertenneft du dein $Hlend? daß wir alle in Sünden empfal | 
Aug dem Gele GOttes. en und gebohren werden. J 


a 


Sara 


non des Menſchen Elend. 





$ Eernd wir aber dermaſſen ver⸗ 
derbt / daßwir gang und gar untiich: 
tig find zu einigem Guten / und 
geneigt zu allem Bsfen ? 


Ja; Es ſey dann / daß wir durch 
| ben Geiſt GOttes wiedergeboh— 


ren werden. 
9. Thut dann GEtt dem Menſchen 
nicht unrecht / daß er in feinem Geſetz 
von ihm fordert / das er nicht thun 
kan? 


A. Nein: Dann GOtt bat det 
Menſchen alfo erichaffen / dag er 
„estonte thun / der Menfchaber 
hat fich und alle ſeine Nachkom⸗ 
mien / auß Anftifftung des Teuf⸗ 
fels / durch muhtwilligen Unger 
borfanı 7 derielbigen Gaben ve; 
raubet. 

10. Will GOtt ſolchen Ungehorſam 
| und Abfall ungeſtrafft laſſen hin⸗ 
ur geben? 

Mit nichten: Sondern Er 
zZurnet ſchroͤcklich / bende.fiber 
Nangebohrne und wurckliche Suͤn⸗ 
„ide und will fie auß gerechtem 
rtheil zeitlich und ewig ſtraf⸗ 
fen/mwie Er geſprochen hat: Ver⸗ 
flucht ſey ſederman / der nicht 
bleibt in allem das gefchrieben 
ſtehet indem Buch des Geſetzes/ 
daß ers thue. 


a ar, Iſt dann SOTT nicht aud 
N barmhertzig? 


" SD iſt wohl barmbergig, 

eriſt aber auch gerecht, Derhal⸗ 
mben erfordert feine Gerechtig⸗ 
MEeit/ daß die Sünde / weiche it: 
über die allerhoͤchſte Majeſtaͤt 
IGoOttes begangen iſt / auch mit 

der hoͤchſten / das ift/ der ewigen 
mGtrafe, an Leib und Geel ge: 
ſtrafft werde, 

Der ander Theil, 

Von des Menfchen Erlöfung. 


nz. Dieweil wir dann / nadı dem ge⸗ 
Mrechten Urtheil GOttes/3e itliche und 
Mewige Straff verdienet haben: Wie 

mödten wir die ſerstraff entgehen/ 
m und wiederum zu Önadentommen ? 


(el 


. GDOE will / daß jeiner Gerech; 
tigkeit genug gefchehe : Dero; 
wegen muͤſſen wir Derielbigeny 
entweder durch uns felbft/ ode 
durch einen andern vollkommene 
Besahlung thun. 

13, Aönnen wir aber durch uns ſelbſt 
Bezahlung thun? 5 
Mit nichten : Sondern wir 
machen auch die Schuld noch 
taglich groͤſſer. 
14, Kon irgend eine bloffe Creatur 
füt uns bezahlen ? » 


Keine: Dann erßlich will Gott 
au Feiner andern Creaiur firafs 
ſen daster Menfch verfchuidee 
hat. Zum.andern / fo Fatı auich 
Feine bioffe Cregtur die Saft des 
einigen Zorns GOttes wider Die 
Sändeeriragen / und andere da⸗ 
von erloͤſen. 


15. Was maͤſſen wir dann Für einen 
Mmirttler und Erlsfer fischen ? 
Einen folchen / der ein wahrer 
und gerechter Menſch / und duch 
ſtaͤrcker dann alle Creaturen 
das iſt / zugleich wahrer SITZT 
eh 


muſte er ein wahrer ung 
gerechter MNenſch ſeyn? 
Darum / daß die Gerechtig⸗ 
keit GOttes erfordert / daß Die 
menſchliche Natur / die geins 
diges hat für die Sünde bezah;- 
le: Umd aber einer / der ſelbſt ein 
Sünder wäre/ nicht koͤnte für 
andere bezahlen. 
17. Warum mufle Er zunleich wah⸗ 
rer GOtt ſeyn? 


Daß er auß Krafft ſeiner Gott⸗ 
heit. die Loft des Zorus Gottes 
an feiner Menfchheit ertragen/ 
und uns bie Gerechtiakeit. und 
das Leben erwerben und wieder 
geben moͤchte. 

18. Wer ift aber derfelbige Mittler / 
der zugleich wahrer Bett, und. wah⸗ 
rer gerecht er menſch if? 

Anier Herr IEſus Chriſtus / der 

A2 uns 






































































4 
uns zur voltommenen Erloͤſung 


und Gerechtigkeit geschender if. nen 


19, Woher weift du das ? 


Der ander Theil / 





und in JEſum Chriſtum / ſei⸗ 
eingebo,rsen Sohn / unſern 
HEren / der empfangen iſt von 


Auf den heiligen Evangelie sem Heiligen Geiſt gebohren 


im vParadeiß bat offenbahret 
Folgends durch bie heiligen 
Erg Vaͤtter und Propheten UNE 
laften verfündigen / und Durch 
die Opffer und andere Ceremo⸗ 
nien des Geſetzes fuͤrgebildet 
Endlich aber durch feinen einge⸗ 
liebten Sohnerfüllet. 

20, werde: dann allemenſchen wie⸗ 
Drum durch Chriſtum fegligy wit 
fie duch Adam find verlohren 
worden? 


Nein: Sondern allein die je⸗ 
nigen / die Durch wahren Glau—⸗ 
ben ihm werden eingeleibet / uud 
alle eine Wohlthaten annehmen. 


31. Was tft wahrer Glaube: 

Er ift nicht allein eine ge— 
wiffe Erfanneniß,dadurd ich al; 
les für wahr. halte / was uns 
Ente in feinem Wort bat geof; 
fenbahret : Sondern auch -ein 
hergliches Vertrauen / weiches 
der Heilige Geift durchs Evan: 
gelium in mir würdet daß uicht 
allein andern’ fondern auch mir 
Nergebung der Siuden / ewige 
Gerechtigfeit und Seeligkeit 
von Gott geſchencket ſey auf 
lauter Suaden, allein um Des 
Perdienfis Ehrifti willen. 


22, Was ift aber einem Chriſten noht 


zu glauben— 
Autw.Alles was uns im Eban⸗ 
gelio verheiſſen wird / welches 
ungdieArtidei unſers allgeme⸗ 
nei ungesweiftelten Chriſtlichen 
Glaubens in einer Guma lehren. 
23, weelauten die Wi tiert des Ch: ifle 
lichen Glaubens? 
OG Ch olaubin GOtt DBatter/ 
den allmaͤchtigen Schoͤpffer 
NBgimmels und ber Erden. 


iitten unter Pontio Bilato / gez 
treußiget / gelorben und begras 
ben / abgefliegen zu der Hoͤllen / 
am dritten Tan wieder auffer⸗ 
fanden von den Todten ; auffz 
gefahren sen Himmel figet zur | 
Rechten GOtles des allmaͤchti⸗ 
gen Vatters / von dannen Er 
kommen wird zu richten die Le⸗ 
bendigenundbie Sodten. 
Ich glaube in den Heiligen 
Geift / eine heilige allaemeitie 
Ehriftliche Kirche / die Gemein⸗ 
ſchafft Ser Heiligen’ Dergebung | 
der Shnden, Aufferfiehung des 
Fleiſches / und ein ewiges Zeben/ 
Amen. | 
24 Wie werden die Articul abger | 
theilt ? — 
In drey Theil. 
Der erſte von GOTT dem! 
Vatter , und unferer Erſchaf⸗ 
tung: Der ander / von GOtt dem 
Sonn /und unierer Erloͤſung⸗ 
Der dritte von GO dem Hei⸗ 
gen Geiſt / und unſerer Helll⸗ 
zung. 
Sieweil nun ein einig goͤttlich 
weten iſt / warum nenneſt du drey 
den Vatter / Sohn und 3eiligen 
Getſt? 
Darum / daß ſich GOtt aliı) 
in. feinem Wort geoffenbahre 
haty daß Diese. drey unter chied 
iche Per onen der eittige war 
haffiige ewise GOtt ſeh 


— et rien 

» fr, IN, a 

Yon Gott dem Vatten 

.Wag glaubeſt du 7 wann v 

prichft: Ich glaub in Gott Vatıcı 

ven aumachtigen Schoͤpffer Simmel 
und der Erden? 


Dog der ewige Vat er unſe 
DE 
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son des Menfchen Erloͤſung. 














De und Erden / ſampt allem, 
was darinnen iſt / auß nichts er⸗ 
ale / alich Dietellige nach 














Fuͤrſehung erhält umd regieret / 
‚um ſeines Sohns Cyriſti wil⸗ 
len / mein GOtt und mein Vot⸗ 
‚ter fen / welchem ich alle ver; 
traue daß ich nicht zweiff le / Er 
werde mich mit aller Nohldurfft/ 
Leibes und der Seelen verſor— 
‚gen / auch alles übel / ſo Er in die, 
ſem Jammerthal zugeſchicket 
mir zu aut wenden / dieweil er es 
than kan / als ein allmaͤchtiger 
Gott / undauch thun will/ als 
ein getreuer Datter. 
27. Was verfichefi du durch die Fuͤr⸗ 
ſehung Gottes? 
1 Die ollmächtige und gegen⸗ 
mwärtige Kraft GOttes / durch 
E welche er Himmel umd Eiden/ 
I fampt allen Creaturen / gleich 
als mit feiner Hand noch erhalt, 
Fand alfo regieret / Daß Laub und 
| Gras, Regen und Duͤrre / frucht: 
bare und unfruchtbare Tahr, 
| Effen und Trineken » Gefund; 
| heit und Kranckheit/ Reichthum 
I und Armuht / und alles nicht 
| obnnefähr / fondern von feiner 
vaͤtterlichen Hand ung zukomme 
23. was für Kranen betommen wir 
Aauß Erkantnis der Schöpfung und 
Särfehung GOttes? 
Daß wir inaller Widerwärtig; 
keit gedultig in Gluͤckſeeligkeit 
danckbar / und auffs Künfftige 
I guter Zuverficht / zu unferm ge: 
‚treuen GOtt und 
‚folten ; daß uns Feine Ereatur 
von feiner Liebe ſcheiden wird / 
diereil alle Creaturen alſo in 
ſeiner Hand ſeynd / dag fie fic 
ohn feinen Willen auch nicht re 
ı gen noch beivegen koͤnnen. 
i 


Herren JEſu Chriu/ der ms | VonGottdem Sohn. 








129. Warum wied der Sohn SOtres 


I ſus tas IV ein Se elſgmach er / 


genaͤnn? 


durch feinen ewigen Naht und 


Darım / dag Er uns feelig 
macht von unſern Suͤnden / und 


dab bey keinem andern einige 
ı Seeligkeit zu füchen und zu ſin⸗ 
den ift. 


30. Glauben dann die auch an den ti= 
niaen Seeligmacher Iſum / Die ihre 
Beeiiafett und Zey der seligen/ bey 
ihnen ſelbſt / oder anderswo 
: futen? N 
Kein Sondern fie verläugs 
nen mit der That den einiger 
Seeligmacher und Hey land IE⸗ 
ſam / ob fie ſich fein gleich ruhe 
men. Dann entweder JEſus 
nicht ein vollkommener Heh land 
ſeyn muß / oder Die Dielen Hey⸗ 
land. mit wahrem Glauben an⸗ 
nehmen / muͤſſen alles in- Ihn 
haben I das zu ihrer Seeligkelt 
vonnoͤhten iſt. 
z1. warum si Er Chriftus / das iſt 
ein Geſalbter / genannt? 


Daß Er von GOtt dem Vot⸗ 
ter verordnet / und mit dem Hei⸗ 
ligen Geiſt gefalbet iſt zu nnſerm 
oberſten Propheten und Lehrer? 
der uns den himmeliſchen Raht 
und Willen GNHttes von unferer 
Erlöfung vollkoͤmmlich ofenbab- 
vet / und zu unſerm ewigen Ho: 
henprieſter / derung niit dem ei⸗ 
nigen Opffer ſeines Leibs erlöz 
ſethat / und. immerdar mit ſei⸗ 
er Fuürbitt vor den Vatter ver⸗ 
tritt: Und zu unſerm einigen 





— 


Vatter / ſeyn gnig / der uns mit feinem Wort 


und Geiſt regieret / und ben Der 
erworbetien Erloͤſung ſchützet 
und erhaͤlt. 


a) 3x. Warum wirft du aber ein Chrift 


1 genenner ? 
Daß ich durch den Glauben 
43 em 


















































































ein Glied Chriſti / und alſo ſei⸗ 
ner Salbung theilhafftig bin / 
auff daß auch ich ſeinen Namen 
bekenne / mich ibm zu einem le⸗ 
bendigen Danck⸗Opffer darſtel⸗ 
le / und mit freyem Gewiſſen in 
dieſem Leben / wider die Terffel 
ſtreite und hernach in Ewigkeit 
mit ihm über alle Creaturen 
herrſche. 

33. Warum heifl er GOttes einge: 
bohrner Sohn / ſo doch wir auch Kin⸗ 
der GOttes find? 

Darum / dab Chriſtus allein 
ber ersige natlirliche Sohn Got; 
tes iſt / wir aber um ſeinet wil⸗ 
len / auß Gnaden zu Kindern 
GOties angenommen ſind. 


34. Warum nenneft du ibn unſern 
Errn? 


Daß Er uns mit Leib und Seel⸗ 
von der Sünde / und auf aller 
Gewalt des Tenffels / nicht mit 
End und Silber / fondern mit 
feinem theuren Blut / Ihm zum 
a erlöfet und erkaufft 

at. 
35, Was heift / dag er empfangen ifl 
zon dem Geiltgen Geiſt / gebobren 
auf Marta der Jungfrauen ? 


Daß der emige Sohn GOt—⸗ 
tes / ter wahre und ewige GOtt 
iſt und bleibt / wahre menfchliche 
Natur / auß dem Fleiſch und 
Blut der Jungfrauen Maria / 
durch Wuͤrckung des Heiligen 
Geiſtes / an fich genommen hat / 
auff daß Er auch der wahre Saa⸗ 
me Davids ſey / ſeinen Bruͤdern 
in allem gleich / außggenommen 
die Sunde. 

36. Was für nutz bekommeſt du auf 
der heiligen Empfängnigund Ge 
burt Ehriflt ? 


Daß Er unſer Mittler iſt / und 


mis feiner Unfchuld und voll⸗ 
Eommenen Heiligkeit / meine 


Der ander Theil / 






















































Sünde / darinn ich bin empfan⸗ 
Er für GOttes Angeficht bede⸗ 
et. 
37. Was verficheft du durch daß: 
wörtlein/ gelitten ? 


Daß Er an Leib und Seel / die 
ganze Zeit feines Lebens auff 
Erden / fonderlich aber. am Eis 
de. deſſelben den Sorn GOttes 
wider die Glinde des gangen 
Menichlichen Geſchlechts ges 
tragen hat / auff daß er mit ſei⸗ 
nem Lenden/als mitdenseinigen - 
Söhr; Dpfier / unfer Leib und 
Seelvonder ewigen Verdamm⸗ 
nüß erlöfete / und ung GOttes 
Ghade / Gerechtigkeit und ewi⸗ 
ges geben erwuͤrbe. 


38. Warum bater unter dem Richter 
ontio Ptlato gelitten? N 


D 
Auff daß Er unfchuldig unter 
dem meltlichen Richter verdam⸗ 
met würde / uns damit vondem 
gefirengen Urtheil GOttes / das 


über ung gehen ſolte / erledigte. 

39. Iſt es etwas mehr / daß er iſt ge⸗ 

ereutziget worden / dann ſo er eines 
andeen Todes geſtorben wäre? 


Ja: Dann dadurch bin ich ge⸗ 
wiß / daß er die Bermaledenung/ 
die auff mir lage / auff ſich gela⸗ 
den habe / dieweil der Tod des 
Kreutzes von GOTT verflucht 


war. 
40. Warum hat Chriſtus den Tod 
muͤſſen leiden? 


Darum / daß von wegen der 
Gerechtigkeit und Warheit Got⸗ 
tes / nicht, anderſt für unſer 
Sünde. möchte berahlet wer 
den / dann durch den Tod dei 
Sohns Gottes. | 
41. Wacum ifl Er begraben worden 

Damit zu bezeugen / daß e 
warhafftig geſtorben fey. 

1. Weildann Chrifiug für und ge] 
ſtorben iſt wie kommts dag wit I 
auch flerben muͤſſen? | 









Unſer Tod if nicht eine % 
—M 






este — — 


von des Menfhen Erloͤſung. 


— — 





ahlung für unfere Sunde / ſon⸗ | wieder komme zu richten die 
Idern nur eine_Abflerbung der Lehendigen und die Todten. 


bis anß Ende der welt? wie er uns 


Suͤnden / und Eingang zum ewi⸗ 47. IR dann Chriſtus nicht bey und 














| 
| 
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gen Leben. verheiſſen bat? 


43. Was bekommen wir mehr für) Chriftus iſt wahrer Metfeh 


Hug auß dem Opffer und Tod und wahrer GOtt: Nach feiner 
| ri ; ? R : ur 

Er Kan ae ie menfehlicben Natur iſt er ſe⸗ 
Daß durch feine Krafft unſer gunn ticht auf Erden ; Aber 
alter Menſch mit ihm gekreutzi⸗ nad, feiner Gottheit / Mateftät/ 
get / getödtet / und bearaben | nad und Geiſt weichet er nim⸗ 
wird / auff daß die boͤſe Lüſte des Jer von uns 

Fleiſches nicht mehr in uns re⸗ wersen aber mit der Wetß die 
‚gieren / fondern daß wir UNS | wo Waturen in Coriſto nicht von 
ſelbſt ihm zur Danckſagung auff⸗ eAnander aeırennit / fo die Menſch⸗ 


heit nicht üherall iſt da die Hätte 
opffern. nn 


1 44. Warum folget/ abgeftiegen zu Mit nichten : Daun weil die 


der Soͤllen ⸗ Sotthei ri RN 
er * Gottheit unbegreiffiich / und alz 
nn in meinen böchfien |[enthalben gegenwärtig ift / ſo 
verſichert ſey / muß folgen / Daß fie fo wohl auſ⸗ 
mein HErr Chriſtus babe mich ferhalb ihrer augenommenet 
durch - feine unaußfprechliche | penfchheit / und dannoch nichts 


Angſt / Schmergen und Schre: defiomeniaer auch in derielben 


cken / die er auch an feiner See; |; Aue 107 9 ; 
len aim Kreutz unb zuvor erlitz ge ihr verei⸗ 
ten / von derhöllifihen Angſt und 49. was nuget und die simmelfahtt 


Pein erloͤſet. EUER TEN. 
gg. Was nuset und die Aufferſte⸗ Erſtlich / daß Erim Himmel 


bung Chrifit ? bvor dem Angeſicht eines Vat⸗ 
Erſtlich / hat. Er durch feine ders unſer Füriprecber iſt. Ium 


Auferſehung den Tod über⸗ andern / daß wir unſer Zleifch ing 


wunden / daß er uns der Gerech⸗ Himmel zu einem ſichern Dfand 
tigfeit / die er durch feinen od | haben / daß Er /als das Haupt / 
erworben hat / koͤnte theilhafftig uns feine Glieder / auch zu ſich 
machen, Zum andern / werden werde hinauff nehmen. Zum 


wir auch jetzunder Durch feine | dritten / daß Er ung feinen Geiſt 


Kraft erwecket zu einem neuen zum Gegenpfand herab ſendet / 
geben. Zum dritten / iſt uns die duech welches Kyaft wir ſuchen / 
Auffer ſtehung Chriſti ein gewiſ⸗ was droben iſt / figend zu der 
fes Pfanb unferer feeligen Auff⸗ Rechten GDttes/ und nicht das 


erſtehung. sierunten auff Erden iſt. 


46. wie verſteheft du / daß er iſt gen 50. Warum wird hinzu geſetzt / daß 
Simmel gefahren? er fie zu der Rechten GOttes? 


Daß Chriftus für den Augen| _ Das Chriſtus Darum nen 
feiner Juner itvon der Erden | Himmel gefahren ifl/ dab Er ſich 
auffzehaben gen Himmel y und duſelbſt erseiget als das Haupt 


unszugut daſelbſt iſt / biß daß er ſeiner Chriſtlichen Kirchen / 
| U4 durch 







































































regieret. 


51. Was nutzet uns die gerrlich kei | durch feinen Geiſt und Wort / in 


unſers 534upts Chrifti? 
Erſtlich / daß Er durch feinen 
Heiligen Geiſt in uns / ſeine She 
der / die himmliſchen Gaben 
außgeuſt. Darnach / daß Er uns 
mit feiner Gewalt wider alle 
Feinde ſchuͤtzet und erhaͤlt. 

5*. Wastesffer dich die Wiedertunfft 
Chrifti / zurid;ten die Lebendigen 
und die Todten? 

Daß ich aller Trübſal und 
Verfolgung mit auffgerichter 
tem Haupt / eben des Richter? 


— 







der ch gungr den Gericht Gee 
‚tes fürmich Dargepellet/ / u 
le Bermaledenung von mir hit: 


weg genommen hat / auß dem 
Himmel gewärtig bin / dab er 
elle feine und meine Feinde in 
die ewige Verdammnuß werffe 


mich aber famıpt allen Außerz | una Chriti willen aller meiner 


mwänlten/ zu np In die bimmil; 
ſche Freunde und Herrlichkeit 
nehme, 


Don GOtt dem Seil. 
Geiſt. 





3. Was glaubſt du vom Seiligen | Gericht nimmermehr ſoll kom⸗ 
Geiſt? men. 
Erſtlich / daß Er gleich ewiger 57. was troͤfzet Dich die Aufferae 


GHLL mit dem Vatter und 
dem Sohn if. Zum audern daß 
er auch mir gegeben iſt /mich, 
durch einen wahren Glauben 
Chriſti / und aller ſeiner Wohl⸗ 
thaten theilhafftig macht / mich 
tröftee / und bey mir bleiben 
wird biß in Ewigkeit. 


54. Was glaubft du von der beiligen herrlichen Leib Chriſti gleich 


aligennitnen Chriftlichen 
Räcchen? 


Das der Sohn GOttes auf 
dem ganzen geuſchlichen Ge 


0.17 SOEOND EBENE 
durch wilches der Vatter alles| fchlecht / Iym eine auferrsählte 















































Gemeine zum! ewigen Leben’ 


Einigkeit des wahren Glaubens) 
son Anbegin der Welt biß ans 
Ende/ verfanmle /ſchlitze und 
erhalte : Und Daß ic) der ſelben 
ein lebendiges Glied bin und | 
ewig bleiben merde. 
55. Was verficheft du durch Die Ges | 
meinihafft der geiligen ? | 
Erfilic) + daß_alle und jede | 
Glaubigen / ale Glieder an. dem | 
Herrn Chriſto / und allen feinen | 
Schägen und Baben/ Gemeitz | 
ſchafft haben. Zum aubern/daß | 
Br. ira Gaben u Nutz 
an se Betdern. Gliederz | 
nähg undihit Freuden anzule⸗ 
gen / ſich ſchũldig wiſſen ſoll. 


36. Was nlaubfi du von vergebung 
ver Sünden? | 


Das GOtt under Gnugthu⸗ 





— — 
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Sänden / auch, der fündlichen 
Art / mit der ich mein. Leben⸗ 
lang zu reiten babe / nimmer⸗ 
mehr gedencen wolle / ſondern 
mir die -Gerechtigfeit Chrifli 
auß Gnaden fehencke / daß ich ins 


bung des Fleiſches? f 

Daß nicht allein mieine Seel, | 
nach. dieſem Leben /alsbald zu 
Chriſto ihrem Haupt genpmmet 
wird / ſondern auch / daß diß mein) 
Fleiſch ‚durch die Krafft Chriſt 
aufferwecket / wieder mit ſeine 
Seelen vereiniget und dem 


foͤrmig werden ſoll. 
58. Was tröfler dich der Arttcul von 
ewigen Leben ? 


Daß / nachdem ich ann | 
—J 


u 








von des Menfchen Erlöfen t 















| den Anfang der ei ewigen Freude 
4 “ meinem Herzen empfinde / Ich 
2 nach diefem Leben vollkommene 
| Een igkeit befigen werde/ die 
4 Zein Aug geſehen / Fein Ohr ge: 
hörst / und in keines Menſchen 
Hertz nie kommen iſt / SOtt ewig 
darinn zu preil jet. 

9 Was h'iffi es däch aber nun / wann 

55 deß alles glaubeft? 


Daß ich in Chriſto fuͤr GOtt 
gerecht / und ein Erde des ewigen 
Lebens bin. 

60. Wie beift du gerecht für HOLLY; 

Allein durch wahren Glauben 
in IEſum Chriftum / alſo / dab 


ENLES ſchwerlich Be 
und derfelben Eeines nie gehal⸗ 
Ten hab / auch noch immerdar au 
allem Böen geneigt bin / doch 
GOtt / ohn all mein Berdienf, 
auf lauter Gnaden / mir Die voll⸗ 

kommene Gnugthuung / Gerech⸗ 
tigkeit und Heiligkeit Chriſti 
ſchencket und surechnet / als hät: 

‚ teid) hie Feine Suͤnde begangen 
noch aehabr / undfeibft allen den 
| Scherf am vollbracht / den Chri⸗ 

fus far mich bat geleifter / want 
ich allein ſolche Wohlthat mit 
gaubigem Hertzen annehme. 


ri 
61. Warum ſageſt du / daß du allein 
durch den Glauben gerecht ftrefi ? 
l 








Nicht / daß ich hon wegen der 
Wuͤrdigkeit meizes Gaubeus 

GOtt gefalle ſondern darum/ 
daß alleindig — 
N yerhtia? eitund Heitigfeit Er i; 
fi / meine Bered hen gkeit für 
„BD ik, 7 die 
anderſt / danm allein durch a 
„Ölauben annehmen / und mir 
zueiguen Fan, | 





v5 mich Ichon mein Gewiflenan Mi Ei N Berdie 
klaget ‚daßich wider alle Gebott auß Gnaden. 


10— 
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61, Warum fönnen aber unferz gute 
werde nidE die Ger echsägteit Für 
GoOtt/ oder ein Stäf dere 
felbigen fern? 

Darıım / das bie Gerechtig⸗ 
ee it / ſo für SOttes Gerisht be; 
ſtehen ſol Hip] durchaug voll IEoms 
mei, und dem Goͤttlichen Ge 'e8 
gan gleichfoͤrmig ſeyn mut / 


und aber, auch unfere beſte 
Were in Diefem Leben alle un⸗ 
solfommen / und mit Sunden 
hbeflecket find, 


63, Perdienen aber „unfere gute 
Werck pichis/ Bf edos 


fer und zu: Tune £ 








jonbern 


64, Machet aber diefe Lehre nicht 
ſergloſe und Verruchte Ceute? 


Nein;: ann es unmöglich ir, 
daß die / ſo Chriſto durch wahren 
Glaͤuben ſind eingenflansst / 
nicht Frucht der Dauckbarkeit 


ſollen bringen, 
Bon den h eiligen Sa St 
— 


Bist 
65. Dteweil dann allein der Glaub 
uns Chrifit/ und sller feiner Wohl, 
thaten theilhaftig macht / woher 
tonmmt dann ſolcher Glaube? 


Der Heilige Geiſt würdet 
denfelben in unfern Herken/ 
durch die Predigt des heili gen 
Eyangeliong / und befiättinet 
ihn durch den Gebrauch der heis 
ligen Sacramenten. 

66. Was ſind die 3 * 

Es ſind ſichtbare heilige Wahr⸗ 


zeichen ! und nr 2 vo on Laos 
da rau ein 48 su 
jeibe nicht | Du ch vd 
die Be 






vs, 


|beyun —— Bere 

























































































































Yo Der ander Theil / 


Er ung von wegen des einigen] bat: Darnad) auch Durch den 
Dnffers Chrifii am Kreun voll; | Heiligen Geift ernenert / und iu 
bracht / Dergebung der Stunden | eineim Glied Chriſti geheiliget 
und ein ewiges Leben auß Gna⸗ ſeyn / daß wir je länger je mehr 
den fchencket. ir ng / ID in 
inem gottieeligen unſtraͤfflichen 
67. 88 berdedas Wort und 
Se Vene min dahin gericht, Reben wandeln. 
dag fe un een Glauben auff das Opfz | 71, WO hat Ehriftuß verheiffen / dag 
fer Jesu Cheifit am Kreut / Als auff | wir fo gewiß mit feinem Blur und 
Yen einigen’ Grund unferet See⸗ Geiſt als mir dem Tauffzwaflee 
Iägreit weifen? # gewaſchen find? 
Oxa frenfich: Dann der Beilice] urn — Einſetung u Tau 
SER Tehrer im Evangelio/ und — ——— — vi 
beftäitiget durch die heilige Sa⸗ BEL: RUE SDLCERR KERENT 
eramenten A daß, unfere 9 ne tauffet fie im Namen des: Datz 
Seeligteit fiehe in dem einigen De und des Sohns 7 und des 
Seer Chriht ı für uns am | Danaen Geiten Wer da gaubt 
Sreug gefebehen und geiaufft wird der wird ſee⸗ 
8 wie viel Saͤer ament yat Chriflus lig werden : Wer aber nicht 
gſaubt / der wird verdammt wer⸗ 


ty Neuen Tefiament eingeſegt ? den 

Re au Diefe Berheiffung wird. auch 

Fon der Hell, Tauff —— — URN, die 
on der Heil, Tauff. Tauff / das Bad der Wiederge⸗ 

V hurt / und die Abwaſchung der 


vyte wirft du in der heild 
69, wute yoleh du in Der hiigen Siünden nennet. 


Tasff erinnert und verfichert / day 
Sas einige Opffet Chrifli am Kreus |73, Iſt das Aufferliche waſſerbad die 
Abwoaſchungs der Sünden ſelbſt? 


dir zu gut Lemme? 

Allo / daß Chriſtus diß duſſer⸗Nein; Dann alleindas Blut 
liche Waſſerbad eingefest 7 / und JESu Chrifti / und der Heilige 
dabey derheiſſen hat / daß ich io Geiſt reiniget uns von allen 
gewiß mit ſeinem Blut und Sünden. 

Geiſt / von der Unreinigkeit mei⸗ J. warum nennet dann der 5.geifl 
ner Seelen / das iſt von allen ie Tauff das Bad der wiedergeburt / 
meinen Sunden gewaſchen fen, und Die Hbavashung der 


MN RN : Suͤnden? 
fd hewiß ich Aufferlich mit dem ——— 
Waſſer welches die Unfauber; GOTT rebet alfo nicht ohne 


it de8 kei groſſe Urſach / nemlich / nicht alı 
een ein daßer unsbanuik mil chi) 
— 9— u. ur * — 

70. Wa⸗ hetſſt mit dem Blut und derket e eib urchs af. | 
Gef Ehrifis gewafhenfern? fer, alfo unfere Shuden Ar | 
Es heifit Bergebungder Sun⸗Blut und Geiſt Ehrifii hinweg 
den son GHit auß Gnaden hasjgenommen werden / fondert ) 
beny um des Bluts Chrifti wiſ⸗ vielmehr / dab Er uns durch di 
Ien / welches er in feinem Opf⸗ göttliche Pfand und Wahrzej | 
fer am Kreutz fuͤr und vergoflen chen will verficbern / daß wir fi" 

war 




























fi  erinnerı und verfichert / dag duan 
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warbafftig von unfern Sünden | Meine Seel mit feinem gekreu⸗ 
geifilich gewafchen find, als min tzigtea eb / umd vergoſſenen 
mit dem leiblichen Wafter ges Blut / fo gewiß zum ewigen &ez 
waſchen werden, ben ſpeiſe und traͤncke / als ich 
74. Soll man auch diejunge Kin⸗ auß der Hand des Dieners em⸗ 
der tauffen ? pfange / und leiblich genieſſe Das 

Ja: Dann dieweil fiefo wohl Brod und den Kelch des HErem/ 


ald-die Alten z in den Bund welche mir als gewiſſe Wahrset- 
EDttes und feine Gemeine ge⸗Hen des Leibs und Bluts Chris 


I Hören / und ihnen in dem Blut ſti gegeben werden. 


Ehrifi die Ertöfung von Süts |acis Losin chen uns Sinpergofte 
den/und der Heilige Geiſt ‚wel: nes Blut trincken? 
cher den Glauben wuͤrcker / nicht Es heiſt nicht allein mit glau⸗ 
weniger dann den Alen zuge digen Hertzen das ganze Leyden 
agt wird/ fo follen heauch durch and Sterben Chriſti annehmen/ 
ie Tau / als des Bands Zei [und dardurch Wergebung Dee 
chen ı der Chriftlichen Kirchen Sünden und ewiges Leben bes 
eingeleibet- and von derrüinglau: kommen / fondern auch darneben 
bigen-- Kindern unmerſch eden durch den Heiligen Geift/ ber zu⸗ 
werden / wie im Alten Teſta gleich in Chriſto und in uns woh⸗ 
ment durch die. Beſchnebung net / alſo mitfeinem gebenebeus 
gefchehen ift / an welcher ſtatt im |ten Leib je mehr und mehr verz 
Treuen Teftament die Tauff ifjeinigt werden / daß wir / ob gleich 
eingeſetzt. Er im Himmel und wir auff Er⸗ 
— — I Id?een find / dannoch gleiſch von jetz 
Dom H. Abendmahlluem Fleiſch/ und Bein von ſei⸗ 
— a in GER Eon dual 
MWi eiſt (wie die Glieder unier 
a man |gelds non einer Stelen/) ewig 


leben und regieret werden. 

77. Wo hat Chriftus verheiffen / daß 

Er die Blaubigen fo gewig mit ſei⸗ 

nem Leib und Blut ſpeiſe und traͤn⸗ 

&e/ als fie von die ſem gebrochenen 
Brod effen/und von pierem Kelch 


dem eininen Opfer Chrifli am 
Breus/ und allen feinen Guͤtern Be: 
meinfhafft habeſt? 


Alſo / daß Chriſtus mir und 
allen Slaubigen / von diefem geri 
brochenen Brod zu eſſen und on] teinden? 
dieferm Kelch zu trüitefen befoh-] In der Einfenung des Abend⸗ 
len hats zu feinem Gedaͤchtnuͤß/ mahls / weiche alfo lautet: Un⸗ 
and dabey verheiffen : Erfilich |fer HErr JEſus in der Nadty 
daß fein Leib fo gewiß für mich da Er verrahten ward nabmer 
am Kreug geopfert und gebro⸗ das Brod/ dancket und brachs / 
chen / und fein Blut für mich ver⸗ und fprach : Nehmet / eſſet / das 
goſſen fen / fo gewiß ich mit An. iſt mein Leib / der für euch gebro⸗ 
gen ſehe / daß das Brod des chen wird. Solches thut zu mei⸗ 
HErrn mir gebrochen / und der nem Gedaͤchtnuͤß. 

Kelch mir mitgetheilet wird. Deſſelbigen gleichen auch den 
Und zum andern / daß er ſelbſt Kelch / —2 Abendm· 
5 un 
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und ſprach: Diefer 
Neue Teſtament in meinen 
Flut: Solches thut / ſo oft ihr 
trincket / zu meinem Gedaͤchtnuͤß. 
Dann fo offt ihr von dieſem Brod 
eſſet / und von Diefem Kelch trin⸗ 
cet / ſolt ihr des HErren Tod vers 
kundigen / biß dag Er kommt. 
Und dieſe Verheiſſung wird 
auch wiederholet durch Sanct 
Paulum / da er ſpricht; Der werden / als wir dieſe heilige 
Kelch) der Dauckſagung / damii Wahrzeichen mit dem leibliz 
wir damekingen / iſt der nicht die chen Mund zu feiner Gedächts 
Gemeinſchafft des Bluts Chri⸗ Inhf empfangen / und daß all fein 
fir Das Brod / das wir hrechen |Lenden und Gehorfam jo gewiß 
ift das. nicht die Gemeinſchafft anſer eigen fey / als hatten wir 
tes Leibs Chriſti ? Dann ein ſejbſt in unfereiden Derfon alles 
Brod.insy fo ſind wir viel ein zelitten und genuggethan, 
geib / dieweil wir alle eittes Iso, was ek vor een unter ſhetd zwts 
Prodstheilhafftis find, fhen dem Ybendmapl des Seren 
28, Wird dann auf dem Brod und |, „HM? Der Päpfllichen mes? 
wein der wefentliche Reib und Das Abendmahl bezeuget ung) 
Ziuꝛ Ehrifii® ag wir vollkommene Vergebung 
Kein: Sondern wie das Waſ aller un er Sünden haben durch 
fer in der Tauff gicht in das Blut das eintze Opffer TEfu Chriſti/ 
Chrißi verwandelt / oder die Ab ſo Er ſelbſt einmal am Kreuß 
waſchung der Sünden ſelbſt vollbracht hat. Und daß wir 
wird / deren es allein ein Goͤt durch den Heiligen Geil Chri— 
lic) Wahrzeichen und. Berfiche; ſto werden eingeleibt / der jez 
rung iſt: Alfo wird auch das H. zund mit feinen wahren Leib 
Brod im Abendinahl nicht deriim Himmel zur Rechten des 
Leib Ehrifit ſelbſt / wiewohl es Vatters iſt / und daſelbſt will an⸗ 
nach Art und Gebrauch der Sa; |aebätet werden. Die Meßaber 
eramenten / der Leib Chriſti ge chret / daß die Lebendigen und 
nenuet wird. die Todten nicht durch dad Ley⸗ 
79. Warum nennet dann Chriflu⸗ den Chriſti Vergebung 
* Bud feinen —— Aelb nn e —— Fo) 
ein /o0der das eflar A 4 HE EEE 
— > Bank \ da Iiſtus ID aglich fuͤr ſie 
im ſigee Keibaun von den Meß - Wrieftern geopfs 
»luts Chrifti? fert werde s Und daß Chriſtus 
Ehrifius redet alfo nicht oh⸗ 
ne groſſe Urſach; Nemlich / daß 
Er uns nicht allein Damit wil 
lehren / daß gleich wie Brod 


Der ander Theil, 


Blut s die wahre Speif und 
Trauck unferer Seelen z- zum 
ewigen Leben: Sondern viek 
mehr / dab Er uns durch dag 
ſichtbare Zeichen und Pfand will 


tig feines wahren Leibs und 
Bluts / durch Wuͤrckung des 
Heiligen Geiſts theilhaftig 













und Weins feny und derhalden 


ind in alfo die Meß im Brand 





Kelch ift as |Ereunigter Leib 7 umd neraoftenes” 


verfichern / / daß wir fo warhaftz 


leiblich unter der Geſtalt Brods 
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der | 





darinnen Toll angebätst werdem | 


und Mein das x zeitliche Leben |ntchte anders Zr dam eine Ver⸗ 


erbalten / alſo ſey auch «fein ge, laͤugnuug des einigen Dres 






















































0 Bone Menſchen Erlöfung. 13 
| und keydens JEſu Chriki/undInehmen : warhafftis alle. ihre 


Ba vermaledeyte ‚Abgötteren. | Sünden von GOTT, um des 
1. weiche follen zu dem Life) des \Merdienfis Chrifi willen / verges 
enemmend vo benfind: Wud binwiebrum allen 
Die uen ſelbit um ihrer 1466 J* 3 Jeaneble 
FANGEN Ef; en Unglaubigen und Heuchlern / 
Sünde willen mißtalen 7 und s der Zorn GOttes und die 
doch vertrauen,’ daß Dit sibe ih: I; ——— ion 
nen verziehen. / Und Die Ubrise v2 =. 0 a ne 
 EShmwacheit mit dem genden egt fo lang fie Ib hicht ie 
und Gterben Ehrifi bebecke Ten. Nach welchem Zeugs 
= Hl Fr Konh . 
— Mesehren au oh ann Evangelii GOtt benbe in Dies 
ſey: Begehren auch je mehr und. | und iurtniftiget Eehen-ty 
mebrihren Glauden zu färden/ Ne il ufftigen & r 
und den zu beſſern Die Unbut FR MIN. ehe 
fertigen aber und. Heuchler / eiz | „ae leer Dur —— 
ſen und trincken ihnen ſelbſt das — ——— 
Gericht, Alfo / daß nach „em Befehl 
s2. Beiten aber zu dfefem übendb mad Chrit die jenen / fo unter dem 
auch zugelaſſen werden, Ste ſich mit * HIER Namen unchriſtli⸗ 
threr Berantniß und Leben als Chriſtlichen —6 
Unglaubige und Gonloſe che Lehe oder Wandel sabreny 
. eesejüen?. Hachsem fie etlichmal brüberiich 
Nein: Dantı es wird alfo Der) ermannet End 7 und von ihren 
Bund s Ottes geſchmaͤhet / und Ioppepuaen ober Later nicht 
fein Zorn über bie gantze Ges Innpepen/ der Kirchen / oder des 
wein gereitzet. Derhalben Dielen; jo non der Kirchen darzu 
Ehriülicht Kirche ſchuldig Mi igerordnet find / angezeigt: Mad 
noch der Ordnung Cheiti und ſe ficy an Derieibigen Ders 
feiner Apoſteln / ſolche DIE zur ahnung auch nicht Eehren / von 
Befferung ihres Lebens / Durch | hüen / durch Berbietung ber heis 
"das Umpeder Schluͤnel / AUGE ILigen Saeramenten / aus der 
ühliefen. Ehriflichen Gemein / und von 
83, Was ifk san Impe DESBAMETIGHEE felbft aut dem Neich 
Die Predigt des, heiligen Er Ehriht werden außgeichloffen : 
vangel ons / und die Chriſtliche Iud wiederum als Glieder Chri⸗ 
Buß⸗Zucht / durch welche beyde ni und der Kirchen angenem⸗ 
Stu das Yimmelreich den nen, warn fie wahre Beſſerung 
) Slaubigen anifgeiplofien/ Und |yerpeiffen underzeigen, 
ben Anglaublgen zugeſchloſſen m nu 
wird. | N 1 
184, wote wird das Simmelteic durch Der dritte Che / 
die Predtgt des 9. Evangeltons — 
fe Son der Danckbarkeit. 
| ſo / daß nach dem ) 

vi $ Pe D 3.10 I Qi ‚jerm 
ri ae und jeben Ola 4, Bent an ohne 
een verfündiget / und offentlich | auß.&naden/ durch Chertſtum erloͤſet 
bejzeuget wird / daß ihnen / ſo offt And: warum ſollen wir gute 
ſie die Verheiſſung des Evange: werde thun? = 
U lions mit wahren Glauben anı|. Darum 5 Da Chriſtus / 
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Der dritte Theil 


dem Er uns mit feinem Blut zu Ehren geſchehen / und nicht 
erkaufft hat uns auch durch ſei⸗ Dieauff unfer Eintdüncken / oder 


nen Heiligen Geiß erneuert zu Menfchen-Sakungen gegründet 


feinem Ebenbild / daß wir mit 
unſerm gansen Leben und danck⸗ 
bar gegen GOtt für feine Wohl⸗ 
that erzeigen und Er durch ung 
epreiſet werde. Darnach auch / 
aß wir bey und, elbſt unſers 
Glaubens auß feinen Srüchten 
gewiß ſeyn / und mit unſerm 
gottſeeligen Wandel 7 unſern 
Noaͤchſten auch Chriſto gewin⸗ 
R 


87. Rinne fen 
werden, dir ne von ipeemun 
GOTT nic bannen 

Keines wegs: Dann wie die 
Schrifft ſagt: Kein Unkeuſcher 
Aboͤtt iſcher / Ehebrecher / Dieb/ 
Geitziger / Trunckenbold Laſte 
rer / Räuber und dergleichen / 
Bi Das Reich GOttes erer; 

ei, 

88. In wie viel Stüden beſtehet die 
warhafftige Buß oder Belehrung 
des Menſchen⁊ 

In zwey Stuͤcken: In Abſter⸗ 
bung des alten / und Aufferſte⸗ 
hung des neuen Menfchen ? 

89. Was ffi die Abfierbung des alten 
Meniker?z - 


hm bie Sünde von Herken 


laſſen leyd ſeyn / und diefelbe je) den: 


* je mehr haſſen und flie⸗ 

yen. 

90. mas ift die Aufſerſtehung eine⸗ 
neuentnienfäen ? 


Herzliche Freude in GOtt, 
durch Thriſtum / und Luft und 


ſeynd. 
92. Wie lautet das Geſetz des 
Errnu? 


n? 

GOtt redet alle dieſe Wort: 

Das erſte Gebott? | 
A bin der HErr dein GOtt / 
der ich dich auß Eanstens | 
and / auß dem Dienft- Yauß 
gefuͤhret hab. Da ſolt Fein ans | 
der Götter für mir haben. | 
Das ander, 

Du folt dir Fein Bilduuß noch 
irgend ein Gleichnuͤß machen / 
weder deß / das oben im Him⸗ 
mel / noch deß / das unten auff Er⸗ 
den / oder deß / das im Waſſer 
unter der Erden if. Du ſolt 
fie nicht anbäten / uoch ihnen 
dienen ; Dann ih Er HERR 
ven GOLE, bin ein ſtarcker 
ryfferiger GOtt / der die Miſſe⸗ 
that der, Vaͤtter heim uchet an 
den Kindern / biß ins dritte und 
vierdte Glied / Deren die mich 
haſſen / und thue Barmberkigs] 
keit an viel tauſenden / die mich! 
lieben und meine Gebot halten. 


Das dritte, R | 

Du ſolt deu Namen des HErrn 
ven GOttes nicht mißhrau⸗ 
Danıt der Herr wird den 
nicht ungeRrafft laſſen / der ſei⸗ 
en Numen mißbraucht. 
Das vierdte, 

Gedende des Sabbath⸗Ta⸗ 
ges; daß du ihn heiligeſt. Seche 
Tage ſolt du arbeiten / und all 




































Liebe haben / nach dem Willen deine Werck thun / aber am fie: 
GoOttes / in allen guten Wercken benden Tag iſt der Sabbath der 
zu leben. HErrn deimes GOttes / da fell 
gL. welches ſind aber gute wercte ? du kein Arbeit thun / noch dei 

Allein die auß wahrem Glau⸗ Sohn / noch deine ochter uod 
ben / dem Geſetz GOttes / ihm dein Knecht / nach Deine gi 





4 






— 


| vonder Dankbarkeit. 
noch dein Vieh / noch der Frembd⸗ Creaturen / meider und fliehen 


315 


"ling / der in Deinen Thoren if. ſoll und -den- einigen wahren 


Dann in ſechs Taxen bat ber 
CHERR Himmel und Erden ge⸗ 
macht / und das Meer, und al: 
es mas darinnen iſt y und ru— 
hete am fiebenten Tage Dar: 
Jum ſegnete der HErr den Sab— 
bath⸗Tag und beiligte ihn. 

Das fuͤnffte. 
Du ſolt deinen Vatter und 
deine Motter ehren / auff daß du 
lange lebeftl im Randy dasdir der 

Herrdein GOtt gibt. 

| Das fechfle, 
Du folt nicht toͤdten. 

Das fichehde, 


Du ſolt nicht ehebrechen, 
Das achte. 
Du ſolt nicht ſtehlen. 


Das neundte. 






reden wider deinen Naͤchſten. 


Das zehende. 


GOtt recht erkennen / ihm allein 
vertrauen / in aler Demuht und 
Bedult / von ihm alles Guts ges 
warten / und ihn von gankem 
Herzen lieben / fürchten und 
ehren: Alle / daß 


) ich ehe alle 
Ereaturen uͤhergebe dann, it 
dem geringſten wider ſeinen 
Willen the. 

95. Was tft die Abgoͤtterey? 
- An fiatt des einigen wahren 
GOttes / der fih in feinem 
Wort hat affenbahret / oder nes 
ben demfelben / etwas anders 
dichte : o er haben / darauf der 
Menſch fein Vertrauen ſetzet. 


96. Was will GOtt im andern 
Gebstt ? 


Daß wir GSOEE in keinem 


Du folt Eein falich Zeugnüß Weg vorbilden / noch auff irgend 


eine-andere Weiſe / dann Er in 
feinem Wort befohlen hat / vers 


Laß dich nicht gelüften deines ehren füllen, 


Naͤchſten Hauß: Laß dich nicht 
‚ gellifien deines Yrächflen Weibs / 
noch eines Knechts / noch feiner 
Magd / noch feines Dchfen noch 


ſeines Eſels / noch alles wasdein 


Naͤchſter hat. 
93. Wie werden diefe Gebott 
‚ nethetlet ? 


ı Sm zwo Tafeln. Deren die 
erſte ing, Gebotten lehret / wie 
wir uns gegen GOtt ſollen hal⸗ 


‚ ten; Die andere ins, Gebotten / 
was wir unferm Naͤchſten ſchul⸗ 
dig ſeynd. 








ges abgebildet werden, 


97. Soll man dann gar keine Bilder 
maden ? 

GOtt kan und foll Feines wer 
Die 
Sreaturen aber / ob fie ſchon mös 
gen abgebildet werden / fo vers 
beutdoch GOtt /derielben Bild⸗ 
nuß zu machen / und zu haben/ 
daß man fie verehre / oder ihm 
damit diene. 

198, moͤgen aber nicht die Bilder/ als 
der Läpen Bücher / in der Kirchen 





geduldet werden? 


Kein: Dann wir nicht follen 








































Förh .. Imeifer fenn ‚dan GOit / welcher 
wae en en (feine Ehriftenheit nicht Durch 
Daß ichben Berlierung mei; ſtumme Gögen / ſondern durch 
ner Geelen Heyl und Geelig; |die. lebendige. Predigt feines 
1 Feit/ alle Abaötteren / Zauberen, Worts will unterwieſen haben. 
aberglaubiiche Segen / Anruf] 99. Was willdas dritte Gebort? 
‚fung der Heiligen oder andern! Daß wir nichkallein mit — 
en 



















































































chen  odersmit falfchem Endy 


Der dritte Theilz 









nüg woll geben / und mich firafz 


fendern auch mit unnoͤhtigem fen / fo ich falfch ſchwoͤre / welche 


Schwören / den Namen GOt⸗ 
es nicht lafternn noch mißbrau⸗ 


chen / noch uns mit unferm 
Stillſchwelgen und AZuichen/ 
ſolcher ſchroͤcklichen Suͤnden 
theiſhafftig machen. Und in 


Summa / daß wir. den heiligen 
Kamen GOttes anderſt nicht 
dann mit Furt und Ehrerbie; 
gung gebramben/ daß Er: yon 
uns recht erkennet / angeruffen / 
und inallen unfern Worten und 
Wercken geprie en werde, 

100, Iſt Dann mit Schwören und 
Fluchen / GOttes Namen laͤſtern / fo 
eine ſchwere Suͤnde / daß auch GOtt 
über Die zuͤrnet / die / ſo vielan ihnen 

iſt diefeiben nicht hebffen wehren 
und verbieten? 

Ja freylich: Dann Feine Sun⸗ 
de groͤſſer iſt noch SOtt heffti⸗ 
ger erzuͤrnet / dann Laßerung 
ſeines Namens! Darum Er ſie 
auch mit dem Tod zu ſtraffen be: 
tohlen bat. 

101. Mag manaber auch gortfeelig 
bep dem Namen GOttes einen 
Eyd ſchwoͤren? — 

Ka: Wann es die Obrigkeit 
von ihren Unterthanen / oder 
ſonſt die Noht erfordert / Treu 
und Warheit u GOttes Ehr/ 
und des Nächten Hepl bardurch 
zu erhalten und zu befördern. 
Dann foiches Endichwören iR in 
GOttes Wort gegründet / und 
derhalben von den Heiligen im 
Alten’ und Neuen Teſtament 
recht gebraucht worden, 

102, Man man auch bey dengeiligen 
oder andern Ereaturen einen 
Eyd ſchwoͤren? 


rein: Daun ein rechtmoͤſſi⸗ 
ger Eyd iſt eine Auruffung Got: 
tes / daß Er / als der einige Her⸗ 
enkundiger / der Warheit Zeug: 


Ehre dann keiner Creaturen 


gebühret, 


103, Was WI GOtt in dem vierde- 
ie Gebott? 


GOTT will erklich/ daß das 
Predig - Ampt und Schulen ers 
halten werden / und ich / fonders 
lich die Feyertage / zu der Ger 
meine GOttes fleiffig komme / 
das Wort GOttes zu lernen? 
die heilige Gacranienten in ger 
brauchen’ den Herrn offentlich 
anzurufen / und das Ehrifiliche 
Almojen zu geben, Zum au⸗ 
dern / daß ich alle Tag meines 
kebens von nieinen boͤſen Mer; 
en feyre/ den HErrn durch feiz 





und alſo den einigen Sabbath 
in die ſem Leben anfange, 


104, Was will GOtt im fünfften 
Gebort ? 


ren Geiſt in mir würcken 2 
| 


Daß ich meinen Vatter und | 
Mutter / und allendie mir fürs | 


geſetzt ſeynd / alle Ehre / Lieb und 
Bren beweiſen / und mich aller 
guten Lehr und Straff / mit ger | 
huͤhrlichem Gehorſam unterz 
werffen / und auch mit ihren Ge⸗ 
brechen Gedult haben fol / Dies | 
weil uns GOtt durch ihre Dand | 
regieren will: | 
105. Was will GOtt im fehflen 
Gebott? 

Daß ich meinen Naͤchſten we⸗ 
der mit Gedancken / noch mit 
Worten oder Geberden / viel⸗ 
weniger mit der That / durch 





mich ſelbſt oder andere ſchmaͤ⸗ 


ben / haſſen / beleidigen oder tübz 
sen / ſondern alle Rachgierigkeit 


ablegen / auch mich ſelbſt nicht 


beſchaͤbigen / oder muhtwillig in 


Gefahr 












1 Berbiefung des Todtſchlags ieh: 
| BA I Sr 

chlags / als Neid / Haß 3m | Kar. 
und dag Schein des Reihtens Ass un⸗ 


und Sreumdlichkeis erzeigen / ſei⸗ 


ar 


von der Dankbarkeit. 17 








m — — mn — — nn 
IGefahr begeben fol. aru [ 120, was verbeut GHtt em achten 


Gebort? 


Jauch die Obrigkeit / den Todt aa 
ſchlag zu wehren, dag Schiverdt — und —— 
tragt. chen die Dörigteit Kraft: Sotts 


106, Neder bodı DIE Benast Allen dern GHDEE nennet auch. Diebz 
Es will ung aber GOtt durch | Fabl alle buie Stürk um Ds 
ne nn ſchlaͤge / dam t wir unſers Naͤch⸗ 

ſten Guht gedencken an uns zu 

bringen / es ſey mit Gewalt ober 


rechtem Gewicht Ehlem Many 
gelbes alles für nm ein heimli⸗ Maar Mine / Wucher / ober 
cher Todtfchlag fen. ee SE a 
107. Js aberdamteanun/dag wir durch eihiges Mittel das von 
unfern rächfien / wiegemeldey GORE verbotten if. Darzu 
niat tödten ? iauch allen Geitz und unnüge 
Nein: Dann in dem GOTT Verſchwendung feiner Gaben. 
Neid / Haß und Zorn verdammt | x. was gebeut dir aber GOit in 
will er von uns haben / daß wir A — 
unfern Mächften lieben / as uus Daß ich meines Naͤchſten Nu⸗ 


| felbfi/ gegen ihm Gedulty Friede, / tzen / wo lch kan und mas / fürdes 


Sanftmuht / Barmbersigfeit, de / gegen ihm alfo handele / wie 
\ Er ich niulte / bag man mit mir hatıs 


ten Schaden ſo viel uns mög: delte / und treulich arbeite/ auf 


ich ifE/ abtwenden ‚und auch an; ‚DaB ich dem Dürfikigen in feiner 
ſern Feinden Guts thun. Noht helffen moͤge. 


112, Was will das neundte 
108, Was wäh das fiebende (Bebott? i Gebote? 


Daß alle Unkenfchheit von) Daß ich wider niemand falſch 
EHtt vermaledeyet fen y und Zeugnuß gebe / niemand feine 
daß wir darum ihr non Hertzen Borg verkehre / kein Afterreder 
feind ſeyn / und keuſch und zůch⸗ oder Laͤſterer ſey / niemand un⸗ 
tig leben ſollen es fen im heili⸗ verhoͤret und leichtlich verdam⸗ 


“gen Eheſtand/ oder auſſerhalb men helffe / fondern allerley Lu⸗ 


deſſelben. sen und Truͤgen / als eigen 
109, Verbeut SOtt in bieten Gebott Werek des Teuffels / ben ſchwe⸗ 
nichts mehe dann sthebruch und dere pen; GOttes Zorn vermeyde / 
‚ Bieihen Guandent lim Gerichts und allen andern 
Die weil beyde unter Leib und Handiungen bie Warheit Lies 
Seel Tempel des Heiligen Geiz Ye, auffrichtig fage und bekenne / 





„Bes ſeynd So will er / bag wir uch meines Näcften Ehre 


fie beyde fauber und heilig ber jun Glimbff nach meinen Ver— 
wahren /verheut berohalben alle miöden len fördern I 
unteugche Thaten / Geberden/ — Was will das zehende 
Wort / Gedancken / Luſt / und was Geo? 

den Menschen. darzu reisen! Daß auch die geringfle Luſt 


I ms, oder Gedanken wider irgend 


9% 












































































































































ein. Gebott GOttes in unier 
Hertz nimmermehr kommen: 
Sondern wir fuͤr und fuͤr / von 


gantzem Hertzen aller Suͤnden 


feind ſeyn / und Luſt in aller Ber 
rechtigkeit haben ſollen. 


| Der dritte Theil / 
















Seufftzen ohne Unterlag / dar⸗ 
um bitten/ und ihn darfuͤr 


daucken. 

Was gehoͤret zu einem ſblchen 

Geba das GOrtt gefalle / und von 
ihm erhoͤret werde? 


Daß wir allein den einigen 


314. Roͤnnen aber’ die zu GOtt be⸗ wahren GOtt / der ſich uns in 


kehresfind / ſolche Gebote vollz 

koͤmmlich halten? 

Nein: Sondern es haben auch 
Die Alerheilisften / fo laug fie in 
Diefem Zeven ſind nur eitieg ger 
ringen Anfang dieſes Gehor: 
fans / doch a daß fie mit 
ernſtlichem Fuͤrſatz nicht allein 
nachei lichen / fondern nach allen 
Gebotten GOttes anfangen zu |y 
leben, 

215, Warum läfft uns dann Gott alfo 

ſcharſſf die. zehen Gebott predigen/ 

weil fie in dieſem Leben Niemand 
balten fan? 

Erftlich, / auf dag mir unfer 
ganzes Lebenlang unſer ſuͤndli⸗ 
che Art ſe länger je mehr erken⸗ 
nen’ und fo viel deſto begieriger 
Vergebung der Suͤnden und 
Gerechtigkeit in Chriſto fucben. 
Darnach / daß wir ohn Unterlaß 
uns befleiffen/ und GOtt bit: 
ten um die Gnade des Heiligen 
Geiſtes / dag wir je laͤnger je 
mehr zu dem Ebenbild GOttes 
verneuert werden / biß wir das 

iel der Vollkommenheit nach 

jeſem Leben erreichen. 


Vom Gebaͤt. 


116. Wwarum iſt den Chrifien das 
Gebaͤt noͤhtig? 


Darum / daß es das türnehm: 
fie Stück der Dauckbarkeit iſt / 
welche GOtt von uns erfordert; 
Und dag GOtt feine Gnade und 
Heiligen Geift allein denen will 
asben / die ibn mit berklichen 


eigen Wort hat. offenbahret/ 
um alles / das er und zu bittet 
befohlen hat / von Hertzen als 
ruffen / umiere Noht und Elend 
recht gründlich erfennen / und 
für dem Angeſicht ſetner Dias | 
jeſtaͤt demuͤhtigen / und die en ver 
ſten Grund haben / daß er unſer | 
Gebaͤt unangeiehen 7 daß wird 
uumürdig find + doch um Des 
HErrn Chriſti willen / gew blich | 
tale erhören / wieer ung in ſei⸗ 
nem Wort verheiften hat. | 
118. Was hat uns GOtt befohlen von 
ihm zu bitten? 


Alle geiſtliche und leibliche 
Nohtdurfft welcheder HERR 
Ehriftus begriffen hat ın dem 
Gebaͤt / das er ung ſelbſt geleh⸗ 


rer. 
119, wie lautet daffelbige? 


Nſer Vatter / der du biſt 

im Himmel; Geheiliget 
werde dein Rame Dein 
Reich komme. Dein Will 
geſchehe auff Erden wie im 
Himmel, Unfer täglich Brod 
gib uns heut. Und vergid ung 
unfere Schuld / al3 mir ver: 
geben unfern Schuldigern. 
und führe ung nicht in Ver 
fuchung. Sondern erlöfe uni 
von dem Böfen. Dann deit 
iſt das Reich / und die Kraft, 
und die Herrlichkeit in Ewig 
keit / Amen. 


120. War 










v 





1 
en Sott alſo anzureden : Unſer 

| Yatter? 

Daß Erx gleich im Anfang un: 
ſers Gebäts in ung erwecke bie 
kindliche Furcht und Zuverſicht 
‚gegen EDEL / welche ver Grund 


unſers Gebäts foll fenn / nem: 


von der Dankbarkeit. 
120, warum hat uns Chriftus befoh⸗ böje Rahtſchlaͤge / die wide dein 
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heiliges Wort erdacht merden/ 
biß Die Vollkommenheit beines 
Keichs herzu komme / darinn du 
wirſt alles in allem ſeyn. 

124. Was iſt die dritte Bitt? 


Dein Will geſchehe auf Erz 


lich / daß GHtt unfer Batter den wie im Himmel : Das fly 


durch Chriſtum worden fen / und 
solle ung vielmeniger verfaaen/ 
warum wir ihn im Glauben bit: 
fer / dann unfere Vaͤtter ung 
irrdifche Dinge abfchlagen. 
| 121.Werum wird Hinzu gethan ; Der 
I dubtftüngimmel? 

Auff daß wir von der himmli⸗ 
ſchen Majeſtaͤt GOttes nichts 
irrdiſches gedencken / und von ſei⸗ 

ner Allmaͤchtigkeit alle Nobt: 
durfft Leibs und der Seelen er⸗ 

warten. 

122. Was iſt die erſte Bitt? 

Geheiliget werde dein Nam: 

| 

] 


Das if / gib ung erfilich/ Daß wir 
Dich recht erkennen / und Dich in 
alten deinen Werden / ın wel: 

chen leuchtet deine Allmächtig: 
keit / Weißheit / Gute 7 Gerech⸗ 
tigkeit / Barmhertzigkeit und 


preiſen; Darnach auch / daß wir 
daß dein Name um unſert wil⸗ 


preiſet werde. 
123. was iſt die andere Bitte? 


Erhalte und mehre deine Kir; 





Warheit / heiligen /rühmenund 


unſer gantzes Reben’ Gedancken / 
Wort und Werk dahin richten / 


len nicht gelaͤſtert / ſondern ge⸗ 


Zukomme dein Reich: Das iſt / 
regier uns alſo / durch Dein Wort 
und Geift / dag wir und Dir je 

Jünger je mehr untermerffen. 


; wir vergeben unfern Schul; 


che / und zerfiöre die Werck des 
Teuffels / und allen Gewalt / der 


ſich wider dich erhebt / und alle ſuchung / ſondern erloͤſe ung 


verleihe / daß wir und alle Mens 
ſchen / unferm eigenen Willen 
abjagen / und deinem allein gu⸗ 
ten Willen ohm alles Widerſpre⸗ 
ven gehorcben: Daß alfo jederz 
man fein Ampt und Beruf fo 
willig und treulich. außrichtey 
wie die Enselim Himmel, 
125, Was iffdie vierdte Bitt? 
Gib uns heut unfer täglich 
Brod: Das iſt / wolle und mit 
aller leiblichen Nohtdurfft vers 
forgen / auff daß wir dadurch ers 
kennen / daß du ber einige Ur⸗ 
ſprung alles guten biſt / und daß 
ohne Deinen Gegen / weder uns 
fere Sorgen und Arbeit / noch 
deine Gaben ung gedeyen / und 
wir derphalben unfer Vertrau⸗ 
en von allen Ereaturen abzie⸗ 
hen / und allein auff Dich fegen, 
126. Was iſt die fünffte Bitt? 
Vergib uns unſer Schuld / als 


digern. Das ilt / wolleſt ung ars 
men Suͤndern / als unſere Miſ⸗ 
ſethat,/ auch das Boͤſe / ſo ung 
noch immerdar anhoaͤnget / um 
des Blus Chriſti willen nicht 
zurechne / wie auch wir diß Zeug⸗ 
nliß deiner Gnad in uns hefin⸗ 
den / daß unſer gantzer Fuͤrſatz 
iſt / unſerm Naͤchſten von Her⸗ 
tzen zu verzeihen. 

127. Was iſt die ſechſte Bitt? 

und führe uns nicht in Ver⸗ 
von 
dem 
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Erflarung berfiinff Hauytſtůck 









dem Roͤſen Das iſt / diewell wir ſey: Zum andern wie er von 


aug Nus ſe bf fo ſchvach ſnd, einem Elend erloöͤſet werde 


+ 
” 


daß wir iicht einen Augenbliek Zum dritten / wieer GDL vor 
beſtehen koͤnnen und darzu uns olche Eriöfung. ſoll danckdar 
fer abgeſagter Feind / der Teuf⸗ ſeyhn. 


fel 4. die Welt / und unſer eigen 
Fleiſch nicht aufhoͤren uns au—⸗ 
zufechten: So wolleſt du unser; 
halten und ſtaͤrcken durch die 
Krafft deines H. Geißes / auf 
daß wir ihnen mögen veſten Wi⸗ 
derſtand thun / und in dieſem 
geſtlichen Streit nicht unten 
ligen / biß daß wir endlich den 
Sieg vollkoͤmmlich behalten. 
128. Wie beſchleuſt du diß Gebaͤt? 
Dann dein iſt das Reich / die 
Kraft und bie Herrlichkeit in 
Ewigkeit: Das iſt / ſolches alles 
bitten wir darum von Dir / daß 
du / als unier König / und aller 
Ding maͤchtig / ung alles Guts 


geben wilſt und kanſt / und daß Inen 


| 





Der erfte Theil/ 


Don des Menſchen 
Elend. | 

zrag. War iſt Bes menſchen Elend? 
Antw. Daß er ein armer 
Suͤnder iſt / und durch die Suͤn⸗ 
de die ewige Verdammnuͤß ver⸗ 
dienet hat. | 


Frag. woher kenner man die 
Sünde? 


Autw. Auß den sehen Gebot⸗ 
ten GOttes welche Fein Menſch 
halten Eau meil fie nicht allein | 
einen aͤuſſerlichen fondern auch 
einen interlichen vollkomme⸗ 
Sehorfam des Menichen! 


dadurch nicht wiz/ ſondern dein erfordert. 
beiliger Name ewig fol geprie⸗ Scag. woher weiß man / daß man 


fen werben. 
129. Was heift das Amen? 


Amen: Das hbeift 7 das fol 


wegen der Sünde verdam̃t 
fer? 


Antıv: Auß dem Fluch GOt⸗ 


wahr und gewiß ſeyn / dann mein tes / der allen Übertretiern der 
Gebaͤt viel. gewiſſer von GOtt zehen Gebott gedraͤuet iſt. | 


erhöret iſt / dann ich in meinem Sean, 


Hertzen fühle / daß ich ſolches 
von ihm begehre. 


olgen etliche kurtz 
ragen / fo zur Erklaͤ 
rung der fuͤnff Hauptſtuͤcke 
Chriſtlicher Religion dienen / 
und einem jeden Chriſten zu 
wiſſen vonnöhten ſeynd. 


9 


Frag. was ift einem menſchen noͤh⸗ Fras. 


tig zu wiſſen / der da will ſeeltg 
werden? 


Antw. Drey Stüst, Erfilich, 
wie groß feine Suͤnd und Send) 


eingebohrnen 
Chriſtum geſchenckt / ber u 


woher tom̃t aber ſolch Elend? | 
daß wir ſo atr * sünder | 
find? | 


Antw. Auß dem Fall und Un⸗ 


| gehorſam unferer erfien Eltern 
Adams und Even im Parateiß- | 


Der ander Tbeil/ 


Bon des Menſchen Er⸗ 


oͤſung. 
wie werden wir von ſolchem 
Blend wieder erloͤſet? 


Antw. GHLE hat ung feinen 

Sohn JEſum 
hfer, 

Erid: 










































| Erklärung der 
Erlöfer und Seeligmacher wor⸗ 
den if. | 
| Frag. Iſt nur ein GOtt? 
Antw. Ja / es iſt ein einiger 
EHI / in dreyen unterſchiedli⸗ 
chen Perſonen / nemlich GOtt 
der Vatter / und der Sohn / und 
der Heilige Geiſt / wie es uns die 
Artickel unſers Chrtſtliche 
Glaubens und die Heilige Lauf 
ehren. 
Scan. wer tft Chriftus? 
I Antw. Erift der eingebahrte 
Sohn GOttes / und der Sohn 
Marien / wie in den Artick n 
des Glaubens fiebet / das iſt / 
er iſt wahrer GOtt und ein wah⸗ 
rer Menſch in einer Perſon. 
| Steg. warum pat er müſſen ein 
wahrer Hienfch fern? 
Anim. Daß er fir uns koͤnnte 
den Tod leiden. 
Frag. warum hat er wüſſen ein 
wahrer GOtt ſeyn? 








| 
} 
k 
| 


\ 


| 


) Antw. Daßerden Tod koͤnn⸗ 


te Kbermwinden / und das ewige 
Leben wieder geben. 
Stag. wie hat er uns dann erläiet? 
Antw. Durch fein Leyden 
Sterben und Aufferßehung. 
I. Stag, Wie werden wer aber folcher 
IE; Erloͤſung theithafftig ? 
| Antw. Riem durch den wah⸗ 
, sen Glauben. 
Stag. Was ſt der wahre Glaube? 
Antw, Es iſt eine gewiſſe Zu⸗ 
verſicht und hertzliches Vertrau⸗ 
en auff die Verheiſſung GOt— 
tes / daß er uns um Chriſti wil 
len gnaͤdig fen. 
Sag. Woher koͤnnen wir ſolcher Zur 
J verſicht gewiß ſeyn? 
Autw. Auß der Verheiſſung 
des Evangeiti : Wer an den 
| Sohn glaubet / der hat das ewi⸗ 
ge Leben. 





nf Hauptſtuͤck. 


St, Weilwir dann durch den ©! 
ben Chriſti unſerer Arloͤſung Theile 


—S — 9 
Slaͤrckung unmſer 


Sen Leben und glaubigem &e 
vn, 





us 
hafftig werden wozu dienen die 
Sacrament? 
ori 4 8 
Antw. Sie dienen zu der 
gGlaubens. 


Hi 


Der driree Theil/ 


Von der Danckbaͤrkeit. 


Stag.Mie fell ein Chrin Gott für fols 


che Erloͤſung Dandbar ſeyn? 
Antw. Mit einem Chriſtl 


Frag. wie lebt man Chrifllich® 

Antw. Daß man gute Werde 
thus: 

Srag. Welches ſeynd gute Werck? 

Antw. Die GOtt gebotten 
hot ! die auß rechtem Glauden 
und SOSE zu Ehren geſche⸗ 
Sag. Warum ſoll man gute Werk 

the? 

Antw. Nicht dag man koͤnnte 
dardurch ſeelig werden 7 ſon⸗ 
dern / daß man ſich danckhar gez 
gen Gott erzeige/ weil fie von 
ihme aebotten und Zeuenuß un⸗ 
‚ers Raubens ſeynd. 
gran. Wie ſoll man GOtt mir dem 

Gebt dandbatfern? 

Antw. Man ſoll GOtt in ale 
en Roͤhten anrufen / und ihm 
für alle ſeine Wohlthaten datt 
cken. 

Die Hauß⸗ Tafel. 
Folgen die Spruͤch 
der H. Schrifft darauß 
ein jeglicher in ſeinem Stand 

erlernen mag / was ıbıs in 

feinem Beraff zu thun 
gebuͤhret. 
Der 












































































































22 - Die Hauß-Tafel. 


Der weltlichen Öbrigteit. ‚du 205 von derfelben haber N 
Aſt euch weiſen ihr Könige, Dann fie iſt GOttes Dieneriun 
‚andlaftench lehren ihr Rich; Dir zu gut / thuſt du aber Bbſes 
ter auff Erden: Diener dem ſo fürchte dich / dann fie trägt 
Herrn mit Furcht/ und freuet Ias Schwerdt nicht umfonfk, 
euch mit Zittern / Pſ⸗ Sie iſt ZOttes Dienerinn/ ei⸗ 
Laſſet ab vom Boͤſen / lernet ue Raͤcherinn zur Straf Über 
Guts thun /trachtet nach Recht dent der Boͤſes thut. So ſeyd 
helfft den Vertruckten/ ſchafe non auß Noht unte: han / nicht 
ben Waͤyſen Recht / und helfft der allein um der Straf willen / ſon⸗ 
Wittwen Sachen / Efir. dern auch um des Gewiſſens 
Den Richtern. RI ne mike in 
Siehe di um unte zuch Steuer geben: Danıı ic 
Voſck nach redfichen ee ſind GOttes Diener / die fol- 
GoOtt fürchten warhaftig /umd chen Schutz follen handhaben / 2, 
dem Geis feind find / die feße Röm.ı3. 1. Vetriz, 
Über ſie Daß fie das Volck allzeit Den Ehe⸗Mmannern. 
richten / Exod. 18. Ihr Männer / liebet eure 
Sehet zu was ihr thut: Dan Weiber / gleich wie Chriflus ge⸗ 
ihr haltet das Gericht nicht mit Iliebet hat feine Gemeine / Er 
den Menfchen / fondern dem Iohehs. : Rn 
LErru / und er iſt mit euch im| ShrMänner/liebeteure Wei⸗ 
Gericht/ darum folaftdie Furcht ber und (end nicht bitter gegen | 
des HErrn ben euch feuny und ſie 7 Eolofl.3. Ihr Männerz 
butet euch / und thuts. Dann wohnet bey euren Meibern mit | 
bey dem HErrn unferm GHOt: |Bernunfit/ und gebet dern tveis | 
iſt Fein Unrecht noch Anfehen biichen / als: dem fchrächften | 
der Derfon / noch Annehmen des Werckzeug ſeine Ehre, als auch | 
Geicheneke/ 1, Chron.ıg, Mit, Erben der Gnaden des Les | 
Den Unterchanen, bens / auffdaß euer Gebät nicht | 
Dbrigkeit / die Gemalt über ihn —— 
bat, Dann es iſt Feine Obrig⸗ Ihr Weiber / ſeyd unterthatt | 
keit ohn von GOtt. Wo aber jenern Mannern/alsdem HErrn / 
Obrigkeit iſt / die iſt von GOtt wie ſichs gebuͤhrt / dann der | 
geordnet. Mer ſich num wider Mann iſt des Weibes Haupt / 
Die Obrigkeit ſetzet der widerz jgleich nie auch Chriſtuͤs das | 
firebet GOttes Orduung. Die Haupt ift feiner Gemeine, Ephei, 
aber widerftreben 7 die werden Is. Eoloif 3. El 
über fid) ein Urtheil enipfangen.| Die Weiber follen ihren Mänz | 
Dan die Gemaltigen find nicht nern unterthan fenn / auf DaB 
ben guten Werden ſondern den zuch die z (o nicht alauden am | 
böfen zu fürchten. Wilt du dich das Wort / durch der Weiber 
aber nicht fürchten für der Ds Mandel ohn das Wort gewon⸗ 
brigkeit / ſoſthue guts / fo wirft Inen werden. Wann fie 2* 

















ann 


Die Hauß-Tafel. 23 
enern keuſchen Wandel in der hr Matter , erbittert eure 
Furcht. Welcher Geſchmuck Kinder nicht / auff dag fie nicht 
fell nicht außwendig ſeyn / mit ſcheu werben / fondern ziehet nie 
Boarflechten und Gold umhaͤn⸗ auff in der Zucht und Vermah⸗ 
‚gen oder Kleider anlegeny fon: | nung au dem HErrn / Col 3. 
dern Der verborgene Menſch Den Kindern 
Ades - Herzens unverruckt mit] Ihr Kinder / ſeyd gehorſam 
ſufftem und ſtillem Geiſt / dasjeuren Eltern in dem HErrn 
an köſtlich vor GOtt. Damm al dann es iſt billich: Ehre Vatter 
lobaben ſich auch vor Zeiten die und Mutter / das iſt das erſte 
Heiligen Weiber geſchmackt / Gebote / das Vetheiſſung hat / 
‚die ihre Hoffnung auff SOZT|auf daß dirs wohl gebe / und 
h ſatzten / und ihren Männern uv⸗ lang lebeſt auff Erden, Eph 6. 
„gterihan waren /. wie die Sar Den Knechten, magden / Tagloͤhnern 
Abraham gehorſam mar / um und Arbeitern. 
Thies ihn Derr/ welcher Foͤchter hr Kuechte ſeyd gehorſam 

abe worden ſeyd / ſo ihr wohl thut/ euern leiblichen Herren mit 
und euch nicht fürchtet füreintz| Furcht und Zitterm/ in Einfaͤl⸗ 
Igem Schrecken 1. Petri 2. sigkeit eurer Hertzen / als Chris 
‚Den Eltern, ſto / nicht mit Dienſt allein für 
Die Wort / die der HErr dir — a Menfehen Me 
eher) mich „| tallen / ſondern als die Knechte 
gebeut / ſolt Du zu Hertzen neh 
e und iolt fiedeinen Rindern! ut dab Ihr folchen Biten 
N ar A Gottes thut son Hertzen mit 


Jh 
A 

4 
4 


Iharfteny und davon reden, wann surem Willen / daft euch dns 


Ad in deinem Na { , al Ä 
an ae ana iensbabihrbeı Credit 
ıldich miederlegeft oder aufpg, MD nicht den Menfihen / und 
' 5 7 wiſſet / mad ein jeglicher Guts 
y beit / 2%. Deut, 6, hy gt — — 
ul. Sub cdas gind au zlch.| a na dae wirdet bondem 
elfigen 7 danıı wo du es mit der) ac un eitpfangenyce fen Senecht 
Ruhten haneft/ fo darf man ee] no cr cp).6. Solefi, 3- 

der Nuhten / aber Dur ervercep| mit ACT Surcht, ben Dertei? 
Mfeine Seele von der Hölle, nicht allein den güikigen und ger 
Nproy. 21. ‘linden / fordern auch den wun⸗ 


j Yie ; 
Der feiner. Ruhten fchoneej)ver ben Petri 2, 
J der haftet feinen Sohn: Mer Be Den Saug-sjerren, 

aber ihn Lieb hat / der zlichtiger| Ihr Herren / thut auch daffels 

ihn hald / Prov. 23.0, 19.20, bige gegen ihnen ’ und laſſet euer 

1 Haft du Kinder / fo zeuch fie,| Drauen/ und wiſſet / daß ihr auch 

beug ihren Halß von Jugend einen HErrn im Himmel habt / 
auf: Laß ihnen ihren Willen und iſt ben ihm kein Anſehen 
nicht in der Jugend / und ent, der Perſon / und bewenet den 
ſchuldige ihre. Thorheit nicht / Knechten mas recht und billich 
„Col. 10, it Epb,s. Eol,3. 
M 
' 



































































24 Die Hauß⸗Tafel. 


Der gemeinen Jugend und andern; Semünt, und 905 allen 





Kraͤff⸗ 


Laſſet euch nicht verführen:|tem. 
Weder die Hurer / noch die Ab: | wig iR das fuͤrnehmfte und gröfte 
göttifchen / noch Diesähebrecher: Gebott. 


noch die Diebe / noch Die Beig: 
gen / noch die Trunckenbold nech 
Die Laͤſterer noch die Raͤubet as dich elb 
werden das Reich GOttes erer 


Sebotten hauget das ganke Ges 
ben/ı.Cor,c. 


ie und die Propheten. 

Ihr Jungen / feyd unterihan| Die Summa des swvangelions, 
den Alten s Alleſampt end un) Alſo hat GH die Welt as 
ferertiander ugterthan und hal; | liebet aß er feinen eingebohrz 
tet vet an der Demuht: Daun nen Sohn aab / auff daß Alle ‚Die 
ED widerſtehet den Hoffaͤrti 
gen / aber den Demähtigen gibt 
er Stade, So demühtiger euch 
nun umer die gewaltige Hand 
GoOttes / daß er euch erböbe zu 
feiner Zeit / Alle eure Gorse 
werffet auf ihn / dann er forget 
fuͤr euch 2. Veirris. 

Den Jungf:auen, 


werten, fondern das ewige Le⸗ 
ben haben/ Job. 3. ; 
Es iſt gewißlich wahr / und ein 


die Welt) die Sünder ſeelig zu 
| machen » unter weichen ich der 
2 füruehmfte bin. Aber darum iſt 
Es iſt ein Unterſcheid zwiſchen mır Barmherkigfeit wiederfah- 
einem Weib und einer Jung⸗ ren / auf daß an mir fuͤrnehm⸗ 
frauen, Welche fich nicht ver: | lich Chriſtus JEſus erseigte alle 
heuraht / Die. forget was dem) Gedult zum Exempel denen’! 















Dasander aber ift dem gleich. | 
Di folt deinen Nächten Keben | 


J 


ft. In vielen zweyen 


J 





an ihn glauben / nicht verlohren 


theures werthes Wort / daß | 
Chriſtus JEſus kommen ift im 


HErrn angehöret/ daß ſie heilig die an ihn glauben ſollen zum 


fen / beyde am Leib und auch im ewigen Leben/ 1. Tim. 2. | 
Geiſt 1. Cor. 7. Tiih-Sebätnordem 


Den Wittwen, 
Weldye eine rechte Wittwe Eiien. 
Llet Aug warten auf 


und eimam iſt / die ſtellet ihre 
Hoffnung auff GOtt / und bleibe IP sich/ und dusiofi, 
ihnen ihre Speiſe zu jeitter 


am. Gebät Tag end Nacht wel⸗ 
ehe aber in Wobllüßenlebet/ / de Zeit, du shuf deine milde Haut 
|auffy und aͤttigeſt alles was Te. 


iſt —— Solches ge⸗ 
De a EAU) ber mit Boblaenlen. 
ſeyn To — De uoch durch deine goͤtt 
Brfexes: Volck Sfeaelin der Wuͤſten ge 
Du folk lieben GOtt deinen ſpeiſet haft: Wolleſt uns deinen 
von gautzer Seelen von gankem lichen Gegen und —— | 
’ 


fuͤrwitzig / und reden / das nicht 
Die Summa des Goͤttlichen liche Krafft erhaͤlteſt / und dar 
Herrn von. gantzem Hertzen, armen Dienern / deinen goͤtt 


\ 


| 


I 
j 


| 


Errsallmächt'aer GOTT | | 
ber du alles erſchaffen haſt 


| 
| 





| folche Mittel dich erkennen / einen ggedeucken gen Himmel / erwarten⸗ 
| Batter und Urſprung alles Gu⸗ de unſern Heyland JEſum Chri⸗ 
ten / und vornemlich ſuchen das um / biß daß er in den Wolcken 
geiſtliche Brod deines Worts / erſcheinen wird zu unferer Er⸗ 
mit welchem unſere Seelen ge; loͤſung. 





| Beikt — Ye er Unfer Vatter / ꝛe. 
1 bei/bas du uns bereitet Bafkducch Geba vom Reyden und &feı A 
das heilige Blut deines lieben bes JEfu Chrifi. 


Sohus unſers Herrn JeſuChriſti. —3— 
uůnſer 35 D) En Gott /gnädiger 
Alſo vermahnet uns unter Herr AVatter / führe meine Seele 
Eſus Epriktusguc, Cap. 2r. | außdemsbercer/dag ich dan⸗ 
I Hüter ech / daß eure Herzen cke deinem yftamen;Erledigemich 
nicht befchtweret werden mit |von den Banden meiner Sunden / 
| Freffen und Saufen / und mit Das bitte ich Durch deinen einigen / 
| Sorgen der rabrung / und Eom; dir gleich ewigen Sohn: Und die⸗ 

me der Tag des HErrn schnell weil mir meineeigene Verdienſt 
Über euchwieein Sal: Strick, ger HIbIBee 
} e ) - op eripds 
Gebaͤt nad) dem Efien. neun richte mich wieder auf 
Liv ſpricht der HErr im s. durch die Worbite deines aller 
sr Bud Woſis am 8: Cap. theurſten Sohns / der zu deiner 
Wann du geſſen haſt / und Rechten fist. Dann mas foll ich 
datt. worden bift / fofolt.du den onfen für einen Mittler zu die 
 DErrndeinen GOtt loben / und abfertigen / dann den / Der die eini⸗ 

hlite dich / daß du des HErrn dei⸗ ge Verſohnung it für unfere 
‚Bes GOttes nicht vergeſſeſt. Shinde / und für uns bey deiner 
EErr Gott himml iſcher Vat⸗ rechten Hand bittet?Siehe/der it 
ter / wir dancken dir für dei, mein Fuͤrſprecher / ben dir GOtt 
ne Wohlthaten / die wir ohn Vatter: Siehe / das iſt der Hohe⸗ 
unterlaß von deiner milden Hand prieſter / der mit feinen eigenen 
empfangen / daß dein Goͤttlicher Blut ſich beſprenget hat: Siehe / 
Will iſt / uns zu erhalten indie; das iſt das heilige / wohlgefaͤllige / 
ſem zeitlichen Lebenyund ung vers vollkomene Opffer / zu einem lieb⸗ 
Lrgeſt mit aller unſer Rohtdurft lichen Geruch geopfert und ange⸗ 
nsnionderbeit aber , dag du ung nommen : Siehe, das iſt dag uns 
u Wiedergebohren haft zuder Hoft- ſchuldige Lamm / das keine Sunde 
nung eines beſſern Lebens / wei⸗ gethan / aber unſere Sünde getra⸗ 
bes du uns geofenbahret haft gen hat durch welches Wunden 
durch das heilige Evangelio. mir ſeynd heil worden, Schaue 

Wir bitten dich / barmhertziger an glitiser Vatter /deitten allerz 

B gütigfien 
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| | Form zu tauffen. 
ne Guͤtigkeit. Siehe meine Unge⸗ rem durch welche alle untere Boß⸗ 
Be —5 — und Vermaledeyung unſerer 
vergelten für alle deine Wohltha⸗ nicht faͤhig ſeynd / es fen Danny’ 
a ae oc en ac 
— an i er eigen Vermoͤgen / Weiß⸗ 
| We ee rin beit und Öetectigteit, auß un⸗ 
‚sen wurde. Siehe / du haſt euſt zur ſern Hertzen genommen ſey / ja 
ne u are ne au au — — in 
nicht Luſt zum Opffer / ich uns iſt / gan und gar verdam⸗ 
— 533 men. en 
Brandopffer gefallen Dir nicht: - 
Die Our and aber Chrifts 
‚ein geängfier@eifl: Ein geängftet en hir 4 ne 
und gerfchlagen Hert tuirft dus |P: Ma aA 
| GOit/nicht verachten. Daran | mehr Durch feine Barinbers 
"freundlicher HCrr 7 DIR dag ich zigkeit , indem er uns und uns 
"meiie.roffe Nobterfeie/und die lern Kindern p Au une 
Miffethat meiner Suͤnden / uñ für] „ar, —55 
"Gottes grimigemZsrn erene, waſchen / das iR / uns die ſelbigen 
U und dargesen mich deiner Nnohf, von, wegen ſeines Blutoersieſ⸗ 
U thaten tröfte < So will ich den) ETF wicht zurechnen / auch unſe⸗ 


| re Natur wieder zu feinen 
ine Helen 
A e Gef erneuren wolle, Und fols 
Fesdie Elenden hören / und zu dir che Verheiff 
Umuch befenret werden Amen. | chen a 
EOS und am unfernt eigerten Leib gu 
Form zu tauffen. Iserfiegein / hater befohten / daß 
Üusfere SBIR Meyer m Hamen des Wir in dem Namen GOttes des 
| Seren/der Simmel und wirden gr.) Vatters / des Sohns / und des 
faffen bat / Amen. Heiligen Geiles ſollen getauft 


N unfer HErr JEſus werden, 











Ehrifius fast / daß wir an⸗ Derhalben sum erfien/ da er 
I ders nicht in das Reich Got⸗ will / daß wir mit Waffer in dem 
tes kommen mögen / es ſey dann | Namen des Watters getauft 
daß wir neu gebohren werden / ſo werden / bezeugt er uns aleich 

gibt er uns eine gewifle Anzeiz ale mit einem fichtbaren End all 
gung / daß unſere Natur durchauß unſer Lebenlang dab GO TE 
‚verkehrt und vermaledeyet ſey \unfer und unſers Saameuns 
und ermahnet uns derhalben hier: Vatter ſeyn will / und mit aller 
mit / daß wir ung für GOtt des Rohtdurfft Leibes und der Sees 
mühtigen / und ein miß fallen ha; len ver orgen / (und alles übel 
ben ſollen art ung ſelbſt und berei- uns zu gut wenden. Dieweil al— 
tet uns alſo feine Snadesubegebs le Ereaturen von wegen des 
E B2 Bunds / 
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28 Form zu tauffen. 


Bim̃ds ſo wir mit GOtt haben / uus noch übrig bleibet fe laͤnger 
ung nicht ſchaden Edunen / ſon⸗ 
dern zu unſerm Heyl dienen neues Leben anfangen / und end« 
müffen.) lich in der feeligen Auffere⸗ 
Zum andern / in dem mir in hung C da diß unfer Fleiſch de m 
dem Namen des Sohng getaufft herrlichen Leibe Chriſti gleich⸗ 
erden; verfpricht. er ung daß örmig feyn wird/) in uns walls 
alles / was der Sohn GOtted ges! koͤmlich offenbahres werden fol.) 
than und gelitten hat / umger eis] Nachdem aber in einem jeden 
gen ſey / alſo daß er unſer und] Bund bende Theil fich verpfliche 
unferer Kinder Hehland ſeye / ten; So verheiſſen auch wir 
(uns mit feiner heylſamen Gna⸗ GOtt dem Vatter / Sohn und 
de falbe ‚und durch feine heilige! Heil Geift/ dag wir durch eine 
Empfängnißy Geburt, Leyden Guad ihn allein für unfern eitttz 


und Sterben / von aller Unveiz |gen / wahren und lebendigen | 


niakeit und Sünde erlöfer habe SDOTE erkennen und befetinen 
und all unſern Fluch und Ver⸗ wollen / ihn allein in der Noht 
maledenung ans Kreutz gena⸗ anrufen 7 und als gehorſame 


gelt / diefelbige-mit feinem Blut Kinder Teben 7 (wie dieſe neue | 


abgewafchen/ und mit ihm vers] Geburt erfordert/ welche in dies 


grasen babey und alſo ung von) fen zwenen Stücken ſtehet: Erſt⸗ 
der höllifchen Pein erlediget / lich dag wir auß wahrer New | 
auf daß er uns durch feine Auff⸗ und Leyd Über uufere Sünde 
erſtehuug und Himmelfahrt mit alle unfere Vernunfft und Lütte 


feiner Gerechtigkeit, bekleide verlaugnen/ uns dem Willen 
ud jetzt für dem himmliſchen GOttes unterwerffen / und alle 


vatter vertrerte/ und am jung Sünde von Hertzen haften und 
fen Gericht / heilig und ohue lliehen: Darnach auch / daß wir 


Mackel für das Angeficht des anheben Luſt und Liebe zu has 
Vatters darſtelle.) 

































je mehr getoͤdtet und in uns ein 





hen nach dem Wort GOttes / in 


Zum dritten / Da wir in dem aller Deiliskeit und Gerechtia⸗ 


amen des Heiligen Geiftes ges] keit au leben. 
taufft werden / wird uns verheifs] Wann wir aber untermeilen 
fe / daß der Heilige Geiſt unſer auß Schwachheit in Sünden 


und unferer Kinder Lehrer und fallen / ſollen wir doch nicht dar⸗ 
Troͤſier in Ewigkeit ſeyn werde / innen liegen bleiben noch ver⸗ 


uns zu wahren Gliedern des Leis sagen / oder Durch einige audere 
bes TESH OEL mache / auff Mittel / dann durch Chriſtum / 
daß die an Ehriſto und allen feis Bergebung der Schaden ſuchen / 
nen Gütern fampt allen Glie- ſon ern allezeit durch unfern 
dern der Ehriftlichen Kirchen Lauf erinnert werden / davon 
Gemeinschaft haben, (alſo / daß abzuſtehen / und vefiglich zu vers 
unferer Suͤnden in Ewigkeit trauen / daß derielben um des 
sticht mehr gedacht / auch die) Blutvergieſſens Chriſti willen 


Shnde md Schwachheit / die in für SOFE nimmermehr fe om | 
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dacht werden: Sintemal uns des Bundes außdrücklich lehret 
der heilige Tauff ein ungezweif⸗ | in den Geſchichten der Apoftel/ 
felt Zeuaniß iſt daß wir einen im 2. Cap. da er fpricht : Thut 
‚eigen Band mit GOtt haben / Buß, und laß fich einjeder tauf⸗ 
und in dem lebendigen Brunz|fen auf den Ramen Chriſti / 
I nen der ewigen Barmhergig: |jur Wergebung der Sünden / ſo 
‚ Teitdes Vatters / und des aller⸗ werdet ihr empfahen Die Gaben 
heiligſten Leydens und Ster⸗des Heiligen Geiſtes. Daun 
bens IEGu Chriſti / durch Die jener und euern Kindern iR dieſe 
Kraft des Heiligen Geiſtes ge: Verheiſſung / und allen die ferne 
taufft ſind.) nd/ welche GOtt unſer HErr 

Wiewol aber unfere Kindlein herzu ruffen wird. Darzu heil 
Diele gemeldte Urſachen und Ge⸗ſet auch der Herr Chriftus ſelbſt 
heimniß noch nicht verßehen / die unmuͤndigen Kindlein zu ſich 
Biel weniger koͤnnen bekennenbringen / und ſpricht ihnen mit 
folien fie doch vom heiligen Tauff Worten und Wercken das Him⸗ 
Feines wegs außgejchloffen wer; melreich zu / wie March am 10. 
den / dieweil fie von GOTE zu |Eap, gefchrieben ſtehet: Zu der 
‚ Jeinem Bund berufien find / den |Zeit brachten fie die Kindlein zu 
SH mit Abraham dem Dat: „en + daß er fie anruͤhrete / Die 
ger aller Glaubigen und feinem |sÜnger aber fuhren Die at / Die 
Saagmen / und alfo auch mit ſie trugen: Da es aber JEfus 
uns und umfern Kindern ae ward er unmwillis / und 
macht hat. Sch wills foricht der | iprach zu ihnen: Laſſet die Kind⸗ 









HEtr / auffeichten meinen Bund! lein su mir fommen / und wehret 
zwiſchen mir und dir / und dei; ihnen nichts dann folcher iR dad 
‚nem Saamen nach dir/ben ihren Reich GOttes Warlich ich far 
NRackommen/ daß es ein etois| ge euch: Wer das Reid) GOt⸗ 
ger Bund fen / alfa dakich dein tesmicht empfaͤhet alsein Kinds 
 GHtt ſey und deines Saameiis| lein / der wird nicht hinein kom⸗ 
nach dir. men: Und er hertzet ſie / und 
Nun itt aber unger 36 | leget die Hände auff fie und ſeg⸗ 
Ju Ehriftus in die Melt Fomzs | net fie. Auß diefer Worten iſt 
) Bieninicht die Gnad feines himm⸗ | offenbar / daß auch unfer Stine 
üſchen Batters zu fchmälern/| der im Reich und im Bund Got⸗ 
‚ Tondern vielmehr den Gnadens| tes feumd 7 und derhalben auch 
', Bund fo zuvor im Wolk Tfrael| den Tauff / ald das Siegel des 
eingeichloffen mar / durch die) Bunds s empfangen follen / ob ſie 
‚| ganse Welt außzubreiten / und Ichondie Geheimmiß des Taufts/ 
‚ Dat an ſlatt der Beſchneidung Alters halben / noch nicht verfies 
; Deu beitigen Tauff / sum Wahr; | hen : Gleich wie Die Kindlein 
; aeichen und Giegel biefes Bun; | von JESU Ehrifio felbft mit 
des / uns und unfern- Kindern! Worten und Wercken geſeanet 
, perordner 7 wieber heilige Apo⸗ ſeynd / und in der alten Kirchen 
Kel Petrus ſolche Depaskigung am achten Tag beichnitten 
J | D 3 wurden / 








































































30 Form zu tauffen. 


wurden / wiewohl fie den Ge; | Geifteinewiger GO TSLT/ lebet 
gen des HErrn / wie auch die und regieret in Ewigkeit / A⸗ 
Geheimniß der Beſchneidung men. 
noch nicht verſtunden. 


Derhalben ſo laſſet uns GOtt alſo 
anruffen; 





Unſer Vatter / ꝛc. 


Bekennet auch mit. mir bie 
Articul unfers alten / allgemei⸗ 


536 ‚nen / ungezweiffelten Chriſtli⸗ 
Almächtiger/ereiger Soft] Yen Glanbend/ darauf 9 


(der du haſt durch, die 

Suͤndfluht / nach deinem 
geftrengen Ureheil / die unglau⸗ 
bige und unbupfertige Welt ger 
— und den glaubigen Noe 
e 


fahren gen Himmels fißet zu dei 


sen Vatters / sondannener kom 
men wird / zu richten Die Leben, 
digen und die Todten. 


gen Geift deinem Sohn IEſu 
Chriſto einverleiben / daß es mit 
ihm in feinem Tod begraben 
werde / mit ihm auch aufferſte⸗ 
be in einem neuen Leben / indem 
es fein Kreutz / ihm täglich nach 
folgende/ frölich trage / ihm as 
hange / mit mwahrem Glauben, 
fleifter Hoffnung / und inbrün: 
fiiger Liebe: Daß es dieſes Le⸗ ! 
ben / das doch nichts anders iR, 

dann ein Tod / um deinet willen! Begehret ihr dann auß wah 
getroſt verlaſſen möge, und am rem Glauben an die Berbeit 
Jüngften Tag fuͤr dem Richter⸗ jung GOttes in Chriſto ICfu 
Stuhl Chriſti deines Sohns / welche ung und unfern Kinder: 
unerſchrocken erfheine / durch gegeben iſt dag er nicht allei 
denfelben unfern Herrn Er Iuuferfondern auch un ers Saa 


Geiſt / eine heilige allgemein 
Ehriſtliche Kirche / die Gemein 
ſchafft der Heiligen / Vergebun 
der Suͤnden / Aufferſtehung de 
Fleifches / und ein ewiges Leben 





Kind 


fanden von den Todten / auffge 
Rechten GDttes des allmächti, 





ch glaub in den Heiligen 
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um Chriſtum deinen Sohn / nens GOTT ſeyn molle/ big in 


der mit dir und dem Heiligen uſend Glied / daß din + 
arau 


Kin 
r 
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ſer / und ſpricht 
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J — ——— — ————— —— — 
darauff gelaufft werde / und die gantzes Reich fireiten und Reben 


Merfiegelung der Sindichaft Imöge / dich und deinen Sohn 
rem iaber IEſum Chriſtum / ſampt dem 

Antwort NJa. Heiligen Geiſt / deneinigenund 
"gie tft unvonnähten das Kind aufs wwahren GOtt ewiglich zu loben 


I zumwetdeln / ſondern gnug ⸗ daß ihm und zu preiſen / Amen. 
das Sgaupr entbloͤſet werde. 


d t Kirchen 
4 ee x Kind — Fr geliebten in dem HErxrrn 


ehren aueh ihr 
: euch dieſes Kindes ange⸗ 
N. I tauffe dich in dem Namen es 5 
—8* 7 nommen habt / ſo gedencket / daß 
————— MN? unier OT Kein warbafftiger 
7. GSitt iſt / und will dab wir ihm 
Danekfagung. in der Warheit dienen Un 
derhalben folt ihr Freunde u 

gaſſtuns BOtt dem Seren dancen. Verwandten / infonderheit aber 
Elmächtiger. barmhertziger ihr Bitter und Gevattern / allen 


und darnad begteſſet ers miti waſ⸗ 


a FLSHTE und Batter/ wir Fleiß anwenden / daß DIE Kind 


fagen dir Lob und Danck / in rechter Erkaͤnntniß und Furcht 
daß du uns und unſern Kindern GOttes / lauf der Articul des 
durch das Blut deines lieben Chriſtlichen Glaubens / und. der 


| Sons JEſu Chriſti / allunfere| Lehre / welche von GOtt auß 
Suͤnden verziehen / und uns| den Himmel geoffenbahret / und 


durch deinen Heiligen Gerft zu indem Altenumd Neuen Teſta⸗ 


Gliedern deines eingebohrnen | ment-begrifen iſt dem HEren 
Sohns / und aliv zu deinen Kin: Chriſto aufferzogen werde / und 
dern angenommen haſt / und diß wann es zum Verſtand kommt / 


alles uns mie dem Heiligen ermahnen / daßes durch Empfa⸗ 
Tauff verfiegelt und bekraͤffti hung dieſes goͤttlichen Bunds⸗ 


get: Wir bitten dich auch durch Zeichens und Siegels / des heilt⸗ 
denſelbigen deinen lieben Sohn / gen Tauffes / offentlich für dem 
daß du diß Kind Coderdiefe Kin: Augeſicht GOttes / feinen hei⸗ 
der /) mit deinem Heiligen Geiſt Ligen Engeln / und Chriſtlicher 
allezeit wolle regieren / auff daß Gemein / dem Teuffel und der 
es Chriſtlich und gottfeelig guff/ Welt mit allen ihren Wercken 
‚erzogen werde / und in dem und Luͤſten abgeſagt / und ſich 
HErrn JESU Chriſto wachſe dem HEren ergeben / und ver: 
‚and zunehme /auff Daß es deine |pfiichtet habe / ihm fein gantzes 
vaͤtterliche Güte und Barmher⸗ Ledenlang in aller Heiligkeit / 








tzigkeit die du ihm und uns al: und Gehorſam feines. heiligen 
len bewieſen haft / bekennen / und Evangelions zu. dienen. Das 


| inaller Gerechtigkeit unter un: |verleibe euch und ihme der ewi⸗ 
‚ fermeinigen Lehrer / König und ge Batter unfers HErrn JEſu 
‚ Dohenpriefter Chriſto JEſu le: Chriſti / Amen. 

‚ben 7 und ritterlich wider die 


Sünde / den Teuffel / und fein 


24 Vor⸗ 




























2 
Borbereitung sum H. 








Abendmahl. 


Jeweil uns das Wort Got⸗ 

tes dieſe drey Stuͤck für; 
halt. Erſtlich / unſere Suͤn⸗ 

den. Zum andern / unſere Er⸗ 
fung. Zum dritten / die Danck⸗ 
barkeit / ſo wir GOtt dargegen 
ſchuldig ſeynd. So ſtelle ihm ein 
en für Die Augen die Summa 
eu Gebott GOttes / nemlich: 
Du ſolt lieben GOtt von gan⸗ 


ger Seelen / von gantzem Ger 
mh: und allen Kraͤfften / und 
deinen Naͤchſten als dich ſelbſt: 
In welchen und der Wille GOt⸗ 
1e8 fürgehalten wird. Darge— 
gen auch / nachdem wir deren 
Stück nie Feines gehalten‘) wird 
ung unfere Suͤnd und Elend/ 
endlich auch die ersige Verdammt: 
niß / als ein Spiegel fürgeftellet, 
Derhalben frage ich euch fürs 
erfie : Ob ihr folches für Dem 
Angeficht GOttes bekennet / 
und deßwegen euch ſelbſt miß⸗ 
fallet / und ob euch auch duͤrſtet 
nach der Gerechtigkeit und Gna⸗ 


den JEſu Chriſti? 


Antwort; Ja. 


Zum andern : Glaubt 


Vorbereitung um H. Abendmahl. 


forthin fuͤr GOtt ſo gerecht und! 





vielSchwachteiten in ihm ſeynd / 
daunn auch dieſelblge alle mit 
dem Leyden und Gehorſam IEr 


ihr heit dieſe Erloͤſung / fo ex ihm! 








Blut die Straf und Zorn GL . 





tes / fo wir verdienet hatten / Für 
ung trüge ; Und daß, laut der gez 
wiſſen Verheiſſung des Evange⸗ 
lions/ dieſe vollkommene Berah⸗ 
lung des Sohns GOttes für uns 
ſere Suͤnde / einem jeden inſon⸗ 
derheit / der ſie mit hertzlichem 
Vertrauen annimmt /zu eigen 
eſchenckt ſey; Und daß ein jeder 
fuͤr fich ſelbſt Vergebung feiner 
Sänden habe ſo gewiß als wann 
er nie Feine Sünden begangen | 
noch gehabt hatte / wird auch | 




























































heilig: gehalten / als hatte en | 
ſelbſt alle Gerechtigkeit vollz | 
bracht / bie SEiusChrikus fein | 
Heylaud für ihn geleißet / und 
ihme ohn allen feinen Verdienſt 
auß Gnaden geſchencket hat / un⸗ 
angeſehen / daß er. deſſelben als 
len unwlirdig iſt und daß noch | 


fu Ehrifit bedecket ſeyn / biß fiel 
endlich gar hinweg genommen 
werden. 


Ferters / daß auch Chriftus ei⸗ 
nem jeden unter euch inſonder⸗ 




















guch / daß GO TTnicht allein | einmal im heiligen Tauff ver⸗ 
barmhertzig / ſondern auch ges prochen nad geſchencket has ſe⸗ 
recht ſey/ der Die Sünde nicht zund wiederum mit feinem hei⸗ 
will ungeſtrafft laſſen hingehen : Ilinen Abendmahl / als mit gewiß 
und (weil alle Creaturen ſolche ſen Brieffen und Siegeln / Durch! 
Straff für uns nicht hatten moͤ⸗ die Wuͤrckung des Heiligen Gei 
gen ertragen /) daß der einige in feinem Hertzen alſo beve⸗ 
Sohn Gottes / auß Barmher⸗ diget: Erſtlich / daß fein Leib RA 
tzigkeit des Vatters / in dieſe gewiß für ihn am Kreutz geopf⸗ 
Welt geſandt fen / wahren ſert / und fein Blut für ihn ven 
menſchlichen Leib und Seel an goſſen fen / als er niit feinen Au: 
fich genommen / auff daß er ange fiehet / daß Das Brod / wel 
demſelbigen unſerm Fleiſch und ches der HErr feinen Leib Ei | 
J 
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I Vorbereitung zum H. Abendmahl. 33 


Atter/ ihm gebrochen N dern wii 

18 / und derimen Suͤndern viel taufendmahl 
| — der Danckſagung ihm mehr verziehen hat, Aber auch 
—— wird, Und zum au⸗ allem Fluchen / unzlichtiseh 
ab der HERR sole: um ©n und Wercken/ Treffen 


















fein hungeriges und gerf 
£ zerſchlage⸗ und S 
| Bir Hertz und maite Seele den — Hersen fenb ke 
RUND EDee Deiliäen DaB BeEhiefelien durch Goites 
it eifies mit feinem gekreutzig⸗ Gnade hinführo fein Zebenlang 
a N it pre Im 
io gewiß zum ewigen Leben fpeite |d neficht des Herrtti 
und traͤucke / als er auß der Hand Kernen SR wi —— 
des Dieners d fuͤrnehme. IR diß euer Chriſt⸗ 
mindich ifer ERTL, y um licher Furſaß⸗ 
— 53 N nd arm⸗ ıboR Antwort ı 30 
Herrn m — Kelb des) Alfe / die nun in ihrem Herten 
36 iner Gedaͤchtniß. diß befinden / die ſollen wicht 
ünd daß deipalben das Keuden |meifreln / daß fie durch das beis 
und Sterben Chrifi fo gewiß line Genen und € Rn Ir bee 
fein eisen fen / als manner (elbft| Mersebung ——— 
I feinem eigenen Leib alles ges | fchon haben a he 
titten haͤtte / das der HErr an halt aben / und gewißlich bes 
ſeinem gebenedeyten Leib fuͤr halten / ſo lang ſie in die em SUTz 
ihn. gelitten bat / wie dann um nehmen beharren 7 unangeſehen / 
viel übrige Swads 
SFEfus fein heilios Nachimahl| ut vemfibt N 
Bat, un teiner Oebachtniß eines | Eterben Sei Ehrifi betedt 
fest außLaßwires mifDerki.| od. Daräkh forec) ei jet 
eher Danck/agung und Freuben Inc Tolches von Herten bege cr 
halten / biß daß er in den Kool; om folches von Derken begehrt / 
I En kommen wird / und ung Hon au Wi Si 
m Kreutz / dag wir in di Ihr Geliebten in dem Hexen / diewel 
3/das wir in Diefem | wir in den Gebotten GOttes gleich 
| Sammerthal ihm gedultig fof,| #1 in einem Eyiegel fehen / wie groß 
len nachiranen / volfömmlich und vielfältig unfere Einden feyndi 
eiette/ unb in Das eniaedtei Sie vehen 1 Iit und 
ae mit Leib und le erben ae nett 
: Dt w t sn 
Slaube nehme, Iſt diß euer —— mit nic — —— 
3 er. M e b armer Sünder befente 
Zum dritien / erforfehe auch „ yrir dir / meinem GOLE und 
ein jeder fein-Herk / ob er fi) Shönffer / daß, ich Teider 
auch begehre dem HEren Ehri| ſchwerlich und mantıigfaltig wi⸗ 
Bi ſein gantzes Lebenlang danck | der dich geſuͤndiget habe / nicht 
var zu er zeigen / ober auch allem allein mit aͤuſſerlichen groben 
Reid / Haß und Bitterfeit don Suͤnden / ſondern pielmehr mit 
| —— abgefagt / und feittem | innerficher angebehrner Blind: 
1 ae * Dee babe wie | beit Ung auden / Biecifelung? 
1 HErr IEſus und Ars Aleimt uckeit ngtdult / 
| B 5 








EEE ESEL re 


— 


— Ben —— 





—— — 


Hoßart / 
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Hoffart / böfem Geld) heimlichen 
Neid / Haß und Mißgunſt / auch 
andern bhöſen Thaten / wie du, 
mein Herr und GOtt / an mir. 
erkenneſt / und ich leider nicht: 
gnugſam erkennen Fan / die reu⸗ 


en mich / und ſeynd mir leyd / und 


begehre von Hertzen Gnad / durch 
deinen lieben Sohn JEſum 
Chriſtum. 
Darauff ſoll er den Glaubigen die Ver⸗ 
ebung der Sinden / und den Unbuß⸗ 
—0 das Urtheil GOttes verkündi⸗ 
gen / und alſo fprechen ı 


Vorbereitung zum H. Abendmahl. 
bens unſers HErrn JESH 














Chriſti / Amen. 

So viel auch unter euch ſeynd/ 
die noch einen Gefallen haben 
an ihren Sünden und Schatt: 
den / oder in Sünden wider ihr 
Gewiſſen beharren / denfelbigen 
verklindige ich auß Befehl GDt: 
tes / daß der Zorn und das Ur⸗ 
theil GOttes über. ihnen bleis 
bet / und daß alle ihre Sünden 
im Himmel behalten fennd / und 
ſie von der ewigen Verdamm⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
1 
| 
| 





Nun böret an den gewiſſen 
Troſt der Gnaden GOttes / wel; 
che er allen Glaubigen in ſeinem 
Evangelio verheiflet: 

Alſo ſpricht der HErr Chri⸗ 


us / oh. 3, 

Alſo bat GOtt die Welt se: 
liebet / daß er ſeinen eingebohr⸗ 
nen Sohn gab / auf daß alle die 
an ihn glauben / nicht verlohren 
werten / ſondern das ewige Le; 
ben haben. h 

So viel nun ener ſeynd / die 
an ihren ſelbſt / und an ihren 
Sündeneinen Mißfallen haben / 
und vertrauen / daß fie ihnen 
durch den Verdienſt JEſu Ehri⸗ 
ſti allein gang und gar vergeben 
ſeynd / und den Fürfaß haben 
je länger je mehr von Sünden 


abzuſtehen und dem Herrn in 


wahrer Heiligkeit und &erech- 


tigfeit in dienen 7 denfelbigen 


e alauben in den Sohn 


(dieweil ſie 
igen GOttes) verkuͤn⸗ 


des lebend 


dine ich anf dem Befehl Gottes/ 


dag fie von allen ihren Sünden 


niß nicht entbunden mögen were 
den biß fie fich befehren, 
Nachdem wir nunnicht weif⸗ 
feln/ wie und unfer Gebat ſey 
durch das Leiden JEſu Chriſti 
geheiliget ı und GO ET ange: 
nehm / fo laſſt uns ihn von Ders | 
gen anrufen / und alſo fprechen : | 
‚Unfer Vatter / ꝛc. 


Nach dem Gebat ſpricht der Kirchene ⸗ 
Diener: | 


Er GOtt des Friedens hei⸗ 
S Ylige euch sans ud gar / 

und euer gantzer Geift/ 
Seel und Leib werde unſtraͤff⸗ 
lich / biß guff die Zufunfft unfers 
HErrn Hein Ehriki behalten. U 


Getreu iſt 7. der euch ruffet / der 
wird es auch thun. | 


‚Sorm das Heil. Abend⸗ 
mahl zu halten. 
MHr Geliebten in dem HErru 
TESU Chriſto / hoͤret an die 
I MWorte der Einſetzung des 
heiligen Abendmahls unferd 





| 





| 





I 


1 
\ 


| 


(wie er in feinem heiligen Evans HEren JE SU Ehrifi/ melche 


elio v 
— 2* ſeynd / durch die voll⸗ 
kommene Gnugthuung des al; 
lerbeiligften Leydens und Ster⸗ 


erheiſſt) in dem Himmel uns befchreibet der heilige Apos © 


fiel Paulus in der Epiftel an die 
Enrinth.amır. Eap. ' | 
Sch hab es von dem | 

5 


— 





| 
| 


der Nacht / da er verrahten 
N ward/nahm er das Brod / danckte 
4 un) brachs / und fprach : Neh⸗ 
me 





! 
! J 
J 
’ 


’ 


Auff dag wir nun zu unferm 
Troſt des HErrn Nachtmahl 
‚mögen halten, iſt uns vor allen 
‚Dingen vonnöhten / dag wir ung 
moor recht prüfen : Zum an⸗ 
bern / daß wir es dahin richten, 
darzu es der HErr Chriſtus ver; 
duet hat / nemlich zu feiner 
Gedaͤchtnüß. 

J Die wahre prüfung unſer 
Abſt beſtehet in dieſen dreyen 
‚Stheen: Zum erſten / bedencke 


J 
u 


* 


A 


| 





Sande und Dermaledeyung/ 





Form bag H. Abendmahl zu halten. 


empfangen / das ich euch gegeben 
habe; Daun der Herr JEſus in 


ern 
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auff daß er ihm ſelbſt mißfalle/ 
und ſich vor GOTT demuͤhtige: 
Dieweil der Zorn GOttes wi⸗ 
der die Sunde alſo groß iſt / daß 
er dieſelbe / ehe dann er ſie unge⸗ 
ſtrafft ließ hingehen / an ſeinem 
liehen Sohn JEſu Chriſto mit 
dem bittern und ſchmaͤhlichen 
Tod des Kreutzes geſtrafft hat. 
zum andern / erforfcheein jes 
der fein Her / ob er auch diefer 
sersifien Verheiſſung GOttes 
glaube / dag ihm alle feine Sun⸗ 
de / allein um des Leydens und 
Sterbens JEſu Chriſti willen 
vergeben find / und. dieſe voll⸗ 
kommene Gerechtigkeit Chrifti 
ihm als ſein Eigen zugerechnet 
und geſchenckt ſey /als wann 
er ſelbſt in eigener Perſon für 
alle feine Sünde bezaͤhlet / und 
alle Gerechtigkeit erfüllet hätte, 
Zum dritten / erforfche ein 
jeder fein Gewiſſen / ob er auch 
geſinnet fen / forthin mit feinem 
gangen _ Leben TEL dem 
Eren fich danckbar zu erzeisen, 
und für dem Angeficht GOttes 
auffrichtig zu wandeln: Ob er 
auch ohn alle Gleigneren aller 
Feindſchafft / Neid und Haß von 
Hertzen abfage / und einen ertifte 
lichen Furfaß habe hernachmals 
in wahrer Lieb und Einigkeit 
mit feinem Naͤchſten zu leben, 
‚Die num alfo geſinnet ſeyn / 
die will GOtt gemißlich zu Gna⸗ 
den annehmen / und für wuͤrdi⸗ 
ge Tiſchgenoſſen feines Sohn 
JEſu Chriſti erkennen, 
Dargegen aber / die dieſes 
Deuandg in ihren Hertzen nicht 
empfinden / die eſſen und trin⸗ 








it jeder bey ſich ſelb Habe ihtnen ſelbſt das Gericht, 
* — A PH 


Dei 












































36 Form das H. Abendmahl zu halten. 


Befehl Chriſti / und des Spoſte s wir kommen nicht zu dieſem A⸗ | 
Banlialle/ die ſich mit den nagch⸗ bendmahl 7 damit zu bezeugen 7 | 
folgenden Laſtern behaff: wiſſen / daß wir volkommen und gerecht 


von dem Tiſch des HEren ab⸗ ſeyn in uns ſelbſt /_fondern dar; 
mahnen /_ und ihnen verkuͤndi⸗ genen / weil wirunfer Leben auſ⸗ 
gen / Daß fie Fein Theil am Reich terhalb uns in JEſu Ehrifto ſu⸗ 
Ehrifti haben / als da find alle; chen / bekennen wir Daß wir mit⸗ 
Kbgottiſche / alle, ſo verſtorbene ten indem Tod liegen. Dechalz 
Heitigen / Engel / ober andere, ben / wiewol wir noch viel Ge⸗ 





f 


Greaturen anrufen? die Bilder, drechens und Elends in und ber 
verehren ı alle Zauberer und finden/ ald da iſt daß wir nicht 
Wahr ſager / die Biebe und Leu⸗ einen vollkommenen Glauben | 
fe /. fampt andern Dingen ſe⸗ haben / dag mir uns auch nichE | 
guen ı und die folchem Gegen) mit ſolchem Eifer GOtt zu die⸗ | 
Glauben geben / alle Veraͤchter nen begeben / tie wir zu thun 
BHties und feines Worts/ und ſchuldig ſeyn / fondern taͤglich 
der heilisen Sacrgmenten / alle mit der Schwachheit unſers 
Sottesläferer / alle Die Spal- Glaubens und böfen Lüften une |! 
gung and Meuteren in Kirchen! fers Fleifches haben zu A || 
und weitiichem Mesiment be⸗ Nichts deſtrweuiger / weil durch 
gehren anzurichten alle Meiney⸗ Die Gnade des Heiligen Geiſtes/ 
digen 7 alle die ihrem Eltern folche Gebrechen ung von Herz | 
und Obrigkeiten, ungehorfam! Ken leyd ſind / unditsir berplich) 
firidy alte Kodtichläger / Balger,| begehren unferm Ung auben | 
Haderer die in Neid und Hat Widerſtand zu thun / und nach] 
wider ihren Nächfien Leben alle alten Gebotten GOttes zu le 
Ehebrecher / Hurer / Vollſaͤuf⸗ ben / follen wir gewiß und fiber 
fer 1 Diebe ı Wucherer Raubers|fenn / daß Feine Shude tod 
Spieler ; Beisigen und alle die / Schwacbbeit / fonsch reiter um] 
fs ein ängerliches geben führen.| tern Willen in ung übrig ift/bin: 
Diefe alte / fo lang fie in folchen! dern kan / daß uns GOtt nicht st 
Saftern beharren / sollen geden⸗ Guaden annehme 7 und alfo Die 
een, und fich diefer Speis / wel⸗ fer himmliſchen Speis an) 
che Chritlus allein feinen Glau⸗ Trancks wurdig und theilhaffti 
bigen verordnet hat / enthalter / mache. 1 
auf daß nicht ihr Gericht und! Zum andern / laſſt uns nf? 
Berdammmiß deſto ſchwerer auch betrachten 7 worzu ung dei 
werde. SENT ie pa babj | 
Dis aber wird ung nicht fürs] EINGEIEBE = MRENBEN To 
gehalten ‚liebe Ehriften die er⸗ ng chun au feiner Gedacht 
fchlagene Hergen der Glaubt" 3 
gen Fleinmüntig su machen’ algı Alſo Tollen wir aber ſein 
9b niemand zum Abendmabi desidarben gedenken, Erſtlich / bag 
Herrn gehen möchte / dann die, wir gänglich in unferne Merkel | 
she alle Snde wären ; Dann vertrauen / daß unfer HErr 5 









































































ng.welche den Ertzvaͤttern von 
Anbeginn gejebeLen/vom Vatter 
ji dieie Welt geſandt ſey / unſer 
Sieh und Blut an fich genom: 
men den Zorn GHitesı unter 
dem wir ewiglich haͤtten muͤſſen 
verſincken / von Aufang ieiner 
Menckwerdung big zum Ende 
I feiies Ledens auf Erden für 
uns getragen / und allen Gehor: 
ſam des göttlichen Geſetzes und 
Verechugteit fuͤr ung erfüler. 
JFuͤrnemlich/ da ihm Die Laſt un, 
jerer Sunden / und des Zorns 
GOttes ben blutigen Schweiß 
im Garten außgebrücter hat 
Da er it gebunden worden /auff 
DaB er uns-ensbinde / darnach 
unehlige Schmach erlitten / 
gun daß mir nimmer zu Schan⸗ 
"ben. würden / unſchuldig zum 
god seruriheiiet / auff daß wir 
für dem Bericht GOttes fren 
‚geiprncben würten / ja ſeinen ge⸗ 
I benebenden Leib aus Kreutz laſ⸗ 
fen nageln /auff daß er tie Hand⸗ 
ſchrifft unſer Sunden daran ua; 
gelte/ und hat alip die Verma⸗ 
Jeienung für ung auff fich gela⸗ 





: 


EN sh geniebriget biß in die aller; 


Iaffen würden ; 





Form das H. Abendmahl zu halten. 
| m Ehrifiüs / laut der Verheiſ⸗ fühnung / beſchloſſen / wie er ge⸗ 














Pfand erinnert und verſichert 


den / auff daß er uns mit feiner 
Benedeyung erfüllete / und bat 


tiefffe Schmach und hoͤlliſche 
An, Leibes und der Seelen / 
I am Stamme des Kreutzes / da 
er ichrne mit lauter Stimme: 
Mein GOtt mein ÖDIE/ war⸗ 
Am haſt du mich verlafleu? Auf 
daß wir zu GOTE genommen / 
nimmermehr von ihm er⸗ 
Endlich mit ſei⸗ 
tem Tod und Blntvergiefen 
das Neue und ewige Teſtament / 
den Bund der Gnaden und Ber; 
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ſagt bat s Es ift vollbracht. 


Damit wir aber vefliglich 
glaubten / daß wir in dieſen Onas 
denbund gehören / nahm der 
HErr JEſus in feinen Testen 
Abendmahl das Brod / dancke⸗ 
te/ brach / gabs feinen Juͤn⸗ 
gern / und ſprach: Nehmet hin 
und efiet / das iſt mein Leib / der 
für euch gegeben wird / das thut 
zu meiner Gedaͤchtniß. Deſſel⸗ 
digen gleichen nach tem Abends 
mahl nahm er den Keich / ſaget 
Dank / und ſprach: Nebmerbin 
und zrincket alle daran / dieſer 
Kelch iſ das Neue Teftament 
in meinem Blut / das für euch 
und für viel veraoffen Bird zur’ 
Vergebung der Suͤnden / folches 
thut / ſo offt ihrs trincket zu 
meiner Gedaͤchtniß. Das iſt 
So oft ihr von diefem Brod eſ⸗ 
ſet und von dieſem Kelch trin⸗ 
cket / ſolt ihr dadurch / als durch 
ein gewiſſes Gedaͤchtniß md 


werden / die er meiner hertzli⸗ 
chen Liebe und Ereu gegen euch/ 
daß ich für euch / Die ihr ſonſt des 
ewigen Todes hättet müflen 
fterben /meinen Leib am Stam⸗ 
me des Kreutzes im den Tod ges 
bey und mein Blut vergieffe/ und 
eure bungerise und durſtigs 

Seelen mit demſelben meinen 
gekreutzigten Leib / und vergoffes 
nem Blur zum. ewigen geben 
ipeife und traͤucke / ſo gewiß als 
einen jeden diß Brod für ſeinen 
Augen gebrochen / und Dieler 
Kelch ihm gegeben wird / und 
hr Dielelben gu meiner Ge⸗ 
daͤchtniß mit eurem Mund eſſet 
und trincket. 
| 97 Auß 





55* 

























































ı | leibet ſeyn/ durch brüderliche 








38 Form das H Abendmahlzu halten. 


Auß dieſer Einſetzung des hei Heplandes willen / der ung zu⸗ 
ligen Abendmapls unfers HErrn vor fo hoch geliehet hat alles 
JESu Eprifti feben wir, daß fanımen ein’ Leib feyu ; und fols 
er unferm Glauben und Derz|ches nicht allein mit Worten, 
Frauen auff fein vollkommen fondern mit 
Dpffer / einmahl am Kreutz ge: 
fchehen / als auff den einigen der 
Grund und Fundament unfer 
rer Seeligfeit/ weiſet / daer un: 
fern hungerigen und durfigen 
Seelen zur wahren Speife und 
Tranck des eigen Lebens or: 
den if. Dann durch feinen Tod 
hat er die Urfach unfers erotaen 
Hungers und Kummers / nen: 
lich die Günd / hinweg genom: 
men / und uns den kebendigma; 
chenden Geift erworben / auf 
dag mir durch denfelben Geif, 
der in Chriſto / als dem Haupt, 
und in und / als feinen Sliedern, 
wohnet / wahre Gemeinſchafft 
mit ihm hätten / und aller fei; 
ner Guter / ewiges Lebens) Ge; 
zechtigteit und Herrlichkeit 
Kheilhafftig würden. 


Dartach / dag wir auch durch 
denfelbigen Geiſt uniereinanz 
der / als @lieder eines Leibes/in 
wahrer bräüberlicher Lieb. ver; 
bunden telirden / mie.der heilige 
Apoſtel Paulus fpricht : Ein 
Brod iſt es / fo ſeynd wir viel ein 
Leib / dieweil wir alle eines 
Brods theilhafftig find. Dann 
wie auß vielen Koͤrnlein ein 
Mehl gemahlen / und ein Brod 
gebacken wird; Und auß vielen 
Beerlein zuſammen gekaͤltert 
ein Wein und ein Tranck fleuſft/ 
und fich in einander menget 
Alſo follen wir alle, fo durch 
wahren Glauben Chriſto einge⸗ 





almächtige  barmberzige 
CEtt und Datterunfers Herrn 
JESA Ehrifi + durch feinen 
Heiligen Geil / Amen, 


Laſſt ung bäten: 


Armhertziger GOTT und 

Vatter / wir bitten dich / 

dag du in dieſem Abend- 
mahl / in welchem mir begehen 
die herrliche Gedächtnißdes bit⸗ 
tern Todes deines Lieben Sohns 
JESU Ehrifi / durch deinen 
Heiligen Geiſt in unſern Hertzen 
wolleſt wircken / daß wir uns mit 
wahrem Vertrauen deinem 
Sohn JEſu Ehrifto / je länger | 
je mehr ergeben / auff daß un⸗ 
ſere mübfälige und zerſchlagene 
Hertzen / niit feinen wahren 
Leib und Blut / ja mit dem wah⸗ 





















ewigen Dimmel-Brod / durch 
die Krafft des Heiligen Geiftes 
geſpeiſet und erquicket werden / 
auff daß wir nicht 


mehr in un⸗ 
fern Suͤnden / ſondern er in uns / 
und wir in ihm leben / und war⸗ 
hafftig des Neuen und ewigen | 


Teſtaments und Bun 
Gnaden alfo theilhafftig feuny | 


ewiglich unſer grnädiger Watter | 
ſeyn wolleft / unsunfere Sünden | 
nimmermehr zurechnen / und | 
uns. in allem an Leib und Seel 
verforgen / mie deine Tiebe Kitts 
* an ES. mare und 
* „IE auch deine Gnad/ daß wir ges 
Lieb / um Ehrißi unfers lichen trof unfer Kreutz auf und neh⸗ 


men / 


* — —— 





der That genen ein⸗ 
‚ander bemeifen. Das heif ung | 























| 


ren GOtt und Menfchen / dem h 
I 














Bundes der 


daß wir nicht zweiffeln / dag du | 























j 








| meny ung felbR verläugnen / un⸗ 
| fern Heyland bekennen / und in 


| warten / da er unere ferblüche 


Leichnam feinem verklärten herr; 
lichen Leib gleichfoͤrmig machen, 








— 





Be 


I aller Truüͤbſal / mit auffgerich⸗ 
| tem Haupt uniers HErrn TE: 


fu Chriſti auß dem Himmel er⸗ 


und uns zu ihm nehmen wird 
in Ewigkeit / Amen. 
Unſer Vatter / re. 

Wolleſt uns auch durch diß 
heilige Abendmahl ſtaͤrcken ta 
dem allgemeitien / ungesmeirfel; 
ten Ehriflichen Glauben / von 
welchem wir Befänntniß thun/ 
mit Mund und Derken ſpre⸗ 
chende : 

Sch glaub in GOtt Vatter / 2c 


Form das H. Abendmahl zu halten. 


—— 
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Und der andere Kirchendiener ihm dar⸗ 
reichen den Kelch / fprechende: 

Der Keld) der Danckſagung / 
Damit wir danckfagen/ iſt die Ge⸗ 
meinſchafft des Bluts Chriſti. 

In dem fol nach Gelegenheit der Men⸗ 
ge der Communicanten / auch nach 
Geſtalt einer jeden Kirchen / unter der 
Communion entweder geſungen / oder 
etliche Capitel / zur Gedachtniß des 
Todes Chriſti dienlich / ale das 14. 15. 
16, 17. 18. Johannis / und 55. Eſalä 
—5 — werden, Und mag. hierinn ges 
taucht erden / welches jeder. Kir⸗ 
chen am füglichften und erbaulichiten 


Ile 


Nach verrichteter Commu⸗ 
nion ſoll der Diener 
fprechen : 

Hr Bieliebten in dem HErrn / diemeil 
<Segund der Here am feinem Difch tg: 
fere Seelen gefpeifechat/fo Tafft ung jämyze 
lich mit Danckſagung feinen Namen preis 
ſen / und fpreche ein jeder in feinem Hertzen 


Huf dan wir nun mit dem alſo 


wahren Himmel: Brod Chriſti 
geſpeiſet werden’ ſo laſſt ung mit 
unfern, Hertzen nicht an dem 
aufferlichen Brod und Wein 


 baftten/ fondern unfere Hertzen 
und Glauben über fiih ia den 


Himmel erheben / da Chriftus 
JEſus iſt / unſer Fürfprecher 


ur Rechten feines himmliſchen 
Batters / dahin uns auch die Ar; 


tieul unſers Chriſtlichen Glau⸗ 
hens weifen : Und nicht zweif⸗ 
feln / daß wir fo warhafftig/ durch 
die Bürckung des Heiligen Geis 
fies / mit- feinem Leib und Blut 
an. unfern Seelen gefpeifet und 
geträncket werden / als wir das 
heilige Brod und Tranck zu ſei⸗ 
ner Gedachtnäß empfangen. 


Sie foll der Kivchendiener einem jeden 


vom Brod des Herten brechen/ und ihm 
darreichen / fprechende : 


Das Brod / das wir brechen, 


| if die Gemeinfchaffs des Leites 


Chriſti. 


alſo: 
Obe den HErrn meine See⸗ 
e / und mas in mir iſt / feinen 
heiligen Namen: Lobe den 
HErrn meine Seele/ und vergiß 
nicht / was er dir Guts gethan 
hat. Der dir alle deine Sände 
vergibt / und heilet alle deine 
Gebrechen. Der dein Leben pon 
dem Verderben erloͤſet / der Dich 
Erönet mit Gnaden und Barm⸗ 
hertzigkeit. Barmhertzig if der 
HErr / gedultig und von groffer 
Ste, Er handelt nicht mit 
ung nach unſern Sunden / und 
vergilt uns nicht nach unſer 
Miſſethat: Dann fo body der 
Himmel über der Erden iſt / Taf 
er feine Gnade walten uber die / 
fo ihn fürchten : So weit als 
der Auffgang der Sonnen iſt 
vom Untergang / ſo weit thut 
er unſere Gbertrettung von ung. 
Wie ſich ein Vatter über feine 
Kinder erbarmet / fo erbarmet 
ſich der HERR uͤber die / fo ihn 
fuͤrchten. 
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eigenen Sohns nicht verſchonet / 


ſondern bat ihn für ung alle da⸗ 
hin gegeben / und ung alles mit 
ihm gefchenefet. Darum bewei⸗ | Amen. 


ne GOtt feine Kiebe gegen uns / 
Daß Ehriftus für uns geſtorben 
iſt / da wir noch Studer waren 2 
So werden wir je mehr durch 
ihn behalten werden für dem 
Zorn / nachdem wir durch fein 
Blut gerecht worden find. Dantı 
{5 wir mit S@O£t verſoͤhnet find 
durch den Tod feines Sohns / da 
wir noch Feinde waren / viel 
mehr werden wir feelia werden 
durch fein Leben / nachdem wir 
ihm verfühnet find: Darum Toll 
men Mund und Hertz des HErrn 


Loh verklindigen von nun an biß 


in Ewigkeit / Amen. 


Oder alſo: 
Llmaͤchtiger / barmhertziger 
GOCC und Batter/ wir 
dancken dir. von gautzem 

Hertzen / daß du auß grundloͤſer 
Barmberkigfeit 7 und deinen 
eingebohrnen Sohn zum Mitt; 
ler und. Opffer für unfere Suͤn⸗ 
de / und zur Speiß und Tranck 
des ewigen Lebens gefchenckt 
haſt / und gibft ung wahren Slau; 
ben / dadurch wir folcher deiner 
Wohlthaten theilhafftig mer; 
den / haſt uns auch / jur Staͤr⸗ 
ckung deſſelben / deiden lieben 
Sohn IEſum Chriſtum ſein 
heiliges Abendmahl einſetzen 
laſſen; Wir bitten Dich / getreu 
er GOtt und Vatter / du wolleſt 
durch Wuͤrckung deines Geiſtes/ 
and dieſe Gedaͤchtniß unſers 
HErru JES Cbriſti/ und 
Verkuͤndigung ſeines Todes/ 
su taͤglichem Zunehmen im wah⸗ 


Form der Ehe Einleitung. 
fürchten. _ Welcher auch feines ven Glauben und der feeligen 


D 


‚von wegen der. Suͤnden zukom⸗ 





Gemeinſchafft Chriſti gedehen 
laſſen / durch denfelben deinen 
lieben Sohn JEſum Chriſtum / 


Form der Ehe- Ein- 
leitung. 


Jeweil den Ehes Leuten 
gemeiniglich vielerlen Wi⸗ 
derwaͤrtigkeit und Kreutz 


men... Auff daß N. und M. Die 
ihr in SOttes Namen euer ehe⸗ 
liche Pflicht ſuͤr der Chriſtlichen 
Kirchen wollet befinttigen laſ⸗ 
ſen / in euern Hertzen verſichert 
ſeyd ber gewiſſen Hülffe GHz 


auß GOttes Wort / wie daß der 
eheliche Staud ehrlich ſey / and 
eine Einſetzurg GOttes / die ihm 
gefällt: Darum er auch die Ehe⸗ 
teug will ſegnen /und ihnen bey⸗ 
ftehen / die Hurer aber und Ehe⸗ 
brecber will er urtherlen und 


firaffen, Und erfilich folt the ) 
wiſſen / daß SHttunfer Watterz | 


nachdem er Himmel und Erden | 





N Alper. 




























tes in eurem Rreug: So börek | 


Tee 


und alles was drinnen iſt / ers | 


fchaften hat den Menfchen ſchuff 


— 


zu feinem Ebenbild und Gleich⸗ 


niß / der ein Herr wäre fiber die 
Shier auf Erden/über Die Fifch | 
im Meer / und über Die Vögel 
des Himmels. Und nachdem er 
den Mann erſchaffen hattey 
fpricht er; Es ift nicht gut dag 
der Menich allein ſeh / ich will 
ihm eitte Gehälfin machen 7 | 
die um ihn fen, Da ließ SOtt 
der HErr einen tieffen Schlaaf 
fallen guff Adam / und er eut⸗ 
ſchlieff: Und GOtt nahm ſei⸗ 
ner Rippen eine / und ſchloß Die | 
Staͤtte 









Form der Ehe⸗Einleitung. 21 





Stätte ;u mir Zleifch. Und Die andere / daf ſie nachdem 
Golt der HErr ſchuß ein Weib fie Leibs⸗Erben bekommen / die⸗ 


| 


fen / auch wanna man fchs am) 


auß der Rippe / die er von dem jelben in wahrer Erkaͤnntniß 
Renſchen nahm / und brachte ſie GOttes ihm zu Ehren erziehen. 

zuibm, Da ſprach der Renſch: Die dritte, daß ein jeder alle 
Das iſt Bein von meinen Betz Unkeuſchbeit und böfe Lüfte vers 
nen / und Fleiſch von meinem menden, und alſo mit gutem rus 
Fleiſch; Man wird fie nach dem Iigem Gewiſſen leben möge, 


Mann heiflen / darum / daß ſie Dann Hureren zu vermenden/ 
| von Mann genommenift, Datz \jollein jeder fein eigen Weib has 


um wird ein Matt feinen Batz Iyen/ und einiedes Weib ihren eis 
ter und Mütter verlaſſen / und encn Mann) alfo/dah Kr die 
feinem Weib anbangen / und I ihren Jahren gefommen/ und 
werden ſeyn zwen ein Leib. Ders die Gabe der KReufchheit nicht 
halben folt ihr nicht zweiffeln / haben / nach dem Befehl GOft⸗ 
der eheliche Stand gefalle G Ott |fes veipfucht md fhuldig fludy 
den Herrn dieweil er dem A⸗ ieh in den Ehefiand nach Ebrifts 
dam fein Ehegemahl eriihaffen/iiicher Hrönung mit Willen 
und ſelbſt zuge führet / und zum und Wiſſen ‚ihrer Eltern oder 
Ehegemahl gegeben hat / damit Zormuͤnder und Freunde zu ber 
zu bezeugen da er koch heuti⸗ gedem auff dag der Tempel Got⸗ 


es Tages einen jeden ſein Chez ige , das if / unfer Leichnam 
ı gemahl gleich als mit feiner nicht verunreiniget werde. Daun 


Hand zufhret. Darum bAatiig jemand den Tempel GHOttes 


fing den ehelichen Stand alfo Bel ben wird GOtt jerſtͤ⸗ 


| Hoch geehret mit feiner Gegen) ‘ ES 
| oärtigkeit, Gefchenrek und uns| Daenach folk ibe auch wien, 


<. tie eines gegen Dem andern 


derzeichen zu Cana in Salilan/ 
Damit zu begetigen ) dag derche, Ad SOttes Wort N) st hals 


| Tiepe Stand ehrlich foll aehalten feW/ Ihuldig fen. Erilich7 folk 


ihr/ der Mann / wiſſen / daß euch 
SOLL geſetzt bat zum Haupt 
des Weibes / auff daß ihr ſie nach 
—— ——— DR 
treniaker iehet, ich leitet / unterweiſet / troͤſte 
—5 ee im Diefem| und befchinet / ieig wie Chriz 
Etand anttfeelig leben möger | Ns das Haupt / Weit heit Troß 
foßet ihr die Merach miffen um UND Wenfand feiner Oewmeite 
deren willen @Dft den eheli, IR; Aber dig / fol ihr eure Hauß⸗ 
chen Ehetand einzefest. frau lieben / als euer eigen 
Die erfte rfach ift, dag eins zeib / gleich wie Chriſtus feine 
dem anderit treulich heiffe und Gemeine geliebet hat / jolt nicht 
benftehe in allen Dingen ; fo zum itter Bra hr N ſondern 
seitlichen und ewigen geben ge, dey Ihr wohnen mit Berunnfik/ 
nud dem weiblichen / als dem 


en. 
hoͤren reiche 


werden bey allen / und, daß er 
den Ehelenten feine HUF und 
Beyſtand allegeit will bewei⸗ 
































































































42 Form der Ehe-Einleitung. 


fhrächfien Gefäß ı feine Ehre|Ien guten Dingen 
KIN sn Stern | m Free 
geve! 2 —5 Daß haltung gute acht haben, in a 
Snaden des Lebens / auf u ya d Ehrbarkeil / hne welt⸗ 
euer Gedaͤt nicht verhindert) Zucht um — reandeln/ auf daß | 
Led 
Fin ——— (ik or 2 erhalben ihr N. und | 
; —53 em ihr erkannt habt / 
treulich und fleiffig in 59— nachdem ih lichen Stand bat 
54 t den ehelichen Stan 
DIELLLNIEN ERERUN REDEREEN Ru] RO was euch von 
u aa ah SOLL befoblen ; Send ir Bar 
; ; eiligen Stand | 
Km la 
he br der Chrifli 
Herwieberum ſolt ihr / — und begehret / daß 
Weib / willen / wie ihr euch | derfelbige erer ehelicher Stand 
Ken BRUT ETR TEE AKA © [£| foll beflättioet werden 3 
Mann halien follet, hr ſo Antwort: Ja. 
euren ehelichen Mann Lieben / Aledann fpreche dev Diener: 
ehren und fürchten auch ihm ge; Ich nehme euch alle / die ihr 
borfamg {evt IN allen ue3 Zeugen : Jedoch IK 
Dingen/ als eurem Herrn / gleich jemand wuͤſte / daß dieſer Ein 
ie ter Leib dem Haupt / und durch ebeliche Pflicht mit einer 
bie Gemeine Chrifio unterthäs| Dune) Aue iene verbunden / oder 
nigift, Ihr folk nicht herrſchen fon eine Verhindernig vorhatts 
über euren Matt / ‚jondern fill den wäre / der. wolle es jeßunder | 
ſeyn: Daun Adam ift am eriien anzeige : | 
gemacht darnach Eva / dem A— So niemand it der 
N ET En ode uiaman tibeh| 
Fall — weib⸗ u und keine Verhinderung | 
ver Perfon zu Hr RE — 17 ls wolle nie 
— Mann unters [OR 4 Err GOtt euer heiliges 
— JO% re ol dein) Meoee bin) welches er euch ger | 
worffen ſeyn / und * 5 En *— —J5———— 
Gottes (nit ibe ment wiberfire: Anfang fene im Namen des 
den fondern 3 en a Her LS — und Erden 
Don eitkaon Iieiber falacıy wel; — ſoll der Bamian zu dem 
2 x — autigam ſpreche 
che GOtt vertrauten Ru zu age But 
Sie ie Corn srhorkam geiveft 33 und feiner De 
’ virth 9 M/F Gemeine/daß ihr genonmen I 
if ihrem Hautzwirth Abraha mes gu eurem ehlis 
D nennet Ihn ihren Deren, habt und nehme 
Ahr ſolt auch eurem Mann inals| chen Gemahl und a 
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Form ber EhesEinleitung. 43 
SR. hie zugegen / und verheißsl IS auch recht / daß ſich ein 
fet ſie nimmermehr zu verlaſſen | Ran fiheide von feinem Weib / 
fie zu Lieben / und trenlich zuers um irgend einer Urſach willen? 








nährenzwieein treuer. und gotts | Er antwortete und fprach: Habt 


fürchtiger Mann feinem Weib ihr nicht gelefen / dag der im Ans 
fchuldig it / dakihr auch heilige |fang den Menichen geichaffen 
lich mit ihr leben mollet / ihr hat der machet daß ein Mann 


| Treu und Glauben halten in al: |und Weib ſeyn ſoll / und ſprach: 
| ien Dingen ı nach dem Wort | Darum wird ein Menſch feinen 
| @Httes y und feinem heiligen Vatter und Mutter laſſen / uud 


Evangelio? ſeinem Weib anhangen / und wer⸗ 
Antwort: Ja, den ge zwey — — 

arn reche der Diener zu ſeynd ſie nun nicht zwey / ſondern 
0 ‚jeingleifch: Was nun 6Gtt zus 
Ihr befennet hie vor @Het/|fammen gefüset hat / das full der 
und feiner heiligen Gemeine Menſch nicht ſcheiden. Da ſpra⸗ 
das ihr habt genommen und chen fie: Warum hat dann Moſes 
nehmet R. zu eurem ehelichen gebotten einen Scheid⸗ Brieff zu 
Mann / welchem ihr verheiſſet geben / und ſich von ihr zu ſchei⸗ 


gehorſam au ſeyn / und ihm zu den? Er ſprach: Moſes hat euch 





N 
f 


h 


| 
A 


dienen und zu helfen / ihn nim.|eriaubt zu fcheider von. euren 
mermehr zu verlaffen /heiliglich| Weibern / von eures Hettzeus 
mitihm zu leben / ihm Treu und Haͤrtigkeit wegen von Anbegin 


1, Glauben in allen Dingen zu Kal;[aber iſt es nicht alfo geweſen. Ich 


ten / wie eine fromme und ge, ſage euch aber/ wer fich von ieh 
freue Haußfrau ihrem ehelichen tem Weib fcheidet (es ſey dann 
ann zu thun ſchuldig iſt / nach um der Hurerey willen / und 

dem Wort GOttes / und ſeinem freyet eine andere / Der bricht die 
heiligen Ebaugelio? Ehe / und wer die abgeſchiedene 
Antwort: Ja. freyet / der bricht auch die Ehe. 

Darnach ſoll der Kirchendiener ihre Han⸗ Glaubet dieſen Worten des 
de zuſammmen Fadeh um re INErrn Chriſti / und fend deffen 


— bverſichert und gewiß / daß um 
Der Vatter der Barmhertzig⸗ — Err Ba a une 


keit / Der euch Durch ſeine nad ; ROHR: 

Bien hin Si Be any are nehme Ser 
be berufien hat / verbinde euch daiben alles / was euch in Diefette - 

gebe euch ſeinen Segen / Amen. dult und Danclagung an / als 
Hörer nun an das heilige auf der Hand. ð Ottes / bie euch 

Evangelium / wie ſtarck diß eheltz uſammen gefuͤgt hat, 

se Band tey / tie es beichreis Nach diefem beiffe der Diener die Ehee 
et der heilige Evangelift Matt. leute niederfuyen und fprechenz 

am 9 Cap. Die Pharifäer trat⸗ « Zaſſet uns baten 

ten zum HErrn JEſu / verſuch⸗ De er GOtt / der du 

ten ihn / und ſprachen zu ihm: Weine Guͤte und — 
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44 Sormber&her&inleitung - | 
in allen Deinen Geichöpften und [öhlsweige um dei 
Ordnungen —5 "und von er — — 
Anfang geſprochen haft / daß es Mann / der den HErru fücchtet. 
nicht gut ſey daß der Menſch DerHErrwirddich fegnen auß 
allein ſey / und derhalben ihm ein | Sion, dab du feheft das Gläe 
Gehhilffen / die um ihn wäre / ers | Serufalem dein ebenlang, 
ſchaffen haſt / und verordnet / dag Und feheft deiner Kinder Kins 
zwey eins ſeyn follen / ſtraffett der Friede über Jfrael 
auch alle Unreinigkeit: Wir bitz | in EEE RO DRE EITHRE PACONME 
N ; . id gebe / daß ihr in alle 
Atvo Werlonen zu bene beitigen | cn nläng ante emanı 
N get / Amen. 
Stand der. Ehe berufen und ver | nn nn | 
bunden hafıy wolleft ihnen geben | VON Beſuchung „Der 
deinen Heiligen Geiſt auf dag | ° Krancken 
fie in wahrem und veſtem Glau⸗ u en 
bei keilialich Tet / (RAS Anıpteinesrechten und 
en heiliglich leben / nach deinem | —953 der Ritz 
goͤttlichen Willen / allem Bd: u an hr alleiny 
en Kern u Sum mode ag „LGA REEF RE ale 
Reauch ſegnen / isiedudie Blau: Wine /Sem er num Hirten hi» 
bigen Bätter / und DeineiSTenmd ner ip, fordert auch 7.0 viel ed 
und gefreue Diener / Abraham Immer müglich/ einen jeden ins 
Iſage und. Jacob geſegnet haſt / 
guff daß fie, als Mit⸗Erben des 
Bunds / mit denſelben Vaͤttern 
guffgerichtet / beilige Kinder bes | 
kommen / und die gottſeeliglich nöhten / dann mann er heimges | 


erziehen mögen / zu Ehren deines Kueht wird dureb. Widermwärtigs | 
en x ; ® { 85 MN 
Sen ee * * keit / als da find Kranckheiten unde 
rang Ihres Faͤchſten / ergleichen/ fürnemlich aber in"; 


Außbreitung deines heiligen Er \@opesnöhten: Dan ii 
e J alsdann iſt 
sangelions. Erhäre unsD Datz ITein Geniften —— 
ker alter Barmberkinkeit / durch daun fonfi im ganen Leben dies I 
Zefum Ehtitum deinen Heben \geifer Fühler sdager fürdasits | 
Sobnunfern Horrn / Amen heil Gotes gefordert wird, Zum | 
Unter Watterzac, an ———— er -_ 
auffe und Anfechtung des Teuf⸗ 
Wau dem / der ben HErrn fas welcher asbann mit Ger | 
























* 


ſonderheit vermahne / ſtraffe und 
troͤſte. Nun hat aber der Reuſch 
nimmer hoͤher der goͤttlichen 
Lehr / und wahres Troſtes von⸗ 



































furchtet / und auff feinen walt ihm zuſetzt auff dag er dag | 
Wegen gehet. Aarme / kraucke und betrübte Hertz 

Du wirſt dich naͤhren deiner Isar unterdrücken / und in Abs 
Hände Arbeit/wohl dir/ du haft |arund der Verzweifflung fürs 
es gut. ken moͤge. Der halben / die weil Die 
Dein Weib wird ſehn wie ein Diener der Kirchen / Diener 
fruchtbarer WeinfiocE um dein | SOttes ſeynd / und aber GOtt 
Hauß herum / deine Kinder wie die unter andern Namen ſeiner Ei 
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E 
E 


leßat fuͤrnemlich dielen Titul 
"| führet / daß er ſey eine Zuflucht 
!| der Elendenyein Deyland deren/ 
ſo da ſeynd eines zerichlagenen 
F| Hersens/ io follen auch Die Die: 
‚ner GDttes mit alle Mitley⸗ 
ben/ Treu und Fleiß / die beiräb; 
"ten Herzen tröften / und zu dem 
‚|, Sohn GOttes / durch Die Ver⸗ 
kuͤndignng ſeines heiligen Evan; 
selious / weiſen / der ihnen Huͤlffe 
verſpricht: Kommt alle (ſagt 
er) zu mir/ die ihr beſchweret 
und beladen ſeyd / ich will. euch 
erauicken. Wiewol nun die Br 
kuͤmmerten und Krancken nicht 
einerley AUnliesen haben /_ und 
derwegen auch Fein. folcher Troſt 
kan beſchrieben werden / der guff 
die Geßalt und Umſtaͤnde eines 
jeden Anliegen gerichtet fen / ſo 
ſollen dannoch Diefe nachfolgen⸗ 
de Hauptſtlick und Lehren ger 
meiniglich allen Krancken für; 
getragen werben, 
Erſtlich / daß alle Strand: 
‚heiten nicht ohngefehr / ſondern 
von der Dand GOttes und ſei⸗ 
ner vaͤtterlichen Vorſehung uns 
zugeſchickt werden / auff dag wir 
unſere Sünden / als die Urſach 
gbles unſers Elends erkennen 
„and uns für GOtt demuͤhtigen. 
CDieſe Urſach der Kranckheiten / fort 
der Kirchendiener denen Krauden/ 
2 melche ihre Sünde nicht recht fuh— 
‚len / wohl für die Augeu halten / mie 
2 auch Dagegen / im Fall der ı Krancke 
mit Schmerken feines Gemifjens ge- 
angftigek iſt der Kirchendiener das 
versundte Gewiſſen nicht harter äng- 
figen /.fondernvielmegr die beylfaz 
ne Gnade GOttes ihm Aeiffig eine 
bilden fol. Dazu der Kirchendiener 
brauchen. mag die erſte Frage des 
Cotechifmi/ umd Diefelbige dem Kranz 
den Mit angezogenen Sprüchen auf 
heiliger Schriftt wohl einbilden/ dafı 
nemlich der arme krancke Keibi7 wie 





Don Beſuchung der Kranken, 


43 


er da ligt / ſampt der Seelen des 
HErrn Cheiſti eigen ſey / und durch 
das Blut ZELL Chriſti von aller 
Süunden erlöfet und erfurfftie. DIE 
foll auch dee Rirchendierer zu meh⸗ 
rerem Troſt durch alle Artieal des 
Enriftlichen Glaubens dem Krancken 
erklaͤren / und ihm anzeigen) wie er 
ſich eines jeden Articuls für ſeine ei⸗ 
Perſon in feiner Krattckheit ha⸗ 
e 48 tröſten / wie dann daſſelbige 
leichtlich auß dem Saterhifnto / und 
darbey angegogenen Sprüchen / zu 
thun ik: ) 


(Auch mag Bifweilen / fonderlich wann 
der Krande zum erſtenmal beſucht taied/ 
drefe folgende Vermahuung / mit. fols 
genden. und dergleichen Worten / fürz 
gefprochen werden ; 


Jehſter Freund / weil euch un⸗ 
Vſer HErr Gott mit Schwach⸗ 

heit euers Leibs heimgeſucht / 
damit ihr es GOttes Willen 
heimſtellet / ſo ſolt ihr wiſſen / 

Zum erſten / daß ſolche unſe⸗ 
re Leibs⸗Krahckheit / uns von 
SITT dem HErru um unſe⸗ 
rer Sünden willen zugeſchicket 
wird / und Daß die Erb⸗Suͤnde / 
weiche non Adam auff ung geers 
bet / den Tod und alles / mas ing 
Todes Reich gehoͤret / als Gebres 
chen / Krankheiten / Elend / 
Jammer / ꝛc. mit ſich hringet. 
Dann wo wir ohne Sunde blies 
ben / ſo haͤtte weder der Tod / 
noch einigerley Krauckheit at 
ung etwas mögen ſchaffen. 


Zum andern damit wir aber. 


| in uuſern Suͤnden/ Kranckheit / 


und allerley Anfechtung / auch 
des. Todes Angſt und Noht / 
nicht verzweiffeln müften / ſo 
lehret uns das heilige Evange⸗ 
lium / daß uns Chriſtus GOt⸗ 
tes Sohn von den Suͤnden los 
und ledig. machen will / ſo wire 
glauben: an ſeine Verheiſſung / 
und ſolches geichicht Ruftamenene 

” 
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Bon Beſuchung der Krancken. 
ley Weiſe: Erftlich / Daß er uns ſto JEſu nicht abſcheiden / Tob 
bie auff Erden durch das Evan: Rohe 


selium und die heilige Sacra— Zum vi : 
m vierdten / weilnun dem 
menta unſere Hertzen und Ge⸗ alfoy und du auß dem. heiligen 


wiſſen reiniget /Act. 15. Er hat Eoangelio / durch den Drund des 


ihre Hertzen gereiniget durch Fohm GHttes unfers Herrn 
dein Slauben. Fein Chrifi_gepredizet / und 
Zum andern / wann aber undmit ſeinem Tod und. Auffer⸗ 
ſere Gewihen dergeſtalt von ſehung bezeuget / dei aufs als 
Sünden gereiniget / und. mit lergewiſſeſt und ficher biſt daB. 
GHtt dem Vatter durch denialle deine Suͤnde von dir auff 
Glauben verföhnet ſeynd / muß Chriſtum / janunauch von Chris 
auch die Suͤnde auß unſerer fig gang und-gar hinmeg getbanz 
Natur und Wefen außgefeget / und ewig vertilget find / und al⸗ | 
und verfilget 7 und wir endlich io gar vor EHDttes Angelicht | 
von alien Suͤnden gereiniget/|kein urſach des Zorns und Vers | 
und im wahrer Gerechtigkeit/inammmiß User die Glaubigen 
Die GOtt von uns fordert / voll |oorhanden/ fondern eitel Gnad | 
kommen werden / Damit wir mit Sroft / Leben und Seeligteity 
Gott ewig leben. ſutemal unſer Lieber A 







zum dritten’ damit nunfol-] SOtt dich nun in ſeinen Augen 
ches geſchehe und in uns voll⸗ hat / nicht als ein böfen verdam⸗ 
bracht werde / fo ſchicket uns un⸗ten Suͤnder von Adam geboh⸗ 
fer lieber HEtr GOtt Kranck⸗ ren / ſondern als ein gautz gez | 
heit / ja auch den Tod zu / nicht rechtes heiliges und liebes Sind | 
der Meynung / dag er mit uns in Chriſto / tu welches Gerech⸗ 
zuͤrne und ung verderben wolle / tigkeit und Leben du ſo gewiß⸗ 
ſondern auß groſſen Gnaden / dapılich leben und ſeelig ſeyn ſollſt 
er uns in dieſem Leben zu wah⸗ (ſo fern du es glaubft/) ewiglich / 
ver Buß und Glauben treibe / als gewiß und warhafftig er 
and endlich auß der Suͤnden/ nicht in feinem eigenen / ſondern 
darinn mie noch ſtecken / und in deinen Sünden GOttes Zorn 
anf allem Unglück beyde leib⸗ getragen / und geſtorben iſt. So 
lich und geiſtlich frey mache / ſiehe ünd tröftedich folcher Ga 
tie folches die heilige Schrifft| den / und wiſſe / daß die Suͤnd 
beseuget: Dann fo faget St. GHttes Bericht / der Tod und 
VPaulus / 1, Eor.ır. Want wir Hoͤlle / gar nichts mehe mit din) 
gerichtet werden / ſo werden wir su ſchaffen haben, ſondern Chri 
von dem HErrn gezuͤchtiget / ſtus / das einige Lamm GOttes 
auff dag wir nicht mit dieſer trägt ſie / Johann. am 1. der ſi 
Welt verdammt werden. auff ſich genommen / ſonder 

Item zun Roͤm. 8. Denen die auch Durch ſich ſelbſt uͤberwun 
GDtt lieben / muͤſſen alle Ding|den / und ewig vertilget ball 
zum befien dienen : Und kan fiel Derbalben du durch und in dent] 
sonder Liebe GOttes in. Thri⸗ ſelben deinem HErrn 3 






D. x 


| Gebaͤt bey den Krancken und Sterdenden. 47 
NChrifo / aller Gnaden + Troſts / dich erbören / und du ſolt mich 

Heyls und Seeligfeit zu GOtt preiſen: Er begebret mein / fo 
dem Vatter dich verfehen / und will ich ihm außhelffen / er Eeitz 
„lin folcher trößlichen Zuverſicht net meinen Namen / darum will 
„|au feinen guhdigen vatserlichen ich ihn ſchuͤtzen / er ruffet mich 
„ı Willen ergebeg fol / und. far an / ſo will ich ihn erhören / ich 
gen / der Herr iſt mein Licht / für |bin hey ihm in der Noht / ich will 
wenn ſolt ich mich fuͤrchten? ihn herauß reiſſen / und zu Ehren 
| Mein Vatter im Himmel / dein machen / ich will ihn ſaͤttigen niit 

Will gefchehe/ in deine Hände langem Leben / und will ihm zei⸗ 

befehlich meinen Geiſt Amen. gen mein Heyl. Wir bittendich/ 
Und nachdem ein Kiechen Diener die demnach du ung mit Schwach? 


ranck icht allein einmahl / ſon⸗ Ba : 
en —— 5 —— heit unſers Leibs oder anderm 


— — ur 


4 
| 


= 





N eh — Fitz Damit folches nicht sei] — a 
ae Buchs abgehe 4 fol ers, mon du ung auch verleihen Die Gna⸗ 
I es auders dem Kran chwach⸗ —2 
eee ee eine Heiligen Geiftes/ dab 
lich) / ein Eapitel auf der heiligen wir erſtlich auß folcher vatterli⸗ 
N Schrift 7 fo fürnemlich jum Lroft den Ruhten / von Hertzen erken⸗ 
I: Der Keanden dienlich / den Kran: d . r a A: 
4 den fürlefen/ als. da find das 14.15.HHen / aß wir mit mannigfaltiz 
1 An — ———— gen unſern Suͤnden wohl ver⸗ 
J v b ( ° „Rt ‘ “ , 
Kaum Nöntern /das — dee .Epiſt. dienet / daß du uns gar viel heff⸗ 


— —— Chain Siem Dad —— ee 
22 en sr. den 703, Dalmz uud dreien lebendigen Troſt ſtet um 
aus dergleiche i ESeel⸗ 
—* —* — * — veſt in unſern Hertzen behalten / 
„de. — daß ſolche gnͤdige Heimſuchung 
| aA I a bey 1, nicht ein Zeichen iſt deines 
I one er Teun maoy das Chnftiche Z0ENE / fondern deiner vätters 
f na auff folgende oder derglei⸗ Sei Gi gegen ER —— 
— u uns darum zuͤchtigeſt / au 
1 Gebatbey den Krancken. daß wir nicht mit diefer Weit 
HG Biger barmhersiger GOEL|yerdanimt werden / fondern 
1 und Batter unjers Herrn) durch Hong und Mebrung un 
n  JEln Ehrifti 7 der du Tod ers Glaubens / wahrer Bekehs 
* und Leben in deiner Hand haft, cung / Eindlichen Gehorfams / 
w und ohne Unterlaß alſo für uns; und Auruͤffung deiner Gnad / 
forgeft / daß weder Gefundheit| jemehr und mehr zadir werden 
Mi noch Kranckheit / noch irgemdet;] gesogem 7 und deinen lieben 
W mas Gutes oder Böfes uns wie⸗ Sohn JEſu Chrifto/ als Glies 
m derfabren / ja auch kein Haar! der. unlern Haupt. im Lenden 
M von unferm Haupt fallen Fany| und in der Herrlichkeit gleich, 
ji ohndeinen vätterlichen Willen / förmig gemacht. Gib ung ders 
bi en alles / was ung in diefem halben Gedult und. Befländiaz, 
Mit 2e 1 begegnen mag / zu unferm| Feit im vechten Vertrauen auff 
I 2 9 Seeligkeit wendeſt deine Barmhertzigkeit / und laß 
4 u  geiprechen haff Ruff uns Diefelde erfcheinen mit gna⸗ 
j ich an in der Roht / fo will ich diger Linderung: des ſKreutzee 
a 


— 


— 
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48 Gebaͤt bey den Sterbenden. 


das uns deine vntterliche Handı richt / fondern fene vom Tod 
bat auffgelegt / und wende daſſel⸗ sun Leben hindurch gedrungen/ 
bige nach deinem gnaͤdigen Wil⸗ und dag feine Schaaf ausdeiner 
len zu der Ehre deines beiligen| und auß feiner Hand niemand 
Namens und unſerer Seelen könne reiflen. Mer bitten dich | 
Heyl und Seeligkeit / durch dei⸗ du wolleſt ung / wie bu ung vers | 
nen alerliebflen GSobu 7 unſern heiſſen haft / nimmermehr laſſen 
HErrn IEſum Chriſtum / wel⸗ verjucht werdet über unfer Ver⸗ 

cher uns dieſe Berheiffung hat mögen / fondern machen / daß | 
gethan: Ich ſage euch / wo zween die Derfuchung alſo ein Ende 
eins werden unter euch auff Er⸗ gewinne / daB wirs koͤnnen ertra⸗ 
| . Sonderlich aber zu dee 
wollen / das foll ihnen wiederfah⸗ Zeit / da dein vatterlicher Will 


den / warum es iſt / das fiebitten| gen, 
ven von meinem Vatter im iſt / uns auß dieſem Jammerthal 


Himmel: Dann wo zween oder zu dir in dein ewiges Neich su T 


dren verſammlet find in meinem nehmen / fo wolleſt du uns die 
Namen / da bit ich mitten unter Schmertzen und Schrecken des 


ihnen. Und hat uns auff dieſe leiblichen Todes gnaͤdiglich lin⸗ 
dern und benehmen / und für | 
allen Anfechtungen behliten / die | 


Zuſag alfo heiſſen baten: Unſer 
Vater / 20. 

Wolleſt ung auch Standhaff: 
tigkeit verleihen / und taͤglich 
Zunehmen geben in dem alten, 


Hlödigkeitunfers Fleifches ſtaͤr⸗ 





wahren: und ungesweiffeltenibefändigem - Vertrauen auff 
Chriſtlichen Slauben: deine Barmbergigfeit / bie du 
Ich glaͤub in GOtt /x · na in a — ae 
: | yaft / in rechter Auruffung deine 
Gebät bey den Ster⸗ Namens /umd Fried unſers Ders 
benden. Bes / unfern Geif in, deine 


SH und Batter / der du |in dem ewigen Leben mit. allen 
Tod und Leben in deinen deinen Engeln und Außerwaͤhl⸗ 
Händen haft ı und für uns als|ten preiien / Durch unfern HErrn 
Deine eigene Kinder ſorgeſt im JEſum Chriftum / welcher uns 
geben und im Sterben / dem allo hat gelehret baͤten: 
lach du deinen eingebohrnen AnierBatter/2c. - 
Sohn für ung in den Tod gege⸗ Wolleſt uns auch Standhafs 
ben haft / auff daß wir ewig Dur 


> Kg barmhertziger Haͤnd nehmen / auff daß wir Dich 


iht eben und uns durch ihn zunehmen geben in dem alten , 
verheiffen haft / daß / wer an ihn wahren ungezweiffelten Chriſt⸗ 


glaubet / der babe das ewige Le⸗lichen Glauben, 
ben / und komme nicht in das Se) Sch glaub in GOtt / ee 


vEDE 


chen mit der Krafft deines Seitz | 
ligen Geiſtes und in wahren | 


Bi 


4 


chitigfeig verleihen / und taͤglich 
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uf die hobe Sellerie 
andere Feyer⸗ und Apoftel-3: 
— Tage / durchs ganze FE 
— Fahr] 2 
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N 
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= Hiebenor aufs neu ordentlich ein 3 
gerichtet und von denen vielfältigen *gd2- 





Druckfehlern mit Fleiß corrigiret; BE, 
BE Nunmehro aber) 3 
SE Auf vieler Verlangen / mit denen“ &>- 
Hoch auß Den Evangeliis gezogenen Kirchen: 405 


Bi U bt ehret und 3 

n mehre 

Bere un EA 

h Eh IA: URACHUITIEH: Sal) BE 
MARDURG/ HE 

ch Ben Joh, Henrih Slocks / Fürk!. He.“ to 

’ rt Tantzley Fr erö/nachgelafiener = EOZe 


Fi Gebäten / sur Beförderung des Gottes⸗ 
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Edangelium am I. Sonn⸗ David / Gelobet ſey / der da komt 
tag des Advents / Watth. in dem Namen bes HErrn / Ho⸗ 
am 21.0. 19. fianna in. der Höhe. 


A ſie au nabe bep Gebaͤt. 
Jeruſglem kamen Err GOTS Tyhimmlifchee 
* Bar Battery wir dancken dit je 
STEUS 5 an y billich / und loben und preis 
zween / und fprach zu Ihnen i Mu —— 4 eu 
Gehet hin in den Flecken / der vor Sünden Kalbe —— 
euch ligt / und bald werdet ihr ei⸗ und Satans Tpranten haben 
ne Eſelin finden angebunden / müuͤſſen feyn / deinen Sohn zu ei⸗ 
und ein Füllen ben ihr / loͤſet fie nem Köni t 
auf / und tühret fiegu mir. Und nn 
fo euch jemand etwas wird fagen, das i 
fo ſprecht: DEEDENR bedarf En h Alt a 
ihr / fo bald wird er fie euch lat: dig machen, und — — — 
Yan es — A { Leieeh DO EHRE Mars Wir bit⸗ 
geſagt iſt durch ben Propheten, — 
En Bibel an ame Men 
Ta a sin 1 a en 
a <ülen — I; und; ten, und an ſeiner armen Geftalt 
Eli ) er laſtbaren | und verachtetem Wort/ ung nit / 
elin. mie a / a / und 
ehäten Tsie Ihnen Sehne befoh: sn, eig felta werben / durch 
Ien hatte. und brachten die] penfelben FEfum Chriftum deis 
Eielin und das Füllen 7 un | Sobt/ unſern DERRW 
Ieaten Se — Rates IRAHBED: 
und fasten Ihn darauf. Aber . 
Biel Boldt breitet Die Kleiver| EpiNel an Die RXöͤmer am 13, 
auf den Weg. Die andern — — 
bieben Zweige von den Baus] (dIeben Brüder weil wir ſol⸗ 
Bi —— Slate a fa 
» olck aber / das vor: nde da iſt aufzu⸗ 
gieng und nachfolgete / ſchrey ſtehen vom Schlaf / intemal 
und ſprach: Hoſianna / dem Spbnlunier Se ſetzt naher iſt / Ba 
5 2 A 



















































da wirs glaubten) di 


vergangen / 


der Tag a 


e Tracht iſt wann ihr diß alles fehet anges 









Evangela 
ber herben hen / ſo wiſſet / daß das Reich Got⸗ 







kommen. Solaffet und ablegen tes nahe if. 


die Wercke der 
anlegen Die 


infterniß und 


Waffen des Lichts. 





Laſſet uns er 


barlich wandeln als 


Warlich ich ſage 
euch Diß Geſchlecht wird nicht 
vergehen / biß daß es alles ge: 
ſchehe. Himmel uud Erden vers 





am Zase / 


m 


icht in Freſſen und gehen / aber 


meine Worte vers 










































































Saufen, nicht in Kanımern und geben nicht. Aber hütet euch / 
Uruche medt in Hader und baß eure Hertzen nicht beſchwe⸗ 
Neid: Sondern ziehet an den ret werden mit Freſſen und 
Herrn Jefum Ehrit/ und war⸗ Sauffen , und mit Sorgen 
tet des Keibs doch.aiſo daB er der Rahrung / und komme Dies 
nicht geil werde, fer Tag schnell Über euch: Dann 
wie ein Fallſtrick wird er kom⸗ 
men Über ale / die auf Erden 
wohnen. So fend nun wacker 
allegeit und batet / Daß ihr würs 
dig werben moͤget zu entfliehen 
diefem allen das gefsbeben folly 
— ſtehen wor des Menſchen 
ohn. 













Evangelium am IL Sonn 
tag des Advents / Luca am 21. 
0.2536: 

Eſus ſprach zu feinen Juͤn⸗ 
ern: Es werden Zeichen gez 

heben an der Sonnen/und 
Mond / und Sternen’ und au 


Erden wird den Leuten bangel Gebaͤt. 

feun / und werden zagen / und 

dag Meer, und die Waſſerwogen Err GOTDT bimmlifcher 
werben braufen. Und die Men; vatter / der du durchdeinen 


fiben werben verſchmachten für Sohn uns haſt ofenbahret / 
Sorcht und für Warten der Din⸗ wie Himel und Erden zergehen / 
ge, bie kommen ſollen auf Er-iunfer Leib wieder aufferſtehen / 
den: Dann auch der Hintmellund wir alle vor Gericht fol- 
Kräfte firh bewegen werden. len geftellet werden. Wir bits 
- nd alsdan werben fie ſehen ten dich da wolleſt durch deis 
des Menichen Sohn Fommen innen heiligen Geiſt und in dei⸗ 
den Woidten / mit groſſer Krafitinem Wort und, rechtem Glau⸗ 
mad Herrlichkelt. Wann aber ben erhaiten/für Sünden gnaͤ⸗ 
diefes anfübet su gefcheben; ſo dig behten / und in aller Anfech⸗ 
fehet auf / und hebet eure Hau; tung erhalten/ daß wir unſere 
pter aut darum / daß ſich euer Hertzen mit greifen und Sauf⸗ 
Eriöfang nahet. fen /und Sorge der Nahrung 
und er faget ihnen ein Gleich⸗ nicht beſchweren / fondern alle⸗ 
nig : Sehet an den Feigenbaum / zeit wacker ſeyn⸗ und baͤten / und 
und alle Baͤume. Wann fie jetzt in gewiſſer Zuverficht Deiner 
außfchlagen, ſo ſehet ihrs an ih⸗ Gnad / ber zukunfft deines SohudE 
nen und mercket / daß ſetzt der mit freuden erwarten / und durch, 
Sommer uabs ik, Alſo auch ihr / ihn ewig ſelig werden / *9 
den⸗ 





Y 
| 
| 












I 
1 
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— ner 


and Spifteln. 


| denfelben IChum Chrinum/ dei⸗ ben / daß ihr völlige Hoffnung 
| nen lieben Sohn unfern YErrn/ |habt/ durch die. Krafft des heili⸗ 
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4 





Amen. gen Geiſtes. 


Epiftel an die Roͤmer amıs. 





v. 4213. Evangelium am III. Sonn⸗ 
tag des Advents / Matth. 


MIJeben Bruͤder / Was aber zu: am ı2. v. 2 11, 

vor geſchrieben ift/ das iſt uns I: aber Johannes im Ges 

zur Lehre gefihrieben / auf fängniß die Werde Chris 
daß wir durch Gedult und Trofl fi hoͤrete / ſandte ex feiner 
der Schrift Hoffnung haben. Juͤnger zween / und ließ Ihm 
GHELT aber der Gedult und ſagen: Biſt du der da kommen 
des Troſtes / gebe, euch / daß fol y oder follen wir eines an⸗ 
ihr einerlen gefinnet fend unter dern warten” SESUGS all 
einanderznah TESU Chrifts |mortet und ſprach zu ihnen: 
auf daß ihr einmüthiglich mit Gehet biny und ſaget Johann 
einem Munde lobet GOtt / und wieder / mas Ihr fehet und hörek. 
den Vatter unfers Haren JEſu Die Blinden fehen / und die 
Chriki. Darum tehmet euch |Xahmen gehen / und. die Aut⸗ 
untereinander auf / gleich wie]fäsigen werben. rein / und bie 
euch Chrikus hat aufgenommen, Tauben höreny die Todten fer 
u GOttes zobe. Tchfageaberz / hen auf / und den Armen wird 
daß Tefuschriktus fen ein Die: |das Evatigeltun geprediget. und 
ner gemweien der Beſchneidung / ſelig iſt / der fi nicht an mie 
um der Warheit willen GOttes / aͤrgert. 


zu befläftigen die Verdeung /Da ſie hin glengen ‚feng TE 
den Vattern geſchehen. Daß die ſus an zu reden zu dem Vol 

Heyden aber HS S loben um von Johanne: Was fend, Ihe 
\ der Barmhersigkeit willen / wie hinauß gegangen in die Münen 
‚ gefihrieben ſtehet: Darum will zu ſehen ? Woltet ihr ein Rohr 


ich dich [oben umter den Heyden / jehen / das der Wind hin und her 
und deinem Namen fingen. Und wehet? Oder / was ſeyd ihr bins 
abermahl fpricht er: Freuet euch! auß gegangen su fehen ? Wol⸗ 


 Ähe Heyden mit feinen Volk, tet ihr einen Menſchen in weis 


\ Und abermahl: Lobet den HErru chen Kleidern ſehen? Siehe / die 


alle Senden / und preifet ihn alle da weiche Kleider tragen / finb 
Bölder, ünd abermahl fpricht in ber Könige Haͤuſer. Dder/ 
Efaias: Es wird fenn die Wur- was fend ihr hinaus gegangen 
Bel Jeſſe / und der aufferfiehen zu ſehen? Wolter ihr einen Bros 
voird zu herefchen tiber Die Dens |pheten ſehen ? Ig / ich fage euch’ 
den / auf den werden Die Hen- der auch mehr ifi dann ein Pros 
den hoffen. GOTT aber der phet Dann diefer iſts vondem 
Hoffnung erfülle.euch mit aller |aefihrieben febet : Siehe / Ich 
Freude und Friede im Glau⸗ |iende ne Engel vor dir a 

3 er 
























































































llen. Wir bitten dich/du mol; 


Evangella 


der deinen Weg für dir bereiten |me/ welcher auch wird ans Licht 
fol. bringen / was im Finſtern vers 
. borgen iſt und den Rath der 
Gebaͤt. Hergen offenbahren / alsdann 

Err GOTT himmliſcher! wird einem jeglichen von GOtt 
Batter / der du deinen Sohn] Lob wiederfahren. 4 
unſern HErnFTESUM 
Chriſtum / Menſch werden / und 
darum in dieſe Welt haſt kom⸗ 
men laſſen / daß er des Teuffels 
Tyranney wehren / uns armen 
Menſchen wider Sund und Tod 
helffen / und ewig felig machen 


Evangelium am IV. Sonn⸗ 
tag des Advents / Joh. am r. 
8.1928. 

Nd diß ih das Zeugniß Jo⸗ 

hanniß / da die Juͤden ſand⸗ 

ten von Jeruſaſem Prieſter 
und Leviten / daß fie ihn frag⸗ 
keiten / baf mir auf anders nichts DS ein = 
dann auf fein Wort feben / und yefaunte: ch bin nicht Chri 
alſo allem ärgerniß / da unſere befannte: Ich bin nicht Chriſtus. 
Dernunft und aufmweitet / ent: un he Teaser ihn MBasbanı? 
fliehen / und unter dem Haͤuff⸗ on DE wu 
keia mögen gefunden twerden/| yher >? iind er EN 2 
melche fich an deinem Soht:| da fprachen fie su Ihm: Was 
Chrifio JEfny micht ärgern fo | ip du Daum? Dap mir Antwort 
dern durch ihn ewig ſelig TOT; | gehendenen /bie uns gefandt has 


led mit deinem beilisen @eifl 
unfere Hergen allo führen und 

























— — — 


den’ Amen. — (ag Du von dir en 

r fprach : “sch bin eine Stim⸗ 

Epiſtel / 1. Korinth» am 3. Je eines Predigers in der Wü⸗ 
v. 186. ſien / richtet den Wea des HEren/ | 


nemlich für Chriſtus Die: 


hat. And die gefandt waren / die 


Niem! halte ung ſederman / mie der Mrophet Efatas geſagt 


ner / und Haußhalter Über) waren von den Phariſdern⸗ und 
Gottes Geheinin ß. Nun fürs 
det man nicht mehr an ben 
Haufhaltern ‚dann daß fie treu) fo du richt 
erfundenmerden. Mir aber iſts Elias / noch 
ein geringes / daß ich von euch) hannes antwortet ihnen / und 
gerichtet wwerde/ oder von einem] Iprach: Ich tauffe mit Waſſer / 
menfchlichen Tage / aucd richte) aber Er iſt mitten unter euch ges 
ich mich ſelbſt nicht. n/ 

wohl nichts bewuß aber darinn Der iſts / der nach mir kommen 
bin ich nicht gerexhtfertiget. Der wird ; welcher vor mir geweſen 


HERN aber its der mich rich⸗ if / deß ich nicht werth bin daß 
set. Darum richtet nicht vor ich feine Schuhriemen anfflöfe. | 


Ber Zeit / biß er HERR Eoms DIE geſchah su Bethabara / Be, 


Sch bin mir tretten / den ihr micht kennet. 


fragten. ihn / und fprachen au | 
ihm : Warum tauffeſt du daun/ 
Ehrifiug biſt noch | 
ein Brophet? os | 









1) 
J 
| 
J 
| 











und Epiſteln. 7 


| seit des Jordane / da Johannes Eure Lindigkeit lagſet Fund ſehn 
tauffete. allen Me 


Menichen. , Der HErri 
“4 nahe. Sorget nichts / ſondern 
Gebaͤt. in allen Dingen laſſet eure Bit⸗ 
im Gebät und Flehen mit 


| ern) te 
| Ha GHLSL himmliſcher Danckfagung vor 8 DT LT Eund 


Matter wir dancken DIE ſe erben, And der Friede Got⸗ 
billich / daß du die ſelige ges, welcher höher if / dann alle 


gnadenreiche Tauffe / Durch den Zeinunßt / bewahre eure Herten 


heiligen Täufer Sohannem haft : & 
erfilich angerichtet , und uns und Sinne in Chriſto JEſu. 
nn Daran ut: ine e Hr 
er. du ung um deines Sohn 

EFE Sumillen, mufagen Evangelium am SKeiligen 
Dergebung der Stuben / den] Shriſtag , Euch am 2. 
heiligen Geift und das ewige Le⸗ Bd. 1714 

ben,Mir bitten dich/ erhalteung (SS besab fich aber zu der 
in folhem Bersrauen auf deis N Zeit 7 daß ein Gebote vong 
ne Srade und Barmhertzigkeit / Känfer Auguſto außgieng / 
dag wir an ſolcher Zufagung daß alle Welt geſchaͤtzet würde, 
nimmmermehr zweifeln, tondern | Und Diefe Schagung war die 





| Yerfeiden in allerlen Anfechtung allererſte / und geſchah zur zeit? 


uns trößen / Und gib durch deir| da Cyrenlus Landpfleger in Sy⸗ 


nen heiligen Geift / daß wir für|rien war / und jederman gieng / 


Sünden uns hüten /und in fol,| daß er fich fchägen lieſſe / ein jeg⸗ 


| cher unſchuld / darzu wir durch) licher in feine Stadt. Da mach⸗ 
die Taufe Fommen fenny bleiz| te ſich auch auf Joſeph / auf Ga⸗ 


ben mögen/ oder ja⸗ wo wir fal-| lilän/ auß der Stadt Nazareth / 
Ten / und menſchlicher Schwach⸗ in Das Judiſche Land zur Stade 
heit halben nicht Eönnen befle: Davidydie da heiſſet Bethlehem 
hen’ dag wir in Stunden nicht | darum / daß er von dem Haufe 


 Tiegen bleiben / fondern durch und Geſchlechte Davids wars 
‚ rechtfibaffene Buß uns befeh,| auf daß er Nie 
ren / und deiner Gnad und Zufa;| mit WRaria feinem vertrauten 
\ gung uns wieder troͤſten / und al⸗ Weib/ diewar ſchwauger. Und 


ſich ſchaͤtzen lieſſe 


fo durch deine Gnad ewig ſelig als fie daſelbſt waren Fam bie 


werden. um JEiuChrifi deines) zeit daß fe gebären folte._ Hund 


lieben Sohnd unfere HERNI TE, gebar ihren erſten Sohny 
willen / Amen. ? und wickelt ihn in Windeln/ und 


leget ihn in eine Krippe / dann 


| | ‚fie hatten ſonſt keinen Raum in 
Exiſiel an —— am⸗ Herberge. Und es waren 


Hirten in derſeldigen Gegend / 


| en Brüder: Freuet euch auf dem Felde / ben den Hür⸗ 


in dem HEirn aliwege / und den / die büteten bes Nachts ih: 
abermal ſage ich Freuet euch ee, und firbeides.2Eret 
4 nge 

















































































































8 Evangelia 
Engel tratt zu ihnen, und) iftel an Situmanı = 
bie Klarheit des HEKRN Epiſlel an Sieumam er 
kenbtet um fies uud Re Furcy| aa iR erfchienen bie henlfa 
4 Eh und der Engel AI „egnade@ottesallenMens 
prach zu ihnen: Foͤrchtet euch ſchen / und zucht iget uns / daß 
a Siehe / ich verlundige wir fallen verkäugnen das un— 
old ihertaßren din a göttliche Weſen / und die weit⸗ 
euch if beute der Henland ges lichen Lüfte, und süchtig gerecht - 
bohren / welcher iff Chris, und Gottſelig leben in dieſer 
der HERKY In der Stade) Kelt/ und warten auf die felige 
David. Und das dabt zum|wotung und Erfebeinung ber 
ichen . Ohr det Kind Herrlichkeitdes groflen Gottes/ 

Be De et Abe (ur unerspelankea JE OU 
&eley und in einer Krippen Chriſtt. Derfich felbk fürund 
tiegen. Und alöbald mar da Argeben bak/auf daß Eruns ers 
Bin dein Engel die erae der Iofete von aller Ungerechtigkeit / 
himmlifchen Deerfchaaren / die und reiniget Ihm felbfi ein Volck 
48 ; sum Eigenthum / das fleiſſig waͤ— 
lobeten GATZ und ſpra—⸗ * — | 
Wen: Ehre ſey GOTT in der rkezu guten t 
Höhe; und Friede auf Erden/ 
and den Menſchen ein Wobl 
gefallen. 

























Evangel. am Dag ©. Ste⸗ 
yhant / des erſten Märtorers | 


Gebaͤt. R. Teſtaments / Matth. 
Ert G O TT himmlifcher| _ 739 
Batter / wir daucken dir für F Er HERR ſyrach zu den 

Phariſaͤern und Schrifft⸗ 


deine groſſe gnad und barm⸗ | 
hertzigkeit / dag du deinen ein- —— und Oberſten 
geboͤhrnen Sohn in unfer Fleiſch der Tüden: Siehe / ich ſende zu 
kommen / und durch Ihn uns euch Propheten / und Weifen/! 
von Stuben und dem ewigen und Schrifftgelehrten / und ders] 
Tod / gnaͤdiglich haſt helfen |felbigen werdet ihr etliche toͤde 
laſſen / und bitten dich / er; ten und kreutzigen / und etliche] 
feuchte unfere Hergen Durch werdet ihr geiffeln in euren 
deinen heiligen Geift / daß wir Schulen / und werdet fie verfolst 
für ſolche deine Gnad dir dand; |gen von einer Stadt zu der aus! 
bar ſeyn / und derielben uns in dern. Auf daß Über euch kom⸗ 
allerley Noth und Anfechtung me alle das gerechte Blut dag‘ 
größten / und alio Durch dens vergoſſen if auf Erden / von 
felben deinen Sohn / untern dem Blut ‚an des gerechten] 
HERRN IJEſum Chriſtum / Abels / hiß auf das Blut Zachas 
ewig ſelig werden / Amen / rias / Barachia Sohn / welchen] 
Amen. br getoͤdtet habt zwiſchen dem 
Tempel und Altar, ag ich! 
age 






























wird über diß Gefchlecht 
men. Serufalem/ Jeruſalem 
die du tödteſt die Propheten / 
und ſteinigeſt die zu dir geſandt 
ſind / wie offt habe ich deine Kin; 
der verſammlen wollen / wie ei⸗ 
ne Henne verſammlet ihre Küch⸗ 


und Epigein 


RE EN — 
fage euch + &af folches alles Wunder und groffe Zeichen ul? 


Eon: ter dem Volck. Da Runden ef 















9 


liche auf von der Schule / die 
da heiffet ber Libertiner / und der 
Cyrener / und der Alexanderer⸗ 
und derer / die anf Cilicia und 


Alla waren / und befragten ſich 
mit Stephano : Und fie ver⸗ 


| Tein unter ihre Flügel / und ihr, mochten nicht widerzuſtehen der 
| Babe nicht gewole? Siehe / euer) Weißheit und dem Geift/ der Da 


Hauß fol euch wüſte gelaffen 
erden. Datın ich fage euch + Ihr 
werdet mich von jetzt an nicht 
fehen/ biß ihr ſprecht: Gelobet 
ſey / der da kommt indem Namen 
des Herrn. 


Gebaͤt. 
Err 6 OTC himmliſcher 
Vatter / wir dancken dir 
hertzlich / daß du durch dein 
liebes Wort uns unter deine 
Fluͤgel fo gnaͤdiglich verſamlet / 
und bißher vor allem Widerwaͤr⸗ 
tigen beſchuͤtzet haſt und bitten 
dich / regiere ung durch deinen 
heiligen. Geiſt / daß mir folche 
Gnad nicht wie die Juͤden ver; 
achten / fondern erkennen und 
mit Dand annehmen / auch hin; 
fort dein Liebes Wort fleiffig hoͤ⸗ 
zen und lernen’ und ung alfo dar: 
Bach richten/aufdag wir hie zeit: 
lich an dir einen gnädigen GOtt 
and Vatter haben / und an jenem 
Tage / wann dein lieber Sohn 
wieder kommen wird / mit Ihm 
ie in die ewige Seligkeit / 
N. 


Lection in ber Apoſtel Ge: 
fihichte am 6. und 7. 
Eapitel. 
Stress aber, voll Glau⸗ 

bens mad Kraͤfften 7 chat 


Rechten GOttes ſtehen. 
ſchryen aber laut / und hielten 


redete. Da richteten fie zu etli⸗ 


che Männer / bie ſprachen: Wir 
haben ihn gehört Laͤſterwort tes 
den wider Moſen und wider Gott. 
und bewegten das Bold / and 
die Aelteſten / und die Schrifftges 
tehrteny und tratten hertu / und 
riſſen ihn hin / und führeten ihn 
vor den Rath / und ſtelleten fal⸗ 


ſche Zeugen dar / die ſprachen? 


Diefer Menſch hoͤret nicht auf 
su veden Läftermort wider dieſe 
heilige. Stätte und Gelee. 
Dai wir haben ihn hoͤren ſagen: 
JEſus von Naareth wird dies 
fe Stätte zerſtoͤren / und ander 
die Sitten/die uns Moſes gege⸗ 
benhat. ‚Und fie fahen auf ihn 
aller die im Rath laſſen / und ſa⸗ 
hen fein Angeſicht / wie eines 
Engels Angeficht. 

Als er aber voll heiliges Geis 
ſtes war / fabe er auf den Him⸗ 
mel, und ſahe die Herrlichkeit 
GOttes / und JEſum Heben sur 
Rechten GOſtes / und ſprach: 


Siehe / ich ſehe den Himmel oſ⸗ 


fen / und des Menſchen Sohn zur 
Sie 


ihre Ohren zu / und ſtuͤrmeten 
einmöchiglich zu ihm ein. Und 


'fieffen ihn zur Stade hitauß/ 


und Beinisten ihn. Und die Zeus 
gen legten ab ihre Kleider zu 
45 don 











































































































Ebangelia 


den Fuͤſſen eines Junglings / außſtrecken / und ein ander wird 
der hieß Saulus / und ſteinig⸗ dich gurten/ und. fuͤhren / wo du 
ten Stephanum / der rieff und nicht bin wilt. Das ſaget Er 


fprach : KERN JESu / nimm 
meinen Geiſt auf. Er kniet aber 
nieder / und ſchrey laut: HErt / 
hehalt ihnen dieſe Sünde nicht, 
Und als er das geſaget / ent⸗ 
ſchlieff en. 


Evangelium am Tag ©. 
Johannis des Apoſtels und E⸗ 
vangeliſten / Joh. am ar, 
v.19 724. 


Aſie nun das Mahl gehal⸗ 

sen hatten, ſpricht JEſus 

zu Simon Petro: Simon 
Johanna / haft du mich lieber 
dann mich diefe haben? Er fpricht 
zu ihm: Ja / HERR du weift / 
daß ich Dich Lieb habe. Spricht 
Er zu ihm: Wende meine Lan; 
mer. Spricht Er ader sum an 
bernmal zu ihm: Simon Jo⸗ 
hanna / haft du mich lieb? Er 
fpricht zu ihm: IV HERR / du 
weiſt / daß ich dich lieb Habe. 





Spricht Er zu ibm : Wende mei; | 


se Sıhafe. Spricht Er zum 
drittenmal zu ihm; Simon 50; 
hanna / haft du mich lieb? De; 


trus ward fraurig / daß Er zum: 


drittenmal zu ihm faget: Haft 
du mich lieb? Und ſprach zu 


aber zu deuten / mis welchem 
Tod er GOtt preifen wuͤrde. 
Da er aber das geſagt / fpricht 
er zu ihm: Folge mir nach. Des 
trus aber wandte ſich um / und 
ſahe den Juͤnger folgen / wel⸗ 
chen JEſus lieb hatte / der auch 
an feiner Bruſt am Abend, Eſſen 
gelegen war / und gefagt hatte: 
HERN wer iſts / der Dich vers 
rath ? Da Petrus diefen fahe, 
foricht er zu TEeln : HERM 
was foll aber dieſer 2 JEſus 
ſpricht zu ihm: So ich will / daß 
er bleibe/ bißich Fomme / was 
gehet es Dichan? Folge bu mir 
nad) Da gieng eine Rede auf 


unter den Brüdern : Dielen 


Tünger Rirber nicht. _ Und JE⸗ 
jus fprach nicht zu ihm: Er 
ſtirbet nicht, ſondern / fo ich will / 
daß er bleibe / biß ich komme / 
was gehet es dich an ? Diß iſt der 
Juͤnger / der von dieſen Dingen 


zeuget / und hat diß geſchrieben / 
und wir wiſſen / daß ſein Zeugniß 


warhafftig iſt. 
Gebaͤt. 
Du lieber HERR GER 


Chriſte / du haft uns ja in 
deinem Wort reichlich ge: 


Ihm: HErr / bu weißt ale Ding / offenbahret/ was wir than, und 
du weilt/ daß ich dich lieb habe. | worinn mir dir alle nachfolgen 
Spricht JEſus zu Ihm: Wende] tollen / verzeihe ung gnaͤdiglich | 


meine Schafe. 


wo wir irgend bigher in einem 


Warlich/ warlich / Ich ſage oder mehr Stücken unfleiffig ge; 
dir, da du jünger wareſt/ guͤrteſt weſen ſeyn und gib ung deinen | 

















































du dich ſelbſt / und wandelt, mo heiligen Geifl / der uns bins } 
bu bin wolteh. Wann du aber| fort in deinem Willen leite und | 


alt wirſt wirft du deine Hände erhalte auf dag wir bie heit 
i 













































- Ioien Fönnen fie nicht erfehen. 


und Erifteln. 


— — — — 


in dir ewig ſelig werden / A⸗ne Seele 
men. ler 
Lection Sitabhamıs. 
9.18. 


Olches thut niemand / daun 

der den HErrn foͤrchtet 

und wer ſich an GOttes 
Wort haͤlt / der findet ſie. Und 
fie wird ihm begegnen, wie eine 
Mutter’ und wird ihn empfan⸗ 
gen wie eine junge Braut. Sie 
wird ihn fpeifen mit Brod des 
Verſtauds / und wird ihn Fran: 
een mit Waſſer der Weisheit 
Dadurch wird er flarck werben 
daß er ve ſtehen kan und wird 
fich an fie halten / daß er nicht 
zu Sihanden wird. Sie wird 
ihn erhöhen über feine Nabe: 
fien und wird ihm feinen Mund 
auffthun in der Gemeine. Sie 
wird ihn Erönen mit Freud und 
Wonne / und mit ewigem Na 
men begaben. Aber die Narren 
finden fie nicht / und die Gott: 


Dann fie ift ferne von den Hof; 
färtigen/ und die Heuchler wii: 
fen nichts von ihr. 





Evangelium am Sonntag 
fach dem Chrifttag / Luck 
am2.9. 33-40 


Nd fein Vatter und Mut; durch deinen heiligen Geiſt 
ter wunderten ſich deß / das |wir deinen Sohn Ehrifium 























bahr werden. 
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lich in unſerm Beruff treue Dies dem widerſprochen wird. Und 


ner erfunden / und dort hernach| es wird ein Schwerdt durch dei⸗ 
dringen’ auf dag dies 
Hersen Gedancken offen⸗ 
Und es war eine 
Prophetin / Hanna / eine Toch⸗ 
ter Phanuel / vom Geſchlecht As 
fer ‚die war wohl hetaget / und 
hatte gelebetfieben Jahr mit ih⸗ 
rem Marne / nach ihrer Jung: 
frauſchafft. Und war nun eine 
Wittwe bey vier und achtzig 
Jahren / die Fam nimmer vom 
Tempelydienete GOtt mit Far 
hen und Bäten Tag und Nacht. 
Diefelbe tratt auch hinzu / zu 
derfelbigen Stunde / und prei⸗ 
fete den HErrn / und redete von 
ihm zu allen 7 die auf die Erlös 
fung zu Jeruſalem warteten. 
Und da fie alles vollendet hats 
ten ı nach dem Gele des Hreny 
kehreten fie wieder in Galilaͤ⸗ 
am / zu ihrer Stadt Nasareth. 
Aber das Kind wuchs und ward 

ſtarck im Beift voller Weißheit | 
und GOttes Gnade war bey 


Ihm. 


H 


Err GOTT himmliſcher 
Vatter / der du durch den 
heiligen Simeon gemeilr 
ſaget / wie Ehrifius dein Sohn | 
zum Fall und Aufferſtehen vieler 
im Iſtael gefeg' fen. Wir bitten | 


dich erleuchte unfere Hertzen 


daß 


SE | 


"von FEiugeredimard, Und SUM recht erfennen / und 
Simeon fesnet fie / und fprach hung in allerien Noth und Ger 
fabr.an Ihn halten’ und an Ihm 


zu Maria feiner Mutter: Sie 
he / diefer wirn geſetzt zu einem 
Fall / und Aufierfieben vieler in 
Iſrael / und zu einem Zeichen / 


auffſtehen / und nicht mit der 
blinden Welt und an The IM 
ftoffen » auch im allerley Leyden 

N 6 und 


fisbern 
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| Evangelia 


und Anfechtung/fodernes Worts | genennet mar von dem Engel / 
und Bekaͤnntniß halben ung ber ehe dann Er in Mutter⸗Leib em⸗ 
gegnet / getroſt und muthig ſeyn | pfangen ward. 

ſintemahl gewiß iſt / daß die / ſo 


rn — Gebaͤt. 

Reich nicht gehoͤren / die aber 
dran glauben / und dabey bleiben / Err 80TT himmliſcher 
ewig felia werden’ Amen, Vatter / wir daucken dir für 


. beine vätterliche Gnad/ daß 
du der armen Sünder Dich ange: 
nommen/ und deinen Sohn/ ung 
su gut / unter das Geſetz haſt ges 
than / auf daß er durch feinen 
vollkommenen Gehorſam deinen 
Zorn Rillete/ ind unfern Unges 
horſam heilete. Wir bitten dichy 
du wolleſt durch deinen heilis 
gen Geifiunfere Hersenalfo ers 
leuchten/ Daß wir folches Gehors 
ſams / ung wider unfere Sünde 
und boͤſes Gewiſſen troͤſten / und 
durch Huͤlff deines heiligen Gei⸗ 
ſtes / auch anfangen gehorſame 


Epiſtel an die Galater am 4. 
v. 177. 


Ch ſage aber / fo lang der Er; 
Tr ein Kind iſt / ſo iſt unter 
ihm und einem Senecht Fein 
nuterſcheid / ober wohl ein Here 
iß aller Guͤter: Sondern er iſt 
unter den Vormuͤndern und 
Pflegern / biß auf die beſtimm⸗ 
te Zeit vom Vatter · Alſo auch 
wir / da wir Kinder waren / wa⸗ 
zen wir gefangen unter den auf; 
ferlichen Sagungen. Da aber 
die Zeit erfüllet En / — 
Br Beide) ab unter | ChriumST&fum einig feliguers 
303 Öfen aerban, auf dag Erden Amen. 
die fo unter dem Geles waren 
EElbtete Fundseir die Rinbfebaft Epiflel an die Salater am 3. 
‚ empfiengen. Weilihr dann Kit; 0.23—29 
ber fend/ hat GOtt gefandt den He dann aber der Glaube 
Beift feines Sohns / in eure | VI Fam/rurden wir unter den 
rtzen / ber fenrepet : Abha / ” Gefen vertwahret und wer 
lieber Batter. Alſo if nun hie fchloffen auf den Glauben / der 
kein Knecht mehr, ſondern eitel) da folte ofenbahret werden. Ms 
Kinder: Sindsaber Kinder/folfo if das Geſetz unfer Zucht 





































Kinder zu ſeyn und endlich durch 


finds auch Erben GOttes durch meifter geweſen auf Chriftumy | 


Ehrikum. - daß wir durch den Glauben ges 
a Ben ey * der 
aube kommen iſt / ſeyn wir 
Evangelium am RN. Fahtd: nice mehr unter dem Zuchts 
Tag / Luca am 2. v. ar. |meilter. Dann ihr ſeyd alle Gut; 

Nd da acht Tage um wa⸗ tes Kinder/durch den Glauben 
ren / daß das Kind beſchnit, an Chrifo TESH. Dann wie 





ten wuͤt de/ da ward ſein Na⸗ viel euer gefauffe iud / die has 
mie genennet IJCEUS / welcher den Chriſtum auge ogen. di | 


















































fii / ſo ſeyd ihr ja Abrahams Sa; 
men / und nach der Verheiſſung 





das Kindlein ſuche / daffelbe um: 


fenhbahret / und und mit deiner 
wir Durch Ihn Wergsbung ber 


und Epifteln. 13 


iR kein Sde noch Grieche / hie | Sünden, und ade Gnad haben 


follen. Wir bitten dich / erhalte 
uns in folcher Zuverficht / und 
weil wir nach dem Beſehl und: 
Erempel deines Gohns auıh ger 
taufft ſeyn / ſtaͤrcke unfern Glau⸗ 
ben durch deinen heiligen Geiß / 
und hilff ung aum ewigen Lebens 
Amen, 


Epiſtel an Titus am 3« 
v. — 
A aber erſchien die Freund⸗ 
F lichkeit und Leutſeligkeit 
Gottes unſers Heylandes. 
Nicht um der Wercke willen 


iſt kein Knecht noch Freyer / hie 
if kein Mann noch Weib, dann 
ihr fend allzumahl einer in Chri⸗ 
fio JEſu. Send ihr aber Chri⸗ 


Erben. 





Ebangelium am Sonntag 
nachdem N. Fahr / Matth. 
am 2.v. 13 — 15. 
F A die Weiſen auß Mor 
genland hinweg gezogen 
; ——— ——— erfchten 
er enge ren dem Jo⸗ der Gerechtigkeit / die wir ger. 
feph im Traum / und fprach: an hatten: Sondern nach fels 
Stehe auf und nimm das Kind⸗ der Barmbergigkeit machet er 
ein und feine Mutter zu dir / aus feligy durch das Bad der 
und fieuch in Espptenlaud/und Ziedergeburt und Erneuerung 
bleib allda/bißiich Diriage. Danıt des peiligen Geiſtes. Welchen 
es iſt flrhanden / daB Herodes gr aufgegoſfen bat Kber uns 
reichlich , durch TEfum Chri⸗ 
um unfern Heyland / auf daß 





zubringen. Und er Hund aufs 


und nahm das Kindlein und feiz yeir durch deflelbigen Gnade ges 


ne Mutter zu fich/bender Nacht / recht und Erben fenen des ewi⸗ 


. 


| and — 5 Krgonienland/ | gen geben, nach der Holfnuns / 


iſt gewißlich wahr. 
Tode Herodis. Auf dag erfuͤl⸗ das iſt gewißlich wah 


let würde / das der HErr durch 





den Propheten gefast hat/ der Ehangelium am Feſt Epis 


da ſpricht: Muß Egypten bab ich |phania / oder der Erfcheinung 
meinen Sohn gerufen. Ehriſti / den Weiſen auß Mors 
Gebät genland geicheben / Matth. 


am2 .1 — 12. 
rrGOCT himmliſcher A IEſus gebohren war u 
—— dich mit deis D im Jdiſchen 
nem heiligen Geift / in al⸗ Lande / zur Zeit des Koͤni⸗ 
len Snaden ben der Tauffe dei- ges Herodis / Siebe / da kamen 
nes lieben Sohns/ der unfer 5 of ln — 
Y - { 01; 18 n ’ j 1: 
—— Wo iR der neugebohrne Koͤnig 
der Shden? Wir baben feinen 


timme su ibm gewieſen / daß > 
— — ui im ——— 
7 































































































i4 Evangelia 


de / und find kommen ihn anguba| fich nicht folten wieder su Her 
ten. Da das der König Herodes| rodes lencken / und sagen durch 
hoͤrete / erfchrack er und mit ihm |einen andern Weg wieder in ihr 
das gantze Jeruſalem / und ließ | Land. 
verfammlen alle Hoheprieſter e 
und ER unter Gebaͤt. 
dem Volck / und erforſchete von immlifche 
ihnen / wo Chriſtus folte geboh⸗ — dein 
zen werben. Ind fie ſagten iym:⸗8Worn / den rechten Stern / 
Zu Bethlehem im Ihdiſchen der pas Kindlein JEſus zeiget/ 
gande. Dan alfo ſtehet ge: ung Laen leuchten. Wir bitten 
fihrieben durch den Propheten: dich / sin deinenheiligen Geil in 
Und du Bethlehem im Juͤdi⸗e unfere Hertzen / ba wie. ja fol- 
ſchen Lande / biſt mit nichten| eg gicht annehmen/und feligs 
Die Kleinefte unter den Fuͤrſten lich brauchen / daß wir wie die 
Juda / dann auß dir fol mir) Zeifen folcrem Stern nachne⸗ 
kommen der Hertzog / der Über nen; keine Mühe noch Gefahr 
mein Volck Iſrael ein DER ung laffen ichrecken ‚fendern mit 
ſey. gantzem Hertzen uns an deinen 
Da berieff Herodes die Wei⸗ Sohn / Chrikum JEſum / als den 
fen heimlich / und erlernet mitleinigen Heyland / halten / umer 
Fleiß von ihnen / wann der Stern! Zeitfiches ‚auch darzu wenden? 
ericbienen ‚wäre. Und teifer|daß deine arme Chriftenheic das 
fie.gen Bethlehem / und ſprach: durch gebeſſert / und deinem Sohn 
Ziehet hin und forſchet fleiſſig Chrio JI ESuUgedienet werde / 
nach dem Kindlein / und wann Amen. 
ihrs findet / faget mirs wieder / 
daß ich auch komtme / und es ans] Leetion / Jeſaia am 60. 





baͤte. v. 1 -6. 

Als fie nun den Koͤnig gehö⸗ Ache dich auf / merde licht / 
ret hatten / sogen ſie hin Und "PIE dann dein Licht kommt / 
ſiehe der Stern den fie im Mor; und die Herrlichkeit des 


genlande gefehen hatten / gieng HERMNN gehet auf über dir. 
nor ihnen her / biß da er Fam | Dann fiehe z Sinfternig bedecket 
und fund oben über / da das|bas Erbreich/ und Dundel die 
Kindleinwar. Dafieden Stern Voͤlcker. Aber über dir gehet 
fahen / wurden fie hoch erfreu; |aufder HErr / und feine Herr⸗ 
et / und giengen in das Hauß |lichFeit erſcheinet über dir. Und 
und funden das Kindlein mit|die Henden werden in Deinem 
Maria feiner Mutter / und fie: | Licht wandeln / und Die Kunige 
len nieder / und bäteten es an.|im Glantz / ber Über dir auffges 
und thaten ihre Schaͤtze auf / het, Hebe deine Augen auf / und 
und fchenskten ihm Gold "Wen; ſiehe umher / dieſe alle ver ſamm⸗ 
rauch und Myrthen. Und GHOtt|fet, kommen zu dir Deine Soͤh⸗ 
befahl ihnen im Traum dag ſie ne werten von ferne —— 





ar in nn = in en ui a en, mn BE a u 








das Kind TEfus zu Jetuſalem/ 


und Epifteln. 15 


und deine Tochter sur Seiten) ſprach zu Ahm : Mein Sohn/ 
erzogen werden. Dann wirſt du warum haf du uns das gethau? 
| deine Luft ſehen und außbrechen / Siehe / dein Vatter und ich has 


und dein Hertz wird ſich wun⸗ ben dich mit Schmertzen geſu⸗ 
dern und außbreiten / wann fich| chef. Und Er fprach zu ihnen: 
die Menge am Meer su dir be-Was iſts / daß ihr mich gefuchet 


| Tehret/ und die Macht der Hey⸗ habt? Wiſſet ihr nicht / daß Ich 
den zu dir kommet. Dann die| fenn muß in dem / das meines 


Menge der Cameelen wird dich Watters iſt? Und fie verflunden 
bedecken / die Laͤuffer auß Mi⸗ das Wort nicht/ das. Er mit ib: 
dian und Epha. Sie werden| nentedet. And Ergieng mit ih⸗ 
auß Saba alle kommen / Gold | nen hinab, und Fam gen Najza⸗ 
und Weyrauch bringen und des | reth und war innen ungertbatt. 
HErrn Lob verkündigen. Und ſeine Mutter behielt alle 
dieſe Worte in ihrem Hertzen. 
und JIEſus nahm zu an Weiß⸗ 
Evangelium am TI. Sonns heit / Alter und Gnade/bey 8Ott 
tag nach der Ericheinung und den Menfchen. 
Chriſti 7 guca am a. 4 
y v.42—52. Bebst, 








N: JErus zmölf Jahr alt = ar GOTT himmliſcher 


war / giengen fie hinauf ’ 
gen Jerufalem’nah Ge: Vatter / mir dancken die 


| 9 gprdeine Gnade / daß da zur 
wonheit des Feſts. Und da die feligen Tauff und sum rechten 


Tage vollendet- waren / und ſie 6 ee 
wieder zu Haufe gieugen / blieb — ne h ——— 


| - ne aflen kommen / und bitten dich / 
und feine Eltern wuſtens nicht. | oıd deinen heiligen Geif in unz 


| . 3 e ; 
Sie menneten aber / Er wäre| zen. Gergen / dag wir uns Deines 


RN Anh Worts befleiffinen/ es nicht vers 
ihn unter den Gefreundten und | umen he ——— ſondern 
Bekannten, Unoda fie ihanche wohl mercken/ und es in ung die 
funden ; giengen fie niederung Leshte Feucht (cafe, daß wir in 
gen Seruralem, und fuchten ihn. deinem Willen leben, im Glau⸗ 
Und’es beand fich nad drenen| Den umd Furcht Gottes uen 
Tagen’ funden fie ibn im Tem: 9 han al Rs 2 fi 9 
pel ſitzen mitten unter, den Leh⸗ u — — F 
En DaB: Ionenauptreter und, en / und ſelig werben / Amen. 
ie fraeete. Und alle, Die ibm zu: | au; a 
höreten/ verrunderten fich jeiz SP el an bie Roͤmer am ı2. 
nes Verſtands und jeiner Ant⸗ v. 1-6. i 
wort. NMcCh ermahne euch / Lieben 
Und da fie ihn ſahen / entfaß- | KWBruͤder / durch die Barm⸗ 
gen fie jich. Und deine Mutter hertzigkeit GOttes / daß ihr 
eure 





































































| eure Leibe begebet zum Opffer/ 

A) das da lebendig / heilig / und 
Bu GHtt mohlsefällig ſey / welches 

Am fen eier vernünftiger Gottes; 
dieng. Und ſtellet euch nicht die; 
fer Welt gleich / fondern veraͤn⸗ 
dert. euch durch Verneuerung 
eures Sinnes/ auf daß ihr pruͤ⸗ 
fen moͤget / welches da fen der 
gute / der wohlgefaͤllige / und der 
vollkommene GOttes Wille, 
Dann ich ſage durch Die Gnade, 
Die mir gegeben iſt / jederman 
unter euch/ dag niemand weiter 
von ihm halte / dann ſichs gebüh: 
tet zu halten/fondern/ Daß er von 
ihm maͤſſiglich halte ein jeg- 
licher / nach dem GOtt außge; 
theilet bat das Mans des Glau⸗ 
bens. Dann gleicher Weife / als 











Evangelia 





de iſt noch nicht fommen. Geis 
ne Mutter fprach zu deu Dies 
nern : Was er euch faget/ das 
thut. Es waren aber alda ſechs 
fleinerne Waſſer⸗Kruge geſehzt / 
nach der Weiſe der Jüdiſchen 
Reinigung / und giengen je in 
einen zwo oder drey Maas. JE⸗ 
ſus ſpricht zu ihnen: Fuͤllet die 
Wafferkrüge mit Waſſer. Und 
He fulleten ſie biß oben an. Und 
er ſpricht zu ihnen: Schöpffet 
nun / und bringets dem Speiß⸗ 
meiſter / und ſie hrachtens. Als 
aber der Speiſemeiſter koſtet 
den Wein / der Waſſer geweſen 
war / und wuſte nicht / von wan⸗ 
nen er kam / die Diener aber wu⸗ 
ſteus die das Waſſer geſchoͤpffet 
hatten / ruffet der Speiſemei⸗ 





























wir in einem Leibe viel Glieder ſter dem Braͤutigam / und ſpricht 
haben aber alle Glieder nicht zu ihm: Jederman gibt zum ers 
einerlen Gefchäffte haben. Alſo ſten guten Wein / und warn fie 
ſeyn wir viel ein Leib in Chri⸗ truncken worden ſind / alsdann 
Ro / aber untereinander iß ei⸗ den geringern / du haft den gu⸗ 
ner des andern Glied, Lind ba; ten Wein bißher behalten. Das 
ben mancherlen Gaben / nach der |ift Bas erſte Zeichen das JEſus 
Gnade / die und gegeben if, thäty gefchehen zu Cana in Gas 
lilaͤg / und offeubahret ſeine Herrs 
lichkeit / und ſeine Junger glaub⸗ 












Evangelium am II, Sonn; ten an Ihn. 
eine Hochzeit zu Cana in 


tag wach der Erfeheinung 
l Galilaͤg und die Mutter 


Ehrift,Job.am 2, Gebät, 
FR Re PN 
Nd am dritten Tage war er SITT himmliſcher 


Matter / wir dancken dir / 
daß du uns deine Gnad ge⸗ 
























JEſu war da. JEſus aber und geben, amd in den heiligen Eher 
feine Jünger wurden auch auf Rand kommen laffen / und dar 
die Hochzeit geladen, Und da es durch für Schaden behftet haft / 
an Wein gebrach / ſpricht die und bitten dich / gib deinen heis 
Mütter IEſu zu Ihm: Sie has|ligen Geift der undalfo drinnen 
It ben nicht Wein, JEſus ſyricht leite und führe daß wir mit un⸗ 
wu Ihr; Weib / was hab ich mir ferm Ehesemabl einig ſeyn / kein 
dir an ſchaffen 3 Deine Stun; I — ar a 



































ı endlich durch deinen Sohn Chri⸗ 
a „sem ewig ſelig werden/ 
men. 


Epiſtel an die Roͤmer am 12. 


| v.6—16, 


Geben Brüder, Wir haben 

mancherlen Gaben / nach der 

Gnade / die ung gegeben if. 
Hajemand Weiſſagung / fo fen 
fie dem Glauben ahnlich. Hat 
jemand ein Amt / fo warte er 
des Amts. Lehret jemand / ſo 
marte er der Lehre. Ermahnet 
jemand / ſo warte er des Ermah: 
nens. Gibt jemand / fo gebe er 
einfaltiglich, Regieret jemand, 
fo fen er forgfältig / abet jemand 
——— ſo thue ers mit 


0 


Die Liebe ſey nicht falſch. 
Haſſet das Arge / hauget dem 
Guten at. Die bruͤderliche Lies 
be unter einander fen herslich. 
Einer komme dem andern mit 
Ehr erbietung zuvor. Seyd nicht 
traͤge was ihr thun ſolt. Send 
bruͤnſtig im Geiſt. Schicket euch 
in die Zeit. Send frölich in 








Hoffnung’ gedultig in Truͤbſal. und fprach : HErr / ich bin nicht 
Halter anam Gebaͤt. Nehmet werth / daß du unter mein Dad 
euch der Heiligen Nothdurfft |geheft / fondern fprich nur eig 
an. Herberget gerne. Segnet | Wort / fo wird mein Knecht ges IN 
die euch verfolgen / fegnet und ſund / dann ich bin ein Menſch ME 
finchet nicht, Freuet euch mit darzu der Obrigkeit unterihany EN 


17 | 

















Evangelium am II. Sonne 
tag nach der Erſcheinung 
Chriſti / Matth.am 8 


v. 1 13. 


F A JEſus som Berge her⸗ 
Wxb diens / folget Ihm viel 

Volcks nach. Ind ſiehe ein 
Auffäsiger kam / und bätet Ihn 
an / und prach: HERR / ſo du 
wilt / kanſt du mich wohl reini⸗ 
gen. Und IElus ſtrecket feine 
Hand auf / ruͤhret ihn at / und 
ſoͤrach: Ich wills thun / ſey ge⸗ 
reiniget. Und alsbald ward er 
von feinem Außſat rein, Und 
JEſus fprach au ihm: Siehe zu / 
ſags nie mand / fonbern gehe hin / 
und zeige dich dem Vrieſter / 
und ophere Die Gabe / die Mor Ni 
fes befohlen hat / u eiieim Zeugs N 
niß über fie. 


Da aber JEſus eingieng zu 
Gapernaum/ tratt ein Haupt: A 
mann zu Ihm / der bat Ihn/und 
ſprach: HENKR/ mein Kuehe | 
gt zů Hauſe / und it G chtbruch⸗ 
tig / und hat groſſe Quaal. JE⸗ 
ſus ſprach zu ihm : Ich will kom⸗ 
men /und ihn geſund machen. 
Der Hauptmann ant wortet / 











und WE 


















































































ll Bigfeit/ ung deinen Sohn gege: 
ben / und für ung Menſch mer; 
den / und am freus haft ſterben 
laſſen/ Gib deinen heiligen Geift 
in unfere Hertzen / daß wir all XEſus tratt in das Schiff / 


zzzen / und durch Ihn Vergebung 





18 Evangelia 


und habe unter mir Srieas- im Him̃el / dag wir mit umwe f⸗ 
Krtechte /noch wann ich fage zu lichem Hergen alauben/und 
einem : Gehe hin / ſo gehet er,und Iunferm legten Ende ver dabey 
sum andern komme ber, fo komt bieiben / Amen, 
Ei } nun — A nos ; 

hue das / ſo thut ers. Dadas e 0 12: 
a en — Sn SR Far DIE PROMIS Aue . 

prach zu denen / die Ihm y | 

hachfolgeten. Marlich/ Ich fas| (m Xltet euch nicht felbR für 
ge: euch / ſolchen Glauben hab | FFlan. Bergeltet niemand 
sch in Iſrael n cht funden. Aber |“, Doles mit Böfem / fleiffts 
ich ſage euch : Viel werden kom⸗ |9ef euch der Erbarfeit gegen jes 
men vom Morgen und oom dermaun. Iſt es müglich / fo viel 
bend/und mit Abzaham und zZ, au euch iſt fo habe mit allen 
fans und Facob im Himmelveich Menſchen Friede. Raͤchet euch 
figen. ber die Kinder beg felder nicht/ meine Liebſten / fon: 
Reichs werden außgefloffen in dern gebet Raum dem Zorn 
das Finſterniß hinaute ha wird |( Gsttes.) Dann es fiehet ges 
fenn Heulen und Zahnklappen riehen: Die Rache iſt mein’ / 
Und JEſus prach zu dem Haupt⸗ | ID Will vergelten / fpricht der 
Mann: Gehe hin dir geichehe, | ARR. Sonundeinen Feind 
wie du geglaubet haft. Und fein 
Knecht ward geſund su derfeldis 
gen Stunde. 


Gebät. 
Ha GHATT bimmlifcher 


Vatter / der du auß fonder: 
licher Lieb und Barmer: 
















winden / fondern uͤberwinde das 
Böfemit Gutem. 


Evangelium am IV. Sonn- 
tag nach der Erfiheinung 
Chrifti / Matth. am 8- 

v. 23 —827. 


und feine Jünger folgeten 
Ihm. Und fiehe, da erhub 
unferer Sünde ‚und ewiges Le: ſich ein groß Ungeſtümm im 
ben ia ſo ver glauben / als der Meer / alſo / daß auch das Schiffs 


umer Vertrauen auf Ihn fe: 


HIN) Hauptmann hie glaubet / er mer: fein mit Wellen debectet mard/ 
IN} II de feinem Erancken Scnecht mit und er fihlieh. Und die Juͤn— 
I.) einen Wort belffen. Wir haben gert ratten zu Ihm / und weckten 


ta fein Wort: Wer an mich alan- Ihn auf und iprachen: HERR 


bee / fol den Tod nicht fehen|bilff ung / wir verderben. Da 


ewiglich. Gib nun / lieber Baster!iaget Er zu ihnen s Ihr —7 









— 


Z —— —— 


DS FREE Ep „Ze 7 ED ae Ge 


1 forchtfam ? 
bedrauete 
Rieer/ da ward es gautz ſtille. 


ten ſich / und ſprachen: 


das für ein Mann / daR ihm füll 
Mind und Meer gehorfam iſt? 


fand erkennen / und dich mit all 





wolleft dich unſer erbarmen / un: 








und Spifeln, 19 


warum ſeyd ihr ſo ander Gebott mehr iſt / das wird 
And ſtund auf und in dieſem Wort verfaſſet: Du 
den Wind und das ſolt deinen Naͤchſten lieben als 
dich ſelbſt. Die Liebe thut dem 
Naͤchſten nichts Boͤſes. So iſt 
EN air Liebe des Geſetzes Ers 
ung. 


glaubigen / 



















Menfchen ader verwunder⸗ 


Die \ 
Mas ift 





Spangellum am V. Sontts 


Gebät. 
Ä (Fr A 4 
Er SEE une 


Zatter / der du auß vaͤtter⸗ 
Rſichem und gutem Rath 
uns deine Kinder hie auf Er; 
den / unter das Kreutz fieleil, 
und allerlen Ungewitter laͤſſeſt 
über uns kommen der Suͤnde 
damit zu wehren / und und tm 
Glauben’ Hoffnung und Gebaͤt 
zu üben / Wir bitten Dich / du 


v. 2430. 

NEſus leget ihnen ein ander 
Sleichniß für / und fpracb: 
Ras Hinimelreich iſt gleich 
einem Menſchen / der guten 
Samen auf feinen Acker füet. 
Da aber die Leute ſchlieffen/ fat 
der Feind / und faet Uakraut 
Bl / ai sing 

fer Gebär in aller Anfechtung danor SAH as Kraut wach 
Hund Koch Hören, und guädige UND Frucht bracht 7 ba farb fi 
Hüuf fhaffen /auf Daß wir derzjauch das Unfrauf, DZgtratte 
de Gnad und vätterlicen Zen Die Küchte zu be Danfauk 
ter and iprachen: Herr / haft du 
nicht auten Samen anf beis 
nen Acker geſaͤet Woher bat 
er dann das Unkraut? Er ſprach 
zu ihnen: Das hat der Feind 
gethan. Da fprachen Die Knech⸗ 


deinen Heiligen in Ewigkeit lo: 
ben und preiten/der du mit deiz 
nem Sohn und heiligem Geift / 
allein der Ewige / Allmaͤchtige 


a a 5 Bile bu batın bis mir hits 
ne gehen / und es außanten ? Er 
Epielanbie for am 13. prach! Neinyauf das the nicht 
. * zugleich den Weitzen mit auß⸗ 


rauffet/ fo ihr das Unkraut außs 
gatet. Laſſet beydes mit einau⸗ 
der wachſen / biß zu der Erndte 
und um die Erndte Zeit will 
ich zu den Schnittern fagen: 
Sammlet zuvor das Unkraut/ 
und bindet es in Bindlein/ dag 
man es verbrenne / aber den 
Weisen ſammlet mir in meine 
Scheuren. 
Gebaͤt. 


Eyd niemand nichts ſchul⸗ 

dig / dann daß ihr euch un⸗ 

ter einander liebet. Dann 
wer den andern Liebet/ der hat 
das Geſetz erfühlet. Dann das 
da gelagt iſt / Du folt nicht eher 
brechen : Du folt nicht tödten: 
Du folt nicht fiehlen ; Du folt 
nicht falfch Zeugniß geben : Dich 
ſoll nichts geluͤſten: Und fo ein 




















































































































Ebangelia 


alles / was ihr thut / mit Wor⸗ 
a —— —* gr al: 

hu ben nnten Eamen/ dein seh , und bandket GOtt / und 
beiliges Wort in unfere Her, dem Vatter durch Ihn. 

di * a — 
ich / du wolleſt Durch Deinen 
heiligen @eift ſolchen Samen) Ehangelium am VI. Sonn 
in ums laffen Tebendig werden / tag nach der Erfcheinung 

und Frucht bringen / und für| Chsifi 7 Matth. 17, 
dem böfen Feind und behüten/ 9.19, 
daß der nicht Unkraut mit ein⸗4VPdnach fechs Tagen nahm 
füet. Behlte uns fuͤr Sicher⸗ KL EIEfus zu fih Petrum und 
heit / und erhalt in deiner gurcht / Jacobum / und Johannem 
und hilff in aller Anfechtung / ſeinen Bruder / und ſuͤhret fie 
daß wir ewig ſelig werden / beyſeits auf einen hohen Berg. 
Amen. Und ward verkläret für ihnen. 
nd fein Angeficht leuchtet wie 
Epiſtel an die Eoloff. am 3. |die Sonne / und feine Kleider 
v. 12— 17, wurden weiß als ein Licht. und 
Kap AR Asse ihnen Moſes 
O ;iehet nun an als die und Elias / die redeten mit Zum, 
Außerwählten GOttes / Petrus aber autwortet / und 
‚Heiligen und Geliebten! fprach zu JEſu: HErr / bie ift 
hertzliches Erbarmen / Freunde] gut ſeyn / wiſt du / vo wollen wir 
lichkeit / Demuth, Sauſſtmuth / hie drey Hutten machen / Dir 
Gedult. Und vertrage einer ben heine, Mof eine, und Elik eine, 
andern / und vergebet euch uns| Daer noch alſo redete fiehe/ da 
tereinander / ſo jemand Kla⸗ | üherfchattet fie eine lichte Wol⸗ 
ge bat wider dein andern / gleich ce’ und ſiehe / eine Stimme 
tie Ehrifius euch vergeben hat / auß der Wolden-fprach : DIE 
alfo auch ihr. über alles aber iſt meih lieber Sohn an mels 
siehet an die Liebe / die da iſt chem ich Wohlgefallen habe den 
das Band der Volltommenheit. |{ultihr hören, Dadasdie Füns 
Und der Friede GOttes regiereiner hoͤreten fielen fie auf ihe 
in euren Hertzen / zu welchem ihr Anaeficht / und erfehracken fehr. 
auch berufen fend in einem Lei: | JEſus aber tratt zu ihnen / ruͤh⸗ 
bey und ſeyd danckbar. Laſſet ret fie ans und forady : Stehet 
das Wort Chriſti unter euch aufs und fürchtet euch nicht. 
reichlich wohnen / in aller Weiß⸗ | Da fie aber ihre Augen aufhu⸗ 
heit. Lehret und vermahtieg|den / fahen fie niemand / dann 
euch ſelbſt mit Pſalmen und Lob: JEſum alleine. Und da fie vom 
Gefangen / und geifilichen Lieb; | Berge herab giennen/ gebott ih 
lichen Liedern / und finget dem nen JEſtzes / und ſprach; Ihe, 
HErrn in euren Hertzen. Und ſolt DIE Geſicht niemand bu 


Gebaͤt. 
Er EHTT himmliſcher 
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undEnikiln. . Be, ä 
biß des Menfchen Sohn bon den ein Licht / das da ſcheinet im 


Todten auferſtanden iſt. einem dunckeln Ort / biß der 
| . Tag anbreche/ und der Morgens 
Gebaͤt. 


ae Mn a 
— nd das ſolt ihr für das erſte 
Amaͤchtiger SOLL und|wiffen/dap keine Weiſſagung in 


ji Vatter / wir dancken dir je der Schrift geſchicht auß efs 


| billich / daß du deinen Sohn gener Aufgleaung. Dann es iſt 


mit eigener Stimme vom HimsInoch nie feine Weiſſagung auß 


mel herab verkläret / und uns Renſchlichem Willen. herfür 





len Heiligen bey ihm in ereiger 
gen / Amen 


ſers HErrn JEſu Chriſti: 


zu erkennen gegeben haft / daß dracht / ſondern die heiligen 
wir in ihm allein dir wohlgefäl, Menschen Gottes haben geredt/ 
Lig ſeyn koͤnnen / und bitten dich Igetrieben von dem Heiligen 
von Hertzen / vegiere uns durch Geiſt. 

deinen heiligen Geiſt / daß wir 
denſelben deinen Sohn fleiſſig 
hoͤren / ſein Wort und Stimm im 
Glauben annehmen / und alſo 
hernach mit Moſe / Elia und al; 





Spangellum om Sonntag 
Septuageſima genannt / Matt. 
am 20. v. 1-16. 


| Eſus forach su feinen Jun⸗ 
Adgen Das Himmelreich ifl 
gleich einem Haußvatter / 


| 
Freud und Seligkeit leben müs 
; der am Morgen außgieng / Arbei⸗ 
Epiſte abe AMT Iger zu mieten in feinen Weite 
3 berg. Und da er mitden Arbeis 
oe haben nicht den Elu,|tertn eins warb um einen Gro⸗ 
gen Fabeln gefoiget / da ſchen zum Taglohn / ſaudte er fie 

wir euch kund gethau ha; in feinen Weinberg. _ Und gien 

ben die Krafft und Zukunfft un, auf um die dritte Stunde / um 
Son ſahe andere an dem Marckt muͤſ⸗ 
und ſprach zu ihnen: 


den wir haben feine Herrlich: is ſtehen. 


feit felber gefchen / da er em⸗ Gehet ihr auch hin in den Wein⸗ 





—— wu 


Stimme die zu ihm geſchah von) Aber 


pfieng von GOTT dem Bat-|berg / ich will euch geben was 
ter Ehre. und Vreiß/ durch eine recht iſt / und fie gietigen hin. 
mahl giehg er auß um die 
/ derz| techfte und neundte Stunde, 
lieber) und that gleich alſo. Um bie 
Sohn, an dem ich Wohlge⸗ eilffte Stunde aber gieng er 
fallen habe, Und die Stimmelauß/ und fand andere miiſſig 
haben wir gehoͤret vom Him⸗ ſtehen / und ſprach zu ihnen: 
mel bracht 7 da mir mit Ah Was fiehet ihr bie ben gantzen 
taten auf dem heiligen Berge. Tag mülis ? Sie ſprachen su 
Mir haben ein veftes Propheti⸗ ihm: Es bat und niemand ges 
fches Vort/und ihr thutmonl,|dinget. Er fprach suihnen: Ge⸗ 
daß ihr darauf achtet / ale auf bes ihr auch bin im den ei 


der groflen Herrlichkeit 
malen : Diß if mein 
























































2. DEU 
berg/ und was recht ſeyn wird / Geift in unfere Hertzen / daß wir 
ſoll euch werben. in folchem Weingarten treulich 

Da es nun abend war/ ſprach arbeiten - für Sünden und alem 
der Herr des Weinberge zu feiz| ärgernig ung hüten, und Deines 
nem Schaffner : Ruffe den Ar⸗ Worts und Willens ung fleiſſi⸗ 
beitern, und gib ihnen den Lohn / gen / und alle Hohnung allein 
und hebe an/ an den Letzten hiß auf deine Gnad ſo du uns durch 
zu den Erſten. Da Famen die | deinen Sohn / Chriſtum SE; 
um die eilffte Stunde gedinget fum , reichlich erzeiget haſt tes 
waren / und empfieng ein jeg:| gen / und alio ewig felig wer⸗ 
licher, feinen Groſchen. Da den / Amen. 

— Br ne 

e / fie würden mehr empfat: i 1, Cor. am 9. 
gen / und fie empfiengen auch Epifel Bin ? 
ein jeglicher feinen Groſchen Are - | 
und da fie den empfiengen / Iſſet ihr nicht daß diev lo | 
murreten ſie wider den Hauß in den Schrancken lauf⸗ 
vatter / und ſprachen: Dieſeſen /die lauffen alle / aber 
Letzten haben nur eine Stunde einer erlauget das Kleinod. 
gearbeitet / und du haſt fie uns| Lauſſet num alio/ daß ihrs ers 
gleich gemacht, die wie des Ta⸗ greiſſet. Ein jeglicher aber / der 
ges Laſt und Hitze getragen ha; | da kaͤmpffet enthalt fich alles | 
ben. Er antwortet aber / und | Dinges / jette alfo / dag fie eine | 
faget zu einem unter ihnen :|vergangliche Krone empfalts 
Mein Freund ich thue dir nicht | gen / wir aber eine Unvergangs 
unrecht / diſt du nicht. mit mir liche. Ich lauffe aber alfo/ 
eins worden um einen Giofchenz nicht als aufs Ungewiſſe. Ich 
Nimm was dein iſt und gehe fechte alfo / nicht als der im | 
hin. Ich will aber diefen Let die Luft freicher / Sondern | 
ten geben/gleich wiedir. Oder/ ich betäube meinen Leib / und | 
babe ich nicht Macht zu thun / zaͤhme ihn’ daß ich nicht andern | 
was ich will / mit dem Meinen |predige/ und ſelbſt verwerfflich 
an nu ke ic werde. 

o gutig bi io werben die] R — 
Letzten die Erften / und die Er Ich will euch aber / lieben 
fiendie Letlen ſeyn - Dann diel Drüber/nicht verhaten daß un. 
find berufen / aber wenig findjfere Vaͤtter find alle unter der 
außerwählet. Wolcken geweſen / und find ale 

De —5 Dre a / 2 

ebaͤt. ſind alle unter Moſen getauft 

wwit ber Wolcken / und mit dem 

Er GEHT / himmliſcher Meer / und haben ale einerler! 

Vatter / der du durch dein geiſtliche ſpeiſe geſſen / Und haben 

liebes Wort uns in den alle einerlen geiſtlichen Trand 

Weingarten beruffen haſt / wir getruncken / fie truncken aber vor 
bitten dich / gib deinen Heiligen dem geiſtlichen Fels / der u; 
| get, 















































j 


| 

















TER rare 
| get, welcher war Ebriflus. A⸗ 
der an ihr vielen hatte GOTE 
feinen Wohlgefallen dann fie 


N 


ſprach Er durch ein Gleichniß: 


nen / und die Dornen giengen 
mit auf / underfticktens. Under: 
liches fiel auf ein gut Land / und 
es gieng auf / und trug hun: dt } 
‚ bertfältige Srucht. Da Er das durch deinen heiligen Geif uns 
faget rieff Er: Wer Ohren lere Hertzen dermaſſen zuberet⸗ 
hat zu hören der höre. 


* Der Same ift dad Wort GOt⸗ 




















23 
had) kommt der Teufel 7 und 
mmme das Wort von ihren Ders 
Ben / aut daß fie nicht glauben 
und felig werden. » Die aber auf 
dem Fes / find die wann fie es 
hören / nehmen fie das Wort mit 
Freuden any unddie haben nicht 
Wurgel. Eine Zeitlang glau⸗ 
ben fie / und zur Zeit der Anz 
fechtung fallen fieab. Dasaber 
unter die Dornen fiel/ find die / 
ſo es hoͤren und gehen hin un— 
ter den Sorgen / Reichthum und 
Wolluſt dieſes Lebens / und er⸗ 
ſticken / und bringen keine Frucht. 
Das aber auf dem guten Lande / 


find niedergefihlagen in der 
Wüuͤſten. 





Evangelium am Sonntag 
Serasefima genannt/ Luca 
AM. v. a — 15. 


Anun viel Volcks bey ein⸗ 
ander war / und auß den 
Staͤdten zu JEſu eileten / 


Ss 


—* ie —— ur zu 
aen feinen Samen / und in⸗ cn ‚die das m k 

Set, fi Ri ort hoͤren und 
den er füet/ fiel etliches an den behalten in einem feinen gutet 


Bes’ und ward vertretten/ und 2 2 
bie Bügel unter dem Himmel 3 und bringen Frucht in 


fraſſens auf. Und etliches fiel 


auf den Fels / und da es auf; Gebät 

gieng/ verdorret es / darum / daß — 

es nicht Safft hatte. Und etli⸗ Err 0TS D/ himmliſcher 
ches fiel mitten unter die Dor⸗ Vatter / wir dancken dir / 


daß du dein liebes Wort / 
durch deinen Sohn / Chriſtum 
JEſum / unter uns haſt außge⸗ 
ſet / und bitten dich / dur wolleß 


ten / daß wir solches Wort mit 

Es fragten Ihn aber feine) Sleiß hören’ und in einem feinen 
ungen / und iprachen: Was guten Merken behalten, und in 
Diefe Gleichniß waͤre? Er aber) Gebult Srucht bringen / daß wir 
forach: Euch ift geacben zu mit. der Sünde nicht nachhangeny 
feit das Geheimniß des Reichs Ne Durch deine Huͤlff daͤmpfſen / 
GHttes / den andern aber in und In alerlen Verfolgung dei⸗ 
Sleichniſſen / daß fie es nicht fesinee Gnade und ewigen. Hülffe 
ben / ob fie es fchon ſehen / und und gem’ß troͤſten / hoffen / und 


IH verſtehen / 05 fie es ſchon ſelig werden / Amen, 


Epiſtel / 2. Cor. am 11. 
und 12. Cap. 
Geben Brüder : Ihe vers 
traget gern bie ala 
4 


ren. 
Das iſt aber die Bleichniß: 


sed. Die aber an dem Wege 
ſiud / das ſind / die es hoͤren / bat; 














































in ig u — 


weil ihr klug ſeyd. Ihr vertra⸗ ſchwach 2 Ver wird geärgers/ 
get / fo euch jemand zu Knechten und ich brenge nicht ? So ich 
machet / ſo euch jemand ſchindet mich je rühmen ſoll / will ich mich 
fo euch jemand nimmer, fo.euch meiner Schwachheit ruͤhmen 
jemand trotzet fo euch jemand GDTXZ und der Vatter uns 
ing Angeficht Rreichet. Das fa; fers HErrn JEſu Chriſti / wels 
ge ich nach der Unehre / als wär ber fen gelober in Ewigkeit / 
zen wir fchmach worden. Wor⸗ weiß / daß ich nicht Lüge. Zu Da- 
anf nun jemand Kühne iſt / Cich Imalca der Landpfleger des Kos 
rede in Thorheit / ) Darauf bin |nigs Areta / verwahrete Die ſtadt 
ich anch Eühne, Siefind Hebrä; der Damafcer / und wolte mich 
ersich auch. ie find Sfraeli; greißen / und ich ward in einem 
ten sich auch. Sie find Abra-|Korde sum Fenſter auß durch 
hams Saamen ich auch. Sie die Mauren nieder gelaffen 
find Diener Chrifti / Cich rede uud entraun auß feinen Dans 
thoͤrlich /) ich bin xl Be ben. | 
Ich habe mehr gearbeitet / ih) Es ir mir ja das Nähte 

babe mehr Schläge erlitten / ich nichts KA isch toill ich EN 
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bin Öffter gefangen’ oft in Tor men anf die Sellchte ı 4 
dez⸗Noͤthen geweſt. Von ben — ——— des —— a 
Süden habe ich fünfmal em: kenne einen Metfchen in Chris 
pfangen vierkig Streiche / Wezifg vor vierzehen Jahren’ (ifier 
niger eins. Ich bin drenmallin dem Leibe gemefen/ fo weiß 
geftaupet / einmal geſteiniget / ichs nicht / oder iſt er auſſer dem 
dreymal hab ich Schifibruch eeibe geweſen / fo weiß ichs auch 
I)  erlitten/ Tag und Nacht habe nicht, GOit weiß es) derfelbiz 
BIN | ich zubracht in der Tiefe desige ward entzückt biß tn den drit⸗ 
DI  Meers. Sich habe offt gereiſet / ten Himmel. End ich Fenne den⸗ 
Oi ich bin in Sabrlichkeit gemwefenlfeipigen Menfiben. ( Db erig 
| su Wafler in Fuͤhrlichkeit uttz|dpem Leibe oder auffer dem Leis 
| ter. den Moͤrdern / in Faͤhrlich⸗ be gemefen iſt / weiß ich nicht / 
NN Eeit unser den Süden / in Faͤhr⸗ 5 He weißes.) Ermard ente 
HAI, - Lichkeit unter den Henden/ ini;ticher in das‘ Paradieß / und 
Faͤhrlichkeit in Rädten / in guͤhr⸗ pörete unaugiprechliche Wort / 
lichkeit in der Wuͤſten / in Faͤhr⸗ welche kein Menih fingen Fam. 
lichkeit auf dem Meer / in Faͤhr Davon will ich mich rühmen 
lichkeit unter den falſchen Brüs| son mir felbft aber mil ich mich 
dern. In Muhe und Arbeit / it|nichts rühmen / ohn . meiner 
viel Wachen / in Hunger und) Schwachheit. Und fo ich mich 
Durſt / in viel Faſten / in Stoficuhmen wolte / thät ich darum 
und Blöfe. Ohne mas fich ſonſt nicht shöricht/ Dann Ich wolte die 
zutraͤget / nemlich / dag ich taͤglich Warheit fasen. Ich enthalte 
werde. augelauffen /_ und trage mich aber deß auf daß nicht jez 
Sorge fuͤr alle Gemeinen. Werl mand mich höher achte / dann er 
iſt ſchwach / und ich werde nicht| an mir ſiehet / oder von mir bören 
u 













































‚am liebſten rühmen _ meiner 
| Schwachheity auf daß die Krafft Ind 


ten / und am dritten Tage wird 


| 
J 
] 
} 
' 
. 


| und auf daß ich mich nicht 


) bebe/ift mir gegeben ein Dfal ing 
Fleiſch / nemlich des Satans b 
Engel / 


und Epifteln: | 25 


ihm / JEſus von Trazarerh gieng 
füruber. Und er rief / und fprach : 
JEſu / du Sohn Davids / er 
arme dich mein. Die aber vor⸗ 


der hoben. Offenbaͤhrung über; 





R 
| Jeruſalem / und es wird alles vol 
die Prophet 


| der mich mit Faͤuſten ne an giengen / bedroheten ihny 
ſchlage / auf daß ich mich nich“ ler foltefehmeigen. Er aber ſchrey 
überhebe, Dafür ich dreymal vielmehr: Du Sonn Davids/ 
dem HEren geflehet babe / dat| erbarme dich mein, Fẽſus aber 
er von mie wiche. Und Er-has| und file, und hieß Ihn zu fick 
zu mir geſagt: Laß dir an meiz| führen. Da fie ihn aber nahe 

ner Gugde genügen. Daun meis|ben ihn brachten, feaget er ihn / 
ne Krafft iR in den Schwachen und ſprach Was milt du / das 
nachtig. Darum will ich mich ich dir thun fol? Er fprachz 
HERR daß ich feben möge. 
IEſus ſprach zu ihm: Sep 
ſehend / Dein Glaube hat dir ge; 
holffen. Und alsbald ward er 
ſehend und folget Ihm nachy 
und preiſete GOtt/ und alles 

Volck / das folches ſahe / lobete 
15088, 

Heine, derduden blinden 
wirda Menfchen / durch deinen 
gechrieben iſt durch) Sohn / Chrifum Tefum / gnaͤ⸗ 
en von des Menſchen diglich die Augen geöffnet, und 
Sohn. Danner wird überant:Idas Licht. haft jeben laffen / wie 
wortet werben den Heyden / und arme Gimder bitten Dich / dus 


er wird verfpottet / und geſchmaͤ— wolleſt durch dein liebes Wort 
het / und verſpehet werden. Und] unfere blinden Hertzen erleuch⸗ 








Ehriki bey mir wohne, 





Evangelium am Faſtnacht⸗ 
Sonntag / Eſto Mihi ge 
nannt / Luca am 18. 
0.3142. 


Eſus nahm su ſich die Zwoͤlf⸗ 
fe / und fprach zu ihnen : Se: 
het / wir gehen hinauf gen 


Gebaͤt. 
Err GO TT/himmliſcher 


‚Tendet das 





‚ı Hernahmen der Feines 


‚fie werden ihn geiffeln und töb-| tem y dag wir dich durch Chrr- 
ſtum deinen Sohn / der für ung 
Sie aberiam Kreuß geſtorben / und für 
\ /und diel unfere Sünde bezahlethat /recht 
Rede war ihnen verborgen / und] fernen erfenten , und in allen 
mußten nicht / was das gefagt| Roͤrhen und Anfechtungen / als 
war. lein aufdeine gnaͤdige Huͤlffe und 
Es gefchah aber ba er nahel Barmbersigkeit ehen diefeke 
gu Jericho Fam / 





er wieder aufferftehen. 





durchhin gieng/ forſchete er, mas 
m das wäre? Da verkündigten fieldeny 


I 


faß ein Blin.| be durch ein alaubiges Gehät fs 

der am Wege /undbettelt. Da chen / und allo Troh und Netz 
er aber höret das Volck / das tung wider den Teufel / Suͤnd 
und Tod Anden, und felig wer⸗ 


Amen, 
B Epiſtel/ 




























































































































Evangelia 


FEpiſtel Cor.am 13. durch einen Spiegel in einem 
9.113. eng a * aber von 
A ft e zu Angeficht. Jetzt 
Ann ich mit Menſchen⸗ | erkenne ed Orhefmeife dann 
und mit Engels Zungen |aber werde ichs erkennen / gleich 
 ehete. und haͤtte der Liebe wie ich) erfennetbin.  Nutaber 
nicht//o ware ich ein doͤnend Ertz / bleibet Glaube /Hoffnung / Lies 
lee Dr bet Nik dreh / aber die Liebe if 
aun 1 Fe, te groͤſſeſte ihnen. 
würte alle Geheimmiß /. und alle se —— 
En —— 98 
(auben / alte daß ich Ber: Evangelium am l. Sontts 
ge. verfete und hätte der Liebe | rag Hu der Faflen / — 








"nicht fo wäre ich nichts. Uund genannt / Matth. am 4. 


wann ich alle meine Haab den all. 
Armen gebe/ und lieſſe meinen | | 
geib brennen/ und hatte der Liebe F A ward JEſus vom Geiſt 
nicht ſo mare mirs nichts muͤtze. Min die Wüſten geführet/ 
Die Kiebe ift langmüthig und auf daß er vom ‚Teufel 
Anduch die Liebe eifters nicht / verſucht würde. Und da er vier⸗ 
die Liebe treibet wicht Muth; tzig Tage und. vierkig Nacht ge: 
mitten / fie blehet ſich nicht, faftet hatte,hungerte Ihn. And 
fie fellet ſich nicht ungeberdia/ der Berfucher tratt zu Ihm und 
fie füchet nicht das, Ihre / Be ſorach Bit du Gttes Sohn 
Lüfter ich nicht erbitfern 4 \ fie ſo ſprich / daß diefe Steine Brod 
frachtet nicht nach Schaben. werden. Under autwortet / und 
Sie frenet fich nicht der unge: Norah ! Es ftehet geichrieden 
reihtigkeit/ fie ſreuet Ach aber Der Menfch lebet nicht vom 
her Marheit/ fe verträget alles |Brod aleine 7 fondern Son eis 
fie glanbet alles, fie hoffet alles/ nem jeglichen Wort / das durch 
ſie duldet alles. Die Liebe wird den Mund GOttes gehet. 
nicht mie /es muͤſſen aufs | Da führer Ihn der Teuffel 
ven die Weiffagungen/und auff⸗ mit ſich IM die heilige Stadt / 
hören die Sprachen, und das Erz und fellet Ihn auf die Zinne des 
Fantnig wird auch aufhören. - ITempelszund fprach zu Jh 
Dann unfer Kiffen it Stücks | Biſt du GOtte⸗ Sohn / io laß 
weca / und uner Weiſſagen if dich hinab dann es ſtehet ge⸗ 
Stüchweret. Mann aber Fom- ſchriehen: Er mird feinen Eis 
men wird das Bollfommene/ fo |geln über bie Befehl thun / uud 
wird. das Stückroerek aufhören. ſie werden dich auf den Händen 
Da ich ein Kind war / daredet tragen / auf daß du deinen Fuß 
ich wie ein Kind und mar Flug nicht ar einen Stein ſtoͤſſeſt. 
wie ein Kind / und hatte Einz| Da ſprach JEſus zu ihm: Wie⸗ 
difche Anichläge. Da ich aber derum ftehet auch geſchrieben 
ein Mann war / that ich ab was Du folt GOtt deien HERAN 
Eindirch war. Wir feben ſetzt miht verſuchen. J 
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und Epifteln 29 


Wiederum führee Ihn der ben auf dag unier Amt nicht 
Teufel mit fich auf eiten ſehr berlaͤßert werde / fondern in als 
hohen Berg/ und zeiget Ihm allellen Dingen laſſet ung beiweifen, 
Reiche der Welt/und ihre Herr⸗ als die Diener Gottes, In großer 
lichkeit / und ſprach zu Ihm: Sedult / in Trübfal in Ri— 
Das alles will ich dir geben / fo eben, inängften/ in Schlagen, in 
du niederfällent und mich anba- | Befängniffen/in Auffrahren/ it 
weil. Da ſprach TEfns zu ihm: Arbe in MWaden/ im Kaften/in 
Heb Dich weg von mir Satan / Keuſchheit 7 in Erkäneniß , in 
dann es fiehet geiihrieben: Du Langmüth / in Sreundlichkeit/ 
folt, anbäten GO TE deinen in dem Heiligen Geift irunges 
| gEreny und Shmallein dienen. \färbter Liebe in dem Wort der 
Da verlieh Ihn der Teufel / und Warheit/ in der Kraft 6 Ottes / 
‚fiehe/ da tratten Die Engel zu durch Waffen der Gerechtigkeity 





Ihm / und dienesen Ihm sur Rechten und zur Lincken 
Durch Ehre und Schande / durch 
Gebaͤt. sole Gerüchte und gute Berlich- 


Er HT Tyuimmlifcheritei Als die Berführer/und doch 
Datter / wir bitten dich, markafftig. Als die Unbekatt- 
weil der arge Feind für unditen / und doch befant. Als bie 
für ung nachſchleichet und wie Sterbenden und ſehe wie eben 
ein brüllender Loͤwe umher ge⸗Als die Gezüchtigten / und doch 
ber und fuchetzob er uns koͤn⸗nicht ertodtet. Ais die Traurts 
‚te freſſen Du wolleſt um dei |gen/aberallegeit Sröliche. Als die 
nes Sohns Chriſti IEſn willen / Armen / aber die doch. viel reich 
wmit dem Heiligen Geiſt zu uns machen / als die nichts inne ha: 
Etzen / und durch dein Wort un⸗ ben / und doch alles haben. 
ſexe Hertzen ſtaͤrcken / auf daß 
‚der Feind uns nicht obſiege / und 
wir in deiner Gnade fürund für 
‚bleiben und endlich felig wer; 
Den / Amen. 


Epiſtel 2. Cor. ame, 














Evangelium am LI. Sonn; 
tag in der Faſten / Reminiſcere 
genannt / Masth. am 15. 
v. — 28. 

Nd JEſus gieng auß von 
116, Adannen / und entwich in die 
Jeben Bruͤder / Wir ermahr) Gegend Thri und Sidon 
nen euch / als Mithelffer/ daß Und ſiehe ein Cananäifıh Weib 
ihr hicht vergeblich die Gna;Isieng auß derſelbigen Grentze/ 
de GOttes empfahet. Dann Er|und ſchrey Tom nach /_ und 
ſrricht: Ich hab dich in der an prach: Ach HERRidu Sohn 
genehmen Zeit erhoͤret / und Davld / erbarme dich mein / mei⸗ 








habe dir am Tage des Heplsge ine Tochter wird vom Teufel 
holffen. Sehet / jeßkiift die an. \übelgeplaget. Und Er antwor⸗ 
genehme Zeit / jeht iſt der Tag et ihr Erin Wort. Da trat 
des Heyls. Lafletuns aber nie. ten su Ihm feine Tünger / baten 
mand irgend eine aͤrgerniß ge, Ihn / und fprachen : Lab -fie 
v B2 doch 
















| unb Epiſteln. 2⸗ 
| A — ne Hi hr Gebaͤt. 

. sc) rethe DIE Teuffel au Err G HT Tıhinnmlifcher 
durch Beelzehub. Go ich aber Vatter / der dur deinen fohn/ 
die Zeuffel durch Beelzebub unfern HErrn Chriftum 
außtreibe durch wen treiben fie | JEſum z darum haſt Taifen 
* Kinder auß? Darum wer⸗ | Tgenfch werden / daß er des Teuf⸗ 

en ſie eure Richter ſeyn. So iR Enratiney wehren’ und uns 











ich aber durch GOttes Finger |; id ind 
die Teuffel außtreibe/ fo Eomme ee a 
je das Reich GOttes zw euch erfklich für folcye gnädige Hulk 
Wann ein ſtarcker Gewapneter und bitten darnach 7 du wol⸗ 
feinen Pallaſt bewahret / fo blei- | fer in all fechtun aͤ⸗ 
bet das Seine mit Frieden: ur Hide Ei RA h iger, 
Wann aber eim flürckerer über —— und an bei 
ihn kommt / und uͤberwindet ihn | gem Wort und deiner Furcht / 
fo nimt er ihra feinen Harnify/|purcy deinen Heiligen Geift 
darauf er fich verließ / und thei- anädig erhalten / auf daß wir 
let den Raub auß. Wer nicht ipig ans. Ende für dem boͤſen 
zul Anke Üben II miber Info) gPinb beietehet ‚bleiben , und 
let/ der zerſtreuet. Wann der a Re ARE 
en * dem Re TR UcR 
ſchen außfähret / fo durchwan⸗ Nie Gy 

dert er dürre Staͤtte / füchet Epiſtel on bie Epheſ. am 5. 
| Druhe/ und Beet fe nicht & — 

prichter: Ich will wieder um: | 
fehren in mein Hauf / darauß O fend nun Gottes Nach 
ich gegangen bin. Und wann er folger / als die lieben Kite 
Pommes fo findet -ers mit Befez| ..,., Der, und wandelt in ber 
men getehret/ und gefchmücher, Liebe / gleich wie Chriſtus uns 
 Danı gehet er bins und nimmt. geliebet hat / und ſich felbft dar⸗ 
fleben Geier zu fich 7 die ärger | 9egeben Für ung zur Gabe und 
‚find dann er feld. Und wann | Dpffer - GDIE in einem füßs 
fie hine in kommen / wohnen fie fen. Geruch, , Hurerer aber und 
Ba ie Bea at Bm ar 
| en. 3 3 A —* 

— Menſchen aͤrger dann gen, e Dem Heiligen sufehet. 
= Auch ſchandbare Wort und Nar⸗ 
Und es begab fich / da er ſol⸗ rentbeibunge / oder Schertz/ 
ches redet, erhub ein Weib im welche euch nicht gemen / ſon⸗ 
Voldk die Stimme / und ſprach dern vielmehr Danckfogung. 
zu ihm + Selig in der. Leib, der Dann das folk ihr wiſſen / dag 
"Dich getragen hat / unddieBrü; Bein Durer oder Unreiner / oder 
‚Re/diedugefogen hal. Eraber Geisiger (welcherl! if ein Cds 
forach : Fa felig ſind / die Got, Kenbiener ) Erbe habe an beim; 
tes Wort hören und bewahren. RO und GOttes. ur 
Ä 3 
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 Kichte,,. Die Feucht des Geiſtes 


Eommt/ und ſpricht zu Phillippo: 


under Nenning werth Srohs reichlich geſreiſet haſt. Wir 





go 0:7 
fet euch niemand verführen mit. viele? FEfus aber ſprach: Schaf⸗ 





« gergebfichen Worten / Dann tm fet daß fich das Volck lagere. 
‚diefer millen kommt der Zorn. Es mar. aber.viel Gras an dem 
Goottes über. die Kinder des Un⸗ Ort / da lagerten ſich ben fuuff 
»glanbens.. Darum ſeyd nicht ih⸗ tauſend Mann. JEſus aber nahe 


re Mitgenoſſen. Dann ihr waret die Brod / daucket und gab he 
wenland Fluſternißz / nun aber den Tüngern / die Juͤnger aber 
fend ihr ein Licht in dem HErrn. denen / die fich gelagert hatten, 
Kandelt- wie die Kinder des |Deffelbigen gleichen auch vor 
den Fiſchen / wie viel er wolte. 
Da ſie aber ſatt waren? 
ſprach Er zu feinen. Juͤngern: 
Sammlet die uͤbrigen Brocken / 
daß nichts umk omme. Da ſamm⸗ 
leten fie und fuͤlleen zwoͤlff 
| Körbe mit Drogen / von dei 
kannt / Johan. am 6. fünff Gerſten⸗Brod / die Übers 
ee DE blieben denen / die gefpeifee: 
Mint fuhr. IEſus weg vorden. Da nundie Menfchen 







iß.allerfen Gutigkeit / und. Ger 
rechtigkeit / und Warheit. 





Evangelium am IV. Sonn⸗ 
vag in der Faßten / Laͤtare ae; 


über das Reer / an der das Zeichen ſahen / das IEſus 
Stadt Tyderias In. Ga; thät/ fprachen fies Das iß wars 
lila / undes sog Ihm viel Volcks Iich der, Prophet der im bie 
yach / darum dab, fie die Zei⸗ Welt kommen foll. Da JEſus 
ehen ſahen / die er an den Kranz man mercket daß fie Fommen 
cken that. FEſus aber gieng vrden und Ihn haſchen / daß ſie 
Birauf auf einen Berg / und Ihn sum König machten ent⸗ 
ferte ſich dafelbft mit feinen wich Er abermal auf den Berg / 
Stngern. Es war aber nahe die Er ſelbſt allein. 
Bßeen / der Juden Feſt. Da hub 
Gebaͤt. 


Eins ſeine Augen auf / und 
fiehet/ daß viel Volckz u Ihm 

t Er HT /himmliſcher 
Wo kaufen wir Brod /dagdiefe)d, P Battery der Du Durch deinen! 
effen? (Das faget er aber inmzu| “Sohn in ber Wuſten fung] 
yerfuchen / dann. er wuſte wohl tauſend Mann Weib und Kind) 
was.er thrm molte.) Wilip⸗ Iutche mit gerechnet 7 Mur mit 
us animortet Ihm Zwey⸗ fünf Brod und zween Fiſchen 























Rnicht genug unter ſie / daß ein bitten dich "7" fen mit. Deinem! 
jenlicher unter ihnen ein wenig Sege auch gnaͤdig ben uns 
nehme, Spricht zu ihm einer behlite uns für dem Geiß und 
deiner Singer / Andreas'/ der Sorgen der Nahrung ’/ bak 
Bruder Simonis Petri: Esiſt wir dein Reich und deine Ge: 
ein Knabe hie s der bat fünf jvechtigkeit am erſten fuchen ı 
Gerfienz Brod / und zween Fi und Deine milde Vaͤtterlich⸗ 
fibe / aber was iſt das unter ſo Guͤte / in allem was wir zu — 








undEpifleln. 31 


| nn — — — — 

amd Seel bedüsften ; gnaͤdig⸗ Sohn ſoll nicht erben mit dem 
Lich ſpůren / durch JEſum Ehris| Sohnder Freyen. So ſeyn wir 

Rum unſern Herrn Amen. - nun / lieben Bruͤder / nicht der 

| Magd Kinder / ſondern der 

Evxiſtelan Die Salater am 4. Freyen. 


v. 2131, 


Aget mir / die ihr unter 

dem Gefes ſeyn wolt / habt Esangeliyin on V. Son 

ihr das@efen nichtgehöree (AB IN DER Sale Judica ge⸗ 
Dann 08 ſtehet geſchrieben: — % 


Daß Abraham zween Söhne | 
"hatte, einen von ber Maadı| SWEIE forach zu den Juden: 
Welcher unter euch Fat 


I den andern von der Steven. seihe 4 

. Aber der von der Magd war / if mich einer Sünde zeiben? 
nach dem Fleiich gebohren / der So Ich euch aber die Warheit 
"aber von-der. Freyen in durch fage / warum glaube ihr mir 
die Berheiffung gebohren. Die nicht? Wer von COtt iſt / der 
Wort ‚bedeuten etwas Dann hoͤret GOttes Wort. Darum 
| das fentd Die weh Teſtament, hoͤret ihr nicht / dann ihr Tend 
„eines von dem Berg Sina, das nicht von GOTT. Daautwor⸗ 
"zur Senechtfihaft gebieret/ wei⸗ teten bie Juden / und fprachen au 
\.ches ift Die Agar. Dann Agar| Ihm: Sagen wir nicht recht 
heit in Arabia/ der Berg Sina, | dab du ein Samariter bift/ und 
und langet biß gen Terulaleny ba den Teufel? TElus ante 
das zu diefer Zeit if / und it wortet: Sich habe Feinen Teuf⸗ 
Spienfibar mit feinen Kindern.) fel / ſondern ich ehre meinen 
Aber. das. Zerufgleit / das dro Vatter / nnd ihr unehret mich. 
‚ben iſt / das iſ die Srene /die ift a fische nicht meine Ehre / es 
‚ühfer. aller Müfter. Dann es] ilt aber einer / der fe ſuchet und 
Fehet aecchrieben: Sen frölich| richtet, "Warlich/warlich/ Sch 
du Wnfrichtbare/ die dir nicht| fage euch So jemand mein 
"gebiereh /und brich herfür/ und Wort wird halten der wird den 
rufe, die du nicht ſchwanger Tod nicht fehen ewislich Da 
„bif/ dann bie Einfamie hat diel fprachen die Tuben zu Ibm? 
mehr. Kinder 7 dann bie. den! Nun erfentten wir / daß du beit 
Mann hat. Mir aber Lieben) Teufel haft. Abraham if ges 
Brüder / feyn. Hanes nach der| Horben/ und die Propheten’ und 
SBerheiffung Kinder, Aber gleich] du rich : So Jemand mein 
Die gu der Zeitz der nach dem Wort halt 7 ber wird ben Zed 
"@leiich gebohren war / verfolgetel nicht ſchmecken ewiolich. BR 
den / der nach dem Geift geboh du mehr / daun unier Datter 
ren wars alfo gehet es jeut auch. | Abrahanı welcher gefiorben iſt / 
| ber was fpricht die Schrift? | und Die Propheten feund geſtor⸗ 
1 Stoffe die Magd binaußmit ih.| ben 7 tung machef du auß Die 
rem Sohn 7 "dan der Magd' feld ? — antwortel: Br 







































































































































Ebangelia 


iS mi 
we Ehrenichts. Esiftaber mein Epiſtel F Katie am 9. 


Vaͤtter / der mich ebret / En 9 
riftus aber iſt kommen / 
chen ihr ſprecht / Er ſey euer CH Er fey ein. Hoherpriefier 


os Ren — a der zukünffigenSter/burch 
ech würde fagen: Sch Eenne eine. gröffere und vollkommene⸗ 


re Hütten / die nicht mit der 
Higier Hr EUR Hand gemacht iii, Das iſt bie 
Aber Sch Eenne Ihn/und halte nicht — ® ie And) 
fein Wort, Abraham euer Date y uch bie D’de ber, SAlr 
aber und freuete fich, Da —* — —— / und hat 
bit noch nicht fünfgig at Denn fo der Ochſen oder ber 
adt ı und haß Abraham geichen.| De Blut undbieAf ten yon 
Eſus * ihnen 3 * ar der Kuhe ———— 
ie warkich/ Ich (age euch; |!Lnreinen zu.der leiblichen Heiz 
be dam war / bin 5 wie vielmehr wird das 
Sch... Da hubeh fie Eteine aufs) Luf Cbeißl;ber ih fefbn on 
"Faß fie auf Zhn tolirfen, Ober) allen Mandel durd Dar „Deilis 
= JEſus verbarg ſich / und gieng ae Geiſt / GHTT geopfert 


zum Tempel binaußs 






Gebaͤt. 


ein Lieber So | N 
und unfer Erlöfer Ehrifius Eberttettungen (die: unter dem 
TEfus faget: Wer mein Wort erſten Teſtament waren/).die/ fo 
Hält / wird den Tod. nicht fehen | berufen ſind das verheiſſene ewi⸗ 
— ir Bieten Dich ih ge Erbe empfahen. | 
‚deinen: Heiligen Geift in unferg | 
Herzen + Weil du su, deiner eg erde Anl 
Sohns Wort und kommen / und marım genannt / Such 
daflelbe haft hören laffen Daß] - erken Sonntag des Adv ee, 
wir es auch halten, von SanSeM| SMatth.am 21.0 m — 
Hergen uns darauf verlaſen 9 
und mitten im Tod hefieiben Eniftel an bie Philipp. am 2. 
uns troͤſten / und den Tod in v. SIT. 
Ewigkeit nicht ſehen um dei) (In glich fen geſinnet wie 
ned lieben Sohns / unſers Er⸗ .IEhus Chriſtus auch war 
Blers Chriſti JESy willen. Welcher: / 05 Er wohl it 
Amen. Goͤttlicher Geſtalt war / —* 






















































ſum falbeten. 


— — — 


ers nicht für ein Raub / 50 
gleich ſeyn / ſondern aͤuſſert ſich 
fFelbſt / und nahm Knechts Ge⸗ 


ñalt au / ward gleich wie ein an⸗ 
der Renſch / und an Geberden als 


ein Menfch erfunden. Er niedri⸗ 


get fich ſelbſt und ward gehor⸗ 
fam biß zum Tode / ja zum Tode 
am Kreutz. Darum hat Ihn 
auh GOTT erhöhet/ und hat 
zn einen Namen gegeben/ der 
iber alle Namen if. Daß in dem 
Kamen ESU fh beugen ſol⸗ 
len alle derer Knie / die im Dim: 
mel und auf Erden / und unter 
der Erden ſeynd. Und alle Zungen 
hekennen ſollen dab JESUGS 
Chriſtus der HERR ſey / zur 
Ehre GOttes des Vatters. 





"Evangelium am Heil. Oſſer⸗ 


Tag / Marct am 6. 


v0 
FE da der Sabbath vergan⸗ 
gen war / kaufften Marta 


Magdalena + und Marin | 
Jaecobi / und Salome, Speceren/ 


auf daß fie kaͤmen und JE⸗ 
und fie kamen 
zum Grabe, an einem Sabbas 


ther fehr frühe 7 da die Sonne 
Aauffgleng. Und fie forachen un: 
ger. einander: Wer waͤltzet und 


den Stein von des Grabes 


Thuͤr ? Und ſie fahen dahin / und 


wurden gewahr / daß der Stein 
gbgewaͤltzet war / dann er war 
fehr groß, Und fie giengen hinein 


‚in das Grab / und ſahen einen 
ZJuͤngling zur rechten Hand fi 
Fen / der hatte, ein lang weiß 


= 


iz 


Kleid any und fie eutſatzten ſich. 
‚Er aber ſyrach su ihnen: Eutſe⸗ 
tzet euch wicht. Ihr ſuchet SE: 
tum von Naꝛareth / den Gekreu⸗ 


und Epiſteln. 
‚sigten/ Er iſt aufferſtanden / und 


33 


ift nicht hie.Siehe da die Stättes 
dafie Ihn hinlegten. Gehet aber 
bin z und faget e feinen Tüte 
gern und Petro / daß Er für euch 
hingehen wird in Galiläa_/ Da 
merdet ihr Ihn fehen / wie Er 
euch geſagt bat. Und fie siegen 
ſchnell herauf / und flohen von 
dem Grab / dann es war fe Zit⸗ 
fern und Entfeßen ankommen / 
und fasten niemand nichts / daun 


fie fürchten ſich. 


Gebaͤt. 

elmächtiger GO TS/ der 
du durch, den Tod deines 
Sohns / die Suͤnde und Tod 

su nichte gemacht / und durch 
feine Aufferfiehung / Unfchuld 
und ewiges Leben wiederbracht 
hañ / auf daß wir vonder Ge⸗ 
malt des Teufels erloͤſet / tt 
beinem eich leben. Verleihe 
uns / daß wir ſolches von gantzem 
Hertzen glauben / und in ſolchem 
Glauben beſtandig / Dich allezeit 
loben und die dancken / auch in 
einem heiligen Leben biß ans En⸗ 


de verharren 7 und ewig felig 


merden ‚durch denfelbigen dei⸗ 
ten Sohn IEſum Chriſtum une 
fern HEren / Amen. 
Epiſtel / 1. Corimh. am 5. 
6 


v: 6778. 
ter Ruhm if nicht feitt. 
Siſſet ihr nicht / daß ein 
” wenig. Sauerteig den ga⸗ 
Ben Zeig verfäuert © Darum 
feget den alten Sauerteig auß/ 
auf daß ihr ein neuer Teig ſeyd/ 
aleich wie ihr ungeſaͤuert ſeyd. 
Dann wir haben auch ein Dr 
herfamm / bas if Ehrtſtus / für 
uns geopfert. Darum laſſet uns 
D 5 Oßern 
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34 Evangelia 


Dfern halten / nicht in dem als alles iſt heut der dritte Tag/ 
gen Sauerteig / auch nicht Im | daB folchesgefchehen it. Auch | 
Sauerteig der Boßheit und haben ung erfchreckt etliche : 
Sdaickheit 7 fondern in dem | Weiberderunfern/ die find fruh 
Steig der. Lauterkeit und | beu dem Grabe geweſen / haben 
arbeit. Heinen Leib nicht funden / kom⸗ 

— — — — men und ſagen: Sie haben ein 


Evangelium am Oſter⸗ Geis der Engel gefehen/ we— 


| . che ſagen: Er lebe, Und etlis 
ee ee er Se unter ne giengen bir um 
Nd fiehe / ween auf ‚den bie Kite undens alſo / WIE 

Ä ien; der. fagten / aber Ihn 
Juͤngern des HErrn gien en sen fe nicht. nd Er foradh| 


gen an demielbigen Tage in ; | 
ein | mar oomiäl ihnen: O ihr Thoren und | 
— — Meg traͤges Hergen / zu glauben alle 


dem / das die Propheten geredt 
weit’ deb Namen heiſſet Emaus / ne 
und fie redeten mit. einander / ee — 
von allen dieſen Geſchichten. chkeit eing A A Ya — 
und es geſchahe / ba fie To rede⸗ Deofe and allen Are { 3 an 
ten/ und befragten ſich mit eilt] m iente ihnen ale.© 2 Be 
ander 4 nahet JEfus zu ihnen auf ‚diesonih t site | 
and wandelte mit ihnen. Aber ihm geſagt waren. 
ihre Augen wurden gehalten / Und ſie kamen nahe zum Fle⸗ 
baß fie ib nicht kanuten. Er cken / da ſie hingiengen / und Er} 
aber ſprach au ihnen :. Was ſind ſtellet ſich als wolte Er fürder 
das für reden / die ihr smifchen igehen. "Und fie noͤthigten Ihn / 
euch handelt unter Wegen/ und und fprachen: Bleib ben ung/ 
fend traurig? Da antwortet eie dann es will Abend werben, und 
ner, mit Ramen Cleophas / und | der Tag hat ſich geneiget. Lind 
fprach zu ihm Biſt du allein uns| Er gieng hinein / bey ihnen zu 


»ter: den Fremdiingen zu Teru:| bleiben. Und es geſchah da Er 


— der nicht wiſſe was in mit ihnen zu Tiſche ſaß / nahm 
eſen Tagen. drinnen geſchehen Er das Brod / daucket ı brachs / 
iR? Und Er, fprach gu hnen Did gabs ihnen. „Da wurden 
Welches? Ste nber.fprachen zu ihre Mugen geoͤffnet / und erken⸗ 


ibm: Sas von JEſu von Naza⸗ neten Ihn / und Er verſchwand 


reih / welcher war ein Prophet/ ſͤr ihnen. Und ſie ſprachen ums | 
mächtig von Thaten und Wor⸗ ter einander, Brandte nicht uns 
ten / vor GOTE und allem fer Hertz in uns / da Er mit uns] 
Volck. - Wie ihn unfere Hohe⸗ redet auf dem Wege, als Er 
prieter und Oberfien überant- und die Schrift Öffnet? Und! 
mortez haben zum Verdammniß fie ſtunden auf zu derſelbigen 
des Todes/ und gekreutziget. Stunde / Echreien wieder: gen! 
wir ader hofeten Er folte| Jeruſalem /und Funden bie Eilfs 
Irael erlöien, And Aber das Te verſammlet / und Die mut 











. 


ynd wie Er von ihnen erkaunt di 
wäre an dem da Er das Brod 


Geboͤt. 


„auch erleuchten / 


fieiffig mit umgehen / auf da 
ob mir gleie 


Erden muͤſſen leiden / danııd 


düurch dein Wort den rechten Er au 
j Todten. | 


ron haben und behalten / bi 
mir durch deinen Sohn had 


diefem Leben zum ewigen Leben € 
/ 


auffermecket werden / Amen 
Amen. 


Eeetion in dee Apoſtel Ge⸗ 


ſchichte am 10, 0.3441. 


On Etrusaberthätfeinen mund 
auf / und fprach: Mun erz|tdf 
PR eahre ich mit dee Warheit/ Ste erſchracken aber 


anfiehet / Sondern, 
Volck/ wer Ihn foͤrchtet 
recht thut / der ik Ihm 
nehm. Ihr wiſſet woh 


der vredigt die GOit zu den Sehet meine Hand 
hat/ zuffe/ Ich bins felber / fühlet 


febet/ dann ein. Geit 
6 hat 


Kindern Iſrael geſaudt 
And verkliadigen laſſen den 5 


und Eplſieln. 


| nen waren / welche ſprachen: Der d 
HERR IE warhafftig auffer⸗ 
fanden / und Simont erfchienen, 
und fie ersehleten ihnen / was 
auf dem Wege gefchehen war / gen in Bali 
€ Sohannes ipredigte / Wie 

DT E denselben IEfum von 
bet hat mit beit 
und. Krafft / der 
ft / und bat wohl 
und gefund-gemacht 
son Teuffel Ü 
ann SD 
Und wir ſeyn 
e87 das Er gethan hat 
en Laude , umd su Je⸗ 
Den haben fie getübs 
an ein Hols gehangen. 
n bat SHDtt aufler- 
dritten Tage und 
ahr werden / 
ſondern uns / 
in ——— nn 
Ehlifi nach / allerley hie au gty die wie. mit Ihm geſſen 
ee 2 un getenncen baben’/ nad) dem 
frerfianden IR von den 


jes 
Land geſch 


Tasareth geſal 
Heiligen Geiſt 
umher gerogen i 


Er GO TTıhimmlitcherigetban / 
Battery ber du deinen ſohn / 
EhriftunJESUM den 
zweyen Juͤngern zu Emauß haſt 
ei Si bitten Dich) dus Zeugen all 
wollef durch dein Wort und im Juͤdiſch 
"Heiligen Geil unfere Herzen tuſlem 
daß wir im 
Glauben far und veſt wer⸗ 
den / ar deinem Wort treulich 
haiten / davon gern veben / u J 
chvem Exempel den vor 


alle / bie 
waͤltiget waren / d 
war mit Ihm. 


tet / und 
Denſelbige 
wecket am 
hu laſſen offenb 
cht allem Volck / 


und nen: 
ange⸗ cken 


vie, mich / und 
B 








































Dienſtag / Luck 
v. 36 


A fie aber dapon redefeh/ IE 
tragt Er ſelbſt / ISus mit⸗· 
gen unter ſie / and prach IE 
ihnen. : Triebe fen 


dab SATTE die Verfon nicht|ten Feb  mennesen fi 
in alterleninen Geiſt ud Er 
Was fend ihr fo erichros 17 
und warum kommen fol- IE 
I uonlche Gedancken in eure Hertzen? 

e und wmeine 


en / durch JEſum Chriſtum 
weicher iſt ein HERR Über als 
) Die durchs gantze Jüdiſche 
jehen fit / und angan⸗ 
läaınach der Tauffe / 





songelium _ aM Oſter⸗ 


mit euch. 
und furch⸗ 
e fehen-ei- ME, 
ſprach zu ih⸗ 
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36 | | E vangella 








hat nicht Fleifch und Beinzmienen Heiligen Geif/dag wir als 


ihr ſehet / daß Ich Habe. und da Er les / ſo in Moſe und ‘den Pro⸗ 
Bas ſaget seiget Er ihnen Haͤn⸗ |pbeten von dir gefchrieben ſte⸗ 
de und Fuͤſſe. Da fie aber noch het / mit rechtem Glauben an- 
nicht glaubten für Freuden / und nehmen / und dadurch auch Fried 
fich verwunderten / fprach er zu und Freud in unſern Gewiſſen 


ihnen: Habt ihr hie etwas zu eſ⸗ bekommen / und ewig. ſelig wer⸗ 


fen? Und ſie legten ihm vor ein den / Amen. 
Stuͤck vom gebratenen Fiſch und 


Honigfeims. And. Er nahms / Lection / in der Apoſtel Ge⸗ 


und aß fürihnen. Er aber fprad 

an ihnen: Das find die Reden / die 
Sch zu euch ſaget / da Ich noch 
ben euch war / dann es muß al: 
les erfüllet werden / was von mir|  Abrahamyund die unter euch 
geichrieben if im Geſetz Moſis / GO TTfuͤrchten / euch iſt dad 
in den Propheten und in den Wort dieſes Heyls geſaudt. 


ſchichte am 13. 0.26—32. 


almen. Da öffnet Er ihnen Dann die zu Jeruſalem woh⸗ 


das Verſtaͤndniß / daß fie dieinen/ und ihre Oberſten / dies 


Schrift verkunden.- Ind Er weil ſie dieſen nicht erkenneten / 


ferach zu ihnen; Alſo iſts ge-noch die Stimme der Prophe⸗ 
ſchrieben / und alſo muße Chri⸗ ten / (welche auf alle Sabba⸗ 


Aus leiden / und aufferſtehen thex geleſen werden /) haben fie 


von den Tobien am-britten Ta⸗dieſelbigen mit ihrem Hetheilen 
ge/ und predigen laffen in ſeinem erfüllet. Und wiewohl ſie kei⸗ 
Ramen Buſſe und Vergebung ne Urſache des Todes an Ihm 
ser Siuden-unter allen Voͤl, funden / baten fie doch Vilatum 
ern / und anheben au Jeru⸗ Ihn su ködten. Und als fie als 
jalem. les vollendet hatten / was von 
Gebät. i hm geishrieben iſt nahmen 

— — e Ihn von dem 

HErr JEſu Chriſte / der) tegten Ihn in ein Grab. Aber 

du nach deiner Anflerfe| GOTT bat Ihn aufermecket 
hung / deinen lieben Juͤn⸗ von den Todten/ Und Er ift 


aern lebendig erfchienen/ und ihr|erfchienen viel age denen die 


nendendieben Frieden angebot: 


fihienen vi 
ten auch verflindiget haft / das / mit Ihm hinauf von. Galilaͤa 


gen Jeruſalem gegaugen warez 





nach Weiſſagung der Propheten weiche find feine Zeugen an das: | 
amd Plalmen / in deinen Na⸗ Mole, Ind. wir auch verkünz | 


men Buß und Vergebung deridigen euch.die Werheiffungy die 
Suͤnden / unter.allen Voͤlckern Ho nittern — 5— 
folle geprediget werden. Wirk / das dieſelbige GSct uns / 
dancken dir / daß du ſolche ſelt⸗ ihren Kindern erfüillet hat in 


ge Lehr auch, uns geoffenbahre dem / dag er. JEſum aufferwe⸗ 


haft / und hitten dich / eräfftteicgeg ha 
uͤnſer Verßaͤndniß / durch dei⸗ et hat. 


Hr Maͤnner / lieben Brüder / 
Ihr Kinder des Geſchlechts 


Holtz / und 















zu ihnen: Nehmet bin den Hei: 





mienta geordnet haſt ung zum 


und Epiſteln. 37 
Evangelium am I. Sonn⸗ durch JEfum Chriſtum deinen 
tag ke Hfern / Dunfimodo;| Sohn / und unſern HERRN 


igeniti genannt / Joh. am 20. Amen. 





v. 197723. I, « 90 
M Abend aber beffelbigen dee Ks er 
Sabbaths 7 da die Junger ma Lles / was von GOTT ger 


verfammlet/und dieThüren! 3 
verſchloſſen waren / auß Forcht 
für den Juden kam TEfus/ 
und tratt mitten ein / und fpricht 
zu ihnen : Friede fen mit euch. 
und als Er das fagete / zeigete 
Er ihnen die Hände und feine 
Selte, Da wurden die Tür: 
ger froh / daß fie den HEren fas 
hen. Da ſprach JElus aber: 
mahl zu ihnen + Friede fen mit 
euch, Gleich wie mich mein 
Vatter gefandt hat / alfo ſende 
ich euch. Und da Er das ſage⸗ 
te/dließ Ex fie any und ſpricht 


bohren if / uͤberwindet Die 
Welt / und unſer Glaube iſt 
der Sieg / der die Welt uͤber wun⸗ 
den haft. Wer iſt aber / der bie 
Welt uͤberwindet / ohne der da 
glauhet / daß JEſus GOttes 
Sohn it? Dieſer iſts / der da 
kommt mit Waſſer und Blut / 
IESu S Chriſtus / nicht mit 
Waſſer alleine / ſondern mit 
Waſſer und Blut. Und der Geiſt 
is / der da zeuget / daß Geiſt 
Warheit it. Dann drey ſind / 
die da zeugen im Himmel; ‘Der 
Vatter / das Wort / und der 
Heilige Geiſt / und die drey find 
eins. Und dren ſind/ die da zeugen 
auf Erden: Her Geiſt / und das 
Waffer / und das Blut / und die 
dren ſind beyſammen. Sp wir 





ligen Geift / welchen ihr Die Suͤn⸗ 
de erlaſſet ‚denen find fie erlaſ⸗ 
ſen und welchen ihr ſie behaltet / 


denen ſind ſie behalten. 

zt. der. Menſchen Zeugniß anneh⸗ 
— bien / fo in Gottes Zeugnig groͤſ⸗ 
Err GEHT /himmliſcher fer / dann GDites Zeugniß iR 
atter / wir dancken dir für das / daß Er gegeuget hat von ſei⸗ 
9 deine. groffe wnaußfprech- nem Sohm Wer da glaubet 
Tiche Gnade ‚daß du durch deiz Jan den Sohn GOttes / der has 

nen Sohn / unſern Lieben HErrn ſolch Zeugnig bey Ihm. 
Chriſtum / das heilige Evange⸗ 


lium / und die heiligen Saera⸗ Ebangellum am II. Sonn⸗ 


tag nach Oſtern / Mifericorbias 
Domini genannt / oh, am 
20,8, [21% 


EGCh bin ein guter Hirt / ein 


Troſt / daß mie, Vergebuug der 
Sänden da ſollen finden. Wir 
bitten dich / gib deinen Heili⸗ 
gen Geiſt in unfere Herben/ 
EN daß ei Wie Ay 9 
Hertzen glauben / und durch die e ı Mie 
heiligen Sacramenta / von Tag ling aber / ber nicht Hirte ihr 


zu Zag.ben Glauben farken / |deBdie Schafe nicht eigen find / I 
ud De 
u 


bis wir endlich ſelig werden / ſiehet kommen / 


quer Hirt Läffet fein Leben UM 
fuͤr die Schafe. Ein Ried⸗ 
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dacht / und einen Sehn zum! 


uns wenden / ſondern auch 
tur feinen Schutz wider 

Sunde / Tod und Teuffel / ung J 
retten und erhalten tolle: Wir 


> euere nn nn 


38 Ebangena 





verlaͤſſet die Schafe, und fleucht / und ung ein Furbild gelaſſen / daß 


und der Wolff erhaſchet und —3 ſolt nachfolgen ſeinen Fub⸗ 
ſtreuet die Schafe Der Mied⸗ dapfen. Welcher Feine San⸗ 
ling aber fleucht / dann er if ein de gethan hat iſt auch kein 
Miedling / und achtet der Schas Betrug in ſeinem Munde; ers 
fenicht. Sch hin ein guter Hirt) / Anden. Welcher nicht wieder 










und erkenne die Meinen? und ſchalt da Er geſcholkten ward - 


bin bekannt den Meinen. Sie nicht drohet da Er leid /Er ſtellet 
mich mein Vatter kennet / und es aber dem heim / der. da recht 
ich kenne den Vatter / und ichirichtet. Welcher unſere Suͤn⸗ 
laſſe mein Leben für die Schafe. de felbfi geopffert bat an feinent 
Bud ich habe noch andere Scha⸗ Leibe auf dem: Holtz / auf daß 
fe y die find nicht auß diefem wir der Sünde abgeflorben / der 
Stglle / und diefelben- muß ich Gerechtigkeit leben / durch wel⸗ 
herfuͤhren / und fie werden mei⸗ hes Wunden ihr ſehd heil wor⸗ 
ke Stimme hören / und wird ei⸗ den. Dann ihr waret wie die ir⸗ 
ne Heerd und ein Hirte werden. rende Schafe, aber ihr ſeyd nun 
Gebaͤt. hekehret zu dem Hirten und Bi⸗ 

Err G O TT/himmliſcher ſchoffen eurer Seelen, 
Vatter / der du uns elende | 
Menſchen vatterlich. be; Edangelium am I I I. Sonn⸗ 





Hirten über uns geſetzet haft daß 


(% 
er nicht alleitt mit feinem ort,  nanak/ Johan. am 16, 


v. 10- 23. 


Ber ein kleines / ſo wer⸗ 
det ihr mich nicht ſehen / 
und aber über ein kleines / ſo 
bitten dich / gib durch deinen werdet ihr mich fehen datin 





Zeiligen Geiſt/ daß/ gleich nie Ich gehesum Matter. Da foras- 
dieſer Hirt ung kennet / und un, An 
ij Sferer Noch fich annimmet / wir 


chen etliche unter feinen Juͤn⸗ 
; wir gern unter einander: Was iſt 
tiederum in ‚allerley Anliegen das, baß Er faget zu ung: Uber 





Ihn auch erkennen und an Ihn ein Eleines/ fo werdet ihr mich | 
halten Hulff und Troſt bey Shm nicht ſehen / und aber üßer ein | 


hichen und gewarten / und ſei kleines fo werdet ihr mich fer | 
ner Stimme mit Hertzen fol hen / und bag ich sum Batter ger 
gen und alio Durch Shnewigieriher Da Inrachen fie : Was iſt 


Itg werden/ Amen, as * ae ein klei⸗ 
; nes? Wir wiſſen nicht / / was er 
Epiſtel / 2. Petri am 2. Ireder: Da mercket Tefus/dag | 
v.21—25 fie Ihn fragen mwolten/und ſprach 


Ant darım ſeyd ihr beruf iu ihnen: Davon frage ihr it | 


$ 
Rus gelitten hat Dir uns be 7 über ein Fleines / ſo ge 


tag nach Diern / Zubilate ger 





fen / fintemal auch Chris; tereimander/ da Sich gefant ha⸗ 






j 





Het ihr mich nicht fehen / und 


aber. über ein Eleines / fo werdet 


ihr mich fehen. 


zur Welt 


Warlich / mar; 
lich / Sch ſage euch / ihr werdet 
weinen und heulen / aber Die 
Melt wird fih freuen. Ihr aber 
werdet traurig ſeyn / doch eure 
Traurigkeit foH in Freude vers 


Echret werden. Ein Weib» wann 


fie gebieret / ſo has fie Traurig: 
keit / dann ihre Stunde ti 
Formen. Wann fie aber das 
Kind gebohren hat / dencket fie 
nicht mehr.an die Augſt / um der 
Freude willen/ daß der Menich 
bohren iſt. Und 
ihr habt auch nun Traurigkeit/ 
aber Sch will euch wieder ſehen / 


und euer Hertz ſoll ſich freuen/ 
und eure Kreude ſoll niemand 
von euch nehmen. Und an dent; 
ſelbigen Tage werdet ihr mich 


nichts fragen. 
| Bebät. 


und Spißeln. 


39 
Epifielv ı. Petri am 2. 


g, 120, 


eben Brüder ; Ich ermahne 

uch) / als die Fremdlingen 

und Pilgrim / eñthaltet euch 
von den fleiſchlichen Luͤſten wels 
he wider die Seele ſtreiten And 
fuͤhret einen guten Wandel un⸗ 
ter den Heyden / auf daß die / ſo 
von euch affterroden , als von 
uͤhelthaͤtern / eure gute Wercke fer 
ben / und SOtt preiſen / wanus 
nun an den Tag kommen wird. 
Send unterthan aller menſchli⸗ 
chen Ordnung zum des HEren 
willen / es fen dem Koönige als 
dent Oberfien / oder den Haupt⸗ 
leuten / als den Gefandten von 
ihm / zur Raache über die übel 
thater / md gu Lohe den From⸗ 
men. Dann das if der Wille 
GOttes / daß ihr mit Wohlchun 
verfiopfiet die Unwiſſenheit ber 
thörichten SRenfchen. Als die 
Freyen / und nicht als hättet ihr 


er GO TT/himmliſcher die Freyheit zum Dedel der 


Datter / der du auß vätter: 
Rlichem Wohlmeynen / ung 
deine Kinder hie auf Erden uns 
ter der Ruchen wilt halten’ auf 
daß mir. deinem eingebohrnen 
Sohn / beydes im Leiden und herz 
nach in der Herrlichkeit follen 


| gleich ſeyn. Wir bitten dich troͤ⸗ 


Boßheit / ſondern als die Knech⸗ 


te GOttes. That Ehre jeder⸗ 


man. Habt die Brüder Lieb, 
Foͤrchtet G OT. Ehret den 
König. Ihr Knechte ſeyd unters 


than mit aller Forcht den Her⸗ in 


ren/nicht allein den Gütigenund 
Gelinden / ſondern auch den Wun⸗ 


| Ash 45 








Be uns in ber Anfechtung und |derlichen. Danndas iſt die Gna⸗ 
Kreutz mit dem Heiligen Geiſt / | de / ſo emand um des Gewiſſens 
daß wir nicht verzagen / ſondern wiſlen zu GOTT ı basübel yes 
nachder zufagung deines Sohus / | trägt / und leidet das Unrecht, 
vei an dieſem Sroß halten/ es) Dann was if das für ein Ruhm / 


ſolle das Leiden nur ein Eleines | fo ihr um Wiſſethat wien ig 
ſeyn und darnach dis ewige freu: | Streiche leidet : Aber warn NIE 
de folgen, aufdaß wir alfo durch | ihr um Wohlthat willen leider IE 
die Hoffnung alles Ungluͤck in und erduldet / das iſt Gnade bey IN 


Gedult uͤberwinden / und durch GOtt. 
Chriſtum ſelig werden / Amen. | 


Evan- | 
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Ebangelia 


— am na Gebaͤt. 
tag nach Oftern / Cantate ger Err SHOT Tıhtmmlifcher 
nannt / Johaun. am 16. aitter / der du durch deis 
9.555, & 2 an ——— 
Kur eift verheiſſen haſt / daß er 
ee en die Sgelt um bie Gündey @es 
ar are * ee u rechtigkeit und um das Gericht 
fraget michrmo geheft dit hi „‚Rraffen foll / wir bitten dich / er⸗ 
get mich / wo gel I feuchte uniere Dergen/ daß wie 
a unfere Sünde erkennen , und 
sol Traurens worden. her durch den Glauben an Chris 


i { ſftum / zur ewigen Gerechtigkeit 
7 ni een fommen/und in allerley unfes 


* Noth und Anfechtung dieſen 
ee — — rechten Troft faffen/ dab Chris 
euch : &o ich aber gehey will KRSeit 9 ER über Tenffel/ 
ich hu zu euch fenden. And warn Eon ne 
derielbige kommt / der wird die BE NeHE 
Veit firafien um die Sünde, fer / Und ervig wolle felig mas 
Bud Um bie Gerechtigbeit Zund chen / Ameu. 
um das Gerichte. Um die Suͤn⸗ 
de / daß fie nicht glauben an) Evpiſtel / Jacobi am r. 
"mich. Um die Gerechtigkeit v. 21. 

aber / daß ich zum Vatter gehe/ Spy elegute Gobe / und alle voll⸗ 
und ihr mich fort nicht fehet. Um) ZA kommene Gabe kommt vor 
das Gerichte / daß der Fürft die), oben herab / von dem Vatter 
fer Welt gerichtet iſt. Sch ha⸗ des Lichts + ben welchem iſt 
be euch noch viel zu ſagen / aber, Feine Beränderung/ noch Wech⸗ | 
ihr, koͤnnets jetzt nicht tragen. ſel des Lichts und Finſterniß. 
Mann aber jener / der Geiſt der Er hat uns gezeuget nach feinem | 
Wurheit kommen wird, der wird Willen 7 durch das Wort _ber | 
euch in alle Warheit leisen. | Warheit /_ auf dag mir wären | 
Dann er wird nicht von:ihm.fel:) Erſtlinge feiner Creaturen. Dar⸗ 
ber reden / ſondern was er hören! um / lieben Bruͤder / ein jeglicher 
wird / das wird er reden / und Menſch fen ſchnell su hoͤren / 
mag zukuinfftig iſt wird er euch langſam aber zu reden / und lange 
verkuͤndigen. Derfelbe wird mich ſam zum Zorn, Dann des Mens 
verklaͤren / daun von dem Meiz| ichen Zorn thut nicht / was vor 
nen wird ers nehmen / und euch! GOtt recht iſt. Darum ſo leget 
verkundigen. Alles was der Vat⸗ ab alle Unſauberkeit uud alle 
ser hat / das iſt mein darum habe Boßheit / und nehmet das Work 
ich geſagt / er wirds von dem au mit Sauftmuchrdas in euch 
Meinen nehmen / und euch vers gepflantzet in welches Ba eure 
Lundigen. Seelen delig machem 
Evan 
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tag: nach Oßern / Rogate ge; 


und Epifteln. 41 


a a u ee N 
‚Evangelium am V. Sonns deinem Wort gib den Heiligen 

Geiſt / der uns resiere und fühs 
re nach deinem Willen ; behüt 
für des Teuffels Reich / für fals 
ſcher Lehr / und unrechtem Got: 
tesdienſt. Bewahr auch unſer 
Leib und Leben für allem Un⸗ 


nanut / Johan. am 16. 
v. 23 —30. 
Arlich / warlich / Sch) ſage 
euch: So ihr den Vatter 





geben: Bißher habt ihr nichts ge⸗ 
vbaͤten in meinem Namen. 
| tet / ſo werdet ihr nehmen / 

daß eure Freude vollkommen 


etwas bitten werdet in 


meinem Namen/fo wirders euch gluͤck. Gib deinen Segen und 


Fried / auf daß wir allenthalz 
ben deine gnädige Hulff erſah⸗ 
ven / und dich bie und Dort au 
Emigfeit / als unſern gnaͤdigen 
Vater durch Chriſtum preiſen 
und loben / Amen. 


Epiſtel / Jacobi em zn. 


Bit⸗ 


fen... Solches hab ich zu euch 
durch Sprichwort geredt / es 
kommt aber die Zeit / daß ish 


| Ace ne durch liege vb. 2027. 
mit essch re en werde / ſondern (Ge ni äter des w 
euch frevy herauß verfündigen von]. u a Der — 











darum / daß ihr mich liebet / und 
ußgegangen bin. Ich bin vom 


men in die Welt / wiederum ver⸗ 
kit Ich die Welt und gehe zum 


wort. 


Bir bitten dich / erhalte uns in’ 


meinem Vatter. An demſelsi⸗ 
gen Sage ‚werdet ihr bitten in 
meinem. Namen, Und ic) fage 
euch nicht / daB ich den Vatter 
für euch bitten will, Dann Er 
-felbh der Vatter hat euch Lieb, 


mit ihe euch ſelbſt beirls 
set Danmfo jemand iſt ein Hör 
rer des Worts / und nicht ein Thaͤ⸗ 
ter / der if gleich einem Mann / 
der ſein leiblich Augeſicht im 
Spiegel beſchauet. Dann / nach 
dem er ſich beſchauet hat / gehet 
er von Stund an davon / und 
vergiſſet / mie er geſtalt war. 
Wer aber durchſchauet in das 
vollkommene Geſetz der Frey⸗ 
heit / und darinnen beharret / 
und iſt nicht ein vergeßlicher 
Hoͤrer / ſondern ein Thaͤter / der⸗ 
ſelbige wird ſelig ſeyn in ſeiner 
That. GSogber ſich jemand uns 
ter euch laͤſſet duͤncken / er Dies 
ne EHLT Bund hält feine Zun⸗ 
genicht im Zaum / fondern vers 


glaubet dag Sch von SHOTE 
Matter außgegangen /und Eom- 


atter. Sprechen zu ihm feine 
Juͤnger: Sihe / nun redeſt du freu 
herauß / und ſageſt kein Sprich⸗ 
Nun wiſſen wir / daß du 
‚alle Dinge weiſt / und. bedarfit 
nicht / daß dich jemand frage/ 
‘ Darum glauben wir’ dag du von 
Gott aufgegangen iR, fuhret fein Hertz / deß Gottes 
Gebat, _ bienft ift eitel. Ein reiner und un⸗ 

Err DL /himmliſcher !befieckter Gottesdienſt vor GOtt 
Vatter / der du Durch deinen dem Matter iſt Der/die Waͤpſen 
Sehn uns verheiſſen haſt und Wittwen in ihrem Truͤb⸗ 

was wir in feinem Namen bits ſal beſuchen / und fish von der 
ten / das wolleſt du uns geben. Welt unbeſleckt behalten. 


Evan fi 































































Ebangelia 


am 16, 8. 14-320, 


Ep Mtent/da die Eilffe zu Tiſche 
faffen , offenbahret fich der € 
HERR / und fchalt ihren 
— In ee — eh bich 
Haͤrtigkeit / daß fie nicht geglau⸗ AL 
bet hatten deien / die ihn nefe; .. et Tod und alles ſie⸗ 
hei hatten aufferfanden, Und eun / Amen, 


iprach zu ihnen < Gehet, bin in Bection/ in der Apoſtel Ge⸗ 


ur En / AR — das ſchichte am 1. v. 11. 
Wer da glaubet und getauft; S Ba / ——7 
wird / der wird ſelig werden / Bdon allem dem’ das TEins| 
wer aber nicht glaubet / der wird anfleng bende zu thun und tt 
verdammt werden. Die Zei⸗ jehren / it an den Tag / da Er 
hen aber / die da ſolgen werden ufeno nnen ward nachdent 
denen die da glauben/ ſind die Er den Apoeln ( welche Er hit! 
Sn meinem Namen werden fe \ermehleg/) durg den Heiligen 
Teuffel außtreiben/ mit neuen @ein aefehlauthan hatte, Mels 
Zungen veben / Schlangen ner Den Er fich nach feinem Leiden 
ches trincken / wirds ihnen nicht mancherley Ermeifung/.and. LioR 
ſchaden. Auf die Krancken wer⸗ fich fehen. unter huen vierkig 
den fie bie Hände. legen fo: wird Tage lan / Ib rebet. Mif ihr 
es beſſer mit ihnen werden. ten bom. Reich Gottes nd 
Und der DENN nachdem Eriais en fe perfammier hatte de⸗ 
“mit, ihnen gexedt haste znwardserischl Er ihren dab he nicht Hön 
nuffsehaben sen Himmel / und Terufalem wichen/ Tondern wars | 


FEet aur rechten Dand GDttes. \feten-auf Die Merbeillüng des] \ 


‚Ste aber giengen aug / und Dre | Batters/ melche iht habt gehört | 
diglen an allen Orten / und der eprach Ep) Fi Mir. Dantı Xos| 


mitſolgende Zeichen, Geift getauft „werden. /. nicht 
Bebät, lang nach biefen Tagen | 


Die aber / fo zuſammen kome 


$) JEſu Ehrite/ du Sohn men waren / franten ibn / und 


des allmaͤchtigen GOttes /ſprachen: HERR / wirk du 
der du for an nimmer auflauf dieſe Zeit wieder auffrich⸗ 


Erden arm und elend / fondern|ten das Neid) Tirael? Er fprach 

zur Rechten Deines Vatters / und aher zu ihnen : Es geblihretench 

ein HENN über alles biſt. nicht zu wiſſen Zeit ober Stunt 

Vir bitten dich / du wolleſt de 7 welche der Dakter 
| a 





DDR en CE u met An 


DEI —— 


— — 


DENK 6 
und befräfitiges das Wort / durch ihr aber folt mit dem Heiligen ||" 















| 
| 


ı nahm. ihn auf, vor ihren Augen 
I mes... Und als he ihm nachſahen 


"und Epiſteln. 43 


Macht vorbehalten hat. Son- kennen. Aber ſolches habe ich 
dern ihr werdet die. Krafft Design euch geredt / auf daß mann 
Heiligen Geiſtes empfahen teelz\die Zeit kommen wird / daß ihr 
cher auf euch kommen wird / daran gedencket / Daß ichs euch 
und werdet meine Zeugen ſeyn geſagt habe. Solches aber habe 
zu Serufalem/ und in gantz Ju⸗ ich euch von Anfang nicht ge⸗ 
daR und Samaria / und biß ans ſagt / dann ich mar bey euch, 
Ende der Erden. Und da Er J F 
ſolches gefagt / ward Er auffge⸗ Bebatun 
haben sufehehs/ und eine Wolde a Err GO STyhimmlticher 
19 Patterywpir danzenbiraß 


ax du uns durch deitten Heili⸗ 
nen Himmel fahren / ſiehe / da gen Geiſt / zu Zeugen deines 


Runden bey ihnen zween Männer Sohns / unfers lichen HERRN 


in weiften Kleidern / welche auch Chriſti gefeget haſt. Und bitten 
fügten : Ihr Männer von Gali⸗ dich / well die Welt ſolch zeugniß 
län, was ſtehet ihr / und scher gen nicht kan dulden / und uns dar⸗ 
immel? Dieer JEſus / welsiüber zuſetzet du wolleſt uns 
er von euch iſt auffgenommen Mauth und Troſt verleihen/ Daß 


* 


‚gen Himmel / wird kommen / wir am Kreutz und nicht ärgern/ 


mie übe ihn gelehen habt gen ondern ben Deinem Zeuguit ve 


Himmel fahren, 


Evangelium am VI.Sonn: 


| 











% Ann aber ber Tröfler kom⸗ 


wird zeugen son mir. Und ihr 


bleiben 7 und für und für ben 
em Haufen gefunden werden / 
er dish und beiten Sohn ken⸗ 
net / biß mir endlich gar felig 
mwerden/ durch JEſum Chriſtum 
deinen ſohn / und unſern DEM 
Amen. 

Epiſtel / 1. Petri am 4. 

v. 8 — 11. 


Sr fend nun maͤſſig und 











tag nach Oſtern / Exaudi ge⸗ 
nannt / Johannis am 15. 
und 16, Capitel. 


2 men wird / welchen ich 
eud) fenden werde vom 
Vatter / der Geift der Warheit / 
der vom Vatter außgehet / der nüchtern sum Gebaͤt: Für 
. allen Dingen aber habt ins 

ter einander eine brünflige Liebe/ 


werdet auch zeugen / dann ihr der 
dann die Liebe decket auch der 


ſehd von Anfang bey mir ge; 
uͤnden Menge, Send saftfren 


weſen. | Si 
Solches habe Ich zu euch gerlunter einander / ohne Murmeln. 
redt / dag ihr euch nicht ärgert, Und Diener einander / ein jeglis 
Sie werben euch in den Bann cher mit der Gabe / Die er ent 


thun. Es Eonimt aber die Zeit / ofaugen hat / alsdie auten Hauß⸗ 


Daß, wer euch toͤdtet / wird mey⸗ alter / der mancherley Gnaden 
men / er thu S0Teinen Dien Ottes. Sp jemand redet / daß 
Daran. Und ſolches werden ſie ers rede / als GOttes Wort. 
‚euch darum thun / daß ſte weder So jemand ein Amt bat / daß 
‚meinen Vatter / noch mich er⸗ ers thue / als auß dem Beru 













































44 Ebangelia 
das G O TCdarreichet / auf daß es kommt der Fürfidiefer Welt / 
in allen Dingen GOTT geprei⸗ Pr bat nichts ee Aber / 
fet werde durch IEſum Ehriſt / auf dag die Welt erkenne, 
welchem fen Ehre und Gewalt / daß Ich den Vatter Liebe / und 
von Ewigkeit zu Ewigkeit am. |ch alſo thue / wie mir der 
| 5 gebotten hat. Stehet 
Evangelium am Heiligen Be — laſſet uns von hinnen 
Pfingſt⸗Tag / Joh. am 14. | 


Er mich liebet / der wird HErr JEſu Chrifte 7 du 
Wſmein Wort halten / und Sohn des Allmaͤchtigen 
mein Vatter wird ihn lie: Gottes/ wirbitten dich du 
ben / und wir werben zu ihn kom⸗ wolleſt Durch dein Liebes Wort / 
men / und Wohnung bey im deinen Heiligen Geiſt in unfere 
machen. Wer aber mich niche| Hertzen geben / bag derielbe ung 
Viebet / der halt mein WBors|teniere und führe uach Deinem | 
nicht, Und das Wort / das ipr| Willen und in allerlen Aufech⸗ 
hörst / id nicht mein / fondern tung und Unglück ung troßerund | 
des Datters / der mich gefande] in deiner Warheit wider alle | 
bat. Golches Habe ich su euch | Irtthum ung leite/anf dag weit | 
geredt / nei ich ben euch gene; |imÖlauben veft beiiehen/inoer || 
en bin.- Aber der Tröfter / der Liebe und allen guten XBerden | 
eilige Geik / welchen mein zunehmen / und duch die gewiſſe 
Vatter fenden reird in meinen) Hoffnung deiner Gnad/fo du ung | 
Ramen / berfelbige wird euch al- | mit deinem Sterben erworben | 
les lehren, und euch erinnern als| baf/ ewig felfn werden, ber du | 
les deß/sdadSsch euch gefagt ha; reglereſt mit dem Vatter und I 
be... Den Frieden laffe Ich euch, dem Heiligen Geiſt / in Ewigkeit | 
er ns un Ich a Amen. 
icht gebe euch 7 wie bie | 
Welt gibt. Ener Hers erfchre,|Gectlon/ in ber Apoſtel Ge⸗ 
ehe nicht/ und fürchte fich wiche,| ſchichte am 2.v. 1—13, 
Ihr habt gehoͤret / daß Ich euch! J INd als der Tag der Dinge 
geſagt habe: Ich gehe hin / und ſten erfüllet war / waren fie | 
Tomme wieder zu euch. Haͤttet alle einmuͤthig ben einander. 
Aihr mich lieb / fo wuͤrdet idr euch Und es geſchah ſchnell ein Brau⸗ 
freuen / daß Ich geſagt habe: Ich ſen vom Himmel / als eines 
gehe zum Battery dann ber Dat, |geivaltigen Windes / und er⸗ 
ter ii gröffer dann Sch. Und fuͤllet das ganze Hauß / da fie! 
nun hab Ichs euch geſagt / ehe ſaſſen. Und man-fahe an ihnen 
dann es geſchicht / auf Daß, waunn die Zungen zertheilet / als waͤ⸗ 
es num geſchehen wird / daß ihr ren fie fenris’ und Er ſatzte ſich 
glaubet. Sch werde fort mehr auf einen jeglichen unter ihnen, 
nicht viel mit euch reden / daun und wurden ale voll des 2 
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nad) dem der Geiſt ihnen gab 
außzufprechen. Es waren aber 
‚Quden zu Serufalem wohnend 
die waren gottsfürchtige Matt; 
Iner /auß allerlen Volck / das un: 
ter dem Himmel if. De nun 
dieſe Stimme geſchah / kam Die 
Menge zuſammen / und, wurden 


en Tee A Wr nn nn __" 





und Epifteln, 
gen Geiftes / und fiengen an au 
\predigen mit andern Zungen / 





4 

die au ihn glauben/nicht verloh⸗ 
ren werden / ſondern das ewige 
Leben haben. Dann GHEL 
hat feinen Sohn. nicht geſandt 
in Die Welt / daß er die Welt 
richte 7_fondert dag die Melt 
durch Ihn felig werde. Wer 
an Ihn glaubet / der wird nicht 
gerichtet / wer aber nicht glau⸗ 
bet / der iſt ſchon gerſchtet / dann 


verſtuͤrtzt / dann es hoͤrete ein er glaubet nicht an den Namen 
Il jeglicher / daß fie mit ſeiner des eingebohrnen Sohns SOt⸗ 
I| Sprache redeten. Sie entſatz tes. Das iſt aber das Gerichte / 
ten ſich aber alle / verwunderten daß das Licht in Die Melt bom⸗ 
ſich / und ſprachen unter einander: men iſt / und Die Meuſchen lies 
Siehe find nicht dieſe alle Die) beten Die Finſterniß mehr, daun 
da reben/ auß Galilän? Wie das Licht/ dann ihre Wercke mas 
| bören wir dann ein jeglicher ſei⸗ ren boͤſe. Wer arges thut / dee 
ne Sprache, darinnen wir geboh⸗ haſſet Das Licht / und kommet 
ren fenn? Varther und Meder / nicht an das Licht / auf daß ſei⸗ 



























Err SDT Tyhimmlifiher 
Vatter / der du auß väfters 
licher Liebe gegen ung arme 
Shader / deinen Sohn und ges 








\ (es Weins. de verharren/ und felig werden 


durch JEſum Chriſtum unferg 

eben HErrn / Amen. 

Lection / in der Apoſtel Ges 

ſchichte am 10, 1.42—48. 
Er HExr hat uns gebotten 








Edangelium am Pfingft: 
| Montag 7 Johan. am 3. 
0, 1 — 21. 

MEſus ſprach zu Nicodemo 
Alto hat GOtt die Welt ge⸗ gu predigen dem Volck / 
liebet / daß ex feinen einge: und zeugen / daß er iſt vers 

bohrnen Schu gab / auf daß alle / orduet von GO E T/ein Rich⸗ 

ter 












































| men des HErrn. 























































7 - Chandelia 


—— ————— — — — —— BGB 
ter der Lebendigen und der Tod- aber folgen fie-nicht nach 7 fonz 


gen. Bon. diefem zeugen alle dern flichen von ihm / dann fie 
Propheten / daB durch feinen| kennen der Fremden Stimme 
Namen alle / die an Ihn glausinicht. Dielen Spruch faget IE 
ben + Vergebung der Suͤnden ſus zu ihnen / Be vernahmen aber 
empfahen follen. mnicht was es war / das Er zu ihs 
Da Petrus noch dieſe Worte nen ſaget. Da ſprach Telus 
redet / fiel der Heilige Geiſt guf wieder zu ihnen: Warlich / wars 
alle / die dem Wort zuhoͤreten. ich Sch iage euch: Ich bin die | 
und die Glaubigen auß der Be⸗ Thür suden Schafen, Alle / die 
fehneidung/ die mit Petro kom⸗ vor mir kommen find/ die find | 
nien waren / entſatzten fish / daß Diebe und Mörder geweſen / 
auch auf die Heyden Die Ga— aber die Schafe haben ihnen 
be des Heiligen Geiles ausgerinicht gehorchet. Seh bin die 
goſſen ward. Dann fie böre Thür / fe jemand durch mich eins 
ten/ daß fie mit Zungen redeten / gehet / der wird felig werdenz 
und GOtt hoch preifeten. Da und wird ein und außgebenz/ | 
antworte Petrus : Mag auchiusd Wende finden. Ein Dieb ' 
jemand dad Wafler wehren / daß kommt nicht / dann daß er ſeh⸗ 
dieſe nicht getauftt werden / die le / würge und umbringe. Ich 
den Heiligen Geift empfangen /bin kommen daß fie das Leben 
haben / aleich wie auch wir ? Und und volle Gnüge haben follen. 
befahl fie zu tauffen in dem Na⸗ Gebt. | 


Er GOCD / himmliſcher 
Vatter / wir dancken die 





Evangelium am: Pfienſt ie 
Dienfins / Johan. E: Ing hersslich/ Daß du durch dei⸗ 
—— en h JEſum en | 

Eſus fprach zu den Juden: uns Die Thür zum ewigen Leben 
R6 markich) Er fage ſo gnaͤdiglich geöffnet haft / und 
euch: Wer nicht zur Thuͤr uns durch dein Wort noch für 
binein gehet in den Schaſſiau, und für zu folcher führen Täfs 
fordern ſteiget anderswo hin⸗ eſt / und bitten dich / du wolleſt 
ein/ der iſt ein Dieb und ein Durch deinen Heiligen Geiſt un 
Mörder. Der aber zur Thuͤr ſere Hertzen und Ohren Öffnen? 
hinein-gehet / der iſt ein Hirt auf daß wir aller der Stimme / 
der Schafe Demielben ihut die uns ſolche Thür weiſen / hoͤ⸗ 
der Shirbüter aufy und bieten und folgen / flir den andern 
Schafe hören. feine Stimme/ aber / die nicht zur rechten Thür 
under ruffet feinen Schafen) eingehen / uns Aeiffig fürieben 
mit Namen und führenfie aug,| und büten/ Damit wir alſo für 
und wann er feine Schafe hat und für auf dem rechten Wege 
außgelaffen/ gehet er für ihnen bleiben 7 tud endlich auch die 
bin / and die Schafe folgenleinige Thür zum ewigen Lebeny 
ihm nach dann fie kennen fei,|welcbe iſt Chriſtus / treffen / und 
we Stimme. Einem Fremden ſelig werden / Amen. —— 
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—— in Dir Upofel Ge- 


| ria das Wort ENLLes at; 
genommen hatte / ſandten fie iu 
ihnen Petrum und Johannem / 


urn 





und Epiſtein 4 


Waſſer und Geil / fo Fan er 
nicht in das Reich GOttes kom⸗ 
men. Mas vom Fleiſch geboh⸗ 
ven wird das iR Fleiſch und was 
vom Geiſt gebohren wird / das iſt 
Geiſt. Laß dichs nieht wundern / 
ich Au gejagt Dar Ihr muͤſ⸗ 
welche da fie hinab kamen / bͤte Et von Neuem gebohren wer⸗ 
ten fie über fie/das fe den Heili: den — blaſet wo er 
gen Geift emipfiengen, Dann Ex on, unn Du bören (ein Saufen 
tdar noch auf Eeinen gefallen/(onz “OD, abet du Weiß nicht, vom 

dern walen allein getauft in dem waneen er oma /,Ut1D Wohin 
Namen Ehrini JESU, Due, lihtek. Alm ißein jealihers 
legten fie die Hände auf fie, no. Auß dem Geift gebohren if. 
und fie empfiengen den Heiligen Nicodemus antwortet / und 


fchichteam 8.0. 14— 17. 
Ä ss A aber die Apoſtel hoͤreten 
zu Jeruſalem / daß Sama⸗ 














N Geif. ſprach zu Ihm: Wie mag fol: 
‚ ches zugeben 2’ JEſus antwor⸗ 
Evangelium am Feſt oder |fet/ und forach zu ibm: Biſt du 
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y! Bun ou bifl ev Ehre Rn 
„ Bott kommen / dann niemand zimmel/ dann der vom Dittt: 
ı Tan bie Zeichen ehun / Die DU er hernieder Fommtentity Heitz 


onntag Teinitasisy Bas ift,der ein Meiker in Iſrael / und weiſt 
een Dreneinieteitisich, das nicht? Warlich / warlich/ 
"md IS. Sch ſage dir: Wir reden das 


j S war aber ein Menfch un, mie wiſſen z und zeugen Das wir 


ß h geſehen haben zund ihe nehmer 
ter den Phariſaͤern / mit Na⸗ unfer Zeugniß nicht au Glanber 


men Mrieodeminö/ ein Dberz ine nicht: mann ich euch von ikrz 


g| Ber unter den Juden Der kam Inifchen Dingen fage, wientrdet 


0 Sein ben der Naht / und spe gfauben / mann ich eu) von 
ſorach su Ihm: Meiſter / wir oilz | pmmlifchen Dingen fagen wlirs 


de? Und niemand fähret gew 


‚tbußve2 fen dann GODS T mit ja) des Menichen Gohtt / der 


# ibm. SES antworsee / und im Himmelift, Und vie Mos 


Horacd su ihn: Warlichzwarlicr es in der Wüfen eine Schlan- 


Ich ſage dir: Es fen dann / dag x fa 
N jemand von. neuen gebohren ge erhshet bat: Alſo muß des 





werde, kan er das Reich SOttes vi en NH ne en Son 


nicht ieben. Nieodemus fprichk Nauben / nicht verlchren werz 
zu Ihm: Wie kan ein Menfch!yne ——— 
geboͤhren werden / wann er alt A) das einige Leben 
it 2 Kater auch wiederum in Gebit 
feiner. Mutter Leib geben / und EL 
gebohren werden ? JEſus ant; Err GO TD/himmliſcher 
wortet: Warlich / warlich / Ich Vatter / wir arme Suͤnder 
ſage dir; Es (ep. dann / daß e⸗ © bekennen-/ dag nichts guts 
mand gebohren werde auß dem an ung iſt / und wir On 
77 
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halben müften in Suͤnden und 
ewigem Tod verderben / finte: 
mal mas vom Fleiſch gebohren 
wird/ if Fleiſch / und kan dein 
Neich nicht ſehen. Wir bitten 
dich aber/ fen gnaͤdig und harm⸗ 
hertzig / nnd fende deinen Heili⸗ 
gen Geiſt / um deines Sohns / 
Chriſti JEſu willen / in unſere 
Hertzen / und mache neue Men⸗ 
ſchen auß uns / daß wir Verge⸗ 
bung der Sünden durch Chri⸗ 
kum / wie ung in der Tauff zu⸗ 
geſagt / gewiß glauben / und ın 
der Liehe gegen unſern Näch: 
ſten / und allen andern Chriſtli⸗ 
chen Tugenden von Tag zu Ta⸗ 
ge zunehmen / biß wir endlich 
ſelig werden / Amen. 


Epiſtel an die Römer attıı. 
—26s 


v. 33 7 
Welch eine Tieffe des 


Reichthums / beyde ber 

Weißheit und Erkaͤntniß 
GOttes! wie gar unbegreifflich 
ſind ſeine Gerichte / und uner⸗ 
forſchlich ſeine Wege! Dann wer 
hat des HErrn Sinn erkaunt? 
Ober / wer iſt fein Rathgeber ger 
weſen ? Oder / wer hat ihm etwas 
zuvor gegeben / das Ihm werde 
wieder nergolten ? Bann von 
Ihm / und durch ihn) und in ihm 
ſIind alle Dinger Ihm ten Ebre in 
Ewigkeit / Amen 


Evangelium am J. Sonn⸗ 


tag nach Trinitatis / Lucaͤ 
am 16.0.1931. 


S mar ein reicher Maun / men an diefen Drt der Qual. 


® Edangelia 





mer / mit Namen Laarus/der lag 
vor feiner Thhr voller Schwoͤ⸗ 
ren. Und begehret fich su ſaͤtti⸗ 
gen von den Brofamen/die von 
des Reichen Tiſche fielen. Doch 
Famen die Hunde 7 und Ieckten 
ihm feine Schwören. Es begab 
fieb aber / daß der Arme Rarby 
umd ward getragen von ben Eins 
geln in Abrahbams Schoos. Der 


Reiche aber farb auch / und | 


ward begraben. Als er nun im 
der Hoͤlle und in der Quaal war / 
hub er feine Augen auf / und fas 
he Abraham nen ferne/ und Laza⸗ 
rum in feinem Schoos / rieff und 
fprach : Batter Abraham / er⸗ 
barme dich mein/ und ſende La⸗ 
zarum / daB er das Auflerfie feis 
nes Fingers ind Waſſer tauche/ 
uud kuͤhle meine Zunge / danu 
ich leide Pein In diefer Flam⸗ 
men. Abrahamaber ſprach: Ge⸗ 
denke Sohn / da dur dein Gu⸗ 
tes empfangen bak in deinem 
Lehen / und Lazarus dargegen hat 
Hofes empfangen / nun aber 


wird er getröflet / und du wirk 
gepeiniget, Und Über das ales 
iſt zwiſchen uns und euch eine 
groſſe Klufft beveſtiget / daß die | 
da wolten von hinnen hinab fah⸗ 
ren zu euch / koͤnnen nicht / und 


auch nicht von dannen zu uns 
heruͤber fahren. Da ſprach er: 


du ihm ſendeſt in meines Vat⸗ 
ters Hauß. Dann ich habe noch 
fuͤnff Brüder / daß er ihnen bes 












So bitte ich bich / Datter/ bag | | 
ui 


zeuge / auf daß fie nicht auch kom⸗ 


ber Eleidet ſich mit Purpur Abraham Iprach u ihm: Cie 
und koͤſtlichem Leinwad / und haben Moten und — 


lebet alle Tag herrlich und in ien / laß fie dielelbigen hören. Er) 
Freuden. Es mar aber ein Ars jaber fprach s Moin / Matter * 
am, 
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und Epifleln: 


*5 hat Bein / wer ſich aber 
3) 





mand von den Todten auffer⸗ 


ſtuͤnde. er. © 
k Y rer feinen Bruder nicht liebet/ 
| Gebaͤt. den er pederr — — 
Err GEHST himmliſcher lieben / ben er micht ſiehet? Un 
Battery wir bitten dich, du DIE Sebott haben wir von Ihm / 
woüeft unfere Hertzen durch daß / wer GOtt liebet / der auch 
deinen Heiligen Geiſt alfo ſuͤh feinen Bruder Liebe, 
ren und regieren / daB wir dein 
‚liebes Wort 7 nicht wie der Evangellum am II. Sonne 
reiche Mann / ohne Frucht hoͤ⸗ tag nach Trinitatis / Euch 
ten / und mit dem zeitlichen am 14, v. 10 —24. 
Gut nicht alſo umgehen / daß XRS war ein Menſch / der macht 
wir des Ewigen darbey vergeſ⸗ Wein groß Abendmahl / umd Iub 
ſen / ſondern armen Leuten gern viel darzu. Lind ſandte ſei⸗ 
und mildiglich nach unſerm Ver⸗ nen Knecht auß zur Stunde des 
mögen helffen / und mit Hof⸗ Abendmahls / zu ſagen den Ges 
fart und uͤberfluß und nicht ver⸗ ladenen: Kommt, daun es iſt 
juͤndigen / auch / wo wir mit alles bereit. Und fie ſiengen au 
dem Kreus und Ungluͤck besjalle nach einander fich zu ent⸗ 
draͤngt werden / nicht verzagen / fchuldigen. Der erſte ſprach zu 
ſondern alle Hoffnung an dei⸗ ihm : sch habe einen Acker ger 
ner ewigen Hulffe und Gnade kaufft / und muß hinauß gehen / 











‚haben / und in Gedult alles überzI und ihn beſehen / ich bitte Dich/ 
winden / und ewig felig werden / entſchuldige mich. Mad der au⸗ 
en gekaufft / und gehe 
Epiſtel 1. Job. am 4. Inn; fie u befehen, ich bitte dichy 
v. 16-21. entfchuldige mich. Und der dritz 
80tt iſt die Liebe / und wer te ſprach: Ich hab ein Weib ger 
‚KT Jin ber Liebe bleibet / der nommen / darum kan ich nicht 
X _bleibet in GOtt / und GOtt |Fommmen. Und der Knecht kam / 
in ibm. Daran if die Liebe und ſaget das ſeinem Herrn 
völlig bey uns / auf daß wir wieder. Da ward der Daufberr 
eine Freudigkeit haben am Ta: zornig / und ſprach zu ſeinem 
ge des Gerichts / Dann / gleich Knechte: Gehe auß bald auf die 
wie Er iſt / ſo ſeyn auch wir in die⸗ Straſſen und Gaſſen der Stadt / 
fer Weit. Forcht iſt nicht in der und führe die Armen / und Krüps 
Llebe / ſondern bie voͤllige Liebe pel / ar Lahmen / und Be. 
erein, 

















































A — — — — —— m m ed 
herein. Und der Kuecht ſprach: Bruͤder laſſen. Man — 
Herr / es iſt geſchehen / was du be mand Ka — ER / 
foblen haft / es ift aber _noch/und fiehet feinen Bender dar⸗ 
Kaum da. Und der Herr fprad) |ben und fchleuft fein Hertz für 
zu dem Knechte: Gehe auß auf ihm au / wie bleibet Die Liebe 
die Landfiraiien , und an die SOttes ben ihm? Meine Kinds 
Zäune / und noͤthige fie herein zu lein / laſſet ung nicht Lieben mit 
kommen / auf Daß mein Hauf | Worten noch mit der Zungen/ 
voll werde, Ich ſage euch aber/ fondern mit der That / und mic 
daß der Männer: keiner / dielder Warheit. 
geladen find / mein Abendmahl 


—— Evangelium am III, Sonn⸗ / 
Gebaͤt. tag nach Trinitatis / Euch 


Err GOTT himmliſcher — I 
atter / wir dancken dir daß 
du uns zu deiner Mahlzeit 
dem ewigen Leben / durch dein 
ebes Wort haft laſſen laden / und 
bitten dich / du wolleſt durch dei⸗ 
nen Heiligen Geiſt unſere Der; 
n / dag wir bein Wort 


ſchicken / und das Zeitliche ni 
daran. hindern laſſen / Amen 
Amen. 


Epiſtel / 1. Ib. am 33 


9.1318. 

: Welt haſſet. Wir wiſſen / ſeinen Freunden u r 
daß wir auß dem Tod in das Le⸗ Be a zu hi vl 
ben kommen ſeyn / dann wir lie⸗ euch mit mir / dann ich babe 
ben die Vrüder. Wer den Brus mein Schaaf fünben,/ das vers 
der nicht liebet / der bleibetnim |Inhren war. Sch fage euch: Alſo 
Tode. Wer feinen Bruder haflet wird auch Freude ſeyn im Him⸗ 
der in ein Todtichlager/ und ihr mei Über einen @huder / der 
wiſſet / daß ein Todtichläger nicht Buſſe thut / für neu und neun: 
hat das ewige Leben bey ihm Igig Gerechten, die ber Buſſe 
bleibend. , Daran haben wirerz Inicht bedärkfen. 
Fans die Liebe, dag er fein Leben) Dberrmelch Weib ik/diesehen 
für uns gelaffen hat / und wir Groſchen hat / fo fie der einen; 
fotlen auch das Keben für die verleuret / die nicht ein Licht 14 

sinn 








| | sände, und Eehre das Hauß und| Dem widerſtehet ver im Glau⸗ 


De De Fr ee BT el 


und Epifteln. st 
fuche mit Fleiß / biß dag fie ihn] ben / und wiſſet / daß eben dieſel⸗ 
Ende? Und wann fie ihn Funden! bigen Leiden äber eure Brü- 
bat / ruffet fie ihren Freundin⸗ der in der Welt gehen. Der 
nen und Nachbarinten und) GOtt aber aller Gnade, der ung 
fpricht : Freuet euch mit mir / berufen bat / zu feiner ewigen 


I Bann ich habe meinen Grofchen! Derrlichkeit/in Chriſto JEſu / 


funden / den ich werlohren hat derſelbige wird euch / Die ihr eine 
| te. - Alto auch / Inge ich euch / Eleine Zeit leidet / vollbereiten, 





Cbhriſti willen, und erwecke un⸗ 
ſere Hertzen durch deinen 


Schaafſtall deiner Chriſtlichen 
Kitchen / in rechter Buß und 
wahrem Glauben biß ans En; 
de verharren nnd felis werden, 





re / und haben uns durch den 
Satan / und unſer ſuͤndhafftes 





wird Freude ſeyn für den Enz ſtaͤrcken / kraͤftigen und gruͤn⸗ 
geln Osttesüber einen Suͤnder / den. Bemfelbigen fen Ehre und 
der Buſſe thut. Macht von Ewigkeit zu Ewig⸗ 
keit / Amen. 
Gebaͤt. 


F Er GOTC himmliſcher 
I YSatter / wir ſeyn leyder 
wie die Schaafe in der Ir⸗ 





Edangelium am IV. Sonn⸗ 
tag nach Trinitatis / Luca 
am 6. V. 3642, 


Arum ſeyd barmberkig/ 
nie auc euer Matter 
T barmhertzig iR. Richtet 
nicht / ſo werdet ihr auch nicht ge⸗ 
richtet. Verdammet nicht / ſo 
werdet ihr nicht verdammet. 
Vergebet / ſo wird euch vergeben. 
Gebet / ſo wird euch gegeben. 
Ein voll gedrückt / geruͤttelt 
und überflüffig Maas wird man 
in euren Schoos geben. Dann 
eben mit dem Maas / da ihr mit 


Fleiſch vom rechten Wege laſſen 
abflihren. Wir bitten Dich aber / 9 
fen gnaͤdig / und vergib alle un; 
fere Sünde um deines Sohn 


Het; 
Ligen Geiſt / dag wir an deinem 
Wort ver. halten / und im 


‚ Am. weise a nn en wieder 
meſſen. Und er faget hnen ein 
Epiſtel 1, Yeltl AM 5. Gielchniße Mag auch en Blins 


der einem Blinden den Weg wei⸗ 


unter die gewaltige Hand| in die Grube fallen? Der Juͤn⸗ 
Goites / dab er euch erhöhelgeriftianicht Über feinen Metz 

zu feiner Zeit. Alle euere Sorge fter / wann der Unger iſt wie 
werffet auf Ihn / dann Er for; fein Meiſter / fo Mi er vollkom̃en. 
set für euch. Send nüchtern] Was fieheht du aber einen Splits 


| ©: dembthiget euch nun fen? Werden fie nicht allebende 


and wachet ’ dann euer Wider⸗ | ter in deines Bruders Auge / und 
ſacher der Teuffel gehet umher des Balcken ig deinen Anne 


wie ein brüllender Loͤwe / und ſu⸗ wirft du nicht gewahr? Ddery 


chet / welchen er verfihlinge.! wie ar du fagen au deinem 
23 


Bru⸗ 







































AR... Wi 2, 50 ARBRRBBREN ne 
Bruder: Halt ſtill Bruder / ich Creatur frey werden wird von 
will den Splitter auß Deinem dem EyRh: bes Derainnliäyen 
Auge ziehen / und du ſieheſt Weſens / zu der herrlichen Suegr 
felbf nicht den Balcken in dei⸗ heitder Kinder GOltes. Dann 
nem Auge? Du Heuchler/ zeuch wir wiſſen / dag alle Creatur 
zuvor den Balcken auß deinem ſehnet fich mit uns / und aͤugſtet 


Auge / und beſiehe dann / daß du ſich noch immerdar. Yeicht al 
den Splitter auß deines Deus fein aber fie / fondern —8 * 



































ders Auge zieheſt. 


Gebät. 


Err GOTT Himmlifiher 

Vatter / der du barmhertzig 

bi, und uns durch Chri⸗ 
ſtum zuſageſt / du wolleſt nicht 
richten noch verdammen / ſondern 
gnaͤdiglich alle Suͤnde verge⸗ 
ben / und was wir bebürfen / 
reichlich geben. Wir bitten 
dich / mache ſolches Vertrauen 
auf deine Barmhertzigkeit / 
durch deinen Heiligen Geiſt / in 
unfern Hergen gewiß und veft/ 


und lehre ung dergleichen gegen 
unfern Nächten auch thun / daß 
wir niemand richten noch vers 
dammen / jederman gern verge⸗ 
ben / und geben / und aber ung 
felbß richten / und in deiner 
Furcht feliglich leben / Amen. 


Epiſtel / an die Roͤmer am 8. 
9.185725; 

Aun ich halte es dafuͤr / daß 

dieſer zeit Leiden der Herr⸗ 

lichkeit nicht werth fenydie 
an uns. ſoll offenbahrer werden. 
Dann das Angfiliche Darren der 
Ereatur wartet auf die. Offen: 
bahrung der, Kinder GOttes. 
Sintemal die Creatur unter 
worffen iſt der Eitelkeit ohn ih⸗ 
ven Willen, fondern um befteils| 


ſelbſt / die wir haben des Gries 
Erſtlinge / ſehnen uns auch bey 
ung ſelbſt nach der Kindſchafft / 
und warten auf unſers Lelbes 
Erloͤſung. 


Evangelium am V. Scan: 
tag nach Trinitatis / Euch 
am 5.9 III, 41 
S begab ſich aber / daß ſich 
das Volck zu JEſu drang / 
zu hören das Wort GOttes | 
under fiund am See Genen: 
reth / und ſah zwey Schiff am See 
ſtehen / die Fiſcher aber waren 
außgetretten / und wuſchen ihre 
Netze. Tratt Erin der Schiff 
eines’ / welches Simonis war / 
und bat ihn / daß ers ein wenig 
vom Lande führet. Und Er ſatz⸗ 
te ſich und lehret das Volck 
auß dem Schiff. Und als Er 
hattenufigehöret su reden / ſyrach 
Er zu Simon: Fahre auf die 
Höhe / und werffet eure Netze 
auß daß ihr einen Zugthuf. Und | 
Simon antwortet / und ſprach zu 
Ihm: Meiſter / wir haben die 
ganze Macht gearbeitet / und | 
nichts gefangen / aber auf beim | 
Wort will ich das Nez auß⸗ 
werffen. Und da fie das thäten/ 
befchloffen fie eine groſſe Menge 
ben und ihr Netzz zerreiß. Und 
wincketen ihren Geſellen / die 





Ten / der fie unterworfen hat im andern Schiff waren / daß ſie 
auf Hoffnung. Daun auch bie kaͤmen / und huͤlffen en u 
en. 












i 


und Epifeln. 53 


Sıheltwort 
 beyde Schiffe voll / alſo / daß fiel mie pe en Se Saal mort 





I Gber dieſem Fiſchzug /den ſie mit 


und verliefen alles / und folge: 


freundlich. Vergeltet nicht Boͤ⸗ 








funden. Da das Simon Des gegen feanet / und wiſſet / daß 


trus ſahe / fiel er JEſu zu den ihr darzu beruffen ſepd / daß ihr 
Knyen / und ſorach: HErr / ge den Seren eh Fade 


be von mir hinguß / Ich bin ein |Tekenwillumd gute Tane fehen/ 
ſuͤndiger Wencch. Dann es war der ſchweige ſeine Zunge/ daß fie 
ihn ein Schrecken ankommen / nichts Boͤfes ede / und feine Lip: 
und alle die mit ihm waren / pen / dag fie nicht triegen. Er 
wende fich vom Böfen/ und thue 
Guts / er ſuche Friede / und jage 












{um en ars — 
eldigen gleichen auch Jacodum ihm nach. Dann die Augen des 
und Johaunem / Die Soͤhne Ze⸗ Ben fehen auf bie Gerede 
bedaͤt / Simonis Gefellen._ Und ren , umd feine Ohren auf ihr 
JEus ſprach zu S mon: Fuͤrch⸗ Gebat. Das Angeficht aber des 
te dich nicht / dann von nun an 53ERRReſiehet auf die da Boͤ⸗ 
wirſt du Menſchen fahen. Undirezehun. Lad wer iſt / der euch 
ße führeten Die Schiff zu Land ſchaben koͤnſe fo ihr dem Gu⸗ 
ten nachkommet ? Und ob ihe 


ten ihm nach. auch leidet um Gerechtigkeit 
Bebit willen / fo ſeyd ihr dach felig. 
mr Füirchtet euch aber für ihrem 


TEesu Chrifte / du Sohn Trotzen nicht, und erſchrecket 
O lebendigen Gottes der nicht. Heiliget aber GOtt bei 
du ung dein Liebes Wort HErrn in euren Hertzen. 


egeben / und mit allerlen leibs|_ —— — 7 
lichen Segen beanadet haft wir Cnangellum am VI. Sonne 


erkennen und befennen/ daß wir| tag nach Trinitatis Mased- 
a0 ſolchem allen unwuͤrdig / und 
wohl aͤrgers verdient haͤtten 
und bitten aber dich / du wolleſt 
und wie Petro / unfere Suͤnde 


am 5. 4.2026, 
S fen dann euer Gerechtige 
keit beſſer dann der Schriffte 
gelehrten und Phariſaer / ſo 
vergeben / und Gluͤck und Heyl merdet ihr nicht in das Himmel⸗ 
zu unferm Beruf geben / auflreich Eommen. Ihr habe gehoͤrt / 


daß wir durch Bich zeitlich und daß zu den Alten gefagt ik: Du 
ewiglich erhalten und beſchü⸗ 


toltnicht tödten. Wer aber toͤd⸗ 


get,dich in Ewigkeit loben und tet / der fol des Gerichts ſchul⸗ 
preiſen / Amen. dis ſeyn. Ich aber ſage euch: 


Wer mit feinem Bruder sörnee/ 
der if des Gerichts fchuldig. 
Wer aber zu feinem Bruder fa; 
get: Racha / der iſt des Raths 
ſchuldig. Wer. aber faget: Du 
Rarr / der iſt des hoͤlliſchen Feu⸗ 
ers ſchuldig. Darum / wann du 

C3 deine 


Epiſtel — am 3. 


— 15.⸗ 


zNdlich aber ſeyd alleſamt 
gleich geſinnet / mitleidig/ 


barmhertzig / 


brüderlich / 
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Evangella 


deine Gabe auf den Altar opf⸗ So ſeyn wir ſe mit ihm begraben 
ferſt / und wirft allda eindencken / durch die Tauff in den Tod/ 
daß dein Bruder etwas wider auf daß / gleich wie Chriſtus iſt 
dich habe: So laß allda fuͤr dem aufferwecket von den Todten / 
Altar deine Gabe, und gehe durch die Herrlichkeit des Vat⸗ 
zuyor hin / und verfühnedich mit ters / alſo follen auch wir in eis 
deinem Bruder. / und alsdann nem neuen Leben wandelt. So 
komm / und opffere deine Gabe. wir aber famt ihm gepflanget 
Sen willfaͤhrig deinem Widers werden zu gleichem Tod / [0 
facber bald diereil du hoch ben imerden wir auch der Aufferſte⸗ 
ihm auf dem Wege bift / auf hung aleich ſeyn /Dieweil wir 
daß dich der Widerfacher nicht wiſſen / dag unfer alter Menich 
dermahleins Überantteorte dem amt ihm gefreusiget If ’ auf 
Richter / und der Richter über: daß der uͤndliche Leib aufhöre/ 
antworte Dich dem Diener/ und daß wir hinfort der Sünden 
werden in den Kercker geworf⸗ nicht dienen. Dann / wer geſtor⸗ 
fen. Ich fage dir / Warlich / du ben ift 7 der ift nerechtiertiget 
wirſt nicht von dannen herauß \oon der Suͤnde. Sennmwiraber | 
kommen / bi du auch den leuten Imit Ehrifto geftorben/ fo glau⸗ 
Seller beiableh, ben wir / daß wir auch mit Ihm 
Gebät, — CSA / daß 
—— riſtus von den Todten erwe⸗ 
‚ARE ED himmliſcher | per hinfort nicht ſirbet / der Tod 
a) Batter/ wir bekennen / daB virdhinfort über ihn nicht herr⸗ 
. wir leyder arme / elende lehnen. Dann’ daß Er gefiorhen 
Sünder ſeyn / da gar mIbLSBUfE in, Hansi Er der Sünden geflor- 
au ift, Dann unfer Hertz / gleiſch hen u einem mal daß er aber Ie- 
und Blut if Dusch die Suͤnde det / das ichet er GOtt. Alto audy. | 
dermaſſen vergiffieh 7 DaB wir nn, Halter euch darfür daß ihe. | 
böfer Lüften nimmer Tonnen ohn der Sünden neorben feod und. | 
ſeyn. Darum / bieber Batter er HT Tuin Chrito TEiw | 
wir bitten Dich / veraib ſolche Mern Here 
Sünde / und reinigeunfere Here | =——— —— 
gen durch deinen Heiligen Geiſt / Eyangelium am VII. Sonn⸗ 
daß wir zu deinem Wort Luf| "ag nach Trinitatis / Marci 
En Her haben 1 ams. v. 1 ⸗9. 
nach halten / und durch Chris | ———— 
Sum in deiner Gnad ewig blets Duder BUT * al u 
ben moͤgen / Amen fen rief SEfus feine ans 
Epiſtel / an die Römer at 6. ger zu ſich und fprach zu ihnen:⸗ 
0.3—11, Mich 6 at sale | 
Iſſet ihr nicht / dag alle, ſie haben nun drey Sage Den mir 
NLA in um verharret / und Vo med | 
Ehrikum getauft ſeynd / eſſen umd wann ich ne ungeſſen 


I Biere ini ir beim Iiefle geben, mürs 
die ſeynd in feinem tod getanfis 2 von mir heim lieſß * 
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mderfll. 5 


den fie auf dem: Wege vers|Epiflel an bie Römer am 6. 
ſchmachten / dann etliche wa⸗ 9,1923. 
ren son ferne kommen. Geine Te muß menfchlich davon 





Juͤnger antworteten Ihm: Bo: | reden um der Schwachbeit 
der gehmen wir Brody hie inder | Biwiuen eureszteifches. @leich 
Woöoͤſten / daß wir, fie füttigen ? wie ihr eure Glieder begeben 
| And Er fraget fe: Wie viel habt zu Dienfie der ünreinigkeit / 

| Habe ihr Brod 2 Sie ſprachen: und von einer Ingerechtigkeitsu 
Sieben. Und Er gebott dem der andern. Ailo begebet auch 
Volck/ daß fie ſich auf die Erde nun eure Glieder zu Dienfie der 
| Iagerten. Und Er nahm die ſie⸗ Gerechtigkeit / daß fie heilig wer⸗ 

ben Brod / und dancket / und den. Dann daihr der Sünden 
brach fies und gab fie feinen Juͤn⸗ Knechte waret / da waret ihr frey 
ten. nd fie legten dem Volck ger ihr mun zu der zeit fur Frucht? 
für. Und hatten ein wenig Fiſch⸗ Zelcher ihr euch jest chaͤmet / 
kein und Er dandet / und hieß Hann das Ende derfelbigen if der 
Diefelbigen auch fürtragen. Sie Tod. Nun ihraber fend von der 
affen aber, und wurden ſatt / und] Senden frey / und Gottes Knech⸗ 
| huben die übrigen Brocken auf gemsorden habt ihr eure Frucht 
| Heben Körbe, Und ihrer waren daß ihr heilig werdet / das Ende 
bey vier taufend / die da gelslaber das ewige Leben. Dann der 

‚ fen hatten, Und er ließ ſie von god it der Sünden Soid / aber 
ſich. die Gabe GOttes ig das einige 

geben’ in Ehriſto JEſu unſerm 

Gebaͤt. HErrn. 


EGErr SEHTE himmlifcher 
Batter 7 der du durch per, Handel. am VIII. Sonne 
nen Sohn in der Wuften tag nach Trinitatis / Matth. 
vier tauſend Rann / Weib und RETTEN 
Kinder nicht mit gerechnet / nur Ehet euch für / für den fals 
nrit fieben Broden und wenig] m’ hen Propheten / die in 
Fiſchen / reichlich gefveifet haft. Schaafokleidern zu ir 
Wir bitten dich / fen mitdeinem |fommen / inwendig aber find Ne 
Segen auch gnaͤdig ben ung, be; reiſſende Wölffe / * ihren 
ſdüte für dem Geitz und Sor;|Srüchten folt-ihr_fie er A: 
gen der Nahrung / dag wir dein Man man auch Trauben leſen 
eich und deine Gerechtigfeit|von den Dornen? Oder Feigen 
am erfien fuchen 7 und deinejvon den Dikeln ? Alſo / ein jeg⸗ 
milde Batierliche Güte im al,|licher guter Baum bringet 2 
lem/ das vir zu Leib und Seelite Früchte / aber ein Ku 
bedürffen gnaͤdiglich ſpuren / Baum bringet arge Ft re. 
durch IEſum Ehriftum unfern| Ein guter Baum tan nicht 
HeErrn / Amen. arge an bringen / Br 
4 


















































































Ra Evangc⸗ 


fauter Baum kan nicht gute ihnen behiten du iſtum 
Früchte bringen. Ein jeglicher JEſum deinen Ben 
Baum, der nicht gute Früchte Zẽren Amen. 

dringet / wird abgehauen und h 
ing Fener geworffen. Darum an Epiſtel an bie Roͤmer am 8. 
ihren rn ont ne Aug v. 12—17, 
nn ae / | (ED fent mir nun / Lieben 
zu mir ſagen: HERR / HERAN, ur ; 
in das Himmelreſch Fommen, Brüder, Schuldner, nicht 
fondern die den Willen thun 
meines Vatters im Himmel. Es 
werden viel zu mir fagen an je 
nem Tage: HErr / HErt / haben 
wir nicht in deinem Namen 








Derſelbige Geiſt gibt Zeugniß 
Er GO CTChimmliſcher unſerm Geift / daß wir GOttes 


Batter / wir dancken dir) Kinder ſeyn. Seyn wir dann | 
von Hertzen daß du uns haft Kinder / fo ſeyn wir auch Erben | 


Taffen zum. Erkaͤntniß deines; demlich SOttes Erben / und 


lieben Worts Eommen. Wir Mit⸗Erben Ehrißi / (p wir anz | 
bitten vi aber auch / du = ders mit leiden, auf daß wir auch | 


eſt ung daben anädig erhaiten / mit zur Herrlichkeit erhaben 
und-veftiglich darinnen fterben werden. 
laſſen. Wolleſt auchalle from: 
wie Prediger/ fo dein Wort treu; 
lich fürtragen / für allem ärs 
ge und Unglück gnädig be: 
uͤten / und ihnen ihr Leben fris 
Ben. Die andern aber / fo un; 
trenlich mit Deinem Wort ums 
sehen / und fich als fromme 





sag nach Trinitatis / Luch 
am 16.09.19, 
S mar ein reicher Mant / 
der hatte einen Haushalter / 
der ward für ihm berüchti⸗ 


Schäflein laſſen fehen / ſind get / als hatte er ihm ſeine Güter ' 





Evangelium am IX. Sonn⸗ 





| 


aber reiſſende Woͤlffe / die wolleſt umbracht. Und er fordert ihn/ 


du ihrem Verdienſt nach ſtraf, und ſpyrach zu ihm: Wie hös 
ien und ihnen wehren, und dei⸗ re ich das vondir? ThueKechs 
a arme Chriſtenheit guaͤdig für ung von Deinem — | 


i 


an | 









dann du IEamf: hinfort nicht 


ſoll ich thun? Mein Herr nimmt wann wir von folcher Ei 
1 





und Epifteln. $7 


Haußhalter über deine, @liter 
Haufhalter ſeyn. Der Haußs erfunden werden und nicht 
halterforach ben fich felbfi : Was muͤſſen lin Emigkeit darben / 





das Amt von mir / araben mag haltung abgeforderg / und vor 


ich nicht / ſo ſchaͤne ich mich zu |dein Gerisht kommen werben 
betteln. Ich weiß wohl mas tch Amen. 


thun will / wann ich nun von 


dem Amt geſetzet werde / das Epiſtel / x. Cor. am 10. 


fie mich in ihre Haͤuſer nehmen. 

— * * ſich alle — 9.013. 

ner feines_Heren / und fpra 5 € 
zu dem erfien: Wie viel bi du | F a A um Sin 
| meinem Meren Khuldig 3 Er| ung nicht gelüißen laſſen 


ſprach: Hundert Tonnen Dels 4 > 
LOHNEN DES. Ines Büfen/ gleich wie jeie gellis 
Und er forach zu Ihm: Tamm | nernae, Werdei auch nicht Abs 


| Deinen Srief fen Dich / und | serifche gleich tie jener etliche 


fehreib Angafüniiäig, DArNac) | nurden ı als gefchrieben ebet: 


| focach er zu dem andern : Du S.s Mole fante fieh nieder’ 


| aber, wie viel bift du fchuldig ? 





er 


Er fprach : Hundert Mater |di een und zu trinken / und 
Be, Anheben ur de Dee 
Dim Beinen. SEI 7 ud en iie etliche unser ihnen Hz 


‚fehreib acbnig, And ber Meet voran trieben und nelen auf 


Iobeteden ungerechten Haußhal⸗ einen Tag dren und zwautzig 


ters daß er Elliglich geihan hats |ENK. 

te. Dann die Kinder diefer Weit tauſerd. Laſſet ung aber and 

A — / Pa — Ruben: Chrifum nicht verfuchen / wie 

Lichis in ihrem Geſchlechte. Und 

I nen: en ten 7 und wurden von Dei 

| — ee Shlangen umbrasdt. 

Mammon / auf daß / mann ihr 

Lichemurreten / nnd wurden um⸗ 
un barbe£/ ge euch aufneymen oe durch den Merberber, 


erliche von jenen Ihn verſuch⸗ 


. Murret 
auch nicht / gleich wie jener ets 


in die ewige Huͤtten. Soſches alles widerfuhr ihnen / 


ung Fuͤrbilde / es iſt aber ge⸗ 
— uns zur Warnung 


| ; ife melche das Ende der Welt 
Hi GSCTS himmliſcher auf w gr Daranı /tuer fich 


Datter / der du uns reichen kommen IN. 
Gegen / und das tägliche laͤſet düncken/ et Rebe a 
am N end Eh uni 
wir bitten dic ie Gei uch NOT - 
ir bitten dich / behlite fur Geitz⸗ liche Berlachung detretten / aber 


und erwecke unſere Hertzen / da 
a ern ORT id getreu / der euch 


wir armen Leuten gern und 


mildislich von felchem Gegen | nicht laͤſſet verfuchen über euer 


ı mistheilen / auf daß wir treue Be ſondern machet / d 


PEN ee 
u 
a 


Js —— 

























































































































































Evangelia 


die Verſuchung fo ein Ende ge⸗ durch deinen Heiligen. Geift 
j 


winne / daß ihrs Fünnet ertragen, En * ne 
— — — cethan / wir 
Evangelium am X, SON: | unfere Hergeny daß mir es mit 
tag nach Trinitatis Luca | Ernft annehmenz und ja nicht 
am 19. 0. 417748; in Wind fihlagen/ oder unfleif- 
Nd als Er der HErr JE⸗ | fig hören / wie dein Volck die 
(uß/ nahe hinzu Fam Tahe | unglaubige Juden / auf daß wir 
Er. die Stadtany amd weinet in deiner Furcht umd rechten 
tiber fie / und ſprach: Wann da | Vertrauen auf deine Barm⸗ 
es wuſteſt / fo würdeh du auch hertzigkeit leben / und taͤglich 
bebencken zu diefer deiner Zeit/ | zunehmen / und endlich durch 
was zu deinem Frieden dienet. deinen Sohn Chriftum JEſum 
Aber * iſt es F — ewig ſelig werden / Amen. 
en verborgen. Dann / es wir 
die zeit über dich Eommeny dag] Epiflely 1. Cor. am 12. 
Ma N — dich / 9. 1 11. | 
und deine Kinder mit dir / eine ar: | 
Biagenburg fehlagen dich. bes ya den geifllichen Gaben 
lagern undanı allen Drten äng, | Vgsber will ich euch , Lieben 


| d werden dich fchlei Brüder / nicht verhalten. 
——— — Ihr wiſſet / dag ihr Heyden fend 


pern laffeny darum, dag dur miche| gewelen / und hingegangen zu den 
ertennet haft die Zeit / darin, | Kummen Göben fe ihr gefühe 
bett Du Deimngeinon bin, AND ET euch Eund/daß niemand JEfum 
gieng In ben Semmpel/ und fieng| yeraucher/ der durch den Geif 
am aukzutreiben Die darinnen GHttes redet. ud niemand 
verfaufiten und Faufiten. DB gan Rerum einen HErrn heile 
forach vu ihnen: ES Rebek ges | den 7 ohne duch den Heiligen 
hrieben: Mein Haus iR ein ge; es find mandperlen Gas 

BArYauß / — a ben aber es iKein Geih. Und 
ae I tholtch im Wempei |e6 find mancherlenämger / aber 
a len nasjesißeinyERR, Mud es ind 

— hriftgelehrten, an die A. a 
nehmfien im Molck trachteten ein GOtt / der da wuͤrcket alles in 


er 1 ö 
Ihm nach daß fie Ihn umbräch: alem, In einem jeglichen ers 
ven, und-funden nicht / nie fie sergen ſich Die Gaben des Gei⸗ 


hm thun folten / dann alles Nee’ aum gemeinen Temp, (Et: | 
Botet bieng Shman / und börek| gere en — 
Son. GBebät heit / dem andern wird geger | 
Sa Ne ben su reden von der Erfäntuißy 
Spy elmächtiger/ ewiger gOtt nach bemielbigen Geift, Einem 
der du dein Wort von dei; |andern der Glaube in demfelbt- 
nem Sohn Chriſto JEſu Igen Geiſt. Einem —— Di 
⸗ 

































dern mancherley Sprachen. Ei: 
“gem andern die Sprachen außs 
zulegen. Diß aber alles wärs 
det derfelbige einige Geiß, und 


J De zu etlichen, 


und Epiſteln. 9 












| Babe erfand u machen i dem | Bebät. 

ſelbigen Geil. Cinem andern immliſcher 

Wunder zu thun. Einem andern H38 
Weiſſagung Einem andern Gei⸗ 


wolleſt durch deinen Heili⸗ 
gen Geiſt uns alfo leiten und 
führen/dag wir erflich unferer 
Sünden nicht vergeffen / noch 
ficher werden / ſondern in feter 
Buß fichen / und ung von Tag 
zu Tag beſſern / und darnach als 
lein ung beſſer tröften /daß du 
um deines Sohns Chriſti JEſu 
willen uns gnaͤdig ſeyn / alle 
Sünde vergeben / und ſelig wilt 
machen / Amen. 


Epiſtel / 1.Kor. am 15. 
v. 1i—IO 

Oe Ch erinnere euch aber / lie, 
} e ben Bruͤder / des Evange it / 
verachteten die andern/ ein ſolch dasich euch verfündiget ha⸗ 
Sleichniß : Es giengen stoeen| bes welches Ahr auch angenom⸗ 
Renſchen hinauf in den Tem⸗ | men habt in welchem ihr auch 
pel au bäten / einer ein Mhas|febet. Durch melches ihr auch 
rifäet / der ander ein Zöllner. | jelig werdet / welcher Geſtalt ich 
Der Mhariiker und und bätet es euch verkundiget habe / fo ihre 
ben fich felbft alfo: Ich dancke behalten habt / es waͤre dann / daß 
dir / GOtt / daß ich nicht bin mie ihrs umionf geglaubet haͤttet 
die andere Leute / Raͤuber/ uu⸗ Dar ich babe euch suforberk 
gerechte / Chebrecher / oder auch | gegeben / welches ich auch em⸗ 
wie Biefer Zöllner. Ich faſte gfangen babe’ daß Chriſtus ger 
wier inder Wochen / und gebe | ftorben fen für unſere Suͤnde / 
den gehenden von allem / das ich | nach der Sihrifft. Und daß Er 
Habe. Und der Zölner fund 
von ferne / wolte auch feine Yu: erſtanden ſey A 
gen wicht aufheben gen Him-) nach. der Schrift. Und daß Er 
mel / fondern fchlug an ieinelgefehen worden it von Rephas/ 
KBrufundforach: GOtt ey mir) darnach von den Zwelen. Datz 
Stindergnädig. Ich ſage euch: nach iR Er geieben worden von 
Diefer gieng hinab gerechtſer⸗ mehr | { 

tiget in fein Hau für jenem. dern auf einmal / der noch piel 
Dannmer ſich felbtt erhöhet der | eben. etliche aber find ent: 
wird erniedriget werben / und ſchlafen. Dar nach iſt Er gelehen 
mer ſich ſelbſt erniedriget / der \morden von Jacobo / darnach 
wird erhoͤhet werden. 


ſter zu unterſcheiden. Einem ats 


theilet einem jeslichen feines zu / 
ach dem Er will, 





Evangelium am X I. Sonns 
tag nach Trinitatis / Luck 
am 18, v. 914 


die fich ſeloſt vermaflen / 
daß fie fromm wären’ und 





begraben fen , und daß Er auffs I 
fen am dritten Tage / 


dann fünffhundert Brir WE 


oralen Apoßeln. Am lebten | 
C6 nach 


4 
— 
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Evangelıa 


— —— 


nach allen / il Er auch vonmir / Er hörend/ und bie Sprachlofen 
als einer umeitigen — ge: redend. 


geringſte unter den Apoſteln/ Gebaoͤt. 











a — 


Evangelium am XII. Sonn⸗ Wort fleiſſig hören und wohl 
h Triuitatis jmercken / und mit unfer Zunge 
— 7 ee beine &nade preifen und ruͤh⸗ 


= = 
men.” en —— 


‚wieder außsieng von den 


—9— eran * ——— * beſſert werde / Amen. 

mitten unter die Greutzen der 

| | jehen Cuäbee, Hnd fie brach Svpiſtel / 2, Cor. am 3. 

I sen zu Ihm einen Tauben / der 9.49. 

IN) Aumm war / und fie baten Ihn / In ſolch Vertrauen aber ha⸗ 
| Bag Er die Hand auf ihn le- Edben mir durch Chrifum zu | 
Bl | gete._ Und Er nahm ihn von GOCC. Nichtrdag wir - 
‚N dem Bold befonderd/ Und leget tuchtig ſeyn son ung felber/ets | 
m - ihm die Singer in die Ohren / was zu dencken/ alsvon ung ſel⸗ 
nad ſpruͤtzet / und rühret feinelber 7 fondern dag mir. tüichtie | 
zunge / und ſahe auf gen Hims|ienn/iftoon GOti. Welcher ung | 
mel’ ſeufftzet / und (prach zu ihm: auch klichtig gemacht bat / dad | 
Hephata / das iſt thue dich Amt zu führen des Neuen Te— 
auf. Knd alsbald thaͤten ſich gaments nicht des Buchfias 
feine Ohren auf / und das Band beus ſondern des Geiles, | 
feiner Zungen ward los / und Dann der Buchftabe toͤdtet / aber 
redet recht. Und Er verbott der Geiſt machet Iebendig. So 
innen, fie ſoltens niemand. fa:javer das Amt / das durch die 
gen. Se mehr Er aber verbott/ Buchladen tödter / und in Die 
Ib) je mebr fie ——— Und Steine iſt gebildet / Klarheit 
wunderten ſich über die Maas hatte alfo / daß bie Kinder 
| und ſyrgchen: Er hat alles wohl Iſraei wicht Fonten aniehen dag 
u gemacht. bie Tauben macht Angeficht Roſis min der Fi 
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‚beit willen feines Angefichts/ 
die doch auffhoͤret. Wie folte 
nicht vielmehr das Amt / das 
‚den Geift gibt / Klarheit haben? 
Dann / ſo das Amt / das die 
Verdammniß prediget/ Klar⸗ 
heit hat / vielmehr hat das Amt / 
das die Gerechtigkeit prediget / 
überſchwengliche Klarheit. 


Ebangel. am RIII.Sonn⸗ 
tag nach Trinitatis / Kuch 
am Io, .23—37, 


NEſus wandte fich zu feinen 
m GFüngern / und ſprach infos 
derheit. Selig ſind die Au; 
gen / die da ſehen / das ihr ſehet. 
Dann ich fage euch: Viel Pro: 
pheten und Könige wolten fehen/ 
das ihr ſehet / und habens nicht 


gefehen /und hoͤren / das ihr hoͤret / 


und habens nicht gehoͤret. 


Und fiehe / da ſtund ein Schrift: 
gelehrter auf 7 verſuchte ihn⸗ 


und forach: Meiſter / was muß 
ich thun / daß ich dag ewige Le 
ben ererbe ? Er aber (prach zu 
ihm: Wie fiehet im Gefen ge: 


GoOtt deinen HErrn kleben von 
gantzem Hertzen / von ganker 
Seele / von allen Kräften, und 
von gantzem Gemlithe/ und dei; 
nen Nachften 7 als bich ſelbſi. 





und Epiſteln. 


ſchrieben 2 Wie lieſeſt du? Er 
antwortet / und fprach: Du folt 


/ | Serichoy und fielunter die Mörs 


der / die sogen ihn auß / und 
schlugen ihn / und giengen darz 
von / und Tiefen ihn. halb todt 
liegen. Es hegab ſich aber unge⸗ 
fehr / daß ein Prieſter dieſelbige 
Strafie hinab zog / und da er 
ihn ſahe gieng er fuͤruͤber. Def 
felbigen gleichen auch ein Levit / 
da er Fam bev die Stätte, und 
ſahe ihn / gieng er füruͤber. Ein 
Samariter aber reiſet / und 
kam dahin / und da er ihn fahe/ 
jammerte ihn ſein / gieng zu 
ihm / verband ihm feine Wun⸗ 
den / und goß darein Oel und 
Wein / und hub ihn auf ſein 
Thier / und führet ihn in die 
Herberge, und pfleget fein. Des 
andern Tages reiſet er / und zog 
herguß zween Groſchen / und gab 
ſie dem Wirth / und ſprach m 
ihm: PYflege ſein / und fo du 
was mehr wirft darthun / will ich 
dirs bezahlen / waun ich wieder 


mme. 
Welcher duncket dich / der uns 
ter dieſen dreyen der Naͤchſte ſey 
geweſen dem / der unter die 
Mörder gefallen war ? Er fprach: 
Der die Barmhertzigkeit an ihm 
thaͤt. Da ſprach JEſus zu ihm: 
Sp gehe bin / und thue deß⸗ 
gleichen. 


Sebaͤt. 


Er aber ſprach zu ihm: Du haſt Err GO TThimmliſcher 


recht geantwortet / thue das / fü 
wirſt du leben, 


Wer iſt dann mein Naͤchſter? 








Vatter / wir dancken dir 
von Grund unſers Her⸗ 


Er aber wolte ſich ſelbſt recht⸗ tzens daß du ung die ſelige Zeit 
fertigen / und ſprach zu JEſu: |haf erleben Taffen / daß mir Die 
‚felige Lehr / dein heiliges Evans 
Da antwortet GEfns / und! ren 
ſprach: Es war ein Menfch / der len und vaͤtterliches Hertz da; 
gieng von Jeruſalem hinab gen Durch green / und deinen 

7 


gelium hören / deinen Wil⸗ 


Sohn 
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Evangelia 





Eönnen. Wir bitten beinegrund; [durch die Hand des Mittlere. 
loſe Barmhertzigkeit / du wol; | Ein Mittler aber ift nicht eines 


left folches feliges Licht deines | einigen Mittler GOTT aber 


Worts und gnaͤdig erhalten und! ik einig. Wie Iſt dann das Ges 
durch. deinen Heiligen Geiſt un⸗ ſetz wider Gottes Verheiſſung? 
ſere Hertzen alſo leiten und füh-| Das ſey ferne. Wann aber ein 
ren / daß wir nimmermehr das Geſetz gegeben waͤre / das da koͤn⸗ 
von abwe ichen / ſondern veſt dran te lebendig machen / ſo kaͤme die 
halten / ehe alles verlaſſen / und Gerechtigkeit warhafftig auß 
endlich dadurch ſelig werden / dem Geſetz. Aber die Schrift 
Amen. hat es alles beſchloſſen unter die 
Suͤnde / auf daß die Verheiſ⸗ 
ſung kaͤme durch den Glauhen 
an JEſum Chriſtum / gegeben 
denen / die da glauben. 


Epiſtel / an die Galater am 3. 


v. 1522, 


eben Brüder / Ich will 
nach menſchlicher Weiſe re; 
den. Verachtet man doch ei⸗ 
nes Menſchen Teſtament nicht 





tag nach Trinitatis / Luch 
am 17. v. 11 — 19. 


Sohn Chrifum JEſum fehen und if gefelletvon den Engeln - 


Evangel. am XIV. Sonn⸗ 





(wann es beſtaͤttiget iſt ) und INd es begab ſich / da TEfus 


thus auch nichts darzu, Nun 
iſt je die Verheiſſung Abrahaͤ 
und feinem Saanten guge agt. 
Eripricht nicht: Durchdie Saar 
men / als durch viele / fondernals 
durch) einen ‚durch deinen San; 
men / welcher if Ehrifius, Ich 
age aber dasın : Das Teſta— 
ment / das von GOtt zuvor beflät; 
tiget iſt auf Chriſtum / wird nicht 
auffgehaben / daß die Verheiſ⸗ 
fung ſolte durchs Geſetz aufho— 
ren / welches gegeben. iſt Über 
vierhundert und dreyſſig Fahr 
hernach. Dann. fo das Erbe 
durch das Gefen erworben wuͤr⸗ 
de / ſo würde es nicht durch Ver⸗ 
heiſſung gegeben / EOtt aber 
hats Abraham durch die Ver: 
heiffung frey gefchencket, Was 
fol dann das Geſetz? Es iſt dar: 
su kommen um der Suͤnde mil; 
len / biß der Saame kaͤme / dem 


reiſete gen Jeruſalem / zog 
Er mitten durch Samariam 
und Galilaͤam. Und als Er in 
einen Marckt kam / begegneten 
Ihm zehen außlaͤtzige Maͤnner / 


buben ihre Stimme / und ſpra⸗ 
hen: JEſu / lieber Meiſter / 
erharm dich unſer. Und da Er fie 
ſahe / ſprach Er zu ihnen: Gehet 










ſtern. Und es geſchah / da ſie hin⸗ 
giengen / wurden ſie rein. Einer 


rer nicht zehen rein worden? 


die ſtunden von ferne / und er⸗ 


hin / und zeiget euch den Prie⸗ 


o find aber bie neune? Hat 
bie Werheifiung geſchehen iſt Mich fon Feiner funden / der Be N 


aber unter ihnen/ da er ſahe / daß 
er geſund worden war / kehret 
er um / und preiſete GOtt mit 
auter Stimme, Und fiel auf! 
fein Angeſicht zu feinen Fliſſen | 
und danchet Ihm / und das war 
ein Samariter: JEſus aber ants 
wortet / und ſprach: Sind ih⸗ 















































































64 Ebangelia 







ag Epiſtel an bie Salat, am 6. 
Gras auf dem Felde alfo Elet- 9,110. 
det/ das doch heute ſtehet und 
morgen in den Dfen geworffen 
wird / folte er das nicht viel⸗ ) 
mehr euch thun? D ihr Klein) wandeln. Laſſet ung nicht 
glaubigen ! eiteler Ehre geigig fenn/ unter⸗ 
Darum folt ihr nicht forgen eittander zu entruſten / und zu 
und ſagen; Bas werden wir efs| baflen. Lieben Brüder / fo ein 
feu? Was werden wir trincken? Menſch etwa von einem F 
Womit werden wir uns klei ühereilet wurde / To helffet ihm 
den? Nach ſolchem allem trach⸗ wieder su recht mit ſanfftmuͤthi⸗ 
ten die Heyden / dann euer himm⸗ 


O wir im Geiſt leben / ſo 
laſſet uns auch im Geiſt 















ehl | 


‚gem Geiß, die ihr geifilich ſeyd / 


liſcher Vatter weiß / daß ihr uud fiehe auf dich ſelbſt daß 


deß als beduͤrffet Trachtet 
am erſten nach dem Reich GOt⸗ 





du nicht auch verſucht werdeſt. 
Einer trage des andern Laſt fo | 


tes und nach feiner Gerechtigs werdet ihr das Geſetz Chriſti ers | 


keit / fo wird euch folches alles füllen. So aber fich jemand laͤſ⸗ 
fallen. Darum forget nicht ſet duncken / er fen etwas, fo er 
ür den andern Morgen 2 dann doch nichts iſt / der hetreuget 
der morgende Tag wird für das ſich ſelbſt. Ein ſeglicher aber 
Seine forgen. Es iſt genug / daß prüfe fein ſelbſt Werck / und als⸗ 
ein jeglicher Tag feine eigene dann wird er an ihm ſelber 
Plage babe, Ruhm haben’ und nicht an eiz 
h nemandern. Dann ein jeglicher 
Gebaͤt. 


wird ſeine Laſt tragen. 
Err 80TThimmliſcher Sort / der theile mit allerley 
Vatter / wir danden dir Gute dem / der ihn unterriche 





agen, Dee 
aber unterrichtet mwirb mit dem 


für alle deine Wohlthat / tet. Irret euch nicht / Gtt läfse 
daß du Leib und Leben gegeben/ ſet ſich nicht poiten. Danız | 


und bihher uns gnädiglich er⸗ was der Menfch ſaet / das wird 
halten haft / und bitten Dich,ler erndten. a 
nimm Deinen Segen nicht von! Fleiſch füet / der wird von dem 
uns / ſondern behüte uns fhr dem] Fleiſch das Verderben erndsen. 
Geitz / aufdag wir dir allein! Wer aber auf den @eifi ſaet / der 


||| dienen dich Iieben/und dir an-Lwird von dem Geil das ewige 
hangen / und und nicht mit %ib-| geben erndten. Kaffet ung aber 
geterey / und dem fchädlichen) Gutes thuny und nicht müde | 


Mammond z Dienſt verfundi: | werben/bann zu feiner Zeit wer⸗ 


| i | | I sen 7 fonbern alle HofinungIden mir au erndten one uf 


hören. 


AR Wo: 
— 


Ber auf fein | 
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und Epiſteln. 6$ 
hören. Als 1wir dann nun Zeit|für unfere Sund besahlen/ und 
haben / fo laffet ung Guts thun darnach und vom ewigen Tod 
an jebermanyallermeift aber an|helfien folle / Wir bitten dich / 
den Glaubens: Genoffet. erhalte uns in folcher Hoff⸗ 
| nn er daB wir H — 
Mi zweiffeln / wie unier Lieber HErr 
Ebvangel. am X V I, Som; Ehrinus der Witten Sohn 
tag nach Zrinitatis/ Luck durch fein Wort bat aufferwe⸗ 
am 7.9. 11-17. cket / daß Er dergleichen und am 
N ed begab fich darnach / Tüngfien Tag auch aufferwe⸗ 
daß JElus in eine Stadt / ſcken / und ewig werde ſelig ma⸗ 
| mit Namen Pain gieng/|chen/ Amen. 
und feiner Juͤnger giengen viel 
| mit Toms und viei Volds Als Epiſtel an bie Epheſ. am 3: 
& den 6 Stadt⸗ v. 13 ⸗21. 
or kam / ſiehe / da trug man 
einen Tobten heraug ‚ der ein| (Q-Ieben Broͤder darum bitte 
| einiger Sohn war feiner Mus, | ID / daß ihr nit müde wers 
ter ı und fie war eine Wittıne | „Det/ums meiner Telöfal vorle 
| und viel Woldts auß der Stabt | [EI bie ich für euch leide, teelche 
gieng mic ihr. . Und da fie der Luch eine Ehre find. Derbals 
HEre fahe/ jammerte Thu berfel- ben beuge ich meine Knie gez 
Bine / und iprach zu Ihe: Weir) ge dem Vatter unfers HErru 
"menicht. Wnd tratt hinzu und | Fſu Chrifi / der der rechte 
rüihret ben Sarg an y und die] Vatter iſt fiber alles / tions ba 
 Sräger kunden. Und Er fpraih; Rinder heiffet im Himmel ud 
"Auf. And der Todte richger| gebe ; mach bem Keichehtum feis 
fich auf und feng an zu reden; et Herrlichkeit/ ſtarck zu wer⸗ 
und Er sab ihn feiner Mutter, den Durch feinen Geiſt / atı dem 
nd es Fam fie alle eine guuche luwendigen Menfchen und 
an und preifeten Gott/und fpra; | Kor irum au wohnen, durch den 
chen: Esift ein großer Dropber Glauben in euren Kerken / und 
 GHTT hatten Wolf heimge, uud gegründet werden ı Auf 
fucht. UnddiefeRedevon hm, os ihr begreifen moͤget mit 
erfchall in das gange Füdigche glen Deilisen / welches da fen 
Sand / und in alle umliegende die Breite / und die Länge / und 
gänder. die Tieffe / und die Höhe/ auch 
erkennen’ dag, Chriftum Lieb has 
Gebot ben / beffer iſt dann alles wiſſen / 
Me anf bag ihr erfüllet werdet mit 
Er GEHT Zyhimmlifcher allerley GOttes Fülle. Dem 
Vatter der du deinen Sohn aber / der Überfchwenglich thun 
haſt laſſen Menſch werden | Tan / uber alles / das mir bitten 
das Er erfilish mis feinem Tod oder verſtehen / nach der —— 
ie 






















































































ihnen :- Welcher iff unter euch ‚|Quf deinen Sohn JEſum Chris 


den hat / foreche zu dir: Weiche Demuth und Sanfitmuth, mit 
dieſem / und du müffer dann mit Gedult/und vertraget einer den 


IMNLNN man du geladen wirſt /ſo gehel Heitfig su haften die Einigkeit 
\ im 





66 Evangelia 


die da in und würdet / Dem hin / und fege dich unten any auf 
fen Ehre in. der Gemeine / die baß / wann da Fommit / der. dich 
in Chriſts JEſu if / zu aller\aeladen hat / fpreche u dir: 
Zeit, von Einigkeit zu Ewigkeit / Freund / rlcke binaunf / dan 
Amen. wirſt du Ehre haben für denen / 
| die mit Die zu Tiſche figen. 
Evange,am X V II. Sonn; |Datıntver Ach felbfierhöher / dee 
tad nach Trinitatis/ Enca | 0 erniedriget werden / und wer 
oa 6. ten, ich ſelbſt erniedriget / der ſoll er⸗ 


PR e3 begab fi, bap IE: höhes werden. 
us Fam in ein Hauß eines Bebät 
Oberſten der Phariſaͤer / au — 5 

einen Sabbath das Brod zu “ Er SOTE bimmlifcher 
fen / undifie hielten auf ht. Vatter / Wir bitten dich / 
Und fiehe / da war ein Menfch|,. du wolleſt durch deinen Hei⸗ 
für ibm / der war mafferfüchtig, igen Geift uns alto regieren und 
Und GEfns antwortet 7 und| führen daß wir inbeiner gorcht 
faget zu den Schriftgelehrten UNS balten und nicht hofärtig 
und Pharkfäern / und fprach: werden / fondern mit ganzem 
SAS auch recht anf den Gab, Fersen dein Wort hören und 
batb heilen? Sie aberfchtniegen|Atebinen. / und ben Sabbath 
fille, Linder orif ihn anyandite@dt heiligen + auf dag durch 
beilet ihm / und Ließ ihn gehen. deln Wort WIE auch geheiliget 
Und anttwortet / und fprach iu | Werden’ erſtlich alfo / daß wir 





dem fein Ochs oder „|Rums all unfer Bertrauen und | 
Brunnen et / Ile Bi Hoffnung feren / daß er allein | 
alsbald ihn herauf geucht am) fen unfere Gerechtigkeit und Erz | 
Sabbath - Tag ? Und fie Fon |fungy und darnach / dag wie, 
ten sh darauf nicht wieter unſer Leben nach deinen Work | 
Antwort geben. auch beffern ‚und für allem ürs 

Er (aget aber ein Gleichnigl germis uns hüten, big wir durch 
zu den Gäften, da Er mercket, Deine Gnad in Chriſto ewig felig 


wie fie erwehlten oben an gl Werden / Amen, 1 
finen / und ſprach zu ihnen Epiſtel an bie Epheſ. am 4. 
Wann du von jemand gela— v. 1-6. x 
den wirft zur Hochzeit / fü fenel SD ermahtie nun euch ich 
dich nicht oben an / daß nicht et:] Rgefangener indem HEreny 
wa ein ehrlicher dann du / von bas ihr wandelt /wie ſichs 
ihm geladen ſey / Und fo dann gebuͤhret eurem Beruff / darin⸗ 
kommt / der dich und ihn zela⸗ nen ihr beruffen fend / mit aller 


































ſcham unten anfigen. "Sondern! andein in der Kiebe, Und fend 












en 


| ER 111: 
ra a 
Friedens. Ein Le ennet 7 wie r dann fein 
Geifi / wie auch ihr beruffen I Sohn ? Kind niemand Eonte 
N Kor auf — un 2 — — lei 2 
res Berufs. Ein 8 e auch niemand won dem 
Glaub / eine Tauff / ein SOTE | Tage any binfort Ihn fragen. 
und Vatter (unier ) aller / der 2 
da if über euch alle/ / und durch Bebst, 
euch alle / und in euch allen. Sir @ O ——— 
after » wir jeon ja arme 
elende Stinder/deinen wil⸗ 
Eoangel. am XVIII. Sonne |len wiſſen wir / aber wir ſeyn zu 
tag nach Zeinitatis/ Matt, N EN Aa nie 
ar N, Spt + N T 7 
J—— “ F uns zu ſtarck / fo laͤſſet der leidi⸗ 
3 * — —9 — N ge Feind / der Teuffel / uns auch 
—e Bas Shanlnenopf, |MeDt au Trieben / Darum bitten 
} UCHErD DAS Raul geſtorſ⸗wi dich, du mollefi deinen Hei⸗ 
f fet hatte / verſamleten fie ſich. ligen Geiſt in unſere Hertzen 
Und einer unter Ihnen /_eit haleſſen daß wir mit veen 
„ Schrifftgelehrter verfachke Ihn |@faunen uns an deinen Sohn 
, Bud fprach : Deifter/ welches IR Ehritum IEſum halten, feines 
das fürnehmfte@ebott imGcies? Tods und Gterbens ung trds 
1 elus aber forach zu ihm; DU Igen und volle Mergebung aller 
"folt Lieben GOtt deinen HEırn/ Sänden durch ihtglauben/ end 
‚von aangem Hergen/ von gantzer Iſe hie auf Erden in deinem 
‚Seelen / von gausem Gemith. Iominen und. Gehorfam heiligs 
Di I das Fürniehmfte und geöße \ficn Tegen ‚und auf deine Gnad 
et. ad ander aber ii hem Durch Chritum SErum felige 
| olt deine fen |r-. —— 
lieben als dich felbf : Sn dies lich Berden moͤgen Amen. 


fen weyen Gebotten hanget das Ä —— 
I oante Gefeg und Die Proppe-) Coll IS Ad: am 1. 


sen. 

Da nun die Phariſaͤer bey XYCh dancke meinem SHTL 
einander waren / fraget fie IE: | _Aalleseit euerthalben für Die 
ſus / und ſprach: Wie düncker | %* Gnade SDttes/ die euch ge⸗ 
Jeuch um Ehrifio? Web Sohnif geben iR in Ehrilo IJSSu 
Er? Sie fprachen: Davids. Er | Das ihr fend durch Ihn in allen 
3 head) zu ihnen: Wie nennet Ihn | Stücken reich gemacht / an al⸗ 
dann David im Geift einen ler Lehre, und in aller Erfänts 
HErrn? da er fagt: Der Herr niß. Wie dann bie Bredigs von 
that gefagt zu meinem Herrn: Chriſto in euch Erafftig worden 
Setze dich gu meiner Kechten, |ifl/ alſo / daß ihr keinen Mangel 
bie daß Sch Iege deine Feinde habt an irgend einer Gaben / 
Hium Schemel deiner Fuͤſſe. Sound wartet nur auf are 
y ahrung 










































































































































"dein Bett auf/ und gehe heim.) nicht Raum dem kaͤſterer. We 
. beim. Da das Volc das fahe,| mehr / fondern arbeiterund ſchaf 





Evangelia 
bahrung unlers Hrn Yen Bebät Seas 
Chrifti/ welcher auch wird eu Eahtraer ine: 
veſt behalten big ans Ende / bat ) — Be BO 
ihr unfiräfflich : ſeyd auf den Ehriſtum — 
agunfers Heren IEiu Chri-/Gicheorächtgen u eeen 
fi. Danı GOtt iſt tren/durch|geib und Seel I an 
welchen ihr berufen (end zur Ge 3 — 
— ———— 
ud : Barmhergigkeit ’ fen 
Ehriſti unſers HErrn. uns auch anadig/ und vergib al 
ra a le unſern 
auben durch dein Wort und 
Evangel. am XIX. Sonn] Heiligen @eif/ und leiteungals 
tag nach, Trinitatis / Matth. ſo / daB mir nicht durch Sünde 
AM 9. v. 1— 8. sur Krandheit und andern Uns 
Atratt Er /der Herr TE glück Urſach geben / fondern im 
fusyindas Schifyund fun. deiner Forcht und halten, und 
>” tyieber herliber-und kam in) glio von zeitlichen und ewigem 
ſeine Stadt. Und ſiehe da Zorn und Straf erlediger wer⸗ 
J—— he in bu it Gicht, den / Amen, | 
gen / ber lag auf einem | 
Bette. Da nun YElus ihren Epiſtel an Die Ephef. am 4: 
Glauben ſahe / ſprach Er zu dem ee: | 
Gichtbrüchigen ; Sen getron | [ED eget nun von euch ab / 
mein Sohn / deine Stnde find nach) dem vorigen Wan⸗ 
Die vergeben. Und fiehe/ etlis del, den alten Wenſchen / 
che unter den Schrifitgelebrren) der durch Life in Irrthum ſich 
forachen bey fich felbft : Die, verderbet. Erneuert euch aber 
ser laͤſtert SHE. Da aber TE;| FM Geiſt euers Gemuͤths/ und 
füs ihre Gedaucken fahe /fprach| ziehet den neuen Menfchen an 
Er: Warum dendket ihr ſo arges der nach GO TE geichaften iſt / 
in euren Herzen ? Welches in in rechtſchaffener Gerechtigkeit 
leichter aufagen: Die ſind deine und Heiligkeit. Darum legei 
Sünde vergeben ? Dder zu fa,| Die Lügen ab / und redet die‘ 
enz Stehe aufs und watidelee Warheit / ein jeglicher mit ſei⸗ 
uf daß ihr aber wiliet., dag wem Nächfien 7 ntemahl wit 
des Menfchen Sohn Macht ha,! unter eittander. Glieder ſeyn 
beanf Erden die Suͤnde zu ver⸗ Zoͤrnet und fündiget nicht / laſ 
geben /fprach Er zu dem Gicht⸗ et die Sonne nicht über euren 
brlichigen : Stehe auf, hebej Zorn untergehen. Gebet auch 





Und er ſund aufy und gieng|geohlen hat / der fehle nicht 


verwundert es fich / und preifere) fe mit den Handen etwas Gutes 
GHTLE/ der folche Mache dent auf daB er habe au geben den 
Menſchen gegeben hat. Dürfitigen, Era 

















eier 


Evangelium amx X. 


und Epikeln. 


Spätts Fuͤſſe und wertfer ihn in die 


69 


"tag nach Trinitatis / Matth. aͤuſſerſte Finſterniß hinauß / da 


am 22.0. 214. 


it 

r' as Himmelreich iſt gleich 
" $ einem Könige, der feines 
Mi Sohn Hochzeit machte, 


fandte ſeine Knechte auß / daß 


und 
h feten : Und fie wolten nicht kom⸗ 
men. Abermahl fandte er an⸗ 
dere Knechte außz und fprach: 
Saget ben Gaͤſten: Giehe/ meis 


wine Mahlseit babe ich bereitet 


meine Dchfen und mein Maft: 


I —* * 


"gen hiny einer anf feinen Acker / 
‚der ander zu feiner Handthies 
Knehte /hoͤneten und toͤdteten 
‚fe. Da das der König hoͤrete / 
ward er zornig / und fchickte fein 
Heer auß / und brachte Diefe 
„ Mörder umy und zündet ihre 
m Stadtan. Daforac) er zu ſei⸗ 
„n gen Snechten: Die Hochzeit if 
„„atwar bereit/ aber Die Gaͤſte wa⸗ 
in tens nicht werth. Darum gehet 
Din auf Die Strafen und ladet 
„sur Hochzeit / wen ihr findet, 
1, Bub die Kuechte giengen auß 
Hi auf die Straffen / und brachten 
ruſammen mer fie fünden / böfe 
9 und gute / und die Tiſche wurden 
alle voll. Da gieng der König 
„birein die Gäfte zu_beichen/ 
und fahe allda einen Menfchen, 





fie den Gaͤſten zur Hochzeit ruf⸗ 


n vieh iR geſchlachtet / und ghes Weil aber 


wird ſeyn Heulen und Zaͤhnklap⸗ 


Dannu viel find beruffen / 


pen. 
‚aber wenig find außerwehlet. 


Gebaͤt. 
Err GOTT himmliſcher 
Vatter / wir dancken Die fuͤr 
deine groſſe Barmhertzig⸗ 


keit und Guͤtigket/ daß bu ung 


su deinem lieben Wort / auf 
die fröliche Hochzeit. kommen 
laſſen / und durch deinen Sohn 
alle unfere Sünde nergeben haft. 
der taglichen Au⸗ 


m) bereit/Eommeszun Hochreit Aber |Fechtung/ ärgernig und Gefahr 
fie verachteten das / und gien⸗ 5 el ih Fr Hay für 2 


ſelbſt ſehr ſchwach / und zur Shus 
den geneigt ſeyn / bitten wir 


zung. Etliche aber griffen ſeine dich , din molleft Durch deinen 


Heiligen Geiſt uns für allem 
Fall gnaͤdig behüsen/ und aber/ 
no wir fallen / und alſo das Kleid / 
welches ung dein Lieber Sohn 
Chriſtus JEſus angezogen hat / 
beſudeln / gnaͤdig wieder auffhelf⸗ 
fen / und und zur rechten Buß / 
und wahrem Glauben auf deine 
Barmhertzigkeit leiten und in 
— nicht ſincken laſſen / 
men. 


Epiſtel an bie Epheſ. am_<. 


9,1521. 


O fehet nun zu / wie ihr 
fuͤrſichtiglich wandelt / 
nicht als die Unweiſen / 


der hatte kein hochzeitlich Kleid ſondern als die Weiſen / Und ſchi⸗ 
















































au / Und er ſprach zu ihm: Freund / Aet ench in Die Zeit / dann es iſt 
wie biſt du herein kommen / und] söfe Zeit. Darum werdet nicht 
aſt doch Fein hochzeitlich Kieid unnerfiandig / ſondern verttäns 
Men? Er aber verfiunmet. Da; dig was ba feydes HEren Wil⸗ 
Mlfprach der König zu feinen Dies le. Und faufet euch nicht vol 
ern: Bindet ihm Sünde und Weins / barauf ein unordig 9— 


























































? Sebaͤt. 
alleseit for alles / SOtt und dem elmächtiger/ ewiger SHLE/ 
Vatter / in dem Namen unſers De a — Deinen oh 
HErxren JIEſu Chrikt, Undiend| *"Mergebung unfer Sünde, 
unter einander unterthan in der Gerechtigkeit und ewiges Leben 
Furcht GOttes. uns haft verheiſſen. Wir bitten 

IT dich / du wo lleſt durch deinen Heiz 

Evangel. am XXI, Sonn: en en — Da alfo 
nach Trinitatis / Johan. ind erwecken/ daß zut 
ee * ee ee | 

Nd e3 mar ein Rönigilcher/\crch rungen ben then facben un 

| i gen bey ihm ſuchen / und 

Yis Sohn Ing Frank zu Ca; hurch einen rechten vehen Glaus 

ben auf feine Zufasung und 

Wort gewiß finden und erlats 


pernaum. Diefer hoͤret / daß 
JEſus Fam auß Judän in Gas 


€ ; n & pr 
Ilka A nt 2 be 1 — gen ‚und endlich durch Ihn ſelig 


und hülffe feinem Sohn / dann er 


werden / Amen. 

mar todt⸗kranck. Und JEſus 

forash zu ihm. Wand ornc Epiſtel an die Epheſ. am 6. 
zeichen und Wunder fehet/ fo lt: 

glauber ihr. uicht. ‚Der Koͤni⸗INletzt / meine Brüder, fend 
giſche Sprach u gun: HErr,Eom| Ißarck in dem Herrn / und in 
binab/ ebe dann mein Kind "der Macht feiner Staͤrcke. 
ftirbet. JEſus fpricht su ihm: Ziehe anden Harniſch GOttes / 
Sehe hin dein Sohn iebet. Der daß ihr beſtehen koͤnnet gegen 
Menſch glaubete dem Wort / die liſtige Anlͤuffe des Teuffels. 
das JEſus zu ihm ſagte / und] Dann wir haben nicht mit 
gieng hin. Und indem er hin⸗ Fleiſch und Blut zu kaͤmpffen / 
ab gieng / begegneten ihm ſei⸗ ſondern nit Sürften und Ge⸗ 
se Knechte / verkündiaten ihm / waltigen 7 nemlich mis bei | 
und fpracben : Dein Kind lebet. Herren der Welt / bie in der Sins 
Da forfchet er von ihnen die ſterniß dieſer Welt hereſchen / mit 
Stunde, in welcher es befferiven böfen Geiſtern unter dem 
mit ihm worden war. And fiel Hinmel. Um deßwillen / ſo er⸗ 
forachen zu ihm: Geſterun umlgreiffet den Harniſch GDites/| 
die ſebende Stunde verlieg ihm auf dab ihr / warn das böfe 
das Fieber. Da mercket der Bat: Stinblein kommt / Widerſtand 
ter / daß es um die Stunde waͤre / thun / und alles wohl ausrichten / 
in weicher JEſus su ihm geſagt und das Feld behalten moͤget. 
hatte: Dein Sohn ledet / Und So ſtehet la 
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und Epiſteln. J— 


anger alles bezahlen. Er wolte aber 





genden mit Warbeit/ und 


dogen mit dem Krebs Der Ge: nicht / fondern gieng hin / und 
rechtigkeit , und au Beinen ges warff ihn ins Gefaͤngniß / big daß 


ſtieffelt / als fertig zu treiben / dag ler bezahlet / was er fchuldig war. 


Evangelium bes Friedensdamit| Da aber feine Mitknechtefols 





ihr bereit ſeyd. Vor allen Din; Iches fahen/ wurden fie fehr bes 
‚gen aber ergreiffer den Schild Iträbt, und kamen / und brachten 
‚des Glaubens, mit welchem ihr |vor ihren Herrn alles / das ſich 
auploihen koͤnnet alle feurige begeben hatte. Da fordert ihr 
Pfeile des Boͤſewichts Und fein Here für fich, und fprach zu 
‚nehmet ben Helm des Heyls ihm: Dun Schaicksknecht / alle 
und das Schwerdt des Geißes / |diefe Schuld habe ich dir ers 
welches iſt das Wort GOttes. |laffen / diemweil du mich batefk. 
Solteſt du dann dich nicht auch 
erbarmen über deinen Mit—⸗ 
Ebangel. am X XII. Song: knecht / wie ich mich uͤher dich 
tag nach Trinitatis/ Magıh, jerbarmet habe: Und fein Herr 
am :ı8,0.23—35. ward ons y und ng 
NE Site I ee ner ae nee 
einem gonige der mit feis ſchuldeg war Alſo wird euch 
nen gnechten rechnen mol; Imein hinmlifcher Matter auch 
2 Und als er anfieng am rechnen / Hun / fo ihr nicht vergebet von 
ae bar San ld urn Deren, ein eier 
f ® D e [2 
| Die un. nk { akte f ” nem Bruder feine Fehle 
zahlen / hieß der Herr verkauf: z 
en ihn und fein Weib, und ſei⸗ z DE 
neKinder/ und alles was er hat; | I Elmaͤchtiger einiger GOtt / 
te/ und besahlen. Da fiel der | ZA mir erkennen / daß wir arme 
Knecht nieder / und baͤtet ihnany| , Studer ſeyn / und tieff in 
und ſprach: Herr / hab Gedult deinem Regiſter ſtehen. Wir 
mit mir / ich will dir alles bezah⸗ dancken Dir aber von Hertzen / dag 
len. Da jammerte den Herrn du ſolche Schuld von und ges 





deſſelbigen Knechts ; und Lieginommen / auf deinen lieben 


ihn loß / und die Schuld erließ Sohn Chriſtum JEſum gelegt / 
‚er ihm auch. Dagietig derfels und Ihn für uns haſt bezahlen 
be Knecht hinauf / und fand|laffen und bitten Dich auch / dus 
einen feiner Mitknechte der war wolleſt in ſolchem Glauben ung 
ihm hundert Srofchen ſchuldig / gnaͤdig erhalten / und Durch dei⸗ 
und er griff ihn any und wur- Inen Heiligen Geiſt bie auf Erz 
get ihn, und ſprach: Beſahle den alfo leiten und führen / daß 
mir / was du mir ſchuldig biſt. wir deinem Willen nach leben / 
Da fiel fein Mitknecht nieder |und unferm Nachiten alle Lieb / 
und bat ihn / und fprach: Hab | Dienft und Hulff gern beweiſen / 


Gedult mit min / ich will die wiederum allen. Zorn und Ins 


gedult / 
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12 | Enangella 


BETTER PETE Br EEE ——— —— 
gedult / und Rachgierigkeit fals Eſum Ehriſtum gelchepen. ın 
ien laffen / auf dag wir deinen euch, ) sur Ehr | 1 
Zorn wider uns nicht erregen tes. I mar Ebre und Lobe Got⸗ 


ondern immterdar einen gadis m. — 
gen Batter durch Chriftum Je, Cvangel am XXIII. Some 


fum an dir baden 7 der mit dir fag nach Triuitatis / Match. 
and dem Heiligen Geiſt lebet und am 22. v. 13 722. 
regieret von Ewigkeit au Ewig⸗ F 

keit / Amen. 


ilipper am 1. gen in ſeiner Rede. Und ſaudten 
Epillel het * zu ihm ihre Junger / ſamt Heros 
dis Dienern / und ſprachen: Mei⸗ 
—— meinem GOtt / ſo ſter wir wiſſen / dag du warhaff⸗ 
‚ 


bin / und hielten ‚einen 


Rath / wie fe JEſum fies I 


ich euer gedencke. (Wel⸗ tig biſt und lehreſt den Veg Got⸗ 
ches ich allezeit thue / in alle tes recht / und du frage nach | 


meinem Gebaͤt / für euch alle, Iniemand / dann du achteft nicht 
und thue das Gebät mit Freu⸗ das Anfehen der Menfchet. 
den.) tiber euer Gemeinictafi Darum fange uns / was duͤn⸗ 


am Evangelio / vom eiſten Ta⸗cket Dich: Iſts recht / daß man 


ge an bisher 7 And bin deſſel dem Kanfer Zinß gebe / oder 
bigen in guter Zuverficht / daß / nicht Da nun JEſus mer: 


A giengen die Phariſaͤer 


der in euch angelangen bat dat cket ihre Schalckheit fprach | 
gute Werck der wirds auch vol, Ir ; Ihr Heuchlers was vers 


fübren / biß an den Tag TEfulfucher ihr mich 2 Weiſet mir 


Shrifi / Vie es dann mir bil die Zingmünge. Und ſie reichten 


lich iſt / daß ich dermaſſen von ihm einen Groſchen dar. nd | 
euch allen halte / darum / daß it Er ſprach au ihnen: Weß ift das | 


euch in meinem Hertzen habe / uiid und die Kberihrifft ? Sie 


diefem meinem Gefaͤngniß / datz|forachen su ihm: Des Kaͤyſers. 


in ich das Evangelium vers) da fprach Er zu ihnen: So ger | 


antworte und bekraͤfftige / als ſet dem Känler/ mas bes Kane | 
die ihr alle mit mir der Gnadelrers iſt / und GOtt / was GOttes 





theilhafftig ſendd Dann GOtt n. Da fiedashöreten /verwun | 


























| 
| 
| 


in mein Zeuge wie mich nach] yerten fie ſich / und lieſſen Ihn / 


euch allen verlanget von Her⸗und giengen Davon. 


tzengrund in Chriſto JEſu Gebät 
nd daſelbſt um bäte ich / daß ——— 
ni ee mehr und nicht Er GH SE / himmliſchet 


reich werde / in alerley Erkangı] I IBatter / wir dancken dir / 
ni6 und Erfabrung / Daß ihr] dag du bißher gnaͤdigen 
prüfen mönet / was das Wepelfriede.gegeben/ und für Erieg und 
fen/ auf dag Ihe fend Iauter umdIfremder Herrichafit uns. bil 
unenköffte 7 big auf den Tagjterlich behütet haft. Wir Dits 
Ehrifi, Erfüllet mit Fetich:]temdichy gib deine Gnad ferner/ 


ten der Serecbtigkeits Die durch daß wir in beinen Forcht um 









"| va deinen Willen Teben 7 unb| aber fonm/und legedeine z und 
durch Sünde nicht Urſach aujauf fies Io wird fie lebendig. 
Krieg und andern: dergleichen! Und JEſus ſtund auf / und folge 





zum Furbiide. Dann siel mal 
| dein, von welchen ich euch offt ges 
ſagt habe / num aber ſage ich 
| auch mie Meinen’ die Feinde 


wird / deren / Die irrdiſch gefin; 
net ſind. Unſer Wandel aber iſt griff fle bey der Hand. Da ſtund 








machen. 





tn —— 





—— | 


Strafen geben. Megiere und) ihm nach und feine Jünger. 


| führe unfre Obrigkeit alſo / daß _ Und ſiehe / ein Weib das woͤlff 
ir Gehorſam nicht hin! Fahr den Blutgang gehabt / tratt 
dere, Sondern fordere / und wir von hinten zu Ihm und vühr 
deño mehr Segens und Gläckret feines Kleides Saum ar. 
unter ihrem Kesiment haben) Datın fie ſprach ben khr ſelbſt: 
| mögen’ Amen. Moͤcht 


Epiſtel an die Philip. am 3. Da wendet fich ISSuS um 


Möchte ich nur fein Kleid at 
rühren / fo würde ich geſund 


re ——— — a; 

j / Dei 
»Olget mir / lieben 5 Glaub hat dir geholffen. Und 
| 


ud ſohet auf die / die alfo dns Weib ward 
* geſund zu der⸗ 
manbeln / wie ihr uns habt Adien Gtund. 
und als er in des Oberſten 
Hauß kam / und ſahe die Pfeif⸗ 
fer / und das Getümmel des 
Volcks / ſprach Er zu ihnen: 
Weichet / dann das Maͤgdlein 


des Kreutzes Chriſti / welcher 


| Eude it das Verdammniß / wel⸗ iſt nicht todt / ſondern es ſchlaͤfft. 


cher der Bauch ihr Gott iſt / nn fie vderiachten 

derd Ihn. Als 

und ihre Ehre zu Schanden aber das Volck außgetrieben 
war / gieug Er hinein / und er⸗ 


im Himmel / von dannen wir ae 1 
auch warten des Heylandes JE⸗ De EL, 


ſu Chriſti des ERRN/ wel: Land 
cher unſern nichtigen Leib vers gantze a 
klaͤren wird, I ahnlich wer; Gebt, 


de feinem verElärten Leibe / nach 5 Llmächtiger/ ewiger GOtt / 


ber Wuͤrckung / damit er kan A der Du durch deinen Sohn 
auch alle Dingihm unterthaͤnig Vergebung der Suͤnden / 
und Rettung wider den ewigen 
ER — nn Ne 
eu dich / ſtaͤrcke uns durch dei⸗ 
Ebangel. am XXIV. Sonn⸗ nen Heiligen Geift/ daß — 
tag nach Trinitatis / Matth. ſolchem Vertkrauen auf deine 
am 9.0.18 — 26. Gnad durch Chrißkum/ täglich 
AJEſus ſolches mit ihnen zunehmen / und die Hofftzung 
redet ſiehe / da Fam der) vek und gewiß behalten / daß wir 
Oberſten einer / und fiel vor nicht ſterben /ſondern ſanfft 

ihm nieder / und ſprach: HERNR/ eutſchlaffen/ und durch deigen 
meine Tochter iſt jeht geſtorben ⸗ SEES ESu Mam 


Ing⸗ 





mb — nr 
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Füngften Tag zum ewigen Le; 

den wieder follen auferwecket 

werden / Amen. 

Epiſtel an die Coloſſ. am 1. 
v 

































.9=# 14. 


Erhalben auch wir / von 
$ pen Tage an / da wird. ge: 
N hoͤret haben / hören tot 

nicht auf für euch zu bäten/ und 
bitten / daß ihr ertüllet werdet 
mit Erkaͤntniß feines Willens / 
in allerley geiſtlicher Weißheit 
und Verſtand / daß ibe wandelt 
würbiglich dem HEren su allem 
Gefallen / und fruchtbar fend in 
allen guten Wercken / und wach: 
fet in der Erkäntniß GOttes / 
und gefärddet werdet mit al⸗ 
lerlen Kraft / nach feiner herr; 
lichen Macht: In aller Gedult 
und Langmlüthigkeit mit Freu⸗ 
den. und danckiaget dem Datz 
jer der ung tüchtig gemacht 
hat / zu dem Erbtheil der Heili- 
gen im Licht / welcher uns erret⸗ 
‚tet bat von der Obrigkeit der 
Finfterniß / und hat ung verfe: 
het in das Meich feines Lieben 
Sohns / an welchem wir haben 
die Erlöfung durch fein Blut / 
nemlich die Dergebung der 
Sünde. 


Enangel.am X XV. Sonn» 
tag nach Trinitatis / Matth. 
* am 24 vis 8 
Yun ihr nun fehen mer: 
det den Greuel der Der; 
wäftung, davon geſagt if 
durch den Propheten Daniel’ 
daß er ſtehet an der heiligen 
Stätte / (mer das lieſet / der 
mercke drauf ) Alsdann fliche 
anf die Berge / mer im SThdi: 
ſchen Lande iſt Ind wer au 


Evangella 


dem Dache iſt / der ſteige nicht. 
hernieder etwas auß feinem 
Haufe 





zu hohlen. Und mer auf‘. 


dem Felde iſt der kehre nicht 
um / feine Kleider zu hohlen. 
Wehe aber den Schwangern 
und Saͤugern zu der zeit. Bits 
tet. aber / daß euer Flucht nicht 
geichehe im Winter / oder amt: 
Sabbath. Dann es wird als⸗ 
dann eine groffe Trübial ſeyn / 
als nicht geweien if von Anfang 
der Welt bigher 7 und als auch 


nicht werden wird, Und 109 
diefe Tage. nicht würden vers 
kuͤrtzet fo würde Fein Menfch 
felig / aber um der Außerwehl⸗ 
ten willen werden Die Tage vers 
fürset. Sp alsdann jemand 
zu euch wird fasen: Siebe / hie 
ik Chriſtus / oder da, fo folt ihrs 
nicht glauben. Dann es werben 
falſche Ehrifti und faliche Pros 
pheten. aufftehen/ / und grofle 
zeichen und Wunder thun / 
dag verführet werben in den 
Irrthum (wo es möglich waͤ⸗ 
re) auch die Außerwehlten. 
Siebe / ich habs euch zuvor ges 
fagt. Darum mann fie su euch 
fagen werden: Siehe / er if in 
der Wuͤſten / fo gehet nicht bins 
auß / ſiehe / er it in der Kam: 
mer/ fo glaubets ticht. Dann 
gleich mie der Blitz außgehet 
vom Aufgang / und ſcheinet biß 
sum Niedergang : Alfo wird 
auch ſeyn die Zukunft des 
Menfchen Sobns.. Wo aber 
ein Aas iſt / da ſammlen fich 
die Adler. | 
Gebaͤt. 
Err GOtt / him̃liſcher Wat; 
ser / wir dancken dir herk: 
Aich / dab du und auß dem 
ſchaͤd⸗ 






























und Epiſteln. 
ſchaͤdlichen IJrrthum des Papf| faunen GOttes hernieder kom⸗ 
thums / durch dein Wort ge⸗ men vom Himmel’ und die Tod⸗ 
führet / und zum rechten Licht ten in Chriſto werden auferfies 
deiner Guaden bracht haft/ und] bei 
bitten dich / du wollen in fols| wir leben und überbleiben / wer: 
chem Licht uns gnaͤdig erhal-| den zugleich mit denfelbigen bins 
ten / für allem Irrthum und gericht werden in den Wolcken / 
Ketzerey bewahren / und a da] dem HERRN entgegen inder 
fuͤr behäten / dag wir nicht / wie Luft / und werden alfo ben dem 
die Juden / dir undanckbae wer.) HERAN fenn allzeit. So trös 
den / dein Wort verachten oder) Ret euch nun mit dieſen Worten 
verſolgen / fonderndag wirs mit unter einander. 















alles Vertrauen allein auf dei; 

ne Gnad und Verdienſt deine 

lieben Sohnes Chriſti JEſu fer 

ßen / der mit dir und dem Hei— 

digen Geift lebet und regieret, 

von Ewigkeit 7 zu Ewigkeit / 
Amel. 


Ebangel am XXVI. Sonn⸗ 
tag nach Trinitatis / Matth. 
AM 25. v. 31 —46. 


Ann aber des Menſchen 
Sohn Eommen wird in 
jeiner. Herrlichkeit / und 
| rn 
wird Er fien auf dem Stu 
f Epiſtel — Theſſ. am 4. |feiner Herrlichkeit/ und werden, 
j , 71I8. 
| . etwerden.. Und Er wird fie von 
y se wollen euch aber lie/ einander fcheiden, gleich als ein 
| ben Bruͤder / nicht verhal⸗ Hirt die Schafe von den Boͤ— 
Ä) gen von denen / die dalcken fcheidet. und wird die 
ſchlaffen / auf daß ihr nicht Schafe su feiner Rechten ſiei⸗ 
us 004 tie die andern / den und die Boͤcke zur Lincken. 


— — 
— 


Hoffnumg haben. Da wird dann der Koͤnig ſagen 
Dann / fo mie glauben / daß zu denen zu feiner Rechten: 
1 SEfus geſtorhen und auferſtau⸗ Kommet ber / ihr Geſegneten 
den iſt / alſo wird auch 6 OT/meines Batters/ ererbet das 
die da entichlafen, find durch Reich / das euch bereitet iR von 
IEſum / mit Ihm führen. Dann Anbeginn der Welt. Dank 
das fagen wir euch / als ein] Ich bin hungerig geweſen ‚und 
Wort des HERRN / daß wir /| ihr Habt mich gefpeiiet. . Ich 
1 die wir leben und überbleiben bin durſtig gemefen/ und the 

in der Zufunfftdes HERRN habt mich geträndet; Ich bin 

werden Denen nicht dorkommen / ein Gaſt geweſen / und ihr habt 
,, Dieda fihlaften. Dann Er felbft/| michbeherberget, Ich bin nacket 
der HERR / wird mit einem geweſen / und ihr habt mich bes 
Eeldgeſchrey und Stimme des] Eleidet. Ich bin Franck geives 
Ertz⸗Engels / und mis der Dos ——— habt mich *—— 

2 J 





ben zu erſt. Darnach wir / die: 


vor Ihm alle Voͤlcker ver amm⸗ 


— — — — — 
— 2 a ; 
— Age ar — * ———— 


— — 


— 
* ne * 
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6 
Ich bin gefangen gewelen / und gethan habt einem unter dieſen 
ir ſeyd zu mirfommen. | Geringfien / das habt ihr mir 
Dann werden Ihm die Ges auch nicht gethan. Und fie wer⸗ 
rechten antworten und ſagen: den in die ewige Bein gehen / 
HERK; wann haben wir Dich aber Die Gerechten in Das ewige 
hüngerig. — /und haben | Leben, 
Dich gefpeilet: Oder durſtig und Ä 
Haben on em ie if 
aben mir dich einen SErr GEOtt / himmliſcher 
fehen / und beherberget? Der Battery es befiehlt uns 
machet und haben dich beflets dein kieber Sohn / ufer 
dee 2, Mann haben wir dich Here JEſus Ehrikus/ wir jol- 
Pranck oder gefangen geichen/ em den Hungerigen fpeifen, ben 
und ſeyn zu dir kommen ? Und Durfiigen troͤncken den Nas 
der König wird antworten/ und | genden Eleiden / den Kraucken 
fagen zu. ihnen: Warlich / SO | yefuchen, und alfo alle Lieb und 
fageeuch: Was ihr gethan babE | Treu an unterm Naͤchſten ber 
ernaften Brüdern / das habt ihr Lieber Master / wie kalt / trag 
mir gethan. und faul / leider / unfere Hergen 
Dann wird Er auch fagen zu von Natur zu ſolchem allen Hund, 
denen zur Kinsken: Gehet hin und wie hefſtig auch Der leydige 
son mir / Ihe Derluchten/ in Teuffel die Kieb in uns bindes|: 
daserige Feuer / das bereitetiftire. Bitten dich demnach won]; 
dem Teufel und feinen Engeln. | Hertzen du wolleſt und ver: || 
Sch bin hungerig geweſen und |zeihen und vergeben alles / das; 
Ihe habt mich nicht. gefveifet. | mit wir bißher dieſem guten 
ch bin durfiig geweſen / und ihr | und heylſamen Befelih zumiber 
habt mich nicht geträncket. Ich | gehandelt haben / und Durch bei: |; 
bin ein Gaf geweſen / uud ihr nen Heiligen Geiſt regieren 
habt mich nicht beherberget. auf daß wir in brüderlichen 
Sch bin hacket geweſen / und Ihr Lieb taglich zunehmen und bar 
babt mich nicht bekleidet: Ich in bie and Ende verharren, 
bin kranck und gefangen gerie: | auch endlich mit allen Heiliger 
fen / und ihr habt mich nicht eingehen in das Reich das iſt, 
beſucht. > in die ewige. Freud und Gelig: 
Da werben fie ihm auch anf: keit / Amen. 
worten / undfagen: HErr / wann 
haben wie dich gefehen hunge Epiſtel / 2. Theſſ. amr. 
ris/oder durſtig oder einen Gaf/ v. 310, 
oder nacket / ober krauck / oder ge; Ir ſollen GOTT dancker 
fangen / und haben Dir nicht ger allegeit um euch/ Lieber 
dienee ? Daunn wird Er ihnen Brüder / wie es billich iſt 
antworten / und ſagen; Wars dan euer Glaube waͤchſet ſeht 
Vichy ich ſage euch: Was ihr nicht und die Liebe eines jeglichen 2 | 
e 
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| anna. mbEpifeln. 
ter euch allen nimmt zu gegen|ften ti Und fagen: W 
„ einander. Alſo / daß wir unsrühz ik die Verbeiſſung feiner Zus 
men unter den Gemeinen SHt: Funft? Dannnachdem die Vaͤt⸗ 
7 tes, von euer @ebult und @laus|ter entfchlaffen find 7 bieibet es 
4 ben / in allen euren Berfolguns alles / wie es von Anfang der 
‚gen und Trüubfalen /bie ihr er: |Grenfür geweſen if. Aber 
\dultet. Welches anzeiget / daß RMuthwillens wollen fie nicht 
GHTT rer, richten wird / widen / dag der Himmel borsets 









N ihe auch leidet. Nachdem esiden dur 

recht if ben GDtt zu vergelten, noch war zu, der Zeit die Belt 
Krübfal denen / Ai nd 
A| fal anlegen. Euch aber/die ihr futh verberbef, Alto auch. der 
u Frübral leidet, Ruhe mit uNd/ Hinmel jetzund und die Erdes 
1 van nu der HERR FElUS|tnerden durch fein ort geſpa⸗ 


N irh ofenbahret werden vom vet daß fe zum Feuer Beige 
es 


Y fiber die / fonicht gehorfam find daß ein Tag für dem DEren ik 
W denn Evangelio unfers HErrn mie taufend FJahr / und tauiend 
Era Chrifii. Welche werden, Jahr wie ein Tag. Der HEre 
Heim Jeiden , das ersige Werslvereucht, wicht bie Berheile 
derben; von dem Angeficht des ſung / wie e⸗ etliche für einen 
HERAN und von feiner herr⸗ verrug achten / fondern er hat 
Alichen Macht / Want Er Font Gedult mit ung / und will nicht? 
Minen wird das Er berrlich er, daß jemand verlohren werde 
Ü scheine mit feinen Heiligen / und fondern daß fiib jeberman sur 


U wunderbar mit allen Glaubis Buſſe kehre. &2 wird aber des 
£ HERRN Tag kommen als ein 


# gen. 
In BR A a RETTEN . « ⸗ 
iẽb in der Nacht / in welchem 
Das Enangel. am XXVIlipie Himmel vergehen, werbeit 
Sonntag nad) Trinitatis/Imit groem Krachen / bie Eier 
il fuchebroben am VI. Sontttagimene aber erben für Hineiere  |E 
nach der Erfiheinung Ehrifit/Iichmelnen, und die Erde /und 7 | 
Matth.am 17.0.1779. die Mercke / die — Andy. | 
werden verbrennen. So nu ıE 
Epiſtel / 2. Petri am 3. pas alles fell jergehen / wie ſolt N 
| — —— ihr dann gefchickt ſeyn mit hei 
MM Oo eben Brüder / wiſſet das|ligen Wandel und gortfeligem 
a aufs erfie dab in den Testen Weſen Dab ihe wartet und 
| Tagen Eoinen werden Spoͤt⸗ eilet zu 





| f der Zukunfft ded Tas 
1 ter / die nach ihren eigenen Luͤ⸗ ges des HErrf / in welchen vie 4 
23 Him⸗ 









BSDANG 


Himmel vom Feuer zergehen/|fort/ und biß ans Ende getreue 
und Die Elemente für Hitze zer; |drediger / ſtaͤrcke uns auch in 
fchmelgen werden. Wir warten deinem Erfäntnig und Glauben/ 
aber eines neuen Himmels, und durch den Heiligen Geiſt / auf 
einer nenen Erden’ nach feiner daß wir dein Wort uns nicht vers 
Verheiſſung / in welchen Ge; |gebens predigen laſſen / ſondern 
sechtigkeit wohnet. emſelbigen in allen Dingen fols 
gen / ach um dein und deines 
Worts willen / gern alles verlafs 
ſen / und alfo bey dir biß an das 
Ende verharren / und ewig ſelig 
werden / Amen. | 


Epiſtel at bie Rm, am 20 


% 10 — 18. 


| 

| D man von Herken glau⸗ 
bei/ fo wird man gerecht/ 

und fo man mit dem Mun⸗ 

de bekennet / fo wird man felig. 
Dantı die Schrifft fpricht : Wer 



















Andraͤe / Matth. am 4. 
9.1822. 


ganun TEfus an dem Galis 
läifchen Meer gieng / ſahe 
Er zween Brüder/ Simon) 
der da heiffet Petrus / und Anz 
dream feinen Bruder / die wurf⸗ 
fen ihre Netze ind. Meer, dann 
He waren Fiſcher. Und Er forach 
aufhnen: Folget mir nach / Ich 
Me u le s an 
achen,. Bald verlieſſen ſie ihre —— 
Nesey und folgeten Ton mac. Ip. ek linserfäheib. hinter St 
And da Er von bannen fürbaf 
gieng / fahe Er zween andere 
Beider / Tacobum den Sohn 
Zebedat 7 und Tohannem: feinen 
Bruder, im Schiff / mit ihrem 


















IN Evangelium am Tas ©. 
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folgeten Ihm nach. 
Sebaͤt. 









Evangelium in der gantzen wer glaubet unſerm Predigen 
Welt haft predigen laſſen / und So kommt der Glaube aut 
bitten dich / gib ung auch hin⸗der Predigt / das Bra - 









anderem _ 7; 


durch das Wort GDttes. Ich Suͤndern Rath und Hulf haft 
in fage aber / haben fie es nicht ſchaffen tollen, fen mir gnaͤdig / 
‚ gehöret Zwar es iſt je in alie und hilff / daß ich des Unglaubens 
Rand aufgegangen ihr Schall / mich erwehren / und mit gautzem 


and in alle Welt ihre Wort. 
Evbangelium am Tag St.) Gotses/ der du dei unglaubigen 


| big. Thomas antwortet / un 
ſprach zu ihm: Mein HExr und Gnade/ durch welche Er uns hat 


Vertrauen auf dein Wort bege: 
ben möge. und / O bu Sohn 


Thoma, Joh am 20. | Thomas in folder Sünden nicht 

0,2429. ſſecken laſſen fondern ihm gua⸗ 
Homas aber der Zwoͤlffen diglich geholffen haſt / Gib Deinen 
einer, der da beiffer.gmit,| Deiligen Geiſt auch in mein 


Lingy war nicht ben ihnen’) Hertz / daß ich an deiner Gnade 
ehr gmeiffele / ſondern 


da Tefus Tamm. Da fagten) Mnmerim f 
die andern Juͤnger zu Im durch veften Glauben auf deine 
ir haben den HErrn gefehen. Barmhertzigkeit ewig ſelig wer; 
— zu Bier > 5 N de / Amel. 

ann daß ich in feinen Handen | 
meine Finger in bie Nagelmahl / 0.3776. 


"und lege meine Hand in feine Elobet ſey GOtt ddr B 
ERRN 


Seiten; will ichs nicht glauben. er 
And überacht Tage waren aber FEſu Ehriki/ der ung ger 1 


‚mabl feine Shnger drinnen, und|fegnet bat mit allerlen geiſtli⸗ 


Chomas wit ihnen. Kommtjchen Gegen in immlighen @ 
SEfusy da die Thhren ver, Suͤtern / durch Chriftum. Wie | 


 Fhloffen waren / und tritt. mit-] er und dann errsehlet hat durch 


kenein / und foricht: Friede fen) denelbigen / ehe der Welt Grund E 
mit euch. Darnach ſpricht Er geleget war / daß wir ſollen ſeyy 


Fr bema ; Deich beine lt beilig und unfrafflich für ihm 
er her/und fiehe meine Hander — 
ger b | grönet zur Kindiehafft gegen ihm 


und reiche deine Hand her / und 


Iese fiein meine Seiten und fen] (lb, durch JEſum Chriſt / nach 
ae | A lan Ä len feines Wil⸗ 


nicht unglaubig, fondern giau, dem Wohlaeta X 
ET, pl Tens. Zu god feiner herrlichen 


mein GHLt. Spricht TEius| angenehm gemacht in dem Ge⸗ 


zu ihm Diemeil du mich geje,|Hebien. 


hen haſt / Thoma / fo glaubeſt du 


bie 
ugſint/ die nicht eben / und Evangelium am Tag ©. 


doch glauben. | > Yanli Belehrung, Matth. 
am 19.0.2330. 
Gebaͤt. FR Efus aber orach zu Lei⸗ 


Err 6 DT Kıpinmlißcher) „ Knen Süngern ; Warlich Sch j 
Vatter der du durch deinen _ — fage euch / ein Reicher wird 
lieben Sohn uns armen —— ins Himelreich 

4 en, J 
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80 5 Evbangella 


men. Und weiter fage Ich euch: Hertzen / durch deinen Heiligen 
Es ift leichter / daß ein Kameel Geift / daß wir. uns davon kein 
durch ein Nadeloͤhr gehe / dann Trübfal Taffen abwenden / ſon⸗ 
dag ein Keicher ins Reich GOt⸗ dern um deines Namens wil⸗ 
tes komme. Dadas feine Juͤn⸗ len / Batter/ Mutter, Bräbery 
ger. höreten / entfagten fie fich Schweſter 7_ Kinder / Hänfer/ 
ſehr / und ſprachen: Ey / wer kan äcker und alles was wir haben / 
dann ſelig werden JEſus gern verlaſſen / dort aber hun⸗ 
aber ſahe He an / und ſprach zu dertfaͤltiges daflır empfangen / 
ihnen: Bey den Menſchen iſts und: das ewige Leben ererben / 
unmuͤglich aber bey GOtt ſind durch JEſum Chriſtum deinen 
alle Ding muůglich. Da antwor⸗ Sohn unfern HEra/ Amen 
tet Verrus und forach zu ihm: Amen. 
Siehe / wir haben alles verlaſſen / 
and ſeyn bie nachgelelget I M Rectio 
aber 


« © 


wird ung dafür ? IE in der. Apoſtel Ge⸗ 


n/ 

fihichte am 9. v. —21. 
yrach su ihnen: Werlich / Ich 

"fage euch / daß iht / die ihr mir Aulus aber ſchnaubets⸗ 
{end nachgefolget / in der Wie: noch mit Drauen, und 
pergeburt / da des Menfchen Worden wider die Junger 
— Sobn nid fiken auf bem Ghul ae a au 
— Brieffe get Damaſcon au bie 
Schulen / auf daß / fo er etliche 
dieſes Weges fünde / Männer 
und Meiber/ er ſie gebunden füh- 


auch firen auf zwölf Stuͤlen / 
and richten die zwoͤlff Geſchlech⸗ 
* Iſrael — * Min: 
Häufer 7 oder Bruͤder | 
in oder after) She tete gen Jeruſalem. Und da er 
Mautter / oder Weid / oder Kin; auf dem Wege war / und nahe 
der/ oder ückerzummeinesyaa, bey Damafcon Fam / umleuch⸗ 
mens willen 7 ber wirds hun ket Ihn ploͤtzlich ein Licht vom 
dertltig nehmen + und das Ammel + und fiel auf die Erz 
ewige Leben ererben. Aber viel, den / und höret eine Stimme / 
die da find die Erften / werben Die ſpach iim: Seul / Saul / 
Die Reiten’ und die Letzten mer; | was verfolgeſt du mich? Er 













den die. @rienfenn. aber fprach: HErr / wer biſt dur 
Der HERR ſoprach: Ich bin 
Gebaͤt. TEfus / den du verfolgen. Es 


Er EHF / himmliſcher wird dir ſchwer werden is 
Vatter / wir dancken dirider den Stachel lecken Und 
herglich/ dag du und durch er ſprach mis Zittern und Za⸗ 
dein heiliges Wort / zum Erkuͤnt gen: HERR / mas wilt du / dag 
niß deines Sohns / unſers HErmiichtbun fol? Der HErr ſprach 
TESH Chriſti ſo gnaͤdig be⸗zu ibm; Stehe aufs und sehe 
ruffen haft / und bitten dich/ in die Stadt / da wird mandir 

erhalt uns in ſolchem biß an ſagen / was du thun ſolt. 
anier Ende / und aͤrcke unlere! Die Männer aber 4 die feine 
er 


1 















Fongmen' und die Hand auf i 
N die Hand auf ihn mafco mohneten / und b 





— — — —— 


und Epiſteln. 81 


Gefehrben raten , Funden und|fprach : Lieber Bruder aul / 
maren erfattet 7 dann fie hoͤre- der HErr bat mich gefandt / der 
ten feine Stimme / und faben | bir erichienen it auf Dem We⸗ 
jemand. Gaulus aber richtet ge / da du hetkameft dag DU tits 
auf vonder Erben / und als der fehend / und mit dem Heilis 

ex feine Augen aufthät / fahe | gen Geift erfüllet werdeſt. Und 
er niemand. Sie nahmen ihn alfohald fiel es von feinen Aus 
aber ben der Hand / und führer |gen wie Schuppen, und ward 
ten ihn gen Damaſcon / und war wieder fehend , und fund auf / 
drey Tage nicht ſehend / und aß kieg ſich tauffen und nahm 
micht/undtrandnict. Esmar Speile su ib undtarget ihr 
aber ein Sunger zu Damaſco / Saulus aber war etliche Tage 
en Namen Anamas 7 zu dem | ben den Füngern iu Damaico. 








vrahder HERN In Gefichte: Und alsbald prebiget er Chri⸗ 
Önartia. Under ſerach; Hiebin Fam in den Schulen / daß ders 
ih , HErt, Der HYErr fprach |telbige GOttes Sohn ten. Sie 
auihm sg Stebe aufy und, gebe entfaßten fich aber alle 7 biees 
bin in die Gaſſe / die da heiſſet die 
Kichtigey und frage in dem 
Haufe Juda nach Saulo/ mit 
Kanenven Tharfen/ ann fiebe, rugen / und barum herkommen, 
er bätetzund hatgefehen im @ez daß, er fe gebunden führe zu ben 
fichte ‚einen Man / mit Na—⸗ NIE ie * 
men Ananias / zu ihm hinein DAR 8 
— De trieb die Juden ein / bie —37 
h⸗ 


nicht / der zu Jeruſalem verſto⸗ 
vete alle/die dieien Namen au⸗ 


legen /daß er wieder fehend wer: \ i 
de, Aranias aber antwortet: rets / daß diefer in der Chriſt. 


HERR ich habe von vielen ge: |] 
höret von diefem Mann, wie Evangelium am Lag Mas 
viel übels erdeinen Heiligenges| FR Reinigung’ a am 2. 


than hat su Jeruſalem / und er : i — 
hat allbie Racht von den og PP da die Tage ihrer Rei⸗ 
penprießern, zu binden alle/die] ||nisung nach ben Dei Mof 
deinen Namen anrufen. Der | _ _Famıenbrachten fe bad Kind 
Herr fprach zu ihm; Gehe din / TESUM art Serafalem / 
dann diefer ıd mir ein außer⸗ |auf daß fie Ihn darſtelleten dem 
wehlter Rutteug / daß er mei: DERRT/ (Wie dann ger 
nen Yramen trage für den Sep; ſchrieben Hebek In den Geleh 


den zund für den Königen und des HER R NE; Alterlen Maͤnn⸗ 
fürden Kindern von Iſrael. Ich lein / das zum erſften de Muß 


mug um meines Namens mil; |gebeiliget heiffen. ) Und daß hs 
{nd Ananiad gieng bin/ geben das Opffer / nachdem ges 
fagt iR im Geſetz des HERRN 


get die Hände anf ihn / und ein Paar Surteltauben / oder 
D5 zw⸗ 


— ——— — 


hoͤreten / und ſprachen: Iſt das 


























































82 Evangella 
sw junge Tauben. und fieher; Lertion/ Malachiaͤ am 3. 


Ka ed 2 zu —— 04. 

mit Namen Simeon / und der: Sukarich mi : 

; t Jehe / ich will meinen Eis 
felbige Menſch war fromm und SH fenden/ der vor mie 


gottsfürchtig / umd wartet auf | 
I Er har SE ai Fra 
lige Geiſt mar in a ir ihm nem Tempel der HErr / den ihr 
mar eine Antwort worden BON ſuchet / und der Engel des Bunds / 
dem Heiligen Geiſt / er olte den deß ihe begehret Siebe/ er 
Tod nicht ſehen / er haͤtte dann inmt wricht der DENN Ze 
zuvor den Chriſt des HErrn ger |yangh, Wer wird aberden Tag 
fehen. Und kam Ku SUNG feiner Zukunft erleiden mögen ? 
des Geiges in de Fende ind und wer wird befiehen/ mann er 

und da die a F r wird erfcheinen Dann er iſt 
Ilum in ben Senpen brach-Ituiebas Seuer eines Goldfigimit: 
RA Tan 5 des/und iwie die Geiffe der Wär 
fes / Da nahm er ihn auf feine herin. Er wird fiben und 
Army und lobete SD EL / und 
ſprach HERR nun laͤſſeſt du 
deinen Diener im Sriede_fahz 
ren / mie du geſagt haft. Dann 
meine Augen haben deinen Hey⸗ 
land. geſehen / Welchen du berei⸗ 
tet haß für allen Voͤlckern. Ein 
Licht zu erleuchten die Denden, 
und zum Breiß deines Volcks 


reinigen und laͤutern / wie Gold 
und Silber / dann werden ſie dem 

RRXNSvpreißopffer briu⸗ 
gen in Gerechtigkeit / und wird 
dem HERAN wohlgefallen das 
Speißopffer auß Juda und Je⸗ 
ruſalem wie vorhin und vor lan⸗ 
gen Jahren. 


Iſtaels. ne 
e vangelium am Tag SD» 
Gebaͤt. Mattbätı Matth. am 11. 
Er DT / himmliſcher 9.2530, 


1 derfelsigen Zeit antwor⸗ 
‚Sohn ung zum Henland| Itet JEſus / und Iprach : Ich 
bereitet haß daß er. der Henden! "= presfe dich Batterzumd HErr 
Licht / und der Juden Preiß ſoll Himmels und der Erden / dag 
ſeyn. Wirbittendich/ erleuch-| du ſolches den Weiſen und Klu⸗ 
te unfere Hertzen /_ daß wir geu verborgen haſt / und haft es 
deine Gnad und vaͤtterlichen den Unmündigen offenbaret. Is / 
Willen gegen uns in ihm erfen;| Batter / daun es if alfo wohl⸗ 
wen / und HU und Schutz gefaͤllig geweſen vor dir. _ Alle 
wider die Sünde, Berdammnig| Ding ſind mir übergeben vor 
and den Satan / an ihm ha-) meinem Batter. und niemand 
ben / und durch ihn ſelig wer⸗ kennet den Sohn / dan nur der 
den Amen, Valter / und niemand kennet 
den Vatter / dann nur der on | 


Datter / der. du. deinen 


ſchmeltzen umd die Kinder Levi 
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| IH: GO CTS / himmliſcher 
dahret. Wir bitten dich / erhalte 


sand Leyden / fo und von wegen 


‚an den Troft halten, dag dur und 
FEſum Ehrikum deinen Sohn 


.färden und 
- Yen. 


— 


und Enkel. — 


and wem es der Sohn mill of⸗ der Heilige Geiſt / durch dei 
fenbahren. Rommeher gu mir! Mund Davids / von Zuday ber 
alle dieihr mühfälig und belas ein Borgänger mat derer / bie 
den feyby sch milleuch eranicken. | ICfum fingen. Daun er Mar 
nehmer auf euch mein Joch / mit uns gezehlet / und hatte diß 
und ieruet von mir / dann Ich bin Une mit ung uͤberkommen. 
fanfftmuthig 7 und von Hertzen Diefer hat erworben den Acker 
demtithig 7 fo werdet ihr Ruhe um ben ungerechten Lohn / und 
finden für eure Seele +. bann| ſich erhenckt / und iſt mitten ent: 
mein Joch if ſanfft und MEINE zmen geborſten  undalle fein Ein: 
Zap if leicht. getveide außgeſchůttet / und es 
iR kund worden allen / die su Je⸗ 

Gebaͤt. rufalem wohnen / alio / daß der⸗ 

felbige Acker genennet wird auf 
ihre Sprache, Hateldama/ Das 
ihyein Blatacer. Daun es es 
het geichrieben im Mfalmbuch 
Shre Beau muͤſſe 
uns ben deinem feligen Wort Werden , mub ID niemand 7 
biß ans Ende/dag wir der guei; | DEF brinnen rohe. Und fein 
nah Werfländigen in der Sischum empfabe ein ander. 
VE a Andy die gange Zeit über / wel⸗ 
che der HErr JEſus unter und 
ift auß⸗ und eingegangen / von 
der Taufe Fohanms an biß auf 
den Tag / da er von und genom⸗ 
mer ift sein Zeuge feiner Auffer⸗ 
Aehung mit ung werden. Und 
fie fielleten zween / Joſeph / ger 
annt varſabas / mit dem Zuna⸗ 
men Fuf / und Matthiem. Bo⸗ 
teten und ſprachen: HERR 
aller Hertzenkuͤndiger / zeige any 
Leclion / in. ber Apoſtel Ge: relchen du erwehlet haſt unter 
fchichte am x. v.15—26. diefen weyen / daB einer EIN? 
Nd in den Lagen tratt auf IIghe diefen Dienſt und Apr 
Uses dee Die Sünen „Inek amt, bandı Judas ‚0b: 
und fprash: (Es war aberdie gewichen iſt / dab er bingieitge 
Schaar der Namen su Hauf: an feinen Ort. And fie wurffen 
fe-ben hundert und zwartzig ur —— —— = : 
Ahr Männer und Belder / es eng in cuR 
mußte die Schrift erfüllet wer⸗ ynsReln, $ 
Evans 


Vatter / der du durch dei, 
‚nen Lieben Sohn IEſum 
Chrikum / dich uns haſt offen: 


deines Worts zuſtehet / ung vet 


gefchencket / und zu eigen gege: 
ben, ung auch su deinen Kindern 
angenommen haft und ewig fe; 
Lig machen/ auch hie durch dem 
Heiligen Geiſt und liebes Wort / 
troͤſten wolleſt / 


den / welche zuvor geſagt bat 
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Ebangelia 


NEBEN" EEE —— — — — —— — 
Evangelium am Tag der einem Sohn In ihrem Alter / 
Ver kuͤndigung Mariä, euch und gehet jetzt im ſechſien 
am x. v. 20 38. Mond / die im Geſchrey iſt / dag 
Ur im fechfien Mond war ſie unfeuchtbar fen. Dann bey 


















. Gabriel geſandi GOtt if kein Ding unmöglich. 

a | Maria aber fvrap: Siehe ki 

in Galilän 7 die heiffet Naazg; bin des DERNNMaydı mir 

getb zu einer Jungfrauen 7 die geichehe / wie du geſagt haft, Und 
vertranet war einem WManne, der Eugel ſchied von ihr, 

mit Namen Joſeph / vom Hau⸗ 





fe Davids / und die Jungfrau Gebän 
bies Maria. Und der Enge Er EHE / himmliſcher 
kam zu ihr hinein / und ſyrach: Vatter / wir dancken die 





SGegruͤſſet ſeyſt du Holdſelige / für deine unaußſprechliche 
‚der HErr iſt mit die / du Gebene,| Gnade / daß du uns arme Sünder 
deyte unter den Weibern. Da ſie bedacht und deinen Sohn in 
aber ihn ſahe / erfchrack fie uͤber unſer Fleiſch geſchickt und um 
feiner Rede und gedachte / welch unſert willen haft laſſen Menſch 
ein Gruß iR das? Und der En- werden / Und bitten dich, du 
gel ſprach zu ihr: Shechse dich wolleft Durch deinen Heiligen 
nicht Maria’ du haft Gnade ben) Geiſt unfere Hersen alio er⸗ 
Gott funden, Siehe / du wirftileuchten / daB wir uns feiner 
fchwanger werden im Leibe / und) Menfchwerdung / Lendens und 
einen Sohn gebären / deß Nat Sterbens tröſten / Ihn für uns 
men folt du JEſus heiſſen. fern HERAN umd einigen Kö— 
Der wird groß, und ein Sohn nig erkennen undannehmen/ und 
des Hoͤchſten genennet werden. durch Ihn / mit dir und dem 
And GOtt der HErr wird ihm Neiligen Geil ewig leben und 
den Stul feines Vatters Da⸗ ſelig werden/ Amen, 
vids geben. Und Er wird ein 






















König ſeyn Über das Haus Ja, Lection / Sefaid am >. 
cob ewiglich / und feines König: 9, 10-—16. 
reichs wird Bein Endefenn. DA|EENDHEHENM redet aber 






tprach Draria zu dem Engel / wie Imal zu Ahas und fpsach: 
ſoll das zugehen? Sintemal ich| Fordere direfn —— 
von keinem Matte weiß. Der HErtn deinem Gon esfen un; 
Engel antwortet / und ſprach su|ten in der Hölle/ oder droben in 
ihr: Der Heilige Geiſt wirduͤber der Höhe, "Aber Ahas fprach « 
dich kommen / und die Krafft des Ich wills wicht fordern’ dag ich 
Hoͤchtten wird dich uͤherſchat den Heren nicht verfuche, Da 
ten / darum auch Bas Heilige, Das] ſprach er: Wolan/ fb horet ihr 
von dir gehohren wird / wird vom Haufe David: Jus euch a 
ee Sohngenennet werden wenig / daß ihr die Leute beleyz 
nd fiehe , Elifabeth deine Gesldiget / ihr müffer auch meinen 
freundin IR auch ſchwanger MIEGOTLT beiepdigene. Darum fo 
| wird | 














wird euch der HERR ſelbſt ein Spricht zu Ihm Philippus? 
er ale / En —* ieige u: = Vatter / (9 
ung i wanger / und genuͤget ung, us ſpricht zu 
wird einen Sohn gebären / den ihm: So lange bin Ich — 
wird fie. heiſſen Immanuel, und du kenneſt mich nicht? Phi⸗ 
re ae nn er el; Lionel — —— *— 
aß er wiſſe Boͤſes zu ver⸗den Vatter. Wie ſprichſt du 
werffen/ und Gutes zu erwehlen. dann: Zeige uns den ar 
— — —— — daß Ich im 
verwerffen / un es er⸗ Datter / und der Matter in mir 
wehlen / wird das Land dafür if? Die Wort / die Sch zu euch 
dir grauet / verlaſſen ſeyn —532 tede Ich nicht von mir 
ſeinen zweyen Koͤnigen. ſelbſt. Der Vatter aber / der in 
E fi — 7 — 
vangelium ercke. mir / daß Ich im 
—5 und ni a Vatter / und der Datter in mir 
nern’ Soban, am r4 iſt / wo nicht/ fo glaubet mir doch 
——— en eo 
warlich / Sich fage euch; Wer an 

—335 ku, FeineN mich glaubet ber wird Diesercde 
—5 — lt in auch ebunzdieSsch thue/und wird 

an Gott / fo alaubet ihr auch an AEOIIeTe Dat bie fe Fonn aaa EB 
IR nice Nottere Han, gehe um Matter. Und mas ihe 


s bitten werdet in meinem Na⸗ 
fe find viel Wohnungen, Wanns nen / das wii Sch ———— 


nicht ſo wäre / fo wolt ich zu der Vatter geehret werde in de 
euch ſagen: Ich gebe hitty euch Sohn, a Minen Br 
die Stätte gu bereiten. Und ob in meinem Hamen / das wi Jch 
sch hingienge / euch die Stätte zu khůn. 
bereiten / will ich doch wieder) 





kommen / und euch zu mir neb-| Gebt, 
men’ auf daß ihr ſeyd / wo ich Er SDHT / himmliſcher 
bin. Und mo ich hingehe / das Batter / wir daucken dir / 


wiſſet ihr / und den Weg wiſſet — daß du Deinen gnaͤdigen 
ihr auch. Spricht zu ihm Tho⸗ Willen und liebhabendes Hertz / 


mas: HENN /wirwiffennicht/ / uns in deinem Sohn Chrifto # 
wo du hingeheh 7 und mie koͤn⸗JEſu / ſo klaͤrlich angezeiget haſt / 
sd bitten dich du wolleſt 


nen wir den Mes willen ? TE; 


rer 






































ſus fpricht zu ihm: Sch bin uns in olchem Erfäntniß von NE, 


der Weg, bie Warbeit und das Tas su Tag laſſen wachſen / auf 


Leben. Niemand kommt zum daß wir in-allerley Anfechinng 
Matter + dann ‚durch mich. 
Wann the mich Fennetet / ſo 
kennetet ihr auch meinen Bat: 
ter, und von. nun an Bennet Ihr | Armen. 


Ihn / und habs Ihn geſehen. 


ſolche Hoffnung alles uͤberwin⸗ 





D 7 


uns damit troͤſten / und durch j 
den/ und endlich felig werden’ / 


Sb # 
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86 Edangelia 








Epiſtel an die Ephef. am 2. und lobete @Htt. Und es kam 
1,1922, lite Furcht über ale Nachbarn / 


eben Brüder / ſo fend ibr Kun diß Geſchichte ward alles 
xuchbar auf dem gantzen Judi⸗ 
— und hen Gehitgr und alle bie #8 


Sremdlinge / fondern Bür; 
N : hoͤreten / nahmens zu Hertzen / 
ger mit den Heiligen / und GOt⸗ forachen : Mas mepnet 


tes HaußzGenoflen y erbauen und ſpr— 
auf gen Grund.der Apoflel und po / Mill auß dem Kindlein 
Propheten, da YElns Ehrifug werden ? Dan die Hand bes 
der Eckfein ifyauf weichen der Deren war mit ihm. und fern 
ganze Ban in einander gefüget / Vatter Zacharias mar bes Hei⸗ 
mächft zu eittem heiligen Zen, Ligen Geiſtes coll/ weiſſaget / und 
pel / in dem Herrn. Auf wel, Meach;Gelober fen der HErr / der 
chen auch ihe mit erbauet wer, |SOR Iſrael / daun Er hat beſu⸗ 
det / u einer Behaufung GOites | ber und erloͤſet fein Bold. And 
im Geiſt. hat uns aufgericht ein Horn des 
Heyls / in dem Haufe feines 

Dieners Davids. Als Er vor 

Evangellum am Tag S. Jo⸗ Zeiten geredt bat dur de 
hannis bes Taufers / Luck Mund feiner heiligen Prophe⸗ 
am 1. 8.5780, ten. Daß er ung errettet von 

Nd Elifabeth Fam ihre Zeit, unfern Feinden / und von der 

da fie gebaͤhren folte / und Hand aller / die uns haſſen. Und 
„fie gehahr einen Sohn. und die Barmhersigkeit erzeigete un⸗ 
ihre Rachbarn und Gefreundten ſern Vaͤttern / und gebächte at 
-böreten / daß der HEN R groffe ſeinen beilisen Bund. Und an 











Barmhertzigkeit an ihr gethan den Erd, den Er geſchworen 


hatte/ und freueten fich mit ihr, hat unſerm Vatter Abraham, 


Und es begab ſich am achten Ta; uns zu geben. Daß wir erlöfeg 
ge / kamen fie zu befchneiden das auß der Hand umferer Feinde / 
Kindlein / und. hieſſen ihn ach ihm Dieneten ohne Furcht unfer | 
feinem Vatter Zacharias. Aber Lebenlang / in Heiligkeit und Ges | 


ſeine Mutter antwortet / and rechtigkeit / die ihm gefaͤllig iR. 
ſprach: Mir nichten / ſondern er Und du Kindlein wirſt ein Pro⸗ 
ſoll Johannes heiſſen. Und ſie phet des. Hoͤchſten heiſſen dır 
ſprachen zu ihr: Iſt doch uie- wirſt vor dem HErrn hergehen / 
mand in deinen Freundſchafft / daß du ſeinen Wes bereitet. Und 
der alſo heiſſe. Und ſie wincketen Erkaͤntniß des heyls gebeſt ſei⸗ 
feinem Vatter / wie er ihn wolt nem Volck / die da iſt in 
heifien laſſen 2. Und er forderte gebung ihrer Sünde. Durch die 
ein Taͤfel ein / ſchrieb und ſprach |hergliche Barmbersigkeit un; 
Er beiflet Johannes, Und fielfers Gttes / durch weiche urs 
verwunderten fish alle. Und als, deſucht bat der Auſgang auß der 
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ww 


Ders 


bald ward fein Mund und feine! Höhe, Auf daß ererfiheine des | 


Zunge auffgethan / und redeter gen / bie da ſitzen im ginſern 
uns | 















— 


und Epiſtfein. 37 


und Schatten des Todes, und ;flde eine ebene Bahn unferm 
| tichte untere Fuͤſſe auf den Wes GOtt. Alle Thal follen erhöhet 
des Friedens. werden / und alle Berge uud 
nd das Kindlein wuchs / und Hügel follen geniedriget wer⸗ 
| ward farck im Geif ,_ und mar den / und was ungleich ift7 Ill 
in der Waͤßen / biß dag er folte eben / und was hoͤckericht iſt / ſoll 
herfür treten / für das Volck fshlecht werden. Danndie Herr⸗ 
Iſrael. > lichkeit des HErrn fol offenbah⸗ 

| ß * vet werben / und alles Fleiſch 
GBebät. mit einander wird fehen / daß 


Er SHIT LT himmliſcher Des HErrn Mund reden, 
Matter / wir danden Dir 

von Hertzen / fuͤr deine groſſe 
Gnuade / daß dur es bey der Geſetz⸗ 
Vredigi nicht haft laſſen bleiben/ 
fondern den heilisen Johannem 
geichickt / daß er auf Chriſtum 
mit feinem Singer weiſen / und 
Vergebung der Sünde / Deis 
ligfett und Gerechtigkeit Durch 
ihn / ung verheiſſen folt. Wir 
bitten dich aber auch/ du wol⸗ 
jeſ durch deinen Heiligen Geik 














Evangel. am Tag S. Pelti 
und Pauli / Matth. am 16. 
v. 13 19. 

RA Fam IEſus in bie Ge⸗ 
& Igend der Stadt Eafarea 

Philippi und fraget feine 
Junger / und ſprach: Wer fagen 
die Leute / daß des Menſchen 
Sohn y AN ler 
agen eneft Johann 
nfere Derben erleuchten — 

wir folche Gnaden Predigt des |Etias: Etliche, du feneit Jere⸗ 
heiligen Schannis mit rechtem mias / oder der Propheten eis 
Glauben annehmen’ und dir oh⸗ ter, Er ſprach zu ihnen: Ber 
ne Furcht / in Heiligkeit und Ifaget dann ihr / daß ich fen? 
Gerechtigfeit dienen unfer Le; Da antwortet Simon Petrus / 
benlang/ Amen. und fprach : Du bift Ehrifius/ 


des lebendigen GOttes Sohn. 
Leetton / Jeſaia am 40. nd JEſus antwortet / und 


forach zu ihm: Selig bift du © 
Koͤſtet / tröftet mein Volck | Simon / Jonas Sohn/ dann 
fpricht euer GOtt. Nedet Fleiſch und Bint hat dir das 
mit Jeruſalem freundlich 


nicht offenbahret/ fondern mein 
und prediget ihr, dag ihre Rit⸗ Vatter im Himmel. Und Ich far 





































erfchafft ein Ende bat. Dann ib; |ge dir guch; Du bi Peirus/ I 


se Mittethat ifi vergeben, dann |und auf diefen Selten wil ich 
fie hat swiefältiges empfangen | bauen meine Semeine /uttd bie 0 
yon der Hand des Heren/ um | Pforten der Höllen follen fie | 

alle ihre Suͤnde. Es ik eine nicht überrältigen. ud will 
Stimme eines Bredigers in der bir des Himmelreiches Schlkis 
Küken / bereiset dem HERRN |fel geben. Alles / was du auf 
den Xorg machen auf dem Ge⸗ Erben binden wirſt / (ol Rn 1 






















































































88 Edangelia 


Himmel gebunden fepn, und al: ſellen / in derfelbisen Wacht 
les , was du auf Erden loͤſen ſchlieff Wetrus swifchen sioenen 
wirſt / ſol auch im Himmel los Kriegs» Kuechteny gebunden mit 
ſeyn. zwo Ketten und die Huͤter vor 
der Thür hüteten das Geſang⸗ 
Gebaͤt. niß Und ſiehe der Engel des 
Allmaͤchtiger / ewiger HErrn kam daher / und ein Licht 
GOtt / wir dancken dir / daß ſchien in dem Gemach‘ und 

du uns zum Erkaͤntueß dei schlug Petrum an die Seiten / 

nes lieben Sohns haft laſſen und wertet ihr auf / und ſprach: 
kommen, und bitten dich weal Stehe behends_auf. Und die 
doch der Satan auf allen Seiten Reiten fielen ihm von. feinen 
wider uns fichter und von fol: Händen. Bud der Engel Iprach 
chem Erfäntnig uns begehret zu zu ihm! Gürte Dichy und thue 
hrin gen / du wolleſt durch deinen deine Schub an. Und er thät 
eiligen Geiſt und regieren und afſo. And er forach zu ihm: 
führen / daß wir biß an unfer Wirff deinen Mantel um dich / 
Ende in solchem Erkaͤntuif und folge: mir nach, Und er 
veft bleiben / und feltg werden, gieng hinauß / und folget ihm / 
durch Chriſtum JEſum deinen und wuſte nicht / daß ihm wars 


Lieben Sohn / unſerm HERRN/hafftig ſolches geſchehe durch 


den Engel / ſondern es dauchte 
ihn / er ſehe ein Geſichte. Sie 
beetion / in dee Apoſtel Ge⸗giengen aber durch die erſte und 
fchichte am 12. 9, 1—ı1. ; | |atdere Hut / und Fanten zu der 
M diefelbige Zeit leget perieifern Thür 7 welche zur Stadt 
König Herodes die Hand fuͤhret / die thät fich von ihr ſel⸗ 
an etliche von der Gemeine 
zu peinigen. Er toͤdtet aber Ja 
cohum / Johannis Bruder / mit 
dem Schwerdt. Und da er (a; bhn 
he / daß es den Juden gefiel / fuhr 


Amen. 


Und da Petrus zu ihm ſel⸗ 


ber auf. Mid tratten hinauß / 
und giengen hin eine Gaſſe lang / 
und alſobald ſchied der Eugel von 


berfam/fpracher: Nun weiß ich 


er fort / und fieng Peirum auch. warhafftig / daß der HERRſei⸗ 


Es waren aber eben die Tage ei Engel geſandt hat / end mich 
der wi De a db 
nun griff / leget er ihn ins Gert 
fängniß / und &berantivo.teg ihn ſchen Voleks. 
vier niertheilen Kriegs⸗Knech— 
sen / ihn au bewahren / und ge; 
dachte ihn nach den Dftern dem 
Bold fürzufellen. Und we) Heimſuchung / Luck am 1. 

trus war war im Gefänguig ges Sure ; 

halten / aber die Gemeine M aber ſtund anf in 


Shangeliim am Tag Marid 


ohne Aufhören Far ihn u EHER, den Tagen und gieng auf 
Bud da Ihn Herodes wolt für, 


errettet auß der Hand Herodis | 
und von allem Warten bes Jůdi⸗ 


das Gebirge Eudelich / zu 
der | 



















als Elifabeth den Gruß Ma 


und Erigeln. 


me nn. mas men _ tee a a 


| der Stadt Tuda. Kind Fam in Und Maria blieb ben ihr bey 


das Haus dacdarias / und aräffet drey Ronden / darnach kehret fie 
Elifabeth. ud. es begab fich/ Iwiederum heim. 


\ ir — / ——— — Bebät. 

ihrem Leibe. und Eliſabeth war — 

des Heiligen Geifios voll und Syn fagendit , 
rief laut / und ſprach: Gebe⸗ alle deine Mohlchatz leibe 





nedeyet biR du unter den Wei⸗ 


Frucht deines Lelbes. Und wo⸗ 
her kommt mir das / daß bie 


me deines Gruffes hoͤrete / huüpf⸗ 
meinem Leibe. Und o ſelig bift 


heilig if. Und feine Barm⸗ 


bern / und gebenedeyet if die 


Mutter meines: HEren su mir 
kommt ? Siehe / da ichdie Stim⸗ 







fete mit Freuben das Kind in 


du / die dur geglaubet haft/dann 
e3 wird vollendet werden / was 
dir geſagt iſt son dem HEren. 
Und Maria ſprach: 


Meine Seele erhebt den HEr⸗ 
— 
es meines Heylaudes. 
Dantı ex hat feine elende Mragd| 11a werden Amen. 
atigefehen. Siehe / von nun 


Sogn werden meh fell preiten Epiſtel an die Roͤmer am 1. 


alle Kindes Kind. Dann er - v.9—18. 
hat groffe Ding an mir gethan IXJe Liche feo nic falſch. 
der da mächtig md beß Name I Daßffet das Arge/ hauget 
“dem Guten an. Die Dre 
hertzigkeit waͤhret immer für|derliche Liebe unser einander feh 
und für ben benen / die ihn hertzlich. Einer Font dem 
fürchten. Er Üibet Gewalt ımitiandern mit Ehrerbiegung sr 
feinem Arm / und gerfirenet die vor. Send nicht teag / was ihr 
hofartig find In ihres Hertzens thun ſolt. end Frölich in DT 
Sinn. Erföffetdie Gewaltigen nung / gedultig in Truͤbſal Da 
om Stul / gud erhebet die Elen;|tet - an am Gebat. Rehmet 
“den. Die Hungerigen füllet Er euch der heiligen Nothdurfft au. 
mit Giterm und läffet die Rei⸗ Herberget gerne. Segnet die 
chen leer. Er denckel der BZarm euch verfolgen / ſegnet und flu⸗ 
ersigkeit / und_bift ſeinem chet nicht. Freuet euch wit 
iener Stenel auf, Wie er geredt den Frölichen / und meine mit 
bat unfern Dättern, Abrahanı den Weinenden. Hadt einer 
und feinem Samen ewiglich. Sinn unter einander. ——— 













































































































den Niedrigen. 


len Menfchen Triebe. 





Evangelium am Tag S. Ja⸗ 
cobi des Gröfern / Matth. 
am 20, 9,2022, 


F 


mit ihren Soͤhnen /fiel vor 


Ihm nieder / und bat etwas von Amen. 
Epiſlel an Die Römer am 8. 


Ihm. Und Er ſprach su ihr: Was 
wilt dur Sie ſprach au Ihm! 
Laß diefe meine: zween Söhne 
ſitzen in deinem Reich / einen zu 
deiner Rechten / und den andern 
zu deiner Lincken. Aber JEſus 
antwortet / und fprach Ihr 
wiſſet nicht / was ihr bitter, 
Könner ihr den Kelch trincken 
den Ich ti jucken werde / und euch 
tauffen laſſen mit der Tauffe 
da Ich mit getaufft werde? Sie 
ſerachen zu Ihm: Ja wohl. Und 
Er ſprach zu ihnen: Meinen 
Kelch folt ihr zwar trincken / und 
mit der Tauffe / da Ich mit ge: 
taufft werde folt ihr 
werden. Aber das 


geben, ftehet mir nicht zu / 
dern denen es bereitet iſt von 
meinen Vatter. 


Gebät, 


Hin ſehr wehe / und wol⸗ 


Ebangelia 


U FREENET TE EEE EUER —— ———— 
tet nicht nach haben Dingen’, ten fein gern überhoben feyny 
fondern haltet euch herunter zu aber du haft erſtlich Deines einges 
; Haltet euch 
nicht ſelbſt für klug. Vergel⸗ 
tet niemand Boͤſes mit Boͤſem. 
Fleiſſiget euch der Erharkeit ge— 
gen jeberman. Iſt es muͤglich / 
ſo viel an euch IR / fo habt mit al⸗ 





„bitten wir deine grundlofe barıtts 


att zu JEſu die Mur, die Hotnung der Fünfftigen 
Bei — eh Herrlichkeitz alles Unglück mit 





getauft die hat er auch gerecht gemacht 7 
Sitzen zu welche er aben hat gerecht ges 
meiner Rechten und Lincken zu macht / die hat er auch herrlich 
fon: gemecht. 





hohrnen Sohns felbfi nicht vers 
fchonet / der hat durch Kreug 
und Lenden au feiner Herrlich; 
feit muͤſſen Fommen/ und teilt, 
dag wir Ehriften alle ſolchem 
Hersog nachgehen / und Ihm 
gleich ſollen werden. Darım 


hertzigkeit verleihe durch deinen 
Heiligen Geiſt / daß wir im Lei⸗ 
den nicht kleinmüthig / noch uns 
gedultig werden / fondern durch 


ſtarckem Glauben überwinden / 


v. 2929. 


Ir wiſſen aber / daß de⸗ 

nen / die EDLER lieben/ 
alle Ding zum beſten die⸗ 
nen / die nach den Fuͤrſatz beruffen 
Dann welche er zuvor ver⸗ 
ſehen hat / die hat er auch ver⸗ 
ordnet / daß fie gleich ſeyn lol⸗ 
len dem Ebenbilde ins Sohns / 
auf dag derſelbige der Erſige⸗ 
bohrne fey unter vielen Brü- 
dern. Welche er aber verord⸗ 
net hat ı die hat er auch berufs 
fen / welche er aber beruffen hats 


Was wollen wir dann weiler 
ſagen? Iſt GOtt für und / wer 


mag wider uns. ſeyn? Welcher 









ſeines eigenen Sohnes | 


auch 
Er GEHT Tıhimmlifcher' nicht bat verfchonet / fondern 
Vatter / Es thut ung das, 


hat Ihn für uns alle dahin geges 
ben wie folte Gr uns mit Er 


— 
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ar EEE TREUE TE TEE 
nicht altes fchencken? Wer milk cher if der Groͤſſeſte der u 
die Auperwehlten GOttes bes Tiſche ſitzet oder der.da dienek? 
fchuldigen ? Gott iſt hie 7 der da Jus nicht alſo / daß der u Linde 
gerecht machet. Wer till ver; ſizet? Ich aber bin unter euch 
dammen 2Chrifius iſt hie / der ge⸗ vie ein Diener. Idr aber ſeyds / 
Riorben iſt / ja vielmehr / der auch die ihr beharret babe bey mie in 
auferwerket ſt / weicher iſt ur meinen Anfechtungen. Uno Ich 
Rechien GOttes / und vertritt will euch das Reich beſcheiden / 
ung. Wer will ung ſcheiden von wie mirs mein Vatter beſchie⸗ 
der Liebe GOttes? Truͤbſal / oder den hat / daß ihr eſſen und trin⸗ J 
Dnaft? oder Verfolgung? oder cken ſollet über metnem Ttſch in 
une ? oder Blöffe? oder meinem eich / und firen auf MEI 
äbrlichfeit ? oder Schwerdte |Stülen / und richten bie zwoͤlff 
wie gefchrieben ſtehet. Um dei: Geſchlechte Iſrael. 
net willen werden wir getoͤdtet 

den gantzen, Tag / wir ſeyn Gebaͤt. Bi 
geachtet Für Schlachtichafe. Er HR Tihimmlifcher F 
Aber in dem allen überwinden Vatter / du haft deine Kirche 
wir weit / um deß willen / der uns mit treuen Dienern beſetzt 
geliebet hat. Damm ich bin ger daß fie dein Wort flihren und 
wiß / daß weder Tod hoch Leben jederman durch ihren Dienfi ba; Mi 
weder Engel noch Fuͤrſtenlhum / hin follen bringen bag ſie dich 
noch Gewalt / weder Gegeuwaͤr⸗ erkennen / in beiten Furcht 
tiges noch Zukuufftiges/ weder wandeln / und durch Chriſtum 
Hohes noch Tieffes / noch keine elig werden. Wir bitten dich / 
andere Treatur / mag uns ſchei⸗ du wolleh mit deinem Heillgen 
den von ber Liebe GOttes die Geiſt ale ſolche Kirchendiener 
in Chriſto SESU if unterm regieren / dag fie ihres "Diendes 5 
Herrn. greulich warten / und durch Geitz / 
— J 
Evangelium am Tag S. tan nicht hethoret / noch Eid, Be 
2; vem Dienk lag und faul wer⸗ 
LEN — den, anf, aß dein Deich gemehe 

Grub aneinander 
unter den Juͤngern / wels nt 

cher unter ihnen folte für) Epiſtel / 2. Cor. am 4 
den Sröffeften gehalten werden. } 9,710 3 
Er aber ſprach zu ihren ; Dielß Ir haben. aber ſolchen 
weltlichen Könige berrfchen / Schar in irrdiſchen Ge 
und die Gewaltigen heiſſet man faͤſſen / auf dag Die über: 
gnädige Herren. Ihr aber nicht] fchwengliche Krafft fen Gottes / 
alfo : Sondern der Groͤſſeſte und nicht von ung, Wir haben 
unter euch folk fenn wie der|allenthalben Truͤbſal / aber. wir & 
FJuͤngſte / und der Fürnehmite / aͤngſten ung nicht. Uns if bat TR 
wie ein Diener, Dann welz'se /. aber wir verzagen Bo 
Nr) 







































"92 Evangelia 


Wir leiden Berfolgung / aber Reich berußen/ da Vergebung 
wir werden ticht verlaffen. Wir der Sünden / und ale Gnabe 
werden untergedrückt/ / aber wir und Barmhertzigkeit inne iſt/ 
kommen nicht um. Und tragen wir bitten Dich 7 du. wolleſ 
um allezeit das Sterben des durch deinen Heiligen Geiſt un: 
HEren JEſu an unferm Leibe, |fere Hergen erwecken und ers 
auf daB auch das Leben unfers leuchten / daß wir wie Matthäus 
HErrn JEſu an unterm Leibe der Zoͤllner folchen Beruf an⸗ 
offenbahr werde. nehmen: von Sunden ablaſſen / 

und ung beſſern / und aller Gnade, - 
zus beiden Eon a 

' Ä um / ung zu Die verfeben 

un —— —— endlich ſelig werden / 





9.913. 
Nd da Jeſus von dannen|- Eviſtel / z. Cor. am 12, 
gieng / ſahe Er einen Mens 8.411, 





N Fa Biel BÜHNE ein @Dtts bet da mürdet alles 


mie JEſu / und feinen Sängern. \ h 3 
Da das die Wharifäer faben) erzeigen fich die Gaben bes Geis 























"ll 9— bigen Geiſt. Eihem andern der 
| dürfen des Artztes nicht / fon; @laube in dentelbinen Geift. 


in, / Einem andern die Gabe gefund 
IM HU DENE tun bad KLLCIG su machen in demfelbigen Geiſt. 


IM igkei K Einem andern Wunder zu thun. 
Re Einem andern Geifer zu un | 


11 I ur icht die terfcheiden. Einem andern man⸗ 
ll) — en cherlen Sprachen. Einem ans 
ul dern nie ER a 2 
N! < Dig alles aber wuͤrcket beriel; 
ER ae einige Geiſt / und theilet eis 


Err GHTL/ bimmmlifcher) mem jeglichen Seines zu / nach 
Fee Aare ung ar dem er oil. 
ein liebes Wort an deinem Eran⸗ 
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— euch: Zhre En: 
Evangelium am Tag S.damı Ich fage eu Ihre Eu⸗ 


ael im Himmel ſehen allezeit das 


Michaelis des Ertz⸗Eugels Ir each: meines Vanlers im 


Matth am 18 9.110. 18 

1 derfelbigen Stunde trat; Himmel. Gebẽ 

ten die Srünger su SCE/| ve a 

und ſprachen; Wer doch F En EHITTbimmlifiher 
9 





der Groͤſſeſte im Himmelreich? I JUatter / wir dancken d 

FEſas rief ein Kind u ſch / und fuͤr deine vatterliche Barm⸗ 
fteliet dag mitten unter fie und bersigk tie dap du deine liebe 
dpa : Warlich Ach fage euch Engel darzu verordnet haſt / daß 


| es fey dans / daß ihr euch ums ſie auf uns ſehen und wider 








Fehret/ ud werdet wife die Kinz des leydigen Satans gürnehmen 
ber fo werdet ihr nicht in Das uns ſWuͤten follen / und bitten 
Himmelsetih kommen. ber dich / regiere und füsre unfere 
nun fich felbft niebriget / wie diß Aerten und Sinn durch deinen 
Find / der ii der Groͤſſeſte im beiligen Geiſt dermaſfen / daB 

immel. und wer ein ſolches wir in Deiner Furcht ung hal⸗ 

ind aufhimme in meinem Nas ten und wider Deinen illen 










nen der nimmt nich auf. Wer nicht thun / und alſo in alerley 


zufallenden Noͤthen / die Zuver⸗ 
nen die an mich giauben / dem ſicht mögen behalten / dab deine 
wäre deſſer / daß ein Mühlfeinjiebe Engel werden um uns / 
an feinen Hals gehengt wuͤrde/ und alles was mit haben / einen 
und erfäuft mwärde im Meer / ſarcken veſten Zaun machen 
da es am tieffien if. Wehedaß weder ber Satan noch die 
wer Welt der argerniß halben. \arge Welt eindrechen /_ und 
Es muß ja ärgernig Eomen/ doch Schaden mögen thun⸗ auf dab / 
wehe den Menichen durch wel⸗gleich wie durch deinen Lieben 
een ärgernig dommt. So aber Sohn Chriftum IEſum / ung 
deine Hand oder bein Fuß dich unfere Sünde vergeben / und 
ürsert/ fo haue ihn ab / und wirf das ewige Leben verſprochen iſt / 
ihn von dir / es in dir beffer ‚daß alſo durch dei Schutz deiner 
du zum Leben lahm oder einjlieben Engel / Leib / Lehen / und 
Krüppel eingeheft/ dann dag du alles was wir auf Erden haben / 
zo Hauͤnde ober ween Fuſfe ha⸗ moͤge erhalten und beſriedet wer⸗ 
beft nnd werdeft in das ewige den / Ameh. 


Feuer geworffen. Und ſo di 
dein Aug ärgert / reiffe e aus Riction, in der Offenbabtung 
ob. am 12.0.7712. 


und wirff es von dir / es iſt Dir 
Un es erhub ſich ein Streit 


aber ärgert diefer Geringfien ei: 


befler / daß du einäugig sum Le: 6 

ben eingeheſt / dann dag du im Himmel’ Michael und 

wey Augen habeſt / und werbefl seine Engel firitten mit dem 

in das boliiſche Feuer geworffen. Drachen / und der Drache ſtreit 

Gebet zus daß ihr nicht ſemand und feine Engel / und fiegeten 

von dieſen Kleinen verachtet / nicht z auch ward ihre a 
; Hr 
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\ Wort ihrer 

N * Leben ni 

ihr Himmel / und bie darinnen 
wohnen. 

































Coanglia 


euch auch verfolgen: Haben fe 
mein Wort gehalten, ſo wers 
den fie euers auch halten. Aber 
das alles werben fie euch thun 
um. meines Vramens_ willen, 
Dank. fie kennen den nicht / der 
mich gelandt hat. Wann ich 
| nicht Fommen waͤre / und hätte 
es ihnen gefaget / fo hätten fie 
Feine Sünde. Nun aber kon⸗ 
nen fe nichts fürwenden/ ihre 
Suͤnde zu entfchuldigen : Wer 
mich haſſet / der haſſet auch meis 
nen Vatter. Härte Sch nicht 
Die Wereke gethan unter ihnen / 


Tag und Nacht für GOtt Und die Fein ander gethan hat / ſo 
fie haben ihn überwunden durch hätten fie Feine Shine. Nun 


en Tod. 





Blut / und durch das aber haben fie es gefehen / und 
r Zeugniß / und haben haffen doch deyde mich und meis 
ht geliebet / hiß an nen Vatter. Doch daß erfüllet 
Darum freuet eich) werde der Spruch /_in ihrem 
Gefeß geſchrieben: Sie haffen 
mich ohn Urſach. 

Gebaͤt. 
bangelium am Tag St. 
one und Judaͤ / En Er GEHT / himmliſcher 

Am i5.. 25. Vatter / der du dich durch 
Sana ah 

Verns inen Yun um haft offenbahret, wir bits 
een Dash Zu ten Dich / gib deinen heiligen: 
dag ihr eisch untereinander) Keiſt in unfere Hertzen / daß er 
liebet. So euch die Weit die rechte Ehrifliche Liebe in 
haffet / fo reiffet 7 daß fie mich ung amlinde / und vorallem 
vor euch gehaffet bat. Waͤret dem behüte und bewahre / das 
ibr von der Welt / fo bätte die Der Liebe entgegen if. Und das 

Welt das ihre lieb. Diemeil| neben und and) troͤſte und ärz 

ihe aber nicht. von der Weit ke in aller Widerwaͤrtigkeit / ſo 

fend, fondern ich habe euch von deines Worts halben uns bes 


INN Der Welt ermehlet darum haf gegnet / daß wir uns an beine 


fet euch Die Welt. Gedencket Gnad und Wort vet halteny 
ar mein Wort / das ich euch ge, [ad der Welt und des Teufz 


ſaat habe: Der Knecht iſt nicht els Zorn verachten moͤgen / 
groͤſſer dann fein Herr. Haben Amen. 


fie mich verſolget / fie werden | 
Epi⸗ 












| und Epifleln. 5 
Epiſtel / 1. Vetriamı. |gemaunt Zachäus / der war ein 
| 4,39. — — / an war 
4 bs und begehrte Jẽ ſum zu 
| —— — fehen / wer Er wäre und konte 

fü heit 4 der uns nach ME vor dem Bold / Dann er 
feiner aroffen Barnıhergigreit war Hein von Derfon. Lind er 
wiedergebohrert hat zu einer Jes lief vorhin, und ſtieg auf einen 


bendt orte vn, Maulbeer: Baum / auf daß er 
— Ihn fehe / dann allda ſolte Er 


Auferſtehung JEſu Chriſti von 
nr durch kommen. Und als JE⸗ 
ben Todten / gu einem unver; ius kam an diefelbige ei 


Hänglichen und unbefleckten und 2 
\unyerwelklichen Erbe dag bes (abe Er aufz und ward fein ges 


balten wird im Himmel y Euch | Tode, und fprach zu ihm Za⸗ 


Die ihr auß GOttes Macht durch |ne/ eig eilenn hernieder/ basın 
den Slanben bewahret werder, JG) MUB beut in deinem Haug 


zur Seligfeit / welche ee han, und er ſtieg eilend 


— me > ar: 








it ı daß fie offenba hernieder / und nabm Ihn auf 
en au — mit Freuden. Da ſie das ſahen / 
euch freuen werdet, bie ihe jene] purtee fie a daß Er beyei⸗ 
eine Fleine Zeit (neo eg fenn nem Sünder einkehrete, 


foll ) traurig fend in mancher | Zach dus aber tratt dar / und 
' Ten Anfschtungen/ Auf das ei fprach zu dem Herrn : Siehe? 


he, HERNR / die Helffte meiner 
Eee er Karel @er gebe ich ben Yrmen/ und 


das vergangli iv ich jemand betrogen babe / das 
durchs Zar, ———— gebe ich vierfaͤltig wieder. JE⸗ 


fus aber ſprach gu ihm: Heute 
Lobe / Preiß und Ehre / wann nun]; diefem Haufe Hepl wieder— 


offenb { Lhri⸗ 
Als ee — ‚fahren / intemal er auch Ahras 
und doc) Lieb habt / und. nun] hams Sohn it. Dan bes Mens 
am Songlaubet/mienungl he sshe) (den, üb, Ki Foimmen 50 Mr 
nicht fehety fo werdet ihr ei] Den und Selig zu machen das 








‚freuen mit unauffvrechlicher verlohren il. 

und herrlicher Freude / Und das Gebaͤt. 

Ende euers Glaubens davon Ir hoͤren heut /birnlifcher 

| Bl nemlish ber Seelen Vatter / wle troͤſtlich bein 
eligkeit. lieber Sohn JEſus Chris 


ſtus / RN 5* A 
| geprediget / und daß er auch fol- 
| Evangelium am Tag Det|cesfe bald an dem armen Süttz 
| Kirchweihung / Luca am 19. der Zachaonollsogen habe. Bits 
— EN ten dich derohalben / regiere un⸗ 
Nd JEſus zog hinein / und ſere Hertzen durch deinen hei⸗ 
gieng durch Jericho. Und ligen Geiſt / daß wir veſtiglich 
hehe / da war ein Mann / glauben / bein lieber Sohn fen 


f e) dar⸗ 
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darum indie Welt kommen / daß 


er fuchen und felig machen ſol⸗ 
le was an Sünden verlohren iſt / 
und an ſolchem Glauben biß an 
unſer Ende verharren. Wir dan⸗ 
cken dir auch heut von Hertzen / 
daß du mit deinem More ben 
uns eingefehret / und dieſem 
Gvttedhanfe groſſes Heyl ba 
wieberfahren laſſen / du wollen 
auch hinfort unter uns wohnen, 
reine Lehre erhalten und Gedeyen 
barın geben / damit viel arına 
Sünder, wie bie Zachäus / zu dir 
bekehret / und in Chrio JZESU 
deinem lieben Sohn ewig felig 
werden / Amen. 


Lection / inber Offenbahrung 


oh am 21. v. 2 —5. 
1% ich Johannes ſahe Die 


heilige Stadt / Das neue Je⸗ 


Evangelia und. Epiſteln. 


ruſalem / von GO TDTauß dem 
Himmel berab fahren / uberei⸗ 
tet / als eine geſchmuͤckte Braut 
ihrem Mann. Und hoͤret eine 
groſſe Stimme von dem Stul/ 
die ſprach: Siehe day eine Hütte 
GOttes bey den Menſchen / und 
er wird ben ihnen wohnen / und 


fi | fie werden fein Volck ſeyn / und 
er ſelbſt SOTT mit ihnen wird 


ihr GOtt ſeyn. Und GOtt wird. 
abwiſchen alle Thraͤnen von ih⸗ 
ren Augen / und der Tod wird 
nicht mehr ſeyn noch gend / noch 
Gefchren/ noch Schmersen wird | 
mehr ſeyn. Dann das Erfte iſt 
dersangen. Und der auf dem 
Stul ſaß / ſprach: Siehe / 
ich mache es alles 


Ren. 


EEIDE. 























